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74. Jahrgang 

Der Bremsweg 
Albin Andrec 

Ab Mille 1970 wird sieh der PieisaiiHrieb 
beruhigen Diese zuversiclUliehe Prognose gab 
die Bundesregierung, als sie im Herbst letzten 
Jahres die D-Mark um 8,5 Prozent aufge- 
wertet hatte. In det Zwisdienzeit sind sechs 
Monate ins Land gegangen. Und nach vier 
Monaten 1970 steht einigermaßen fest, daß 
weder die Aufwertung der DM noch die 
wacli.stumsbremsende Kreditverteuerung der 
Hochl<on.iunktur das Wasser abgraben konn- 
ten und es auch nicht können werden. 

Es werde ein langer Bremsweg werden, 
hatte es geheißen. Auch ein Auto, das bei 
einem Tempo von 100 Stundenkilometern voll 
gebremst wird, kommt nicht abrupt zum Ste- 
hen Es bedarf kemer Intimkenntnis national- 
ökonomischer Zusammenhange, um sich vor- 
stellen zu können, daß jetzt, also Ende 
April 1970, iene Waren zu teueren Preisen 
verkauft werden, die zu einer Zeit und zu 
Preisen gefordert wurden, als der Boom vor 
dem Uberkippen ,s1and. 

Kühlschränke. Autos. Fernsehapparate und 
Textilien werden nun einmal nicht so .schnell 
und m so pausenloser Reihenfolge vei'brau- 
cherferti« produziert, wie ein Bäcker Bröt- 
chen herslollt oder ein Schwein zu Wurst ver- 
arbeitet wu-d Das beste Beispiel für kon- 
junkturelle Langzeitwirkung im Kon.junklur- 
ablauf sind die verschiedenen Textilme.ssen, 
Im März und April wird schon die Mode für 
den folgenden Winter vorgestellt und ver- 
kauft Und die Frühjahrs- und Sommermode 
1970 ist von den Herstellern iin Herbst 19(i9 
an die Einzelhändler verkauft woiden. 

Was jetzt — abgesehen von den saison- 
abhängigen Nahrungsmitteln — den Verbrau- 
chern angeboten wird, ist im Herbst letzten 
.lahres kalkuliert worden. Wer diese Entwick- 
hing stoppen wollte, müßte die Uhren zurück- 
drehen Und d: s geht einfach nicht. Hinzu 
kommt aber — und das muß eingestanden 
werden — ein neuer ökonomisclier Faktor, der 
bisher in der v'olkswirtschaftlichen Theorie 
einfach nicht berücksichtigt worden ist Es ist 
die zunehmende internationale Verflechtung 
der nationalen Märkte und Volkswirtscliaf- 
ten. Wenn da beispielsweise der Welt-Haupt- 
Kupfeilieferant Rhodesien sich von London 
trennt und deshalb von Großbritannien mit 
einem Embargo belegt wird, dem sich jene 
Länder anschließen, die mehr auf London 
.setzen, dann springt der Kupferpreis um 
ÜO Prozent. Dann müssen sfmtliche Elektro- 
artikel teurer werden Das hat nichts mit 
nationaler Wirtschaftspolitik mehr zu tun. 

Zweifellos aber hat die gegenwärtige Preis- 
welle, die nach Meinung unabhängiger Fach- 
leute ihren Höhepunkt überschritten hat, ihre 
Ursache in den Lohnentscheidungen der letz- 
ten Monate Im Ernst kann es den Gewerk- 
,':chaften allerdings niemand übelnehmen, 
wenn sie tariflich das absichern wollen, was 
die Unternehmen durchweg ohnehin schon an 
Effektivlöhnen bezahlen. Zumal feststeht, daß 
die Unternehmergewinne in den Jahren 
19R8 lifl doppelt so stark ge.stiegen sind wie 
die Arbeitnehmereinkommen. 

Auf der anderen Seite ist jedes Inflations- 
gerede zur Zeit nur theoretisch, selbst wenn 
es 1970 zu einer Verteuerung der Lebens- 
hatlung um 3,8 Prozent kommen sollte. Denn 
die Nettolohnsumrae der abhängig Beschäf- 
tigten wird in diesem Jahr um mehr als 
15 Prozent zunehmen. Und das ist dann also 
keine Kaufkraftentwertung von besorgnis- 
erregendem Ausmaß, sondern sdilicht ein 
echter Zugewinn von rund 10 Prozent. 

In iinscriin Postamt herrscht öfters Hochbetrieb, In iler BriefverteilrrsteMe geht es dann hoch her. Besonders nach einer Reihe von 
„reiersehichten" ist grolier Postanfal! zu bewältisen. Die Mitarbeiter der I'osI erfüllen diese AiifRabe mit I msicht und Kriahruni;. 

DREI TAGE j^EITGESCHEHEN 

Hannover -Messe abgeschlossen 
Nach ncuntagiger Dauer schloß am Sonntag 

die Iiidustriemessc in Hannover ihre Pforten. 
Mit BOO 000 Besuchern war der Andrang nicht 
so groß wie im Vorjahr, jedoch war nach An- 
sicht der Aussteller der Anteil des Fachpubli- 
kums größer. Die meisten Abschlüsse wurden 
auf dem Gebiet der Datenverarbeitung, der 
elektrotechnischen Investitionsgüter, des Ma- 
schinenbaus und der Kunststoff-Chemie ge- 
tätigt, Das Messegeschäft wurde von über 
80 Prozent der Aussteller als „sehr zufrieden- 
stellend" bezeichnet. Ein verstärktes Nach- 
inessegeschäft wird noch erwartet. Di<? Ergeh- 
nisse bewiesen, daß kein Grund zu konjunk- 
turellem Pessimismus besteht. Wenn auch das 
Auslandsgeschäft härter als im Vorjahr war. 
so zeigten doch die Abschlüsse und die Nach- 
frage, daß die Industrie in der Bundesrepu- 
blik ihre Konkurrenzfähigkeit im Ausland 
nach wie vor behauptet. Auch der Bundesver- 
band der Deutschen Luft- und Raumfahrt, der 
in Hannover-Langenhagen seine achte Luft- 
fahrtschau veranstaltete, berichtete über Re- 
kordergebnisse, 

Streik im Bergbau? 
Die Industriegewerkschaft Bergbau erklärte 

die Tarifverhandlungen mit dem Unterneh- 
mensverband Ruhrbergbau als gescheitert. 
Der Unternehmensverband wies die geforderte 
Lohnerhöhung mit der Begründung zurück, 
daß eine weitere Erhöhung der Löhne, die 
schon um 15 Prozent über den des letzten 
Jahres liegen, mit Sicherheit eine Preiserhö- 
hung für Kohle bedeuten werde. Es ist nicht 
ausgeschlos.sen, daß nun ein Kompromiß mit 
staatlicher Schlichtung auf Kosten der Steuer- 
zahler herbeigeführt wird, um einen Streik 
der Bergleute zu vermeiden. 

Drittes G e s i) r ä c h mit der DDR 
Bundeskanzler Brandt will dem DDR-Mini- 

sterpräsidenten Stoph ein drittes Spitzenge- 
spräch im Herbst vorsdilagen, in dem dann 
über die von Kommissionen erarbeiteten Er- 
gebnisse der Erfurter und Kasseler Gespräche 
verhandelt werden soll. 

Verschärfte Lage in F e r n o s t 
Zu einer weiteren Verschärfung im Indo- 

chinakonflikt kam es am. letzten Wochenende. 
Mehrere tausend amerikanische und über 
20 000 südvietnamesische Soldaten setzten 
ihren Einmarsch in Kambodscha fort, ohne 
daß es bisher zu größeren Zusammen.stößen 
mit kommunistischen Truppen kam. Zahl- 
reiche Waffen- und Ausrüstungslager wurden 
erbeutet. 

In Nordvietnam bombi-rdierten amerikani- 
sche und südvietnamesische Luftstreitkräfte 
Nachschubwege der Nordvietnamesen und 
Vietcongs, Seit Ende 1968 führten die Ameri- 
kaner keine Angriffsflüge, sondern nur noch 
bewaffnete Aufklärungsflüge durch. Von ame- 
rikanischer Seite wird erklärt, daß die jüng- 
sten Angriffe auf Grund verstärkter Luft- 
abwehr notwendig geworden seien. Die An- 
griffe wurden unterdessen wieder eingestellt. 

Überraschendes Geschäft 
Eine Hannover-Messe ohne politisch-wirt- 

schaftliche Sensation ist offenbar seit der 
Grundsatzvereinbarung über das deutsch-sow- 
jetische Erdgas-Röhren-Geschäft aus dem letz- 
ten Jahr nicht mehr denkbar. Die Auguren 
wurden auch diesmal nicht entttäuscht. Die 
Salzgitter AG baut in der DDR zwei Elektro- 
stahlwerke. Diese Nachricht vom Vorstands- 
vorsitzenden Birnbaum schlug letzte Woche 
wie eine Bombe ein, Sie muß in engem Zu- 
sammenhang mit dem Erfurter Treffen und 
den Mai-Gesprächen in Kassel zwischen Bun- 
deskanzler Brandt u, Ministerpräsident Stoph 
gesehen werden. Der stellvertretende DDR- 
Außenhandelsminister Behrendt hat nun den 
Schlußstrich unter die seit einigen Wochen 
laufenden Verhandlungen gezogen. So wird 
das bundeseigene Unternehmen in der näch- 
sten Zeit darangehen, je ein Elektrostahlwerk 
mit beachtlicher Kapazität in Henningsdorf 
bei Berlin und in Riesa bei Dresden zu bauen. 
Die Anlage in Henningsdorf wird rund 70 

Millionen DM kosten. Das Werk in Riesa, das 
noch größer sein soll, dürfte auch noch teurer 
werden. Es ist nicht zu übersehen, daß die 
westdeutschen Unternehmen hier sowjetische 
Konkurrenz ausgeschaltet haben. Denn es 
sind neben der Konsortialführerin Salzgitter 
noch die AEG und die DEMAG an dem Vor- 
haben beteiligt. Man kann — auch ohne über- 
triebene Hoffnung — davon ausgehen, daß 
die politischen Kontakte zwischen Bonn und 
Ostberlin entscheidend zum Zustandekommen 
dieses Geschäftes beigetragen haben. Denn 
das Be.sondere daran ist — und das darf nicht 
übersehen werden —, daß die Salzgitter AG 
ein bundeseigenes Unternehmen ist. Praktisch 
ist der Auftrag ein Geschäft zwischen den 
beiden Regierungen, das offenbar ohne po- 
litische Formalitäten zustande gekommen ist. 

Albin Andree 

Der CUl"-Vorsitzende Kiesingrr wird in der 
nächsten Woche bei einer mehrtägigen Reise 
in die USA auch mit Präsident Nixon Gesprä- 
che führen. 

Osswald wird mit Dregger auf dem 
Bildschirm disitutieren 

Der hessische Ministerpräsident Albert Oss- 
wald ist bereit, vor dem Bildschirm politische 
Gespräche mit dem Landesvorsitzenden der 
hessischen CDU und Oberbürgermeister von 
Fulda, Dr. Alfred Dregger, zu führen. Auf 
Anfrage sagte Osswald, es mache ihm nichts 
aus, sich jederzeit vor die Kamera zu stellen, 
um über aktuelle Probleme zu diskutieren, 
mit wem auch immer. 

Anlaß zu dieser Anfrage war die Erklärung 
Dreggers, daß er Streitgespräche mit Osswald 
vor der Fernsehkamera sehr begrüßen wür- 
de. Damit griff Dregger eine Anregung der 
Jungen Union auf. Weiter sagte Dregger, er 
sehe in der Verwirklichung dieses Vorschla- 
ges eine gute Fortsetzung seiner bereits einige 
Male stattgefundenen Auseinandersetzung mit 
Osswald anläßlich von Bürgerversammlun- 
gen, die vom hessischen Fernsehen übertragen 
wurden. Diese öffentlichen Fernseh-Diskussio- 
nen sind nach Ansicht Dr. Dreggers auf ein 
großes Interesse bei den Fernsehzuschauern 
gestoßen. Durch das Fernsehen könnten sich 
Millionen Wähler auf einmal besser über die 
Ansichten der beiden Parteichefs informieren. 
Allerdings dürften derartige Streitgespräche 
nicht nur im 3, Programm ausgestrahlt wer- 
den, da hier die Anzahl der Zuschauer bisher 
stark beschränkt sei, 

Wirtschaflsminister Schiller hat mitgeteilt, 
daß die Regierung weitere Maßnahmen zur 
Konjunkturdämpfung nicht für erforderlich 
halte. 

Willy Brandt spricht am 8. Mai 
vor dem Bundestag 

.^m Freitag um 10 Uhr wird Bundi'skanzler 
Willy Brandt vor dorn Bundestag die ange- 
kündigte Regierungserklärung aus Anlaß des 
Kriegsendes vor 25 .lahren abgeben. Danacl^ 
folgen Erklärungen der drei Fraktionen un(} 
möglicherweise eine Debatte. Dies wurde am 
Montag nach der .Sitzung des Altestenrate* 
bekannt 

Aktion Kambodscha kritisiert 
Die Maßnahmen des amerikaiii.schi'n Prii.-^i- 

denten im Indochina-Konflikt wurden von 
den Regierungen in Moskau und Peking scharf 
angegriffen. Der sowjetische Ministerpräsi- 
dent Ko.ssygin kündigte Folgen bei den zur 
Zeit in Wien laufenden Abrüstungsgesprächen 
an imd erwägt eine verstärkte Unterstülziing 
Nordvietnams. 

Die chinesische Regierung unterstrich ihre 
Absicht, die kommuni.sti.schen Kräfte Irido- 
Chinas bei ihrem Kampf mit allen Kräften zu 
unterstützen. 

In den Vereinigten Staaten hat der außen» 
politische Ausschuß der Regierung vorgewor« 
fen. sie führe einen „Präsidentenkrieg". Wäh« 
rend es im ganzen Land, vor allem an derl 
Universitäten, zu Protestaktionen kam. hat 
sich In einer Meinungsumfrage ergeben. daQ 
59 Prozent der US-Bürger die Politik Nixonil 
unterstützen. 

Schwere Verbrechen nehmen zu 
Die Zahl der schweren Verbrechen in deif 

Bundesrepublik ist auch im vergangenen Jahjf 
gegenüber anderen Straftaten überdurch« 
schnittlich gestiegen. Dies geht aus der poliji 
zeilichen Kriminalstatistik für das Jahr 1969 
hervor, die Bundesinnenminister Hans- Diet« 
rieh Genscher am Montag in Bonn veröffent« 
lichte. 

Sowjetische Soldaten in Ägypten 
Nach Berichten aus diplomatischen Kreiserj 

in London sollen etwa 3000 sowjetische SoU 
daten der Raketen-Truppen in Ägypten sta< 
tioniert seien. Vom Kreml wurde zugegeben, 
daß man Militärberater nach Ägypten ge« 
schickt habe. Die sowjetischen Mannschaften 
sollen in ägyptische Uniformen gekleidet sein. 

Mit DDK-Groiizsoldaten gestritten. Bösa 
Folgen hatte ein Wortwech.scl mit DDR- 
Gren.zsoldaten am Berliner Sektorcnübergang 
an der Heinrich-Heine-Straße für einen -2 
Jahre alten Mechaniker aus Hann. Münden, 
Er wird seit dem 25. April in Ost-Berlin fest- 
gehalten. 

Toto- und Lottoquoten 
FrSSBALLTÜTO. Krscbniswettc: 1 Rang 

580 DM; 2. Rang 30 DM; 3. Rang 4.0.5 DM; 
.\uswahlwcttt' „B aus 39" : 1. Rang 314 l;i5 DM; 
2 Rang 7139 DM; 3. Rang 810 DM; 4. Rang _0 
DM; 5. Rang 2,75 DM; ZAIII.KXLOTT«: (3e- 
winnklasse 1: 500 000 DM; Klas.se II -OOW 
DM: Klasse III. 29Ü0 DM; Kia.s.se U ; 50 DM, 
Klasse V: 3.15 DM. 
(Vorläufige Quoten. Angaben ohne Gewann 
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Langener Sozialdemokraten unternahmen 

traditionellen Mai-Spaziergang 

Nicht zehn Stunden ... 
„So wenig wie vor di m Miil die Wüten lier- 

voVl)re<lirii oder vor der Krnle d:is Korn reif 
wird, vor tleni Herbst der Wein, et)enso wem« 
vermuR die Zeil einer je[;li<'hen KrfidirunK 
verkiir/t werden. Krfidirunn ist unser I.eben, 
von der .lußend bis in düs Altei". j;i l>is an fjen 
Rand des Todes. Nidit /elin Stunden lileibt 
Ptner, ohne zu lernen." — Diese Sat/e srliriel) 
I'nnieelsus. jener Ar/.l, Naturforselier lind 
l'lidosoph, dei- ei;;entliih Theophraslüs T'.om- 
ba'^tiis von Holienlieiin hiell vind iini lüdl) her- 
um (jeleiit liat. MHn midi sieli wundern, wie 
likluell seine Worte hente klinnen, In einer 
Zeit, da der WaKen des te(linisclien lort- 
seliritts den Mensdien einfaeli davonzurasen 
(irolil und man Midie hat, sich auf die.ses 
raiii'tenKetrleliene Cefahrt zu .sehwInKen. Man 
spiiehl niebt melir nur von der kommenden 
NotwendiKk(*it des l^ni- und Neulernens — 
nian muß es «anz einfach tun, wenn man 
in(4d mit seinem Wissen von Hestern /uriiek- 
liii lben und verRessen sein will. Die Worte 
des I'aracelsu'^ kann man vielleicht aber auih 
irgendwie tröstlich empfinden: Wenn der 
l'hilosoph niiniiich schon vor mehr als 4110 
.lahren erkannte, dali /u leben Im (Irunde ri-- 
nomnien unaufhörlich KrfahrunRen zu sam- 
meln, also zu liM-nen heilit. .so sollten wir un.i 
in unserer l.aRe nicht als besonders iienadi- 
li ilifd fiitilen. 

, . nacht läßlich Herrn I'riediich Keim. Aur- 
H. I)el-Straße 14, zum 81. (.iebiirtstag am 4. 5.; 
. . . l'rau Elvira Schwarz. Im Rinfies ^0. zum 
tl !. Krau Anni Hrix. Wilhelmstralle 411. zum 
7!l. und Krau C'äcllic Dittmann, Halmslral.te 2i), 
zum 77. G<M)urtslafi am fi. ; 
, . . I'"rau Anna Kath. l'ersson, SchnninRai len- 
Ktraßo ;M. zum K7. und Herrn .lohann Kiirster, 
Walter-füetiR-Straße r'7, zum 81. Geburt..laR 
ain 7. ; 
. . . Herrn Wenzel Triinu r. Südliche HinR- 
sli aße 147, zum «H ; Fr.iii MarRarete Ureidert, 
W'olfsRaiti nstraße Hil zum 80. und Krau Kli^a- 
betli Kaufeld. l.cipziRer .Straße 2. zum 81. (Ic- 
burtstaR am 8. 

Den Gebuit-t.iRswünschen iler .AnRehöi iRcn 
und Freunde schließt '^i<"h .'lucli die l.anRcner 
ZciluiiR an. 

Inserate und Einsendungen 
Jür die kommende Freitag-Ausgabe 
• liillcii «ir bis siiälcslciis ^lillwocliinitlai; ä 
0 an mis RidanReii zu lassen. .\in Dinuiers- 
J taR ist unsere (;c.,eli:iftsslelle wi'uen ilcs 
• llinimelfahrlstaRes Rcsehliisseii. l m lle- 
0 ai'htiiiiK uird Kclieteii. I.anRcner Zi ilunR 

Jahrgänge treffen sich 
Die Kameradinnen und Kameraden des 

JahrRanRs 1!MI7 08 treffen sich am Mittwoch, 
tlein (i. Mai um 20 Uhr. in der ..Allen Schen- 
ke" in der KahiRasse. K.benfalls am Mittwoch 
trifft sich jedoch um Ki.'lOUhr im Rebenstock, 
der ilahrganR Uiii2 iia. Der .lahiRanR IHHIt 91 
trifft sich am KreitaR, dem 8 Mai um IS Uhr, 
im „Caf6 UT", um dort die AnmeldunRen für 
seinen AiisfhiR enIRORen zu nehmen. Eben- 
falls für KreilaR, den 8. Mai, hat der JahrRanR 
191213 zu einer Zusammenkunlt um 20 Uhr 
In den „Rebenstock" eingeladen. Der .lahrRali!» 
180!! 90 erinnert nochmals an die beiden Bus- 
fahrtcn am ti. und 11. Mai. 

Vogelstimmen-Frühwanderung 
Wie alljührlich, so veranstaltet audi in die- 

sem Frühjahr die Gruppe Langen des Deut- 
sc+ien Bundes für Vogelschutz ihre beliebten 
Fi'ühwanderungen zum Belauschen der Vogel- 
stimmen. Diese finden wie folgt statt: 

Am Donnerstag, dem 7. Mai (Christi Him- 
melfahrt) in den Stadlwald Langen. Treff- 
punkt 4 Uhr an der Linden-Garage (Shell- 
Tankstelle), Morfelder Landstraße Ecke Pitt- 
lerstraUe. Führung; die Herren Klepper und 
Jakobi. 

Am Sonnlag. dem 10. Mai (Mutlertag) hl 
den Staalswaid Koberstadt. Treffpunkt um 
3.30 Uhr an der Trafo-Station Unterer Stein- 
berg (Ecke Vor der Höhe). Führung: die Her- 
ren Menzlaw und Klepper. Die Bevölkerung 
Ist zu diesen Wanderungen redit herzlidi ein- 
geladen. Es wird gebeten, festes Sdiuhwerk 
anzuziehen. 

DRK-NachtUbung 
Morgen abend veranstaltet das Rote Kreur 

l.anBcn in Verbindung mit der Freiwilligen 
I'euerweiir Dreieichenhain eine Nachtübung. 
Vom DRK Langen kommen folgende Fadi« 
dienste zum Einsatz; Sozialdienst, Sanitats» 
dienst. Technischer Dienst und Femmelde- 
dienst. 

Wie Einsatilelter Helmut Möbius mitteilt, 
kommt audi die sich mehrfach bewährt« 
„Schnelleinsatzgruppe" des Katastrophen- 
schutzzuges Langen zum Einsatz. Interessiert» 
Zuschauer wurden um 20 Uhr an der Turn- 
halle in Dreieidienhain erwartet. 

Acht PKW's gerammt 
In der Nacht zum Sonntag geriet ein PKW 

nu.'. noch nicht geklärter Ur.-ache in der S(id- 
lichen Ringstraße auf die linke Kiihrbahn.seite 
und liimmte dort ai hl vorschriltsmSßig ge- 
parkte Kahrzeuge. die zum Teil schwer bo- 
schSdigt wurden. Der Fahrer und zwei Mit- 
fahrer wurden verletzt in das l.angener Kran- 
kenhaus eingeliefert, wo dem Fahrer ein? 
Blutprobe entnommen wurde. .Sachschaden 
entstand in Hohe von etwa 10 000 Mark. 

Am Sonntagabend stieß ein PKW in der 
Annas!raßp auf einen unbeleuchteten LKW, 
der leicht, der I'KW dagegen total beschädigt 
wurde. Dem leicht verletzten PKW-Fahrer 
wurde im Langener Krankenhaus e-ne Blut- 
jirobe entnommen. 

Gegen Schaufensterscheibe 
geschleudert 

Am l'reitaRahend kam es in der Jiahnstraßc, 
Kcke Friedrichstraße, zu einem heftigen Zu- 
hammenprall zweier Personenwagen, wobei 
ein Fahrzeug gegen die Schaufensterscheibe 
eines dorüRen Geschüftes geschleudert wurde. 
Zu dem Unfall kam es, als ein Fahrzeug von 
links in die Bahn.straße einbog, dabei, wie der 
Fahrer angab, durch eine Bau.stelle in der 
Sieht behindert war. Sachschäden entstanden 
etwa in Höhe von 1000 Mark. 

Die MilRliifler di-s Stadlparlamentes kom- 
men heule um 20.1S Uhr im Sitzungssaal der 
Kvaiigelischen Stadtkircheiigemelnde am Wil- 
helm-LiMisihner-Platz zu einer öffentlichen 
Sitzung zusammen. An erster .Stelle derTages- 
onlniiiiR stehf'n AntrüRe der Fraktion der 
NKV zur Verbesserung der Verhältnisse an 
di-r Fußgiingenmterführung d^" Main-Neckar- 
B.ihnlinie. 

Die NKV sdiläRt vor. folgende Arbeiten an 
der FußganRerunl<'rführunR vorzunehmen: In 
der Mitte bei<ler Treppen i.^t ein doppelläu- 
figei Handlauf anzubringen; die Entwässerung 
in der Tunnelsohle ist zu verbessern und die 
Aiißenanlagen sind unveizüglich herzurich- 
ten. Der Magistrat soll beauftragt werden. 
Wille 1971 einen Erfahrungsberichl vorzulegen 
und weitere Maßnahmen vorzuschlaRen. 

Weiterer Punkt der Sitzung ist der Bebau- 
uiiRspian Nr. III für das „Wohngebiit zwi- 
schen Dieburger Straße, (istlich der Straße am 
.Steinberg und Südlicher Bingslraße". Die 
Stadtvi-rordneten sollen hier über Anregun- 
Ren, Hedenken und Offenlegung enlseheiden. 
-- l'm dii- CenchmigunR von 1 laushaltsüber- 

Bessere Gehwege 

l'iir den provisori-:chen ,\usbau eines Bür- 
Rersteiges auf der Nordseitc der Ampere- 
slraße uml auf der Westseite der Pittlerslraße 
sollen 12 0(10 Maik biMeitgestellt werden. Die 
Stadt folgt damit einer AiireRung der Nidit- 
parteigebundenen Kinwohner-Vertreter (NFA'), 
die bereits Knde Februar in einem Antrag an 
den Magistial darRelegt worden war. 

Die NKV-Kraktion hatte .seinerzeit ausge- 
führt: „Von den BetriebsanRehörigen der in 
dem RenanntiMi Gebiet liegenden Industrie- 
tirmen wurden und werden Beschwerden über 
<len Zustand diT Bürgersteige geführt. Die 
Bürgersteige sind zum Teil ausgebaut, aber in 
einem .schlechten Zustand. Zum großen Teil 
hat noch kein .Ausbau stattgefunden. Die Be- 
nutzer erleiden sehr oft Be.schmutzungen der 
Kleidung (Hier es muß bei selilechlem Wetter 
die Fahrbahn betreten werden, wodurch er- 
hebliche liefahrennuimente entstehen." 

Die Fraktion hatte darauf hingewiesen, daß 
die Kosten für den Ausbau durch Anlieger- 
beilräge wie<ier in die Stadtka.sse zurück- 
fließen. Daher könne es keine Schwierigkeiten 
geben. 

Der Ortsverein Langen des D1?K ist seit 
mehreren .lahren in Schwierigkeiten; ihm 
mangelt es zur Erfüllung der freiwillig über- 
nommenen Pflichten an geeigneten Räumen, 
in denen Kurse abgehalten und wo die Geräte 
und Materialien für Hilfe und Ausbildung ge- 
lagert werden können Nun wird die Stadt den 
freiwilligen Helfern in der Not Hilfe leisten 
und für eine Übergangszeit neue Räume zur 
Verfügung stellen, bis das r>RK einmal end- 
gültig in ein geeignetes Quartier einziehen 
kann. Zur Zelt ist das DRK behelf.smäßig in 
einem slädtisdien Gebäude am Hegweg unter- 
gebracht. 

Die Jugend des DRK erhielt sdion vor eini- 
ger Zeit in der Erk-Schule Klassenräume zu- 
gewiesen, wo sie sich treffen kann und wo 
Kurse stattfinden können. Dennoch ist der 
Mangel an geeigneten Räumen nach wie vor 
groß. 

Das wertvolle Material des DRK muß In ge- 
eigneter Welse gelagert werden und soll aud\ 
für den Emstfall sdinell erreichbar sein. Weil 
die DRK-Räume in dem Gebäude am Hegweg 
nicht ausreidien, sind viele Geräte und Ma- 
terialien nodi In den Wohnungen von Vor- 
Btandsmitgliedem des DRK untergebradit. Bis 
einmal das DRK im Rahmen eines neuen Rat- 
hauses sein endgültiges Standquartier erhal- 
ten wird, vergehen gewiß iiodi ein paar Jahre. 

HUn Plan der Stadt, dem DRK am Wilhelm- 
Leuschner-Platz Räume zu mieten, konnte vor 
allein aus finanziellen Gründen nicht ver- 

Dii' Langener Sozialdemokraten halten Glüt-k 
und einen regenfreien TaR erwischt, als sie 
si(h am Nachmittag des 1. Mai am „Spitzen 
Turm" zum Mai-Spaziergang nach Dreieidien- 
hain trafen. Trotz des kühlen Wetters halten 
sich viele Mitglieder und Freunde mit ihren 
Familienangehörigen eingefunden, so auch die 
Mizialdemokratlsdie Bundestagsabgeordnete 
Dr Helga Timm aus Frankfurt. 

Am PaddelU'ldi vorbei, durchs Mühltal und 
durch den Haaner Wald wanderte die frohe 
Schar, begleitet von den .Jüngsten mit bunten 
Luftballons. Der Saal im Gasthaus „Zur 
Krone" war fast bis auf den letzten Platz bo- 
selzl, denn ein guter Teil der Gäste war mit 
Omnibus oder Auto nach Dreieichenhaln ge- 
fahren, um dem unbeständigen Weiler ein 
■•»(hnippchen zu sihlagen. Langens Ortsver- 
einsvorsitzender Karl Weber konnte unter den 
Teilnehmern dieses nun schon traditionellen 
Mai-Spaziei Ranges neben Frau Dr. Helga 
Timm seine Dreieidienhainer Parteifreunde 
begrüßen, unter ihnen Bürgermeister Hans 
Pfrommer. die Stadträte Lenhard und .lakobl 
und den Orlsvereinsvorsitzenden der Nach- 
barstadt, Egon Herrmann. Aus Heusenstamm 
war die Stadtverordnete Dr. Haid! Streletz 
mit ihrer Familie gekommen, und bald er- 
.sehienen in zünftiger Wanderkleidung auch 
die Buchschläger Sozialdemokraten, die den 

•^chreitunßen von rund 70 O'iO Mark hat der 
MaRlstral ersucht. 

Von Rioßer BedeutunR für d.is Langener 
Schulwesen ist eine VerwaltunRsvereinbarunR 
mit dem neuen .SehulträRer. dem Kreis Offen- 
bach. über die ErfüllunR gegenseitiger Ver- 
pflichtungen zur Verwaltung der Wall.schule, 
Ludw -Erk-Schule, GeschwMSter-Schnll-Schule, 
Albert-,Sdiweitzer-Schule, Alberl-F.instein- 
Schule. Adolf-neichwein-Sehule und Kireh- 
schule. Das Gymnasium war bereits vorher 
eine Schule des Kreises Offenbaeh gewesen. 
Die VerwaltungsvereinbarunR ist zu Rcneh- 
mipen. 

Die Stadtverordnelen werden siih ferner 
mit Änderungen der Hiehtlinien üb< r die Ge- 
währunR städli.s<her Arbeitgeberdarlehen be- 
fassen Kanal- und Straßenbauarbeiten in der 
Tiift- und Siemen.-.'^traße sollen nunmehr 
nicht liinger aufgesehoben werden. Ein Sperr- 
vermerk für die erfordei'lichen Geldt-r. der 
vom Stadtparlameiit am 18 Dezember lUfiO 
beschlossen worden war. soll aufgehoben 
werden. 

im Industriegebiet 

CleldizeitiR hatte audi eine Kirnia darum 
er.sucht, den Gehweg auszubauen. .Mlerdiugs 
mußte ein weiterer Vorschlag aus Kreisen der 
Betroffenen zur Zeit abgelehnt werden. Er sah 
vor, die Spitzkehre an der Einmündung .Ani- 
perestraße / Pittlerstraße ab/.ufladien. Die 
f;ründe für die Ablehnung liegen auf der 
Hand; Erst muß die Planung für den Nord- 
sammler abgewartet werden, die vom Hessi- 
schen Slraßenbaunmt in Auftrag gegeben wor- 
den ist. In absehbarer Zeit kann jedodi mit 
den Planuntcrlagen nodi nicht Rerechnet 
werden. Provisorische Bürgersteige sind daher 
zu empfehlen. 

Die Stadt wies darauf hin. daß von einigen 
Anliegern schon beim Erwerb des Geländes 
eine Vorauszahlung für Anliegerbeiüäge ge- 
leistet worden isl. Daher sei nicht zu empfeh- 
len. für die provisorische lUrrstellung von 
Bürgersteigen Anliegerbeiträge als Teil- 
leistung zu erht*ben. Erst nach einem end- 
gültigen Ausbau .soll der Anliegerbeitrag be- 
rechnet werden, wobei natürlich bireits ge- 
leistete Zahlungen berücksiditigt werden 
müssen. 

wirklicht werden. In CU'spräehen mit dem 
DHK-Ortsverein kam man nun zu dem Er- 
gebnis. die Gymnastikhalle und einen Teil der 
alten Turnhalle der Erk-Sdiule an der Zini- 
merstraße dem DRK zur Verfügung zu stel- 
len. Die Schulleitung der Erk-Schule betonte 
bereits ihr Einverständnis. 

Der Umzugstermin hängt nur nodi von der 
Fertigstellung der neuen Turnhalle ab. Nodi 
findet der Turnunterridit für die Schüler im 
Gymnastikraum statt. Unabhängig davon wer- 
den schon jetzt vorbereitende Maßnahmen 
getroffen, die zu gegebener Zeit den Umzug 
schnell ermöglichen. 

Der Gymnastikraum wird dem DRK für 
Unterrichtszwecke und für Materiailagerung 
dienen. Die alte Turnhalle soll größere Geräte 
wie Krankenstühle und Krankentragen auf- 
nehmen. Der Kraftsport, der außerdem nocHi 
In der Halle betrieben wird, erfahre dadurch 
kein Einschränkung, wird von der Stadt be- 
tont. Die Lager- und Sport flächen der Halle 
sollen durch eine einfache Wand unterteilt 
werden. 

Schließlich soll auf dem Gelände der Schule, 
Zimmerstraße B, durch den Bau von zwei Ga- 
ragen dem DRK Gelegenheit gegeben werden, 
die beiden Einsatzfahrzeuge unterzubringen, 
die bisher an versdiiedenen Stellen der Stadt 
Quartier haben. Alle Fahrzeuge und Geräte 
wären dann an einem Platz zusammengefaßt, 
was sich für Ernstfälle günstig auswirken 
wird. 

Weg na(h Dreieicherihain und wieder zurüili 
ni!f Schu^ters Rappen erwanderten 

Wie seit vielen .lahren spielte wieder ..Willi" 
mit seinen fröhlichen Musikanten Melodien 
für Jung und alt. vom Walzer bis zu „La 
Bostella" und zum „Casatschok" In den Tanz- 
pausen unterhielten Frau Susanne Marlin 
und Dr. Arno Martin die Kinder mit bunten 
Spielen Und bei den vielen ..süßen" Preisen, 
die den Gewinnern der Spiele zugedadit wa- 
ren. gab es sicher am Abend bei manchem 
stolzen Sieger Bauchweh und Magendrücken. 
Mit frohen Liedern unterhielten die ..Motten" 
unter der Leitung von Frau Käthel Steeg die 
Gäste. Und das hat dieser NachmittaR deut- 
lich Rezeigt: Der ..Mai-Spaziergang" In den 
„Ilaa" und die unterhalt-samen Stunden in 
der ..Krone" sind das Familienfest der l.an- 
gener Sozialdemokraten und ihrer Freunde. 

Unfallgeschädigter wird gesucht 
In der Nacht zum Sonntag wurde in der 

Hollsehneise in der Koberstadt ein vorn stark 
unfallRcschädigter VW abgestellt Sein Fah- 
rer, ein lOjähriger Mann aus Wolfskehlen er- 
schien am Sonntagvormittag auf der Polizei- 
dienststelle und gab an, in der Nacht einen 
geparkten PKW in der Südlichen Ringstraße 
gestreift zu haben. Der Geschädigte wird ge- 
beten, sich mit dem Unfallkommando in Ver- 
bindung zu setzen. 

Ski-Gaudi bei der Skigilde 
Nach Beendigung der Wintersaison versam- 

melten sich am Samstag die Mitglieder der 
Skigilde Langen im Siedlerheim zu ihrem 
Skigaudi. Karl Klepper begrüßte die zahlrei- 
dien Besucher uiul überbrachte die (Jriiße des 
durch Krankheit verhinderten Vorsitzenden 
Philipp Wiederhold. Mit Witz und Humor un- 
terhic^l' .lochen Pfefferkorn seine Skilreundo 
und die Koch-Combo sorgte mit ihren flotten 
Klängen dafür, daß das Tanzbein ordentlich 
g(>sch'.vungen wurde. Ein Höhepunkt des 
Abends war die Aufgabe an drei Mitglieder, 
nach Hause zu gehen und komplett als Ski- 
läufer umgezogen wieder zu erscheinen Der 
Zeitsi hiiellste. der „olympische Zeiten" er- 
reichte und auch wirklich nichts an seiner 
Kleidi-ing verRessen hatte, erhielt ein Paar 
Skistörke. Die zehn vom Conferencier vorge- 
schl.iRi'nen Party-Gebote des Abends wurden 
vim allen streng beachtet, zumal das unter 
anderem empfohlene „Busseln" den Krei.-.iauf 
anregte und der Kondition förderlich war Bis 
in die MorRenstunden Renossen die Skiläufer 
diese gelungene Veranstaltung. 

Das Sommerprogramm für die Skifreundc 
bepinnt bereits am Donnerstag mit einem 
Tri'ffen um 14 30 Uhr am Hundedressurplatz 
am Steinberg. Mit Spielen für die Kleinen 
und (Iheriaschungen für die Großen, wird 
auch die.-er Familientag den Freunden des 
weißen Sports viel Freude bereiten. (Siehe 
auch im VereinsUalendor.) 

Sliicllische Bühnen Frankfurt. Am Samstag, 
dem 9 Mai. kommt für das Samstag-Abonne- 
ment D ..August. August. August", eine Zir- 
kusvorstellunR von Pavel Kohout. Deutsch 
von Lucie Taubova, Musik .lan Fischer zur 
Auffühl ung. Beginn 19.30 Uhr, Abfahrt mit 
dem Bus Ro.sen-Apothcke 182.) Uhr. Strese- 
mann-Iiing 18.30 Uhr. An die Zahlung der 
letzten Kate wird nochmals erinnert. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

.■\us der Stadtkirchensemeinde 
IlimmeUahrtSRoltesdienst in der Stadtkirche 

Wegen der umfangreichen Arbeiten am Bau 
des Main-Neckar-Schnellweges kann der dies- 
jährige Himmelfahrtsgottesdienst nicht am 
Forslhaus Koberstadt als Waldgoltesdienst 
gehalten werden. Er wird deshalb in die 
Stadtkirche verlegt und beginnt um 9.30 Uhr. 

Für den neuen Konfirmandenjahrgang. der 
vor Pfingsten 1971 konfirmiert werden soll, 
sind die .Jungen und Mäddien aufgerufen, die 
in der Zeit zwischen dem 1. 7. 1957 und dem 
30. B. 19S8 geboren sind. Die Eltern dieser 
Kinder werden freundlich gebeten, in der 
Zeil von Dienstag, den 12. 5. und Donnerstag, 
den 14 ü . jeweils zwischen 17 und 11) Uhr Im 
Gemeindehaus der Stadtkirchengemeinde, 
Eingang Frankfurter Straße, unter Vorlage 
des Familienstammbuches oder des Taufschei- 
nes zur persönlichen Anmeldung bei den 
Pfarrern zu erscheinen. 

Ärztlicher Nottalldienst: 
7. Mai (Himmelfahrtstag) — Dr. Rauschen- 
bach, Praxis: Heinrichstraße 2, Wohnung: 
Oartenftraße 63, Telefon; 22775 

Notsprechstunde von 11 bis 12 Uhr in der 
Praxis. 
Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

7. Mai (Himmel(ahrtstag) — Dr. Dr. Ellmc- 
riiif, Bahnstraße 112 

Notsprechstunde von 11 — 12 Uhr. 
Apotheken-Bereitsdiaftsdienst: 

Vom 2. bii 8. Mal — Braun'sciie Apotheke, 
Lutherplatz 

Drelelch Krankenhaus Lanten, Telefon ist 
Krankenhaustranaport, Telefon: Langen 23711 

Langen, den 5 Mai 1970 Totalschaden am PKW 

NEV: Verbesserungen im Fußgängertunnel 

Heute abend Sladlverordiietenversammliing 
^ erwaltiingsvereinbariing zur Srhulträgersehaft 

Stadt will dem DRK helfen 

Ortsverein erhält Häume in der I.iidwig-Krk-Schule 

12(100 Mark von der Shiilt vorgesehen 
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Zum erstenmal eine Podiumsdiskussion am Feiertag der Arbeit: von links 
(iespräehsteilnehmer Weber <»»•"). n'r'<rnpl''nnmu7 LZ Bild 
(DOB), Pfarrer Brockmann (Katholische Kirche), Bahr (H)P), Demke (C Ol). 

.\lt und jung, Männer und Frauen, waren in I 
IXiB-Ortskartells zum L Mai. 

■angen die Besucher der Kundgebung des 
LZ-Bild 

Neuartige Mai-Feier mit Podiumsdiskussion 

Das DGB-Ortskartell I.angen diskutierte über Sicherung des Fortschritts 

Der Mai ist gekommen 
Nun haben wir den Wonnemonat. Die Na- 

tur setzt sich durch. Helle grüne Blätter der 
Laubbäume geben der Landschaft ringsum 
frühlinghaftc Farbtupfer. Verspätet, aber mit 
Macht stellt sich ein, was die Menschen lan- 
ge ersehnt haben. Wer Augen hatte zu schau- 
en. kam am verlängerten Wochenende gewiß 
auf seine Kosten. Trotz kühler Winde wagten 
sich die ersten Blüten an Obstbäumen her- 
vor, um ihre Pracht zu entfalten. Mit einem 
solchen Maien-Auftakt konnte zufrieden sein, 
wer sich den Sinn für die Schönheiten der 
Natur bewahrt hat. 

Wer allerdings nach Bräune trachtete, wur- 
de in diesen Tagen freilich enttäuscht. „Für 
die .lahreszeit noch zu kühl" war eine wie- 
derkehrende Feststellung der „Wettermacher'. 
Regengüsse und zu niedrige Temperaturen 
ließen die meisten Leute nur kurz in die 
nächste Umgebung wandern oder gar die 
„Maitour" in der Reheizten Wohnung unter- 
nehmen. 

Dies merkte man auch auf den Straßen und 
Autobahnen, wo der Verkehr kaum stärker 
als an normalen Wochenenden verlief. Neu- 
schnee in den benachbarten Mittelgebirgen 
brachte ein Weiß in die Landschaft, das man 
in dieser Jahreszeit eigentlich mehr von den 
Blüten der Obstbäume erwartet hätte. 

Viele Fußgänger erfreuten sich an den ge- 
säuberten Wegen und Anlagen im Erholungs- 
park Langenfeld (manche verliehen ihrer 
Freude durch das Wegwerfen von Papierta- 
schentüchern Ausdruck), andere Wanderer 
mögen sich über die vielen Aste gewundert 
haben, die vor allem im westlichen Waldge- 
biet vom Holzeinschlag liegenblieben (nach 
dem Krieg wurden diese in einer anderen 
„Aktion sauberer Wald" von der brennholz- 
suchenden Bevölkerung weggeräumt, heute, 
im Zeichen des Wohlstandes, trägt man eher 
noch etwas in den Wald). 

Viele, die in der Koberstadt Erholung such- 
ten, machten sich beim Überqueren der „Bau- 
stelle" für die Nordumgehungsstraße die 
Schuhe schmutzig oder kehrten um. Hier soll- 
ten ein paar behelfsmäßige Überwege herge- 
richtet werden die es ermöglichen, schlamm- 
freien Fußes in die vordere Koberstadt zu ge- 
langen 

Leider brachte das lange Wochenende auch 
eine Fülle von Verkehrsunfällen mit sich. In 
der Südlichen Ringstraße wurden gleich meh- 
rere Male parkende Autos beschädigt, obwohl 
man dort doch genügend Platz zum Fahren 
hat — im Gegensatz zum nördlichen Stadtteil, 
wo manche ohnehin schmale Straßen durch 
parkende Wagen auf beiden Seiten eingeengt 
werden. Damit soll jedoch keinem Parkverbot 
das Wort geredet werden, denn irgendwo 
müssen ja die Autos abgestellt werden. 

Die Alltagssorgen haben uns wieder — bis 
morgen — dann ist auch diese Woche schon 

ieder fast vorbei. 

In Langen hatte das Ortskarlell des Deut- 
schen Gewerkschaftsbundes zum l. Mai zu 
einer neuen Art von Kundgebung aufgerufen, 
einer Podiumsdiskussion über Probleme der 
Arbeitnehmer, an der sidi die Besudicr betei- 
ligen konnten. Der allgemeine Rahmen glich 
den früheren Maikundgebungen. Der Orche- 
storverein Langen'Egelsbach spielte, die Ge- 
sangvereine „Frohsinn", „Liederkranz" und 
SSG-Gesangsableilung und auch der Spiel- 
manns- und Musikzug des TV 1862 fehlten 
nicht. Einer Maiansprache von Roland Petri 
(ÖTV-Frankfurt) folgte das Podium.sgespräch 
unter Leitung von .1. Chr. Koch vom DGB in 
Frankfurt. 

Gesprächspartner am Podium waren neben 
Herrn Petri der SPD-Stadtverordnete Karl 
Weber, Pfarrer Dippel. Herr Brockmann als 
Vertreter der katholischen Kirche aus Mainz, 
der FDP-Stadtverordnete Dieter Bahr sowie 
der Langener Kreistagsabgeordnete Klaus 
Demke für die CDU. 

Im Vorlauf des Podiumsgesprädics wurden 
besonders Fragen der Ausbildung von Lehr- 
lingen, der betrieblidien Mitbestimmung und 
der Arbeitszeitverkürzung behandelt. Immer 
wieder meldeten sich aus den Reihen der Be- 
sucher Leute, die den Podiumsrednern Fragen 
stellten und auf Probleme hinwiesen, die von 
den Gewerkschaften und P.arleicn im Interesse 
der Arbeitnehmer noch gelöst werden sollten. 

Einige Teilnehmer waren mit der Dauer der 
Venmstaltung nicht einverstanden. Während 
in früheren Jahren lediglidi Musik und Rede 
die Kundgebung ausmachten, kam diesmal 
das Podiumsgespräch noch hinzu. Insofern sei, 
meinten einige kritische Stimmen, das Alte 
nicht überwunden und das Neue nicht ge- 
glückt. Der DGB sei gut beraten, sich gründ- 
lich zu überlegen, wie künftig Mai-Feiern an - 
sprechender gestaltet werden könnten. 

Das Podiumsgespräch wurde zwar grund- 
sätzlich als aufschlußreich bezeichnet, aber 
vielfach bestand die Meinung. Parteipolitik 
sei hier zu stark hervorgetreten. Redner der 
einzelnen Gruppierungen — auf dem Podium 
wie im Saal — waren geneigt, ihre „Farbe" 
oder Partei als besonders „arbeitnehmer- 
freundlich" hinzustellen, statt klipp und klar 
die sozialen Probleme darzulegen und eine 
Lösung zu zeigen. Wahlkampf am 1. Mai und 
dazu noch beim Deutschen Gewerksdiaftsbund 
aiisgelragen. sei fehl am Platze. 

Dem DGB Frankfurl, der in seinem Bereidi 
den Versuch unternahm, am 1. Mai neue Wege 
zu gehen, muß bescheinigt werden, daß er 
sieh bemühte, aus althergebrachten ausgefah- 
renen Gleisen herauszukommen. Insofern 
sollte dieser erste l.angener Versuch voll an- 
erkannt worden. Es scheint aber auch nötig, 
aus der Erfahrung dieser l.angener Mai-Feier 
zu lernen. 

Bestechende Sachkenntnisse 

Oberbaurat KrenlM-lier vor der C DU-Fraktion über den Rathaus-Neubau 
In ihrer letzten Sitzung hatte die CDU- 

Fraktion des Stadtparlamentes Oberbaurat 
Krent.scher zu Gast. In Vertretung des zur 
Kur weilenden Fraktionsführers Werner Mei- 
nen begrüßte Franz Kaiisch den Chef des 
Langener Stadtbauamtes. Krentscher folgte 
einer Einladung der CDU-Stadlverordnelen, 
um die Fraktion über den von ihm erstellten 
Vorentwurf für den Neubau des Rathauses zu 
informieren. 

Das neue Rathaus im künftigen Kultur- 
und Sportzenlrum müsse sich homogen In die 
Nachbarschaft des Hallenbades, des Bürger- 
hauses, des noch zu bauenden Amtsgerichts 
und des bereits erstellten Finanzamtes ein- 
fügen. Ausgangspunkt seiner Überlegungen 
sei das ihm von der Stadtverwaltung vorge- 
gebene Raumprogramm gewesen, das er als 
sehr großzügig bezeichnete. Verbunden mit 
<ler technischen Funktion des Rathauses habe 
es ihm zu der kreuzförmigen Anordnung der 
Verwaltungstrakte mit der im Schnittpunkt 
liegenden vertikalen Verkehrsachse geführt. 
Er fand hierbei die einmütige Zustimmung 
seiner Zuhörer. Krentscher erläuterte vor der 
Fraktion ausführlich die Details des geplanten 
Projektes im Rahmen der gestellten Aufgabe. 

In der anschließenden Diskussion bestach 
der Referent durch seine au.sgezeichneten Sach- 
kenntnis.se und erwarb für seine Arbeit die 
unverhohlene Sympathie der Gastgeber. Selbst- 

verständlich könne das geplante Rathaus er- 
weiler werden, ohne daß vom ästhetischen 
Gesichtspunkt der Gesamteindruck des Kom- 
plexes leide. Auch ging er mit der Ansicht der 
CDU-Fraktion konform, die ein geplantes 
„Spritzenhaus" in unmittelbarer Nähe des 
Rathau.ses als Fehlplanung betrachte. Der 
ausgewiesene Platz für ein Feuerlöschzentrum, 
au.sgelegt für eine Stadt mit ca. .50 000 Ein- 
wohnern als Nahziel, sei viel zu klein und 
nicht mehr ausbaufähig. 

Alle Teilnehmer dieser Gesprädisrunde wa- 
ren auch der Aulfassung, daß das gesamte 
Projekt bei Berücksichtigung des heimischen 
Gewerbes zur Realisierung an ein Großunter- 
nehmen vergeben werden soll. 

Welche Bedeutung der geplante Neubau für 
die Stadlverwaltung, die zur Zeit in fünf ver- 
schiedenen Gebäuden untergebracht ist, ein- 
mal In der in letzter Zeit öffentlidi diskutier- 
ten „Dreieichstadt" haben wird, blieb unklar. 
Hier wird sich die Langener CDU-Fraktion 
bald um eine Klärung bemühen. 

Zweifellos würde, so die CDU-Stadtverord- 
neten, ein Zusammenschluß von Dreieichen- 
hain, Langen, Egelsbach und Sprendlingen 
völlig neue Voraussetzungen schaffen. Die 
Bildung eines neuen Verwaltungszentrums 
wäre unumgänglich. Dort, wo das neue Rat- 
haus gebaut werden soll, dürfte es sicher 
nicht liegen. W. K. 

.JVm 23. Mai: 
„f^lrandolina" als Trostpflaster 

Bürgermeister Hans Kreiling wendet siel» 
im Namen des Magistrates an die Mitglii detf 
des Theaterrings Langen, die am IG. Januar 
wegen des Ausfallens der Vorstellung von 
„Unbestöndigkeit auf beiden Seiten" ent* 
täuscht worden sind. Die Hauptdarstelleritj 
war damals plötzlich krank geworden. Der 
Theaterring sei, so legte der Bürgermeister in 
dem Schreiben dar, selbstverständlich be* 
müht, seinen treuen Abonnenten für die aus- 
gefallene Vorstellung einen Ersatz zu bieten. 

Am Samstag, dem 23. Mai, wird nun das 
Frankfurter „Theater am Turm" mit der Ko' 
mödie von Carlo Goldoni „Mirandolina :n 
Langen gastieren. Die für die ausgefallcnd 
Vorstellung am 10. Januar gelösten Eintritts» 
karten sowie das Dauerabnnnement haben fuf 
diese Aufführung Gültigkeit. 

Die NEV wünscht Auskunft 
.\usbau des Schwimmstadions 

Unter dem Stichwort Sdiwimmstadion ^nd 
im Haushaltsplan 1B70 der Stadt für den N. u-. 
bau eines Pumpcnhau.ses, den Einbau einer 
Umwälzanlage und Geldbeschaffungskosten 
Mittel in Höhe von Insgesamt 332 350 Marl« 
eingeplant. Darauf wies nun die NEV-Fraktion 
in einer Anfrage an den Magistrat hin. Fr;ik:- 
tionsvorsilzender Sdmeider schrieb; „Da \on 
dem Einbau der Umwälzanlage eine staika 
Verbe.sserung der Wassertemperatur und iIi'S 
Wasserzustandes sowie der Inanspruchnahmö 
des Bades erwartet wird, bitten wir den 
Magistrat um Auskunft, welche Maßnahmen 
für die Realisierung der Planung getroffen 
wurden. 
~Aus den Erfahrungsberichten anderer Frei- 
bäder ist bekannt, daß durch Vorwärmung des 
Badewassers die Saison um mehrere VVocnen 
verlängert und damit die Wirtschaftlichkeit 
verbessert werden kann. Hierniit bitten wltf 
den Magistrat um technisdie Überprüfung de? 
Möglichkeit für eine Vorwärmung des Biide- 
wassers in der 50-Meter-Kampfbahn. Def 
Prüfungsbericht und eventueller Finanzbedart 
soll der Stadtverordnetenversammlung vorige-« 
legt werden. In .Anbetracht der Nadifragi* de^ 
Badelustigen bitten wir um baldmöglidisla 
Erledigung und Beantwortung." 

Erfolge des AOL 
Bei einer Nachlorientierungsfahrl in Kelster- 

bach (Chevronfahrl) gelang dem Automoiiil- 
Club Langen (ACL) ein weiterer sporllidict 
Erfolg. Bei 100 Teilnehmern erzielten die L;mt 
gener Schöche/Filus einen 2. Platz. Im Eiii/.el 
errang das Team Vogt einen 5. Platz und 
Pons'Henning kamen auf dem 7. Platz. 

Am 10. Mai Slalom-Fahrt 
Der Automobil-Club Langen (ACL) ver.in« 

staltet arn Sonntag, dem 10. Mai, ab 9 ^ Iw 
auf dem Gelände des Kauf-Parks in Sprendf 
lingen eine zweite Slalom-Fahrt für Au o« 
mobilislen. 
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Hundeverkauf 

Von I'aul Johs. Arnold 

„Sie wollen Ihren Hund verkaufen?" 
„Ich muß. Ein Maler hat oft für ilch selber 

nichts 7.U beißen, geschwelge für solch eine 
Bestie." 

„Hm. Gut sieht ei aus. Frißt er viel?" 
„Fressen? Schlingen tut er. Sie ahnen gar 

nidit, was so ein Mordsvieh vertilgen kann. 
Ein halbes Kalb kennen Sie ihm vorwerfen, 
bleibt nicht ein Knikhelchen übrig. Das 
Fleisch holt er eintin vom Tisch, wenn man 
nur den Rücken kehrt. Am letzten Sonntag, 
meine Frau war gerade noch mal in die Kü- 
che gegangen, hat er vom fertig gedeckten 
Kßtlsch mit dem Tischtuch alles herunterge- 
ris.sen: Suppe, Kartoffeln, Gemüse, Kompott, 
meine letzte Flasche Wein. Gepolter, Geklirr. 
Meine Frau springt herein. Da schlappt er 
gf-rn lc nocli die fette Sauce vom Tcppich." 

„Laßt er denn wenigstens lebendes Geflü- 
gel in Uuh? Ich halte niimlich Hühner." 

„Hülmer? Daß ich nicht lache' Da haben 
Sie nicht mehr lange was /.u halten. Hühner, 
daniul ist er besonders scliarf. Wo er nur 
ein.s herumspnzirron sieht, oin Sat7, ein Riß, 
Kopf ah." 

„Dann wild(--rl l-i wulii hucIi K:ir?" 
„Und wie! Ist nicht zu hallen, wenn er eine 

.Sijur wiUort. IT.ib .«irhon Keniig dafür zahlen 
müssen." 

..GchoriJit er denn wlmiIx- U li.' .son.st?" 
„Keine Spur. Der tut ganz allein, was er 

will, gchordit nur, wenn's ihm selber so paßt. 
„Aber wadisam ist er?" 
-Wach.'Jiim? Denkt nidit daran. Der schlült 

wle'n Ratz. Und wenn er wirklldi mal etwas 
Verdächtige« hört, verkriecht er «ich." 

„Hm — hm. Haben Sie «Inen Stammbaum 
von Ihm?" 

„Stammbaum? Der hat einen ganzen Ur- 
wald von Stammbäumen. Eine Rasse, die in 
dem nicht drinsteckt, gibt'e gar nidit." 

* 
Di» Frau; „Hast du unsem Nero verkauft?" 
Er, brummig; „Der dumme Kerl wollte Ihn 

nicht haben." 
„Sie, mit leisem Ladien: „Hast's wohl wie- 

der grad so angefangen, wie wenn du ein 
H-Ad von dir verkaufen sollst; »chleditge- 
macht nach Strldi und Faden. Kenn didi doch. 
Was dir lieb Ist, mußt du halten." 

Aergerlich; „Mußte dodi antworten, wenn 
er mich fragt«. Kann doch nicht lügen dabei." 

„Nein, das kannst du nldit. Komm, Nero!" 
Und als er seinen dit*en Kopf schmeidielnd 
auf ihren Schoß legte: „Du bleibst bei uns; 
bist doch in Prachtkerl. — Sollte aber wie- 
der einmal einer kommen und ein Dild von 
dir kaufen wollen, gehst du raus, und ich ver- 
kaufe es." 

Adiselzuckend: „Wenn du's besser kannst." 

I. H ZKiTi Nc: 
Veiiiniv.oilllch für potlllk und I,okolnaclirlihtcn: 
KrlcUiiL-h Schlidltdi. fUr Unicrhaltunt! u. Anzeiecn: 
eil. KUlm. — Druck und Vcilag: Uuchdruckerel 
Küiin KO.. l.anKen. Oarmst.ldtcr Str.Tße 26. Ruf 2715. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: 17. Sitzung der Stadtverordneten- 

versammlung 
Am Dienstag, dem 5. Mai 1970, 20.15 Uhr, 

findet die 17. öffentlidie Sitzung der Stadtver- 
ordnetenversammlung im Gemeindehaus der 
Evangelischen Stadtkirchengemeinde, Wil- 
helm-Leu.schner-Platz, statt. 

TEIL A 
Tagesordnung I 

1. Anträge der Fraktion der NEV betr. Ver- 
besserung der Verhältnisse an der Fußgän- 
gerunterführung 

2. Bebauungsplan Nr. 19 „Wohngebiet zwischen 
Dieburger Straße, östlich der Straße am 
Steinberg und Südlicher Ringstraße hier: 
Beschlußfassung über Anregungen, Beden- 
ken und Offenlegung 

Tagesordnung II 
3. Genehmigung von Haushaltübersdireitun- 

gen im Hj. 1670 
4 Verwaltung der Sdiulen nach dem Übergang 

der .Sihulträgerschaft auf den Landkreis 
Offenbach a. M. 

5. Änderung der Richtlinien über die Gewäh- 
rung von städt. Arbeitgeberdarlehen 

fi. Kimali.sation.s- und Straßoiibauarbeilcn in 
der Trift- und Siemonsslraße 

TEH. B 
TagesordniniR 1 

7. Hauangelcgenheit 
Tagesordnung II 

R. t;bern:ihme einer Bürgsch.ift 
9 Gnmdstiicksangeleßcnheit 

Langen, den 4. Mai 1970 
Der .StadtveiordnLl< iivorHli lR-r. 
gez. J e n K e n 

de« Betr.: Verlegung der MBIIabfuhr wegen 
iliramelfahrtstaiei am 7. Mal 1970 

Wegen des Himmelfahrtstageg am 7. Mal 
1970 wird die Müllabfuhr wie folgt verlegt: 

Donnerstagstour (7. 5. 70) auf Freitag, 
den 8. 5. 1970, 
Freitagstour (8. 5. 70) auf Samstag, 
den 9, 5 1970. 

Betr.: Öffentliche Bekanntmachung betr. dir 
Satzung Ober die Straßenreinigung in 
der Stadt Langen 

Zu der am 24. 3. 1970 veröffentlichten Sat- 
zung wird ergänzend zu dem StraOenver- 
zeichnls folgendes bekanntgomacht: 

Das Straßenverzeichnis wird um die Gabels- 
bergerstraße, Gartenstraße. Gerhart-Haupt- 
mann-Straße. Glockengasse. Wilhelm-I-euscii- 
ner-Platz und Wilhelmstraße ergänzt. 

L.ingen. den 5. Mai 1970 
Der Magistmt der Stadt L:ingcn; 
Liebe, Erster Sladrat 

Tag der deutschen Einheit 
Da .sich Pn-.^scmc'ldungcn der let/.U'n Zeil 

üljt-r die Abschaffung des Fcieitagsciiaraklers 
für den Tag der deutschen Einheit teilweise 
widersprechen, teilt die Industrie- und Han- 
delskammer Offenbach am Main mit, daß der 
17. .luni in diesem .Tahr in jedem Fall noch 
Feiertag bleibt 

Bei Rheuma nützt es wenig. Irgendwel- 
che „Mittelchen" auszuprobieren, die nur 
den Schmerz betäuben. Besser Ist es, 
gleich zu einem Medikament zu greifen, 
das auch die Schmerz-Ursache angeht; 
Togal. — Togal bringt df8 Schmerzen 
rasch zum Schwinden. Es stoppt den 
rheumatischen KrankheilsprozeB und 
leltot gleichzeitig die Heilung ein. Ge- 
lenkschwellungen und Entzündungen 
gehen zurück und verkrampfte Muskeln 
lösen sich. 
In Apotheken. 

ö 

S|>r/iaig<-liit'l: ll.vpothckfn — Bautinanzicrung 
I., II , III Hypothe ken — I ab G "/o — II ab 4,5 Vu 

H/ IJcleihung bis zu HO »/o der Gesamtsumme — Kauf- 
™ krcdite für Bauland — Zwischen-Finanzicrung — 

G. Küchier KG, 

-ohnclle Auszahlung 
(i Frankfurt Main, Gartenstr. 121 
Telefon OK II / (il SO »8 od 01 10 14 

in Stil und moflerr 
Fordern Sie AnRf^boi 

Uder rufen Sie an unter Teli fun (00 21) 3 16 10 
O. SrilWFIZEH Mannheim, Gpttidstraßf 21 

Gutes Abendessen bei Hähnchen-Erich 
an der 3 3 - Telelon 2 34 50 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen I 

Werkzeugmacher u. Masch.- 
Schlosser zur Ausbildung 
zum (Detail-)Konstrukteur 
7u Busgez Arbeits- u Wohnbe- 
dingungen nach Mörfelden, Nahe 
Darmstddi und Frankfurt gesucht 

KonstruktionsbOro A. Rose Zentr 6111 Hergorshaufcen 
Jahnstf. 20, T. 06073'2600 R 

Ein nobler Clochard 
Unter den Brücken von 
Frankfurt kann man dieser 
Tage ein nicht alltägliches^ 
Bild betrachten: Ein hes- 
sischer Landsmann, der 
keine Wohnung fand, hat 
sich unter einem Brücken- 
bogen häuslich nieder- 
gelassen. Als echter Ge- 
nießer guter Wohnkultur 
wollte er jedoch auf einen 
Teppichboden von höla 
nicht verzichten I 

höta hat ihn 
gestern unter 
den Brücken von 
Frankfurt verlegt, 
iln, höta hat's 

höta 

„ ^^v-DAS GUTE FACHGESCHÄFT 
'j^«p)^t>6d«n, ■ Tappkhe • Orl»nttsppicha 
^ BodÄniMlIge ■ Tapeten • Gardinen 
Langen • GartenstraBe 6 ■ Telelon 2791 

Wir suchen eifahrene 

Schrift- 

setzer 

für Akzidenz- und Anzeigensatz. 

Unsere Setzerei ist modern einge- 

richtet und wird demnächst noch 

erweitert. 

Wir bieten außer einem krisenfesten 

Arbeitsplatz eine gute Bezahlung. 

Buchdruckerei Kühn KG 

Verlag der Langener Zeitung 

Darmstädter Straße 26 

Telefon 27 45 

Transporte und 
UmzQge 

tägl Ffm - Damistadt 
und Umgebung. 
E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 HO 

G 
Uber Bausparen informiert Sie: 

Bezirksleiter Landkreis Offenbach: 
Dipl.-Kfm. Theo Müller, 
6078 Neu-Isenburg, 
Telefon (06102) 4113 

Landesbausparkasse 
die Bausparkasse 

derHeMiiu4i«n [.anrfMhänWiindHcrSnarkjiMcn 

Anzeigenannahme der LZ: Tel. 27 45 

...von IVO 
Sie auch fahren - 
Sie reisen mit hervorragendem Komfort 
und sehr preisgünstig im 

.Spüii^ßCSDüBuS 
Regelmäöije Abfahrten nach Berlin von München - Bad Sieben - Hol 
Bad Berneck - Bayreuth - Neudorf Pegnitz - Nürnberg - Ingolstadt - 
Warmensleinach - Bischofsgrün - Fichtelberg - Fleckl - Obenrarmensteinach 

^ EXPRESS 
^ K BERLIN 

Auskunft Anmeldung In jedem Reisebüro 

DEUTSCHE 

^ SliyiCA 

Die DEUTSCHE SIMCA hat eine reizvolle Position für eine junge Dame, die 
sich innerhalb unserer Hauptverwaltung zur Sekretärin hocharbeiten möchte. 
Wir haben die Vorstellung, daß Sie jetzt Büroanlernling oder schon 

Jung-Sekretärin 

sind und gut schreibmaschineschreiben können. Wenn Sie ehrgeizig sind 
und gern unter jungen Leuten und in der Autobranche tätig sein wollen, ist 
diese Stelle genau das Richtige für Sie. 

Nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf 
- kurz schriftlich oder 
telefonisch unter (0 61 02) 70 43 
mit unserem Herrn Siebenschuh. 

DEUTSCHE SIMCA VERTRIEBS GMBH 

6078 Neu-Isenburg, Carl-Ulrich-Straße 92 

LEDCRKLEIDUNO 

naturlich von 
Kath<irin#npf (o. d. Houptw.) 

3iFrflnkfMrt KolMrplalr (gag«nÜD. Fronkf. Hof) Hauplwodt« (l^Bahnhof) LEDER-VATER 

lim Einkauf 
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Neues Auto für die Schutzpolizei 
Für die Langener Schutzpolizei soll In die- 

sem .Tahr ein neues Fahrzeug angeschafft 
werden. Mit einer Langener Firma wurde be- 
reits über ein Angebot verhandelt. Das Fahr- 
zeug soll für den Funksprechverkehr vorbe- 
reitet werden. Die Gesamtkosten belauten sich 
auf knapp 7700 Mark. 

Auto aufgebrochen 
In der Nacht zum Dienstag (28. April) wur- 

de auf dem Parkstrelfen im Forstring ein 
PKW Opel-Kadett aufgebrochen und ein ja- 
panisches Kofferradiogerät entwendet. 

Einbruch in Gaststätte 
Unbekannte Täter brachen in der Nacht 

riun Donnerstag durch ein Fenster in eine 
Gastsliitte in der Walter-Rathenaustraüe ein 
und stahlen Rargeld in Höhe von 200 Mark rii (frmKT*rtr4-iAnan \fncilrHDY 

Gesdiäftliriirs 
„Spiel ums Geld" brl SCH ADE 

Der Lebensmittelfilialbetrieb. St^iade und 
Füllgrabe, veranstaltet ab Montag. 4 Mai 1070. 
in allen Filialen ein großartiges Spiel, bei dem 
Preise In Höhe von DM S,— bis DM 1 000,— 
gewonnen werden können. Fs sind Preise im 
Ges.imtwert von über DM 200 noo,— ausge- 
setzt. 

Ohne Kaufzwang erhält jeder Kunde eine 
versiegelte Spielkarte, auf deren Innenseite 
jeweils die linke oder rechte Hälfte eines 
Geldscheines abgebildet ist. Hat man nun die 
linke und re<1ite Seite des gleldien Werti-s 
durch Sammeln und Tau.^dien gefimden, so 
hat man gewonnen. Bei den DM S.— Gewin- 
nen gewinnt man .sogar sofort tmd braucht 
nicht zu sammeln. Das Spiel läuft über viele 
Wochen. 

KOHUT-Magentropfen (40 Vol.V.) 

— wohlschmeckend und bekömmlich — 

mit den guten Kräutern sind ein willkommenes 

GESCHENK ZUM MUTTERTAG 

Erhältlich bei: Groß-und Einzelhandel KstI Ssrcinbc 
Zigarrenhaus am Lutherplatz und 
Gabelsbergerstraße 5 

I 

Diese Männer des Deutschen Roten Kreuzes Langen werden am morgigen Mittwoeh um 20 I hr bei einer großen Nachtühung de.s »KK Langen 
und der treiwilligen Jeuerwehr Dreieiehenhain an der Turnhalle des 'l'VD in Ilreieiehenhaln mltuirken. Sie stehen hier nehm einem neuen 
DKK-Transpiirtfuhr/eug bereit, das gestiftet worden ist und in Kürze offiziell seiner Bestimmung übergeben werden soll. I.7.-Bild 

Wer sah den Unfall ? 
Am D(mnerstagnachmittag wurde ein in der 

Fabrikstraße in der Nähe der Kreuzung Mühl- 
straße parkender PKW am linken Kotflügel 
beschädigt. Der Täter beging Unfallflucht 
Wer Hinweise geben kann, die zur Ermittlung 
führen, wird gebeten, sich mit der Polizei 
in Verbindung zu setzen. 

Kein Führerschein 
Am Samstagvormittag wollte ein 23jähriBer 

Jugoslawe mit seinem PKW von der Bahn- 
straße nach rechts in die Elisabethenstraße 
einbiegen. Durch überhöhte Geschwindigkeit 
geriet er auf die linke Straßenseite und be- 
schädigte einen dort stehenden PKW, dessen 
Fahrer gerade aussteigen wollte und mit dem 
Schrecken davonkam. Es entstand Sachscha- 
den in Höhe von etwa 600 Mark. Das Fahr- 
zeug des .Jugoslawen, der keinen Führerschein 
besaß, wurde sichergestellt. 

Fahrer geblendet 
In der Nacht zum Samstag schleuderte ein 

PKW einen in der Südlichen Ringstraße par- 
kenden und ausreichend beleuchteten VW-Bus 
quer auf die Fahrbahn. Der PKW blieb auf 
der anderen Straßenseite total beschädigt lie- 
gen. Es entstand Sachschaden in Höhe von 
9000 Mark. Der Fahrer des PKW, ein 24jäh- 
riger Amerikaner, dem eine Blutprobe ent- 
nommen wurde gab an, von einem entgegen- 
kommenden Fahrzeug geblendet worden zu 
Bein. 

Freie Wählervereinigungen 
Auf der Bundestagung der Freien Wähler- 

vereinigung aus acht Landesverbänden wur- 
de Dr. Weiler aus Mosbach in Baden erneut 
Eum Bundesvorsitzenden gewählt. Einer sei- 
ner Stellvertreter ist Robert Baeumerth — 
Langen. 

Naturschutz-Kundgebung auf dem 
Frankenstein 

Am Sonntag, dem 7. .Tuni. findet im Rah- 
men des „Europäischen Naturschutzjahres 
1970" auf dem Frankenslein eine Kundgebung 
statt. Sie wird vom Landkreis Darmstadt ver- 
an.staltet. Vormittags soll (zwischen 11 und 12 
Uhr) vor dem Turnerehrendenkmal eine 
Kundgebung stattfinden, an der alle Organi- 
sationen beteiligt sind, die für den Natur- 
schutz eintreten, so die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, der Vogelschutzbund und die 
Wandervereine Die Ansprache wird voraus- 
sichtlich Staatsminister a. D. Ludwig Metz- 
ger halten. 

Junge Union unterstützt Forderungen 
der Gerichtsreferendare 

Vor Mitgliedern seiner Organi.sation in 
Langen erklärte der stellvertretende Vorsit- 
zende des Landespolitischen Ausschusses der 
JU Hessen,, Claus Demke, die .lU unterstütze 
naclidrücklich die Forderungen der hessischen 
Gerichtsreferendare nach einer Reform der 
Referendarausbildung. 

Im einzelnen forderte Demke: eine Neu- 
ordnung des Vorbereitungsdienstes mit der 
Möglichkeit einer größeren freiwilligen Aus- 
wahl der einzelnen Stationen im Hinblick auf 
das angestrebte Berufsziel; die Freistellung 
einer ausreichenden Zahl qualifizierter Aus- 
bilder für die Arbeitsgemeinschaften von ihrer 
sonstigen Tätigkeit und die Angleichung des 
Notenniveaus an andere Disziplinen. 

Die SOprozentige Anrechnung der Au.sbll- 
dungs- und Arbeitsgemeinschaftsnoten auf die 
Ges;imtnote des 2. Staatsexamens wäre dann 
— wie Demke ausführte — die logische Kon- 
sequenz der verbesserten Referendarausbil- 
dung. 

OFFENTHAL 
o Krster lieigeordneler legte Mandat nieder. 

Der seit 10ti4 amtierende 1. Beigeordnete Paul 
Langer ist aus gesundheitlidien und Alters- 
gründen von seinem Amt zurückgetreten. Bei 
der gestrigen (Jemeindevertretersilzung wurde 
Beigeordneter Georg Wilhelm Jost zum I.Bei- 
geordneten berufen. Der hierdurch frei wer- 
dende Sitz im Gemeindevorstand bleibt leer, 
da ein Ersatzmann auf dem Wahivorsciilag 
der FWV nicht vorh.mden ist. 

o Konfirmanden in Offenthal. Am Sonntag 
werden in üffenthal folgende Buben und 
Mädclien konfirmiert: Erhard Landeck, Her- 
renwiesenweg; Edwin Seibert, Taunu.sstraße 2; 
Walter Reitz, Schulstraße 11; Peter Löhr, Die- 
burger Straße 3ü; Wolfgang Keim, Taunus- 
straße 3; Günther Ziegert, Langener Str. Iß; 
Holger Borcliardt, Odenwaldstraße 5; Ronald 
Haller, Feld.straße 18 und Claus Engelbert, 
Bahnhofstraße 1. 

Marion Heinricli, Messeler Straße 11; Dag- 
mar Jost, Wiesenslraße 13; Margit Gaubatz, 
Bahnhofstraße 43; Christel Groh, Querstr. 4; 
Gerlinde Jost, Dieburger Straße 12; Birgitt 
Ungurian, Wiesenstraße 17; Margret Rohmann, 
SchulstralJe 18; Marianne Ungurian, Wald- 
straße 13; Regine Fuhrländer, Bahnhofstr. 10 
und Dagmar Reichmann, Dieburger Straße 31. 

ERZHAUSEN 
ez „Vaddertagslrefl'en" der Feuerwehr. Die 

Freiwillige Feuerwehr F>zhausen führt am 
7. Mai um 10 Uhr ihr beliebtes „Vaddertags- 
treffen" auf der Hardt" wieder durch. Für 
Speisen und Getränke wird ge.sorgt. Für Kin- 
der werden Kutschfahrten durchgeführt. Bei 
schlechtem Wetter findet dieses Treffen im 
Feuerwehrgerälehaus im Schulhof statt. 

ez ICadliallverbandsrunde beendet. Am letz- 
ten Wochenende fanden in Aßlar die letzten 
Verbandsspiele der Radhall-Landesliga Hes- 
sen statt. Die beiden Erzhäuser Mannschaften 
(Müller/Obst und üeußer.Sehlappner) erreich- 
ten je 4:4 Punkte. 

Erzhausen I (Müller. Obst) gelang dabei ein 
Sieg gegen Großenritte mit Unentschieden 
trennte man sich von den Mannschaften 
Großenritte (2:2) und Tabellenführer Aßlar 
(3:3). Gegen Steinfurth mußten sie allerdings 
eine Niederlage hinnehmen. Die Mannschaft 
Deußer/Schlappner errang Siege gegen Gro- 
ßenritte I und II mit ß:l bzw. 2:1 Toren. Dia 
Niederlagen gegen Aßlar (2:7) und Steinfurth 
(1:9) fielen allerdings recht deutlich aus. Nach 
Abschluß der Rundenspiele belegt die 1. Mann- 
schaft mit 16:14 Punkten den 7. Rang und die 
2. Mannschaft mit 12:18 Punkten den 11. Ta- 
bellenplatz. 

Am kommenden Wochenende findet in Wor- 
felden der 1. Spieltag der Radball-B-Jugend 
statt. Dank intensiver Nachwuciisförderung 
kann Erzhausen zu diesen Rundenspielen drei 
Mannschaften entsenden. 

Das erfolgreichste Gefrier-Geräte-Prograihm 

Deutschlands»* * Natürlich beiCluellet 

PRIVILEG-Luxus-Gefriertruhen 
mit einmaliger »Feucht-Fest«-Ausrüstung 
Garantiert längste Lebensdauer 
auch im feuchten Keller^ 

Gefriertruhe OftB 
ISO Liter nur £00.' 

Ems Attmniahl aus 12 Modellen 
PRIVILEG^LuxMS-Serie mtt »Feucht-F«ist«'Au8Ju$iung 
und hervotragender Komplett-Ausstattung 
#, 3faclv,?Sicherheits-Signalanla9e:^^.^ 
# separates Vorfioetabtell ■ Innenbeleuchtung 
9 Autometischb Kaltesteuerung. 

ScImBUßelricreinnchtung bis -35° C 

?20 tte 

2S5 Uter nui 

^0 

Im Preis Inbcgriffmi: 
Sofort-und-überall-Kundendienst 
In der ganzen Bundesrepublik. 
Ein Anruf genügt und der Quelle- 
Kundendienst-Fachmann kommt zu Ihnen 
Ins Haus. Auch nach der Garantiezeit. 
Quelle-Qualität und Quelle-Service: das 
bedeutet für Sie doppelte Sicherheit, 

388.- * Truhen-Preise 
zuzüglich 
DM16.-pfo Korb 

^ f'TW 
■ ■! -f J 

Direkt von der Quelle 

ist Immer ein Vorteil! 

^UEllB 

Kaufhaus 

DARMSTADT 
Am Ludwigsplatz 

Telefon 26041 Ihr Gefriergarät macht sich vom 1. Tüh an beidlili. 
D.ilur sorgt das große Quelle-Tiafkühlkost-Programm mitentscheidenden Preis-Vorteilen. Vorteilhafter gehf* nlohti Auf Wunaeh ohne AnaWunfli 

Bequeme TelbeUuiHi Ma su MMonataratenl 

S E N ATO R - G ef rierschränke 
Mit Elektronik und vielen Vorzügen-ihrer Zeit weit voraus 
Einmalig in Europai 
# Einzigartige Präzision durch elektronische 

Regelautomatik 
# Kältefallen vor jedem Gefrierfach 
# Walt herausziehbare Schubfächer 
# 3fach SlcherhaitS'SIgnalanlags 

320 Uter nur 628.- 
•f 3 Körbe 45.- 

440 748." 
+ 4 Körbe 60.- 

Aus unserem weiteren 
Gefrierschrank-Angebot: 

PRIVILEG-Luxus-Gefrlerschränke 
mit Kältefallen vor jedem Gefrierfach und 
Schnellgofriereinrichtung bis —35°C 

245 Uta, nur 498.- 
komplett 

300 Uter nur 59&- 
  komplett 



^PkbEUTSCHE 

^^SIMCA 

um 2^ 

1/1 

Schinkenhäger 

KORN mit'Apfel 
„mal was Neues" 

Wiico Obstwässerle 
in der Zierflasche 

67er Kaiserstühler-Tuniberg 
Spälburgunder WelBherbst natur 
1/1 Fl. DM 3:95 

im 6er Tragekarton 1/1 Fl. 

1/1 7,88 

1/1 7,35 

8,80 

rhumbler 
Ihr pralswartas Facha«schHfl 

nur 3,50 
aOSSWAREN 
SPIRITUOSEN 
WEINEKAFFEE 

Rallye Kadett 
ßO PS, orange, ''t Jahr 
alt, helzb. Ilfdcstheibe, 
ZX-Rclfcn, Sperrdlffc- 
renzlal, Verbundglas, 
Radio, Nebellampen, 
11 000 km. Neupr. 8500, 
jel/t 6800 DM, z. verk. 

Autohaus Schroth KG 
Opel-Händler 
I.angen, Darmstädter 
Str. ."52, Tel. 238r),') 

Opel Rekord 
zu verkaufen, 1700 S. 
75 PS, Hj. (iO, TÜV bis 
2./72, Radio Frankfurt 
UKW. Ilaltegurte, Ha- 
loKen-Broitstrahler, 
l'arbe beige, gut. Zust. 

F. Guder, Langen 
Sofienstraße 52 
Telefon 21()0t) 

Ford 20 M TS 
Coup6, neue Gürtel- 
reifen, neuer Motor, 
Bj. 05, TÜV April 1971, 
gün.stlg abzugeben. 

Dirk ,Tan Praag 
Egelsbach 
Offenthaler Str. 2!) 
Telefon 40149 

Sind Ihre Reifen 

noch iicher? 

Wenn Sie es nicht wissen: Kommen Sie zu uns. 
Bevor die Polizei zu ihnen kommt. Wir prüfen Ihre 
Reifen und geben Ihnen bei verkehrssicherer Berei- 
fung die ofiizieile Prüfplakette der,.Internationalen 
Reifenwochen". Und wenn Sie schon einmal bei uns 
sind: Ziehen Sie Ihr Glücksbonbon. Und gewinnen 
Sie. 100 Preise warten bei uns. 

Haupipreise: 

Langlauf-Cürtelrei/en 
Also: Wenn Sie sich nicht sicher sind 
ob Ihre Reifen noch sicher 
sind... 

Ihr Reifenspezialist: 

RICHARD KUNATH 
Reifenhandel und Vulkanisierbetrieb 

607 Langen (Hessen) - Siemensstraße 3 - Telefon 7 20 64 

Kalbs-Rolibraten 
ohne Beilage 

Kalbs-Braten ohne Beilage 

Kalbs-Ragout mit Knochen 500 g 

Poularden, gefroren, 
bratfertig _ _ 
1200 g Stück «tau 4,38 3,78 

Bohnenkaffee 500 g 5,95 

Llvio-Oel 
Kanister 2,5 Ur. 5,99 

Spüii, Wäscheweich, 
I s Allzweck-Reiniger 
^ jede 1000 ccw Flasche i,"" 

1' Schloßbier 
20 Fl. ä 0,5 Ltr., 0. Pf. _ 

Kasten 8,95 

Gekochter Vorder- 
Schinken 100 g statt-,95 ",78 

Orangensaft 
Vierkantfiasche 0,94 Ltr. 1,39 

Kaufpark- 
Voiiwaschmittel 5 kg 7,- 

Plunder-Striezel ^ 
Stück statt 1,88 i,0O 

825 eigene Parkplätze 

Buffeteria 

Rinderieber mit Zwiebeln, 
Apfelmus und Püree DM 4,25 

i 

Qualitäts- Norma! 49,9 

BENZIN Super 52,9 

Die DEUTSCHE SIMCA bewirbt sich bei Ihneni Für unsere Abteilung 
Neuwagen-Disposition In Neu-Isenburg suchen wir eine 

Disponentin 

— eine kontaktfreudige Dame, von deren Wendigkeit die Belieferung 
unserer Händler abhängt. Außer der Disposition der Neuwagen aus Frank- 
reich müßte sie sich um Kfz.-Briefe, Wagenkarten und Rechnungen küm- 
mern. Schreibmaschinenkenntnisse 
erforderlich. Bitte nehmen Sie schrift- 
lich oder mündlich Kontakt mit unse- 
rem Herrn NITTfVIANN auf (RD 3); 

' '■* "i' «'V ' ■ ' ■ 
DEUTSCHE SIMCA VERTRIEBS GMBH 

6078 Neu-Isenburg, Carl-Uirich-Straße 92, Telefon 0 61 02 / 70 43 

RADIO HAUPTWACHE 

Ihr Farbfernseh-Spezialist mit 12 Filialen 

^A^tungt Nur 

hoch S Wochen 

Nitmachen 
'im groflen Farb-CUiiz um die^ 
Fuflball-Weltmeisterschaft 

BBi MEXIKO 
NochSFwocIien I<ing 
Woche eine n^uc Frage^ 

Teilnahmekarlen und 
Michtigo Tips für die 

Lösungen an jeder RADIO 
HAUPTWACHE-Flliale. 

Zu gewinnen sind 
e)n Farbfernsehgerät, 

ein Schv/arz/weiO- Koffergerat, 
l ein Tonbandgerät 

und wertvolle 
Preise 

Frago A Wochevom 
Nr. Ä 27.4.-3.5.70: 

Weichs Farbe hat der 
WeUmeistersctiaftspokal? 
• Silber 
• weiß 
• gold 
Auf Tellnahmekarte 
in Feld 2 richtig ankreuzen. 
Und welter mitmachen. Die j 
Frage der Vorwocha steht 
aufunserenSchaufenstem.j 
In S^Wochen kfinnen SiaJ 
der Gewinner sein. 

Jetzt brauctien Sie unbedingt einen Farbfernseher von RADIO HAUPT- 
WACHE. 
Bei RADIO HAUPTWACHE finden Sie eine riesige Geräteauswahl und 
erfahrene Color-Experten. Kommen Sie zu uns. Lassen Sie sich Uberzeu- 
gen. Kaufen Sie unbedingt Ihren Farbfernseher bei RADIO HAUPTWACHE. 
Sie zaiilen erst ab August 1970. Und dann In kleinen, bequemen Raten. 
Versäumen Sie nicht iiiren Tribünenplatz In Mexil<o. Ein Farbfernseher 
gehört Ins Haus. Gerade jetztl 

Sonderangebot 
2S cm Bild 
ab 1098»~ 0.26x52.- |o. 26x56.— 

Sonderangebot 
48 cm Bild 
ab ISSS»" 

Unsere Color-Vorteile 
• RlMftniuiwahlanCoIor-Son* derangeboltn • Bei Mielkauf bit 32 Monate Vollgaranlle • Betonderi gDnillgt Flnan* zierunq • Alle Farbfernseher aelbitvar* •IHndllch auch zur Probe 

Siemens 
Farbgerttt 
2055.- 
O. 26 X 98.— 

Grundig 
Farbgerit 
2348.- 
o. 26x114.— 

Graetz 
Farbgeräl 
2078.- O. 26x99.- 

tsK 
Mende 
Farbgerit 
2378.- 
O. 26x115.- 

Alle 
Spitzen- 
Color- 
geräte 
vorratig! 

Saba 
Farbger« 
2578.- 
0. 26x125.- 

Grundlg 
Farbgerät 
2148.- 
o. 26x103.' 

Sensatlons 
angebole in 
Schwarz/ 
weiD-Fem 
Sehern! 

Sonderangebot 
56 cm Bild 
ab 'I488."" 
O. 26x59.- 

Phlllps 
Farbgerül 
2328.- O. 26x113.- 

Sonderangebot| 
63 cm Bild 
ab 1588b~| 
o. 26 X 65.~ 

Lodwe 
Farbgerät 
2348.- 

_0. 26*114.- 
P' 

49 cm Koffer- 
Fsrnseher 
•b 398.— 
O. 24x19.- 

t. 
59 cm Tisch- 
Fernseher 
ab 298.*' 
o. 24X15.- 

Vergl. Sie unsere weiteren kaum schlagbaren M niprelse; 

15 Kreis« 
Superradio 
ab 88.— 
O. 14 X 9.- 

StcuergerSt 
mit Box 
u. Plattensp. 
ab 298.— 
o. 24x15.- 

• Schallplauen, wähl, abl.- ilesige Aus* 

Kassetten- 
Recorder 
ab 98«"" 
o. 15x9.« 

1401-Tlsch- 
Kühlschr. 
ab 168»*~ 
In bar 

e Bespielte C^CaittUen, viele Titelab 9.95 t KoHetradlo für Mittelwelle ab 13,- • Kofferradio mit Mittelwelle u. UKW ab M.- • Plalienipieter m. Varst. u. Lautapr.abM,- 
Sofortige 

Lieferung ohne 
Anzahlung- 

Ihre erste Zah- 
lung Im August 

k 

Tonbandgeräte 
ab 98.— 
0.15x9.- 

V 

t.,  
175 i-Tlef- Kühltruhe 
ab 368."" 0.24x18,- 

Muslkschrank 
mit 10-PI.-Sp. 
ab 298.— 
o. 24x15.- 

S kg Wasch- 
Vollaulom. 
ab 384.— o. 24x19.- 

Oder bei Barzahlung höclistzulässiger Rabatt • Höchstpreise für Ihr 
AltgerateBütz-Fernseh- und Rundfunk-Heimservice mit Uber 60 Kunden- 
dienstwagen •Meisterzentralwerkstatt mit Color-Spezialabtellung  

Farbfernsehl(auf ist Vertrauenssache, deshalb: 

RADIO HAUPTWACHE 

Lar^gen. BahnstraOe 16 
Telftfon 2 36 74 

Frankfurt Innen&tadt Liebfrauenstr. Ecke Hoizgr. 
Frankfurt-Born heim 
BergerstraBe 140 
Mainz, S.*Qlückert-Pass 2 
Gießen, Seltersweg 28 
Hanau. Rosenstraße M 

Friedberg. Kaiseistr. i09 
Geinhaus . Rbthergasse 16 
Darmstadt, RheinstraOe 12 
Ottenbach. Waldstraße 16 
Aschaffenb., Friedricfistr. 9 
Gr.-Gerau. Verbrauchern^. 

Sprendlingen, Offenbacher Straße 

Wir sagen herzlich 

dankcschön 

MlrabeHc und 
Woldhimbeere 
SO Vol.". 0,5-ltr.-FI. 

5,95 s 

Niederttädler 

„Alter Getreidekorn 
und 

Wacholder 
S2 Vol.-Vt 

Vi Fl. 5,95 

Deutscher Sekt 

ß 

..SehloB 
Alt-SaorbrUcken" 
Cabtnel 

Vi Fl. Inkl. Stoucr 3,25 S 

SRAR Export-Bier 

10 Flaschen ä 0,SJ ltr. 
im Tragekorlon 3,98 

1 «- 
R J.**- •.*.!« 

Mein guter Bruder und Onkel 

Ali Formella 

ist im Alter von 44 Jahren für Immer von uns gegangen. 

Wir suchen für sofort 

1 junges Eiiepaar 
für KciniKUMK'' Arliritcn 

für 2X wödientlldi je 5 Abi"iid<tunilcn 
l)i*i bester Hi-zahlun«. 
Kufen Sie uns an, wir unlerliallen uns 
gerne mit Itinen über nähere Kin/.cl- 
heiten. 

hgf gebäudereinigung 
I.angen, Taunusstrnße 10, Telefon 22H84 

Bauschreiner 

mösliehst mit Führersdieiii Kl. III 
ab sofort KP.sudit. Biete Spil/.on- 
lohn, 

Herbert Störmer 
Moderne Bauelement« 
SprciiilllnKen. Frankfurter Sir, II 
Telefon B1515 od. n. 18 Utu' 07103 

Stapler-Fahrer 

bei guter Bezahlung gesucht. 

Gg. Philipp Werner KG 

Raiistoff-CirolUiuiifllunK 
I.Hiigen, Biihnslraße 1, Tel. 2 20 4."! 

Nette freundliclie 

BEDIENUNG 

für unser Cafe-T!cslaurant bei be.sten 
V'erdienstmÖRlicliiieiton baldigst gesucht. 
Auch Aushilfe -im Wochenende bei 
gutem Verdienst. 

Cafe-Restaurant 

Gerd Martin 

früher Cafe Berck 
Buchschlag, Balinhul'straRe 7 
Telefon 0 73 02 

Berutsausblldung zum Fahrlehrer 
überall möglich. Aller 23. Fahtpr. 3 Jahre. Aiilomalion au«gBschlos5en. Auakunfl: ■■■OH Fahrlehrer-FacnsctiulelHMM 
Düsseldorf, Postlacl» 4017, Teleton 6627 Uö 

Opel Kadett 
Standard, fabrikneu, 
l'arlje creme, Sonder- 
preis UM 543'.!,-, .sofort 
lieferbar. 

Autohaus Schroth 
Opel-Händler 
Langen, Darmstädter 
Str. 52, Tel. 23853 

hat besonders In den letzten Jahren eine dynamische 
Entvi/Icklung auf dem deutschen Automobilmarkt zu ver- 

zeichnen. Mit einem Programm Jeder Größe und jeder 
Leistung. Der ständig steigende Marktanteil erfordert 

Im Interesse des Kunden ein noch dichteres Verkaufs- 
und Servicenetz. 

Ab sofort verstärken wir als Händler die bestehende 
FIAT-Organisation. Mit allen Voraussetzungen für eine 

gute Partnerschaft In Verkauf, Kundendienst und Re- 
paratur. Wenn Ihnen unser Name noch kein Begriff ist: 

nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf - völlig unver- 
bindlich. 

Linden-Garage 
Inh. Hell. Sehrtng 

Uangen, Morfelder Landstraße 27 

eiij guter Naihfi^ 

Danksagung 
Für die /ahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort 
und Schrift sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden beim 
Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Anna Förster 
geb. Webera 

sagen wir unseren aufrichtigen Dank Besonderen Dank Hf;rrn 
Pfarrer Dr. Kratz für die trostreichen Worte, allen Nachbarn und 
Bekannten, die uns während ihrer Krankheit so hilfreich zur 
Seite standen. 

In stiller Trauer: 
Johann Förster 
und Angehörige 

Langen. Walter-Rietig-Straße 57 

Langen, Bürgerstraße 12 

In stiller Trauer: 
Maria Gerk-Wagner geb Formeiia 
Roman Gerk 
Elisabeth Domnick und Kinder 
Gertrude Formella 
und seine Freunde 

Unsere liebe, gute Mutter und Großmutter. Schwiegermutter, Schwägerin 
und Tante 

Marie Buss 

geb. Lorenz 

entschlief am 3. Mai 1970 im 95. Lebensjahr. 

Familie Pliilipp Buss 
Familie Heinrich Buss 
Familie Karl Buss 

Langen, den 4. Mai 1970 
Hegweg 8 

Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 6. Mai 1970. um 13 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroß- 
vater, Bruder und Schwager 

Ludwig Küchler 

• 12.10.1886 t3. 5. 1970 

Ist für immer von uns gegangen. 

Im Namen der ganzen 
trauernden Familie: 
Karoline Küchler geb. Isting 

Langen, Fahrgasse 16 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 6. Mai 1970, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Danksagung 
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

ADAM SCHMIDT 
Schreinermeister 

sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus. Besonders danken wir 
Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die trostreiche und ehrende Grabrede, den 
Schulkollegen und -kolleginnen des Jahrgangs 1895/96, dem Gesangverein 
Liederkranz, dem Imkerbund und dem Obst- und Gartenbauverein für die 
Kranzniederlegungen und allen Verwandten, Nachbarn. Freunden und Be- 
kannten, die ihm das letzte Geleit gaben. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Schmidt geb. Keller 
Else Schmidt 

Langen, Schafgasse 7 



UT-FILMBÜHNE TEL. 29131 

JULES VERNES 
Auf der Jagd naih di>m Rroflti ti uiul wi-r'vollstpn 
I)irtman1c-n der Welt f|Uf r durch die I)« liungp|n 

Afrikas, 
Kin spanncndi''; Kinovornnüncn für junp und alt. 
Dienstag bis Donnerstag täglich 20.30 Uhr 

Donnerstag 16.00, 18.00, 20.30 Uhr 

TEL. 22209 LICHTBURG 

Iii. u. Mi. 20.30 I hr. D». IK OO. 20.:in l lir 
UswaltKolle 

Dein Mann das 

imbekannte Wssen 

Wa.s liier Riv.( igt wild, wurde im Kino noch 
nie gezeigt. Die .Sens.ition der Grolistädte 
bereits ab heute sclion in Längen. Ein offe- 
ner. ehrlidier Film über Liebe und S(.xun- 
litiit dps Mannes IDoiini-rKlaK IH.OO 1 hr 
Iji i 1! T'jil (liest- fesselnden ADenteuirs 

FANTOMAS GEGEN INTERPOL 

Ein Schlemmerland mit winzigen Preisen. Und alles 
in der bekannten HL-Qualität. Eben ein richtiges 

Schlemmerland. Kaufen Sie dort nicht einfach ein, 
sondern bummeln Sie durch das Schlemmerland. 

Viel Spaß beim Einkauf. . 

Frankfurt. Goethestr.'31-33 

StciKigrali'nvcrcIn I8!»7 
l.aiigcn K. 

Neue Lrhrgiingr 
in Kur/,sehrift u. Ma- 
.sdiinen.sclireibiii. Be- 
ginn: heute um Hl Uhr 
in d. Adolf-Heichweln- 
Schule. Südl. I{ing.str. / 
/immerstralie. 
Beginn Lehrgang in 
i-ngliNclirr Kur/sHirift. 

Nä(h.ster SlammtiMh 
heule Dienstag. T). Mal. 
um 20 Uhr in d. (Jast- 
•stätte „Zum Trepp- 
chen", Bachgasse. Wir 
bitten um /ahlreidie 
Beteiligung. 

Jahrgang 1912 13 
/.usammcnkiiiifl 

am 8. Mal um 20 Uhr 
Im „Rebenstock". 

Jahrgang 1901 02 
trifft sich morgen am 
n. Mai im Gasthaus 
„Drei Kichen", Drei- 
eichenhain. Treffpunkt 
14..30 Uhr, Ilegweg. 

Liege 
1,80 X 0,78 m. fast neu, 
zu verkaufen. 

Roberl-KoHi-Str. 2 

Teppichfliesen 
neu, Farbe .gold und 
beige, umständehulbei 
^ehr pn isw. abzugeb 

Tel. Neu-Isenburg 
Nr. 22lir,8 n 18 Uhr 

Junges Kätzchen 
schwarz weiß, zu ver- 
■schenken. 

.lakobl, I^angeslr. 40 

Wir suchen ab sofort In I.angrn oder 
Umgebung für 1 llc^rrn unseres Jlaiises 

1 möbiliertes Zimmer 
Kilangebote erbeten an 

KAUFHAUS BRAUN 
Telefon 2 20 88 

KfnoN irruiiHsarlM'itrn rnllälU 
bei 

Dr. J. Pletsch 
am 8. 5. 1970 dir Spriclistundc 

Ti'lefondienst von 0.00 — 12.00 Uhr 

Noch 4 Wochen, 

, , dann kommt Erdgas 

Kaufen Sie sich rechtzeitig einen neuen Allgasherd.* 

3-flammige Allgasherde ab DM 299,- 

4-flammige Allgasherde ab DM 330,- 

Ausstellung, Beratung und Verkauf bei den Mitgliedern der 

GASGEMEINSCHAFT LANGEN: 

Stadtwerke Langen GmbH, Firma Bärenz, Forstring 205 
Liebigstraße 9-11 Firma Herth, Wilhelmstraße 27 

Firma Becker und Sohn, Firma Justus, Wilhelmstraße 45 
Friedrichstraße 25 Fa. Wannemacher, Bahnstr. 38 

Firma Werner und Dutin6, Frankfurter Straße 9 

• übrigens - Sie können den Herd solorl benutzen. Allgasgeräte werden kostenlos 
an Ort und Steile auf Eidgas eingestellt. 

GERTRUD HORN 

Brautkleider 
Abendkleider 
Cocktailkleider 

Fa-Seife 

Badestück 
statt —,98 

-,69 

Golf-Haarspray 
mit Deoschutz 
18 oc Ds. statt 5,75 

2,98 

„Sprengel" 
Knusper- und 
India-Pralinen 
250-g-Packung 
statt 5,26 

Deutscher Sekt 
',4 Fi. 3er Packung 
incl. Steuer 

Martini 
rot und weiß 
' 1 Flasche 

4.38 

Dörrfleisch 
beste Qualität 
200 g 

-,98 

Rinder-Braten 
saftig und zart 
500 g 

4,48 

Langen, Bahnstraße 29 

Möblierte 
Kleinwohnung 

im Kellergeschoß ab 
16. .Juni an alleinstch., 
berufstätige Person, 
.sowie 

Garage 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 703 an die I.Z 

I^eitender Angestellter 
sudit ab .luU od. später 

1-Zi.-Appartement 
bzw. 2-Zi.-Wohng. 

In Langen, 
Off -Nr. 7fi4 an die I.Z 

Möbl. Zimmer 
mogl. an Herrn ab sof. 
7.U vermieten. 

I-angen-Oberlinden 
Leipziger Straße 12 

Möbl. Zimmer 
an altere Dame zum 
15. Mai zu vermieten. 
Off.-Nr. 765 an die I.Z 

Suciie in Langen oder 
Umgebung 

Haus 
auf lientenbasis zu 
kaufen. 
Off -Nr. 762 an die I.Z 

•Moderner Frankonia- 
Kinderwagen 

in gut. Zustand. prei.s- 
wert abzugeben. 

Kern, Annastr. 38 

2 Damenfahrräder 
gut. Zustand, auch ein- 
zeln, gegen Höchstge- 
bot abzugeben. 

Koch. Oberlinden 
Weilidornweg 40 
Telefon 7fi.')7 

Guterhaltenes 
Schlafzimmer 

für 120.- DM zu verk. 
lioyer 
Südl. Ring.straße 125 

Großversandhaus 
bietet sehr guten Ne- 
benverdienst. Leichte 
Tätigkeit (kein Adres- 
senschreiben), die sehr 
gut auch f. Hausfrauen 
geeignet ist. Eigenkapi- 
tal wird nicht benötigt. 
Bitte kurze Naihriciit 
unter Offert.-Nr. 7054 
an die LZ. 

Suche Nachhilfe 
im Lesen für das erste 
Schuliahr. 
Off -Nr. 750 an die LZ 

Verkaufe 
Ford 12 M P 4 

Bauj. 1064, TÜV 7 71, 
Schiebedach. 4lürig. 

Schicke, Langen 
Marienstr. 20 II 

Allen, die mir anläßlich meines 65. Geburtstages und meines 
25-jahrigen Dienstjubiläums mit Glückwünschen, Blumen 
und Geschenken Freude bereitet haben, .«age ich hiermit 
meinen herzlichsten Dank. 

Heinrich Kunz 

Langen, den 5. Mal 1970 
Außerhalb SO .'i2 

Konfirmations-Aufnahmen 

Unser Foto-Atelier 

ist am 10. tVIal 1970 von 11 bis 15 Uhr geöffnet 
Voranmeldung erbeten 

FOTO-KINO-CRETER 

Langen - Bahnstraße 17 - Telefon 2 27 46 

SIEMENS- und CONSTRUCTA- 

KUNDENDIENST 

Ersatzteile, Zubehör, Laugenpumpen, Kreiselpumpen, 
Heimwerker und Industriebedarf. 

Ab 14.00 - 18.00 Uhr - Samstag 9.00 - 12.00 Uhr 

MANFRED HOPPE 
Elektrotechnische Werkstätten 

Langen, Taunusplatz 5 , Telefon 2 16 97 

§ Sport- und ! 
Sängergemein- i 
sct)att1889 e.V. 
Langen 

Mit. (ifsanf; 
Di» rroh<'-Sin)(stunde 
mit einem neuen Dirl- 
; i nten findet nicht wie 

irgesehen am Mitt- 
vorh, .sondern schon 
heute, Dienstag, statt. 
:!,'ginn für den Gem. 
I nur 20.30 Uhr. Alle 

:liven und passiven 
vlitglieder sind herzl. 

ngi'laden. 
■)ie Motten luden zu 

ner Urlaub.sbespre- 
■ Hing u. einem Fllm- 

. )en(i ein für Donners- 
ig (Himmelfahrt) In 

li. r Wilhelmsruh, Wil- 
■linstraße 2. 

ir treffen uns am 
. . inner.stag, 7. Mal, um 
i! :io Uhr 2um 

l'amilientreffen 
niit Kinder am Hunde- 
liressurplatz am Stein- 
berg. 

SPD 
sit'/.uiiR des Ortsver- 
eiiisvorstandes Mittw., 
1! 5., 20.15 Uhr, Stadt- 
w( rke. öffentlich für 
Mitglieder. 

Jahrgang 1907 08 
Alle Kameradinnen u. 
Kameraden treff. sich 
Mittwoch, 6. 5., 20 Uhr, 
In der „Alten Schänke" 
(Wilhelm Metzger). 
Zahlrelihe Beteiligung 
darf erwartet werden. 

Die Kinberufer 

Wegen Kenovierinig 
sind am 6. Mai und 8. Mai 1070 

ki-ine Kchandlungen 

M. Wirsig 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Mitteilungen 
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Wachsregen 
Wenn wir auch son.-it für die fallenden 

Triipfen nicht allzu viel iibrig und nach den 
lan;i: n trüben Wochen des I'rühlin;^.- eigent- 
lich genug davon haben — dem MaiieL;;n 
.•-ti'hrn wir doch viel versöhnlicher lh ji-nüber. 
Auch die Dichter wußten ihn nicht genug zu 
preis'jM und haben anschaulich in Verse ge- 
bracht. wie das strömende, gesegnete Kall 
Vic-Mi. Wälder und Gürten bunter und fri- 
-i lier als ,ie zurückliiüt. Wenn sich auch das 
bi >un.i'! ne Naturereignis bi.sweilen unter rocht 
unlreundlichen Xebenumständen abspielt, 
kann das den Ruf des Mairegens doch nicht 
zi'rstoren. Denn daß er eme segensreiche Wir- 
kung ausübt, ist nun einmal durch lange 
Überlieferung festgelegt. Und man brauchte 
um das zu beweisen, keinerlei Literatur, man 
kann es selbst beobachten, wie nach einem 
rechten Mairegen die eben noch geschlossenen 
Knospen geöffnet sind, wie frisch das Gras 
wird und wieviele Blumen plötzlich in der 
Wiese auftauchen Wenn wir so durch den 
Hegen im Wonnemond gehen, dann fällt uns 
gewiß auch das alte Sprüchlein ein, mit dem 
man bittet „Mairegen, mach', daß ich größer 
werde, größer möchf ich gern sein!" Und 
wenn wir auch nicht mehr wachsen möchten 
— es gibt Men.schen, die ganz fest darauf ver- 
trauen, daß der Mairegen günstig auf den 
Haarwuchs wirke, und die deshalb in diesen 
Wochen gern unter den fallenden Tropfen da- 
hingehen — wie einst als Kinder, da sie so 
gern bald erwachsen sein wollten. 

Oer ersle Egelsbaeher ;<ppol\voiaI)rnd im Eitrenheim-Saalbau mit Sohlappewirl Kolirrt Uonde wurde vom Publikum beceisfert aufire- 
nommen. Als Nachwuchs-Entdeekung sang IManfred (links) auf den Spuren Heintjes: „Deine Tränen sind auch meine " Trudc 
Herr (Mitte) war der .Star des Abends, eine „Frau von Format", die die Her/.en im .Sturm eroberte. Zur ;\ppelwoik«inigin w urde .Ma- 

. . . Frau Anna Schweiger, Niddastraße 27, 
zum 70. und Herrn Georg Lorenz, Frankfurter 
Straße 5, zum 8.3. Geburtstag am 6. 5.; 
. . . Frau Anna Werner. Ernst-Ludwig-Str. 3. 
zum 70. Geburtstag am 7. 5.; 
. . . Herrn Rudolf Zickerow, Langener -Str. .37. 
zum 82. und Frau Franziska Topper, Am 
Tränkbach 7. zum 75. Geburtstag am 8. 5. 

Alles Gute, Gesundheit und Zufriedenheit 
wünscht auch Ihre Heimatzeitung. 

Am Donnerstag; 
Rund um das Naturfreundehaus 

e 7.U der Wanderung „Rund um das Egels- 
baeher Naturfreundehaus" treffen sich die 
Natiu-fiiunde am Donnerstag (Himmelfahrts 
tag), um 8..30 Uhr am Waldheim. Unter ande- 
rem ist die Besichtigung des Vogelschutzge- 
hölzes der Vogelfreunde F-rzhausen vorgese- 
hen. Nach der Rückkehr erfolgt ein gemein- 
schafiliches Eintopfessen. Am Nachmittag 
findet am Waldheim ein geselliges Beisam- 
mensi'in mit Freunden und Gönnern des Ver- 
eins statt. Pfingsten verbringen die Egels- 
bacher Naturfreunde in Oberrodenbach bei 
Hanau Im hiesigen Waldheim ist zu dieser 
Zeit die Naturfreundejugendgruppe Mann- 
heim-Waldhof zu Gast. Mit diesen Wande- 
rungen und Fahrten setzt die Ortsgruiipe des 
Touristenvereins Naturfreunde ihre Veran- 
staltungsreihe im .lubiläumsiahr (50 .lahre) 
fort. 

Nachtübung der Hundefreunde 
e Der Verein der Hundefreunde Egelsbach 

veranstaltet am Mittwoch, dem 6. Mai, wieder 
eine Nachtübung. Um 20.30 Uhr .sollen die 
einzelnen „Prüfungen" der Hunde beginnen. 
Wie vei'hält sich das Tier, wenn sein Herr 
auf einem Spazierwege bei Dunkelheit plötz- 
lich überfallen wird? Wie reagiert der Hund 
auf Geräusche verschiedener Art, die nachts 
auf ihn eindringen? Solche Überlegungen sind 
für die Nachtübungen maßgeblich. Walter 
Pohl, der Erste Vorsitzende des Vereins, ladt 
alle interessierten Egelsbacher ein. als Zu- 
schauer der Nachtübung beizuwohnen. 

Mai-Feier nur schwach besucht 
e Im Gegensatz zu früheren ,Tahren war die 

Mai-Kundgebung im Eigenheiin-Saalbau am 
Vormittag des 1. Mai. die das Ortskartell des 
Deutschen Gewerkschaftsbundes veranstal- 
tete, nur schwach besucht. Neben den Offi- 
ziellen waren nur die Alteren und Getreuen 
des DGB gekommen, die sich seit vielen Jahr- 
zehnten ihrer Verpflichtung am Tag der Ar- 
beit bewußt sind. Die jüngere Generation war 
kaum vertreten. Dem DGB-Redner, der über 
den Fortschritt in den nächsten Jahren 
.sprach, hörten die Anwesenden aufmerksam 
zu. Mancher dürfte in diesen Augenblicken 
wohl darüber nachgedacht haben, ob der 
Fortschritt vielen Zeitgonos.sen schon so 
reichlich zugute gekommen ist, daß sie den 
1. Mai nur noch für einen Familienausfiug 
nutzen. Die gewerkschaftlichen Forderungen 
nach verbesserten Arbeitszeiten und nach 
qualifizierter Ausbildung des Nachwuchse.s, 
die Forderungen nach Mitbestimmung schie- 
nen denen, die nicht kamen, bereits unwe- 
sentlich zu sein. 

Mit den Gewerkschaftlern, die hier Proble- 
me der kommenden Jahre nahegebracht be- 
kamen, waren auch Sänger der Egelsbacher 
Sangervereinigung im Saal, die — wie stets 
— die Feier mit einigen Liedern ausgestalte- 
ten. Sie empfanden es gleichermaßen über- 
laschend, so wenige Besucher zu sehen. Man 
wird sich überlegen, wie im nächsten Jahr 
die Maifeier gestaltet werden kann, damit 
mehr Leute an der Kundgebung teilnehmen. 

K\-Bild rianne III. (rechts) Rekürt, zufällig auch eine Herr. Ausführlicher Bericht folgt in der nächsten Au.sgabe 

Freundschaft durch Chorgesang 

Gegenbesuch der Gemengden Zangverenigung Togido Aalst aus Holland bei der Sängervereinigung 1861 Egelsbach 

e Mit zwei großen Reiseijusscn und einigen Privatuutüs werden am Himmel- 
fahrtstag um 14 Uhr die etwa 110 Sangeslreunde aus dem hollandischen Celder- 
land in Egelsbach erwartet. Unter ihnen befindet sich der Bürgermeister der hol- 
ländischen Gemeinde nebst Gattin. In Anlehnung an den herzlichen Empfang der 
deutschen Gäste in Holland im vergangenen Jalir hat die Sängervereinigiing im 
Einverneiinien mit der Gemeindeverwaltung eine öffentliche Begriifiung vorge- 
sehen. Von der .Autobahn kommend werden die Gaste durch den Ort und das 
Fahnenspalier der Kirchstraße zum Berliner Platz geleitet. Neben den Sängerin- 
nen und Sängern wird Bürgermeister Thomin zum Willkommensgruß anwesend 
sein. Auch der Spielmannszug der Sportgemeinschaft hat seine Mitwirkung zu- 
gesagt. Die Einwohnerschaft ist herzlich eingeladen. Gäste und Gastgeber werden 
sich anschließend zu einem Kaffee im Eigenheim-Saalbau einfinden. Danach ist 
für das abendliche Internationale Chorkonzert eine gemeinsame Probe der ver- 
einigten Chöre Togido Aalst und Sängervereinigung Egelsbach angesetzt. Die ver- 
bleibende Zeit bis zu dem um 20.30 Uhr stattfindenden Konzert dient der Einfüh- 
rung der Gäste bei den Egelsbacher Quartiergebern. 

Vom Besuch der Sängervereinigung Egels- 
bach im vergangenen Jahr in Holland hatten 
wir seinerzeit berichtet. Aus Anlaß des Ge- 
genbesuchs der Holländer möchten wir noch 
einmal darauf zurückkommen, wie es zu der 
erfreulichen und für die Egelsbacher Sanges- 
freunde in dieser Form erstmaligen Begeg- 
nung mit einem ausländischen Verein gekom- 
men ist. 

Es begann mit einer Zeitungsanzeige 
Die holländi.schen Sangesfreunde hatten ihr 

Interesse an einer Verbindung mit einem 
deutschen Gesangverein in einer Anzeige be- 
kundet, die in einer Sängerzeitung erschie- 
nen war. Der seinerzeitige Vorstand der Sän- 
gervereinigung unter Leitung von Erwin 
Schulz nahm diese Anregung auf. Es entstand 
ein reger Briefwechsel, dem einige Privatbe- 
suche folgten. Die Kontakte entwickelten sich 
günstig, zumal es sich in beiden Fällen um 
gemischte Chorvereinigungen handelte, die 
sich auf der Suche nach neuen Wegen befan- 
den. Als dann die Sängervereinigung im 
Herbst 1968 ein großes Konzert mit europäi- 
schen Volksliedern veranstaltete, entsandten 
die Holländer eine Abordnung. Die Gäste wa- 
ren begeistert von den Liedern und schlugen 
spontan vor, im nächsten Frühjahr ein ge- 
meinsames Konzert in ihrer Heimat zu ver- 
anstalten. Chorleiter Hagelgans und die Egels- 
bacher Sängerinnen und Sänger nahmen die- 
sen Vorschlag gerne an und vereinbarten mit 
den Gästen, das Konzert in ähnlicher Form 
zu gestalten und zwei Chorwerke gemeinsam 
darzubieten. Man schied in dem Bewußtsein, 
durch das Lied zu echten Freunden geworden 
zu sein. 

Die folgenden Monate standen nun ganz im 
Zeichen dieser ausländischen Konzertreise. Im 
März fuhr eine Vorstandsgruppe unter Lei- 
tung des neuen Vorsitzenden Manfred Keil 
zur Besprechung der näheren Einzelheiten 
nach Aalst. In familiärer Atmosphäre wurde 
man sich schnell über die Programmgestal- 
tung einig. Die Egelsbacher Vorstandsmitglie- 
der genossen dabei erstmals die spriciiwört- 
liche Gastfreundschaft der Holländer. 

Die Resonanz auf die Einladung zur Teil- 
nahme an der Hollandfahrt war dann auch 
so groß, daß der Vorstand einige Mühe hatte. 

die 102 zur Verfügung stehenden Plätze für 
die Aktiven nebst Anhang zu reservieren. Die 
beiden großen Rei.sebusse waren bis auf den 
letzten Platz besetzt, als man am Himmel- 
fahrtstag 1969 frühmorgens die Autobahnrei- 
se antrat. Nach einer Frühstückspause im 
Westerwald und dem Mittagessen in Ober- 
hausen wurde gegen 15 Uhr die Grenze bei 
Arnheim erreicht, wo sich bereits das Emp- 
fangskomitee aus Aalst eingefunden hatte. 
Nach herzlicher Begrüßung geleiteten die hol- 
ländischen Freunde die Gäste aus Egelsbach 
in zügiger Fahrt quer durch das Geldciland 
zum Ziel nach Aalst im südwestlichen Bereich 
zwischen den Flüssen Maas u. Waal. In Aalst 
angelangt, hatte sieh ein Großteil der Ein- 
wohner zum Empfang eingefunden. Die Schul- 
jugend ließ ihren Schlachtruf „He, he, Egels- 
bach" er.schallen. In der bereits für die Zu- 
sammenkunft hergerichteten Turnhalle hieß 
dann der Vorsitzende von Togido Aalst, Herr 
von de Laar, die Gäste nochmals herzlich 
willkommen. Der Sekretär, Herr van Veen, 
stellte die Quartiergeber vor. Die Aufnahme 
der Egelsbacher .Sangosfreunde war ausge- 
sprochen herzlich. Nach einer Erfrischung und 
dem Abendes.sen bei den Gastgebern traf man 
sich dann zum gemeinsamen „Einsingen". So- 
weit Sprach.schwierigkeiten auftraten, wurde 
geschickt mit Gesten darüber hinv.'eggehol- 
fen. Die Probe der gemeinsam zu singenden 
Chorwerke verlief auch zur vollen Zufriedi'ii- 
heit der Dirigenten, wobei das „Schlesische 
Himmelloch" mit d(-m Refrain „Und so geh'n 
wir alle, alle miteinander, in das Himmelloch 
hinein . . ." den Tag harmonisch ausklingen 
ließ. 

Für den folgendun Freitag hatten sich die 
Organisatoren vorgenommen, den Egelsbacher 
Sangesfreunden ein Stück Holland zu zeigen. 
Unter der Beratung der holländischen Freun- 
de, die einen I.eitwagen vorausfahren ließen, 
hielt die Gesellschaft am Vormittag Einzug 
in den Keukenhof. dem Kleinod im hollän- 
dischen Blumenparadies. Wie sich bald her- 
ausstellte, hatte man einen günstigen Zeit- 
punkt gewählt, denn die verschiedensten 
früh- und spätblühenden Tulpen standen in 
voller Blütenpracht. So fiel es denn auch 
schwer, sich von diesem Blumenpark mit sei- 
nen herrlichen Anlagen und Gewächshäusern 

zu trennen, als es galt, nach Amsterdam aut- 
zubrechen. Ein kurzer Platzregen half jedoch 
dabei, einem neuen Erlebnis .der Fahrt durch 
die Grachten Amsterdams, das man auch das 
Venedig des Nordens nennt, entgegenzustre- 
ben. Hier verspürte man den Hauch der Ver- 
gangeniieit dieser alten Hafen- und Handels- 
stadt, aber auch den Pul.-.schlag einer blühen- 
den und vorbildlichen Weltstadt unseres heu- 
tigen Europas. 

GeliiiiKcncs (ieniein.schultskoiizert 
Bereichert um schöne Erlebnisse ging man 

schließlich zum Konzert, das die Krönung der 
Reise darstellen sollte. Vorweg sei auch gleich 
gesagt, daß beide Chorvereinigungen sehr gu- 
te Leistungen vollbrachten, dank der gewis- 
senhaften Einstudierung und Umsicht dei bei- 
den Chorleiter. .So konnten die gcmein,-;am 
gesungenen Werke „Dominc, salvam fac ii'gi- 
nam nostram!", dirigiert von Herrn F.. Winkel, 
dem holländischen Chorleiter, wie auch „Ave 
verum", geleitet vcm Herrn Hagelgans, auf» 
beste gefallen. Etwa 110 Sängerinnen und 
Sänger stellten einen mächtigen Klanglcörper 
dar, der wohlgeformt im .Ausdruck und dy- 
namisch gut abgestuft klar zur Geltung kam. 
So war denn auch der tosende Beifall ehrlich 
gemeint. 

Die vom Egcisbacher Männerchor dargebo- 
tenen Schubert-Lieder Nächtliches Ständ- 
chen", „Nachtge.sang im Walde" und „Der 
Gondelfahrer" .'■owie die gemischten Chöre 
„Waldesnacht" und „Abschiedslied" von 
Brahms wurden vom Publikum freudig auf- 
genommen. Sie leiteten über zu 9 Sätzen aus 
„I.iebesliederwalzer" von Brahms. einer Kom» 
Iiosition, die Chorleiter Hagelgans mit beson- 
derer Hingabe einstudiert hatte. Besonders 
hervorzuheben wäre hierbei noch die meister- 
hafte vierhändige Begleitung am Klavier 
durch Frau Hagelgans und Herrn Behrens aus 
Frankfurt. Mit „Myn boereniand" von H. de 
Wolff, „Pelgrimskoor Lombardi" von G Ver- 
di und „Ecce quo modo moritur" von G. F. 
Händel .schloß sich der gemi.schte Chor Togido 
Aalst an und erntete ebenfalls reichen Bei- 
fall für seinen exakten unil überzeugend rei- 
nen Vortrag dieser klassischen Stücke. 

Einen außergewöhnlichen Einfall hatten die 
Holländer, indem sie in der Pause eine Ver- 
losung durchführten, deren Erlös zur Deckung 
der bei Auslegung der ge.samten Turnhalle 
mit Filzplatten in Schachbrettform entstan- 
denen Kosten beitragen sollte. 

Den zweiten Teil des Konzerts setzte der 
gemischte Chor Togido fort mit Volksliedern 
aus der Heimat. Besondeien Beifall gab es 
abschließend für ..Glorie, Glorie, llallelu.ia 
mit dem sii.-h der Chor und sein Leiter. Herr 
Winkel, der es recht veisteht, mit seinen 
Sängerinnen und Sängern zu musizieren, ver- 
abschiedeten. 

Der Egcisbacher Männerchor bot dann 
„Nanu.schka". ein russisches Volkslied. Hier 
sind hervorzuheben die von Walter Spengler 
gesungenen Solls, die er mit seiner Naturstim- 
me stimmungsvoll und ungekünstelt vortrug. 

1" o r t s e t / u 11 g auf Seite 2 
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Mit (lein ni uein.sIvKlierten S.it/ ..SuHkii" von 
G. Heid .sehlnlJ sich (lei EKel.-<b:icher Kiiiuen- 
iliiir an, dt i' mit riiesem l,i( d einmiil mehr 
seine I'iii/.i.siiin des Stimmein~:it/.( .s und rier 
Tontiebunu l)ewie.-i. Kmpfindiiiitts- und slini- 
rnunKsniitfii^i setir eiiifiihlciid tjriutite diiim 
der Boniisehte C'hnr der SimKervfMeiniKuna 
diis ru-ssische Kied ,.\V'eiI.le Al<a/.ien" und 
uhlicUliih !ds Kut KelunKenen. bi'Minders 
rhytlimiseti herau.sKebrmhten Gegensatz da- 
7U die Weise von ..Kaiinka" mit dem Tenor- 
holo von Miinfred Keil. Dieses Lied hatte der 
liolliindi-schen AbordnunR bei ihrem Besuch 
in Kfielsbach besonders gut gefallen. Diesmal 
I ill es die Zuhörer buchstüblich von den Stüh- 

• ien. Dem langanhaltenden Beifall folgte — 
wie könnte es anders «ein — eine Wieder- 
holung. 

t)en ebenfalls gemischt gesungenen und 
Wieder von Krau Ilagelgans am Klavier be- 
gleiteten S:it/.en aus der Suite „Wohlauf, in 
Gottes schöne Well" von Liliinann sehlolJ sieh 
d.inn die W<-ise vom „Schlesi.schen llinimel- 
lui h" an, zu der aueh die holländische Chor- 
giiippe hinzukam, um im strophenweisen 
Wechsel in deutscher Sprache mitzusingen. 
Stiirker und langanhaltender Beifall dankte 
den Aktiven. 

Wegen de, großen Kifolges haben sich die 
A iirstiinde der beiden Chorvereinigungen ent- 
.vc iilossen, einige Werke aus die.sem Konzert 
für das bev<irstehende Internationale C'hor- 
knnzert zu übernehmen. 

Der Dank des lUirfsernieisters 
Der Hürgemieister der Gemeinde Brakel, 

zu der Aalst mit seinen rund 15IMI Einwoh- 
nern zählt, überbrachte den Dank des Ge- 
nii iidevorstandes und Gemeinderats für die 
Initiative, die der Vorstand von Togido er- 
griffen hatte. Kr sprach beiden Chorgruppen 
lie.^onderi' Anerkennung für das Gemein- 
8eliafI>kon/ert und (iie so haimonisch vi'rlau- 
fi'iie Begegnung aus. In seiner humorvoll ge- 
hauenen Hede ging er auf die völkerverstän- 
ciigi nd" Wirkung des Gesang-; ein und gab 
j-i'iner Hoffnung Ausdruck, dalj die zwischen 
den beiden Chorvereinigungen angeknüpften 
Kontakte und die innige I'reundschaft weiter- 
hin gi hegt und gepflegt werden mögen. Als 
iiiilieres '/.eichen dos D.inkes überreichte i r 
für alle Kf-.elsbaclier je eine liio.schüre und 
ein Glas mit dem Gemeindewappen von Bra- 
kel. wobei er auch an den Gemeindevorstand 
und den Gemeinderat von Kqelsbach gedacht 
li.itte und ihnen das gleiche (beschenk mit auf 
den Wi'g gab Manfred Keil bedankte sich 
im Namen aller I'.L;elsliacher für die entg<'gen- 

gehrachte .AufiTierk,samkeit, die auficroident- 
lich freundliche Aufnahme und die vorzüg- 
liche Unti;rbringung im Ortsteil Aalst. Kr lud 
den Chor und die Gastgeber zum Gegenbe- 
such im Frühjahr 1970 nach Kget.,bach ein. 
Als Gastgeschenk der Sängervereinigung 
Kgelsbach überreichte er dem Vorsitzenden 
von Togiilo das Nolenmaterial der „Tritsch- 
"l iat-sch-Polka' von .lohann Strauß mit der 
Bitte, dieses Chorwerk zusammen mit dem 
Kgelsbacher gemischten Chor beim Gegenbe- 
such zu .singen. 

Schnell war der Saal dann verwandelt für 
das gemütliche Beisammensein, zu dem der 
.Schriftführer und Spaßmacher des Vereins, 
Herr van Veen, einige humorvolle Gesangs- 
darbietungen arrangiert hatte Die Ilolliinder 
waren dabei unentwegt be.schäftigt. die Gäste 
mit Getränken sowie Käse- und Wursthäpp- 
chen zu bedienen. Kür die Kgelsbacher WtTr 
es ein ereignisreicher Tag. der nun mit die- 
.sem gemütlichen Abschluß noch einmal die 
ganze Herzlichkeit und Einsalzfreudigkeit der 
Gastgeber offenbarte. 

Der .Samstagmorgen war einem Kundgang 
durch die Gemeinde oder einer Fahrt in die 
umhegenden Ort.schaften vorbehalten, wobei 
sich die Gelegenheit zu kli'inen Einkäufen 
Ixit. Die Zeit war dadurch so schnell vergan- 
gen. dalJ man sich nach dem Mittages.sen be- 
i'iliMi mußte, den Ab.schied in der Turnhalle 
nicht zu versäumen. Nach einigen I.ledern 
di r Kgelsbacher Sängerinnen und Sänger sag- 
te Manfred Keil zum Abschluß, die Bevölke- 
rung von Aalst habe den Gästen aus Kgels- 
barh den Ab.schied schwer gemacht. Man 
.scheide jedoch in der festen Annahme, im 
nächsten .lahr in Egi'lsbach ein Wieder.sehen 
tciern zu können. Zeichen der .so schnell er- 
langten Freundschaft und Verbundenheit \va- 
r< n die rührenden Abschiedsszenen, die .sich 
beim Einstieg in die Bu.sse und bei der Ab- 
fahrt abspielten. In Egel.sbacher Sängerkrei- 
.sen wie auch in Aalst wird man noch lange 
von den Erlebnissen die.ses Kreundschaftsbe- 
suches sprechen und es sich angelegen sein 
lassen, die Beziehungen weiter zu pflegen. So 
lud man zum Oktoberfest des vergangenen 
•Tahn-s eine Abordnung von Togido nach 
Egel.-,bach ein und besprach das nun hevorete- 
hende Treffen, dessen Höhepunkt selbstver- 
ständlich das Konzert am Abend des Himmel- 
fahrtstages .sein wird. Nach anfänglichen Tcr- 
minschwierigkciten einigte man sich auf die- 
sen Tag. wobi'i es <las Iti^sti-t^ben der Egels- 
bacher war. d(-n berechtieten Wün.schen der 
Gäste zu entspri'chen. 

Ein umfangreiches Programm am Donnerstag abend 
.. .. . . . .   . ... < .. «.*   I»  Zu ItcKinn des inlernntioiiuli-n Chorkonzerts 

am .\hrnd des llimmelfahrtstai;es vereini- 
gen sich die beiden Chöre mit etwa 110 Sin- 
gerinnen iiiiil Kiini;ern (beide Chiircrupiieii ha- 
llen seil dem Konzert in Holland ziiKenom- 
nien) zu dem schon einmal darKebnIenen „l)o- 
inine, salvani lae reKinani nostrain!" von .\. 
Ciiesen. Dann bestreitet der holländische ge- 

miselite « hör bis zur l'aiise das l'rogramiii. 
Dieses beKiniit mit den 0|)crneh<ireii von (i, 
\ erdi „SklavenUoor ' und „l'eleriniskoor I.om- 
liardi". Ks lolgen ,.Sieul Serviis" von I'. Pa- 
Irstrina und drei weitere kirehenmusikalisclie 
Werke. Nach dii'ser ernsten l-ünleiluni; wid- 
met sieh der holländische <'hi>r, der im ver- 
gangenen .lahr einen beachtlichen Wettstreit 

Rrwoiinen hat. unter I.pitiinn von K. Winkel 
Mirwieijend der Volksmusik. 

Nach der Pause bringt der gemischte Chor 
der SängervereiniRnnK unter I.eilung von 
Karlheinz llaKelgans ebenfallM Volkslieder ans 
der bereits bekannten Suite ..Wohlauf In Got- 
tes schöne Welt" für Männerehor, Frauenstim- 
men und Klavier. Hier wurde in der Satzaus- 
wahl (jeKeniiber dem früheren Konzert eine 
gewisse I'mstellnnK vorgenommen. Anschlie- 
flend singt der Kinderehor der Sängerverei- 
nigung zwei Volksweisen; „firüß Gott, du 
schöner Maien" und „Im I-'rühtau zu Berge". 
Ks folgen vom Kgelsbaeher gemischten Chor 
dargeboten — die beliebten russischen Volks- 
weisen „Weiße Akazien" und „Kaiinka" mit 
dem Tenorsolo Manfred Keil und Frau Ila- 
gelcans am Klavier. 

Den t'bergang vom Volkslied zur unter- 
haltenden Chormusik bildet dann der hollän- 
dische Chor mit einem Satz aus der Operette 
„Kin Walzerlraum" von Oskar Straus, Dem 
lotgt die Tritseh Tratseh-Polka von ,Iohann 
Strauß, gesungen von den vereinigten Chö- 
ren. Neu im Konzertrepertoire der F.gelsba- 
eher ist der „Kinkenwalzer" und „Klne 
Sehwarzwatdfahrt" von .fankowsky. Der Män- 
nerehor bringt dann „Freunde für's lieben" 
zu (iehör. bevor der gemischte Chor mit seiner 
attraktiven Neueinstudierung den drei Neg- 
ro-Spiriluals „(io down, Moses", „Down bv 
the riverside" und „.fosuah fit de battle of 
.lerieo" von K. Pütz, erstmals an die Offent- 
liehkeil tritt. Die Tenorsoli singt Manfred 
Keil, wiederum beRieitet von 1-rau Ilagelgans. 
Zum Ahsehhiß vereinigen sieh nochmals die 
beiden Chorgruppen zum „Glorv, IIallelu.ia" 
in holländischer Sprache, — F.in wahrhaft in- 
ternationales Programm, wie es in dieser Viel- 
falt in Kgelsbach noch nicht dargeboten wur- 
de! 

Kintrittskavtcn zum Treis von DM 2.50 sind 
noch hei den Sängerinnen und Sängern im 
Papierhaus Keil. Einst-I-udwig-Straße und 
Bahnstraße zu haben. 

Am Kreitagvormittag unternehmen die hol- 
ländischen Gäste einen Ausflug in den Oden- 
wald und an die Bergstraße. Für den Abend 
ist ein gemütliches Beisammensein für die 
Gäste. Gastgeher und alle Vercinsmitglieder 
vorgesehen Am Samstagmittag werden die 
holländischen Gäste wieder die Heimreise an- 
treten. 

Die Sängei vereinigimg hofft, mit dieser Bc- 
cegniing nicht nur das Kreund.schaft.-^band un- 
ter Sängern festigen zu können, sondern dar- 
über hinaus als Korporation dieser Gemeinde 
auch einen Beilrag zur Verstiindigiing der 
Völker in Europa zu leisten. G B. 

Sor.nlagsdiensl 
für Ärzte und Apotheken in Egelsbach 

.*\r-/tlieber Notfaltdienst: 
7. IMai (llimmelfabrtstaR) — Dr. Schlapp. 
Bahnstrafii !)0. Telefon -IHH»! 

Zahnärztlieher Nnttalldiensl s. unter Längen 
.Xpothcken-Hcreitscliaftsdieiist; 

\om 2. Mai. III I hr — !l. Mai, früh: 
.\pothcke am Hahnhof, Egelsbach, Bahn- 
st raße 17, Telefon 4901)8 

Amtliclie Bekanntmachung 

Betr l'ockensehutzimpfung für Krstimpf- 
linge l»7n 

Das Kreisge.sundheitsamt Offenbach a. M. 
hat den ersten öffentlichen linpftermin 1970 
für die Pocken.schutzimpfung auf Freitag, den 
B Mai 1970, von 10 — 11 IThr im Burgerhaus 
festgesetzt. 

Alle Eltern oder F.rziehungsbcrechtigte. 
deren Kinder im .lahre 190!) geboren und nodi 
nicht gegen Pocken geimpft sind, können ihre 
Kinder an dem vorerwähnten Termin impfen 
lassen. Evtl. vorhandene Tmpfbüdier sind mit- 
zubringen. 

Die Nachschau findet am Freitag, dem In. 
Mai 1970. von 10 — 10.30 l'hr im Bürgerhaus 
statt. 

Wir weisen darauf hin. daß die Mülltonnen 
In Kgelsbach wegen der Feiertage im Monat 
Mai 1970 an folgenden Tagen geleert werden. 

Samstag. 9 Mai 1970, Freitag. 15. Mai 1970, 
Samstag. 2^. Mai 1970, Samstag, 30. Mai 1970. 

Betr : .\bfuhr der sperrigen (iüter 
Der Gemeindovorstand weist darauf hin, 

daß am 11 und 12. Mal 1970 die Abfuhr der 
sperrigen Güter vorgenommen wird. 

Wir bitten, nur sperrige Güter, die im Rah- 
men eines Haushaltes anfallen, zur Abfuhr 
bereitzuhalten (Geriimpel usw.. also die Gü- 
ter. die nicht bei der wöchentlichen Müllab- 
fuhr abgefahren werden können). 

Die .'Vbfuhrkolonne hat Anweisung, die 
nicht im Fcahmen eines Haushaltes anfallen- 
den sperrigen Güter, wie Kisten, Verpak- 
kung.smaterial. K.irtons usw., wenn sie über 
den R.ihmen eines normalen Anfalles hinaus- 
gehen. von der Abfuhr au.szuschließen. Außer- 
dem Winsen wir darauf hin, daß Zeitungen 
gebimdelt (zusammengebunden) sein müssen. 

Das .Sperrgut wird wie folgt abgefahren: 
.\m 11. .i. 1970: we.stlicher Teil des Ortes 
ab Lutherstraße ein.schl. 
Am I?. 5. 1970; östlicher T 1 des Ortes bis 
ein.schl. Heidelberger Straljc. 

Wir bitten, die sperrigen Güter ab 7. 00 l'h- 
bereitzu.'-lelleii. 

Der Gemeindevoi'stand: 
Thomin, Bürgermeister 

Zum 

Viele Möglichkelten Freude 

zu bereiten bietet Ihnen 

Papier-Keil 

Egelsbach 

Die SängervereinigLtng 1861 Egelsbach e. V. 

lädt ein -/.um 

Internationalen Chorkonzert 

am 11 iinmelfahrt.stag. Donnerstag, dem 7. Mai 1970, 20..3(1 l'hr, 
im Eigenheim-Saalbau E;;elsbach 

niil (l-.-r GL-mengden Zangveroniging Togido Aalst Gelderland 
(Hullaiid) und dem Männer-, Kinder- und gemi.schten Chor 

der Sängervereinigung lH(;i Kgelsbach e. V. 
Manfred Keil. Tenor; Gudrun Hagelgans, Klavier 

Leitung: E. Winkel und Kai lheinz Ilagelgans 
Kinlrittskarten zu DM 2,50 bei den Sängerinnen und Sängern, 
im l'apieriiaus Keil. Ernst-Ludwig-Straße u. Bahnstraße, und, 
soweit nocli vorhanden, a.d. Aiiendkas.se. Saali>lfnung 19,30 Uhr 

Verkaufe 
VW 1200 

Bj, t!2, TCV bis 1972, 
Kadio, 4 Winterreifen 
u. neue Schneekelten. 

Konrad Zühl 
Egelsbach 
Bahnstraße 30 

Geschäftsübergabe 

l'nseren verehrten Güsten, Freunden und Bekannten teilen 
wir mit, daß wir unsere Gast.stälte aus gesundheitlichen 
Gründen am Freitag, dem 8. Mai 1970, übergeben. 
Für die langjährige Treue bedanken wir uns aufs herzlichste 
und bitten, das Vertrauen unseren Nachfolgern, Familie 
Wurzrainer, zu übertragen, 

Friedrich Baumhardt und Frau Johanna 

Geschäftsübernahme 

Ab S. Mai 1970 übernehmen wir die „Gaststätte zum Bahnhof" 
Egel.sbach. Unser Bestreben wird sein, den guten Ruf des 
Hauses weiter zu erhalten und unsere Gäste in jeder Hinsieht 
zufriedenzustellen, 

Roswitha und Peter Wurzrainer 
Täglich geöffnet von 9.30 bis 1 Uhr - KoUeg ca. 30 Personen 

Unfall — schuldlos! 
Wir schleppen Ihr 

Fahrzeug zu einer gu- 
len Werkstatt, besor- 
gen einen Leiiiwagen 
j. ein Schadensdienst 
•egelt Ihre An.sprüthe. 

FIRMA ERHART 
.\D.\C-Straßendienst 

Kgelsbach 
Thüringer StrafJe 47 
und Hochspannung 

Telefon 4G44 

Die vielen Glüekwün.sche. Blumen und 
Gesclienke zur Konfirmation unseres 
Sohnes Hans-Albert haben uns sehr ge- 
freut. Wir danken dafür reclit herzlich. 

Albert Best und Frau 

Büchenhöfe 3 

Möbl. Zimmer 
in Erzhausen zu \ 
mieten. 

Tel. OGISU 7104 

Für die /ahlreichen Glückwünsche und 
Cti'schenke anläßlich meiner Konfirma- 
tion danke ich. aucli im X:imen meiner 
Eltern, recht herzlieh. 

Karl Jürgen Küster 

Mainzer Straße 33 

Für die zalilreichen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirma- 
tion danke ich. auch im Namen meiner 
R11: ni, recht herzlich. 

Barbara Herfurth 

Eriist-Ludwig-Slraße 1 

Das schön 
gedruckte Briefblatt 
mit dazu passenden 
Briefhüllen liefert 
für geschäftliche und 
private Zwecke sauber 
und preiswert 
Buchdruckerei Kühn KG 
607 Langen 
Darmstädtei Straße 26 
Telefon 27 45 

Für die zahlreichen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirma- 
tion danke ich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlicii. 

Edeltraud Becker 

Schafhofstraße 7 

Für die zahlreichen Glückwünsdie und 
je.-chenke anläßlich meiner Konfirma- 
tion (ir.nke ich recht herzlich, auch im 
Namen ni'.iner Eltern. 

Heidi Wär.gler 

Egelsbach 
Franlifurter Straße 13 

Für die zahlreichen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlicli meiner Konfirma- 
tion danke icli, auch im Namen meiner 
B:itern, recht herzlich. 

Brigitte Rahmel 

Bahnstraße 76 

Für die zahlreichen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirma- 
tion danke ich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Ingo Gaußmann 

Thüringer Straße 49 

Herzlichen Dank sage ich hiermit allen, 
die meine Tochter Elvira zur Konfirma- 
tion mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken erfreuten. 

Elsa Götz 

Kgelsbach, Annastr. 6 

rinh-SiCR in nicbrich 
Überraschungen gab es am Sonntag In der 

Gruppenliga Süd. Während der TV Sprend- 
lingen zu Hause envartungsgcmäß gegen die 
SG Riederwald mit 3:1 Toren siegreich blieb, 
mußte Germania Wiesbaden in Bensheim mit 
4 0 den Kürzeren ziehen und der hartnäckige 
Verfnlger Unterliedcrbach zog sich in einem 
Heimsiiiel Re,gcn Kelkheim eine 1:2-Niedorlage 
zu. Der FC Langen siegte in einem überlege- 
nen Spiel in Biebrich mit 1 0 und der Tabel- 
lenvorlctzte SC 07 Bürgel blieb auf eigenem 
Platz mit 4:0 gegen die SG Arheilgen sieg- 
reich. Für Germania Bieber ist die Abstiegs- 
gefahr nach der 0:2-Nicderlage gegen den SV 
Münster sehr bedrohlich geworden. Trebur 
siegte zu Hause gegen Kelsterbach mit 2:0 und 
Ober-Roden brachte sich mit einem 3:l-Erfolg 
gegen Walldorf wohl endgültig aus der Ge- 
fahrenzone. 

Die Ergebnisse: 
TSV Trebur — Kelsterbach 2:0 
FC Bensheim — Germ. Wiesbaden 4:0 
FV Biebrich — FC Langen 0:1 
.SV Münster — Germ. Bieber 2:0 
Ober-Roden — Walldorf 3:1 
Untorliederbach—Kelkheim 1:2 

FV Sprendlingen — Riederwald 
SC Bürgel — .SG Arheilgen 

1. Sprendlingen 2(1 40:32 
2. Germ. Wiesbaden 2.') Ü8:3B 
3. Unterliederhach 2fi .'i0:32 
4. SG Kelkheim 2,'i 4124 
."i. TSV Trebur 27 54:43 
fi. SV Münster 2fi 34:3R 
7. RW Walldorf 27 45:3S 
fl. FV Biebricli 02 27 38:35 
9. SG Arheilgen 2R 3(1:49 

10. SG Riederwald 25 38:38 
11. FC Bensheim 27 29:31 
12. Vikt. Kelsterb. 27 .3r.:40 
13. Ober-Roden 27 .38:45 
14. Germ. Bieber 28 37:52 
15. Kick. Obertsh. 25 40:51 
Ifi. SC 07 Bürgel 27 30:4« 
17. FC I,angen 27 32:52 

3:1 
4 9 

.39:13 

.37:13 
35:17 
.32:18 
31:23 
2fi:2R 
2H:28 
2fi:28 
25:27 
21:2fi 
23:31 
23:31 
23:31 
22:34 
21:29 
19:35 
10:38 

Die nächsten Spiele: SG Arheilgen — Germ. 
Wiesbaden (Sa.), SC 07 Bürgel — Germania 
Bieber, FC Bensheim — SG Kelkheim, SV 
Münster — SG Riederwald. Untorliederbach 
gegen Walldorf, FV 06 Sprendlingen — FC 
Langen, Germania Ober-Roden — Kelster- 
bach, FV Biebrich — Obertshausen. Trebur ist 
spielfrei. 

Sensationeller Sieg des Glubs in Biebrich! 
Vor dem Spiel waren sich alle Experten 

darin einig, daß alles andere als ein klarer 
Heimsieg des FV Biebrich gegen das Schluß- 
licht Langen einer Sensation gleichkäme. Nun, 
das UnetTvartete trat ein, denn die Gäste hol- 
ten sich mit 1 ;0 beide Punkte. 

Sicher fangen nun einige Anhänger des 
Clubs wieder an, scharf zu kalkulieren und 
die Möglichkeiten auszurechnen, die bei noch 
fünf ausstehenden Spielen bis zum Saison- 
schluß bestehen, den Klassenerhalt zu sichern. 
Zweifellos ist der Abstieg nach dem Sieg In 
Biebrich noch nicht absolut sicher, sondern 
theoretisch kann das „rettende Ufer" noch 
erreiclit werden, aber als Realist muß man 
nach wie vor annehmen, daß der Weg in die 
Bezirk.sklas.se praktisch unvermeidlich ist. 

Umsomehr verdient die Leistung, mit der 
sich der 1, FC Langen in der Wiesbadener 
Vorstadt das 1:0 niclit nur erkämpfte, sondern 
auch durch überlegenes technisches Können 
im Mittelfeid erspielte, Anerkennung. ,Ieder 
einzelne erwies sich damit als echter Sportler, 
der aucli in der hoffnungslosesten Situation 
nicht resigniert, sondern bis zuletzt sein Bestes 
gibt. Vielleicht kam diese Einstelhmg der 
Langener Mannscliaft für die hoclifavorisier- 
ten Platzherren so unerwartet, daß sie spiel- 
entscheidend wurde. 

Der FV Biebrich hatte zwar sclion vor die- 
ser Partie keine Chance mehr, bei der Ent- 
scheidung um die Meisterschaft der Gruppen- 
liga Süd noch ein Wort mitzureden, aber 
schließlicli stand sein Prestige auf dem Spiel 
und er hatte sicli auf jeden Fall vorgenommen, 
sein Publikum durch einen eindeutigen Erfolg 
über den Tabellenletzten für manche Ent- 
täuschung der letzten Wochen etwas zu ent- 
schädigen. 

Doch schon während der ersten zwanzig 
Minuten sahen eher die Gastgeber als die 
Gäste wie eine stark abstiegsbedrohte Mann- 
schaft aus. Biebrich mußte das Mittelfeld klar 
dem Club überlassen, bei dem sich Dieter, 
Homann, Kimig und Köppchen ständig in der 
Regieführung abwechselten, um dann eben- 
falls im ständigen Wechsel plötzlich in vorder- 
ster Linie aufzutauchen. Diese verwirrende 
Spielweise brachte die gegnerische Abwehr 
oft aus dem Konzept und stürzte sie von einer 
Verlegenheit in die andere. 

Zum Glück für die Platzherren behielt ihr 
Torhüter Groh zunächst noch Ruhe und Uber- 
sicht und glänzte durch gute und reaktions- 
schnelle Paraden. In der 7. Minute begrub er 
den Ball nach Flanke von Dieter gerade noch 
vor dem einscliußbereiten Köppchen unter 
sich und beim nächsten Angriff des Clubs 
hielt er einen hohen Schuß von Kirnig, der 
vom 11-m-Punkt unbehindert das Tor an- 

visiert hatte, mit einer ausgezeichneten 
Parade. Es folgte ein Freistoß aus ca 20 m 
Entfernung, den Dieter genau unter das Lat- 
tenkreuz zirkelte. Doch Groh erreichte das 
Leder mit der Faust und erhielt erneut 
Sonderbeifall. 

Nach genau einer Viertellsunde maclite 
dann zwar auch der Schlußmann des FV 
Biebrich einmal einen Fehler, denn er ver- 
fehlte eine Flanke von Wrede, der an diesem 
Tage ein unwahrscheinliches Arbeitspensum 
absolvierte und sehr oft weit mit nach vorn 
ging, doch zum Glück für Groh konnte Stop- 
per Kemen gerade noch vor dem einscliuß- 
bereiten Dieter zur Ecke retten. 

Lediglich zwischen der 25. und 35. Minute 
wurde auch der Langener Torhüter Schmidt 
vor der Pau.se einige Male ernsthaft geprüft. 
Er stand in die.ser Phase des Kampfes, in der 
Biebrich eben.so vergeblich das Steuer herum- 
zureißen versuchte wie in der letzten Viertel- 
stunde, seinem Gegenüber aber in nichts nach, 
sondern verdiente sich durch sein Stellungs- 
spifcl, seine Entschlossenheit und Fangsicher- 
heit hohes Lob. Nur einmal stand ihm auch 
das Glück des Tüchtigen zur Seite, als Pfeifer 
in der 30, Minute mit einem Bombenschuß 
von der Strafraumgrenze nur die Latte traf. 

Das goldene Tor des Tages fiel unmittelbar 
vor dem Seitenwechsel; Torhüter Groh brachte 
einen tückischen Roller nicht unter Kontrolle, 
wehrte dann den folgenden Nachschuß von 
Dieter ab, doch beim dritten Ver.such kam 
Dieter an ihm vorbei und drückte den Ball 
über die Linie ins leere Tor. 

Auch in der 2. Halbzeit blieb der Club über- 
raschend die klar tonangebende Mannschaft. 
Schon in der 52. Minute hatte Dohmen ge- 
wissermaßen das 0:2 nach mustergültigen Paß 
von Köppchen auf dem Fuß, vergab diese 
Chance aber sehr unkonzentriert und zehn 
Minuten später brachte Hoffelner das Leder 
nach einem nur kurz abgewehrten Scharf- 
schuß von Dieter aus wenigen Metern Ent- 
fernung unbehindert nicht im leeren Kasten 
unter. , 

Diesen beiden hundertprozentigen Möglich- 
keiten hatte Biebrich nichts Gleicliwertiges 
entgegenzusetzen, so daß man mit Reclit be- 
haupten kann, daß der L FC Langen bis zum 
Schlußpfiff dem 2:0 mehrmals wesentlich 
näher war, als die Hausherren dem Ausgleich. 

Im Vorspiel wahrte die Reserve des Clubs 
durcli einen von Boll (3), Gölitzer und Böhm 
herausgeschossenen 5:0-Sieg ihre Chance, 
eventuell Meister zu werden. Sie wird deshalb 
auch das am vergangenen Mittwoch ausge- 
fallene Spiel gegen die Reserve des FV 06 
Sprendlingen heute abend um 17.45 Uhr nach- 
holen. 

TVL-Faustballjugend gewann eigenes Turnier 

Am vorletzten Wochenende veranstaltete 
die Faustballabteilung des TV 1862 Langen 
ihr erstes Jugendturnier, das unter der Lei- 
tung von Herrn Beckmann pünktlich um 14 
Uhr begann. In der Gruppe I waren der TSV 
Pfungstadt (Hessenmeister), der TV 1861 Neu- 
Isenburg, der TV Kesselstadt II und der TV 
Langen vertreten. Die Gi'uppe II bestand aus 
dem TV Wünschmichelbach (2. in Baden- 
Württemberg), dem TV Eschhofen und dem 
TV Kesselstadt I. Trotz des schlechten Wet- 
ters wurden gute Spiele geboten. Die TV Ju- 
gend überstand die Vorrunde ungeschlagen 
und konnte den Hessenmeister Pfungstadt 
mit 31:20 schlagen. 

In der Zwischenrunde unterlag TSV Pfung- 
stadt dem TV Wünschmichelbach, Gruppen- 
sieger TV Langen konnte den TV Eschhofen 
bezwingen. 

In einem spannenden und dramatischen 
Endspiel standen sich der TV Wünschmichel- 
bach und der TV 18G2 Langen gegenüber. Die 
Langener konnten ihre Führung von Anfang 
an bis auf 5 Bälle ausbauen. Im zweiten Spiel- 
abschnitt zog Wünschmichelbach zwar auf 
14:14 gleich, jedoch konnten die Einheimischen 

"am Ende einen 24:18 Sieg und damit den 
Turniersieg verbuchen. Den Siegpreis, einen 
Faustball, überreichten sie der symphatischen 
Mannschaft des TV Wünschmichelbach. 

Endstand des Turniers: 1. TV 18G2 Langen, 
2. TV Wünschmichelbach, 3. TSV Pfungstadt, 
4. TV Eschhofen, 5. TV Kesselstadt I, 6. TV 
Kesselstradt II, 7. TV 1861 Neu-Isenburg, 
l'ür Langen spielten: Helmut Krienke, Wolf- 
ang Fiebig, Herbert Becker, Michael Kluge, 

Hartmut Kitzka und Klaus Nickel. 

der Aiifsti Ihin«: Jiiekcl. Re:t/, Erb, Gerhardt, 
Rrith. Groh. Hallcr. Hoffmann. Seibert 
und Keller. 

Die Offenthaler Reserve siegte mit 5:2 To- 
ren, 

.■\-KIassc Darmsf.idt 
T.SG Messel — Mfirfelden 1:1 
SG Egel.cbach — SV Raunhelm aii.sßef. 
VfR Rüsselsheim — KSV Urberach 01 
Kleln-Gi-rau — Wixhausen 2.0 
Büttelborn — Biehe.sheim 1:2 
Bischof.sheim — Wolfskehlen 1:3 
St, Stephan — Ginsheini 71 
Opel Rüssel.sheim — Goddelau 10:0 

1. 0|iel Rüsselsheim 24 70:22 39:9 
2. KSV Urberach 25 54:28 37:13 
3. Klein-Gerau 25 50:36 ,34:16 
4. Biebesheim 25 47:34 32:18 
5. SV Raunheim 25 52:39 31:19 
G. .SKV Mörfelden 2fi 62:51 31:21 
7. TSG Wixhausen 25 46:42 27:23 
8. Wolfskehlen 26 45:36 26:20 
9. SKV Büttelborn 26 47:49 23:29 

10. SG Egelsbach 25 44:53 21:29 
11. SV St. Stephan 26 44:-»0 21:31 
12. TSV Goddelau 26 35:54 21:31 
13. TSG Messel 26 38:56 20:32 
14. VfR Rüs.selsheim 25 31:48 18:32 
15. VfR Gin.sheim 25 33:52 16:34 
16. SF Bischofsheim 24 26:84 7:41 

Die näch.stcn Spiele: Raunheim — TSG Messel, 
KSV Urberach — SG Egelsbach, Wixhausen 
gegen Goddelau, Biebesheim — Klein-Gerau, 
Wolfskehlen — Büttelborn, Ginsheim gegen 
SF Bischof.sheim, VfR Rüsselsheim — Opel 
Rüssel.sheim. 

A-Klassc Offenbach 
BSC 99 Offenbach — TV Hausen 2:1 
05 Oberrad — SKG Sprendlingen 2:1 
Kl.-Krotzenburg — SG Dietesheim 4:1 
Mainflingen — Spvgg. Weiskirchen 3:1 
Frosclihausen — Fechenheim 0:1 
SSG Langen — FG Seckbach 1:1 
Tgm. Jügesheim — FSV Ffm. ausgef. 

1. Mainflingen 26 78:32 41:11 
2. 05 Oberrad 25 63:33 38:12 
3. Dietesheim 25 58:31 ,34:16 
4. Ffm. Amateure 24 60:39 28:20 
5. Fechenheim 25 46:39 28:22 
6. BSC 99 Offb. 25 40:38 28:22 
7. TV Hausen 25 45:43 27:23 
8. SSG Langen 26 29:44 25:27 
9. Froschhau.sen 25 47:47 24:26 

10. Sprendlingen 25 50:53 22:28 
11. .Jügesheim 23 26:39 21:25 
12. Seckbach 25 33:41 21:29 
13. Teut. Hausen 24 28:44 16:32 
14. Kl.-Krotzenburg 26 29:60 16:,36 
15. Enkheim 24 26:56 15:33 
16. Weiskirchen 25 30:49 14:36 

Die nächsten Spiele: Tgm. Jüge.sheim — SKG 
Sprendlingen (Mittwodi, 18 Uhr), Teutonia 
Hausen — Germania Enkheim, Spvgg. Weis- 
kirchen — Germania Kl.-Krotzenburg (beide 
Do., 15 Uhr), Sonntag, 15 Uhr; Teutonia Hau- 
sen — Tgm. Jügesheim, SSG Langen — SKG 
Sprendlingen, BSC 99 Offenbach — SG Dietes- 
heim, 05 Oberrad — Spvgg. Weiskirchen, Ger- 
mania Kl.-Krotzenburg — 03 Fechenheim, 
TSG Mainflingen — Germania Enkheim, TuS 
Froschhausen — FSV Frankfurt. 

B-KIasse Offenbach West 
TG Sprendlingen — Götzenhain 
SG Wiking — Sparta Bürgel 
TV Dreieichenhain — TSG Neu-Isenburg 
FT II Oberrad — Eiche Offenbach 
SV Tempelsee — SSG Offenthal 
VfB Offenb. — SV Dreieichenhain 
Zeppelinhelm — SG Götzenhain 

6. l'latz beim Van Dungen Turnier in 
Darmstadt 

Tags darauf war der TV Langen durch sei- 
ne M I I beim „van Dungen Turnier" der TSG 
11146 Darmstadt vertreten. Nach Siegen über 
die anderen Gruppengegner führte Langen 
gegen die Landesligamannschaft der Fausl- 
ballfreunde Darmstadt bereits 12:2, mußte 
sich jedoch am Ende gegen die alten Routi- 
niers aus Darmstadt mit 22:19 geschlagen ge- 
ben. Als Gruppenzweiter kam der TV in die 
Zwischenrunde, unterlag jedoch der Landes- 
ligamannschaft der TG Bessungen I und dem 
Bundesligisten TG 75 Darmstadt. Nach dem 
9. Platz im Vorjahr konnte man mit dem 6. 
Platz bei diesem Turnier wieder einen beacht- 
lichen Erfolg buchen Turniersieger wurde die 
TG 75 Darmstadt durch ein 26:25 über den 
TSV Pfungstadt. Es spielten: Heinr. Becker, 
Herbert Becker, W. Biebig, H. Kitzka, M. 
Kluge, G. Beckmanri und W. Richnow. 

Offenthaler Niederlage In Tempelsee 
SV „Gomaa" Tempelsee — SSG Offenthal 4:0 

(1:0) 
Ihre erste Niederlage seit dem 15. Februar 

mußten die Offenthaler Fußballer am Sonntag 
bei dem SV „Gemaa" Tempelsee hinnehmen. 
Die Offenthaler spielten ohne Konzept. Einige 
gute Chancen in der ersten Halbzeit wurden 
nicht verwertet. Das erste Tor war ein Fehler 
des Offenthaler Torhüters Jäckel. In der 2. 
Halbzeit, halten die Tempelseer klar das 
Übergewicht in dem Spiel undschossen noch 
drei weitere Tore. Offenthal spielte in folgen- 

1. Eiche Offenbach 23 36:20 
2. TV Dreieichenhain 22 47:28 
3. TSG Neu-Isenburg 23 60:34 
4. Tgm. Sprendl. 23 33:23 
5. SSG Offenthal 23 56:32 
6. TuS Zeppelinheim 22 29:24 
7. SV Tempelsee 23 51:27 
8. VfB Offenbach 20 32:20 
9. SG Götzenhain 23 17:31 

10. Sparta Bürgel 23 21:68 
11. SV Dreieichenhain 22 32:45 
12. .SG Wiking 22 19:61 
13. FT II Oberrad 22 23:60 
außer Konkurrenz: 
14. Olympic Frankfurt 23 58:45 

0:0 
1:1 
2:2 
4:3 
4:0 
1:1 
4:0 

38:8 
30:14 
30:16 
29:17 
27:19 
24:20 
24:22 
23:17 
17:29 
14:32 
13:23 
12:32 
11:33 

28:18 

LG Bayerseich dominierte 
Sechs Krcismcistertitcl 

Dieter Kisenimeh wirft 50,11 m 
Erfolgreichster „Verein" bei dem 1. Teil rior 

Kreismeister.schaften im Darmstiidirr Hoch- 
schiilstadion war die I..i<ichtalhletikgeinoin- 
schaft Bayerscich. Um die diesjährigen Titi l- 
kämpfc im l.:iut und Sprung straffer abwlk- 
keln zu können, führte der Lciehtathlelik- 
Kreis Durmsladt die Meisterschaften in den 
Wurf- und Stoßdisziplinen getrennt durch. 
Trotz des schlecliten Wetters, es konnten des- 
halb nicht alle Di.sziplinen durch- und zu Ende 
geführt werden, gab es hervorragende 1 "i- 
stungen. 

Der B-Jugendliche Dieter Eisenb;i(h blieb 
auch im vierten Weltkampf ungeschlagen und 
verbesserte sich auf au.sgezeichnete ,50.41 m. 
Er steigerte sich um fünf Meter und schraubte 
den Verein.srekord der SG f'gelsbach. von 
Volker Müller im Jahre 1962 aufgestellt, um 
zwei Meter auf die neue Bestmarke. Ursula 
Wannemacher unterstrich ihre bi-ständige 
Form mit einem Wurf von knapp 36 m im 
Diskuswerfen ebenso wie Wilfried Scherer 
(T.SG Wixhausen) im Hammerwerfen. Karin 
Wittmann kam der begehrten 35-m-Grenze im 
Speerwerfen näher. 

Die KrKchnissc im einzelnen: 
Männer: Kugel: Siegwald Erd (TV Langen) 

12.50 m, 2. Platz; Speer: Siegwald F.rd 48.54 m 
1. Platz. 

Männliche Jugend B: Wilfried Schrrer wur- 
de mit 38.22 m Kreismeister im Hammerwer- 
fen. Das Kugelstoßen mußte leider abgesagt 
werden. 

Im Speerwerfen gab es einen Doiipelerfolg 
der beiden Egelsbacher Dieter Eisenbach und 
Klaus Vikarl. Dieter Eisenbach siegte mit 50.44 
Metern vor Klaus Vikarl, der sich auf gute 
39,42 m steigerte. Neue Bestleistung stieß Ur- 
sula Wannemacher mit 10.33 m im Kugelsto- 
ßen und sicherte sich den Titel. Karin Witt- 
mann kam mit 9,51 m auf den 3. Platz. 

Mit 33.27 m sicherte sie sich den Sieg im 
Speerwerfen. Das Diskuswerfen war eine kla- 
re Sache für Ursula Wanncmacher. .Sie ge- 
wann mit 35,82 m. 
Karin Wittmann Doppelsiencrin in Kiisscishcim 

Bei den Bahneröffnungsweltkämpfen iin 
Rüsselsheimer Opelstadion siegte Karin Witt- 
mann sowohl im Speerwerfen als auch beim 
Kugelstoßen der weiblichen Jugend A. Mit 
32,48 in gewann sie den Speerwurf und mit 
9,22 in das Kugelstoßen. Siegwald Erd wurde 
mit 12.48 m fünfter beim Kugelstoßen dt r 
Männer. 

IIANDBALI. 
I.andi-sliKU. Gruppe Süd: 

TAV Eppertshausen — SSG Langen 10:4 
VfL Heppenheim — T.SV Mainaschaff 8:2 
TV Niedermittlau — TV Schweinheim ausgef. 
TG Nieder-Roden — HSV Götzenhain ausgef. 
Heppenheim 46 30 6:2 Götzenhain 27:27 3.3 
Langen 4B 34 6:2 Eppertshausen 41:37 3.5 
Mainaschaff 34:32 6.2 Nied-Mitllau 16:31 0 8 
Schweinhelm 32 36 4:2 Nieder-Roden 26:43 0 6 

Kreisklasse A, Gruppe West: 
TV Bürstadt — SKG Erfelden 
TV Gustavsburg — TG Walldorf 
TV Trebur — TSG 1846 Darmstadt 
TV Lampertheim — SG Egelsbach 
Trebur 
Bürstadt 
Elnhausen 
Rüsselsheim 
Lamperth. 

52:43 10:0 
55:46 8:2 
37:34 5:1 
49 39 5:3 
40:47 4.4 

Gustavsbg. 
Erfelden 
Egelsbach 
46 Darmstadt 
Walldorf 

11:11 
16:14 
12:10 
10:8 

64 6a 4:6 
41:45 3:5 
52:53 3:7 
40:46 2.6 
56:65 0:10 

Kreisklasse B, Gruppe Nord: 
TV Langen — TV Groß-Zimmern 7:17 
SKG Schneppenhausen — SG Weiterstadt 6:5 
TG 75 Darmsladt — SSG Langen II verlegt 
TV Büttelborn II — SG Arheilgen 
TSV Braunshardt II — TV Alsbach 
Schneppenh. 
Weiterstadt 
Qr.-2immern 
SSQ Langen 
Arheilgen 

58:35 10:0 
59:39 8 .2 
56:36 6:2 
39:28 6:1 
62:61 6:5 

Braunshardt 
Asbach 
75 Darmstadt 
TV Langen 
Büttelbdrn 

13:14 
13:9 

56:55 5:5 
44:51 3:7 
26:39 2:4 
36:57 0:8 
37;72 0:10 

Fußball-Bundesligasaison beendet 

Die siebente Saison der Fußball-Bundesliga 
ist überstanden! Sie war eine Saison der 
Superlative beihnahe in jeder Hinsicht, die 
Abschlußstatistiken werden es beweisen. Nach- 
dem mit Borussia Möncliengladbach und 1860 
München sowie Alemannia Aachen der Mei- 
sler und beide Absteiger schon feststariclen, 
fc>lerten gestern abend die fußballmüden 
Spieler sicherlich gerne Abschied von 
Punklehatz der letzten Wochen. 

der 

Die nächsten Spiele: VfB Offenbach — TuS 
Zeppelinheim (Mi.), Sparta Bürgel — FT II 
Oberrad. TSG Neu-Isenburg — Eiche Offen- 
bach Res. (alle Do.), TSG Neu-Isenburg gegen 
FT II Oberrad, SV Dreieicheiihain — SG Wi- 
king, SSG Offenthal — VfB Offenbach, Elche 
gegen SG Götzenhain, Tgm. Sprendlingen 
gegen TV Dreieichenhain, SV Tempelsee ge- 
gen TuS Zeppelinheim (alle So.). 

DAK; Nur 0.7 Prozent zur privaten 
Krankenversicherung 

Von den l.I Millionen freiwillig versicliei len 
Mitgliedern der Deutschen Angestellten-Kran- 
kenka.sse (DAK) haben im vergangen Jahr 
nur Ü,7 Prozent von der Möglichkeil eines 
Übertritts zur privaten Krankenversicliei ung 
Gebrauch gemacht. Die DAK wertete das am 
Montag in Hamburg als eine Abstimmung für 
die Leistungsfähigkeit und den Schulz der ge- 
setzlichen Krankenversicherung. Das Ergeb- 
nis zeige zugleich, erklärte die DAK, daß das 
Wort von der fehlenden Wahlfreiheit in der 
Krankenvei'sicherung der Bundesrepublik ein 
leeres Schlagwort sei. 

Die Absclilußtabelle: 
1. Münchengladbach 34 71:29 
2. Bayern München 34 88:37 
3. Hertha BSC Berlin 34 67.41 
4. 1. FC Köln 34 83:38 
5. Borussia Dortmund 34 60:67 
6. Harnburger SV 34 57:54 
7. VfB Stuttgart 34 59:62 
8. Eintracht Frankfurt 34 54:54 
9. Schalke 04 34 43:54 

10. 1. FC Kaiserslautern 34 44:55 
11. Werder Bremen 34 38:47 
12. Uolweiß Essen 34 41:54 
13. Hannover 96 34 49:61 
14. RW Oberhausen 34 50:62 
15. MSV Duisburg 34 35:48 
16. Braunsdiweig 34 40:49 
17. 1860 München 34 41:56 
18. Alemannia Aachen 34 31:83 

51:17 
47:21 
45:23 
43:25 
3«:.32 
35:33 
35:.33 
.34:34 
34:34 
32.36 
31:37 
31:37 
30:38 
29:39 
29:39 
28.40 
25:43 
17:51 

Mit Borussia Mönchengladbach nimmt ein 
würdiger Vertreter an der Europapokalrunde 
rier Landesmeister teil. 
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Der Schnappschuß des Autonarren 

Frrdis sehnlichster Wunsch geht in Erfüllung / Erzählt von Ludwig Juventus 

dar nldit BcJinell RcnUR kann es auf der 
Kutsche abwärts Kclirn, denn an der Treppe 
stehen »le srhon SchlapRe. Foto: Wesknmp 

Ben Härder erzählt: 

I' ' lind Kurt waren der Meinung, daß 
Jecli I ■■ .ii< 11 Fimmel haben müsse, aber für 
Frcdis Hobby wäre Ihnen das Taschengeld 
doch zu schade. „Natürlich interesslere Ich 
mich auch für Autos und Motorriidcr", melnle 
Herbert, „aber deswegen brauche Icli doch 
nicht jedes neue Modell zu knipsen." Wie die 
beiden Jungen so an der Straßenecke standen, 
pnrkte neben ihnen ein funkelnagelneuer hell- 
grauer Kleinwagen. Kurt stieß Herbert an: 
„Mensch, das Ist dndi der neu Pikkolo — 0,3 
Liter, der jetzt erst herausgekommen Ist. Ob 
den Frcdl schon in seiner Sammlung hat?" — 
„Kannst ihn ja holen", sagts Herbert, „idj 
warte hier so lange." 

Es dauerte gar nldit lange, da kamen Fredl 
und Kurt mit ihren Rüdern angesaust. Fredl 
umtanzte den schmucken Wagen von allen 
Seiten, wie ein Indianer sein Opfer am Mar- 
terptahl. „Das gibt ein prima Bild", meint« 
Fredl und baute sich mit seinem Fotoapparat 
vor dem Wagen auf. Herbert lödielte nur 
mitleidig: „Der Wagen sellMr wilre mir lieber, 
als dein schönes Bildchen." 

„Ach du, mit deinem ewigen Gcmecker", gab 
Fredl zurück. Inzwischen hatte er die Entfer- 
nung abgeschritten, ging schräg vor dem Wa- 
gen tief in die Hocke. „Jetzt hab ich ihn ridi- 

Es geht nichts über Pflichtbewußtsein 
Perugio Rizzl hatte seinen Dienst als 

Schrankenwärter an der sizilianischen Neben- 
strecke von Sambuca nach Monte Vita eben 
erst angetreten und langwellte slcli recht- 
sdiailen, denn wenn nlclit zwischendurch ein 
Güterzug gemeldet wurde, was auf diesem 
Sticckenabsclinitt nur selten gescliah, dann 
würde es ziemlich genau drei Stunden dauern, 
bis er sich zum ersten Mal an diesem Nach- 
mittag dienstlich botiitigen mußte, um 17.11 

Uhr nämlich, wenn der fahrplanmäßige Trlcb- 
wagenzug nach Sambuca fällig war. 

Doch so beschaulich sollte der Dien.st für 
rerugio Rizzi nun wiederum nicht ablaufen. 
F.r vernahm plötzlich, wie draußen jemand 
eilig vom Kalirrad sprang, dann wurde die 
Tür .seines Wärtcrhäiischens hastig aufgesto- 
ßen, und Porugios Freund Amadeo aus dem 
Di)rt .Santa Uosa .stolpertf über die Schwelle. 

..Rufe sofort die Feuerwehr in Monte Vita 
nn, Porugio!" keucliteder Freund. „Aber raschl 
Unsere Scheune brennt." 

Die Not des Freundes bcllügelte Perugios 

Aktivität. Und er hatte Olück. Der Anschluß 
nach Monte Vita klappte unverzüglich. Der 
Feuerwehrhauptmann war selber am Apparat, 
und er versprach, in spätestens 15 Minuten 
mit allen seinen Männern da zu sein. 

Aber Perugio Rizzi wollte noch ein übriges 
tun, seinem Freunde Amadeo behilflich zu 
sein. Oder sollt« er etwa untätig Im Bahnwär- 
terhäuschen zurückbleiben, während die 
Sdieune de« Freundes mit der gesamten 
Ernte an Welzen abbrannte! 

Weil Perugio jedoch ein pilichtbewußter und 
absolut zuverlä.ssiger Beamter war, ließ er, 
ehe er sich aus dem Wärterhäuschen entfernte, 
die Bahnscliranke herunter. Man konnte ja 
nie wissen, ob nicht vielleicht doch ein Güter- 
zug käme. Dann hätte man das Malheur. 

Dem mutigen und freundschaftlichen Ein- 
satz von Perugio Rizzi war leider kein Erfolg 
beschieden. Die Scheune .seines Freundes 
Amadeo brannte bis auf die Grundmauern nie- 
der. Das lag nicht zuletzt daran, daß die Feuer- 
wehr aus Monte Vita weder nach 15 Minuten 
nocli nach zwei oder drei Stunden am Brand- 
ort erschien. 

Daran trug freilich der Feuerwehrhaupt- 
mann keinerlei Scliuld. Er stand nämlich mit 
der neuen Motorspritze und zwei Dutzend 
diensteifrigen Feuerwehrmännern vor Peru- 
gio Rizzls Eisenbahnschranke, die dieser vor- 
.sorglidi heruntergelassen hatte. 

tig drin", rief er. „und nun noch von der Seite." 
Eben wollte er wieder in die Hocke gehen, da 
kam ihm ein Mann In einem hellen Mantel 
vor die Linse. Das mußte wohl der Besitzer 
des Wagens sein, denn er steuerte zielsicher 
auf den Pikkolo zu. „Einen Augenblidt bitte", 
rief Fredl. Erstaunt blieb der Mann stehen, 
dann lächelte er und wartete, bis der Junge 
seine Aufnahme fertig hatte. Er winkte den 
jungen Fotografen heran und fragte: „Was ist 
denn so besonderes an meinem Auto, daß du 
es geknipst hast?" Fredl erzählte von seinem 
Lloblingssport, dem Autoknipsen und seiner 
Bildersammlung aller bekannten Kraftfahr- 
zeugmarken. Interessiert hörte der Fremde zu. 
Herbert und Kurt standen neugierig dabei. 

„Kannst du mir so ein paar Aufnahmen zei- 
gen?" fragte der Besitzer des schönen Wagens. 
„Ja, hier, meine letzten Bilder", antwortete 
Fredl, als hätte er nur darauf gewartet und 
züiite «in Taschenalbum. Der Fremde blät- 
terte In dem Heftchen mit den Bildern und 
sagte anerkennend: „TadeSose Aufnahmen 
hast du fertiggebracht. Da könnte sich man- 
dier Berufsfotograf eine Scheibe von ab.schnei- 
den. Wai willst du denn mal werden? In der 
Lehre bist du ja wohl noch nicht, sonst könn- 
test du hier nicht am hellen Nachmittag her- 
umfotografleren?" 

„Mit der Lehr« Ist das so ein« Sache", sagte 
Frcdl etwas zögernd. „Eigentlich Ist das die- 
»es Jahr fällig. Vater möcht« mich Kraftfahr- 
leugmechanlker werden lassen, ich möcht« 
aber lieber Fotograf werden. Nur zieht Vater 
gar nicht recht." 

„Da wüßt« Ich aber einen Weg", meinte der 
Herr. „Wir haben nämlich in unserem Werk 
ein großes Fotolabor, und da könnte ich didi 
schon als Lehrling unterbringen. Wollen wir 
glelcli zu deinem Vaterr gehen?" 

Fredl blieb der Mund offenstehen *or Staii- 
nen, dann fragte er: „Ja, wa» Ist d«nn das für 
ein Werk? Sind Sie etwa auch Fotograf d 
wäre ja ...?" ' 
 glücäclicher Zufall", setzt« der Herr n 

dem hellen Mantel Fredis Rede fort, „das i«t 
es audi, Ich bin nämlich einer der Werksfoto- 
grafen der Pikkolo-Automobilfabrlken " 

Wie wird das Wetter? 
Auch ohne amtlidie Wettervorhersage könnt 

ihr erkennen, wie das Wetter am nächsten 
Tag sein wird. Beobaditet Wind und Wolken, 
Tiere und Pflanzen, dann wißt Ihr es ganz ge- 
nau, denn die irren sidi nie. 

Ganz sicher wird es ein herrlicher, warmer 
und sonniger Tag werden, wenn... 
... es frühmorgens Im Osten bewölkt ist, 
...am Morgen die Zimmerfenster beschlagen 
sind, 
... der Tau an den Pflanzen perlt, 
...der Himmel wolkenlos ist und ein leichter 
Dunst über der Erde liegt, 
... morgens Nebel über dem Tal Hegt und bis 
zehn Uhr die Sonne durchbricht, 
... die Ringelblume (Calendular) sich bis adit 
Uhr öffnet, 
... die Schwalben hoch fliegen. 

... die Fische aus dem Wasser schnellen, 

...der Wind nach einem Gewitter auf Nordon 
bis Osten dreht, 
...an der Küste weite Sicht herrscht, beson- 
ders, wenn der Wind auf Nordwest, Nord oder 
Nordost steht, 
... ein kräftiges Abendrot leuditet. 

Sdilechtes Wetter aber kündigt sich an, 
wenn... 
... der Morgentau felilt, 
... im Gebirge die Fernsicht besonders klar 
ist und die Berge blau umrändert scheinen, 
... die Sonne beim Morgenrot auffallend greU 
scheint, 
... Wolken in verschiedenen Höhen in ver- 
schiedene Richtungen ziehen, 
... Insekten schon morgens lästig werden, 
1.. die Vogelmicre Ihre Blütenköpfchen senkt 

.33, Fort.-iotziiiig 

„Herr Doktor!" Schwester Gerda sagte es 
erschreckt. 

Doch der Arzt schüttelte beruhigend den 
Kopf. „Sie sdiläft nur Sie sdiläft zum er.'Nten- 
mal ohne Medikamente — und ohne unbe- 
wußte Innere Furcht. Nun wird sie gesunden, 
Sdiwester Gerda." 

„At)er Sie sitzen sdii ecklidi unbequem, Herr 
Doktor." .Schwester Gerda sah dodi, daß Dr. 
Verwerden nur halb auf der Bettkante saß, 
sich mit dem rechten Fuß auf den Fußboden 
stemmend, um Halt zu haben. „Sie werden das 
nicht lange aushalten." 

„Stundenlang, Sdiwester Gerda. Wenn sie 
nur Ruhe findet." 

Ronald Verwerden sah auf Berghits ge- 
neigten Kopf hinab, auf den Schatten, den 
ihre WimpcM-n auf die Wangen warfen. Er 
erkannte die süße Linie ihrer Lippen, deren 
Wunden geheilt waren, und er sah. daß eine 
gesunde Köte ihre Haut überzog. Unter seiner 
Hand poiJite ihr Herz endlich wieder regel- 
mäßlR, und ganz leicht ging und kam ihr Atem. 

Bergiiit Anielungen war dem Leben zurüc:k- 
gegeben Wenn sie aus diesem Sdiiaf erwach- 
te, war sie auf dem VV'eß dei Gcmosumi^. 

Was madile es da aus, daß er selbst steil 
und immer steifer wurde, daß ihm die Arme 
Eclimerzten, daß sein Bücken zu zerbrecäien 
drohte! 

Ach, er hätte noch viel Schlimmeres ausge- 
halten. um den Preis, Berghit halten und 
sihützen zu dürfen. 

Keine Stunde war ihm zu lang, keine An- 
strengung zu groß. Beighit, seine geliebte 
Berghit schlummerte an seiner Brust. 

Langsam stieg der Morgen über der Stadt 
auf. Helligkeit drang durch die Vorhänge. 
Berghit regte siiii, seufzte leise, hob die Li- 
der, um sie jedoih sogleich wieder zu schlie- 
ßen. Sie wurde noch nicht wach, sie glitt noch 
einmal zurück in den Schlaf. 

Schwester Gerda erhob sich aus dem Ses- 
sel, in dem sie die Nacht verbradit halte. Von 
draußen klangen die ersten Laute herein, die 
zeigten, daß das Leben im Krankenhaus sei- 
nen Gang ging. Mit sanften Schritten trat sie 
an das Bett lieran. 

„Sie sollten Fräulein Amelungen jetzt in 
ihre Ki.ssen zurücklegen, Herr Doktor. Idi 
glaube nicht, daß sie es merkt." 

Besorgt sah sie den Arzt an. Der hob den 
gesenkten Kopf und lächelte. „Ja, Schwester. 
Helfen Sie mir bitte, ich bin vollkommen ver- 
»tcift." 

„Sie sind mehr als zu bewundern, Herr 
Doktor." 

Schwester Gerda bettete Berghit vorsichtig 
auf das Lager. (Schluß folgt) 
— I'apa rieb sich wohlig die Hände 

Meinem Vater mußte eines Tages, als er 
wartend beim Friseur saß. eine Zeitschrift die- 
ser Innung in die Hände gefallen sein, mit 
einer Reihe von Bildern, die ihn beeindruck- 
ten. Jedenfalls ließ er mich gleich rufen, als er 
nach Hause gekommen war, stellte mich auf 
Armeslänge vor sich hin und musterte mich 
eingehend. Dann sagte er: „Mein Junge, so 
kannst du nicht weiter herumlaufen... Da ich 
heute wieder gesehen habe, daß einem nie- 
mand die Haare so schneidet, wie man es gerne 
hätte, so werde Ich dir die Haare selber 
scheren." 

Verwirrt sdilidi ich zur Mutler, da ich das 
Gefühl hatte, etwas Sdirecklichem gegenüber- 
zustehen Ich kannte Valer ja. Meine elektri- 
sche Elsenbahn und alle meine Lauftiere wa- 
ren von ihm repariert worden. Sie funktio- 
nierten niemals wieder. Aber Mutter war 
nicht sehr überrascht „Geh nur spielen, mein 
Kind", sagte sie, „Papa wird es bestimmt wie- 
der vergessen. Er hat andere Dinge im Kopf." 

Aber ei vergaß es nicht. Als wir einige Tage 
spater beim Abendessen saßen, holte Vater 
eine kleine Pappschachtel aus der Rocjctasche, 
öffiiete sie und zeigte uns triumphierend eine 
kleine blitzende Haarschneidemaschine. „Ein 
zehntel Millimeter, denkt euch mair Dann 
rieb er sicäi wohlig die Hände, und als wir ge- 
gessen hatten, war Vater in besonders guter 
Laune. Er ließ sich eine Flasche Wein Ins Ar- 
beltszimmer bringen, und als ich später hin- 
einging, um ihm Gute Nacht zu sagen, da hatte 
er die neue Haarsdmeidemaschlne auseinan- 
dergenommen und versuchte, sie an Hand der 
Beschreibung wieder zusammenzusetzen. 

Jetzt war Ich beruhigt; es würde ihm nie 
gelingen. Aber ein paar Tage darauf ließ er 
sich von Mutter eine weiße Schürze, ein Hand- 
tuch und ein paar Lagen Krepp-Papier geben. 
Er legte mir dieses Papier um den Hals und 
bereitete alles vor. um mir nun doch die Haare 
zu schneiden. 

Vater stand hinter mir und klapperte mit 
der Sdiere Dann ging er noch einmal in die 
Küche. Mutter mußte ihm den Notenständer 
geben. Er jtellte ihn auf und legte ein Heft 
darauf. Ich konnte verschiedene herrlich fri- 
sierte Männerköpfe erkennen; ein Kopf war 
ditdi mit Blaustift umrandet. Das war also das 
Modell. Idi hörte seinen Atem, als er nun an- 
setzte. Mutter, die leise und wohl auch ein 

bißchen besorgt hereingekommen war, sagia 
staunend: „Wo hast du das nur gelernt. 
Oskar?" 

Vater unterbrach seine Tätigkeit und zeigte 
Ihr seinen linken Arm. Er hatte sich zur Übung 
alle Haare weggeschoren. Dann ging es aber 
los. Immer wieder lief er vergleichend zu dem 
Modell, sich mit seinen kurzsichtigen Augen 
darübei*)eugend. 

Es dauerte wohl zwei Stunden, bis alles fer- 
tig war. Er holte sidi Mutters Parfümflascha 
und hüllte mich in eine Duftwolke, dann 
kämmte er mich, stand eine Weile vor mir, 
ging ein paarmal um den Stuhl und erlöste 
mich endlich von dem Papierkragen. 

Er hob mich aus dem Stuhl und sagte feier- 
lieh: „Nun, mein lieber Sohn, kannst du ein- 
mal in den Spiegel sehen I" 

„Zufrieden?" fragte er püffig. Mutter und 
ich nickten. „Na seht Uirl" sagte er laut und 
selbstbewußt Dann grill er in die Westen- 
tasche und gab mir ein blankes Fünfmark- 
stücSc. Und es war das erste und letzte Mal in 
meinem Leben, daß mir Jemand die Haara 
schor und noch Geld dazu gab ... 

Doch Dr. Verwerden wehrte ab. „Ich tat nur, 
was nötig war. Berghit Amelungen durfte 
nicht melir in ihre Ängste, Ihre Furchtvor- 
stellungen zurückgleiten. Sie mußte auch im 
Schlaf wissen, daß ihr nichts mehr gesdiehen 
kann. Sie mußte fühlen, daß sie behütet ist. 
Nun wird sie gesund." 

Ein wenig mühsam richtete er sich auf und 
reckte sich, so gut es ging, „Sie wird noch eine 
ganze Weile schlafen. Sorgen Sie dafür, daß 
sie nicht gestört wird. Sagen Sie Oberschwe- 
ster Elise Bescheid, wenn Sie Jetzt gleich ab- 
gelöst werden, S^wester Gerda, Ja? lA 
brauche eine heiße Dusche und zwei oder drei 
Stunden Ruhe, dann bin Idh wieder fit. Und 
alles wird gut sein, Schwester." 

Einen Moment ncxh stand Ronald Verwer- 
den an Berghits Bett Sanft hob er eine ihrer 
Hände und legte seine Lippen darauf. 

„Schlaf welter, mein Geliebtes. Schlaf — für 
Immer ohne Angst Schlaf dich gesund." 

Dann verließ er das Zimmer. 
* 

„Ich möchte nach Hause!" Berghit sagte es 
drei Tage später. „Bitte, ich möchte so gern 
nach Hause. Sie sind alle schreckllc:h lieb zu 
mir hier und so besorgt, aber ich will nicht 
mehr krank sein. Ich möchte zu Nikki und zu 
Papa — und idi wUl nicht mehr im Bett lie- 
gen, wenn du zu mir kommst." 

Sie sah Ronald Verwerden an, der in sei- 
nem weißen Arztmantel an ihrem Bett stand. 

„Ich möchte nicht, daß du nur — mein Arzt 
bistl Daß du zur Visite kommst und meine 
Lungen abhorchst und mein dummes Herz. 
Und daß du mir Medikamente verschreibst 
und mir sagst, daß icii micii sdionen muß. Icii 
will gesund sein, und keine Schwester soll 
sich mehr mit mir plagen." 

Ihre beiden Hände lagen In Dr. Verwer- 
dens Händen, wie immer, wenn er seine Un- 
tersucdiung beendet hatte und noch eine Weile 

t)el Ihr stand, ehe er sich seinen anaeren ra- 
tienten widmen mußte. Sie hielt ihm jedes- 
mal die Hände hin, mit einer bittend rühren- 
den Gebärde, und er umfaßte sie mit seinen 
lanften, guten Fingern und hielt sie geborgen 
und beschützt in den seinen. So viel Ruhe und 
Sicherheit, so viel Hoffen und Wünschen und 
— Liebe lag In dieser Geste, die jeder sehen 
konnte und die doch nur für sie beide da war 
— für Dr. Ronald Verwerden und Berghit 
Amelungen, die dem Tod und einem furc:ht- 
baren Geschick entgangen war. 

Sie hatten es noch nicht in Worte gefaßt 
was sie für einander empfanden, sie waren ja 
auch so gut wie niemals allein. Aber sie wuß- 
ten es, wußten es mit süßer Gewißheit daß 
sie zueinander gehörten, und dies nicht erst 
seit der Nacht, da Berghit in Ronalds Armen 
den Schlaf der Genesung, die endliche Erlö- 
sung von Ihrer Furcht gefunden hatte. 

Sie lasen es aus ihren Blicken, spürten es 
aus den kleinsten Gesten — und sie sagten 
wie selbstverständlich du zueinander. 

Heinrich Amelungen, der täglich zweimal 
zu seiner Tochter kam, hatte die Brauen über- 
rasdit in die Stirn gezogen, als er es zum 
erstenmal hörte, doch er hatte nichts gesagt. 
Es klang so unabänderlich, es war, als gäbe es 
gar nlciits anderes, also nahm er es hin. 

Auch Monika und Steffen hörten es, als sie 
Berghit besuchten, und es freute sie aus gan- 
zem Herzen. 

„Berghit Liebes, ich bin so glücklich!" sagte 
Monika und legte wunderschöne zartrosa Ro- 
•en auf Berghits Decke. „Nicht nur, weil du 
wieder bei uns bist und gesund wirst, sondern 
»uch, weil du und Ronald zueinandergefunden 
habt Wie Steffen und ich. Wir werden uns 
perloben, Berghit, sobald du wieder ganz über 
den Berg bist Was sagst du dazu? Wir haben 
uns lieb." 

Sie lächelte und fügte hinzu: „Du mußt also 
bald nach Hause kommen, BerghitI Auch zu 
Nikkl. Er ist zwar ein Schatz, aber er kann 
audi ein kleiner Tyrann sein. Er will seine 
Mammi wiederhaben. ,Sie soll nicht immer 
und Immer verreist sein", sagt er." 

„Ich bringe dich nach Hause, mein Lieb- 
stes." Dr. Ronald Verwerden hielt Berghiti 
Hände fest umfaßt. „Denn dort kann Ich dich 
fragen, was Ich hier, als Arzt zur Patientin, 
nldit fragen will. Aber du weißt, was es ist 
nicht wahr? Und du wirst mir antworten?" 

„Ich werde es dir sagen, Ronald." Berghii 
schmiegte Ihre Wange an seinen Handrücken 
„Ach, Ronald, icii warte so sehnsüchtig darauf 
es dir sagen zu dürfen." 

* 
Der Chauffeur Cordes holte Berghit Ame- 

lungen mit der großen Limousine ab. 
Auf den Sitz natte er einen Strauß herr- 

licher Gladiolen gelegt „Von meiner Frau uni 
mir und von Ria, gnädiges Fräulein", sagti 
er bescheiden. „Wir freuen uns so darübet 
daß Sie Wiedel gesund nacji Hause hunmien. 
Wir haben uns solche Sorgen um Sie ge- 
mac+it" 

Fortsetzung folgt 

Nr. 36 I. ANGENER ZE.TDNO Diensteg, den 9. Mal 1970 

riSC'HTENNIS • 

Sieg und Niederlage beim 
Saisonabschluß 

TG Sachsenhausen — TTC Langen I ,■>.!) 
TTC Langen 1 — TV Offcnbach-Biebcr .■).!) 
Die letzten Punktspiele, die nm vorletzten 

\Vochenende ausgetragen wirdeT, waren für 
den Tnbellenstand des TTC T.angen ohne Be- 
deutung, deshalb wurde auch nicht mehr mit 
voller Kraft gespielt 

Daß jedoch gerade ein Absteiger nicht im 
Schongang zu schlagen ist, mußte man in 
Rachsenhausen erfahren. Die Gastgeber ge- 
winnen beide Eröffnungsdoppcl. Danach wa- 
ren in oftmals umkämpften Sätzen Hans Seh- 
ring, Horst Beck. Horst Werkmann. Bernd 
lleinecke .sowie G. Best erfolgreiche Punkto- 
»animler für den TTCL (je 2 Punkte), während 
iT. I-nu gegen seine ehemaligen Mann.'chafts- 
k.imeraden Chri.stmann und Raiipach zwei 
Niederlagen einstecken mußte. Der Erfolg 
st.ind nie in Frage. 

Erfolgreiche Revanche für die im Vor.-ipiel 
In Langen erlittene !):4-Niederlage nahm da- 
gegen die Mannschaft von Offenbadi-Bleber. 
Zwar durfte die Gesamtleistung der I.angener 
^■Tannschaft als zufriedenstellend angesehen 
werden, jedoch wurden viele Bälle unkonzen- 
triert vergeben, man vermißte den letzten 
,,Biß". Als erfolgreichster Langener Spieler 
durfte .sich dieses Mal J. Lau in die Sicger- 
Jlste eintragen, tler seine beiden Einzelspiele 
»Icher gewann. 

Der TTC Langen spielte in dt?r Besetzung 
Werkmann, Jäger, I.au, Best. Heinecke und 
Beck. 

ABSCHLt'SST.\BELLEN 
1. Mannschaft 2. Liga Südwest, Gruppe I 

1. PSV Mainz 160:81 34;2 
2. TV Schlüchtern 157:72 32:4 
8. Offenbach-Bieber 141:112 21:15 
4. FSK Lohfelden 125:103 21:15 
6. TTC Langen 124:140 20:1« 
6. TSG Wixhausen 118:140 15:21 
7. TSV Ockershau.sen I05:i;i0 15:21 
8. Blau-Gelb Darmstadt 94:152 9:27 
9. TTC Heusenstamm 99:147 8:28 

10. TG Sachsenhausen 74:146 5:31 

Intermezzo auf dem Bahnsteig 

2. Mannschaft. Kreisklasse A Darnistadt, 
Gruppe N'orcl 

1 SKV Hähnlein 102:36 36:0 
2. TTC Langen II 154:51 32:4 
3. Wixhausen III 137:83 26:10 
4. SKG Gräfenhausen 127:77 24:12 
5. SG Egelsbach 106:111 16:20 
6. SV Erzhausen 88:128 14:22 
7. Griesheim 11 85:137 13:23 
8 TG 75 Darnistadt 79:144 8:28 
9. SV Weiterstadt 67:140 8:28 

10. Wembach-Hahn II 51:157 3:33 

Dritte Mannschaft: 
Kreisklasse A, Darmstadt, Gruppe Süd 

1. SV 98 Darmstadt II 162:54 36:0 
2 SKG Wembach-Hahn 143:70 27:9 
3. TSG Ober-Ramstadt II 142:101 27:9 
4. SKG Bickenbach 137:104 23:13 

Eintracht Pfungstadt 11 126:100 22:14 
6. TSV Ernsthofen 115:130 14:22 
7. TTC Langen 105:137 12:24 
8 1. TTC Darmstadt 91:142 9:27 
9. TSV Nieder-Ramstadt II 77:146 8:28 

10. SV Ellerstadt II 45:1.59 2:34 

Kreisklasse C, Darmstudt, Gruppe Nurd 
4. Mannschaft 

1. SV 98 Darmstadt 157:40 34:2 
2 TTC Langen 141.79 30:6 
3. SV Erzhausen 145:85 26:10 
4. Eintracht Pfungstadt IV 130:76 26:10 
6. SG Egelsbach II 120:113 19:17 
6 SG Weiterstadt II 102:118 14:22 
7 SKG Gräfenhausen III 104:130 14:22 
R. 1. TTC Darm.stadt 75:137 10:26 
9 TSG Wi.xhausen V 71:132 7:29 

10. St Stephan III 21:162 0:36 

Sie hatten sidi zuvor nie gesehen. Sie wa- 
ren iidi zwar gelcguntlidi begegnet, denn sie 
arbeiteten im gleichen Haas, einem großen 
Bürogebäude mit vielen Mensdien. Aber auch 
wenn sie sidi begegnet waren, so hatten sie 
siih doch nicht gesehen. Es war einfadi so, 
wie man an irgendwelchen Menschen vorüber- 
geht: unverbindlich. 

Nun war es plötzlich anders. Er hatte an 
der Sperre hinter sich geblickt, während er 
darauf wartete, d iß sein Vordermann abge- 
fertigt werde. Und da sah er sie. Sie stand 
hinter ihm. Als sie beide durch die Sperre 
waren, bemerkte er, daß sie einen Koffer 
trug: „Sie fahren weg?" — „Ja. übers Wochen- 
ende." 

Da hatte er ihren Koller genommen — er 
hatte noch ein wenig Zeit bis sein Zug fuhr 
— und sie gefragt zu welchem Bahnsteig sie 
müsse. Es ging quer durch die Halle. Mitten 
durdi Hunderte Menschen. Hastende und war- 
tende, ruhige und nervöse. Er hatte die Men- 
schen noch nie beachtet, wenn er abends hier 
auf den Triebwagen wartete, der ihn in den 
Vorort bringen sollte, in dem er wohnte. Es 
war für ihn immer cia.<sselbe gewesen. Heute 
war es anders. Er ging nicht allein. Seine 
Gedanken konnten nicht nach irgendwohin 
gehen. Sie wurden festgehalten. Sie liefen 
neben ihm her. Auf hohen Absätzen, mit hel- 
lem Reisekostüm, mit blonden Haaren und 
seoblauen Augen. Und seine Augen sahen auf 
einmal, was um Ihn vorging: Die Menschen 
hatten die Anonymität verloren. Neben ihm 
stand ein Mann, der seiner Frau Vorwürfe 
machte, weil sie für die Fahrt keine Zeitung 
gekauft hatte. Ein paar Schritte weiter unter- 
hielten sich temperamentvoll einige Fremd- 
arbeiter. Auf dem Gepäckbahnsteig verluden 
Postangestellte Pakete, und irgendwo zwängte 
sich ein Elektrokarren mit Gepäckanhängern 
durch die wartenden Fahrgäste. Ein junge:- 
Paar küßte sich. Weiter drüben versammelten 
sich Soldaten. 

„Wohin fahren Sie denn?" — „Ach. an den 
Rhein..." — „Sie haben schönes Wetter." — 
„Jal" Zum Kuckuck, was sollte man nur fra- 
gen und reden? Er entdeckte, wie schwer es 

Günther W. Kiintze 

ist, mit einem Menschen, der neben einem 
stand, zu reden. „Wie lange werden Sie denn 
unterwegs sein?" — „Etwa vier Stunden." — 
„Haben Sie ein« Lektüre mit?" — „Ich will 
mir die Landschaft ein bißchen ansehen." 

Ach so. Man verreist ja nicht, um Bücher 
zu lesen. Er schämte slcii seiner dummen Frage. 
Da spürte er plötzlich ihren Blick. Er drehte 
sidi ihr voll zu, und zum erstenmal begegne- 
ten sich ihre Augen ganz bewußt Sie hielten 
sich eine Iturze Zeltspanne fest. 

Ausgerechnet In diesem Moment fuhr der 
Zug ein. Aiicis drängte zu den Waggontüren. 
Irgendwo rief jemand nach einem Kind. Aus- 
steigende Reisende drückten sich mit vor- 
wurfsvollem Kopfschütteln durch die Warten- 
den. Einer warf .seine Kofier einfach durch 
ein offenes Fenster auf den Bahnsteig. Der 
Bahnhofslautsprecher leierte Ortsnamen her- 
unter: Heidelberg — Mainz — Köln. Und ein 
drängelnder Grobian trat ihm auf den Fuß. 
Da wurde er schon nach vorne geschoben, 
zwei Stufen hinauf, stand Im Waggon und 
suchte einen Fensterplatz. Er fand ihn, schob 
den Koffer auf den Gepäckständer und sah 
»ich um. 

Sie war ihm rasch gefolgt Sie lächelte, sah 
al)er an ihm vorbei. Das irritierte ihn. Er 
hörte seine Stimme: „Ich muß gehen. Der Zug 
hat nur fünf Minuten Aufenthalt" — „Ich 
sehe zum Fenster raus." 

Gegen noch hereindrängende Fahrgäste 
zwängte er sich wieder auf den Bahnsteig. 
Wo war das Fenster? Dal Sie schob eben die 
Scheibe herunter. Während sie aus dem Wa- 
gen blickte, überfiel ihn ein beschämendes 
Gefühl: War sein Hemdkragen auch sauber? 
Saß die Krawatte richtig? Waren die Socd<en 
auch nicht gerutsdit? Ein Mann auf einem 
Bahnsteig, auf den ein hübsches Mädchen aus 
einem abfahrbereiten D-Zug herabsieht der 
kommt sich vor wie das Opfer eines Zahn- 
arztes. Vollends wenn die .Sonne scheint und 
er deshalb hochblinzeln muß. Blinzelnde Män- 
ner fühlen aicii sehr lächerlich. 

Er vermeinte, daß er ins Hintertreffen ge- 
raten war. Die Perspektive hatte sich ver- 
schoben. Und der D-Zug-Wagen war zwi.schen 

ihr und ihm. Di« Näh« von eben schien schon 
wieder aulgehoben. 

Erit wollte er ihr zum Abschied di« Hand 
drücken. Aber «r hätte hochgreifen müssen. 
Dann wäre er sich nodi kleiner vorgekommen 
in seiner Unbeholfenheit. So unterließ er es. 

Der Zug fuhr ab. Sie lächelte ein Adieu 
Er wünschte hastig „Gute Fahrt". Mit sidi 
selber ins unreine geraten, wollte er sich um- 
drehen, um zu gehen, da sah er, wie sie winkte. 
Und da hatte er plötzlich ein Taschentuch in 
der Hand und winkte auch — winkte, winkte. 
Und aus einem Fenster des Zuges wehte ein 
weißes Tuch zurück. 

Als der Zug verschwunden war, sah er noch 
eine Weile etwas ratlos hinter ihm her. Dann 
drehte er sich um. Als er zu dem Bahnsteig 
ging, wo sein Triebwagen allabendlich abfuhr, 
da erschien ihm die weite Halle ganz anders 
als sonst Was war das bloß? Was war denn 
geschehen? Zwei Menschen, die sich für fünf 
Minuten begegnet waren, hatten sich zuge- 
winkt Sonst nichts. Sonst nichts? Sann er 
nicht schon darüber nach, wie sie heißen und 
wie er sie anspredien könnte, wenn er sie 
in ein paar Tagen wiedersah? 

Als er bemerkte, daß In der Zwi.schcn/.eit 
sein Zug schon abgefahren war. machte ihm 
das gar nichts aus. 

TTC Langen in Berlin 
Am kommenden Wochenende erwidert der 

TTCL den Besuch der Tischtennisabteilung 
des BSV 92 Berlin vor zwei Jahren an Pfing- 
sten in Ljingen. Als man sich 1966 zum ersten 
Mal in Berlin traf, hatten alle Beteiligten den 
Wunsch, daß dieses Treffen zu einer ständigen 
Einrichtung werden sollte. Nun findet diese 
Begegnung schon zum dritcn Mal statt. Es i.st 
also nicht nur bei dem Wunsch geblieben! 

Auch die.ses Mal sorgen die Gastgebor für 
eine Unterbringung im Olympia-Stadion. 
Selbstverständlich wird es erneut einen sport- 
lichen Vergleichskainpf geben. Beim letzten 
Mal behielt der TTCL klar die Oberhand und 
deutliche LeistungsunIorschif>de waren sicht- 
bar. Ob sich in der Zwischenzeit etwas ge- 
ändert hat? 

sichtigung der Interc«.scntcn erfolgt nach der 
Reihenfolge der Anmeldungen. Meldeschluß 
ist der 10. Mai 1970 

Basketball-Niederlage gegen Italien 
Im ersten der beiden Basketball-Länder- 

spiele bezwang Italien in Gorizia die Mann- 
schaft der Bundesrepublik mit 82:67 {'!1:3I) 
Punkten, Vor 2000 Zu.schaueni erreidite die 
deutsche Mannschaft nicht ilire gewohntcMi 
Leistungen. 

Heide Mannschaften hatten voriier einen 
gemeinsamen achttägisen f.ehrgang bestritten. 

■V.«—s '-.- 
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Kin Kis. ein Wil/ nnrl viel RUte Kaunp 

Ein Groschen, der noch etwa:» wert war 

Noch Plätze frei für Pfingslfahrt 
nach Romorantin 

Für die am 14. 5. bis 18, 5. 70 stattfindende 
gemeinsame Kaiirt des TV Spielmannzuges 
und dos 1. Judo-Vereins sind noch einige 
Plätze im Bus frei. Alle Interessenten, die das 
16 Leben.sjahr vollendet haben, und die über 
die Pfingstfeiortage eine billige Mitfahrgcle- 
genheit nach Romorantin suchen, können sich 
bei Frl. F. C. Zayas, 607 Langen, Nordend- 
straße 10, Telefon 29532, melden. 

Der Fahrpreis von 45 DM setzt sich zusam- 
men, aus 38 DM Platzpreis für den Bus und 
7 DM für die Unterbringung der Basfahrer. 

Die Mitfahrer sind bei den Veranstaltungen 
der Vereine nicht eingeschlossen. Die Berück- 

Der kleine Junge stieg aus dei Pony kutsche, 
die auf dem Rummelplatz immerzu in die 
Runde fährt, und rief: „Ich hatie mein Geld 
verloren'" 

Er wandte sich an das junge Mädchen, das 
für die reibungslose Abwicklung der Geschäfte 
an dem Ponykarussell zuständig ist, und sagte 
„Ich habe mein Geld verloren." 

„Wo denn?" fragte das junge Mädchen. Und 
der Junge antwortete es .sei Ihm aus der Hand 
gefallen. Belm Ausstelgen aus der Kutsche 
Und nun liege es wohl unter der Kutsche Im 
Sand. 

„Wieviel Ist es denn?" fragte das junge Mäd 
chen, und es stellte sich heraus, daß der Junge 
einen Groschen verloren hatte. 

Das junge Mädchen trat an die Kutsche 
beugte sich hinunter und suchte Im Sand nach 
dem Groschen. Ließ die Kutsd-fe ein Stückchen 
rücScwSrts fahren und suchte und suchte und 
'and doch den Groschen nicht Und der Junge 

■''bfi» mit. 

Das Karussell hätte längst wieder fahren 
mü.ssen. Doch es ging um einen l erlorengegan- 
genen Grosdien, und infolgedessen stockte der 
ganze Betrieb Da.« sah auch eine Dame ein. die 
sich /.unächst etwas verärgert erkundigte, war- 
um es denn nicht weitergehe Ihre Tochter 
sitze nun .schon fünf Minuten In der Kutsche. 
Der Junge, so wurde Ihr bedeutet, habe sein 
Geld verloren, und das wolle mnn riorh »ern 
ivlederflnden 

Die Dame nickte, und wenn sie nun auch 
nicht gerade anfing, ebenfalls im Sand zu 
suchen, .so blickte sie doch nach links und 
rechts; denn ir.an kann 1a nie wissen, wohin 
so ein Geldstück rollt 

Der Chronist hatte es, wie heutzutage üb- 
lich, ein wenig eilig Er konnte nicht mehr ab- 
warten, bis der Groschen gefunden wurde Er 
weiß aus diesem Grunde auch nicht ob der 
Groschen überhaupt gefunden wurde Aber er 
hält es doch für sehr beruhigend, daß heut- 
zutage Uberhaupt noch nach verlorengegange- 
nen Groschen gesucht wird. 

Aller Anfang ist er« 

Ihr 1. Auto ist das wichtigste von allen. 

Nehmen Sie sich dafür Deutschlands Nr.l. 

Der Käfer ist leichtzu fahrenjeicht 

zu parken und leicht zu bezahlen. 

Weil es ihn mit einer Auto- 

matic gibt, weil er kurz und wendig ist, weil 

wir ihn finanzieren helfen. 

Und weil das alles auch genauso 

für einen gebrauchten Käfer gilt. 

^ IhreVW-Dienste. 



Wem «oll man die Schuld In die Schuhe 
schieben, daß der Tag „Ilinimelt^ihrt 
ChrlsH" zum unpopulärsten aller dnist- 

lichcn Fesle In unserem Volk geworden Ist? 
Was diese! Thk auszusagen hat, wird nlclit 
muhi aohürt. Er Ist zu einem wSlkommenen, 
freier Tag für Frühjahrsfahrten dfi;rad!r;rt 
worden „ ,, 

Wenn die Pfarrer an dUjsem Tag die Kir- 
chen weithin Icei sehen, leiden sie an einer 
Schuld einem Versäumnis, das der Theoloclo 
verg.ingener Jahrhunderte angelastet werden 
m-iß Sie selbst predigon ja an Himmelfahrt 
B<-Jion liin!!'?! nldil mehr In einem Weltbild, 
wie es vor zweitausend Jahren Geltung hatte, 
nii Aufgabe der Prodiger ist ein Dolmetsdier- 
Dlensl Dit ewlfif Wahrheit und Wirklichkeit 

.ollen sie verkflndigcn Die mufl für 
Ji Zeil neu üher.srtzt werden. Gottes Wahr- 
heit und Wirklichkeit ünrterl sich nicht. Aber 
die Menschen, ihn- Einsichten und Sprachen 
haben iich geändert. 

Für die Menschen des Altertums war da» 
Weltbild klar und einfach; Der Himmel war 
oben, die Hdlle unten, und die Erde und die 
Manschen waren mitten drin. Das Himmels- 
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Ci6fy (^ött hinaus 
Ueber Gott hinaus denken, 
Kann Ich nicht. 
Es wäre unmenscfilich. 
Mehr luisoen zu wollen, 
AU das Wort tagt. 
Wagt einer den Absprung, 
Stürzt er in Tiefen, 
Die Ihn verschlingen. 
In allen Dingen 
tft Gott größer 
Als deine Gedanken. 
In den Ranken des Efeus 
An deinem Hause 
Ist mehr ron Gottes 
Unerkennbarer Weisheit 
Lebendig als es die größten 
Mikroskope je zu beiuelsen 
Vermöchten. 

K. H. Bodensiek 
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guwölbe mit seiner Unendlichkeit war durch 
Jahrtau.sende für die Mensdien das geläufige 
Bild für die unbegrenzte Madit und Herrlidi- 
keit Gottes. Zum Himmel streckte man zum 
Gebet die Hünde aus wie ein Kind, das bit- 
tend vor dem Vater steht. „Sursum corda — 
erhebet eure Herzen", sang man im Gottes- 
dienst und „Ehre sei Gott In der Höhe", denn 
Gott war Im Himmel, und der Himmel war 
oben Die Türme der Dome und Kirchen wie- 
gen wie erhobene Finger zum Himmel, dem 
Throne Gottes entgegen. 

Die Kirche hat sich lange gestriiubt, viel zu 
lange, die Erkenntnisse von Koperniltus, Ga- 
lilei und Kepler zur Kenntnis zu nehmen. Sie 
fürchtete sich davor. Sie war der Irrigen An- 
sicht, daß durch die Anerkennung des ver- 
änderten Weltbildes ihre Lehre, ihre Verkün- 
digung in Gefahr geraten könnte. Das wäre 
Ja niemale der Fall gewesen. Denn das, worauf 
es dem Neuen Testament ankommt, wenn es 
„Himmelfahrt" sagt, wird durch den Wandel 
In der Auffassung des Kosmos nldit berührt. 

Das Unvergängliche — Von Johannes Baudis 

Himmelfahrt in einer Darstellung aus Florenz Foto: Marburg 

„Himmel" Ist in der Auffassung des Neuen 
Testamentes nidit ein Ort, sondern eine Tat- 
sadie. Es ist die Tatsache, daß es eine Macht 
gibt, die über allen Mächten und Kräften 
steht. Es gibt eine Weltregierung. Unsere 
Augen sehen sie meistens nicht, well irdisdies 
Geschehen, irdische Gewalten sidi dazwischen 
schieben und uns den Blick verdunkeln. Und 
doch hätten wir gerade in unserer Zelt diesen 
Ausblick so bitter nötig. 

Die hervorstechenden Merkmale unserer 
Zeit, die Trends, von denen sie beherrsdit 
wird, sind doch; die Resignation, der Versuch, 

seeli.sdie Wün.sche und Bedürfnisse durdi 
Konsum schnell zu befriedigen. Mit großen 
Verkrampfungen versucht man, dem Leben, 
das leer geworden ist, einen Sinn abzugewin- 
nen. Die Aelteren in unserer Gesellschaft tun 
das durch übertriebenen Arbeltseifer, diirdi 
Wohlstandsstreben und Wohlstandsleben. 

Die Jüngeren durchsdiauen diese Leere. 
Nichts ist Ihnen so verhaßt wie das, was sie 
„etablierte Gesellschaft" nennen. Ihre Fludit 
geht dafür in eine andere Richtung, hin zum 
politischen oder ideologischen Radikallsmus 
oder gar zum Rausdigift. Vom Klrdienvater 

Ein Strauß weißer Rosen 

In den sechziger Jahren des vorigen Jahr- 
hunderts verfiel die russische Eisenbahnver- 
waltung auf den abenteuerlich anmutenden 
Öodanken, zur Hebung des Verkehrs gegen 
•Ine Vergütung von außerordentlicher Höhe 
Johann Strauß für eine Reihe von Konzerten 
lu verptliditen. Diese Konzerte fanden In 
Pawlowsk statt, einem vielbesuditen Lustort 
Än der von Petersburg nadi Zarskoje Selo 
führenden Bahnstredce. Die Berechnung er- 
wies sich als richtig: Aus ganz Rußland ström- 
ten Reisende nach Petersburg. 

Europa hatte Strauß vergöttert, und mit 
liindlich sich immer wiedergebiirender Freude 
hatte er diese Vergötterung genossen, ewig 
von neuem betroffen und erstaunt Was ihn in 
Petersburg erst erschreckte, dann berauschte. 
Ja. fast betäubte, war nicht der Enthusiasmus 
der Menschen, sondern Jie ungebändigte Step, 
penwildheit seiner Aeußerungen. 

Aus der Fülle der Erlebnisse jener Zelt hob 
sich eins auf wunderliche Weise hinaus. An 
Jedem der Abende, an denen er in Pawlowsk 
am Dirigentenpult stand und die unerschöpf- 
bare Mannigfaltigkeit seiner schwebenden 
Rhythmen hinströmen ließ, fand er in der 
Pause im Dirigentenzimmei einen Strauß wei- 
ßer Rosen, dessen Degleitkarte Abend für 
Abend die gleichen Worte trug: „En signe 
d'adoration present§ au maltre Jean par 
l'Inconnue,' 

Inmitten aller Extravaganzen, mit welcher 
die Sdiaren seiner Verehrerinnen den schönen 
Dreißiger mit der elfenbeingelben Haut und 
dem wirren l.ockenkopf bestürmten, rührte 
Ihn die zarte Bescheidenheit dieser beharr- 
lichen Huldigung. Umsonst forschte er der 
Herkunft der Rosen nadi: Ein Geheimnis, 
standen sie da, einen Abend um den anderen. 
Seine Phantasie weigerte sich, ein Bild der 
geheimnisvoll Liebenden zu schaffen, allein 
die schenkte ihm willig den Rhythmus seiner 
Empfindungen, don er die Polka „L'Inconnue" 
nannte 

Sein Leben war reich, klingend und heU. 
Als Petersburg hinter ihm lag, verschwand 
auch L'Inconnue aus seinem Gedäditnis. Zwei 
Jahre später kehrte er nach Petersburg zu- 
rück. Als er am Abend des ersten Konzerts 

Eine Erzählung von Werner Bergengruen 

das Dirigentenzimmer betrat, fiel sein Blick 
auf einen Rosenstrauß von der gleichen Art 
und Farbe, und wieder trug die weiße Karte 
in der gleichen Handsdirift die gleichen Worte; 
„En signe d'adoratlon present6 au maltre 
Jean parL'lnconnue." 

Strauß erschrak. Hatte er das vergessen 
können? Haftete denn nichts in diesem glei- 
tenden, ja im Dreivierteltakt beschwingt hin- 
gleitenden Leben? Doch bald nahm er die 
Rosen hin, wie wir einen ganzen Monat lang 
in beglückter Zerstreutheit Malenluft und 
Maiendüfte hinnehmen. 

Alles war wie damals. Wieder rollte Son- 
derzug um Sonderzug nach Pawlowsk, wieder 
mußte Strauß blaue Brillen und falsche Bärte 
tragen, mußte durch Hintertüren In aben- 
teuerlichen Vermummungon Hotel und Kon- 
zortgebäude verlassen, und wieder empfingen 
ihn mit treuherziger Regelmäßigkeit Abend 
für Abend die weißen Rosen Im Dirigenten- 
zimmer. Am letzten Tag seiner Petersburger 
Zeit wurde ihm auch ein Kärtdien gebradit, 
dessen vertraute Handschrift anstatt eines 
Namens nur die Worte wiederholte, welche 
die Rosen auf dem Tisch des Dirigentenzim- 
mers begleitet hatten. Strauß befahl, die Dame 
zu ihm zu führen. 

Zaghaft und mit unbeholfenen Bewegungen 
trat ein gutgekleldetes Mäddien von vielleicht 
sechzehn Jahren herein. Unter dem reichen 
blonden Haar glühte das Gesicht vor Scham 
und Erregung. 

„Kleine Inconnue", sagte er zärtlich, „nun 
müssen Sie mir auch Ihren Namen sagen." Sie 
hieß Alexandra Platonowna Skorobojewa, 
aber daheim narmte man sie Schurotschka. 
„Kleine Sdiurotsdika, wollen Sie Ihre Polka 
hören?" 

Er ging zum Klavier und spielte. Sie 
strahlte, wie nur ein Kind von sechzehn Jah- 
ren zu strahlen vermag. 

Plötzlich begann sie zu sdüudizen. „ich muß 
Ihnen ein Geständnis machen", sagte sie stok- 
kend, „ich habe Sie betrogen." Sie erzählte, 
von klnderhaftem Weinen häufig zum Inne- 
halten gezwungen; „Die Rosen sind aus Papas 
Gewächshaus. Damals... vor zwei Jahren ... 
da war ich es ja gar nicht... da war es meine 
Schwester." 

„Aber Schurotschka, das braucht Sie dodi 
nicht traurig zu machen. Jetzt waren Sie es. 
Und ich habe so große Freude an Ihren Rosen 
gehabt." 

„Meine Schwester hat Sie so gellebt — aber 
ich habe Sie auch so gellebt, seit ich Sie zum 
ersten Male sah, nein, als ich nur von Ihnen 
gehört hatte, da habe Ich Sie schon geliebt. — 
Und dann hat meine Sdiwester sldi doch ver- 
lobt", fuhr sie ernsthaft fort, als müßte der 
Meister das ja längst wissen. „Und da hat sie 
das Geheimnis mir... mir..Sie ver- 
stummte. 

„Ihnen geschenkt", ergänzte Strauß lächelnd. 
„Nein... nein ... verkauft hat sie es mir", 

stammelte die Kleine beschämt. 
„Nun, und wie hoch stand das denn im 

Preise?" 
„Ich habe ihr zwei Pfund kandierte Früchte 

gegeben und meine Angorakatzel" 
„Aber fünfundzwanzig Karten hat sie mir 

dafür auch noch schreiben müssen", sagte sie 
dann mit einem glücklichen Lächeln. 

Strauß zog sie an sich und küßte sie auf die 
Lippen. „Connue, Connue". sagte er, „liebste, 
liebste Connue." 

Dann schob er sie sanft aus dem Zimmer. 
Die Abreise war nicht mehr rückgängig zu 

madien. Von unterwegs schrieb Johann Strauß 
an den erblichen Ehrenbürger Piaton Petro- 
witsch Skorobejew einen Brief, in welchem er 
ihn um die Hand seiner Tochter Alexandra 
Platonowna bat. 

Piaton Petrowitsch Skorobojew war ein 
Kaufmann. Als er den Brief des Kapellmei- 
sters gelesen hatte, da spuckte er dreimal In 
sein Taschentuch und sagte zu seiner Frau, es 
sei Zeit, daß Schurotsdika in ein Genfer Pen- 
sionat geschickt würde. 

An Johann Strauß aber entwarf er einen 
Brief, den sein Prokurist ins Französische 
übersetzen mußte. In diesem Brief stand zu 
lesen, Monsieur Scoroboieff danke für die '.hm 
zugedadite Ehre, bedaure jedoch, sie ablehnen 
zu müssen. Als dieser Brief in Wien eintraf, 
da hatte Johann Strauß bereits seine Lleb- 
sdiaft mit der schönen Henriette Treffs be- 
gonnen. 

Aiigu.'tln stammt das Wort, daß nur da.i Un- 
vorgänglidie dem VorgUnglichun Sinn gel- n 
k.inn. Zwischen Resignation und Verzweiihiiii^, 
zwischen hektiidiem Arbeitseifer und d( n 
Streben nach Eskalation der Lu.st, zwi;..:;:!i 
RL'vrilution und Kadikalismuh .ribt ■ - n 
anderen Woc. E' i?ilt, die Dinse in ihre:;; "V-.. t 
an die richtige Stelle zu set/.L-u Krstr;in;;ii.;-3 
auf den ersten Plat;i und Zv. /-:': . .if 
die zweite Stelle. 

i'ür einen Christen ist die Il.Mipl.-.ici,.- 
Guu'ilJheit: „Unser H(;rr hat die Züi;el in dir 
Hand und lenkt die scheuenden und botlrf"i- 
den I'forde doch zum Ziele — zu :ein: m Ziele." 
Wer diese Hauptsadie glaubt, nämlich, ■ 
das All sein „llaupl" hat in ihm. ül.iubt doinit 
auch, daß die ganze Weltgesdiichte und damit 
auch sein eigenes Leben nicht sinnlos, sondorn 
sinnvoll Ist und auf ein unabänderliches 7,;i l 
zustrebt, das mit den Plänen Gfitti's überein- 
stimmt. 

Dazu kommt, daß dem Christen ja der ..Herr 
aller Herren", der Herr der Welt, vertraut Ist. 
Er Ist sein Herr, nach dessen Namen er sich 
nennt. Er weiß also, daß die Leitfäden aller 
Dinge in den besten Händen liegen. Denn es 
sind ja die Hände, die sich aus Liebe zu der 
Irregegangenen Menschheit am Kreuz haben 
durchbohren las.sen Das zu wissen gibt Halt 
und die nötige Gelassenheit. Das ist das wich- 
tigste. Das zweite Ist dann unsere Aufgabe, 
nämlich an unsere Stelle und in seinem Auf- 
trage das zu tun, was zum Frieden der Welt 
und zum Nutzen des Nädisten dient. 

Zärtliche 

Papageien 
Von Ludwig Waldweber 

Onkel Sam, wie er wegen seines Bartes und 
seiner vielen Fahrten nach Amerika genannt 
wurde, hatte von der letzten Fahrt nach 
Uebarsee ein Paar graue, rotgeschwänzte Pa- 
pageien mitgebracht, die das stille Vergnügen 
seines Alters und das laute meiner Kindheit 
wurden. 

Die beiden Grauen, Rotgeschwänzten, lebten 
In musterhafter Ehe. In innigem Verein brach- 
ten sie ihre Tage hin. Vielleicht hielten sie 
deshalb so treu zusammen, well ihnen die 
Umwelt, in die sie trotz Ihres energischen Wi- 
derspruchs versetzt worden waren, weil Ihnen 
diese Umwelt zeitlebens fremd und unver- 
ständlich bleiben mußte. Die Flitterwochen 
nahmen für sie kein Ende. Jedeti neuen Tag 
begegneten sie sidi mit neuen Zärtlichkeiten, 
wie sie nur die Liebe erfinden kann. 

Reizend war's, wenn sie sich küßten. Jedes 
der Tiere war mit einem gewaltigen Krunrim- 
Schnabel ausgerüstet, der im Kampf eine nicht 
ungefährliche Waffe darstellen mochte. Den 
Verliebten aber wurden sie zu einem Werk- 
zeug für Zärtlichkeitsbeweise. Sie wurden 
nicht müde, immer und Immer wieder zu 
schnäbeln. Dabei faßten sie sich äußert be- 
hutsam, um einander ja nicht weh zu tun. 

Gerne verbeugten sie sich voreinander. Das 
geschah zuweilen fünf- bis sechsmal nadieln- 
ander, und zwar mit einer solchen Grandezza, 
daß ich immer wieder in Beifallsklatschen 
ausbrach. Doch offensichtlich mißverstanden 
die beiden mein Klatschen. Sie steUten ihre 
Ergebenheltsbezelgungen ein und rüdcten ganz 
nahe zusammen, um sich mit leichtem Kopf- 
nicken Blicke des F-inverständnls.ses zuzuwer- 
fen. 

Oder eines der Tiere legte sich auf die Seit» 
oder gar auf den Rücken, und der Gefährte 
rollte es hin und her hin und her, ein Liebes- 
dienst, der sofort durch zBrtlldie Liebkosun- 
gen vergolten wurde. 

Dann aber kam die Tragödie. Mein Onkel 
pflegte den beiden die Flügel zu stutzen. Viel- 
leicht, daß er einmal etwas zu viel abgesdinit- 
ten hatte. Als das Männchen von der Stanga 
flatterte, verlor es die Herrschaft und schlug 
mit der Brust auf den Boden. Es taumelte; 
offenbar hatte es Mühe, sich wieder aufzurich- 
ten. Aus dem mäditlgen Schnabel sprang ein 
Blutstropfen, Es hatte sich Innerlldi verletzt. 
Mit zitternden Händen hob der Onkel das 
verunglüdcte Tier auf und brachte es in den 
Käfig, Dort kauerte es auf einem Fleck, bald 

Maßstäbe 
Oie Welt ist so, wie sie ist, weil die Men- 

schen so sind, wie wir sind. 
Mächtige, die sich langweilen, sind gefähr- 

lich. 
Der Großen Hochmut wird sich geben, wenn 

unsere Kriecherei sich gibt. 

auf der einen, bald auf der anderen Seite, wo- 
bei es die Lage des Kopfe.^ entsprechend wech- 
seile. 

Das Weibchen saß in der Ecke. IWit dem 
Ausdruck eines Entsetzens, den ich bis dahin 
an einem Tier noch nicht wahrgenommen 
hatte, beobachtete es die Bewegungen de» 
Starbenden. Dann aber geschah das Seltsamei 
Zögernd, wie von einer inneren Macht ge- 
trieben, kam es aus seiner Ecke langsam an 
das im Todeskampf ringende Männchen her- 
an, kauerte neben ihm genau in derselben 
Haltung nieder, wendete gleldizeitlg mit ihm 
den Körper, legte wie er der. Kopf von einer 
Seite auf die andere, ahmte seine Zuckungen 
nach; kurz, es gebärdete sich nicht anders, als 
wäre es genauso wie der Gatte verunglückt. 
Uneingeweihte hätten annehmen müssen, 
beide Vögel wären von ein und derselben 
Krankheit ergriffen 

Aber es kam noch merkwürdiger. Der Nacn- 
ahmungstrleb des Welbdiens dauerte aucn 
nach dem Tod des Männchens fort und blieb 
anscheinend nicht ohne Einwirkung auf seinen 
Organismus. Der Schmerz, den es dabei errip- 
flnden mochte, oder irgendwelche ander^ rät- 
selhafte Einflüsse, bewirkten so schwere Funk- 
tionsstörungen, daß es nldit lange nach dem 
Tode des Gatten ebenfalls verendete. Kaum, 
daß es Ihn um zwanzig Minuten überlebt 
hatte. j T 

Nadiahmungstrieb? Instinkt? Liebe und Lie* 
besgram? Aber es waren dodi nur Tier»! 
kleine, graue, rotgeschwönzte Papagelen. 
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Betten mit Kompaß 
Scli'aflosigkeit wird oft dadurdi hervorge- 

rufen, daß das Bett nicht in der angemes.senon 
Himmelsrichtung steht. Manche können di« 
Ruhe in Morpheus Armen nur dann finden, 
wenn das Kopfende des Bettes genau nach 
Süden zeigt — bei anderen Personen muß dag 
Kopfende des Bettes genau nad. Norden wei- 
sen. Dieser Tatsache Rechnung tragend, int 
ein Hotel In New York dazu übergegangen, 
gen, jedes Bett mit einem Kompaß zu ver- 
sehen. An den vier Beinen Jedes Belte.^ befin- 
den sich Rollen, so daß jeder Gast sein Bett in 
die gewünschte Himmelsrichtung rücken kann. 

Akademiker fahren New Yorker Taxis 

Sogar Professoren sitzen hinterm Steuer, um ihre Kasse aufzubessern 
Wer In New York ein Taxi besteigt, kann 

sich auf allerlei Ueberraschungen gefaßt ma- 
dien. F.r kann einem besonders üblen Ver- 
treter der normalen „Cabbies" In die Händt 
lallen, die den Ruf haben, die rüdesten Wa- 
genlenkei der Welt zu sein, und er kann auch 
einen Doktor der Jurisprudenz oder der Me- 
dizin hinter dem Steuer vorfinden. Denn den 
amerikanischen „Eierköpfen" geht es kaum 
bes.ser als ihren europäischen Kollegen. Be- 
sonders am Anfang ihrer Karriere werden sie 
derart schäbig bezahlt, daß Ihnen Jeder Ne- 
benverdienst recht Ist, um die Haushaltskass« 
etwas aufzufüllen. Und einer der beliebtesten 
Nebenverdienste ist das Taxifahren. 

In drei Monaten 100 Liebesbriefe 

Zärtliches Tclefongeflüstcr liann schriftliche Versprechungen nicht aufwiegen 

Assistenzärzte, Gerichtsreferendare und 
Junge Hodischuldozenten, die zwar den schö- 
nen Titel „Professor" tragen, aber sdilechter 
bezahlt werden als jeder Installateur, .setzen 
Eich vor allem In den Abendstunden hinters 
Steuer ."Sie sind eine wahre Erholung für die 

taxifahrenden New Yorker, die mit den pro- 
fessionellen Taxifahrern oft einen harten 
Stand haben. Stimmt nach deren Meinung 
zum Beispiel das Trinkgeld nldit, dann sdilk- 
ken sie dem Fahrgast Flüche nach, die er sein 
Lebtag nidit vergessen wird, oder fassen ihm 
unter Umständen sogar an die Krawatte. 

„Die Gclegenheitsfahrer dagegen madien 
uii.serem Gewerbe alle Ehre", versidiert Ver- 
waltungsdirektor John H. Keyes vom Auf- 
sichtsamt für Taxis. „Sie sind intelligent und 
höflich und sehr darum bemüht, ihren Job zu 
behalten." Bis auf wenige Ausnahmen haben 
sie den Nebenverdienst auch bitter nötig. An 
einem Wochenende oder nachts können die 
Akademiker am Lenkrad zwischen 15 und 2ü 
Dollai-s, einschließlich der Trinkgelder, ver- 
dienen. Mitunter lassen sidi audi New Yorker 
aus der Mittelklasse für kurze Zeit anheuern, 
um auf der Jagd nach Statussymbolen dem 
Nachbarn eine Nasenlänge vorau.« zu .sein. 

Lehrerhaben den größten Bildungshunger 

Sie stellen 40 Prozent der Bewerber .tn der britischen Offenen Universität dar 
Lehrer stellen den hödisten Prozentsatz der 

Kandidaten, die sich bisher um einen Studien- 
platz an der britischen Offenen Universität be- 
worben haben. Über 16 000 Tnverbungen sind 
inzwischen eingegangen, und von den 7750 Be- 
v.-erbungcn, die gleich am ersten Tag eintrafen, 
kamen über 40 Prozent von Lehrern, weniger 
als 20 Prozent von Industriearbeitern, 9.8 Pro- 
zent von Hausfrauen, 11,9 Prozent von An- 
gehörigen akademischer und künstlerischer 
Berufe und 7,2 Prozent von Verwaltungsbeam- 
trn und -angestellten sowie von industriellen 
Führungskräften. 

Daß Lehrpersonen bisher das Gros der po- 
tentiellen Studierenden ausmadien, ist einmal 
d.idurch zu erklären, daß sie vermutlich durdi 
Ihi Berufsmilieu über die Möglichkeiten de.s 
Studiums an der Offenen Universität bessgr 
Informiert sind als Angehörige anderer Be- 
rufe, zum anderen aber auch damit, daß der 
Erwerb zusätzlicher Qualifikationen für britl- 

sdie Lehrer handgrelflldie Vorteile mit sidi 
bringt. Bei einem Schulsystem, das keine Un- 
terschiede zwisdien Volks-, Mittel- und Ober- 
sdiullehrern kennt und jeden Lehrer nach sei- 
nen akademischen Qualifikationen und seiner 
schuli.schen Verantwortung besoldet, aber 
nicht nach dem Schultyp, an dem er unter- 
richtet, kann es sich für die in Lehrerbildungs- 
anstalten ausgebildeten Lehrer durchaus be- 
7.ahlt machen, einen akademischen Grad zu er- 
werben. 

Unter den gewählten Fächern waren die 
Sozialwissenschaften für den Einführungskurs 
am stärksten gefragt. 37,2 Prozent wählten 
„Ge.sellschaftsverständnis", 30.2 Prozent wähl- 
ten geisteswissenschaftliche Fächer. 16,5 Pro- 
zent entschieden sich für Mathematik und 16,1 
Prozent für naturwissenschaftliche Fächer. Die 
Offene Universität, die keine formelle Reife- 
befähigung verlangt, hat 25 000 Studienplätze 
zu vergeben. 

Wer die I'iogno.so wagen wollte, daß Liebes- 
briefe allmählidi durch zärtliches Telefonge- 
flüster abgelöst werden oder dem motorisier- 
ten SchnelltrePfzeilalter zum Opfer fallen, der 
Ist auf dem falschen Wege. Als Beweis läßt 
sich ein mit I.iebesbriefantworlen von 25 000 
jungen Damen zwischen 16 und 30 Jahren und 
ebensoviel Herren gleidien Alters gefütterter 
amerikanischer Computer anführen, der er- 
rechnete, daß liebende Leute durchschnittlidi 
15 Brief/.eilen täglich zu Papier bringen. Und 
da 12 500 Damen wöchentlich weniger als drei 
Liebesbriefe schreiben, auch wenn sie sehr 
verliebt sind, und 14 500 Herren höchstens auf 
zwei In der Woche kommen, gibt e» Tausende 
Liebesbriefschreiber, die täglich ganze Seiten 
mit wunderbaren Worten füllen. 

Kür viele bedeutet demnach auch heute noch 
das ge.schriebene liebe Wort mindestens so- 
viel wie das gesprochene. Handschriftlich nie- 
dergelegte Liebesworte haben eine Art Doku- 
mentarcharakter. „Das hast du mir einmal ge- 
schrieben!" Und man kann auf gebündelte 
Briefberge mit markanter Handschrift ver- 
weisen. 

Die Motive der Liebesbrlefschreiberei sind 
verschieden. Männer geben zu, daß sie per 
Brief mehr Worte finden, besser überzeugen 

Russisches Fort für einen Dollar 
Vor ein sonderbares Kaufangebot sehen sich 

die Behörden von Hawaii gestellt. Jonas Ro- 
binson will ihnen das IGO Jahre alle, auf der 
Hawaii-Insel Kauai liegende russische Fort 
Elizabeth für einen Dollar abtreten. Bedin- 
gung Ist, daß Im Fort und der Umgebung kein 
Alkohol verkauft und getrunken wird, An- 
denken- oder sonstige Läden sind an Sonn- 
tagen zu schließen. Wird gegen diesen Passus 
verstoßen, fällt das Fort an Mr. f?obinson zu- 
rüdc. Das sechseckige Gebäude soll von der 
Regierung restauriert und als Touristen- 
attraktlon hergerichtet werden. Es wurde 
1816/17 von russischen Matrosen unter Lei- 
tung des deutschen .\rztes G. A. Scheffer an- 
gelegt und sollte Stützpunkt für russische 
Robbenschläger und Pelzjäger auf den 
.bleuten sein. .Ms Sdieffer mit dem Häupt- 
ling von Kaual gegen Hawaiis König Kanie- 
hameda I. intrigierte, wurde er mitsamt dei 
russischen Besetzung des Forts ausgewiesen. 

können und das „Erhörtwerden" risikoloser 
vorbereiten können. Frauen bezeugen, dal? 
der Liebesbrief keineswegs aus der Mode zu 
kommen droht. Sie wollen schriftliche Beteue- 
rungen, Beschwörungen, Ergüsse, schöne 
Worte über leuditende Augen, wunderbare^ 
Haar, ihre Schönheit In Per.son, selbst wenn 
sie wissen, daß vieles In dem Geschriebenen 
Herzeroberung mit Taktik sein könnte und In 
vielen Fällen sogar ist. 

Die meisten Liebesbriefe werden zur Zeit 
In Frankreich gesdirlcben. An zweiter Stelle 

liegt England, dann kommen die USA. dann 
Japan, .Schweden. Deutschland, Italien, dia 
Schweiz und Oesterreich. Den längsten Briet 
der Liehe mit 114 Seiten, handschriftlich an 
einem Tag verfaßt, verschickte als Eilpäck- 
chen eine Pariser Tän/.erin an einen engli- 
schen .S:inger, Tägliches Rriefschreiben mit 
mehrseiligem Durchschnitt ist nicht selten .So 
fliegen zwischen mandien sich liebenden Paa- 
ren in dl ei Monalen mehr als 100 Briefe hin 
und her. Der Zoll würde sie sidier öfter zur 
Kontrolle vorführen, hätten sie den Umfana 
jenes französischen I.iebesbriefes. der dann in 
Groß-Britannien den Stempel ..Dokumente 
ohne Wert" erhielt. Der Empfänger miichledia 

lelpfon und schnelle ßeförclerungsmittel ha- 
ben bisher I.iebesbriefe nleht ersetzt. 

IIerzensno\"cIle heute noi-h nidit gegen einen 
verzollten, ,,wertvollen" Diamanten tauschen. 

Eingangs erwähnte Computerrcdmung über 
Liebesbriefe Ist nur ein Kapitel einer Motiv- 
untersuchung, die zur Antwort auf die Fraga 
führen soll, ob die Beziehungsformen zwi- 
schen den Menschen sich im Zeitalter der 
Technik und Schnellebigkeit ändern. Es mag 
eine Beruhigung sein, daß das Ergebnis lautet, 
bisher sind für eine behaupele große Ober- 
llächlichkeit In den persönlichen Beziehungen 
als früher keine Anzcidien vorhanden. Dia 
..manuelle Mitteilsamkeit" gilt als sehr wich- 
tiges Zeidien dafür, daß sich die Menschen bis 
auf den heutigen Tag den Sinn für die „Ideal- 
motivierung seelischer Beweggründe" bewahrt 
haben. 

Machen Sie mit - 
ab 4. Mai 1970, sind viele Geldpreise im Gesamtwert von über 

O 

zu gewinnen. Und zwar DM 5.-. DM 10.-, DM 20.-, DM 50.-, DM 100.- und 
DM 1 000.-. Bekommen Sie eine DM 5.- Spielkarte, haben Sie sofort ge- 
wonnen und erhalten diesen Betrag in jeder SCHADE-Filiale in bar ausge- 
zahlt. Bei allen anderen Preisen müssen Sie die linke und reclite Hälfte 
(beide im gleichen Geldwert!) durch Sammeln und Tauschen finden. Jedes- 
mal, wenn Sie eine SCHADE-Filiale besuchen, erhalten Sie eine ,.Spiel 
ums Geld -Spielkarte. Diese Spielkarte erhallen Sie kostenlos und ver- 
pflichtet nicht zum Kauf. Also, sammeln und tauschen Sie, je mehr Karten 

Sie haben, um so größer werden Ihre Chancen. Über DM 200 000.- insge- 
samt sind zu gewinnen. Viel Glück so und so wünscht Ihnen SCHADE, 

Eine , Spiel ums Geld'-Karte können Sie auch über folgende Adresse anfordern: „Spiel ums Geld ' 
bei SCHADE. 8 München 22, Postlach 214. Und noch etwas: Jugendliche unter 16 Jahren sowie Mit- 

arbeiter von SCHADE u. Füligrabe und deren Familien können nicht mitspielen. Der Rechtsweg ist aus- 
ausgeschlossen. 

Brathähnchen GUT NEUBURG, Handelski. A, gefroren, bratfertig, 1100 g statt 4.48 3.48 

Formosa Stangenspargel, 800 Gramm-Dose, sehr preiswert, statt 3,48 jetzt nur 2.98 

jiBell'Adrla" Najurw^jflwejn aus Italien, preisgünsllg! Literflasche ohne Glas nur U8 

Hufstkamp 35 Vol.'/o, ein gut bekömmlicher, milder Klarer, 1/1 Flasche für nur 6.98 

Expre«s-KaHee „Okay", 100% reiner, löslicher Bohnenkaffee, 200 Gramm Glas 4.98 

Beachten Sie unser neues „minipreis"-Programm mit über 100 aktuellen Angeboten. 

Beste Qualität und 3% Rabatt! 



Wesel ist Beispiel 

Lebenswille - Frieden - Zusammenarbeit 

Man pflegt es schnell dahinzusugcn, daß sich die 
Zeiten und wir mit ihnen ändern. Aber In Wirk- 
lichkeit verhält es sich doch meistens anders: 
Feindschaften, um ein Beispiel zu nennen, werden 
unlijr Familien und Nachharschaften mit emsiger 
Soriifalt Kcpflegt und erhen sich - schon Goethe 
niuli eine ähnliche Frfahrung geinacht haben - wie 
i'inc ewige Krankheil fort. 

Die Hälfte der heule lebenden Deulschen lernte 
sriion im Abc-Sihützen-Aller, daß es für jeden 
Deutschen einen „Krbfeind" auf der anderen Seite 
des Ilheins und iler Vi)(;esen gab: die Franzosen; 

man .sprach vom „perfiden Alhion" und meinte da- 
mit die Engländer. Franzosen und Engländer hat- 
ten ähnliche Vorstellungen von den Deutschen. 
Heute ist das anders, zumindest ist der „Erbfeind" 
im westlichen Teil Europas verschwunden. In der 
Na<hkriegszeit, der schlechte \olen zu verpassen 
allenthal!)en Mo»le geworden ist, verschwanden 
diese ehedem zum Standard gehörenden Vorstel- 
lungen und nezeichnungen aus dem Vokabular 
nicht nur der Schulen, sondern des gesamten 
öffentlichen Lebens in DcMlschland. 

\\ im h(;ulc sovi( ! von Wirl.sdiull:.- und 
.iiKl'.ini Wundcin ;;i rhricbon und gesprochen 
wild . . . von dem Wimdcr der Ver.sl:indi(;iin(j, 
d,i iih In den seit M;il inif) verRiinKcnen .Inh- 
ron t.rcißnel h.il, nimmt m:m so Rul wie K.ir 
nii.lit Notiz Allem Ansehein nach hiilt m.'iti in 
wi iU n, sehr weiten Kreisen unseres Volltes und 
auch üuf den nnden.'n Seiten unserer wi sl- 
liclKTi Grenzen dic.ses Ver.st:indlßunK.swun- 
dcr nueh fünfundzwanzlß .Inhron für etwns 
Solbstverständlielics. Dns zeißt zwai, daß diese 
VerstiindiRung zvvifehen den Nachbarn im Wc- 
ütoii nicht auf Befehl zustande ßeltommen, 
sondern ecJil gewachsen ist Aber man sollte 

die^e orKaniseli ßewach.seiie Hereitschaft, den 
anderen zu verstehen und als Nathbarn zu be- 
trachten. doch nicht als allzu selb.stver.-läiid- 
Imi iieniiieii, sondern das noch immer zarte 
Pllaiuchen pflegen und l)ewachen. Wer weiß, 
mit welchem Haß sich Franzosen und Oeut- 
>cho noch vor einem Menschenalter betrach- 
teten, darf holTen. daß auch das zwisciicn den 
beiden Vollmern am Rhein gewachsene gute 
Zusammenleben irgendwann einmal im O.-iten 
sich ereignen wird. 

Die Schlacht din Njeden hein 
Daß die Zeit viele Wunden heilt, ist ein 

altes, in allen Spraclien der Welt verbreitetes 
Sprichwort. DafJ man alte Wunden und die 
daraus entstandenen Narben aber auch pfle- 
gen kann, damit für die Zukunft ähnliche 
Wunden nicht wieder ge.schlagen werden, ist 
eine Methode, die in immer größerem Um- 
lang praktiziert wird. Fallschirmjäger des 
Zweiten Weltkrieges aus England, den Ver- 
einigten Staaten und der Bundesrepublik ga- 
ben dafür ein eindringliche? Beispiel, als sich 
eine der letzten großen Schlachten des Jahres 
194,°) zutn 25. Male jährte. Was die anderen 
Deutschen aus dem OKW-Bericht erfuhren, 
erlebten die Einwohner von Wesel und seiner 
niederrheinischen Umgebung, deutsche und 
alliierte Soldaten damals am eigenen l.eibe: 

die kur/c, aber blutißc .Sclilatiil am .\i<(^:r- 
rh( in. 

Fast 30 000 aiiiicite Soldaten, IIOO Flug- 
zeuge und 400 l.astenscgii'r vvuiden auf alli- 
ierter Seite einge.setzt. Die llauptla. t d('^ alli- 
ierten Angriffs trug die damalige 6. Uriti. ehe 
I.uftlandetiivision, Am 2:i. Marz 1045 begann 
die Schlacht, am gleidieri .Aijeiid stand ein 
Brückenkopf auf dem recliten Rhi inuter. Um 
ihn zu erweitern, wurden am Morgen des 24. 
März briti.sche Luftlandetruppen eingesetzt. 
Obwohl die Verteidiger nur ül)er schwache 
Boden-Luftabwehr verfügten, erlitten die Bri- 
ten große Verluste. Fast die Mälfte der I.uft- 
lande-Soldaten fiel. Schwerpunkt dieses Ein- 
satzes war Hamminkeln. 

Wenn siel) ehemalige Soldaten trelTen, dann 
erzählen sie zumeist von ihren Kriegserleb- 
nis.sen — ganz gleich, weldie Uniform sie tra- 
gen oder getragen haben. Wenn sich e!,e- 
malige Gegner treffen, dann ist es nicht an- 
ders. Solch ein Erinnerungsaustausch hat für 
tiiibcteiligte und Jüngere bisweilen einen et- 
was faden Beigeschmack — das TrelTen der 
englisclien, amerikanischen und deutschen 
I-allsdiirmjäger und die Begegnungen der 
deutschen Bev()lkerung mit den Gegnern von 
eiiedem, verlief aber ganzlich anders. Um je- 

I.I.\KS; Squadrnn- 
Leacler Wells, der 
l!lt5 in llaniniiii- 
keln einen Lasten- 
segler steuerte, er- 
klärt dem briti- 
schen (ieiieral die 
Lage von „da- 
mals". Heute 
macht er in Wesel 
Dienst. Seine l'rau 
stammt aus der 

Stadt. 
KKCIITS; .An dem 
I retfen nahm auch 
der deutsche I'all- 
sihirm.iäKer-Chcf, 
(ieneruloherst a. II. 
StudeiU. teil. Die 
beiden ehemaligen 
(ieguer liei der 

Kran/.nieder- 
legung, liegleitet 
vom Stanilortkiim- 
inandanten der 
Bundeswehr. — 

Alle Fütos: Archiv 

dem Mißverständnis vorzubeugen: Es handelte 
sich keineswegs um einen Verständigungs- 
rummel oder eine von Offiziellen aufgezogene 
Veranstaltung, Die Anregung zu diesem Tref- 
fen ging aucli nidit von Deutschen aus, Ini- 
tiatoren der Zusammenkunft waren britische 
Fallschirmjäger, vor allem der Chef der da- 
maligen britischen 6. I,uftlande-Division. Ge- 
neralmajor a. D. Eric Bols ließ keinen Zweifel 
daran, wie er und seine Kameraden dieses 
Treffen aufgefaßt wissen wollten: als ein Bei- 
spiel dafür, daß alle Nationen ihr Hauptziel in 
der Zusammenarbeit sehen sollen, die unerläß- 
lich für die Schaffung einer Zukunft ist. die 
auf gegenseitigem Vertrauen und Respekt be- 
ruht. 

I,( l)cn gekommenen Bürger und Wehrmadits- 
angchiirigon, die nie genau ermittelt werden 
konnte, mit etv.'a 700 Personen relativ gering. 
r>ns Ausmaß der Zcr.'^törung wird mit 07 v H. 
beziflert Damit hält Wesel den traurigen Re- 
kord, eine der am meisten zerstörten europä- 
ischen Städte zu sein." 

Eindrucksvoller Wiederdufbaii 
Im Weichbild cier Stadt allerdings — in und 

um Hamminkeln — zahlten du; Angreiter 
einen erschreckend hohen Blutzoll. Die Opfer, 
die in diesem Kampfabschnitt des Krieges ge- 
bracht wurden, liegen zum größten Teil auf 
den britischen und deutschen Soldatenfried- 
hiifen um Wesel, Die briti,^chen, amerikani- 
sdien und deutschen Fallsehirmjäger gedach- 
ten an den Gräbern der Gefallenen der toten 

* 
■Auf dem Köpenhof in Hamminkeln bi' .iiihtp 
der ehemaliue hntisehe I"allsf'hirni,iai;('r!;t ne- 
ral Bols die l'jmilic Korthaus, die er aU erste 
Deutsf-he nach der l.ui'tlandMng KetrolVen hat. 

K.'imeraden. Der Ablauf des Zeix-monwli- war 
ebenso festgelegt wie der Ablauf des Tr'.'llens. 
Dodi (1,1^ offi/iillo Besuchsprogranim wurcia 
dann doch nicht eingehaitcn. Das aber lag ein- 
zig und allein an dem britischen EN-General 
Bols, der vor allem diejenigen Deutschen wie- 
derzusehen wünschte, denen er nach seiner 
Landung mit dem Lastensegler zuerst liepeg- 
net war. Auch General Bols war. wie alle an- 
deren Teilnehmer an dieser Wesel-Fahrt, von 
dem Wiederaufbau der Stadt mehr als l)eein- 
druekt; ein Wiederaufbau, der in den ersten 
Monaten nach Beendigung der Kampfhand- 
lungen mehr als fraglicli erscliien. 

Die Chance der Stunde Null 
104.") machte die zerstörte Stadt einen so nie- 

dersciimetternden Eindruck, daß sich viele der 
zurückgekehrten Einwohner allen Einstes 
fragten, ob es woiil zweckmäßig sei, Wesel ;in 
seiner alten Stelle wiederaufzubauen. Heute 

1945 ein einziger Trümmerhaufen 
Wer heute Wesel Ijesucht. kann sicli keine 

Vorstellung davon machen, daß die Stadt zur 
Zeit der Kämpfe im Frülijahr ein einziger 
Truminei iiaiifen war. Denn zur Vorbereitung 
dr-i Hheinübergangs im Räume Wesel legte die 
alliierte laiftwaile liie Stadt in Großangriffen, 
an denen jeweils meiirere hundert Bomber 
teiln.ilimen. in Schult und Asdie. Als die Bri- 
ten und ,'\meiikanei in Wesel einrückten, um 
die .Xiisuangsstellungen für die nördiidie Um- 
klammerung de.=" Ruhrgebietc^ und das wei- 
tf-re N'nrfiringen iri den nnrddeutselien Raum 

''S; 

zu beziehen, bot sich ihnen das schaurige Bild 
einer vollkommenen Vernichtung. Der alliierte 
Oberkominandierende Eisenhower schrieb: 
„Die Stadt ist so schwer und wirksam bombar- 
diert worden, daß sie mit einem Verlust von 
nur 36 Soldaten erobert werden konnte." We- 
sels Stadtdirektor kommentiert: „Die aus 
jenen Tagen stammende Luftaufnahme macht 
diese Worte nur allzu glaubhaft und läßt das 
Ausmaß des Leidens der schwergeprüften Be- 
völkerung ahnen. Dank vorsorglicher Eva- 
kuierungsmaßnahmen blieb die Zahl der ums 

durchziehen das Stadtkerngebiet von Wesel 
breite Geschäft.-straßen. ruhige Wohnstraßen, 
weite Plätze und Gi uii(iiil<tgeii liefen gui ver- 
teilt im engeren Stadtbereich; niclits erinnert 
inehr daran, daß hier einmal eine in Jahrhun- 
derten gewachsene Stadt mit vielen Winkeln, 
Gassen, Klein- und Kleinstparzellen aus We- 
sels Festungszeit gestanden hat. Vergessen ist 
auch fast schon, daß diese große Neuordnungs- 
aktion der Innenstadt nur dadurch möglich 
wurde, daß sie auf freiwilliger Grundlage, mit 
großem Verständnis und viel gutem Willen der 
Grundstückseigentümer durdigeführt werden 
konnte. Wesel nutzte die Chance der Stunde 
Null. Heute leben 3.3 000 Men.schen in Wesel, 
statt 24 61)0 im Jahre 193!); das i.st der 
beste Beweis dafür, daß die Stadt tatsächlich 
aus Schutt und Asche nicht nur wiedererstan- 
den, sondern zu einem wirt.schaftlichen und 
kulturellen Mittelpunkt des Niederrheins ge- 
worden ist. 

Wesels .Stadtdirektor hat im übrigen eine 
recht interessante The.se aufgestellt, der man 
nur schwer widersprechen kann: „Es soll aber 
nicht unerwähnt bleiben, daß dieser erstaun- 
lich schnelle Wiederaufbau des Geschäftsvier- 
tels der Innenstadt neben der erfreulichen pri- 
\ aten Initiative aller Kreise der Wirtschaft 
zweifellos beflügelt worden ist durch den sehr 
frühzeitigen Beschluß der Stadtvertretung, im 
Zentrum des Stadlkerngebietes auf den Fun- 
damenten der kriegszerstörten Marienkirche 

das neue Rathaus zu errichten. So konnte 
sdion Anfang 1052 die .Stadtverwaltung au.s 
der Behelfsunterkunft in der Reitzenstein- 
ka.-erne in die Stadtmitte zurückkehren, um 
damit auch für den Ungläubigsten zu doku- 
mentieren, daß sich um dieses Haus der Bür- 
gerschaft als Mittelpunkt — mit seinem mar- 
kanten Turm-.Symbol ungebrochenen Autbau- 
willens — die neue Stadt entwickeln werde." 

UnzersSörter Lebenswille 
Wesel war für die Generation der Groß- 

und iJigroßväter die Stadt der elf Schillschen 
Offiziere, die am 16. September IH09 auf Be- 
lehl Napoleons in den lappewiesen erschossen 
wurden. Ein ähnliches Schicksal erlebte in 
jenen Jahren der napoleonischen Herrschaft 
aber auch eine andere Gruppe 148 Seminari- 
sten und .Studenten des Priesterseminars im 
Ilandrischen Gent wurden in der Zitadelle der 
IVstung inhaftiert. Trotz der tatkräftigen 
Hilfe Weseier Bürger erlagen 42 der Eingeker- 
kerten im Kriegswinter 1813/14 — während 
der Belagerung der .Stadt durch preußisch- 
russische Truppen — den in der Festung 
wütenden Seuc'hen. Wie an die Sdülischen Of- 
fiziere. so erinnert amh an die Flamen ein 
Denkmal, 

Wesel war eine an Denkmälern reiche Stadt 
— jetzt ist die Gemeinde an der Mündung der 
Lippe in den Rliein, dort, wo der große Strom 
seinen Lauf aus der Nord-Süd-Hichtung in die 
Ost-West-Richtung verändert, selbst ein 
Denkmal geworden: ein Denkmal des unzer- 
störbaren Lebenswillens. 

Zu diesem Lebenswillen gehören untrenn- 
bar Friede. Freundschaft und Zusammen- 
arbeit. Das TrelTen der Fallschirmjäger stand 

t>o lag Wesfl ISlä in iriimmorn. Wesel heute, 25 Jahre nadi der Zerstörung. 

Kigens aus Kngland war die Ehrenwache nach 
Wesel genügen worden. Sie wurde vom 4. Bri- 

tischen Fallschirmjäger-Bataillon gestellt. 

in diesem Zeichen. General Bols madite auf 
einem Empfang, den die Stadt We.sel den eire- 
tiialigen Soldaten in britischen, amerikani- 
schen und deutsciien Uniformen gab. eine des 
Nachdenkens werte Feststellung: ..Die Politi- 
ker tjeginnen einen Krieg, Die Soldat« n müs- 
sen ihn austragen. Nur — die Politiker finden 
den Frieden nicht.' 

Die ehemaligen Faliscliirinjäger der Schladit 
Bm Niederrhein versucii"n, den PolitikiMii bei 
der Suche nach dem Frieden liehiillicli zu 
sein. Und nicht nur in Wesel — überall 
in Deutsdiland. Engl.md und in den Vereinig- 
ten Sta.iten hnffen die Menschen, wie in den 
anderen t..in<lein dei Welt auch, daß die Poli- 
tiker den Frieden doch linden — gerade in die- 
sen Tagen, m denen v or 25 Jahren der Zweite 
Weltkrieg zu Ende ging. 

Hcllniut II. ( Uhring auf der brk 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICH 
GAU 

Aii/eigenpreise im Aiizogentcil 0,.1,5 DM fiir die achtge.spaltene 
Milliiiieterzeile, im Te.xtteil 0.8.5 DM liir die vierge»4)altene 
Millimeterzeile * II*"!) MwSt, Preisnachliis-ie nach Anzeigeii- 
pri i.sliste 8. .^nzeigenalllgal)e bis 9 Uhr ani X'ortage des Er.iehei- 
iiriis, gniflere Aiizeigen Inilier. l'latzaiHiidming umerbiiidlieh. 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtlichen itekanntmachungen 

Nr. 37 Freitag, den 8. Mai 1970 
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74 Jahrgang 

DIE WOCHE 

Kürzungen für die B u n d e :w e h r 
In einem Weißbuch zur Verteidigungspolitik 

hat Bundesverteidigungsminister Helmut 
Schmidt an9 Dii'nstag dem Bundesx-erleidi- 
gungsrat eine drastische Kürzung des Be- 
Echaffungsprogramrnes vorgeschlagi-n Das 
Dokument umfaßt 400 Schreibmaschinenseiten 
und soll ain 2, Juni im Bundestag beraten 
werden. Vor allem wird die Luftwaffe von 
den geplanten Streichungen betroffen Am 
Ende der 70er Jahre soll sie 200 Flugzeuge 
weniger haben als heute. Der ,.Stai fighter" 
soll durch andere Flugzeugtypen abgelöst 
werden. Auch bei der Marine sollen Kürzun- 
gen vorgenommen werden. Gestoppt worden 
ist bereits der vom Verteidigungs- und Haus- 
haltsausschuß genehmigte Bau von vier Ra- 
ketenfrogalten. die je Stück zwischen 200 und 
?50 Millionen Mark kosten. 

DGB lehnt Einladung n a c h 
Magdeburg ab 

Einstimmig hat am Dienstag der DGB-Bun- 
desvorstand in Düsseldorf ein Treffen mit, 
dem Freien Deutschen Gewerkschaftsbund 
(FDGB) der DDR abgelehnt, das in W.cgdcDurg 
stattfinden sollte. Der DGB-Bundesvorstand 
be.schloß in einer Sitzung, den Vorsitzenden 
des FDGB, Herbert Warnke. aufzufordern, 
„Hürden auf dem Wege zu einem Spitzenge- 
spräch zu beseitigen", so daß die von beiden 
Organisationen angestrebte Begegnung nun- 
mehr erfolgen könne. Der DGB-Bundesvor- 
stand betonte, er sei nach wie vor bereit, 
einer Einladung nach Ost-Bwlin zu folgen 
und halte auch eine Einladung de^ FDGB 
nach Düsseldorf aufrecht. Doch könnten vom 
DGB Vorschriften über den Reiseweg nach 
Ostberiin nicht angenommen werden. Der 
FDGI5 hatte erklärt, daß er eine Anrei,se des 
DfiB ufter Westberlin nicht dulde. 

.1 u s t i z r e f o r m g e I) i I 1 i g t 
Im Bundesjustizniinisterium wurde am 

Dii-iistag mitgeteilt: die l.änderjusti/minister 
haben ;iuf ihrer Konferenz in Bad Pyrmont 
(las Kon/.i-pt von Bundesjustizministei .lahn 
lur eine .lustizriMorm bejaht. Xacli die--em 
Kon/( pt .soll es künftig nur noch Landgericlite, 
01)erland( sgericlite und den Bundesgeridit.sliof 
gel)en, Dii.- bisher unterste .Stufe der ordent- 
lichen (jerichtsljarkeit, die .\mtsgeridi1e, sol- 
len fortfallen. Das Rechtswesen der Bundes- 
repul)lik ,soll stärker speziali.^iert werden. 
Sdiwerpunktmäßig .sollen Wirtsdiaftsstraf- 
kammern gebildet werden, um den mehr und 
mehr um sidi gn ilenden Wirtschaftsslral'taten 
zu l)egi'nnen. 
.\ e u e i- A n g r i f f a u I K a m ij o d s c h a 
.Amerikanisdie und südvietnamesisdie Trup- 

Jjen iiaben vom zentralen Hochland ,Süd- 
yietnums aus einen neuen, dritten Angriffs- 
Ai il gegen kambodschanisches Gol)iet vorge- 
ragen. l'au.sende von Soldaten gingen mit 

i'anzern vor. wobei es auf beiden Seiten er- 
.löbliche Verluste gegelien haben soll. .N'ach 
.imerikani.sdier Darstellung sollen die Tru|)pen 
»ereits jenes Dsdiungelgebiet erreidit haben, 
m dem das Hauptquartier des Vietcong ver- 
mutet wird, welches Ziel der Gesamtoperatio- 
nen sein soll. In Washigton wies ein Sprecher 
des US-Außenministeriums Vorwürfe des 
.sowjetischen Ministeiprasidenten Kossvi-iu zu- 
rück und erklärte, seit fünf Jahren .seien in 
Kambod.sdia nordvietnamesische Truppen 
stationiert, Sie hätten den Krieg nadi Kam- 
tjodscha getragen. Den Amerikanern könne 
c aner kein Vorwurf gemadit werden. Präsi- 
<ient Xixon und der US-Generalstabsdie£ 
gaben den Mitgliedern des Wehraussduisse.-! 
de.s Repräsentantenhauses am Dienstag einen 

sciien Opeiationen in Kambo<lscha. Der frü- 
here kambodschanische Staatschef Prinz Siha- 

® f'-'^ssekonferenz in Peking die Bildung einer „königlichen Regierung der 
Nationalen Einheit" bekannt. Die Regierung 

T Peking bereits anerkannt. China ^ ,../® itambodschanische Exilregierung un- teretutzen. Die diplomati.schen Beziehungen 
^ur Regierung in Kambodscha wurden von 
Pekmg abgebrochen. 

überlassen werdi'n. Neben wirtsdiaftspoliti- 
schen Wün.sclien der Polen wurden auch Vor- 
schläge für Formulierungen der Präambel des 
Vertrages von Warschau geäußert So soll auf 
den Uberfall und die Besetzung Polens durch 
deutsche Truppen liingewiesen werden. In 
Bonn ist man jedoiii der Ansidit. soldie For- 
mulierungen wiii-den dem Ziel des Vertrages 
wltlersprcdien. die gegenseitigen Be/i.'huiigen 
zu entlasten, Hinwei.se auf die Vergangenhi it 
könnten der Sache nidit dienlich sein. Der 
polnische Wunsch sei jedoch, so wurde in Honn 
betont, nicht definitiv vorgetragen worden. 
M a s s e n k u n d g e b u n gen I n d e n US .\ 

_ .N.Ich den Schüssen auf demonstrierende 
Studenten in Ohio, durch die zwei Studen- 
tinnen und zwei Studenten getiitet wordiMi 
sind, kam es in (len US.A zu Massenkund- 
gebungen gegen den Krieg in Indoehina. Prä- 
sidenten von 37 amerikanischen Schulen und 
Universitäten torderten die Regierung in 
\\ ashington auf, dit? militiirische Intervention 
in Indodiina sofort zu beenden. Für die vier 
erscho.ssenen Studenten fanden im Lande 
fledenkgotte.sdienste statt, .An einer Reihe von 
Universitäten kam es zu weiteren Protest- 
demonstrationen gegen den Indochinakrieg. 
Präsident Nixon hatte die blutigen Vorfälle in 
Ohio — l)ei denen Nationalgarden gegen 
Studenten mit der Wafle vorgingen und 
vier Studenten gelötet wurden — zum 
Anlafi genommen, um die Studenten zur 
friedlichen .Austragung von .Meinungsverschie- 
denheiten und zum Vi'izidit auf die gewalt- 
same Durdisetzung politischer Ziele aufzu- 
fonhTii. 

Bluten und junges Grün überall in Gärten und Anlagen. Feld und Flur. Kirsch- und 
Birnbäume wetteifern in ihrer Blulenpracht mit den rosa Pfirsich-, gelben Forsylhien- 
und herrlichen Magnolienblüten, Das sonnige warme V^^etter dazu lockte gestern zum 
Himmelfahrtstag viele Menschen hinaus in die Natur, 

SPD-Parteitag in Saarbrücken 
Der BundespaHeitag der SPD vom 11, bis 

14, Mai wird im Zeidien der Disku.ssion um 
die inneren Reformen stehen. Über ,500 der 
HU Anträge, die zum Parteitag eingingen, 
gelten innenpolitischen Themen im weitesten 
.Sinne. In diesem Bereich allein kann sich die 
Partei auch gegenüber ihrem Bonner Koali- 
tionspartner, der FDP. profilieren. Die Ent- 
.sdilieflung de.s Parteivorstandes zur Außen- 
und Deutschlandpolitik, die den 340 stimm- 
berechtigten Delegierten vorgelegt wird, weicht 
in keinem Punkt von der Regierungserklä- 
rung und den Absichten der Bundesregierung 
ab. 

Es wird in .Saarbrücken sidierlich nidit eine 
Wiederholung jenes dramatischen Schauspiels 
von Nürnberg im Jahre 1968 geben, als nur 
eine knappe Mehrheit den Eintritt der Sozial- 
demokratt^n in die Große Koalition guthieß. 
Die Delegierten, die sich in den Saarbrückener 
Messehallen versammeln, wissen auch ohne 
die Rechenschaftsberichte der Parteispitze ge- 
nau, daß eine sehr erfolgreiche Ejioche hinter 
der SPD liegt und sie guten Mutes in die Zu- 

kunft blicken kann. Der Bundespräsident und 
der Bundeskanzler sind Sozialdemokraten. Die 
Zahl der Parteimitglieder kletterte auf über 
78(1 000, Nun gilt es. in 5 f.andtagswahlen. die 
in diesem Jahre noch bevorstelien — darunter 
auch im Saarland - -. die B;isis für die Arbeit 
der Bundesregierung zu festigen und nach 
einer Bestätigung der Wähler für die SPD als 
Volksp.irtei und nicht als Klassenpartei zu 
streben. 

Brandt, W'^hner und Schmidt können mit 
einer breitei; Zustimmung auf dem Parteitag 
rechnen. Audi Möller und Schiller brauchen 
um ihren Auftritt nicht zu fürchten, denn im 
Grunde genommen akzeptiert man in der 
SI*D die These Brandts, daß die Sicheriieit 
der Arbeitsplätze und wachsender Wohlstand 
wichtiger sind als ein Kampf gegen l'reisstei- 
gerungen riit allen Mitteln. Die Sozialdemo- 
kraten werden in Saarbrücken ihre Marsch- 
route für die 70er .lahre abstecken, für ein 
Jahrzehnt der inneren Reformen, die sie ver- 
antwortlich mitgestalten wollen. 

Christian Decius 

Vor 15 Jahren: Bonn wurde NATO-Partner 
Bündnispoliiik mit Kursänderungen - Man denkt nicht nur militärisch 

Es gesdiah vor 15 Jahren: Bonn wurde am 
,5. Mai 1955 offiziell Mitglied des Nordatlantik- 
paktes — einer Allianz „auf Lebenszeit", die 
fortan die Richtlinien der Politik entscheidend 
beeinnuE.?en sollte. Das Bündnis, das zunächst 
eine rein militärische Zweckehe darstellte, 
nahm zwangsläufig an Volumen zu, soweit es 
die Umweltbedingungen erforderten. In wie- 
derholten Kursänderungen bemühten sich 
Politiker und Militärs, einen sinnvollen Bünd- 
nisweg zu steuern, der sowohl den eigenen 
wie auch fremden Interessen dienen konnte. 
Die westöstliche Frontstellung bestimmte das 
Gesicht der Sicherheitspolitik. 1956 stand das 
Bündnis einhellig zusammen, als sowjetische 
Panzer den ungarischen Volksaufstand nieder- 
walzten. Es hatte keine Möglichkeit oder gar 
Berechtigung, hier helfend einzugreifen. Im 
Höhepunkt der Kuba-Krise zeichnete «idi der 
atlantlsdie Block durch eine bemerkenswert 

feste Haltung aus, die zweifellos die welt- 
politische Entwid<lung beeinflussen konnte. 

Große internationale Abkommen vom Atom- 
sperrvertrag bis zum Verbot der Stationierung 
von Ma.ssenvernichtungswalTen auf dem Mee- 
resboden zwangen die Hüter der Allianz zu 
weitgehender Spezialisierung auf Fachthemen, 
von denen man noch Anfang der 60er Jahre 
nidit einmal zu träumen wagte. Das Studium 
der Umweltbedingungen, das auf Be.schluß des 
NATO-Rates Ende 1959 aufgenommen wurde, 
hat die Diskussionsplattform stark verbrei- 
tert. An diesen Arbeiten nehmen deutsche 
Experten teil, wie das auch in anderen Be- 
reichen der Fall ist, einschließlich der nu- 
klearen Planungsgruppe. Bonn hat sich die 
Mitgliedschaft etwas kosten lassen. Es ist aber 
audi aus Ueberzeugung ein echter Partner, 
dessen Sicherheit ausschließlich auf den Schul- 
tern der Allianz ruht. 

Interventionsrecht verankert 

Deutsch-polnische Gespräche 
gehen welter 

Die Bunde.sregierung hat für ihre Verband- 
bestimmte Vorstellungeni ne^n dem geplanten Abkommen über die 

Achtung der bestehenden Grenzen und des 
«.egenseitigen Gewaltverzichtes soll eü auch zu 

erelnbarungen über die Normalisierung der 
pl^atischen Beziehungen kommen. Fragen 

Ausreise von 
II. Ji M o" Gebieten jenseits von Oder '<1 r^eiße — «ollen einem späteren Zeitpunkt 

Im FYeundschafts- und Beistandspakt, der 
am Mittwoch zwischen der Sowjetunion und 
der Tschechoslowakei in Prag unterzeichnet 
■worden ist, wird das Interventionsreclit nun- 
mehr auch völkerrechtlich verankert. Die Fe.st- 
stfllung von der gemeinsamen Pflicht zur 
„Unterstützung, Förderung und Verteidigung 
der sozialisti.schen Krrungensdiaften" in den 
beiden Landern geht über den Rahmen der in 
den letzten Jahren zwischen den Ostblock- 
staaten ge.schlos.senen Beistand.sverträge hin- 
aus. Er bietet somit eine Handhabe für die 
Sowjetunion, wie 1968 in der CSKR einzu- 
greifen. 

OB Professor Brundert gestorben 
In einem Frankfurter Krankenhaus erlag 

gestern Nacht im Alter von .58 Jahren der 
Frankfurter Oberbürgermeister Professor Dr. 
Brundert einem schweren Leberleiden, das 
er sich während seiner Haftzeit in der DDH 
zugezogen hatte. Der Oberbürgermeister muß- 
te sich nach einer überstandenen I,.ungenent- 
zündung einer Nachbehandlung unterziehen. 
Dabei stellte sich heraus, daß sich das 
Leberleiden ver.schlimmert hatte. Professor 
Brundert war li)f)4 zum Oberbürgermeister 
von Frankfurt gewählt worden. Durch seine 
erneute Nominierung war seine Wiederwahl 
bereits gesichert. 

Hessisches Universitätsgesetz 
verabschiedet 

Der lle.ssisdie I.andtaK hat mit tien Slimnu ii 
der absoluten SPI)-.Mehrhei( in der Na< lit /um 
Mitiwodi das neue iii-ssiselu^ Uni\"ersit;its- 
m'setz veraiisdiiedet. Das ,.(Ii'set/ über ilie 
UniversitätiMi iles LaiKies lit^ssen", das nacii 
.Ansidit (ler SPD ein ..Hodistniaß an Demokra- 
tie" bringen und naili Auffassung der CDU 
„ein Unheil werden" wird, garantiert n^ieh 
Willen der (iesetzgeber alh'n (Jruiipen an der 
Universität ein hohes Maß an Mitarbeit in di n 
verantwortlidien. völlig neu geslalteten (;re- 
mien und refurmiert grundlegend dii l'er- 
soiuilslruktur. 

Spredicr aller drei Opiiositioiisirakiionen 
fCDLi. I'DP. .NPD) hatten flie Hegierun^i und 
die SPD-Fraktion aufgefordert, das Gesetz in 
der vorliegenden Form nodi nidit zu verab- 
schieden und erneut mit den Parteien und den 
Betroffenen in die Saclideijatte ein/utreteii. 
Der .Antrag dos CDU-I.andesvorsitzcnden Dr. 
Alfred IJregger (Fulda), den Entwurf nodimais 
an den Kulturpolitischen Ausschuß zu ver- 
weisen, wurde von der SPD-Mehrheit abge- 
lehnt, Die SPD stimmte geschlossen für das 
fJesetz, die Fraktionen von CDU, FDP und 
NI'D ge,schlo.s.sen dagegen. 

Acht Rektoren, Professoren und Konrekto- 
ren der vier hessischen Universitäten haben 
au.s Prote.st gegen das vcratisdiiedete Univer- 
sitätsgeselz iliren Rücktritt erklärt. 

Bundespräsident in Japan 
Zu einem einwöchigen Besuch in Japan!log 

Bundespräsident Heinemann am Donnerstag 
mit einer Sondermasdiine der Bundesluft.« 
Waffe. Der Bundespräsident wird der „Expo 
70" in Osaka einen Besuch abstatten. In Hiro. 
shima wird Heinemann am Ehrenmal für die 
Atombombenopfer einen Kranz niederlegen. 

Außenminister auf Asienreise 
Erste Station einer Asienreise von Bundes- 

außenminister .Scheel ist die indonesische 
Hauptstadt Djakarta. wo der Außenministep 
am Donnerstag eintraf. 

Kindergeld wird verbessert 
Ein Gesetzentwurf der Bundesregierung 

sieht vor. das Kindergeld ab 1. September 
1970 zu verbessern. Das Geld für das dritte 
Kind soll von 50 auf öO Mark erhöht werden. 
Die Einkommensgrenze für das Zweitkinder- 
geld wird angehoben. 

Wehrdienst soll verkürzt werden 
Die Bundesregierung hat — gemein.sam mit 

Bundesverteidigungsminister Helmut Schmidt 
— iliren Willen bekundet, den Wehrdienst von 
18 auf eine geringere Anzahl von Monaten zu 
verkürzen. Die Länge des Grundwehrdienstes 
soll bis zum Jahresende von einer unabhän- 
gigen Kommission vorgeschlagen werden. Das 
Bundeskabinett stimmte am Donnerstag dem 
Verteidigungsweißbuch zu. das Schmidt vor- 
gelegt hatte. 

m)«» 
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Gäste aus Romorantin beim 1. FCL 
/ii ITin^ston wird der I Kiißb;tll-CIiib 

Kaniirn (liislc .ais der fiiin/osisdH'ii Sthwc- 
stor-I.Kit F^omor.intin ompfjmgen. Sie worden 
:i!n PfinustsiimstHß. cii-m Mni. im Clnbhans 
im StHflion C)h( rIincJcn willkommen 
(Jleirh/.eilij» w(idon dio ftwritcrlf-n Anlasen 
df's ("liibhini^",- «MnReweihl. An dieser Feier 

' ?den ;<iich Vertreter von Magisirnl und 
S'.idt'- en)rdn<-tenvers;jmmhmß teilnehmen. 

Am 13. Mai: SladWerordnetensitzung 
unfl l'rji'^idium der Stufltverord- 

iietet.Versammlung verc-inbarten für Mittwoch, 
den Iii. Mai. eine neue Stadt verordneten- 
sil/urii; <-in/ub««rufen. deren eiii/iuer Tapi s- 
(>rfinun«-punkt die Hereit^-telUmu /u^ätzlichrr 
Dienstraume für die Stadtverwaltung* ist. Die 
Sit/un;; linrlet um 20 IT» Uhr im Sit/.uniissaal 
fle^ (rem( indehausr- der ?^vans4(»li" eben Sta lt- 
kir ( hrn^emeindc . ^itt. 

1 ..inut'ti. (!<'n 8 Mai 1970 

Krabbeltiere 
,.l)ej- M.i.cr.k.ifer M<'n«e bjinßt <lie Schnit- 

1ei' in: (M'di :iti«e"* beil.">t eine alle Uauei ruveis- 
be»t. Abnr nicht nur die Schnitter zeiqen sieh 
wellig erbaut von der^ brummenden, braunen 
Cr<";elloii. .lueh die ()h-^t^artn(T sind auf die 
Schädlmj'e schlecht /u sprechen. Wi'r abf»r 
iiield mit ihrer KreHiu-^t in M«*ri«hrunK kommt, 
cliT fr<nit sieh in jerletn .lahr über die unhf^- 
bolfenen Cies< llen. wenn sie durch die miklen 
IMaiabende >ehnurren. Dt'nn sie sind nun ein- 
n\ai Knihlinusboten und i?ehör«'n /um VVonne- 
mt)nd wie MaiKlöckchf-n. Fiirkenurün und S«>m- 
rjenschojn. Sehliehiich haben w:r ja schon in 
iJUMMen frühe.^ten Kindertagen die kleinen 
(Ii'sellen anf^^"^ammelt und Kefutlert . . . 
i^t iibriftens noch uar nieht >0 lanRe her. daß 
auch flie Krwachsenen auf das Kintreffen der 
IMiiikafer warteten; im 17. .Jahrhundert war 
f beispielsweise in Sehleswig noch üblich, 
du* ersten davon feierlich aus dem Wald /u 
ho!#^n Freili<»h, als dann die brummenden 
}• rtihlin«sbr)ten immer /ahhvtcher wurden, 
nahm di(^ l.ieho /m ihnen ab. und man ver- 
.surhte. sie /u heschwf>ren unfl /u bannen, (n 
Frankreich unternahm man während des U>. 
.Jahrhunderts mit Hilfe eines Psalmverses den 
Versuch, v'ie aus den Obsttjärten zu ^'rrtrei- 
brn; oh die.se Behandlunß auch P'rfolj< hatte, 
ist frf^Üich nicht verbürut Nf)ch merkwürdi- 
ger will es uns scheinen, daß man die klei- 
iM-n TicM'p einst als Heilmittel geRen vcrscliie- 
tlcne Krankhi'iten angesehen und . . . j^ege- 
sen ha' Ileutr bietet /.um Gliick die Schokf)- 
ladenindusiric in allen GröfSen wohlschmek- 
k«'nden Fä'sat/ dafür an . , . 

%fir'am^iWertn!\ 

. Knill F.lisiiholh Nnßrl, RnrhR.'issp 10. zum 
Hl. lind lloirn Richiiid Krirh Soffkr, Annnsli". 
12. zum 77. Ck'biiit.stiiK iiin !l. 5.; 
i . Fr;iii M;iK(l;ilrn;i H:ib. .Stomirr. CliirU n- 
.«■tr^idc» HH. zimi 1)2.. Hi'iin Kninz llohncl, Wil- 
Iiflm-Hiiscli-Slr. 7. zum Kli., Krau Krioda Dii't- 
zc, Ouli'MbciK.-itriilJr 21), zum 7(!. Krau K.Isbctli 
M;iri:i Hzcpici, Stciiln'nstraßo ;)!. zum B2, und 
Kiau Minnil l.ydiii Hiirklc, H<MUiH!r Alloo 4!). 
zum 7ii. ('icljurtstiiK am 1(1. S ; 
. , . Knui M.ii'KarrUia Hugnrr, Wa.=;sorKasso II. 
zum !).'■>.. Kr,.III Katharine Lutz, Kgi'lsbarhi'r 
.Stial.li- Iii, zum 71). und Krau Honrictte Philip- 
)iinc Sclim.iiz, Taunus|)latz 2. zum «."i. Gcburts- 
UiK am 11, 5 ; 
, , , Krall Anna Maria Daubort. Rhcinstraßo 
;)2, /um 71).. lU'rrn Hermann Kohn. Kricdrii'h 
Kbr-rl .SlralSo (>2, zum 71!. und Morrn Hii-hard 
.IiKcf .Ial«ib. IlaKcnbutlonwcK .'>1, zum 1)!). Cii'- 
Ijurt.'itaj» am 12. ."i. 

.'Vmli dir I,aiiacnor Zrilung wünscht don 
Cii-burtstassjubilan-n alirs Gute für das neue 
I .i-l>on!..iahr und für die weitere Zukunfl. 

Am Samstag wieder 
„Aktion sauberer Wald" 

\V;i' bi reits anfiekündiRt. veranstaltet der 
\ erkclii's- und VerscliöneriiriRsvereiii LanReri 
fV. m()r;;en zm zweiten Mal eine Aktion 
..Sauberer Waki'*. Dieses Mal soll da,s Revier 
des Koberstäilter Waldes im Osten der Lan- 
Rener GemarkiiiiR von Abfällen und Unrat 
Ros.iubert wi'rden, AufRenifen sind alle Be- 
wohm r unserer Stadt, die einen Sinn fiir dio 
KfMnhi it und PfleRe unseres Waldc.s bewahrt 
haben und dio Ruten Willens sind, sich in ('en 
]>ieiist dieser Sache zu stellen. Der VW hat 
dabei die Bitte, daß sich doch mehr BürRer 
an dieser Aktion betciliRen, als das um 2,1. 4. 
der Fall war Die Teilnehmer troffen .sich um 
Ii.30 TJhr auf der .Straße am SteinberR in der 

, iinmitlelbaren Nähe des Eingangs zum Wald. 
Neben dir entsprechenden Arbüitskleiduns» 

•■iollton vor allem Handschuhe und wenn miig- 
lich .auch eine ,Schaufel, mitßebracht werden. 
iJitf Aktion wird gegen Mittag beendet sein. 

Am Sonntag Konzert im Mühltal 
Der V\'V setzt auch in diesem Sommer die 

Konzerte im Mühltal wieder fort. Die erste 
Veranstaltung findet am kommenden Sonntag 
um 10 Uhr am Bootshaus am Paddeltcich 
statt. Der Orcheslerverein I.angen wird unter 
der Stabführung von Walter Lenk volkstüm- 
liche I.ieder und Musikvorträge zu Gehör 
bringen. Dio Bevölkerung Langens ist zu die- 
sem Konzert sehr herzlich eingeladen. Der 
Vyv wird in einem bestimmton Maß auch 
für Sitzgelegenheiten sorgen. Außerdem fin- 
det ein Getränkeverkauf statt. 

Zweite Vogetstimmen-Frühwanderung 
Kach der gestrigen Frühwanderung die in 

den Langener Stadtwald führte, sollen am 
Sonntag, dem 10. Mai (Muttertag), die Vogei- 
.«itimmon in der Koborstadt belauscht werden. 
Der Treffpunkt ist für 3.30 Uhr an der Trafo- 
Station am unteren Steinberg, Ecke vor der 
Hohe festgesetzt. Die Führung übernehmen 
die Herren Klepper und Menzlaw von der 
Gruppe Langen des Bundes für VogeLschutz. 
Die Bevölkerung ist zu diesen Wanderungen 
liei-zlieh eingel.iden. Es wird gebeten, festes 
Schuhwerk anzuziehen. 

■ ■ 

Überraschungen im Stadtparlament 

NEV-Antrag zurückgezogen — Magistratsantrag abgewiesen — 
SPD stellte „Kehr-Antrag" 

In «If-r Stadtvrroriinotrnversammliine am nirnstaKabrnil halto ilrr Maxistrat einen r)rini;- 
lichki'itsanlras (csti-llt, ührr rtie Raumnot dir SladtvrrualtiinK zu beraten, und dir Berrit- 
slrlliinK von 127 ,'>00 Mark für cini- .Art vnn ,.I{aiimnntpr»x<'amm" zu bc.srhiirllcii. Die Mehr- 
heit des l'arlanicntrx lehnte jedoeh die IlrlnKlirlikelt dieses .Antraites ab. In einer ICrklärung 
sattle der Kürnermeisler später, dieser ahlehnrnde Iti'sihlull diirlle bei den Itedienstetrn 
auf ileni iiathaiis zu erheblicher IMIRslImmiini! führen. Ihre vielfach srhim unuiirdiee l'nter- 
briiiKuni; sei kaum mehr traKliar. 

In der .Sitzung R,ib es tlmn eine weitere 
tlbi-rra.'^chung: Antrage der NF.V-Fraktion. die 
die Verbesserung der Verhältnisse im Fuß- 
gängi rliinnel am früheren Bahnübergang zum 
Inhalt hatten, wurden zurückgezogen. S'adt- 
verordncfer Heinrich Anthes (NKV) erklärte, 
(lall neue Gesichtspunkte weitere Beratungen 
tn den zusinndigen Aiisschiis.«en erforderten. 
Der Antrag werde daher „von der Tagesord- 
nung genommen." 

Frau Ursula Monch-Liei>ner (NKV). die als 
.Stell vertretende Stadl verordneten Vorsteherin 
für den entschuldigten Vorsti-her Friitiel .len- 
»en dio Sitzung leitete stellte daraufhin den 
Dringlichkeitsantrag des Magistrates zur Be- 
handlung. Als sie nach einer kurzen F.rläute- 
riing des ,Saehverhaltes um Abstimmung bat. 
ergab sieh keine Mehrheit fiir diesen Antrag. 

.SI'D-Fraktionsvorsitzendei Kurl Gohr hatte 
ebenfalls einen Dringlichkeitsantrag einge- 
bracht. in diesem Kall wünschte er eine Über- 
prüfung der Straßenreinigung Diesem Antrag 
wurde statlgegel)en. Demzufolge soll der 
Magistrat b.ild einen regelrechten Kehr-Plan 
für die ,Straßenreinigung ,nifslellen, einen Kr- 
fahrung.sberi(ht abfassen und bis zum itO. ,Iuni 
zunächst einm.il sämtliche Gebühren fiir 
Straßenrelnigiing erlassen. Kerner soll festge- 
legt werden, zwischen 22 und (5 Uhr keine 
Straßenroinigung vorzunehmen. Bisher sei 
alles ein Experiment, sagte Göhr M,in ver- 
suche. Erfahrungen zu sammeln. Dem Bürger 
könne jedoch nicht ziigemuti't werden, für ein 
r'xperiment auch noch zu zahlen. .tl Stadtver- 
ordnete stimmten dem Antrag zu, einer ent- 
hielt sieh der Stimme, nachdem Christian 
Sciineider (NKV) vorher noch erklärt hatte, 
seine Fraktion habe n:ich den Beschworden 
vieler Bürger vom Magi.striit eigentlich sclion 
jetzt einen Erfahrungsbericht erwartet. Die 
Frage von Tlaus Demke (CDU) naeii der 
•Summe des Gebührenerlasses bis zum :iO. .Tuni 
wurde vom Magisirat mit l.'i — 20 000 Mark 
beantwortet. 

Der weitere Vorlauf der .Sitzung ergab keine 
Besonderheiten. Glatt und ohne Debatte ging 

'/um Vorschlag des Magistrates; 

der Beschluß iiber Anregungen und Bedenken 
sowie die Offenlegung des Bebauungsplanes 
fiir das Wohngebiet zwischen Dieburgor .Str., 
örtlich der .Straße am Steinberg und .Südlicher 
HingstraUe" vor sieh. 

Hier wies Stadtverordneter Bäiiber (.SPD) 
darauf hin. d.iß .seine Fraktion zunächst ge- 
priift habe, ob in diesem bereits bebauten 
Gel)iet ein Hoclihaus angebracht sei. Man sei 
zu der Uberzeugung gi-langl, daß sich im Zu- 
sammenhang mit dem Bebauungsplan am 
,Steinberg eine Hochhaiiskettp .städtebaulich 
gut in das Hild in diesem Stadtteil I.angens 
einfüge. 

Ferner liabe man sich gefr.igt, ob der Kin- 
der-piolplatz an der dort vorgesehenen ,Stolle 
gunstig sei. „Wir kamen zu dem Ergebnis: 
keine Stelle ist bessi^r!", sagte der ,SPD-.Stadt- 
verordnete. Allerdings müsse man sichern, daß 
zum Autoschnellwcg eine klare und sichere 
Abgrenzung erfolge. ,Stadtverordneter Zieglor 
CDU) unlerstrich diese Feststellung seines 
Vorredners. Die Mitglieder de.s Parlamentes 
stimmten ohne Ausnahme der Antragsvorlage 
für die.sen Beb.iuungsplan zu. 

Die Tagesordnung II umf.ißte Punkte, hei 
denen in den Aiisscliüssen bereits Überein- 
stimmung erzielt wurde, so daß sich eine Di.^- 
kussion erübrigte. Über diese Punkte wird 
nach der Berichterstattung von Ausschuß-Mit- 
gliedern in der Regel gemeinsam aiigoslimmt. 
Die CDU hatte jedoch von ihrem Hecht Ge- 
brauch gemacht, für die Verwaltungsverein- 
barung zwischen der .Stadt und dem Kreis 
Offenbach zur Verwaltung der .Schulen eine 
gesonderte Abstimmung zu verlangen. Mit 2fi 
Stimmen bei sieben Enthaltungen wurdo 
schließlich der Verwaltungsvereinbariing zu- 
gestimmt. 

Haushallsüberschreitungen. Änderungen der 
Bichtlinien über Arbeitgobordarlehen für 
städtische Bedienstete und ein Beschluß über 
Kanalisations- und Straßenbauarbeiten Inder 
Trift- und .Siemensstraße wurden mit 25 
■Stimmen bei acht Gegenstimmen ,.on bloc" 
hesi'iilosson. 

Mehrzweckpavillon auf dem Rathaushof 

r.iiidringlich schilderte Bürgermeister Hans Kreiling in der Stadtveriirdnetensil/ung am 
vergangenen Dienstag die Kaumnot bei der Stadtverwaltung und die sieh daraus ergeben- 
den l'nzulänKliehkeiten für das Tublikum, Kr schlug als Lösung fiir eine t'bergangszeit 
den Ankauf eines Mehrzweckpavillons vor, der aiit dem erweiterten Rathasliof aufgestellt 
werden soll. Zur vorläuficen Überwindung der Kaumnöte seien 127 ,■)()() Mark erforderlii Ii, 
Zwi'^chenriifcr aus dem Sit/.ung,s,"aal mein- 

ten, <iio Raumnot sei dem Magistrat doiti 
lüciit erst seit ein paar Tagen bekannt. Man 
iiätte daher rectitzeitig einen Antrag einbrin- 
gen können, statt überra.schond mit einem 
Dringlichkeitsantrag zu kommen. 

Gegen diese Vorwürfe wandte sich der Bür- 
Kormeistor: Man habe im Rathaus schon seit 
einiger Zeit dio ein/.elnon Abteilungen und 
Anitir ersucht, ihre Uaumwünscho vorzutra- 
gen. Erst in diesen Tagen sei das volle Aus- 
maß der Schwierigkeiten deuUicli geworden. 
Da die näch.ito Stadtvorordnctonsitzung aber 
erst in vier Wochen stallfindot (inzwischen 
wurde eine Sitzung für kommenden Mittwoch 
aniieraumt. Die Rod.), .sei nicht mehr die 
Möglichkeit gegeljen, das Raumprograinm in 
geeigneter Weise zu behandeln. Deswegen 
habe der Magisirat seinen Dringlichkeitsan- 
trag eingebracht, der nun bedauerlicherweise 
abgelehnt worden sei. 

In seiner Mitteilung wies der Bürgermeister 
im einzelnen auf die Situation im Kathaus hin 
und schilderte die Verhältnisse: Dio Unter- 
in-ingung der Bediensteten der Stadtverwal- 
tung; habe Formen angenommen, die nicht 
mehr zu vertreten und teilweise menschen- 
unwürdig seien. Es sei kein Einzelfall, daß in 
einem Raum von IB cjm drei Angestellte ar- 
beiten, ihre Akten aufbewahren und noch 
Publikum empfangen müßten. Die Bevölke- 
rung habe ein Recht darauf, ordentlich be- 
dient zu werden. Es sei einiacli eine Zu- 
mutung, wenn Hinterbliebene, die am Slan- 
<lesanit einen Todesfall anmelden wollen, vor 
der gleichen Tür mit Porsoner, warten müß- 
ten, die ein freudiges Ereignis melden oder 
ein Aufgebot bestellen. Die Tatsadie, daß kein 
eigenes Trauung.szimmer vorhanden sei und 
die Trauungen im Sitzungszimmer vorgenom- 
men werden müßten, das teilweise anderen 
Bediensteten als Arbeitsplatz dient, sei nicht 
nur beschämend für eine Stadt der Größe 
Langens, sondern auclt von der Seite der 
■Wirtschaftlichkeit her nicht tragbar, denn bei 
einer Trauung müsse das Zimmer jeweils 
erst hergerichtet werden und die Bediensteten 
hätten während dieser Zeit ihre Arbeit zu 
unterbredien. 

Ab 1, Januar 1071 mit der Verstaatlichung 
der Polizei gehe ein Teil deren Verwaltungs- 

iuifgaiion auf die Stadt über und mache dafür 
zehn weitere Dienst/immer notwendig. 

Durch einen Ringtausch konnton im ehe- 
maligen Pfarrhaus am Wilhelm-Louschner- 
Plat/ 10 fünf Dienstzimmor gewonnen werden. 
Bauliche Veränderungen wurden nicht vorge- 
nommen, um die Räume später einmal wieder 
als Wohnung zu verwenden. Trotzdem muß- 
ten für die Installierung von Heizung und 
Herrichtung des Fiißbmiens 23 000 Mark auf- 
gewendet worden Die Versuciie. in dem ehe- 
maligen Schorer'schpn Grundstück die noch 
fohlenden Räume zu ergänzen, scheiterte 
an der hohen Mietfordorung und den hohen 
Umbaukosten. 

Bei der .Abwägung aller Mögiiihkeilon, den 
noch fohlenden Raum zu bekommen, führte 
der Bürgermeister weiter aus, kam man zu 
dem Ergebni.s, auf dem nunmehr erweiterten 
Rathaushof einen sogenannten Mehrzweck- 
pavillon zu erriditen, wie sie auch schon mit 
Erfolg in Sprendlingen, Heusenstamm und 
Dieburg aufge.stellt worden seien, Die.se 
l'aviiions in Fortigbauweise seien formschön 
und praktisch, da man die Innenwände jeder- 
zeit nach Bedarf versetzen könne. Dieser 
Mehrzweck!)au in der erforderliciien Größe 
koste schlü.sselfertig 08 820,— Mark. Hinzu 
kämen noch die Kosten für Heizung. Was.ser- 
und Elekti'oanschluß und Gardinen mit 
14ÜÜ0 Mark. Der I'avillon könnte vor allem 
bei umgehender Auftragserteilung schon Ende 
Mai (!) bezugsfertig geliefert werden. Spater 
sei eventuell mit längeren Lieferzeiten zu 
rechnen. Der erforderliciie Betrag wäre der 
gleiche, der innerhalb von fünf Jahren für zu 
mietende Räume im Scherer'schen Anwesen zu 
zaiilen sei, nur mit dem Untersdiied, daß der 
langlebige Pavillon audi später noch für an- 
dere Zwecke zur Verfügung stehe. Bei Billi- 
gung aller Vor.st+iläge (die Herrichtung des 
ersten Obergeschosses im Gebäude Wilhelm- 
Leu.schner-Str. 10 mit 23 000 Mark, der Ankauf 
eines Mehrzweckpavillons mit 83 000 Mark, 
die Erweiterung der Femspredianlage mit 
mit 1 000 Mark und die Ergänzung der Büro- 
einrichtung mit 20 500 Mark) mit einer Ge- 
samtsumme von 127 500 Mark könnten die 
eingangs geschilderten Mißstände im wesent- 
lichen behoben werden, sdiloß der Bürger- 
meister. 

Nr. 87 

Männerchor Liederkranz 1838 Langen 
Proben Ireitags 20.15 Uhr, Hotel Weingold 

l'roKraiiim für Monat Mai: 
1.Beini Kronenwirt (Badi.-ch. Viilk>liedi 
2. .Sch.wago-Mclodie (Filmthoma) 
3. Nur fröhlich in don Tag hinein 

Nachstr aufudiickrrto Sin«stuiidc 22. .Mai 

LANnRNER ZEITONO 

Konzert im Gemeindehaus 
Wie bereits angekündigt, findet am Sonntag 

Abend um 20 Uiir das Konzert des Gesangvor- 
eins ..Frohsinn" I8fi2 L.ingen irn Saal des 
evang. Gemeindehauses statt Der Chor und 

Clr.sang.ssoliston worden ausgesuchte 
Stücki^ alter und nrnier Komponisten zu Gehör 
bringen. 

Bereitschaftsdiensl der Stadtwerxe 
Vom B. Mai. I.i 4ä Uhr. bis 15 Mai, 7 dl) t'iir, 

telofnni.'-cli zu erreichen Langen 27 71. 
Fiir Gas und Wasser: Hermann Born. I,an- 

gen. Wassergasse 10. 
Für Strom: Manfred .Schmidt. I.anRen. Lie- 

bigst raße !). 

Kirchliches Zeitgeschehen 
.\us der StadtkirchenKemeindo 

Für den neuen Konfirmandonjahrgang. der 
vor Ptingsten 1971 konfirmiert werden soll, 
sind die ,Tungen und Mädchen aufgerufen, die 
in der Zeit zwischen dem 1. 7. 1957 und dem 
30. Ii. lüfiB geboren sind. Die Eltern dieser Kin- 
der werden freundlich gebeten, in der Zeit von 
Dienstag, den 12. 5. und Donnerstag, don 14. 
5. 1970. jeweil.s zwi.schen 17 und I!) Uhr im 
Gemeindehaus der .Stadtkireh' ngemeindo. Ein- 
gang Frankfurter Straße, unter Vorlage des 
Faniilionstammbuches oder des Taufscheines 
zur personlichen Anmeldung bei don Pfarrern 
zu kommen. 

.•\us der Martin Luther-(iemoindi- 
Kiiideriiarlrn der Martin-Luther-Gemeiiide, 

Berliner .\llee 31 
Einen Einblick in die Arbeit unseroP Kin- 

dergartens bietet die Ausstellung unter dem 
Leitwiirt ..Spiel und Technik". Die Ausstel- 
lung findet im großen Saal des Gemoindehau- 
.ses der Martin-Liithor-Kirche, Berliner .Mlee 
31, statt, und ist geöffnet am Samstag, dem 
!) Mai !!I7() von 15—18 Uhr und am Sonntag, 
<iom 10. Mai von II — 18 Uhr. Wir laden herz- 
lich zum Besuch ein. 

Neuaufnahmen 
Am I. Juli 1970 können wieder Kinder ab 

4 .lahren. neu im Kindergarten aufgenommen 
werden. Die AnmoHung erfolgt mit besonde- 
ren Antragsformularen, die jeweils montags 
bis freitags von 8 — 9..30 Uhr bei der Leiterin 
dos Kindorgartens erhältlich sind und — voll- 
ständig ausRofüllt — bis spätestens Mittwoch, 
dem 27. Mai 1970 dort ahgegeiion sein müs- 
sen. Über die Aufnahme entscheidet, nach 
Eingang der Anmeldung, der Kindorgaiien- 
ausschuß. 

.•\us der Petrusgemeinde 
Der Fraucnabend des Gustav-Adolf-Frauen- 

werkes findet am Dienstag, dem 12. 5. 197i) 
um 19 Uhr im Evang. Gemeindehaus, Bahn- 
straße 41!, statt. 

Katholisches Bildungswerk Langen 
Das Katholisdio Bildlingswerk Langen lädt 

zum \'ortrag um Montag, dem 11. Mai. um 
2(1 Uhr im Pfarrsaal von St. Albertus IMagnus 
ein. Frau Katharina Bürger von Hunyadi, 
Frankfurt Main, spricht über das Thema: 
„Immer sind die anderen schuld! Über Vor- 
urteilo und SündenböcUe." Frau Burger, dio 
vielen Teilnehmern bekannt ist. wird mit ihrer 
interessanten Vortragsart die Zuhörer sicher 
wieder ansprodien. Das Thema soll einen wei- 
teren Beitrag für reibungsloses Zusammen- 
leben in den zwi.sdienmenschlidion Beziehun- 
gen leisten. Es wird mit großer Teilnahme ge- 
rodinet werden dürfen. 

Ärzte üvioL^ 
Apotheken 

iirzlliehpr Notfalldienst; Samstag ab 14 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar; 

9./10, Mai — Dr. Herger, Luisenstraße 7, 
Telefon: 22183 

Notsprechstunde .sonntags- und feiertags von 
II bis 12 Uhr in der Praxis, 

Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar; 

9. 10, Mai — Zahnarzt Stahl, Rhoinstr. 9 
Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr 

Apotheken'Bereitsehaftsdienst: Sonntags- und 
Naditbereitsdiaft, beginnend SamstagnHchmit- 
tag nadi dem allgemeinen Oesehäftsschluß: 

Vom 9, bis 15, Mai — Oberlinden- 
Apotheke, Anemonenweg 113 

Drcieieh Krankenhaus Langen, Telefon 2751 
Krankenhaustransport, Telefon; Langen 23711 

StadtbGcherei: Zimmerstraße (im ersten Stock 
des Kindergartens). Die Bücherei ist geöffnet: 
Dienstags von 10 — 12 Uhr, mittwochs von 
14 — 16 Uhr, donnerstags von 17 — 19 Uhr u. 
samstags von 14 — 16 Uhr, Die Ausgabe ist 
kostenlos. 

■ H.W. AHLERf KPi« 
iraSNDIIHIiIN NUR FiCHTIITR,» 

Jungsoziallsten tagen 
Wie uns von den Langener Jungsoziaiisten 

■nitgeteilt wird, soll in einer Redaktionssitzung 
arn Dienstagabend im Jugendraum der Lud- 
wig-Erk-Schule das nachte Js-Infonnations- 
blatt fertiggestellt, und eine Beteiligung der 
Egelsbacher Jungsozialisten an dem Mittei- 
lungsblatt besprochen werden. Am Mittwoch- 
abend geht es an der gleichen Stelle um die 
Planung der laufenden Arbeit sowie um eine 
Vorbesprechung mit Lehrlings- und Jugend- 
vertietern zum Berufsausbildungsgesetz. 

Hier spricht die 

Volkshochschule 

Vortragsreihe „Unsere Stadt" — 
Unsere Koberstadt 

Im Rahmen der Vollcshochschul-Vortiags- 
roihe „Unsere Stadt" sprach der Leiter des 
Forstamtes Langen, Oberforstmeister Lütke- 
mann, bereits im März über die Laneoner 
Koberstadt, Der große Erfolg dieses Vortrags 
veranlaßte eine Wiederholung am Mittwoch, 
dem 13. Mai, um 20 Uhr, Viele, die bei der 
Veranstaltung im März wegen Überfüllung 
des Gemeinschaftsraumes der Adolf-Reidi- 
wein-Schule don Vortrag nicht verfolgen 
konnten, erhalten dazu am kommenden Mitt- 
woch Gelegenheit. 

Oberforstmeister Lütkemann wird auch 
dieses Mal v.-ieder seinen Vortrag mit Farb- 
dias von der Koberstadt optisch untermalen. 
Für die Heimatkundler unter den Langenern 
dürfte der Vortrag von ganz besonderem 
Interesse sein. Der Besuch ist kostenlos. Zu- 
gang zur Adolf-Reichwein-Schule über die 
verlängerte Zimmerstraße. 

Hilfe für die gefiederten Sänger 
(ienrralversammlunK des Rundes fiir VoRrtschiitz 

Freitag, den 8. Mai 1970 

Ein kleiner Brief . . . 
Tobias hat sich dieser Tage sehr gefreut: 

ihm flatterte ein kleiner Brief auf den 
Schreibtisch, Dankbar teilte ein hochbetagter 
langener mit: „Die Bank ist da!" und meinte, 
ohne die Bemühung von Tobias wäre sie wohl 
nicht so schnell aufgestellt worden. — Hier 
möchte Tobias jedoch einwenden; sein be- 
scheidener Beitrag zum guten Gelingen war 
nur gering. Er gibt daher den Dank des Ein- 
senders allen jenen weiter, die sich darum 
bemühten, die Bank schnellstens aufzustellen: 
den Spendern sowie den Helfern des Ver- 
kehrs- und Ver.schönorungsvereins. Vielleicht 
konnte der Einsender am Vatertag auf einem 
Spaziergang „seine" Bank nach Herzen genie- 
ßen. Vielleicht hatte er gar angenehme Ge- 
.sellschaft. — Übrigens; Vaterlag! Früher zo- 
gen die jungen Männer mit dem Fuhrwerk 
und einem Bierfaß drauf durch die Gegend, 
Maiengrün schmückte das Gefährt, fröhliche 
Lieder wurden geschmettert, daß die Leute 
aufhorchten, wo die Fahrt vorüberführte. 
Heute ist das oft ganz anders; der Fainilien- 
ausflug zum Vatertag im schönen lack- und 
chromglänzenden Auto herrscht vor. Statt des 
Bierfä(3chens steht hier und da auf einer ge- 
.schützten Gartenterasse eine Maibowle, In 
vielen Wohnzimmern flimmert die Mattsciiei- 
be. Hier findet der „Himmelfahrtsausfiug" im 
Polstersessel statt. 

Wie seit vielen Jahren aber hatten sich auch 
diesmal die Wandergruppen, die Odenwald- 
Klubs, die Naturfreunde, auf den Weg ge- 
macht, den Maienwald zu durchstreifen. Es 
gab sogar Frühaufsteher bei uns in Langen, 
die mit Oberförster Jakobi um 4 Uhr in den 
Waid gingen, um die „Frühlingsstimmen" der 
Vögel zu belauschen. Die kleinen gefiederten 
„Väter" sollen zum Vatertag besonders liebe- 
voll musiziert haben. Wer an diesem Tag nach 
traditioneller Art beim Umtrunk, beim Skat 
oder auf einer Kegelbahn sich gütlich tat 
— übermorgen, am Muttertag, können diese 
Spätheimkehrer „alles wieder gutmachen", 
meint Ihr Tobias 

DIE TEPPICH-EXPERTEN 

Der Deutsche Bund für VogoUschutz, Gruppe 
I-angen, hielt in der „Westondhalle" unter re- 
ger Beteiligung seine diesjährige Generalver- 
sammlung ab. 

Obcrforstmeistor Lütkemann hieß auch den 
Vorsitzenden der Gruppe I..angcn des Oden- 
wald-Clubs, Herrn Heim, herzlich wollkom- 
men und würdigte ausführlich die gute Zu- 
sammenarbeit der beiden Gruppen in Langen. 
•Ms bo.sonders erfreuliche Entwicklung be- 
zeichnete er die Aufwärtsbewegung der Mit- 
glieder und die immer stärker wordende Ver- 
breitung des Vogelschutzgcdankens unter der 
Langener Bevölkerung, der er auch für die 
gute Winterfütterung der heimischen Vogel- 
weit dankte. 

Die beiden Vogelschutz-Obleute Herr Klep- 
per für den .Stadtwald und Herr Menzlaw für 
die Koberstadt berichteten, daß im Langener 
Stadtwald 11 Zentner .Sonnonblumenkörner, 
40 kg Rinderfett und 0 kg Haferflocken wäh- 
ren dos Winters verfüttert wurden. Die rei- 
bungslose Fütterung unserer heimischen Sing- 
vögel im Langener Stadtwald war nur mög- 
lich, weil die Stadt Langen ein Faiirzeug zur 
Verfügung gesteilt hat, wofür besonderer 
Dank gesagt wurde. 18 Futterhäusor werden 
laufend betreut und in.'gesamt 495 Nistkä- 
sten sind im .Stadtwald aufgehängt. In die- 
sen wurden 345(5 Jungvögel ausgebrütet. Lei- 
der wurden vier Futterhäusor von Rowdios 
zerstört. 

Herr I-ütkemann dankte Herrn Klepper in 
bewegten Worten für seine aufopfernde Tä- 
tigkeit und stellte fest, daß es im Deutschen 
Bund für Vogel.sehiitz einmalig sei. daß ein 
Vogel freund wie Herr Klepper im 80. Lebens- 
jahr noch aktiv zu jeder Jahreszeit seine Eh- 
renpflicht erfüllt. 

Herr Menzlaw stellte besonders die gute 
Zusammenarbeit mit den Langener Schulen 
hervor, wobei er betonte, daß 2(53 Einsätze 
von 11 Jugendlichen geleistet wurden, das 
sind für jotlen 24 Einsätze. Diesen II Schülern 
wurde am 19. 12 159 in einer vorweihnachtli- 
chen Feier im Langener Stadtwald ein Buch 
überreicht. 

Viel Kummer und Sorgen bereitet die stän- 
dige Zerstörung von Nisthöhlen und Fiittor- 
häusern. Der Deutsche Bund für Vogelschutz 
ruft deshalb besonders im europäischen Na- 
turschutzjahr 1970 dio Langener Schulen und 
dio Bevölkerung auf, die Vogelschutz-Nistge- 
logonheiten und Futterstellen mit unter ihren 
•Schutz zu stellen und besonders am Stadt- 
rand des Nourott-Gei'iietos mit darüber zu 
wachen, daß die Schäden verhindert werden. 

Die internen Angelegenheiten wurden zur 
vollen Zufriedenheit der anwesenden Mitglie- 
der erledigt und für jeden Teilnehmer war 
es eine sehr erfreuliche und beleijonde Gene- 
ralversammlung. 

Pfingsten nach Romorantin 
Im Bus des I. ,ludo-Voreins Langen 

sind für dio Pfingstroiso nadi Romoran- 
tin nodi einige Plätze frei. Dio Abfahrt 
ist am 14. !VIai um 22 Uhr, die Rückkehr 
am 18. Mai um 24 Uhr vorgesehen. In 
teres.senten ai) Iii .lahron können sicli 
bei Frl. Zayas, l.angen, Nordondstr. 10. 
Telefon 2 95 32 melden. Letzter Mcldi 
termin ist der 10. Mai. Die Intor. ^sentor 
worden nadi der Reihenfolge der Mt l 
düngen l)erücksichligt. Der F:ihrprei. 
beträgt 45 Mark 

Judo-Länderkampf Schweiz gegen 
Deutschland in Langen 

Am Pfingstsanistag richtet der 1. Judo- 
Verein I-angen den Länderkampf der .ludo- 
Junioren der Schweiz und Deutschlands in der 
Sporthalle der Adolf-Reichwein-Scliule an der 
Südlichen Ringstraße aus. 

Die Nationalmannsdiafton bestehen aus je 
10 Kämi'fern, die in fünf Gewichtsklassen in 
zwei Durchgangen gegeneinander antreten. 
Neben den spannenden 20 Judokämpfen wor- 
den im Rahmenprogramm zwei der härtesten 
Selbstverteidigungsarton, Karate und Kendo, 
vorgeführt, 

Dio einzelnen Mannschaften werden in der 
nächsten Ausgabe noch näher vorgestellt. 

Eintrittskarten sind im Vorverkauf im 
Reformhaus Keim am Lutherplatz erhältlich. 
Erwadisene 3,— DM, Sdiüler 2,— DM oder an 
der Abendkas,se; Erwachsene 4,— DM. Schüler 
2,50 DM. Die Veranstaltung iioginnt um 
19 Uhr. Einlaß ist ab 18 Uhr. 

Zeugen gesucht 
Am Hiinmelfahrtstag meldete ein Anwoiinor 

der Bachgasse, daß ein von ihm am Mittwodi 
zwischen 11 und 16,30 Uhr vor dem Hause 
Bachgasse 9 abgestellter Per,sonenwagon am 
linken hinteren Kotflügel beschädigt worden 
war. Der unbekannte Fahrer beging Unfall- 
flucht. Am beschädigton Wagen wurden gelb- 
liche Lackspuren festgestellt. Die Polizei bittet 
mögliche Zeugen um Hinweise, 

Lebensmüde 
In .seiner Wohnung in der Steubenstraßo 

wurde iieute ein 49jährigcr Mann tot aufge- 
funden. Der Lebensmüde, der von seiner Frau 
getrennt lobte, hatte sich durch die Einnahme 
von Tabeletton das I.eben genommen; dies 
stellte die Kriminalpolizei fest. Der Mann 
hatte schon vor ein paar Tagen Selbstmord- 
absichton geäußert. Als er sich nach telefoni- 
schen Anrufen nicht meldete, verständigton 
Bekannte die Polizei, dio don Mann tot in 
seinem Bett vorfand, 

Betriebsausflug 
der Stadtverwaltung Langen 

Die Stadtverwaltung Langen veranstaltet am 
Donnerstag, dem 14. Mai, ihren diesjährigen 
Betriebsausflug, Aus diesem Anlaß sind die 
.'itädti.schcn Dienststellen an dio,scm Tage ge- 
schlossen. 

Besichtigung Im Dreieich-Krankenhaus 
Zum „Tag der Krankenpflege" finden mor- 

gen. Samstag, den 9. Mai, von 10 bis 16 Uhr, 
im Dreieich-Kreiskrankenhaus des Kreises 
Offonbach in Langen Besichtigungen statt. Es 
soll Einblick in die Berufe der Krankensdiwe- 
ster und des Krankenpflegers gegeben wor- 
den. Treffpunkt für alle Interessenten ist 
die Krankenpflegeschule am Dreieich-Kran- 
kenhaus. Der Weg dortiiin ist gekennzeichnet. 

Mehr Sicherheit für FCL-Clubhaus 
Durch den Einbau von Eisengittern s<»w:e 

Rolläden und durch Sicherheitsschlösser an 
samtlichen Türen soll das Clubhaus des 1 KC 
Langen im OberIindt*n künftig bosser geilen 
Einbrecher gesichert werden Häufige närht- 
iicho Besuche durch ungebetene „Gäste" hat- 
ten dort zu erheblichen Schäden geführt, nie 
zuständige Versicherung hat nun den Scha- 
donausgloich von Auflagen abhängig gemacht. 
In einer Ar-beitssitzung der Vorstände der 
Langener Sportvereine mit Vertretern der 
Stadt wurde auf die,se Situation hingewic,scn. 
Der 1, FCL wies darauf hin, daß ihm zur Kr- 
füllung der Auflagen die erforderlichen Mit- 
tel fehlen. Schließlich erklärte sich die Stadt 
bereit, die Koston für den Einbau von Sicher- 
heitsmaßnahmen zu tragen. 

Verletzt und noch weitergefahren 
Ein Motorradfahrer wurde am Himmel- 

fahrtstage gegen 17.15 Uhr auf der Mörfeidor 
Landstraße in Höhe der Ilohniensdinoise von 
einem Personenwagen erfaßt. Der Motorrad- 
fahrer fuhr jedoch noch etwa 1.50 Meter wei- 
ter, Ohe er spürte, daß er vorletzt war Der 
IVrsonenwagen war aus der Helenensdinoise 
herausgefahren, und der Motorradfahrer — 
der die Mörfeidor Landstraße in Richtung 
Langen bofuhr — konnto einen Zusnmmon- 
prall nicht mehr verhindern. Er kam jedoch 
nicht zu Fall, Mit erheblichen Fuß Verletzun- 
gen mußte er das Dreicich-Kr'ankenliaus zur 
stationären Behandlung aufsuchen. Der Scha- 
den an don Fahrzeugen war nur gering. 

Feuerwehr zu Waldbrand alarmiert 
Die Freiwillige Feuerwehr Langen wurde 

am Himmolfahrtstage zu einem Waldbr-and 
alarmiert, der nördlich der Kiesgrube Sehring 
ausgebrochen war. Die Feuerwehren von 
Biithschlag und Zoppelinhoim, deren Bereich 
hier betroffen worden war, hatten die Lan- 
gener Wehr um Hilfe ersucht, die jedoch nicht 
mehr nötig wurdo. 

Neuer Stadtverordneter 
Anstelle des ausgeschiedenen Stadtverord- 

neten Hor-st Firtzlaff, rückte für die N"D 
Heinz Reisz, Langen, Südliche Ringstraße Uli, 
in das Stadtparlament nach. Er nahm am 5. 
Mai zum erstenmal an einer Sitzung teil. 

yerschiinerimgsvereins Langen, die unter Mitwirkung des Ordiestervereins während der sdiönen .Tah- 
A' o -i .? 1^..^!? I, ' vvachsendcr Beliebtheit. Am kommenden Sonntag, dem Muttertag, werden die Musiker 
snrenfpnd Muhltalkonzertc eröffnen. Hoffentlich ist das Wetter nach so vielen ungünstigen Tagen endlich einmal dem Monat ent- prediend „wonni^g und sonnig. Zum Schutz gegen Regenschauer wird demnächst ein Musikpavillon erriditet, für den beim VW Lan- 

"h '"''wisdien gespendeten 550 Mark stammen lediglidi aus Beträgen, die vom Initiator der Spenden- Herrn Ilelfmann, vom Stadtverordnetenvorsteher Friedrich Jensen und von der Volksbank Dreieich zur Verfügung gestellt 
^'„1 *" M Vorsitzenden des VW, Wilhelm Kömpcl, dargelegt, seien bisher noch keine Spenden ringegangen. Man hofft, daß angesichts des Wiederauflebens der Mühltalkonzerte die Spendenfreudigkeit angeregt wird. 

unmer Wieder bcxahlcn- 
tot das lästist 

Stimmt. Nachui 
Ste sMi*s «fMiisstens 
bequem - nW« einem Cir*- 
konto bcd uns. 

Geld bekommen, Rechnungen, 
Miete, Beiträge bezahlen, 
Einkaufen-all das geht 
natOrlic)) auch mit Bargekf. 
Aber weitaus besser gehfs 
bargeldkjs. 
Kommen Sie zu uns-wir 
richten Ihnen ein Girokonto ein. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 

Wilhelm-Leuschner-Platz 8 

Bahnstraße 122 

mündelsicher 

Tel. 2721 

Oberlinden, Ladenzentrum 

Egelsbach, Ernst-LudwIg-Straße 42 

2 fahrbare Zweigstellen mit 12 Haltepunkten. 
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Überwelsen läßt sich aus Ihrem Lohn- und Gehalts- 
konto alles, was Sie zu zahlen haben. 

Zum Beispiel können von Ihrem Lohn- und Gehalts- 
konto überwiesen werden Rechnungen, Beiträge und 
Veraioherungsprämien. Ist regelmäßig und in 
gleicher Höhe zu zahlen, ist ein Dauerauftrag oder 
das Einzugsverfahren zu empfehlen. 

Darüber erfahren Sie mehr in der Schrift 
»Alles Wissenswerte über Ihr Lohn- und Gehalts- 
konto«, die für Sie bereithält. 

Ihre Bank, die 

VOLKSBANK »DREIEICH« EGMBH 

OFFENTHAL 

o lns|i<-kliiiiisiil)iinK der I-ciirr« rhr. Am 
Snn: In« hiilt die KrciwilliKe Feuerwehr Of- 
fonthiil um 17 Uhr ihre diesjährige Inspelt- 
tion'iiibunfi ab. 

n Wasscrli'itiinu wird Kri.pült. Am Montafi, 
dem 11. Mai, wird die Wasserleitung Rc.spüU. 
Die Hausbe.sit/.er werden Rohden, die Abstell- 
schii'bcr zu schlielJen. dnmit kein Schmulz- 
v/asser in die Ilnusleitungen eindringen kann. 

o Vcrbundsspifl der Offenthalor Fußballer. 
Am kommenden .Sonntag tragen die Offen- 
t.haler Fußballer ihr letztes Spiel in dieser 
Saison gegen den VfB Offenbach aus. Das 
Vorspiel in Offcnbarh endete 1:0 für Offen- 
bach. Für den kommenden SonntaR ist die 
Begegnung noch vollkommen offen. 

GÖTZENHAIN 

R Wir grutulicrrn. Drei hohe Geburtslage 
gibt es heute am Freitag, dem 8. Mai: Frau 
Magdalene I^ehr, F'riedrichstrafle .3 (80), Herr 
Friedrich F^rdmann, Rrühlstraße 15 (88) und 
Herr Wilhelm Rietheimer, ItühenweR 4 (70), 
Am Sonntjig, dem 10. Mai. vollendet Herr 
HolxTt Kogel, Philippseich, sein 70. Lebens- 
jahr. Wir wünschen all den lieben betagten 
Ort.sbürgem aucii für da.s neue I.ebensjahr 
redtle Gesundheit und Gottes Segen. 

g Sonntag Konfirmalion. Nachfolgende Mäd- 
chen und .hingen werden am kommenden 
Sonntag in der evangelischen Kirche zu Göt- 
Zenhain konfirmiert: Edith Hauch, Ingrid 
Hraim, .Silvia Gleim, Ilona Lohr, Renate Mül- 
ler, Ilona Müller, Helga und Ingrid Poil^jorsky, 
Isa Rödel: Thorsten Dreher, Stephan Heid, 
Wolfgang Karach. Peter I.ehr. Georg und Geo 
I.enhardt, Wolfg.-mg I.auer, Burkardt Müller, 

g Der vergangene .Sonntag galt dem 40j.'ih- 
rigen Uestehen der „Kvangeli.sehen F''rauen- 
hilfe Götzenhain". In der F'estpredigt ging 
Frau Pfarrerin Schönbeck aus D.irmstadt an- 
hand der Geschichte von der Befreiung des 
Kerkermeisters von Philippi den Höhepunk- 
ten und Tiefpunkten der letzten 40 .lahre 
nach und machte den feiernden Frauen und 
der Gi'meinde Mut, sich die rechte F'reiheit 
sciicnken zu la.ssen. 

Die Festversnmmlung fand in der Turnhalle 
statt. ZahlreielTe F.hrengäste und Abordnun- 
gen der Frauenhilfe aus den Nachbargemein- 
den Offenthal. Dreieichenhain, Dietzenbach, 
Offenbach imd des Gustav-Adolf-Frauenwer- 
kes Langen füllten den Saal. Besondere Gruß- 
worte galten Herrn Probst D(iniI5c£ dem Er- 
sten Beigeordneten Wilhelm llunkel und Frau 
Hunzinger als Vertreterin des Landesverbän- 
de.-; der EvanRelischi^n Frauenhilfe. Herzlich 
wurden die ehemaligen Pfarrer von Götzen- 
hain begrüßt: Pfarrer Weick, der mit seiner 
Gattin vom Heilsberg bei Bad Vilbel herzu- 
kam, Dekan Nürnberger, der seinen Alters- 
silz in Darmstadt aufgeschlagen hatte. Dekan 
Eckert von der Luthergemeinde in Offenbach 
und Dekan Vetter von Offenthal. 

Pfarrer Leites hob hervor, daß die soziale 
Hilfe durch die in den Frauenhilfen zusam- 
inengeschlos,senen Frauen heute ebenso nö- 
tig sei wie in den Gründer jähren, daß aber 
die veränderten Zeitverhältnisse und die an- 
dere Struktur der Gemeinde neue Formen der 
Arbeit verlange, um die man sich ständig be- 
mühe. Der vor fünf Jahren gegründete Po- 
saunenchor der Gemeinde besorgte unter der 
Stabführung von Herrn Paul Stein den mu- 
sikalischen Gruß und gab im I,aufe der Ver- 
anstaltung viele Zeugnisse seines Könnens. 
Er stattete damit der F'rauenhilfe seinen Dank 
dafür ab, daß sie mit einer beachtlichen Spen- 
de für die Grundausstattung an Instrumen- 
ten sorgte. Der Evangelische Kirchenchor 
grüßte unter Leitung von Herrn Helmut Ek- 

Am letzten Sonntag spielte in Langen im 
großen Saal des ev. Gemeindehauses das Bar- 
thoIdy-Quartett in einer Veranstaltung der 
Kunst- und Kulturgemeinde Langen. 

Das Bartholdy-Quartett (bestritten von 
Jörg-Wolfgang .lahn, Violine. Gerhard Lahres, 
Violine, Hans Kohlhase, Viola und Jürgen 
Wolf, Violoncello), kann sich bereits heute 
würdig an die Seite international bekannter 
Quartette stellen. Seine Darbietungen hatten 
drei bestechende Eigenschaften: Das Tempe- 
rament und den Elan, welcher gleich beim 
einleitenden Stück von Joseph Haydn 
(Streichquartett D-Dur op. 20 Nr. 4) im Alle- 
gro beifällig aufgenommen wurde, die breite 
Skala in der Dynamik, vom zartesten Pia- 
nissimo bis zum lautstarken, allgegenwärti- 
gen Fortissimo und das hervorragende Zu- 
sammenspiel, die oft artistisch anmutende 
Gleichzeitigkeit der Insti-umente. Und nicht 
zuletzt den architektonischen Aufbau, die reife 
musikalische Auffassung der Stücke. Beim 
zweiten Satz des Haydnquartetts zum Bei- 
spiel das Ruhe ausstrahlende und doch nicht 
zu langsam wirkende Adagio. Den größten 
Effekt bei Haydn erreichte der Schlußsatz. 
Hier wäre auch für Haydn ein Loblied ange- 
braclit, denn er wird zu Unrecht etwas stief- 
mütterlich behandelt. 

Als nächstes kam B61a Bartöks Streichquar- 
tett Nr. Ii zu Gehör. Bartok erzeugt mit sei- 
nen für ihn typischen Glissandis und seiner 
eigenwilligen Harmonik oft einen etwas dü- 
steren Eindruck, wodurch ein Teil der Zuhö- 
rerschaft seiner Musik etwas unfreundlich 
gegenübersteht. Der dritte Satz jedoch, die 
Burletta. war vom Rhythmus her so interes- 

Christoph Schmidt, Thomas Schulze, WenuT 
Stapp. Wolfgang Stärk, Karsten Splndles, 
Horst Winkel. 

ERZHAUSEN 

ez Her Obst- und (iarfonbaiiveroin Frz- 
bauson lädt zu einer Besichtigung der Kak- 
teenhäuser bei seinem Vorstandsmitglied Wil- 
helm Köhres. Bahnstraße 101, ein. Treffpunkt 
i.st dort am Sonntag (10, 5,) um 14 Uhr. Herr 
Köhres jun. besitzt eine der größten und 
reichhaltigsten Kakteensammlungen Deutsch- 
limds. Obwohl wir hier das ganze Jahr über 
blühende Pflanzen vorfinden, so i.st dodi die 
Hauptblütezeit der Monat Mai. Alle Mitglie- 
der und F'reunde des Vereins sind zu dieser 
Besiditigung herzlich eingeladen, 

ez Gemcindevertrelersitzung. Am heutiRen 
Freitag um 20 Uhr findet unter dem Vorsitz 
von Franz Grimm im Sitzungssaal des Rat- 
hauses eine öffentliche Gemeindevertretersit- 
zung statt. Auf der Tagesordnung stehen u. a. 
folgende Punkte: Beridit des Gemeindevor- 
standes; Bericht des Vorsitzenden des Haupl- 
und Finanzausschusses; ZustimmungsbeschluO 
der Gemeindevertretung für die Vorschlags- 
liste der Sdiöffen und Geschworenen (Wahl- 
periode 1071/72); Antrag der Gebrüder Philipp 
und Karl Werkmann, Erzhausen, Am Schel- 
lenberg 2 und 4, zur Bebauungsabsicht der 
Grundstücke Flur VI Nr, 212 — 214; Beschluß 
über den Erwerb des Grundstückes Flur 10 Nr. 
7ß (1381 qm) durch die Gemeinde Erzhausen; 
Antrag des Herrn Reinhold Ilaaß, Erzhausen, 
Bahnstraße 128, zum Ei-werb des Baugrund- 
Stückes Flur 2 Nr, 358; Beschluß über die Mit- 
gliedschaft der Gemeinde Erzhausen beim 
Kommunal Gebietsrechenzentnim Starken- 
burg; Ausspraclie und Entscheidung über die 
Nutzung des Eckgrundstücks Rheinstraße / 
Mainstraße (Eigentümerin Frau Wenzel aus 
Steinbach Taunus) 

kert mit DLstlers Choralmotette „Lobet den 
Herrn!" und trug später einige Chöre im 
Volkston vor. 

Als Gründer wurden genannt: Herr und 
Frau Pfarrer Weick, Anna Eichhorn, Marie 
Erdmann, Su.sanne Ix-nhardt, Christine F'rank, 
Mario Kohl, Elise Erdmann und lilise Müller. 
Von ihnen waren zum Jubiläum nur das Ehe- 
paar Weick erschienen, das in besonders herz- 
licher Weise geehrt wurde. Für 40jährige Zu- 
gehörigkeit zum Verein wurden ausgezeich- 
net: Katharina Braun, Dina Knecht — zu- 
gleich auch seit 40 Jahren Rechnerin, Elise 
Stroh, Margarete E.ssel, Dorothe.T Dechert. 
Katharina Bauch, Marie Engel, Elise Schäfer, 
Anna Lenhardt. Anna Göckes, Magdalena 
Bauch, Katharina Gottschämmer, Johanne 
Lenhardt und Regina Sauer. Dazu kam Frau 
Margarete Haupt, die kurz nach der Gründung 
.schon zur Frauenhilfe hinzustieß und sie seit 
zwölf Jahren leitet, F'ür 25jährigen Dienst 
wurden geehrt Frau Pfarrer Margarete Lei- 
tes, Frau Katharina Göckes und F'rau Dora 
Miedtank, die seit zehn Jahren das Amt der 
Schriftführerin begleitet, 

Frau Margarete Haupt legte in einem um- 
fassenden Bericht das Auf und Ab der 40- 
jährigen Geschichte dar und zeigte die vielfa- 
chen Tätigkeiten und auch die Hilfen für die 
kirchlichen Werke auf. 

Erfreut wurden die Festteilnehmer durch 
den Jubiläumsbeitrag von Jugendgruppen un- 
ter LiCitung von Gemeindeschwester Elisa- 
beth Hosch. Den Reigen der Gratulanten hat- 
te schon anfangs Probst Dondorf eröffnet. 
Nach dem Kaffeetrinken folgten Erster Bei- 
geordneter Wilhelm Hunkel, Frau Hunzinger 
vom Landesvorstand, der 84jährige Pfarrer 
Weick, Dekan Eckert. Dekan Nürnberger, De- 
kan Vetter, Peter Lauer für den Evangeli- 
schen Kirchenchor, Georg Müller für den 
HSV, Kurt Rödel für die SGG, Pfarrer Ste- 
fanie für das Gustav-Adolf-Frauenwerk Lan- 
gen und Vertreterinnen der Frauenhilfen aus 
Dreieichenhain und Dietzenbach. 

sant, daß am Schluß des Stückes spontan und 
uneingeschränkt applaudiert wurde. 

Der Höhepunkt des Abends aber dürfte das 
nach der Pause vorgetragene Streichquartett 
d-moll op. posth. „Der Tod und das Mädchen" 
von Franz Schubert für die meisten Zuhörer 
gewesen sein. Das berühmte Thema, von den 
anderen Instrumenten oft im hauchzarten 
Pianissimo umspielt, mit seinen hunderterlei 
Veränderungen und Verästelungen, bald aus 
weiter Ferne, bald ganz nahe gerückt, machte 
das Stück im Handumdrehen populär u. be- 
kömmlich. Der große Beifall forderte gebie- 
terisch eine Zugabe, die mit dem Harfenquar- 
tett von Beethoven einen besonderen Lecker- 
bissen darstellte. -tz- 

CDU fragt nach Schul-Raumprogramm 
Die Stadtverordnetenfraktion der CDU hat 

in einem Schreiben an den Magistrat ange- 
fragt. ob für die Erweiterung der Adolf- 
Reichwein-Schule zu einer Ge.samtschule ein 
Raumprogramm besteht. Der Kreisentwick- 
lungsplan sieht, so legt im Auftrag der CDU- 
Fraktion Stadlverordneter Franz Kaiisch dar, 
für Langen die Errichtung von zwei Gesamt- 
schulen vor. Eine dieser Gesamtschulen soll 
die Reichwein-Schule werden. Nun sei in di- 
rekter Nachbarschaft dieser künftigen Ge- 
samtschule ein Bebauung.splan „Für das Ge- 
biet der Sonderschule" aufgestellt worden. 
Die Pläne für eine Sonderschule würden sich 
verdichten. Von einem Raumprogramm der 
Gesamtschule Reichwein-Schule sei aber noch 
nirgends die Rede. Kaiisch schreibt: „Daher 
frage ich den Magistrat: Hat die genannte 
Schule für die Zukunft genügend Erweite- 
rungsmöglichkeiten, um die Aufgabe als Ge- 
samtschule im Sinne der Schulreform voll 
zu erfüllen?" Der Magistrat wird gebeten, 
bald beim Kreis zu klären, wie es um diese 
Angelegenheit steht, 

Fußgänger schwer verletzt 
Am Anemonenweg wurde am Dienstag 

gegen 15,00 Uhr in Höhe des Hauses Nr. 45 ein 
Fußgänger von einer Radfahrerin angefahren. 
Der BO-jährige Mann stürzte unglücklich und 
brach sich ein Bein. Er wurde in das Dreieidi- 
Kreiskrankenhaus zur stationären Behandlung 
gebracht. Die Radfahrerin, ein junges Mäd- 
chen, entschuldigte sich nach dem Vorfall kurz 
und fuhr davon, ohne zu ahnen, daß der Mann 
Hilfe dringend nötig hatte. Diese Radfahrerin 
wird nun gebeten, sich bei der Polizei zu 
melden 

IT Aus der Welt des Films 
„Ben Ilur" (UT-Filmlheater). — Bei der 

diesjährigen Preisverteilung der amerikani- 
schen Filmakademie wurde „Ben-Hur" mit 
11 „Oscars" bedacht und erreichte damit den 
absoluten Prämiierungsrekord in der gesam- 
ten bisherigen Filmgescliichle, Er erhielt als 
„Bester Film des Jahres" den New Yorker 
Kritikerpreis, den britischen Akademiepreis, 
den Golden Globe der Auslandspresse Holly- 
woods, weiterhin den Großen Preis des Produ- 
zentenverbandes als „Beste Produktion" und 
den Großen Preis der Gilde der Filmregisseure 
als Film mit der besten Regie, 

„Oswalt Kollc: Dein Mann — das unbe- 
kannte Wesen" (Lichtburg). — In vier Spiel- 
filmepisoden zeigt Oswalt Kolles neuer Farb- 
film typische Verhaltensweisen des Mannes 
vor und in der Ehe. Kolle, der in Kommen- 
taren die Problematik beleuchtet, konzentriert 
sich in diesem Film auf den Mann als unbe- 
kanntes Sexualwesen. Er setzt sich ausein- 
ander mit den Ursachen sexuellen Versagens, 
mit dem Konflikt des Mannes zwi.schen Liebe 
und Beruf, mit seiner erotischen Sehnsucht 
und seinen geheimen sexuellen Wünschen. 

L/\NGENEK ZEITUNG 
Verantwortlich für Politik und Lokalnactirlchten: 
Friedrich Scliödlich. für Unterhaltung u. Anzeigen: 
Ch. Ktlhn. — Druck und Verlag: Buchdruckerei 
Kühn KG., Langen. Darmstüdter Straße 26, Ruf 3745. 

Fußball-Derby 
SKG Sprendlingen - SSG Langen 

Am Sonntag gibt es ein zweites Fußball- 
Derby in Sprendlingen. Neben dem 1, FCL, 
der gegen den FV 06 spielt, treten die Fuß- 
baller der SSG im Verbandsspiel gegen die 
SKG an. Die Langener können mit kompletter 
Mannschaft antreten, so daß das Spiel gegen 
die stärker gewordenen Sprendlinger recht 
spannend zu werden verspricht. 

Erdgas Kommt— 
Gas-Heißwasserbereiter 

und Gas-Zentralheizungsgeräte 

JUNKERS 

Start der SSG-Leichtathleten In die 
neue Saison 

Am 2. Mai starteten die SSG-Leichtathleten 
bei einem nationaler. Sportfest in Aschaffen- 
burg. 350 Teilnehmer gaben der Veranstaltung 
einen ansehnlichen Rahmen Gregor Desczyk 
(Jugend B) startete über 200 m und konnte 
den 2. Platz in der beachtlichen Zeit von 24,8 
sec, belegen. 

In dem Rennen über 1000 m konnten die 
Läufer der SSG ihre guten Trainingszeiten 
bestätigen, Edgar Schmolinski (B-Jugend) be- 
legte über 1000 m den 1, Platz und sein Ver- 
einskamerad Andreas Kappner den 2, Platz, 

Am Sonntag starteten die Läufer bei den 
Bahneröffnungskämpfen in Rüsselsheim. Die 
schlechten Witterungsbedingungen ließen kei- 
ne herausragenden Leistungen zu Bei der A- 
Jugend über 100 m waren 42 Läufer am Start 
Dieter Karch gelangte in den Endlauf und be- 
legte hier in 11,6 sec, zeitgleich mit dem 2 u, 
3.. den 4. Platz. Gregor Desczyk erreichte über 
100 m in der Zeit von 12.2 sec, bei der B-Ju- 
gend den 3. Platz, 

Bei den Männern sicherte sich Jürgen Gut- 
zeit in 11,5 sec. im B-Endlauf den 2. Platz. 

Der Verein gratuliert seinen L.Tufern zu den 
Erfolgen und hofft, daß weitere junge talen- 
tierte Leute den Weg zur Mannschaft finden. 
Das Training findet auf dem Sportplatz Zim- 
merstraße, montags, mittwochs und freitags 
von 17.30 bis 19 Uhr und samstags von 14.30 
bis 16 Uhr statt. 

yii'ccbli'the 

Evangelisclie Gemeinde 
Sonntag, den 10. Mai 1970 (Exaudi) 
Stadtkirche 
9.00 Uhr: Konfirmationsgottesdienst für die 

Konfirmanden der Petrusgemeinde unter 
Mitwirkung des Posaunenchors, im Anschluß 
die Feier des Heiligen Abendmahls 
(Pfarrer Stefani) 
Predigttext: Sprüche 3, 5 und 6 

Kein Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
Der Gottesdienst der Petrusgemeinde findet 
als Konfirmationsgottesdienst in der Stadt- 
kirche statt und fällt deshalb im Gemeinde- 
haus aus. 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
•»,30 Uhr: Konfirmationsgottesdienst für die 

Konfirmanden der Marlin-Luther-Gemeinde 
beider Bezirke, im Anschluß die Feier des 
Heiligen Abendmahls 
(Pfarrer Lauber, Pfarrer Grüne) 

Kein Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-1Jlrich-ätra8c 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst 
11.00 Uhr: Kindergottesdienst (Pfr. Dippel) 
Kullekle: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmi!<sion Langen 
Am Sonntag, dem !0, 5., um 17 Uhr. Bibel- 

stunde. Die Bibelstunde am Dienstag, dem 
12. 5,, fällt aus. 

Neuapostoliscjie Kirche, U'iesenstraße 6 
Sonntag (10. 5./ vorm. kein Gottesdienst 

nachm. 16,00 Uhr Gottesdienst 
Mittwodj (13. 5.) 20,00 Uhr Gottesdienst 

KOiSUT-Ma^entropfen (40 Vol."..) 

wohlschmeckend und bekömmlich — 

mit den guten Kräutern sind ein willkommenes 

GESCHENK ZUM MUTTERTAG 

Erhältlich bei: Groß- und Einzelhandel Karl Sarembe 
Zigarrenhaus am Lutherplatz und 
GabelsbergerstraBe 5 

40 Jahre Evangelische Frauenhilfe Götzenhain 

Das Bartholdy-Quartett 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke zu meiner Konfirmation 
bedanke ich mich, auch im Namen 
meiner Eitern, rcdit herzlich. 

Jürgen Parg 

Langen, Frankfurter Str. 25 

Verkaufe 
Ford 12 P 4 

Bauj. 1964, TÜV 7/71, 
Schiebedach, 4türig. 

Schicke, Langen 
Marienslraße 20 II. 

VW 1300 
Bj. 1968, TÜV 1972, zu 
verkaufen, 

Telefon 2 26 97 

Opel Rekord 
zu verkaufen, 1700 S, 
7.') PS, Bj. 66, TÜV bis 
2./72, Radio Frankfurt 
UKW, Haltegurte, Ha- 
logen-Breitstrahler, 
Michelin-Gürtelreifen, 
Farbe beige, gut. Zust. 

F. Guder, Langen 
Sofienstraße 52 
Telefon 21609  

VW 1200 
Bj. 62, TÜV Juli 1971, 
Sciiiebedach, 4 neue 
Reifen, 32 000 km, zu 
verkaufen. 

H, Knechtel 
Leukertsweg 86 

VW 1200 
Bj. 62, TÜV bis 1972, 
Radio, 4 Winterreifen 
u. neue Schneeketten. 

Konrad Zühl 
Egelsbach 
Bahnstraße 30 

Opel P II 
1962, weiß m, schwarz. 
Dach, 80 000 km, Slahl- 
schlebed., Schonbezüge 
für 800,- DM zu verk, 

Telefon 2 28 36 

Opel Caravan 
1962, in gutem Zustand 
preiswert abzugeben. 
Besichtigung täglich ab 
17,00 Uhr. 

Gerh.-Hauptmann- 
Straße 19 

Schweißgeräte, elektr., 
5 Stufen, DM 148,-; 
Saug- u. Druckpumpen 
für Wasser, DM 248,-. 

Rosenkranz. Darmst. 
Im Güterbahnhof 

Lagerist 
in gutbezahlter Dauerstellung für ver- 
antv.'ortungsvoile Tätigkeit gesucht, 
Führerschein erforderlich. 

Teppichhaus Khazaeli 
6 Frankfurt M.. KircJinerstr. 3 
Telefon 29 16 86 

Ellen Naus Michael Hanion 

Langen, im Mai 1970 Woogstraße 18 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen 
und Gesdienke zu meiner Konfirmation 
danke ich herzlich, auch im Namen 
meiner Mutter. 

Karin Helfmann 

Langen, Dieburger Straße 51 

Für die vielen Glückwünsdie und Ge- 
schenke zu meiner Konfirmation be- 
danke ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herz-lich. 

Karin Hunkel 

Langen. Lerchgasse 33 

Für die zahlreichen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke anläßlich der 
Konfirmation bedanken sich herzlich 

Sieglinde Umstädter 
und Eltern 

Langen, 
Gerhart-Hauptmann-Str, 20 

Für die \nelen Glückwünsche, Blumen 
und Ge.schenke zu meiner Konfirmation 
bedanke ich mich, auch im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich. 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anl.ißlich meiner Konfirmation 
danke ich allen recht hi ivlich, auch im 
Namen meiner Eltern. 

Gerd Herold 

Langen, Südl. Ringstr. 157 

Für die Aufmerksamkeiten anlaßlich 
meiner Konfirmalion sage ich, auch im 
Namen meiner Eltern, her/.lictien Dank. 

Für die vielen Geschenke, Blumen und 
Glückwünsche zu meiner Konfirmation 
möchte ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, bei allen Freunden, Nachbarn 
und Bekannten herzlich bedanken. 

Dirk Schittko 

Für erwiesene Aufmerksamkeiten 7u 
meiner Konfirmation danke ich, auch 
im Namen meiner Eltern, herzlich. 

Harald Oppermann 

über die vielen Aufmerk.samkciten zu 
meiner Konfirmation habe ich midi sehr 
gefreut und bedanke mich, auch im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Jürgen Werner 
Langen, im Mai 1970 
Rheinstraße 40 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anläßlich meiner Kon- 
firmation danke ich, auch im Namen 
meiner Elfern, recht herzlich. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: 18. Sitzung der Stadtverordnetenver- 

sammlung 
Am Mittwoch, dem 13. Mai 1970, 20.15 Uhr, 

findet die 18, öfentliche Sitzung der Stadlver- 
oidnetenversammlung im Gemeindehaus der 
Evangelischen Sladtkirchengemeinde, Wil- 
helm-Leuschner-Platz, statt, 

Teil A 
Tagesordnung I 

1. Bereitstellung von zusätzlichen Dienst- 
räumen für die Stadtverwaltung 

Langen, den 6. Mai 1970 
Der Stadtverordnetenvorsteher: 
i. V. gez. Mönch-Liebner 

Verlegung der Müllabfuhr am Donnerstag, 
dem 14. Mai 1970 

Infolge des Betriebsausfluges der Stadtver- 
waltung am Donnerstag, dem 14. Mai 1970, 
wird die Müllabfuhr wie folgt verlegt: 
Donnerstagstour (14. 5.) auf Freitag, den 15.5. 
Freitagstour (15. 5.) auf Sonnabend, dem 16, 5. 

Öffentliche Ausschreibung von Kanalisations- 
arbeiten 

Die Kanalisationsarbeiten für die Sonder- 
schule werden öffentlich ausgeschrieben. Es 
kommen zur Ausführung: 

ca. 2000 m' Aushub 
ca 420 lfdm. Rohre 0 700 und 800 
ca. 10 Stck. Rev. Schächte 

Angebotsunterlagen können ab sofort beim 
Stadtbauamt Langen. Abt. Tiefbau, Haus C, 
Fahrgasse 10, Zimmer 1, abgeholt werden. 

Die Angebote sind bis zum Submissionster- 
min am 27. Mai 1970, 10 Uhr, in einem ver- 
schlossenen Umschlag mit der Aufschrift; 

„Angebot Kanäle Sonderschule" 
beim Magistrat der Stadt Langen, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 3—5, einzureichen. 

Langen, den 8. Mai 1970 
Der Magistrat: Kreiling, Bürgerrreister 

Langen, Neckarstraße 62 

Für die zahlreichen Glückwünsche, 
Blumen u, Gesdienke zur Konfirmation 
unseres Sohnes ROLAND danken wir 
allen recht herzlidi. 

Ludwig Köhler und Frau 

Langen, Obergasse 22 

Für die zahlreichen Glückwün.sciie und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirma- 
tion danke ich recht herzlich, auch im 
Namen meiner Eitern. 

Waltraut Mager 

Langen 
Südliche Ringstraße 163 

Christine Fink 
Langen, im Mai 1970 
Leukertsweg 52 

Hans-Peter Duft 
r..angen 
Südliche Ringstraße 125 

Für die zahlreichen Glückwünsche und 
Gesdienke anläßlich meiner Konfirma- 
tion danke ich, auch im Namen meiner 
Eltern, recäit herzlich. 

Für die Glückwünsche und Geschenke 
anläßlich meiner Konfirmation danke 
ieii, auch im Namen meiner Eltern, 
.•echt herzlicrh, 

Rüdiger Schmidt 
Egelsbach 
Langener Straße 34 

Manfred Geißendörfer 
Leonhard GelBendörfer und Frau 

Langen, Im Singes 20 

Opel Kadett 
Standard, fabrikneu, 
'arbe creme, Sonder- 
Teis DM 5439.-, sofort 
ieferbar. j 
Autohaus Schroth 
Opel-Händler 
Langen, Darmstadter 
Str. 52, Tel. 23853 

Opel Rekord C 
1700 L 

Bj. 1966 67, unfallfrei, 
viertürig, Schiebedach, 
Radio, Knüppelschalt., 
Gürtelreif., prima Zu- 
stand, DM 3600,-. 

Hagebuttenweg 103 
Tel. Langen 7661 

Florida Renault 

Cabrio, Radio, AT- 
Motor, ca. 1100,- DM, 
zu verkaufen. 

Neu-Isenburg 
Offenbacher Str. 
Telefon 34 73 

70 

Sonderangebot 
in Frotte-Badeschuhen 
mit Fußstützen, 6,95; 

Luxus-Haarspray, 
gr, Dose 1,95 u. 2,95; 
Odorone-Seife, 0,98 

anstelle 1,50; 
Intim's-Spray, 0,95. 

Wir beraten Sie gerne. 
Ihre Fach-Drogerien 

I mit Kosmetik- u. Fuß- 
pilegesalun, Babystube 

I Bahnstr. u. Lutherpl. 

^ OLAF 39,90 

Für die zahlreichen Glückwünsdie und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirma- 
tion danke ich recht herzlich, auch im 
Namen meiner Ellern, 

Langen und Sprendlingen 

Herzlichen Dank unseren Verwandten, Kunden und Nadibarn 
für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zur 

Konfirmation. 

Grüner 
Wellensittich 

entflogen. Abzugeben 
gegen Belohnung. 

Lentzy 
Am Belzbom 5 

Langen, im M.ii 1970 



Echte Kroatzbeere i/i fi. 9,98 

Verpoorten Eierlikör i/i n. 6,98 

Sarotti 7 Länder Spezialitäten 8,40 
47-Pralinen-Packung 

Trumpf Edle Tropfen 3,48 
24-Prallnen-Packung 

Sprengel Pralinen 2,78 
Rosengruß 250-g-Packung 

DIABETIKER GENUSSMITTEL 
In reicher Auswahl. 

rhumbler 
Ihr preiswertes Fachaeschtlft 

SOSSWAREN 
SPIRITUOSEN 
WEINE KAFFEE 

Modernes Versicherungsunternehmen 
sucht für seine Dienststellen In Langen, 
Diirmsladt und Frankfurt/M. 

ANGESTELLTE 

In unseren modernst eingerichteten Riiu« 
men macht das Arbeiten viel Freude. Die 
TiitiRlteit i-st interessant und vielseitig und 
ist nach erfolgreicher Einarbeitung selb- 
stUndig. 
Neben leistungsgerediter Bezahlung sichern 
wir eine tarifliche Weihnachtsgratifikation 
und Urlaubsgeld in Höhe von l'ii Monats- 
gi-hällem zu. Selbstverständlich haben wir 
die 5-Tage-Woche. Über Halbtagsarbeit 
ließe sich reden. 
Bitte senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung. 
Zur Kontaktaufnahnie genügt aber auch 
ein Anruf. Wir vereinbaren dann einen 
genehmen Besprechungstermin. 

DEUTSCHE ANGESTELLTEN - KRANKENKASSE 
Langen, Darmstadt, 
Friedriclistraße 10 Rheinstraße 35 
Telefon: 23101 Telefon: 26096/7/8 

Geregelte Verdauung- 

für die Gesundheit 

unerläßlich 

NEDA 
FrOditcwOrlcI wirken mild und zuverläsglg. 

L- 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontf»k 

Größte Auswahl und 
Gewähr ständiger 

Betreuung Im 
Fachinstitut Plontek 

Frankfurt am Main 
Römerberq 15.Tel. 28819.'> 
Au) Wunsch Hausbesuch 

In dringenden Fällen; Telefon 0 61 03 / 8 93 66 
Privat Oielelchenhaln, Berllnei Ring 101 

Bauplätze 

Ackerland 

Bauerwartungsland 
Ein- und Mehr-Familien-Häusei Bun- 
galows und Reihenhäuser In Langen und 
Umgebung gesudit 

A. läger Imm. 
607 Langen, Leukertsweg 57 
Telefon 21636 

Wir sudien für Mitarbeiterin 
kleine 

2-Zi.-Wohnung 
mögl. mit Dusche oder Bad 

ßSJIDD^ 

langen, Ruf 2 20 57 

Wenn Sie als 

Versandleiter 

In einem modernen Unternehmen der 
graphischen Zuilefererindustrie tätig 
sein möchten und als Speditions-Kauf- 
mann mit Exporterfahrung ausgebildet 
sind, dann würden wir uns sehr freuen, 
wenn Sie sidi sdion redit bald bei uns 
bewerben wollten. 
Unsere Geräte werden In alle Teile der 
Welt exportiert. Was Ihnen bestimmt 
ein interessantes Aufgabengebiet ga- 
rantiert. 
Sia erhalten von uns Urlaub- u. Weih- 
nachtsgeld. Können verbilligt Mittag- 
essen und brauchen nur 40 Std. In der 
Wodie zu arbeiten. Uber Ihre Gehalts- 
v/ünsche werden wir uns bestimmt 
ebenfalls einig. 

Wilhelm Staub GmbH 
Elektrographische Geräte 

6078 Neu-Isenburg, Hermannstr. 15,34 
Telefon 06102'22051 

Wollen Sie Ihren Verdienst selbst be- 
stimmen? — Gesudit junger 

Techniker / Ingenieur 

für den Außendienst. Auf dem Gebiet 
der Klima- und Kunststofftechnik. 
Geboten werden: Fixum, plus großzü- 
gige Provlsionsbeteiligung, sowie eigener 
PKW. Zu betreuen ist ein fester Kun- 
denstamm mit expansiven Möglichkei- 
ten im Frankfurter Raum. 
Informieren Sie sidi unter Tel. Lg. 22318 
od. 22135. Bewerbungen «nter Off.-Nr. 
778 an die Langener Zeitung. 

Hinter Gittern leben 

Es gibt immer noch Leute, 
die Gardinen vor ihren Fen- 
stern hängen haben, die 
weder Licht noch Luft in die | 
gute Stube lassen. Kein Wun- 
der, wenn sich die ganze 
Familie wie hinter Gittern 
fühlt I 
höta-Gardinen machen Schlui? 
mit der „Gefangenschaft". Sie 
bringen Licht und Luft In Ihre 
Wohnräume und lassen den 
„Blick nach draußen" frei. 

höta-Gardinen 
schenken auch 
Ihnen Geborgen- 
heit und helle 
Freude. 

hin, höta hat's 

' DAS GÜTE FACHGESCHÄFT 
TeppIchbÖden ■ Teppiche ■ Orientteppiche 
I BodanbalSge : tapeten ■ Gardinen 

.Langen • Qartenstraße 6 ■ Telefon 2791 

^1^05^ 

Die neue MASCHE für junge Leute 

das ist die 

COL' NOVA 

- Mode im Raum 

Damit können Sie Ihre Wohnung auf Schwung bringen. 
Das sind neuartige, herrliche Druckstoffe mit ganz 

besonders exklusiver Note I 

Eine Ausviohl der besten Dessins können Sie sich 
bei uns ansehen. 

BACH 
Fahrgasse 17 - Telefon 23512 - P Im Hof 

[e 

Wir suchen 
 Mehrfomlllen- und Geich(lftihau»r und 
£igenh<mfwohnunnen. Auf Wonich Boromzohlung. 

Durch Datenverar{>eltung axakt geipalchart« 
KundenwUnscha, ausfuhr) )cha GroOblld-Expoii« und 
Nieder! assungan in U dauttchan SWdtan goronMeran 

UbardurchichRlttllch« Varkaufterfolg«. 
knmobllien Winter, ÄlOO Oarmitodt, Uabigttr. 2 

Talafon 06151-26431/^ 

GRABSTEINE 
und Grabeinfassungen In allen Farben (Großlagei) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverblndlldie Beratung. 

Spezialwerk für Grabdenkmale KeiL 
6143 Lorsdi (Kreis Bergstraße) Nähe Autobahn 
Telefon 062S1/54N 
— DlrektelnkauJ — Günstige Preise fix 

Besta ttu ngs-l nstitut 

REICHERT 

Langen, Vor der Höhe 8 
Ruf 237 80 oder 49489 

GroBes Sarglager • übertUhrung mit SpezIalkraHwagen 

Sarglager 

^0 

Öbertührmig»« 
Langener Zf-itung 
TELEFON 2745' 

Wurstvericäuferin 
sofort oder später auch zum Anlernen 
gesudit. Eine Beschäftigung von 2 oder 
3 Tagen in der Wodie ist möglidi. 

Filiale im HL-Markt 
Langen, Bahnstr. 27, Tel. 21940 
Heinz Wille, 
Fleischwarenfilialbetrieb 

Für unseren seriösen Kundenkreis 
sudien wir 

Mietwohnungen 
in allen GrBBen, leer n. möbliert 
Bauplätze 
Ein- und 
Mehrfamilienhäuser 

Wir beraten Sie gerne: 
Kramer-Immobilien 
6071 Götzenhain, Goethering 16 
Telefon 8662 

Danksagung 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme In Wort und Schrift 
sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unsere# 
lieben, unvergessenen Entschlafenen 

Heinrich Vollhardt 

sagen wir allen von Herzen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Stefan! 
für seine frostreichen Worte, dem Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat der 
Fa. Pittler, den Verwandten, Nachbarn und Bekannten, den Rentner^ 
Kameraden und all denen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Anna Vollhardt geb. Sehrlng 
und Angehörige 

Langen, im Mai 1970 
Neckarstraße 6 

UT-FILMBÜHNE 29131 

Ein einmaliges Ereignis der Filmgeschichte — 
das berühmteste Wagenrennen der Welt! 

Wegen Überlänge goänderta 

Anfang.<!/,citi'n: 

zeiqtdasMeitterwerk wbn 
WILLIAM WYJLER 

^ montags — freitags 20.00; 

Sa. U.So. 16.00 u. 20.00Uhr 

Pri'ise der IMät/.e; 

4,—, 5,— und G,— UM 

Kinder 2,— DM 

TEL. 22209 LICHTBURG 

Die Sensation des Jahres! Was gestern noch unmög- 
lich war, hier wird es gezeigt! 

ISoviel hat O. Koile von 
der Liebe noch nie gc- Oswalt Kolle 

Dein Mann das 

unbekannte Wfesenl 

So. i6.on 
Winnetou und sein Freund Old Flrehand 

AUTOKINO 

• 10 K 

Ciravcnbruch bei Neu-I-senhurg - Telefon 607 5500 
nrill-Spo7.ialitäten ab 10.45 Uiir im Rfslaiiranl ! 

Täglich 20.45 L'hr bis Montag; 
Erregendes Kapitel der jüngsten Vergangenheit ! 

Harry Andrews - Curd Jürgens - I.aurence Olivier in 
Die Luftschlacht um England 

Mit Wellslars an den Originai.sciiauplät/.en gedreht ! 
- Scope-Farbfilm - 

Fr. u. Sa 2.i.45 Uhr; Nattmara, der Killer von Stockholm 

Ab Dienstag täglicii 20.45 Uhr bis Doniierslag: 
Steve M< ()ueen - Candiee Bergen in 

Kanonenboot am Yangtse-Kiang 
Ge.sthichle eines iiimmelfahrtkommandos - Scope-Farijfiim 

Anläßlich unseres 

25 jähigen ^esäiüftöiuOUäum 

bieten wir folgende Preisschlager an; 

Synthetik-Strech-Perücke . 
gelockt, mit Frisur, Schnitt, Kopf u. Ständer DM l/Ui" 

Synthetik-Strech-Perücke 
glatt, mit Frisur, Schnitt, Kopf und Ständer DM »U,- 

Marken-Haar-Spray 
große Dose, normal und antifett . . DM 2,95 

Dieses Sonderangebot läuft bis 31. Mai 1970. 

HAARPFLEGE-SALON 

fHe'mtich 

langen, Wallstraße 12, Telefon 2 21 34 

Langen, Bürgerstr.23-25 
i'elefon 2 23 90 

Stempel und Stempelzubehör 

Neon-Anlagen • Transparente 

Schilder aller Art - Buchstaben 

XXI. Sudetendeutscher 

Tag in München 

Am I'Hng.'^lsonnlag, dem 17. Mai, fahrt 
von I.anfien ein Bus nadi Mündien, 
wenn volle Besetzung Im Rei.sebüro — 
Verkehrspavillon — Bahnstraße 48, er- 
folgt l.st. Mündien freut sich auf den 
Besuch. Wir laden Sie zur Teilnahme 

bei mäßigen Fahrkosten ein. 

Siiiletendeutsehe l.andsmannsehaft 
im BvO-Ortsverband 

Maifeier 

mit an.sehließendem Tan/ 
Am Sonntag, dem 10. Mai, v. ll)-22 Uhr. 

Kintrilt frei. 

Alle Mitglieder des BvD und Freunde 
sind herzlich eingeladen 

Vnm Hess. I.andesriUchtiingswuhnheim 
I.angen Hes.sen, Elisabethenstraße 

TOTO - I.OTTO - TOTO - I.OTTO 

Kiosic zur Kegelbahn 
Inh, Siegfried Dauber 

6ü7 I-angen. Frankfurter Straße 32 a 
lläbnehen » . . 3.35 DM 

Rindswiirst | , , 1.40 DM 
Bratwurst pom Grill ^ ^ 
Curr.v-Wursl ) , . l.fiO DM 
l'ummes frites O.üO. 0.85 und 1.10 DM 
Getränke und Süllwaren aller .lYrt 

Öffnungszeiten: 
Montag lß-22 Uhr; Freitag, Samstag und 
Sonnt. !l.:!ü-22 Uhr durchgehend; Diens- 
tag, Mittw., Donnerst. 9.30-13.30 und 

ie-22 Uhr. 

TOTO - I.OTTO - TOTO LOTTO 

Gaststätte Westendhalle 
Langen, Bahnstraße 134 

Das gemütliche Abendlokal bietet 
kalte und warme Küche bis 24 Uhr 

Gesangverein „Frohsinn" 1862 Langen 

Sonntag, den 10. Mai 197l< 

CHOR-KONZERT 
Im evangelischen Genteindehaus, Langen, 
Bahnstraße 46 

Mitwirkende; Gisela Hein (Alt). Manfred Hein 
(Tenor), Reiner Malkus (Tenor), Klaus P. Urban 
(Baß), Siegfried Martin (Haß), 

Beginn 20 Uhr; Saalöffnung 19.30 Uhr; Kintrilt 3.— DM 
Karlx?n sind an der Abendkasse erhältlieh. 

Konfirmations-Aufnahmen 

Unser Foto-Atelier 

ist am 10. Mai 1970 von 11 bis 15 Uhr geöffnet 

Voranmeldung erbeten 

FOTO-KINO-CRETER 

Langen - Bahnstraße 17 - Telefon 2 27 46 

Zum Muttertag 
Gesundheit schenken 

Wir empfehlen Ihnen; 
Meli.s.sengeist, Biovital, 

Multiblanta, 
Buer-Letcithin, 

Frauengold, 
Doppelherz, Jungzell, 
Diäta-Sanddorn sowie 
Geschenkpackungen 

für Diabetiker. 
Wir beraten Sie gerne 
Ihre Fach-Drogerien 

mit Kosmetik- u. B"uß- 
pflege.salon, Babystube 
Bahnstr. u. Lutherpl. 

Preissciiiaoefbty. 

Nylon-Tuftingboaen 
SplUenqualll6( da mit kl. F«hUrn 

statt S3.* nur DM/qm 39.50] Obtr /O Forben u. 
toll« Owolitäten regulär z.B. 39,70 

ig."'"   

Darmiladl, Adelungstr. 
Ecke Wilhalmmenitr., TeX 23390 

Noch 3 Wochen, 

dann kommt Erdgas 

Kaufen Sie sich rechtzeitig einen neuen Allgasherd.* 

3-flammige Allgasherde 

4-flammige Allgasherde 

»h OM 

ab DM 

Ausstellung, Beratung und Verkauf bei den Mitgliedern der 

GASGEMEINSCHAFT LANGEN: 
Stadtwerke Langen GmbH, Firma Bärenz, Forstring 205 

Liebigstraße 9-11 Firma Herth, Wilhelmstraße 27 
Firma Becker und Sohn, Firma Justus, Wilhelmstraße 45 

Friedrichstraße 25 Fa. Wannemacher, Bahnstr. 38 
Firma Werner und Dutin^, Frankfurter Straße 9 

* übrigens - Sie können den Herd sotort benutzen, Allgasgeräte werden kostenlos 
an Ort und Stelle auf Erdgas eingestellt 

DAS GUTE FACHGESCHXFT 
Teppl(^böden 'Teppiche .Örlentteppicha 

Bodenb^tiige - Täpeteh ■ Gardinen 
l.«ngan ■ GartehitraSe 6 • Telefon 2791' 

Mod. Textilgeschäft 

In größerer Gemeinde, be.stc Geschäfts- 
lage, wegen Uiierlaslung zu verpachten 
oder zu verkaufen. Anfragen unter 
Off.-Nr. VfiB an die Langener Zeitung 

Heim-Orqeln 
Große Auswahl - Fadil Beratung 

Pianohaus Lang 
FrankfurfM • Stlftstrnße 92 

Gutes Abendessen bei Hähnchen-Erich 
an der B 3 • Telefon 2 34 50 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hätinchen auch zum Mitnehmen I 

Vorführungswagen 

Record, 2türig, 1,9 lt., autom. Getriebe, 
Mittelschaltung, heizbare Hedescheibe, 
Farbe creme, ca. 6 000 km gelaufen, drei 

Monate alt, Neupreis 9 300,— DM 
für UM 7 800.— zu verkaufen 

inel MwSt. 

Friedrich A. Scbroth KG 
Opel-Händler 

langen, Darmstädter Straße 52 
Telefon 23853 



littnnarahor 
UEDERKRANZ 

Hrute Freitag 
Sinpstunde 

Im Vurclnslokal. 
nie Anwesenheit aller 
SiinRcr Ist erwünscht 

Frc iliiKi'l>i-n<l 20 Uhr 
trifft sifh der Chor zu 
einer Probe für (Iiis 
Konzert im Sani 'les 
cv. Ceineindehüuses, 

Der Vorstlind 

Deutscher Bund 
für Vogelschutz 
VoReKtlinmen- 
I'riih« anili-runK 

In den StHülswald am 
Sonnlac. 10. Mai, in d. 
SlaatswaUl Kolier- 
stadt. Treffpunkt um 
;).:!() i;hr an d<M- Tiafo- 
Slation am untenan 
Sleinl)ern. 

59er Fernseher 
alle ProRramme, wenig 
gebraucht, wie neu, f- 
DM 200,- zu verkauf. 

A. Strack 
Carl-Srhur/-Str. B 

1 Posten Fenster 
zurückKenommen aus 
Konkursmasse, einzeln 
oder en bloc billlR ub- 
/.UReben. 

Teh-fon 754.')   

2 Einbauspülen 
2 Allgasherde 

und schweres, eichener 
Kaminzimmer 

(I,e<lerpolster) zu ver- 
kaufen. HesIchtlRunK 
niontaRs u. mittwochs 
von 10 :10 bis IS.OOUhr. 

Uröll 
Langen am Hahnhof 

Sport- und 
SSngergtmeln- 
tchaft 1889 «.V. 
I - —n 

.\ht I uMliall 
Meislerscliaflsspii-i. 
Derliy Regen SK(i 
Sprendlingen. Meginn; 
IftUhr; vorher Ueserve. 

>liiiiiitsv<'rsaniniluiiK 
am Samstag, ü 3. 1!I70, 
20..'i0 Uhr im Vcreins- 
lokal (laslhaus „7.um 
Heben.sUick ". wo/.u alle 
Milgliedi'r iinn deren 
Krauen her/liili einge- 
laden sind. Da einige 
wiclilige .Milti-ihingen 
aul der Tagesordnung 
stehen, wird um /.ahl- 
leichen u. punktlielu'n 
Hesiich gi'heten. 

Der Vorst,ind 

Jahrgang 1899'1900 
Wir tretlen uns am 
Dienstag. 12. Mai 1!I70, 
17(10 Uln- im ..llaler- 
kasleii ". Um /.ihlreiehe 
Heteiligung wird ge- 
beten. 

Jahrgang 1902 03 
triflt siili am Iii. Mai 
in Kgelshach im Clast- 
haus „Zur kupfernen 
Pfanne" um Iii Uhr an 
der liushalleslelli' H ii, 
Spa/.iergimger H Uhr 
am .Xroeilsamt 

' Jahrgang 1904 05 
trifft sich kommenden 
Dienstag, 12. Mai, um 
1,') Uhr bi't Ceillcn- 
dörler. 

Jahrgang 1892 93 
trifft sicli morgen Mitt- 
woch um l().:iO Uhr im 
„Hebenstock". 
Jahrgang 1898 99 

erinnert nochmals an 
die beiden Busfahrteii 
am Ii. und 11. Mai. 

Unsere 
Gardinenkunden 

sind zufriedene 
Kunden ! 

BACH 
Fahrgasse 17 

Annahmestelle von 
Schleifarbelten 

Scheren, Messer und 
Rasenmäher. 

Sehijüsseldien.st 
Kunze 
Mainstr. 4, Tel. 2;<244 

Cebrauchtes 
Kinderfahrrad 

für Hjahriges Kind zu 
kaufen gosucht. 

Ilalzmann 
Westendstraße i:j 

Brill-Rasenmäher 
40 cm breit, neuwertig, 
für DM 45.- zu verk. 

F.ge!st>a<h 
F.-I.udwig-Str. 1!) 
Telefon 4 05 Iii)  

WIFt 

HEIRATEN 
^ürijeH yyi. Humbotti 

8 Mai 1970 geb Pfisterer 

6 Franklurt Main, Marbachweg 269 607 Langen, Feldstraße 39 

r 

Steilwandzelt 
(Sal/.mann) für 4 Per- 
sonen, sehr gut erhalt., 
Preis DM 250.-. zu ver- 
kaufen. 

('reut/, Cioelhestr. 50 
Telefon 2 18 13 

Kohlebadeofen u. 
versch. Kohleöfen 

preiswi'rt zu verkauf 
llerth, (■.arl<'nstr. 40 

Cuterhall, vollaulom. 
Waschmaschine 

zu verkaufen 
Telefon 7 24 77 

Kühlschrank u. 
Beistellherd 

billig zu verkafuen. 
Kl-(leyer-Slr. Ii) 

.\euw. Philips-Stereo- 
10-Plattenwechsler 

'i V, 10 Watt, mit zwei 
Boxen, für 2!M),- DM 
/u verkaufen. 

K. Müller. Langen 
('arl-.Sehur/-Str. 4 
(.Ni'urotl) 

Sehr gut vei-arl)eiU'te_ 
und wenig gebrauchtes 

:t-l'i'rsiini-n- 
Steilwandzelt 

(franz.) lur 2lio.- DM /.. 
verkaufen. (Vorzeit u. 
H'p. Küche). 

'l'elefon 755() 

Gebrauchte Möbel 
billig abzugeben. 

Langest lafU- 35 

2 Sessel 
neu aufgeai'beitet, und 

Rasenmäher 
(Drofix) zu verkaufen. 
.\nzuseh. an 10.30 Uhr. 

/.immerstraße 27 

Piletta-Kinderbett 
mit Matratze usw. 
billig abzugel)en. 

Telefon 214KH 

Paidi-Kinderbett 
mil Schaumstoff- 
matiatzen und Feder- 
bett kompl. für 85 DM 
/i: verkaufen. 

Telefon 20440 
liotcr Velours- 

Kinderwagen 
zu verkauten. 

Bolle, Lutherplatz 5 
Kinderwagen 

wie neu (dunkelblau) 
günstig zu verkaufen. 

Telefon 21152 
(luterhaltener 

Küchenschrank 
zu verkaufen. 

Telefon 23838 
Moderner weißer 

Schreibtisch 
labrikneu, zu vei-kauf. 

Leukertsweg 11 
Braunes 

Jackenkleid 
("■r. 48, Handarbeit, für 
DM 80,- zu verkaufen 

Neckarstraße (> 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

IZe'mfwtd ^foh f &teCyu i^ode 
geb. Marx 

Dieburger Straße 13 Offenthal Langener Straße 2 

Die kirchliche'Trauung findet am Samstag, dem 9. Mal 1970, 
um 15 00 Uhr in der evangelischen Kirche zu Offenthal stall. 
  

Wir haben uns verlobt 

SoMju Scfineitler f ^ÜMtfier f^reiifert 

7. Mai 1970 
Hastalt 
Wichern.straße 11 

Langen 
Bahnstraße 104 

Wir 
verloben 
uns 

6114 Groß-Umsladt 
Konigsbniger Straße 6 

^toth 

9. Mai 1970 
607 Langen 
Nassoviastraße 

V- 

Kür die vielen (Jlückwünsche, Blumen utid (leschenkc zu un- 
serer Verlobung danken wir, auch im Namen unserer Kitern, 
recht herzlich. 

Gisela Rückers - Manfred Heil 

Langen, Südliihe liingstralJe 158 

WESTENDHALLE 
Langen. Bahnstr. 134 

Billard 
für Jedermann 

Franz.- u. Pool-Billard 
von IG bis 24 Uhr. 

Zum Muttertag 
Kosmetik schenken 

Wir empfehlen Ihnen 
Kassetten m. Kosmetik. 
Seifen und Parfüms 

aus aller Welt. 
Wir beraten Sie gerne. 
Ihre Fach-Drogerien 

mit Kosmetik- u, Fuß- 
pflegesalon, Babystube 
Bahnstr, u. I.utherpl. 

Für die uns anläßlich unserer Verlobung 
erwiesenen Aufmerksamkeilen danken 
wir, auch Im Namen unseier Eltern, 
herzlich, 

Marion Chrislmann 
Heinz Fischer 

I.angen, Langestraße 30 
Offenthal, Waldstraße 11 
im Mai 1!I70 

Für die vielen GlüiJtwünsdie und Ge- 
schenke zu unserer Vermählung dan- 
ken wir allen reelit herzlich. 

Wolfgang Oppermann und 
Frau Waltraud geb. Heil 

Sehrelstr. 3 J.-v.-Eichendorff-Str. 7 

Der Hessische Minister der .lu.sliz hat mich durcli Urkunde 
vom 21. April 1070 zum 

NOTAR 

für den Bezirk des überlandesgerichts Frankfurt Main mit 
dem Amtssilz in Langen ernannt. 

Dr. jur. Arno Rosenkranz jun. 
RECHTSANWALT 

Langen Ile.s.sen, Carlenstraße 84, Telefon 22528 

Verloren 
von Schüler am Diens- 
tag, 5. Mai: 

Kolleg-Mappe 
(Inhalt Brille, Schul- 
niäppchen mit Inhalt, 
Taschenbücher), Südl. 
Ringstraße, Sandweg, 
Friedrichstraße bis 
Bahnhof. Gegen Be- 
lohnung abzugeben bei 

Werner, llügel.str. 34 
Telefon 23238 

Schnitt-Tulpen 
zum Muttertag, und 

Salatpflanzen 
bei Breidert 

Flachsbachstr. 31 

Preisgünstig abzugeb.; 
Wohnzi.-Schrank 
Öltank 

1000 Liter, mit Wanne, 
DIofen, Schaukel- 
pferd, Kinderwag. 

mit Aufsatz. 
Preuss 
Sofienstraße 34 

Langen 
Oberlinden 

Reiheneckhaus 
4 Zimm.. 85 qm Wohn- 
fläche. Kaclielbad, sep. 
WC, Terrasse. Loggia, 
Grund-stück 270 qm, 
,Iuni 1970 beziehbar, 
Kaufpreis ca. 125 000,-, 

Müller 4 Hinz KG 
6 Frankfurt Main 
Tel. 2n359L285812 
Große Bockenheimer 

Suche 
Gartengrundstück 

Nähe Wormser Weg / 
Pestalozzistr. / Altes 
Krankenhaus, Zahle 
Höchstpreis. 

Telefon 22331 

Späteres 
Bauerwart.-Land 

in Langen, 956 qm, zu 
verkaufen. 

Heinridi Werkmann 
F-gelsbadi 
Ostendstraße 33 

Für gut gehende Speise- 
Gaststätte saubere 

flotte Bedienung 
zum Servieren sofort 
gesucht. Hoher Umsatz. 
Arbeitszeit 12 — 1 Uhr. 
Bewerbungen erbet, u. 
Off.-Nr. 775 an die LZ 

Nebenbei Geld 
verdienen 

Diese Möglichkeit bie- 
tet Ihnen ein bedeu- 
tendes Großversand- 
haus, Leichte kauf- 
männische Tätigkeit. 
Gut geeignet auch für 
Hausfrauen. Kein Ei- 
genkapital erforderl. 
Bitte kurze Nachricht, 
Postkarte genügt, unt. 
Off.-Nr. 705() a. d. LZ 

Junger Mann mit Füh- 
rer.schein Kl. 3 sucht 
f. Montag — Donners- 
tag V. 15.00 — 19.00 Uhr 

Nebenarbeit 
Off.-Nr. 7(50 an die LZ 

Zuverlässige 
Putzhilfe 

5—8 Stunden wöchent- 
lich für modernen 
Hau.shalt ge.sucht, 

I Telefon 75 78 
! vormittags. 

Putzhilfe 
1- bis 2mal wochenll. 
je 3 Stunden gesucht. 

Hempel, Bahnstr. 120 
Telefon 23307 
Putzhilfe 

1 X wöcli. 4-5 Stunden 
für 2 Pers.-Haushalt 
nach Langen-Ober- 
linden gesucht. 

Hotkehlchenweg 5 
Telefon 71303   

Für Edeka-Geschäft in 
Langen 

tüchtige Kraft 
für Fleischabteilung 
dringend zum 15. Juni 
gesucht. 
Bewerbungen an 

Kaufm. K. Döring 
Über-Koden 
Erzbergerstraße 17 

Haben Sie schon 
Urlaubspläne 

Machen Sie Urlaub in 
Ebbs. Tirol am schönen 
Kaisergebirge. Herrl. 
Seen u. Wälder, Mittel- 
punkt vieler Ausflugs- 
ziele. Zimm. m.Warm- 
u. Kaltwasser. Über- 
nachtung u. Frühstück 
pro Pers. nur DM 5,50. 
Näheres bei 

Familie Thielke 
Südl. Ringstraße 121 
Telefon 22995 

Wir suchen f. unseren 
Betrieb eüien tüchtigen 

Schlosser 
in Dauerstellung. 

Knöß & Anthes 
Egelsbach 
Woogstraße 38 
Telefon 49171  

Krzhauscn 
1-Kam.-Haus, Bj. 1959. 
110 qm, Grdst. 710 qm, 
4 Zi., Kü., Bad, 2 WC, 
Öl-ZH, Mai, 1970 frei. 
Vcrh.-Basis 140 000.-. 
Langen 
Atrium-Bungalow, Bj. 
1966, 6 Zi., 2 Küchen, 
Bad mit WC plus sep. 
WC. Terrasse, Gas- 
Warmwasser-Heizung, 
165 qm, Grdst. 600 qm, 
.sofort frei, Kaufpreis 
200 000,- DM. 

Eberhard Scheel 
Immobilien 
6079 Buehsclilag 
Forsthausweg 6 
Telefon 06103 6816? 

und Ofill 728144 

Möbl. Zi., Langen 110,- 
.'VIobl.Zi.,Sprendl. 138,- 
1 ZW. Lang., 1. 7. 200,- 
l-Zi.-App.,Lang. 150,- 
2 ZW, Sprendl., 65 340,- 
2 ZW. Offenth., 55 210,- 
2 Z\V, Neu-Isenburg, 
65 qm, Aug. 325,- 
3 'I.W, Sprendl., 77 380,- 
3 ZW. Sprendl., 80 430,- 
3'/tZW,Sprdl.,74 370,- 
3'/« Z\V, Sprendingen, 
90 qm 380,- 
4 ZW, Gotzenhain, 
Dezember 300,- 
J ZW, Egelsb.icli, 80 qm 
ZU, sof. 356,- 
Ge» erblich; 
Nouhauladen, Langi'n, 
145 — 300 qm ä 10,- 
Rürn- o. Praxis-Etage. 
Langen, 140 qm ä 7,50 
Göt/.enhain. Liiden, 
1 Kiosk Miete O.- qm 
Laden. Sprendling.. 59 
qm, Juni ca. 10,- qm 
Abriltgrundstück 
in Sprendl., beste Ge- 
schäftslage, 3-5-gcsch., 
480 qm, DM 188 000,-, 
dav. 50 000,- als Rente 
Eckhauplatz, Egelsb., 
1000 qm lOO.- qm 
1-Farn,-Haus-Neubau 
mit Einliegerwohnung, 
Egelsbach, Gesamt- 
wohnfläche 173 qm, 
Grdst. 600 qm, Garage 

D.M 190 000,- 
Eigenlumswohnungen 
2 Zi., Lang , 65 65 000,- 
2 Zi., Sprdl., 67 07 300,- 
4 Zi., Langen, 100 qm. 
Neu))., Bezug Nov. 70, 
Einbauküche kompl, 
Öl-ZH, 05 000,- 
3 Zi., Götzh., 80 68 204,- 
4 Zi., Götzh., 80 76 600,- 
Weitere Objekte in 
Umgebung, auch Tau- 
nu.s, im Angebot. 

SACHS Immobilien 
RDM Langen 
Bahnstraße 113 
Telefon 2 32 48 

Kadett Caravan 
Bj. 64, 65 000 km, gut- 
erhalten, gegen Gebot 
zu verkaufen. 

Näheres Tel. 49741 

VW 1300 Export 
Bj. 66. TÜV 1972, zu 
verkaufen. 

Stroh, Offenthal 
Fricdhofstraße 24 
Telel'oti 06Ü74 5285 

Junger Mann 
20 J., groß u. schlank, 
sucht auf diesem Weg 
nette, bescheidene 
Freundin. Möchte mit 
ihr seine Freizeit ver- 
bringen, 
Off.-Nr. 779 an die l.Z 

Aufgaben- 
betreuung 

für Sextanerin gesucht 
nachm. 1 bis 2 Stund. 
Off.-Nr. 777 an die LZ 

Suche in Langen oder 
Umgebung 

Haus 
auf Rcnlenbasis zu 
kaufen. 
Off.-Nr. 762 an die LZ 

5-6-Zimmer-Haus 
zu mieten oder kaufen 
gesucht. 

Telefon 06103 72057 

Suche 
2-Familien-Haus 

mit ZH und Bad. 
Peter Wachendorfer 
Ffm.-Schwanheini 
Am Graben 1 

Jg. Ehepaar, 2 Kinder, 
(3 und 7 Jahre) sucht 
dringend 

2'/j-3-Zi.-Wohng. 
Off.-Nr. 768 an die LZ 

3-Zi.-Wohnung 
in Langen, ruh. Lag^ 
80 qm, Kü., Bad, WC, 
kl, Loggia, Gasetagen* 
heizg., Tel.-Anschluß, 
an Ehepaar mittleren 
Alters ab sofort zu 
vermieten, Miete 400,« 
plus Uml, u. Kaution. 
Off.-Ni". 774 an die LZ 

Suche 
2'/s-3-Zi.-Wohng. 

in Langen z. 3. Quar- 
tal 1970. 

G. Maixner, Langen 
Sofienstraße 50 
Telefon bis 16 Uhri 
Ffm. 77 09 61 

3-Zi.-Wohnung 
Kü., Bad, Toilette ge- 
trennt, Balkon u. Ga* 
rage, ab 1, Juni füi? 
350,- D.M z. vermieten. 

Wixhausen 
Messeler Straße 108 

3-Zi.-Wohnung 
Neubau. Nähe Luther- 
platz, 05 qm, Kü., Bad, 
Balk., Keller, ZH, Tel., 
2. Elage, 1. Aug., Miete 
350,- DM u. Nebenk,, 
3 Monate Kaution. 
Off.-Nr. 776 an die LZ 

Leitender Angestellter 
sucht ab Juli od. später 

1-Zi.-Appartement 
bzw. 2-Zi.-Wohng. 

in Langen. 
Off.-Nr. 764 an die LZ 

1 Zi., Langen, möbl. 
2 ZW, möbl., Erzhaus. 
3 ZW, Langen 450,- 
3 ZW, I.g., 80 (im 250,- 
4 ZW, r..angen 550,- 
2, 3, 4 ZW, südl. Offb. 
ab qm •',20 
l-Fam.-llaus, Egels- 
bach 720.- 
2 Farn. Hs., Langen Bj. 
56. 8'j Zi., 2 Küchen, 
2 Bäder, 650 qm Ginmd 

180 000,- 
Kumf. Bungalow, Lg., 
ruhige, herrliche Lage, 
4 Zi., Küche, Bad. 
Wohnzi. 30 qm, holz- 
getäfelt, Einb.-Küche. 
Weitere wertvolle Ein- 
baumöbel, Terrasse, 
Schwimmbecken vor- 
gesehen, Garage, 800 
qm Gartenanlage, 
sof. frei 220 000,- 
Knmf. Bunisalow, Lg., 
180 qm Wohnfläche 

200 000,- 
Eigt. Wohnung, Lang., 
2 Zi., Küche, Bad 

58 000,- 
Haus. Langeti, 600 qm 
Grund 100 000,- 
Bauplatz, Egelsbach. 
1000 qtn ä 40,- 
BauerwarlunKsland, 
Langen-Steinberg, 
1350 qm Preisverein- 
barung. 

PROFELD 
IMMOBILIFJ^ 
Langen-Ober linden 
Breslauei Straße 6 
Telefon 1 11 14 

Ehepaar o. Kind sudit 
3-Zi.-Wohnung 

z. Sommer/Herbst 1970. 
Fluch, Offenbach 
Nordring 68 

2-2' s-Zi.-Wohng. 
vo)i kinderl. Eiiepaar 
dringend gesucht. 
Mietvorauszahlg. kann 
geleistet werden. 
Off.-Nr, 707 an die 1.8 

Ingenieur sucht für 
Herbst moderne 

3-Zi.-Wohnung 
90 qm, Sprendlingen 
bevorzugt. Angebote v, 
Privat erbeten unter 
Off.-Nr. 771 an die LZ 

Junges Ehepaar ohnö 
Kinder sucht z. 1. 6. 70 

2-3-Zi.-Wohnun9 
Küche, Bad o. Dusch« 
in Langen. 
Off.-Nr, 773 an die LZ 

Ruhiges ital. Ehepaar 
sucht bis Ende Juni 

1- o. 2-Zi.-Wohng. 
leer oder möbliert, 
Off.-Nr. 769 an die LZ 

Ingenieur su. ab 1. 6. 
möbl. Zimmer 

Off.-Nr. 772 an die LZ 

Suciie große 
Wellblechgarage 

(2 kleine od. ähnliches), 
ülüfen und Tank 

zu verkaufen. 
Oswald 
.\ug.-Bebel-Straße 8 
Telefon 22525 

Lager 
ebenerdig, mit Büro 
und Nebenräumen, ca. 
120 (im, zu vermieteru 

Tel. 0 61 03 4 93 00 

LEDERKLEIDUHG 

natürlich von 
KathQrin«npl. (o d Houplw) 

31Fcinklurt KolMiploU (gagenOb Fronkl Hot) Hauptwac^• (tJ-Botintiot) 
LEDER-VATER 

D.Mt.chL.d. ,r80l.. la. l.d.rb.kl.ld»»« bi.l.t .Inn..!!,. V.rf.ll. b.lm IUI...I 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Mitteilungen 

Nr. 36 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 Freitag, den 8 Mai 1970 

Stanislaus - Kartoffeln raus! 
Im bäuerlichen Jahreskalender kennt man 

.>^.■11 jeher den Gedenktag des Heiligen Stanis- 
laus als sogenannten „Kartoffeltag", denn ei- 
ne alte Regel meint, daß die am 8. Mai in den 
Erdboden gebrachten Erdäpfel besonders gut 
gedeihen würden. So rät denn auch die Bau- 
«M'nweisheit: „Am Tage von St. Stanislaus da 
rollen die Kartoffeln raus." Auch über das 
Wetter soll dieser Tag Auskunft geben, und 
man wünscht es sich freundlich und warm, 
denn „Frost auf Stanislaus — geht der Ofen 
lang nicht aus!" Was sich vermutlich damit in 
Zusammenhang bringen läßt, daß ja die Eis- 
heiligen nahe bevorstehen und man ohnehin 
in den Tagen um die Maimitte mit einem 
Tem|ieraturrückgang rechnen muß. Regen 
darf freilich am 8 Mai niedergehen, dagegen 
wäre nichts einzuwenden. So entnimmt man 
es jedenfalls einer anderen Bauernweisheit 
die da behauptet: „Weint St. Stanislaus Trä- 
nen über die Saaten, dann werden daraus 
blanke Dukaten ..." 

Der solchermaßen für die Witterung zu- 
ständig erklärte Heilige war einst Bischof zu 
Krakau und wurde am 8. Mai des Jahres 
1079 vom polnischen König eigenhändig vor 
dem Altar getötet. Das war der Racheakt da- 
für, daß Stanislaus sich mehrfach gegen das 
sündhafte Leben des berüchtigten Herrschers 
ausgesprochen und schließlich den Bann über 
ihn verhängt hatte. 

WIR GRATULIEREN . . . 
. . Herrn Johann Becker, Woogstraße 17, zum 

84. Geburtstag am 10. 5.; 
, . Frau Margarete Kunz, Rathausstraße 10, 

zum 80. Geburlstag am 12. 5. 
Herzlidie Glückwünsdie entbietet auch die 

Langener Zeitung. 
Dem Gebietsrechenzentrum beigetreten 

e Die Gemeinde Egelsbach hat ihren Bei- 
tritt zum Gebietsrechenzentrum (Elektroni- 
sche Datenverai-beitung) Frankfurt am Main, 
vollzogen. Der Beitritt ist kostenlos, nur je- 
weils die Erstkosten für die Bearbeitung der 
erforderlichen Datenunterlagen der Gemein- 
de Egelsbach sind zu zahlen. Damit ist die 
Gemeinde nunmehr in der Lage, die Einrich- 
tungen einer modernen elektronisclien Daten- 
verarbeitung für kommunale Zwecke zu nut- 
zen. Im Rathaus werden entspi-echende Auf- 
gaben vorbereitet. 

Vertrag für Tierheim behandelt 
e fJer Gcmcindevorstond hat in seiner Sit- 

zung in dieser Woclie einen Vertragsentwurf 
zwi-chen der Stiftung Tierheim, den beteilig- 
ten Stiidlen und Gemeindon. sowie den Tier- 
';chulzvereinen behandelt, die erfordei'liche 
Satzung beraten und der Gemeindevertretung 
die Annaiime empfohlen. Die Stiftung Tier- 
heim hat für den Bau eines gemeinsamen 
Tierheimes in Dreieichenhain allen beleilig- 
tin Vereinen und Gemeinden einen namhaften 
Betrau gestiftet, mit dem der Bau dos Hei- 
me.*^ gesichert ist. Die Vereine und die Ge- 
meinden müssen sich diu'ch Verti'ag ver- 
pflichten, für den Unterhalt des Heimes zu 
sorgen 

Erste Stellungnahme zum Thema 
„Dreieichstadl" 

e Hürsermeister Wilhelm Thomin sagte den 
■ F.gelsbacher Nachrichten", er werde zu dem 
/,iu Zeit überall im Gespiäch befindlichen 
Thema „Dreieichenstadt" in seiner Haushalts- 
rede vor dem Gemeindeparlament Stellung 
nehmen, Thomin äußerte die Ansicht, dieses 
Thema sei in letzter Zeit „eigentlich zu Un- 
recht" in den Vordergrund gebracht worden. 
Grund.sätzlich könne er schon jetzt sagen, daß 
'^egen eine enge Zusainmenarbeit zwischen 
benachbarten St.idten und Gemeinden nichts 
einzuwenden sei. daß jedoch eine derartige 
Idee, aus vielen Gemeinden kommunaler 
-Selbstverwaltung ein größeres Gebilde, ähn- 
lich einer kreisfreien Großstadt, zu schaffen, 
von allen Selten her zunächst einmal gründ- 
lich zu durchleuchten sei. 

Eine rrcniiere fand auf dem Egclsbachcr Sporlgoländc statt: am Samstag wurden die ersten beiden Tennisplätze der Gemeinde der 
Teniiisspurtahteilung der SGE übrrKeben. .SpitzenspieliT aus Frankfurt zeigten her\nrragendes Tennissin !. EN-Bild 

Nun auch Tennissport in Egelsbach 

Die MiK-Abteilung Tennis übernahm von der (iemeiiide die neuen IMiitze 

e Am Samstagnachmittag, als die Maien- 
sonne ein wenig freundlich war, versammel- 
ten sich viele Egelsbachcr Tennissportler auf 
dem Sportgclände am Bürgerhaus zu einem 
Ereignis, das als ein sportlicher Meilenstein 
in der Geschichte von Egelsbacli bezeichnet 
wird: Die Geineinde übergab der neuen Ab- 
teilung der SGE für Tennissport zwei neue 
Tennisplätze zu treuen Händen. Bürgermei- 
ster Wilhelm Thotnin schlug den ei-sten Ball 
über das Nelz. Die Spitzentennissportier 
Schmidt und Michaelis voin Frankfurter Ju- 
biläumsvcrcin 1880 zeigten ein Match in Voll- 
endung, Zum sportlichen Leben der Fiirger- 
.schaft von Egelsbach gehört von nun an die- 
ser Sporl, der früher als ein Vergnügen rei- 
cher Leute galt. 

Männer und Frauen, Jugendliche und Kin- 
der waren gekommen, an dem Ereignis teil- 
zunehmen. Bürgermeister Thomin hielt eine 
kurze Ansprache: die Gemeinde bemühe sich 
danmi, ihren Bürgern für die Freizeit und 
zur Gesundheit so viele Sportarten wie mög- 
lich anzubieten, Sie könne nur die Voraus- 
setzungen dazu schaffen, indein sie Sportstät- 
ten einrichte. Die Bürger müßten diese Sport- 
anlagen mit rieben erfüllen Es sei zu hoffen, 
daß die Anlagen so pfleglicli wie nur möglich 
beiiandelt werden, damit sich jedermann — 
auch der Nichtsportler — daran erfreuen 
könne. 

Was bisher für den Tennissport verwirk- 
licht worden sei, werde nicht als letzter Auf- 
wand der Gemeinde für diese schöne Sport- 
art angesehen. Gewiß werde später Neues 
hinzukommen. Nun gelte es für den Verein, 
sich auf den Plätzen eine eigene Ordnung zu 
geben. Der Rürgermeister betonte: „Doch 
nicht nur Vereinsmilglieder sollen hier Gele- 
genheit zum Tennissport haben." Jeder Bür- 
ger, der ihn ausüben möchte, werde, soweit 
es die Trainingsstunden des Vereins erlau- 
ben, Gelegenheit zum Tennisspiel erhalten. 
Mit besten Wünschen übergab der Bürger- 
meister dem Ersten Vorsitzenden der Sport- 
gemeinschaft Egelsbach, Friedl Welz, den 
Schlüssel für die Tennisanlagcn. 

lleiT Welz spi'ach der Gemeinde im Namen 
dos Vereins Dank dafür aus, in solcher groß- 
zügigen Weise dem Wunsch nach Tennissport- 
anlagen Rechnung getragen zu haben. Über 
eine mangelnde Nutzung des Platzes werde 
kaum zu klagen sein Der Sport werde in 
Egelsbach schon seit langer Zeit in seiner gro- 

ßen Bedeutung für die Freizeit und Erholung 
des Menschen erkannt. Die Sportslätten am 
Bürgerhaus seien dafür ein Beweis. Den 
.Schlüssel reiche er daher gerne an den zu- 
ständigen Mann weiter, der dem Tenni.ssport 
in Egelsbach nunmehr das Tor weit öffnen 
werde: dem Vorsitzenden der Tcnni.sabteilung 
der SGE Herrn Ettlinger. 

Mit D.mkbarkeit überneiime die Abtiilung 
nicht nur den Schlü.ssel, sagte Herr Ettlinger, 
sondern auch die beiden hervorragenden Ten- 
nisplätze mit ihren Spielfeldern. Was die Ord- 
nung betreffe, die der Tennissport nun erhal- 
ten müsse, würden jetzt IJsten ausgelegt, in 
die sich jeder eintragen könne, der Tennis- 
.«port betreiben möchte. Man werde einen 
Weg finden, alle Wünsche „unter einen Hut 
zu bringen." 

Kurz darauf nahm der Bürgermeister im 
dunklen feierlichen Anzug einen Tennisschlii- 
ger zur Hand, den ersten Ball zu schlagen F.r 
hatte vorher nicht geprobt. Die Tennissport- 
ler bescheinigten ihm dennoch, daß er seine 
Aufgabe gekonnt erfüllte. 

Die Frankfurter Gäste zeigten an.schließcnd. 
wohin die Egelsbacher Tennissport 1er einmal 
gelangen können, wenn sie mit Eifer und 
Ausdauer trainit-ren. Mancher ältere Egel.s- 
bacher, der am Platz vorüberkam, blieb für 
eine Weile stehen, die,scs Bild zu genießen, 
das es bisher nicht in Egelsbach gegeben 
halte. 

Naturfreunde tagten in Schierstein 
I.ärni und Schmutz — Gefahren für Natur und Menschen 

e Egelsbacher Naturfreunde n.^hmen nn 
einer Arbeitstagung des „Team für Natur- 
wissen.schaft und Soziologie" des Touristen- 
vereins „Die Naturfreunde", Landesverband 
Hessen, teil, die im Natui-freundehaus Wies- 
baden-.Schler.stein stattfand. Darüber bericli- 
tet uns ein Teilnehmer: 

„Die Zusammenkunft fand im Rahmen des 
Europäischen Naturschutzjahres statt. Dieser 
Tagungsort hoch am Taunusrand wurde des- 
halb gewählt, weil von hier aus der Mainz- 
Wiesbadener Ballungsraum mit seiner Land- 
schaftszerstörung gut zu übersehen war. In 
einer Reihe von Referaten wurden den aus 
ganz Hessen erschienenen Teilnehmern die 
wiclitigsten Gefahren wieder einmal sichtbar 
gemacht. Die Referenten bemühten sich, ob- 
jektiv aucli die Schwierigkeiten finanzieller 
und gesetzmäßiger Art aufzuzeigen. 

Herr Lohn (Eltville) spraih über die Gefahr 
und Auswirkung der derzeitigen Arten der 
MiMlbe.seitigung", Herr Vohs (Wiesbaden- 

Biebrich) spradi über Gewässerverschmutzung, 
obei er mit einer Reihe recht eindnicksvoller 

Bilder zeigte, was noch an ungeklärten Ab- 
wässern im Bereich Mainz-Wiesbaden in den 

Der Versuch gelaiii;; Hiiriierniei'.'er Wilhelm 
'I'liomiii schliiK den ersten Uall an. KN Rild 

Rhein geleitet wild. Herr Salomon (Groß- 
Gerau) sprach über die Gefährdung der Men- 
schen durch den Lärm, wobei besonders der 
F'luglärm, dem man niclit au.sweiclien kann, 
einen Schwerpunkt seines Referates bildete, 
Herr Erdmann (Trebur), der leider nicht per- 
sönlich anwesend sein konnte, schickte ein 
Manuskript zu dem Thema „Welche Maßnah- 
men sind zu ergreifen?" 

Die anschlieiiende lebhafte Diskussion tin- 
termauerte das Gehöi te und befaßte sich be- 
sonders mit der Frage, wie es weiter gehen 
soll. 

Das Ergebnis der Tagung war folgendes: 
Dem Naturschulzreferenten der hessi.sehen 
Naturfreunde soll ein Arbeitsausschuß beige- 
ordnet werden. Für diesen .Aus.schuß arbeilen 
Verbindungsleute in den verschiedenen Städ- 
ten und Gemeinden. Dadurch sollen aktuelle 
Gefahren und Mißstände schnellstens erfaßt, 
sachlich geprüft und dem Natursehutzbcauf- 
tragten zugeleitet weiden. In den Städten und 
Gemeinden worden sich die Naturfreunde- 
ortsgruppen mit den auf gleicliem Gebiet ar- 
beitenden Organisationen zusammenschließen 
oder in schon bestehenden Zusammensdilüs- 
sen aktiv mitarbeiten." 

Holländische Gäste in rgelslituh 

e Viele ICgelsbacher Bürger erwarteten am neslrigeii llimnu'llahrtslage aul dem 
Berliner IMatz die holländisehen (iiisle von T.O.ti.LD.O. aus Aalst. Mit z«ei Kr.illen 
Reisebussen kanu'U ganze Familien zu BesuiJi zur Sängerx'ereiiiigung, um die \iH':g''s 
■lahr ge.sehlossene Sängerfreundsehaft zu vertiefen, .\uf dem l'latz wehten die I ahnen 
Hollands und der Bundesrepublik, Hessens und Fgeisbaehs. iXlanIred Keil, ih'r I rste 
Vorsitzende der Sangervereinigung, betonte in einem Begrüllungsgedieht die lierAlielie 
Verbundenheit mit den hollUndischen Ciiisten, Schon als die Reisendt n aus den Bussen 
Rtiegen, gab es S/.enen freundsehaftlieher Wiedersehenslreude. Bürgernu'isler Wilhelm 
Thomin entbot im Namen von Gemeindevertretung und (iemeindeviirstand einen 
herzliehen Willkommensgrull. Besonders freudig kimnle er seinen .\mlskollegen und 
dessen Gattin aus Aalst begrüßen. Hie Chöre der Siingervereinignng sangen ntelirere 
Lieder, der SGE-Spielmanns- und Musikzug spielte flotte Märs(4ie, .\ni .Vhend tand 
ein Gemeinsehaftskonzert stall, über das wir i\oeh aiisiührlieh berieliten. 

Waldbrand am Himmelfahrtstag 
e Kurz nach dem Empfang der holiändisciien 

Gäste auf dem Berliner l'latz iieulten die 
Feuersirenen. Die Manner der Wi'hr wurden 
zu einem Waldbrand alarmiert, der gegen 
14.45 Uhr hinter dem Flugplatzgelände in der 
Nähe der Gast,stätte „Benno Hurtig" ausge- 
brochen war. Die Feuerwehr koruite den Brand 
schon im Keim ersticken, so daß für die an- 
grenzenden Gebäude und die vielen Wald- 
bcsucher, die um diese Zeit dort .spa/ii ''en 
gingen, keine Gefaiir mehr entstand. 

Inneneinrichtung für Bauhof 
e Der Gemeindebauhof Egelsbach wird zur 

Zeit mit der erforderlichen Inneneinrichtung 
ausgestattet, Maschinen und Werkzeuge ver- 
schiedener Art wurden vom Gemeindevor- 
stand bestellt, die die Gemeindearbeiter in die 
Lage versetzen, vielfältige Arbeiten selbst aus- 
zuführen. Vor allem handelt es sich um Ma- 
schinen der Holz- und Metallverarbeitung, 

113 Spanier in Egelsbach 
e Unter den rund 8UUÜ Einwohnern dei Ge- 

meinde Egelsbuch leben zur Zeit 439 Auslän- 
der, Die Gemeindeverwaltung — Einwoimer» 
meldeamt — gab die Zahl der Gäste, die aus 
2S Ländern der Welt kommen, jetzt bekannt. 
Unter den Ausländern bilden die Sp;imer mit 
113 Personen die stärkste Kolonie. Zweit- 
stärkste Gruppe bilden die Jugoslawen, die 
mil 88 Personen vertreten sind. 57 Italiener 
stellen den drittgrößten Au^^länderanteil in 
Egelsbacli. An vierter Stelle stehen 34 Öster- 
reicher, an fünfter Stelle 25 Jordaniei Weiter 
sind 19 Amerikaner, 10 Türken, 14 Schweizer 
und zehn Personen aus der CSSH in '''ß'' 
bach zu Gast, Außei-dem sind verzeichnet acht 
Holländer, sieben Schweden, sieben Griechen 
und fünf Engländer, vier Finnen und vier 
Franzosen, drei Persel, drei Columbnuiier, 
zwei Israelis, ein Kanadier, ein Ire, ein Ar- 
gentinier, ein oituuies und ein Äthiopiri Un- 
ter den .Ausländtin sind aucli sechs Sia.ilen- 



Froiliig. den 8. Mal 1970 

»Schlag doch dei Bett beim Appelwoiwirt auf« 

iTstiT l-.Krlsbat'her (»in ^'ollrr KrfolK für ICobcrt Konde 

r Kiir (li'ii ni iicn Wji t im K^i-lsbiK her Ki- 
(•fr.liciin. liobfil Honili-, w:ir di r niste F-kcIs- 
i):ictior Ai)p''lwoirib<"ii(l rin voller K-rfolg. Di-r 
„S<hlapp<-wirl" hat .veinin ..Kinstand" mit 
viel Sihwung. Iliiirior und UtitcrhalUitiR kp- 
gebcn. Soinp ..Non-Stop-Srhaii" nm Samsliig- 
nbpnd mit den Spitzonstwrs 'l'rude Herr und 
Franzi I.an«, dip unter flim Motto ,.AI1"S 
Herz wird wieder Jung" über die Bühnp ß'n- 
gcn. fanden ein dankbares I'ublikurn RiirKer- 
ineister Wilhelm Tbomin „krönte" die Appel- 
voiköniKin Marianne III fJie Stimmung ent- 
sprach dem I.ied des HehlaT>|)ewirts. das er 
Keir\en Gasten sang: „Schlag doth dei I'.ett 
beim Appelwoiwirt auf. du bist doch nie da- 
lii im . . " 

R R (Robert Rond^) muß bescheinigt wer- 
den, daß er seine Sache versieht. Im Saal 
Iiingen die Zeichen de.s Apfelweins, die Kich- 
tekränz'. die Hrezeln und — natürlich — die 
Merzen. Sie schufen eine Atmosphäre der Ge- 
mütlichkeit. die durch den Aus.schank des 
Stiiffchen.s hoch verfeinert wurde. Doch auch 
I'icunde des Gersten- oder Rebensaftes ka- 
n)en durchaus auf ihre Kosten. 

Im vollbesetzten Saal sagte der Hausherr 
di ii Gästen ein herzliches Willkommen und 
wun.Kchte. liaß nicht nur die alten Ilerz.en 
wil der jung werden, .sondern, dali auch die 
.lungen Herzen viel Vergnügen haben mögen. 
Was In den nächsten vier Stuntlen an bunter 
t'nterhaltung dargeboten werde, sei Auftakt 
für hoffentlich viele K,gelsbacher Appelwoi- 
fibende. Er freue sich, einen ganz besonders 
Hilten Gast begrüßen zu können, der Kich 
.schon in die ller/en (Iis I'ublikum'< gesun- 
Ri-ii und geindelt hat- Kr;in/I I inr. V.'eijen 
einer weiteren Verpflichtung des Kim-^tlers 
nm gleich"n Abi'nd. « urde hier ein Hiihepnnkt 
voi v, I ggenommen. 

Mjt Ap|)laus empfangen, kajn der s.vmpha- 
ti^che Sendbote der Uerge in Bundhoseti und 
hemdsärmelig, die unentbehrliche Gitarre 
•si liwenkend. auf die Hiihne. I.ieder und .lod- 
l. r erhielten anhaltenden lieifail, und Kran/.I 

kam nicht ohne Zugaben aus Kgelsbach fort. 
Kritz .Sehall war ein Conferencier, der nicht 

nur mit Plaudereien das Publikum unterhielt, 
sondern auch mit Mimik und starker Ge- 
rauskuli.sse bei selbst verteilten Rollen einen 
Thriller-Krimi ,.9ufführte". Schall hatte es 
leicht, alu er Künstler ansagen mußte, deren 
vielseitige Leistungen dem Publikum Span- 
nung und Spaß vermittelten. 

Bjlanre mit lilbrrnrr Kufcel 
Gunter und I>oretta zeigten Akrobatik in 

Vollendung, verblüffende ,Iongllerkunst. Ein 
Balanceakt mit silberner Kugel auf Messer- 
und Schwertspitzen hielt die Zuschauer in 
Atem, Die zwei Bernos zeigten Darbietungen 
mit erstklassiger Körperbeherrschung und 
Willi Welgele servierte schwäbischen Humor 
auf der Bühne — ein gemütvoller Unterhalter, 
der dem Publikum komisches Vergnügen be- 
reitete. 

Als ungarischer Zigeunerprimas und als 
Musikalclown Whisky bewies er eine Meister- 
schaft auf Gelgen, Saxophon, F'löten und an- 
deren Instmmenten, die mit viel Komik dar- 
geboten wurde. Dunja und Katja tanzten rus- 
sisch, und der elfjährige Manfred wurde von 
Robert Rond^ als Neuentdeckung aufgeboten. 

Der Sclilappewirt ist stets darum bemüht, 
nach jungen Talenten Au.sschau zu halten, die 
.sich gern bei ihm einfinden können. Von ihren 
I,pistungen hängt es dann ab. ob sie von Ron- 
d<^ für einen Abend „verpflichtet" werden, 
Manfred sang — stark an Heintje angelehnt, 
aber mit sehr viel Lampenfieber — mehrere 
I.ie'iir. die er teilweise auf dem Akkordeon 
selbst begleitete. Ks scheint, der .lun'je ist mit 
dem Instrument gewandter als mit .seiner 
Stimme. Hier wäre weiteic Ausbildung ,nn- 
grbiacht. 

.AppelwiiiköiiiKiii durch /.iifull 
I'.iii Höhepunkt des Abends; die Kür ili-r 

Appelwoikönigin. Schlappewirt Itonde über- 
lältt alles dem Zufall: er schleudert nach 

Schwere Schäden durch Rauschgift 
l'irnste ,\IaluuinK von Fruu llr. ZiPKlcr / V'orlraK FRcIshach 

o Gei.stiger und körperlicher Verfall eines 
Menschen stehen am Knde des Rauschgiftge- 
luisses, wenn nicht rechtzeitig Kinhalt gebo- 
ten wird. Diese ernste Mahnung äußerte h'rau 
Dr. med. Ziegler. Nervenärztin der I'rankfur- 
I'1 Universitäts-Nervenklinik, in einein Vor- 
trag vor einem großen Kreis von Jugendli- 
chen im Kvangelischen Gemeindehaus Egels- 
bai h. Pfarrer Karl Maar begrüßte die Gäste 
und wies rtuf die Bedeutimg der Suchtgefah- 
ler in unserer Zeit hin. 

Was die erfahrene Arztin anschließend be- 
richtete, gab vielen Zuhörern ernsthaft zu 
denken. Rauschgiftgenuß ist nicht Irgendein 
zeitweiliger Spaß, eine Befriedigung der Neu- 
gierds und schon garnicht eine Befreiung gei- 
stiger Regsamkeit de.s Menschen. Rauschgift 
ist als Suchtmittel von verheerender Wirkung 
für den einzelnen Men.schen, der ihm verfällt. 

Der Anstieg des Rauschgift Verbrauchs in der 
Bundesre|)ublik, besonders bei Jugendlichen, 
sei bedenklich. Die l'rsachen dafür seien bei 
Langeweile und Verführung ebenso zu suchen 
\vu> bei Neugierde und „Nicht-mit-dem-Le- 
ben-fertig-werden." 

Viele meinten, das Rau.schgift befreie von 
Qualen und Sorgen, entfalle die geistigen 
Kräfte und führe zu bedeutenden Einsichten. 
Nur wenige seien sich über die zerstörenden 
Folgen des Rauschgiftgenussos im klaren. 
Würden zunächst nur kleinere Mengen und 

ein/eine Mittel ausreichen, sich in den 
R.uisch/ust.md zu versetzen, .so würden die 
Süchtigen allmählich /u stärkeun Mitteln 
greifrn müssen. 

Die Wirkung solciier Rauschgifte .sei veriiee- 
rend. So fiihrte das LSD zum Heispiel bei ei- 
nem 2;ijährigen .Studenten zu Verfolgungs- 
wahn. er sprang aus einem Fenster und brach 
sich beide Beine. In vielen Fällen zerstörten 
die Rauschgifte .systematisch die geistigen 
Kräfte und fülirten zum Waiinsinn. In die 
Frankfurter Universitätsklinik seien 19ÜH/70 
allein 120 Jugendliche mit schweren Rausch- 
giftschäden eingeliefert worden. 

Du L.SD chemisch verhältnismäßig einfach 
herzustellen ist, sei eine Kontrolle kaum 
möglich. Vorbeugend könne nur immer wie- 
der dargelegt weiden, welche schweren Fol- 
gen fiir Leben und Gesundiieit des Menschen 
derartige Rauschgifte haben können. Umfas- 
■sende Aufklärung der Jugend gegenüber den 
Suchtgefahren und Hilfe für Süchtige werden 
von der Arztin dringend gefordert. Es gibt 
zur Zeit in der Bundesrepublik 001) (jno Aiko- 
holsüclitige. Stelle man sich vor, es würden 
noch (iOO 000 Rauschgiftsüchtige hinzukom- 
men, so kennzeichne dies die großen Gefah- 
ren. Ihnen rechtzeitig zu begegnen, sei dring- 
lich geboten. Beratungsstellen müßten ge- 
schaffen werden. 

Spurten 
stoppen 
schlagen 

rutschsicher 
standfest 

ROMIKA, la 
lennU-Sehtihe 

ROMIKA tragOit • Wor.i()«ti sgan 

Alle Tennis-Artikel vorrätig 

Beratung und Verkauf 

Wir geben unsere Verlobung bek:iiuit 

Annelore Meinelt 

Bernhard Kurpieb 

9. M.ti 1970 
Egelsbach Langen 
Sdiillerslr. 62 Niirdl. Ringstr. 62 

t^ber die zahlreldien Glückwünsche, 
Blumen u. Geschenke anläßlich unserer 
Vermählung haben wir uns sehr gefreut 
und bedanken uns, auch im Namen 
unserer Eltern, redit herzlich. 

Edgar Höfer und Frau 
lloidrmarir, geb. Geßler 

Egelsbach, im April 1970 
Sciiillerstraße 21 

VW 1300 
Garagenwagen. Bj. 68, 
34 000 km. TÜV 2 72, 
zu verkaufen. 

Egelsbach, 
Taunusstraße 6 

Kohlebadeofen u. 
Waschkessel 

(Kupfer) mit Mantel 
billig abzugeben. 

Egelsbadi 
August-Bebel-Str. 8 

Suche Schreiner 
der in Freizeit kleine 
Reparaturen 1. meinem 
Hause ausführt. 

Telefon 4 96 12 

Damenfahrrad 
gebr. Nähmaschine 
2 Stahlsprungrahm. 
in gutem Zustund zu 
verkaufen. 

Ggelsbudi 
Rholnstraße 69 

dem Vorbild großer Schaumei.,ter einen flie- 
genden ..Propeller" in den Saal Wer ihn auf- 
langt. hat Gelegenheit, an der Kür teilzu- 
nehmen Viermal fliegt solch eine „Chance" 
in die Menge hinein. 

Vier ..Kandidatinnen" wurden auf der Büh- 
ne präsentiert, die sich einem Test unterzie- 
hen mußten Ein Apfel war jeweils zu schälen 
und zu essen. Außerdem mußte Eiweiß ge- 
schlagen werden. Schlappewirt Rond6 war 
Schiedsrichter. Marlanne aus Mainflingen, ei- 
ne junge blonde Dame im roten Hosenanzug, 
wurde Siegerin Sie erhielt von Bürgermeister 
Thomin die Königinnenschärpe umgehängt 
Es gab Urkunden und Präsente. Die Appel- 
woikönigin wurde mit Blumen erfreut. Vor- 
gestellt wurden außerdem frühere Appeiwol- 
l<öniginncn. die einst gekürt worden waren, 
als der Schlappewirt noch nicht in Egelsbach 
daheim war. Alles ging ohne tierischen Ernst 
vonstatten — ein kleiner Spaß mit freundli- 
chen jungen Damen, die der Apfelwein-Atmo- 
späre entsprechend gerne mitspielen. 

Nochmals Akrobatik mit ganzer Familie 
fVater. Mutter, Sohn und Tochter) von „The 
Stues", bei der „Untermann" Arbeit gelei- 
stet wurde, die zeigte, wie man die gesamte 
Familie „in der Hand haben" kann. Eine bra- 
silianische Ultraviolett-Schau mit heißen 
Rtiythmen und Tänzen, bei der das reflektie- 
rende Licht der Kostüme auf dunkler Bühne 
eigenartige Effekte erzielte, 

Trude, die „Frau von Format" 
Mit diesem Wirbel heißblütiger Melodien 

Südamerikas wurde der Auftritt des zweiten 
Stars dieses Abends von Trude Herr, der 
„Frau von Formal" in besonderer Welse vor- 
bereitet Mit starkem Beifall empfangen, wir- 
belte die Sängerin in leichtem Goldbrokat- 
kleid üijer die Bühne. Voller Temperament 
sang, plauderte und tanzte .sie, daß selbst die 
leichten Sandalen, die sie trug. In den Saal 
flogen. „Ich bin ja so ,sexy . . ." und „Wir 
tnigen's mit Humor" waren zwei Schlager, die 
Tiude — im Hinblick auf ihren reichlichen 
Umfang — mit toller Komik vortrug. Zum 
Abschluß güix' es Blumen imd Küßchen. 
Schlappewii't Ronde war zufrieden, und, wie 
es schien, das Publikum ebenf.ills. 

Für die zahlreiciien Glückwiinsdie und 
Ge.-;chetike zu unserer Vennählung 
danken wir allen Verwandten, Freun- 
den und Bekannten, aucli im Namen 
unserer Kltern, recht herzlich 

Burkhard Prochnow 
und Frau Petra 

Egelsbach. im Mai lilVO 

HERZLICHEN DANK 
all denen, die uns so reichlich mit 
Glückwünschen, Blumen u. Geschenken 
zum Tage der Konfirmation unseres 
Sohnes VOLKER bedachten. 

Karl Becker und Frau 

Egelsbach (Bayerseich) 

Für die zahlreichen Glückwünsdie und 
Gesciienke anläßlich meiner Konfirma- 
tion danke icii, auch im Namen meiner 
Eltern, reclit her/lieh. 

Petra Rühl 

Gesdiwindstraße 2 

Für die zahlreichen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirma- 
tion danke Icii, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Manfred Nerz 

Egelsbach. Bahnslraße 47 

Für die zahlreichen Glückwünsdie und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirma- 
tion danke Idi, auch Im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Elfriede Bichlmaier 

Egelsbadi, Woogstraße 23 

Moderner 
Kinderwagen 

fast neuwertig. 
Stubenwagen (Holz) 

preiswert abzugeben. 
Egelsbach 
Henri-Dunant-Str. 7 

Amtliche Bekanntmachung 

W;r wci.^en darauf hin. daß die Mülltonnen 
in Egelsbach wegen der Feiertage im Monat 
Mai 1970 an folgenden Tagen geleert werden, 

Samstag. 9 Mal HITO. Freitag. I.'i. Mal 1970. 
Samstag. 23 Mai 1070, Samstag. 30. Mai 1970. 

ROSEL JOSEPH 
Fußpflegerin 

E.-I.udwig-StruUc 19 
Sprechstunden 

Mo., Di., Do., Fr. 
von 9.00 bis ll.OÜ Uhr 

und nach 
Vereinbarung 

Betr.: Abfuhr der sperrigen Güter 
Der Gemelndevorstand weist darauf hin, 

daß am 11. und 12. Mai 1970 die Abfuhr der 
sperrigen Güter vorgenommen wird. 

Wir bitten, nur sperrige Güter, die im Rah- 
men eines Haushaltes anfallen, zur Abfuhr 
bereitzuhalten (Gerümpel usw.. also die Gü- 
ter, die nic4it bei der wöchentlichen Müllab- 
fuhr abgefahren werden können). 

Die Abfuhrkolonne hpt Anweisung, die 
nicht im Rahmen eines Haushaltes anfallen- 
den sperrigen Güter, wie Kisten, Verpak- 
kungsmaterlal, Karton? usw., wenn sie über 
den Rahmen eines normalen Anfalles hinaus- 
gehen, von der Abfuhr auszuschließen. Außer- 
dem weisen wir darauf hin, daß Zeitungen 
gebündelt (zusammengebunden) sein müssen. 

Das Sperrgut wird wie folgt abgefahren: 
Am n. 5. 1970: westlicher Teil des Ortes 
ab Lutherstraße einschl. 
Am 12. 5, 1970; östlicher Teil des Ortes bis 
einschl. Heidelberger Straße. 

Wir bitten, die sperrigen Güter ab 7. 00 Uhr 
bereitzustellen. 

Der Gemeindevorstand: 
Thomin, Bürgermeister 

TlacAio/uhv 

Gi*nu'inde 
SonntaK. d<*n 10. Mui 

fl TThr; rJoUf^sdicnst (Pfr. M;iar) 
10.45 l'hr: Kindergottf'sdiensl 

„Kirchliches Zeitgeschehen" 
K\aiigelisehe Gemeinde F.gel.sbach 

Die Ev. Jugend lädt zu einer Freizeit zu 
Beginn der Sommerferien (20—30. Juli) In 
Fulda l in. Fulda bietet mit seiner geräumig<"n 
und gutgelegenen Jugendherberge nicht nur 
eine sehr geeignete Unterkunft, sondern audi 
allerhand sehenswerte Ziele in der .Stadt und 
der nähe ren Umgebung. Eingeladen sind Mäd- 
chen und hingen (etwa ab 13 Jahre). Die Fahrt 
kostet c.i. 90 Mark. Anmeldungen — bis spä- 
testens 20. Mai — sind erbeten an Pfr. Karl 
Maar, der die Fahrt leiten wird. Anschrift 
Brandenburger Straße fiO, Telefon 49096. 

Die Frauenhilfe trifft sich wieder am Don- 
nerstag. 14. Mai, zu ihrem Nachmittagskreis. 

Sonntagsdienst 
für Ärzte und Apotheken in Egelsbach 

Xrztücher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

9./lfl. Mai — Dr. Hambek. Geschwindsir. 6 
Telefon: 49422 

ZahnSrzlllehei Notfalldlensl s unter t.aneen 
Apotheken-Bereitschaftsdlenst: Sonntags- u. 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstagnach- 
mittag nach dem allgem Geschäftsschluß: 

Vom 9. Mai, 13 l'hr — Iß. Mai, früh: 
Kgelsbadi-Apotheke, Ernst-Ludwig-Str. 48, 
Telefon: 4 90 77 

Widitigr Telefuiianschlüsse 
Telefiirilsrhr Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 und 2 37 22 
Polizei Ruf dei für Egelsbach zu.slSndieen 

Polizeistation Sprendlingen Wache (i lU 20 
Notruf bei Verbrechen oder Unfällen: Tele- 
fon 2 23 33 odei 110. 

Gemeindeschwestern: 
Anna Kern, Dresdener Straße (Altenwohn- 
heim), Tel. 4121 über Gemeindeverwaltung. 
Hedwig Lindenlaub, .\m Berliner Platz 15, 
Telefon 49508 (privat). 

Orlsruhrmeister: Jakub Gral. Woogstraße 20 
Gemeindeverwaltung: II 21 (Büigerhaus). 

Oreielch'Krankenhaus Langen. Telefon; 2731 
Krankenbaustransport. Telefon: Langen 23711 

Für die zahlreichen Glückwünsdie und 
Geschenke anläßUdi meiner Konfirma- 
tion danke idi, auch Im Namen meiner 
Eltern, recht herzlidi. 

Sigrun Best 

Bahnslraße 19 

Suchen kurzfristig für Jungen Ingenieur 

3-Zimmerwohnung 
Angebote erbeten an: 

Fleissner GmbH & Co 
Masdilnenfabrik Egelsbach 
Telefon Langen 41 41 

Nr. 8T SPORT AUS DER HEIMAT Freitag, den 8. Mai 1970 

Neuauflage des Derbys 
Langen — Sprendlingen 

Elf Tage nach der Niederlage de« 1. FQ 
Langen auf eigenem Platz gegen den FV 09 
Sprendlingen kommt es am Sonntag in der 
Nachbarstadt zur Neuauflage dieses Derbys. 
In dieser kurzen Zeit hat sich nichts Wesent« 
liebes für den Club geändert. Er hat zwar in 
Biebrich überraschend beide Punkte gewon- 
nen und sich damit Anerkennung verdient. 
Die Abstieg-sgefahr Ist für ihn dadurch aber 
praktisch in keiner Weise geringer geworden. 
Nach wie vor trennen ihn sechs Punkte vom 
Viertletzten der Gruppenliga Süd, und diese 
lechs Punkte zum „rettenden Ufer" sind bei 
Insgesamt nur noch fünf ausstehenden Spie- 
len in dieser Saison einfach gegenüber den 
davor stehenden Mannschaften, von denen 
man nicht annehmen darf, daß sie in Zu- 
kunft nur noch verlieren werden, einfach 
nicht mehr gutzumachen. 

Für Sprendlingen hat sich die Situation 
innerhalb der letzten Woche dagegen zweifel- 
los recht positiv entwickelt. Die stärlisten 
Widersacher im Kampf um die Meisterschaft, 
Gei-mania Wiesbaden und VfB Unterlieder- 
bach verloren am Sonntag überraschend bei- 
de Punkte, was zur Folge hatte, daß Sprend- 
lingen mit zwei Pluspunkten die Tabelle an- 
führt und damit wieder zum Favoriten Nr. 1 
wurde. 

Es ist selbstverständlich, daß der FV 06 
diese günstige Ausgangsposition für den End- 
spurt durch einen Sieg gegen den Club, der 
in den vorangegangenen neun Derbys noch 
nie gewinnen komte, festigen will. Die Ab- 
wehr der Gastgeber wird deshalb in der be- 
vorstehenden Partie ebenso wie bisher immer 
keinerlei Pardon kennen und kompromißlos 
bei sich anbahnenden kritischen Situationen 
zu klären versuchen, und die Angriffsspitzen 
Thoma, Klinzing und Winter haben ja am 
Mittwoch voriger Woche erneut bewiesen, daß 
ihnen relativ wenige Chancen genügen, um 
das Spiel für sich zu entscheiden. 

Der I. FC Langen wird, davon sind wir 
überzeugt, trotzdem auch diesmal sein Bestes 
geben und nicht etwa deshalb, weil die be- 
vorstehende Aufgabe unlösbar erscheint, re- 
signieren, sondern eine kämpferisch starke 
Partie liefern. 

AH des 1. FC Langen verlor bei 
Alemannia Worms 0:2 

Die Niederlage der nicht in stärkster Be- 
setzung spielenden Club-Elf war vermeidbar. 
Trotz leichter Feidvorteile der Gastgeber, 
wurden die beiden Tore nur durch die Mit- 
hilfe der Langener Hintermannschaft und des 
unsicheren Schiedsrichters erzielt. Beim er- 
sten Tor wurde der Ball von Mittelläufer 
Schwarze abgefälscht und der zweite Treffer 
wurde aus klarer Abseitsstellung erzielt. 

Die Langener Stürmerreihe konnte spiele- 
risch zwar gefallen, aber es fehlte der nötige 
Druck. Die wenigen Chancen wurden noch 
dazu leichtfertig vergeben. Mittelstürmer Her- 
mann Raschser wurde ein Opfer der ruppigen 
Gangart der Wormser und mußte bereits nach 
5 Minuten das Spielfeld verlassen. Bei Lan- 
gen gefielen Torwart Fahrn. Heinz Lehrnickel, 
Rolf Schulze, Jupp Kardes, Helmut Gärtner 
und Karl Steitz. Ein Lob auch für den SB- 
jährigen Senior Pelti Gaußmann, der nach 
Seitenwechsel eingesetzt wurde. 

Am Samistag (9. Mai, 17 Uhr) spielt die Club 
AH im Waldstadion gegen die AH des FC 
Alsbach. In dieser Mannschaft wirkt der ehe- 
malige Club-Erstemannschaftsspieler Karl 
Kaffenberger mit. 

Gelingt den Schwarzweißen auch beim 
KSV Urberach die Revanche ? 

Nach dem für die Schwarzweißen spielfrei- 
en Wociienende, geht es ni.n am kommenden 
Sonntag in die letzten fünf Spiele der Punkt- 
runde. Dabei müssen die Egelsbaciier zum 
Nachbarderby beim Tabellenzweiten KSV Ur- 
berach antreten. Als Absteiger aus der Be- 
zirksklasse hat der KSV in seinem ersten 
Jahr in der A-Klasse fast den Wiederaufstieg 
geschafft, noch fehlen ihm aber einige Punkte 
zur Gewißheit des Aufstiegs. Die Meister- 
schaft dürfte ohnedies der Amateurelf des 
SC Oi>el Rüsselsheim nicht mehr zu nehmen 
sein. Um den zweiten Platz zum Aufstieg 
dürften außer dem KSV, Klein-Gerau und mit 
Abstrichen der SV Raunheim und Olympia 
Biebesheim Mitbewerber sein. So gesehen ist 
für die Schwarzweißen der Gang zum ,Derby' 
nach Urberach nicht leicht. Da sie aber nichts 
zu verlieren haben und ohne Belastung ins 
Spiel gehen können, besteht für die SGE 
durchaus eine Chance um auch in diesem 
„Derby" Revanche zu nehmen für die im Vor- 
spiel erlittene 4:1-Niederlage. 

In diesem Nachbarderby werden die 
Schwarzweißen zum letzten Mal von Trainer 
Arno Pispers betreut, der nach dreijähriger 
Tätigkeit aus berufliehen Gründen und nach 
einer Vizemeisterschaft im Spieljahr 19G7/ßB 
die Egelsbacher verläßt. 

Inzwischen haben Vorstand und Spielaus- 
schuß mit Reinhard Heuser einen neuen Trai- 
ner verpflichtet, der seine Arbeit bereits in 
der nächsten Woche am Berliner Platz auf- 
nimmt. Herr Heuser trainierte schon einmal, 
Ende der fünfziger Jahre die Sdiwarzweißen 
und kam damals gleichfalls, allerdings noch 
in der Bezirksklasse, mit der Egelsbacher 
Mannsdiaft zu einer Vizemeisterschaft. Zu- 
letzt betreute der neue Egelsbacher Trainer 
die Elf des Hessenligisten VfB Gießen. Zum 
Spiel nach Urberach fahren die Mannschaften 
mit PKW vom Vereinslokal Theiß, und zwar 
die Reserve um 12 30 Uhr und die 1. Mann- 
schaft um 13.45 Uhr. 

Nach Vorstellung des neuen Trainers Rein- 
hard Heuser in der vorigen Woche bei einer 
außerordentlichen Spielersitzung, wird der 
seitherige Trainer Arno Pispers heute abend 
Im gleidien Rahmen verabsdiiedet. 

Sorna der Schwarz weißem 
Remis gegen Biittelborn 

Am letzten Wochenende kam die schwarz- 
weiße Soma Im Heimspiel am Berliner Platz 
tu einem 3:3-Unentsdiieden gegen eine Elf 
des SKV Büttelborn. Die Gäste stellten sich 
als eine äußerst kampfkräftige Elf vor, die 
den Sdiwarzweilfen bis zum Sdiluß energi- 
sdien Widerstand leistete. Nach der 1:0-Füh- 
rung durdi W, Heck in der ersten Viertel- 
stunde gelang den Gästen durch ihren besten 
Spieler Führer nodi vor der Pause der Aus- 
gleich. In der zweiten Hälfte hatten beide 
Mannschaften gleichermaßen Gelegenheit, das 
Resultat zu verbessern, ehe es kurz vor 
Sdiluß zu zwei Elfmetersituationen vor dem 
Gästegehäu.se kam. Zuerst verwandelte W. 
Pschorn den Strafstoß zum 2:1. dodi in der- 
selben Minute gelang Büttelborn nach einem 
Abwehrfehler der erneute Ausgleich, und we- 
nig später führte ein weiterer Strafstoß durc+i 
L. Benz zur nochmaligen Egelsbadier Füh- 
rung, doch In der Schlußminute waren es 
wieder die Gäste, denen der alles in allem 
verdiente Remistreffer nochmals gelang. 

Morgen fährt die schwarzweiße Soma zu 
einem weiteren Spiel nach Büdesheim in 
Oberhessen. Sie spielt dort um 17.30 Uhr ge- 
gen eine ihr aus dem Friedberger Ilaiien- 
turnier des letzten Winters bekannte Mann- 
.sdiaft. Abfahrt zu diesem Spiel mit PKW 
vom Vereinslokal um 16.30 Uhr. 

JUGENDFUSSBALL 
1. FC Langen 

Am vergangenen Freitag unterlag die A- 
Jugend des 1. FC Langen in einem Nachhol- 
spiel der Mannschaft von Goddelau mit 6:2 
Toren. Beim Stande von 2:0 für die Gastge- 
ber konnte kurz vor der Pau.se A. Helfmann 
auf 2:1 Tore verkürzen. Nach dem Seiten- 
wechsel gelang Brun.st sogar der Au.sgleich. 
Damit hatte man aber das Pulver verschos- 
sen. Goddelau bot die bessere kämpferische 
Leistung, was der Mannschaft auch noch 4 
weitere Treffer einbrachte. Langen hatte 
durchaus mehrere gute Tormögiichkeiten das 
Resultat zu verbessern, aber es wollte wieder 
einmal nichts gelingen. 

Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstag, den 9. Mai: C-Schüler beim 1. FC 
Arheilgen (Abfahrt 1!>.15 Uhr ab Clubhaus, 
D-Schüler beim SV 98 Darmstadt (Abfahrt 
14.I.'i Uhr ab Ciubhaus) 

Sonntag, den 10. Mai: A-Jugend gegen SG 
Arheilgen am lO.l.'i Uhr im Waldstadion. 

SSG Langen 
Fullball Kreismeisterschaflsspiel der 

A-Jugrnd 
In einem Spiel der A-Jugend gegen Klein- 

Welzheim am letzten Wochenende ging es 
um die Plazierung in der Kreismeisterschaft. 
Nach der Niederlage gegen den BSC Offen- 
bach bestürmten die Langener diesmal von 
Anfang an das gegneri.sche Tor und konnten 
bald darauf durch Nadarzy in Führung ge- 
hen. Der gleiche Spieler erhöhte auch auf 2:0. 
Kurz vor der Halbzeit kamen die Welzheimer 
zum Anschlußtreffer. In der 2. Halbzeit zeig- 
ten die Langener große Kraftreserven unJ 
erhöhten durch einen Bombenschuß von Schü- 
ler zum 3:1. Einen Foulelfmeter für die Lan- 
gener konnte Jungermann nicht verwandeln. 
Aber in den darauf folgenden Spielzügen 
sorgte Knechtel für den 4:1-Endstand. Ein 
besonderes Lob gebührt den neuen A-Ju- 
gend-Spielern Steitz, Schendzierlorz und Tor- 
wart Fenzel, die ein hervorragendes Spiel lie- 
ferten. 

Volleyball-Turnier der SSG 
Am Samstag, dem 9. Mai, findet in der 

-Sporthalle der Adolf-Reichwein-Schule um 
15,30 Uhr ein Volleyballfreundschaftsturnier 
der .SSG statt, das den Auftakt zu einer Rei- 
he von Fieundschaftsturnieren zur Vorberei- 
tung auf die im Herbst beginnende Punkt- 
spielrunde bildet. Erwartet werden die Mann- 
schaften von TV Rüsselsheim-Haßioch und 
TV Groß-Umsladt. Während die Langener 
Mannschaft die Spielstärke des TV Rüssels- 
heim-Haßloch aus eigener Erfahrung noch 

nicht kennt, Ist Groß-Umstadt ein alter be- 
kannter Angstgegner, gegen den die Langener 
Spieler mit besonderem Einsatz und Ehrgeiz 
antreten werden. Da sich die SSG-Mannschaft 
inzwischen durch mehrere Neuzugänge ver- 
stärkt hat und das Trainng intensiviert wor- 
den ist. sind spannende Spiele zu erwarten. 
Erfreulich wäre es, wenn möglichst viele Zu- 
.schauer den Langener Spielern Rückhalt ge- 
ben würden. (Eintritt frei.) 

SSG-Handballer empfangen den 
TSV Mainaschaff 

Ein schweres Spiel steht am kommenden 
Sonntagvormittag den SSG-Handballern ge- 
gen den TSV Mainaschaff bevor. Beide Kon- 
trahenten, Langen wie audi Mainaschaff, be- 
zogen am vergangenen Wochenende unerwar- 
tet hohe Niederlagen. Wer nun von beiden 
Mann.sdiaften am Sonntag wieder verliert, ist 
vorerst aus dem Favoritenkreis ausgeschieden 
und kann sich kaum noch Hoffnungen auf die 
beiden ersten Plätze machen. Die Mannsdiaft 
der SSG müßte, will sie zum Erfolg kommen, 
eine weit bessere Leistung bieten als gegen 
Eppertshausen, Das betrifft sowohl die Ab- 
wehr als auch den Sturm. Auf alle Fälle müs- 
sen die Langener ihren Gegner von Anfang 
an sehr ernst nehmen. Da auch Mainaschaff 
versuchen wird, ihre Niederlage vom Sonntag 
wettzumadien, müssen die Langener auf alles 
gefaßt .sein. 

Das Vorspiel bestreiten die beiderseitigen 
Reservemann.schaflen. Hier sollten die Lange- 
ner zu zwei weiteren Punkten gelangen. Aller- 
dings müßte die Leistung des Vorsonntags 
erreicht werden. 

Dritte Mannschaft gegen T.SV Braunshardt 
In einem weiteren Heimspiel empfängt die 

dritte Mannschaft der SSG den TSV Brauns- 
hardt. Die Braunshardter. bereits mit 3 Ver- 
lustpunkten belastet, nehmen einen Mittel- 
platz in der Tabelle ein. Dies allein ist aber 
kein Grund, die Männer aus dem Ried zu un- 
terschätzen. Gerade gegen Langen haben die 
Braunshardter Immer gute Spiele gezeigt. Für 
Langen gilt es. den errungenen Tabellenplatz 
nicht nur zu erhalten, sondern nach Möglich- 
keit noch weiter auszubauen. Die Spiele der 
beiden aktiven Mannschuften finden am Sonn- 
lagvormittag um 10.30 und 9.15 Uhr statt, 
während die dritte Mannschaft bereits am 
Samstagabend um 18 Uhr auf eigenem Platz 
antritt. 

Die SSG tritt mit folgenden Mannschafts- 
aufstellungen an:l.Mannsrhaft —Spielbeginn 
10.30 Uhr — Sparr, Junkert, Metzger, Röder, 
Volker Müller, Zimmer, Lorenz, Lehr, Kauf, 
Schroth. Scheele, Steitz, Gleim. 

2. Mannschaft — Spielbeginn 9.15 Uhr — 
Kobelt, Hohlfeld. Regenauer, Gleim, Haus- 
mann, M. Friedet. Steitz, Sievert, Jost. Pernaß, 
Urban, Mühlhause. Th. Maul. 

3. Mannschaft — Spielbeginn Samstagnach- 
mittag 18 Uhr — Rösner, Erich Schäfer. Link, 
Clement. Rudi Müller, Wambold, Fritzsche, 
Jähnert. Rang, Kret.schmann, Naumann. Kap- 
pes, Lötz. 

JUGENDHANDBALL 
TVL A-Jugend besiegt Tabellenführer TG 75 

narmstadt 
TVL — TG 75 Darmstadt 14:9 

Welche Leistung eine komplette Mannschaft 
bringen kann, stellte am vergangenen Sams- 
tag die TV A-Jugend unter Beweis. Obwohl 
die Langener gegen den körperlich weit über- 
legenen Gegner .schon nach etwa 7 Minuten 
mit 4:0 im Rückstand lagen und es nach ei- 
ner hohen Niederlage aussah, wurde durch 
guten Einsatz und Spielwitz das Ergebnis bis 
zur Halbzeit mit 5:4 noch positiv gestaltet. In 
der zweiten Halbzeit nutzte die TV-Mann- 
schaft dann ihre bessere Kondition aus, und 
kam zu einem ungefährdeten 14:9-Erfolg. 

Es spielten: Pirwitz, Panitz (5), Bolduen, 
Soffel, M. Bahr (1), Th. Bahr, Eckstein (2), 
Schiebel, Leitow, Sturn (4), Hunkel und Rau- 
the (2). 

Vorschau: Zu ihrem nächsten Punkt- 
spiel erwartet die Mann.schaft am Samstag 
um 18 Uhr die SG Egelsbach. 

wnäy 

Erneute Niederlage der Egelsbacher Handballer 
TV Lampertheim SGE I 10:8 (6:4) 

Ohne große Hoffnungen fuhren die Egels- 
bacher Handballer am vergangenen Sonntag 
nach Lampertheim. Neben den beiden Ver- 
teidigern Benz und Wurm, die erkrankt sind, 
fehlte auch Heller, der bisher die meisten Tore 
für Egelsbach schoß. So traf die Mannschaft 
mit Lorenz, Leiser, Wurm, G. Schroth, Jost, 
Schönweitz, J. Welz, Sehring, P, Welz, Kap- 
pes und K. Schlerf auf einen Gegner, der be- 
strebt war, seinen Tabellenplatz zu verbes- 
sern. Der anhaltende Nieselregen hatte den 
Platz völlig aufgeweicht, so kam auf beiden 
Seiten kein gutes Kombinationsspiel auf und 
man versuchte, mit Weitwürfen die Torhüter 
zu überlisten. 

Die Platzherren gingen bald mit 2:0 in 
Führung. Egelsbach konnte jedoch diesen Vor- 
sprung durdi einen Weitwurf von Kappes und 
ein Tor von P. Welz ausgleichen. Die erneute 
Führung Lampertheims zum 3:3 und 4:4 glich 
P. Welz aus. Danach konnten die Gastgeber 
ihren Vorsprung zur Pause sogar auf 6:4 aus- 
bauen. 

Nadi Wiederanpfiff wollten die Egelsbacher 
unbedingt den Anschlußtreffer erzielen, doch 
die aufmerksame Lampertheimer Deckung 
verhinderte einen Torerfolg. Durch einen Tor- 
wartfehler wurde das 7:4 erzielt. Das Egels- 
bacher Spiel wurde immer zerfahrener und 
die Torwürfe waren nicht plaziert genug. Da- 
zu kam noch, daß die Grün-Weißen 5 Minuten 
mit 10 Spielern auskommen mußten, da Schön- 
weitz lautstark gegen eine Schiedsriditerent- 

nen konnten den Sieg mit 28:25 sicherstellen. 
Die Spielerinnen: Susanne Aevers „Cap 

TV Lampertheim II — SGE II 4:9 (4:4) 
sdieidung protestierte. In der Mitte der zwei- 
ten Halbzeit konnten die Egelsbadier erst 
wieder zu einem Torerfolg kommen. Tor- 
schütze war P. Welz durch einen 14-Moter. Der 
Egelsbacher Sturm fand sich jetzt wieder zu 
einigen guten Kombinationen zusammen und 
konnte bis auf ein Tor an Lampertheim her- 
ankommen. Die Ga.stgebor hatten jedoch an 
diesem Tage die bessere Spielübersicht und 
gewannen sdiiießlich mit 10:8 Toren. 

Die Lampertheimer Mannschaft zeigte auf 
dem schwer bespielbaren Platz das bessere 
Kombinationsspiel. Ihr Torwart konnte durch 
gute Paraden und ein sicheres Stellungsspiel 
Torerfolge der Egelsbadier verhindern. Bei 
den Grün-Weißen kamen außer dem Pech 
bei 3 Pfoslenschüssen noch Unsicherheiten in 
der Deckung hinzu. Auch hatte Torwart Lo- 
renz nicht seinen besten Tag. Außerdem fehlte 
bei einigen Spielern doch der Einsatzwillc, um 
das Spiel nochmals aus dem Feuer zu reißen. 
Es ist zu hoffen, daß am nächsten Sonntag 
die Grün-Weißen wieder komplett antreten 
können und vor heimischem Publikum ihr 
gewohntes Spiel zeigen. 

Vorschau: 
Am kommenden Sonntag um 15 Uhr emp- 

fängt die SG Egelsbach die TGS Walldorf. 
Wenn auch die Walldorfer Mannschaft bisher 
sieglos geblieben ist, so ist dodi dieses Spiel 
von den Egelsbadiem nicht auf die leichte 
Schulter zu nehmen. 

Junioren und Schüler zu Turnieren eingeladen 
Die 1. Juniorenmann.schaft, die mit deutli- 

chem Vor.sprung Bezirksvizemeister wurde, 
nimmt am 31. Mai an einem Turnier der SKO 
auf dem Freiplatz in Roßdorf teil. 

Die TV-Schüler sind am 7. Juni Gäste bei 
dem traditionellen Schüler-Turnier der SKO 
Roßdorf und am 14. Juni bei dem Turnier 
der TGS Ober-Ramstadt. 

3 Juniorinnen in der Hessen-.Auswahl 
Eerstmalig .schickt der Hessische Basketball- 

Verband eine hessische Juniorinnen-Mann- 
schaft zu dem in Düsseldorf stattfindenden 
Bunde.sjugendtreffen Unter den 25 Juniorin- 
nen, die zu Sichtungslehrgängen einberufen 
waren, befanden sich 7 I-angener Mädchen. 
Zur großen Freude der Langener BaskethaN 
ler haben sich 3 Langener Spielerinnen qua- 
lifiziert. die an Pfingsten in Dü.sseldorf die 
Farben Hessens vertreten. Es sind MechthiM 
Eckstein. Heike Titze und .Silvia Kneifel. de- 
nen viel Erfolg zu wünschen ist. 

Schülerinnen sehlagen BC Neu-Isenburg 
Zu einem Freundschaftsspiel hatte der BO 

Neu-Isenburg die Schülerinnen des TV Lan- 
gen eingeladen. Die Schülerinnen-Mannschaft 
des BCN. die allerdings einige ältere Spieio- 
rinnen in der Mannschaft hatte, bestritt ihtf 
erstes Spiel. Die Langener Mädchen ergriffen 
sogleich die Führung, und In der 10. Minutg 
stand es 2:9 für I.angen. Doch Neu-Isenburg 
verkürzte innerhalb weniger Minuten auf 8:9, 
Die Lan.generinnen ließen sicii nicht ein- 
schüchtern und errangen einen Halbzeitsvor- 
sprung von 9 Punkten (Halbzeit 8:17). 

Nach der Pau.se holte Neu-Isenburg Punkt 
für Punkt auf. Aber die Langener Schülerin- 

■i 
(Ii), Regine Zellner (3), Ch. Hancke (2), Mnrie- 
I.ui,se Richnow (8), Elke Titze, Ch, Hoffmann 
(2). Ute Klingler, Regina Gray, Cornelia Mül- 
ler (5), Renate Schmidt, Gaby Ullrich (2). 
Für die Sehiiierinnen beginnt Jetzt die Saison 

In den kommenden Wochen finden weiteia 
Spiele der Schülerinnen statt, die in Turniert 
form ausgetragen werden. Folgende Vereine? 
haben sich gemeldet: TV Groß-Gerau (zwoj 
Mannschaften). Poseidon Aschaffenburg, TV 
Heppenheim, BC Ncu-Lsonburg, TV 1862 Lan^ 
gen. Die Tei-mine sind: in Groß-Gerau am 10, 
Mai, in Aschaffenburg am 31. Mai, in Heppens 
heim am 6 Juni, in Neu-Isenburg am 14 Ju-» 
ni, in Langen am 21. Juni und in Groß-Geraii 
am 28. Juni 1970. 
Hessische Meisterschaften der li-.fugend in 

Frankfurt 
Am 9. und 10. Mai findet das Meisterschattsr 
turnier der B-Jugend (Jahrgänge 1954 und 55) 
in der Doppelturnhalle der Kuliwald- und 
Philipp-Reis-Schule in Frankfurt statt. Ach| 
Jugendmannschaften aus den Bezirken Kassel, 
Marburg/Gießen, Frankfurt und Darmstadt 
ermitteln in zwei Staffeln zwei Gruppenbest^ 
und anschließend in Überkieuzspielen di<| 
Teilnehmer am Endspiel, Eine Favoritenstelj 
lung nimmt Bezirksmeister SG Eintrachf 
Frankfurt ein Die als B-Jugend ungeschlagej 
ne Langener Mannschaft spielt mit Rainep 
Jentsch, Jürgen Fornoff, Jürgen Kehr,. Mij 
chael Distelmann, Heinz-Dieter Köhm, Rainof 
Zellner. Gerhard Schrainek und Manfred Hö|j 
per. Die Spiele beginnen am Samstag um 10 
Uhr und am .Sonntag um 9.15 Uhr. Als voirt 
TV zu .stellende Schiedsrichter fahren die Jutl 
nioren Klaus Pielenz und Waldemar Grieb 
mit 

Tennisauftakt siegreich für Langen 
Zum Saison-Auftakt konnten die Mann» 

Schäften des Tennisclubs Langen am vergan« 
gencn Wochenende bereits die ersten Erfolg^ 
Verbuchen. Trotz regnerischen Wetters wurdej 
die Spiele durchgeführt. Die 1. Mannschaf i 
der Herren setzte sich in Buchschlag gegei, 
die dortige 2. Mann-schaft mit 9:0 souverät, 
durch. Die Spiele im einzelnen (Langen zu' 
erst genannt); 

Einzel: Müller — Hameister 6:2, 6:2 
Thiele — Peters 6:1, 6:0, Nahrgang — Piepe. 
6:1, 6:0. Wagenknecht — Schwarz 6:2, 6:lj 
Kay — Neupel 6:4, 6:4, Britzke — Wegen warf 
7:5, H:3. . _ , 

Doppel: V. Thiele/Müller — Hameistor/ 
Peters 6:2, 6:2, Nahrgang/Fay — Pieper/Neui 
pel 5:7, 6:1, 6:0, Wagenknecht/Pritzke -• 
Schwarz/Wegewart 6:3, 6:2, 

Die 2. Garnitur des TKL stand der erster» 
Mannschaft kaum nach und gewann auf de» 
eigenen Anlage gegen die 3. Mannschaft voi\ 
Offenbach-Rosenhöhe überlegen mit 7:2. Hietf 
die Ergebnisse: 

Einzel: Dr. Zipf — Eckert 5.7, 6:2, 3:Ö, 
Miller — Zilch 6:2, 6:3, Müller-Ali — Har| 
6:0 6:2, Wiede — Rüdiger 8:6, 6:4, Schmidt 
Sölten 6:1. 6:1. Pfefferkorn — Hanisch 6:1.6:2. 

Doppel: Dr. Zipf/Pfefferkorn — Eckert/ 
Rüdiger 3:6, 5:7, Miller/Schmidt — Zilch/HarJ 
6:4, 6:2, Müller-Ali/Wiede — Sölten/Hanisch 
6:2, 6:4. 

Die in der Gruppenliga spielenden Langenef 
Damen hatten den TC Waldschwimmbad Ot4 
fenbach als Gast. Nach sehr spannenden Spie« 
len mußten die Damen des TKL mit 3:4 ihrcrt 
Gästen den Sieg überlassen. Bei etwas meli* 
Spielübersicht und etwas Glück.^ hätte dey 
Sieg ebenso an Langen gehen können. 

Einzel : Kühn — Strauch 1:6, 3:6. Kre^ 
— L, Thiel 2:6, 2:6, Hoffmann — Hofferverf 
1:6. 6:8. Fröhlich — Fuchs 6:4, 6:3. Haussnet 
— Himmler 6:0, 6:1. 

Doppel : Kühn'Hoffmann — Thlel/I' ucM 
6:3, 6:3, Krebs'Fiöhlich — Strauch.Heffcibcri 
2:6^ 4:6. 



ANWALTS-GEHILFIN 

für Anwaltspraxis mit Not/iriat im R;iume L.'ingcn-Sprcnd- 
lingcn sofort oder spater gosuctit. 

nedinguriKen: Fähigkeit mm selbständigen Arbc.len, 
Steno- und Sdireibmiischinenkcnntnisse. 

Geboten (als Verhandlungsbasis): 4'.'-Tugc-Wüche, drei 
Wochen Urlaub, leistungsgerechte Bezahlung bis 1 500,- DM 
mon.itlich. — Ferner wird 

weibl. LEHRLING 

zu Herbst 1970 gesucht. 

Angebote unter Off.-Nr. 780 an die Langencr Zeitung 

Wir stellen ein: 

1 Fußbodenleger 
Gute Verdlenstmögllchkelt, bemfsfremde 
Kraft kann angelernt werden. 

1 Verkäufer (in) 
für Gardinen-Abteilung, wenn möglich 
brandien kundig. 

2 weibl. Lehrlinge 
für 2- und a-jährige Beruf.sausblldung 
als Verkäuferin 

BACH 
Langen, Fahrgassc 17, Telefon 2 35 12 

Eine iKreuznacher Brot- 

Ideef ist: Wenn rnan an einem Schlankheitstag 
abends Kredznacher Rheinisch Schwarzbrot grob 

• zu Obstsalat ißt. 

Wir suchen; 

FAHRER FÜR LKW 
(Führerschein Klasse III) 

HEGRO 
llesKlsdie GroBhandels-Gesellschaft Eichlcr OIIQ 
Drcieichenhaln, Siemensstraße 3, Telefon 83 31 

Wir sudien einen zuverlässigen 

Kraftfahrer 
mit Führersdiein Klasse II in Dauer- 
stellung. 

Hermann Seitz 
Nahrungsmittelfabrik 
Frankfurter Straße 52—54 
Telefon 22054 und 22055 

■■ An^ «er ftatlanaliwvning t hm W»rum7 Durch ntbenbcruli. Umschulung Au1«li«9 in «Intn 2ukunftitich«ren u* 0«utrt)tH«n Ltbtniberuf als Fahrletirer« möQl., FOhrtriehtln «rf.* Spüzvnverdienit c«, DM 2.300,«. KMlen« loie Inrormat^on 

Anzufragen unter Offerten-Nr. 731 an die LZ 

Wir stellen ein: 

1 Kfz.-Schlosser 

1 Lehrling 
als Tankwart 

FINA-Großtankstelle 
Reinhard Freudl, Ktz.-Meister 
I-ang.-Oberlinden, Berliner Allee 
Telefon 71010 

Wir gehören zu einem weltweiten Unternehmen der 
elektronischen Industrie und suchen 

1 Stenotypistin 

männliche Arbeitskräfte 

für unser Lager. 

Rundfunk- und 

Fernsehtechniker 

für unsere Geräteproduktlon. 

Sollten Sie Wert auf eine Dauerstellung In einem modernen 
Betrieb legen, so bewerben Sie sldi bitte bei unserer Perso- 
nalabteilung Sprendlingen, Robert-Bosch-Straße 32 - 38. 

HEATHKIT GERÄTE GMBH 

Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der führenden Hersteller 
fotochemischer Erzeugnisse, Du Pont-Produkte finden 

weltweite Anerkennung. Unsere Erfolge verdanken 
wir nicht zuletzt der Initiative und den besonderen 

Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Wir suchen 
für unsere Hauptverwaltung in Frankfurt am Opernplatz eine(n) 

Auftragssachbearbeiter(in) 

für die selbständige Auftragsabwicklung In unserem Exportbereich 
sowie die Erhaltung und Förderung der bestehenden Kundenkoniakte. 

Für den Versand im Werk Neu-Isenburg einen 

Speditionskaufmann (Import und Export) 

sowie einen 

Sachbearbeiter 

mit englischen Sprachkenntnissen für unsere Maschinenabteilung. 

Ihr Gehalt, das wir jährlich überprüfen, wird Ihrer Position und Leistung 
entsprechen und Ihren Wünschen entgegenkommen. Auch unsere 
übrigen großzügigen Sozialisistungen bieten Ihnen und 
Ihrer Familie Sicherheit. 

Bewerber bitten wir, ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild und Lebenslauf unter Angabe des frühesten 

Eintrittstermins zu richten an 

DU PONT FOTOWERKE ADOX GMBH 

6 Frankfurt/Main 1, Opernplatz 2, Personalabteilung 

Das schön 
gedruckt« Brielblatt 
mit dazu passenden 
Briefhüllen liefert 
für geschäftliche und 
private Zwecke sauber 
und preiswert 
Buchdruckerei Kühn KG 
607 Langen 
Darmstädter StraSe 26 
Telefon 27 45 

SchlachthUhner 
und Junghennen 

in verschiedenen Grö- 
ßen abzugeben. 

GeflUgelhot 
Schönwettz 
Sprendlingen 
Trift A. 101 
Telefon 17 78 

burkert 

Wir suchen 2 gewissenhafte — nicht zu Junge 

DAMEN 

zur Unterstützung unserer Sachbearbeiter 

(Vorbereitung der Bestellungen für das automatische Be- 
stätigen, Terminüberwachung). 
Sdireibmaschlnenkenntnisse sind nicht erforderlidi. Aufstieg 
zur Sachbearbeiterin ist möglich. 

Christian Burkert 
Bau elektrischer GerSte GmbH. 
6073 Egelsbadi, Am Flugplatz, Tel. (06103) 4112 

Jüngere 

Stenokontoristin 

für Auftragsbearbeitung und Verkaufskorre- 
spondenz gesucht S-Tage-Woche, freitags bis 
14.30 Uhr. 

Hees-Plastik, Sprendlingen 
MaybaAstraße 18, Telefon (06103) 67027 

LLI ha R 

COSMETIC INTERNATIONAL 

Wir haben eine interessante Position zu besetzen. 
Zum 1. Juli 1970 suchen wir einen 

Advertising Assistant 

der bei der Bewältigimg der vielseitigen Aufgaben in unserer Werbe-Abteilung 
mithelfen soll. 

Zu seinem Aufgabengebiet wird unter anderem die Herstellung von Werbe- 
mitteln, Insbesondere Prospekte, Drucksachen und Schaufenster-Material ge- 
hören. Die Position ist weltgehendst selbständig und ausbaufähig. 

Unser neuer Mann sollte bereits über praktische Erfahrungen verfügen. Organi- 
satorische Begabung, kreatives Denken, gewissenhaftes Arbelten sowie die 
Beherrschung der Druck- und Verpackungstechniken setzen wir voraus. 

Wir bieten gutes Gehalt, Urlaubsgeld, Gratifikationen und alle weiteren sozia- 
len Leistungen eines modernen Unternehmens. 

Bitte beworben Sie sich schriftlich oder rufen Sie uns zur Vereinbarung eines 
Vorstellungstermlnes an. 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151 • Postfach 125 
«.Jelefon (0 6103)1011 

burkert 

wir siictien für unsere Zentrale Verkauf.sabtellung zum 
baldigen Eintritt 

Industriekaufmann 

Phonotypistin 

Kontoristin 

Telefonistin 
mlf Frmsrhreihkrnntnisson 

wir bieten: leistungsgerechte Bezahlung, verbilligtes Mlttag- 
e.'s.'ien und njsHtzltrhe Altersversorgung. 
Arbeitszeit: Montag bis Freitag von 7 15 Uhr bis 16.15 Uhr, 
Unsere Mitarbeiter werden morgens mit dem Firmenbus vom 
Bahnhof Egelsbach abgeholt und nachmittags wieder zurück- 
eehrRcht 
Wenn Sie einen zukunftssicheren Arbeltsplatz suchen, würden 
wir uns freuen, wenn Sie mit uns Verbindung aufnehmen. 

Christian Bürkert 
Bau elektrlsrhrr (leräte Gmhil 
6073 Rgelsbach. Am Flugplatz, Tel. 06103/4112 

Wir suchen zum Einsatz in unserem Werk Offenbacli Main 

2 Fornner 

1 Elektriker 

1 Betriebsschlosser 

Maschinenschlosser 

Stahlbauschlosser 

wir zahlen gute Löhne und haben eüie anerkannt gute 
Werksküche. 
Unsere Fabrik liegt verkehrsgünstig. 
Großer werkseigener Parkplatz steht zur Verfügung. 

FREDENHAGEN KG 
605 Offenbach/Main, Sprendlinger Landstr. 181, Ruf 83 90 71 

Wir stellen per sofort ein; 
Buchdrucker, Tiegeldrucker, angelernte Drucker oder Mecha- 
niker zur Umschulung als 

Einrichter 
für unsere Rollendruck-Automaten für Tag- und Spätschidit 
(W ediselsdiidit), 
Arbeltsbeginn: 6.00 — 14.00 Uhr 

14.00 — 22.00 Uhr 
Wir zahlen überdurchschnittliche Löhne und honorieren gern 
Ihre Leistungen. 
Spätschichtzulage = DM 0,60 pro Stunde. 

Druckhilfsarbeiterinnen 
für Tag- und Spätschicht als Maschinenbedienung. 
Wir bieten sehr gute Bezahlung bei leichter selbständiger 
Tätigkeit. 
Arbeitszeit von: 6.00 — 14.00 Uhr 

14.00 — 22.00 Uiir 
Spätschichtzulage = DM 0,60 pro Stunde. 
Für die Formvorbereitung stellen wir per sofort einen 

Setzer oder Drucker 
ein (keine Spätschicht). 
Bitte, rufen Sie uns an oder korrunen Sie der Zeit von 8 bis 
14 Uhr zu uns. 

KARL GRONEMEYER KG 
6070 Langen, Tel. 7807, Mörfelder Landstraße 35 

Wir sind ein mittleres DOB-Unternehmen mit dem Sitz im 
Großraum Frankfurt. Wir suchen für unser Ladengeschäft 
eine v.-endige 

VERKÄUFERIN 
die wir nicht nur mit einem Gehalt, sondern auch mit an- 
teiliger Umsatzprovision ausstatten wollen. Werm Sie sich 
angesprodien fühlen, schreiben Sie bitte an die 

HARTMANN-WERBUNG, 6079 Sprendlingen, Postfach 211 

Ihr Arbeitsplatz vor der Haustür! Wir sudien eine 

GESCHÄFTSFÜHRERIN 
für unser DOB-Gesdiäft. Es handelt sich uni eine Spitzen- 
stellung, die dementsprechend bezahlt wird. Wir erwarten 
deshalb auch nur Bewerbungen von Damen, die auf diesem 
Gebiet wirklich etwas können. Schreiben Sie kurz und bün- 
dig an die von uns beauftragte 

UAKTMANN-WERBUNG, 6079 Sprendlingen, Postfadi 211 

Stenotypistinnen 

Schreibkräfte und 

FemschreU>erini 

Weit über 4.000 Damen arbeiten bei 
der COMMERZBANK und stellen da- 
mit mehr als ein Drittel aller Mltar- 
Jjeiter dar. Sie alle sind stolz darauf, 
bei uns beschäftigt zu sein, denn ihre 
Tätigkeit ist abwechslungsreich (wir 
sind eine Großbank mit weltumspan- 
nendem Tätigkeitsfeld), das Arbeits- 
klima ist angenehm (die Kolleginnen 
und Kollegen sind nett und sympa- 
thisch) tmd die Arbeit selbst macht 
Freude (wir bieten große Entfaltungs- 
möglichkeiten und eine leistungsge- 
t-cdite Bezahlung). Wenn Sie weitge- 
hend selbständig arbeiten können und 
eine gute Auffassungsgabe besitzen, 
sind Sie uns Jederzeit willkommen. 
Verfügen Sie als Stenotypistin über 
Sprachkenntnisse, würden wir das 
begrüßen. Aber es ist keine Bedin- 
gung. Schreibkräfte suchen wir mit 
und ohne Stenografieausbildvmg. Be- 
werben Sie sich als Femschreiberin, 
so sind englische Spracbkenntnisse 
Voraussetzung. Ihr Gehalt richtet sich 
nach Vorbildung und Können. Außer- 
dem gewähren wir eine Reihe zusätz- 
licher So.'''.alleistungen. Sie können in 
unserer Hauptverwaltung Frankfurt 
oder in einer unserer zahlreichen 
Geschäftsstellen in Hessen arbeiten, 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte 
mit den üblichen Unterlagen an die 

COMMERZBANK 
Aktiengesellschaft, Personal-Abteilung, 
6 Frankfurt/M. Gr.Gallusstr. 17-19, Ruf 2862334 

Suche Mädchen 
das gerne im Haushalt arbeiten will und 
alle Möglichkeiten hat, jede Art von 
Hausarteit zu erlernen, für sofort oder 
später. 
Eigenes Zimmer, geregelte Freizeit, Ge- 
halt nach Vereinbarung. 
Audi gelegentlicher Aufenthalt In der 
Schweiz. 

Prinzessin von Hessen 
Schloß Wolfsgarten 
607 Langen bei Frankfurt/Main 
Telefon 06103 (Langen) 7725 

Suche zum 1. Juni nette, zuverlässige 

Kassiererin (Verkäuferin) 
f. nadimittags. Gehalt n. Vereinbarung. 
Auch ungelernte Kräfte können ange- 
lernt werden. 

Herta Georg 
Lebensmittel - Feinkost 
Südl. Ringstraße 170, Tel. 23426 

Jüngere 

Stenokontor isti n 
für Auftragsbearbeitung und Verkaufskorre- 
spondenz gesucht. 5-Tuge-Woche, freitags bis 
14.30 Uhr. 

Hees-Plastik, Sprendlingen 
Maybachstraße 18, Telefon (06103) 67027 

LEHRLINGE 

zur Ausbildung als Elektro-Instal- 
lateure und Lehrling zur Ausbil- 
dung als Verkäuferin gesucht. 

Elektro-Herrmann 
Langen, Bahnstraße 22, Tel. 2 39 34 

Bäcker und Bäckereihilfsarbeiter 
für sofort oder später gesudit 

Friedrich Freund 
Bäckerei und Konditorei 
Neu-Isenburg, Pfarrgasse 
Telefon 06102/3400 

Für Interessante Planungs- und Konstruktionsaufgaben Im 
Bereich der clektroniselien Steuer- u. Regelteehnik suchen wir 

ELEKTROTECHNIKER 

KONSTRUKTEURE und 

techn. ZEICHNER oder 

ZEICHNERINNEN 

Welterhin suchen wir noch einige tüchtige 

ELEKTROMECHANIKER u. 

MONTAGEHELFERINNEN 

Modem eingerichteter Arbeitsplatz, Urlaubsgeld, Essen-Zu- 
schuß, 40-Stunden-Woche. 

Schriftliche Bewerbung oder Telefonanruf erbeten an 

ING. GÜNTHER ZIEGLER 
Industrie-Elektronik und Automatik 
6070 Langen, Amperestraße 3-5, Telefon 781J 



Zukunnbei 

DÜPWI 

Wir sind einer der führenden Hersteller 
folochemlscher Erzeugnisse. Du Pont-Produkte 

finden weltweite Anerkennung. Unsere Erfolge 
verdanken wir nicht zuletzt den besonderen 

Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter. 

Wir suchen 

Chemiearbeiter 

Filmarbeiter 

Mechaniker 

Elektromechaniker 

Elektriker 

Transport- und 

Versandarbeiter 

Es stehen Arbeitsplätze in Normalarbeitszeit 
sowie In Drei- und Vierschichtbetrieb zur Verfügung. 

Ausländische Bewerber müssen der deutschen Sprache 
in Wort und Schrift kundig sein. 

Wir bieten sichere und überdurchschnittlich 
bezahlte Arbeitsplätze in einem erfolgreichen 
und wachsenden Unternehmen, eine großzügige 
Altersversorgung und andere Vergünstigungen 

wie gute und abwechslungsreiche 
Kantinenverpflegung, ärztliche Betreuung, 
Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung usw. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an unser» 
Personalabteilung in Neu-Isenburg, 
Schleussnerstraße 18, oder sprechen 

Sie gleich in unserer Personalabteilung vor. 
Hier Ist unsere Telefonnummer: 
0 61 02 / 60 81. 

DU PONT FOTOWERKE ADOX GMBH 
6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/I^AIN, SCHLEUSSNERSTR. 18, PERSONALABTEILUNQ 

Wir suchen 

zuverl. Rentner 

keine körperliche Arbeit (Aufsichtsfunktion). Tägliche Arbeitszeit von 15.30 
bis 20.30 Uhri 

zuverl. Wachmann 
(evtl. Rentner) 

zur Bewachung unseres Fabrikgeländes. Wachhund vorhanden. Der Be- 
werber soll ein Tierfreund sein. 

Arbeitszelt v. 18.30 Uhr bis früh. Zwei Schichten Dienst / zwei Schichten frei. 

Vorzustellen täglich von 7 bis 17 Uhr in unserer Personalabteilung. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

luieilebinü 
c^3. rx/1. . I—I 

6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße 127, Telefon 610 81 

Wenn Sie In Frankfurt tätig sind und täglich eine 

Menge Zeit sparen wollen, dann komnnen Sie zu uns. 

Wir suchen einen verantwortungsbewußten, ziel- 

strebigen 

Mitarbeiter 

aus der Speditionsbranche, der unsere 

Frachtenprüfung 

und Kalkulation {In- und Ausland) durchführt und 

auch die Frachtenabrechnungen bei der täglichen 

Auftragsabwicklung mit erledigt. 

Wir bieten: Selbständige Mitarbeit In einem mo- 

dernen, dynamisch geführten Unternehmen, bei ent- 

sprechender Dotierung, 5-Tage-Woche, Kantine. 

JOST WERKE GMBH - 8078 Neu-Isenburg, Siemensstraße 2, Tel. 06102/451 

BIOTEST 

ein pharmazeutisches Werk von internationaler Bedeutung 
sucht männliche Arbeitskräfte in Dauerstellung für 

Lager und Expedition 

Besuchen Sie uns und besichtigen Sie Ihren Arbeitsplatz. 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain, Landsteinerstraße 5, Telefon 38 61, Personalabteilung 

tn einem großen Unternehmen haben Sie auch große Chancen 
Allein schon wegen der Vielfalt der Aufgaben. Bei einer Bank unserer Größenordnung 
ist dieses Tätigkeitsfeld eo umfassend, daB wir praktisch Jedem Mitarbeiter nach seiner 
Individuellen Eignung und Neigung die Position verschaffen können; In der er eich am 
besten entfaltet. Hätten Sie nicht Lust, In der Zentrale eines Geldinstituts zu arbeiten, 
das in der ganzen Welt bekannt Ist? Soviel steht jedenfalls fest: Sie wären in einem 
angesehenen und krisenfesten Beruf. Sia hätten einen ausbaufähigen Arbeitsplatz. 
Sie würden gut verdienen und eine Reihe zusätzlicher Soziallelstunaen bekommen. 
Sie könnten, ganz wio Sie wollten, sich für das Wertpapier- oder Ausländsgeschäft 
entscheiden. (Vielleicht audi für ein anderes Sachgebiet, wenn es Ihnen mehr liegt.) 
Wir suchen Im Augenblick Damen und Herren 

für das Effektengeschäft 

^ Depotbuchhalter 

• Tresorverwalter 

• Sachbearbeiter 
für das Wertpapier-Emmlsslonsgeschäft 

• und die Effektenabrechnung 

• Sachbearbeiter 
für ausländische Wertpapiere 
(Fremdsprachenkenntnisse erwUnschD 

für das Auslandsgeschäft 

• Disponenten und Hilfskräfte 
für die Währungsbuchhaltung 
und die DM-Auslandsbanken-Buchhaltung 

• Kontrolleure für die Devisenabrechnung 

• Dokumenten-Sachbearbeiter 

• Sachbearbeiter 
für den Auslandszahlungsverkehr 
und die Sortenkasse (einschl. Münzengeschäft) 

• Mitarbeiter für die Kundenbetreuung 
und Akquisition 

Nicht nur gelernte Bankkaufleute haben bei uns gute Aufstiegschancen, sondern auch 
kaufmännisch ausgebildete Kräfte, die wir gründlidi einarbeiten. Wenn Sie meinen. daS 
unser Angebot für Sie gerade zur rechten Zeit kommt, setzen Sie sich telefonlsäi oder 
schriftlich mit unserer Personal-Abteilung in Verbindung. Wir werden Sie dann In einem 
Gespräch über Einzelheiten Informieren. 

COMMERZBANK 

e Frankfurt (Main), Große Gallusstraße 17-19, Telefon (0611) 28621 oÄjTK 

I 

ELLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

Im Zuge der slandigen Krweiterung unieri.-* Botrlcbe.s mü.sspn wir unsoren 
Mitarbeiter'^tab vergroßem. 

Wir suchen daher /.um baldmögllihsten EiiilnU 

Mitarbeiterinnen 
'für unsere .Ahteilunxen 
Buchhaltung, Personalabteilung und Fakturierung, 

die bereit sind, sich In diese Aufsabengebieto eln/.'jarbeilen Vorkcnnlnls.s« 
sind nicht erforderlldi. ^ 

.Jungen Mitarbeiterinnen mit Sdirelbma-wlilnen-Kenntiilssen geben wir 
die Chance einer gründlichen .^llsblklung. 

Ferner suchen wir 

Zieherinnen 
für unsere I.nrhkarten-.Miteilung. 

.■\udi hier sind Vorkenntnis.se nicht erforderlich. 

Wir bieten Ihnen lelstung.sgerechte Be7.ahlung, angenehme Arbeitsbedin- 
gungen, Mittagstisch und gewähren außerdem alle sozialen Leistungen 
eines modernen Unternehmens. 

Setzen Sie siih bitte pcr.sönüdi orter telefonisch mit iin.serer Personal- 
abteilung in Verbindung. 

ELLEN BETRIX* 6079 Sorendlingen • Frankfurter Straße 151 • Postfach 125 
Telefon (0 61 03) 1011 

S E B - Auto - Center oHG 

Verleih an Selbstfahrer 

sucht weiblichen Lehrling 

zur Ausbildung als Bürokaufmann 

wir bieten: 
Erstattung der Fahrtkosten 
Essenzuschuß 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
Übertarifliche Entlohnung 
(lünstige Arbeitszeit 
Pnif Fller. Offenthal, Querstraße 18, Telefon 0 60 74. 57 75 

Wir unllfii: 
Eine aufgeschlossene, fleißige, 
ehrliche, junge Dame, die sidi dem 
dynamischen Arbelt.sgeist 
unseres jungen Teams anpassen 
will. 

Erfahrene Hausangestellte 

bis 50 Jahre, nach Neu-Isenburg b. Ffm. in gepflegtem Haushalt zu Ehepaar und 
20jährigem Sohn (im Internat) gesucht. Fensterputzer und Haushaltshilfe (vor- 
mittags) vorhanden. 

Geboten: Schönes Zimmer mit Terrasse und eigenem Bad, gutes Gehalt, ge- 
regelte Frei/eit und ein sympathisches Milieu. 

Bewerbungen mit näheren Angaben unter Off.-Nr. 770 an die Langener Zeltung. 

Wir gehören zu einem Internationalen 
Konzern und fertigen die qualitativ 
hochwertigen und In aller Welt bekann- 
ten Gabelstapler. 

Bei angenehmem Betriebsklima bieten 
wir sehr gute Bezahlung und zeltge- 
rechte Sozlallelstungen. 

Interessenten bitten wir, Ihre Bewerbung 
an unsere Niederlassung In Langen zu 
richten. 

CLARK Maschlr.enfabrik GmbH 
Niederlassung Südwest 
607 Langen/Hessen 
Mörfelder Landstraße 53, Telefon 7861 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 

Baumaschinen-, 

Landmaschinen-, 

Kfz.-Mechaniker 

Motorenschlosser 

mit überdurchschnittlichen Kenntnissen 
in Hydraulik, Fahrzeugelektrik und Ver- 
brennungsmotoren für die Betreuung 
unserer CLARK-Gabelstapler. 

In unseren Zweigstellen 
haben Sie alle Möglichkeiten zur vollen beruflichen Entfaltung! *' 
Unsere Zweigstellen sind die unmittelbaren Kontaktstellen zu unseren Kunden. Di» 
Mitarbeiter in den Zweigstellen kommen also mit Menschen aus allen Bevölkerungs- 
echichten und V/irtschaftskreisen zusammen. In einer COMMERZBANK-Zweigstell» 
zuarbeiten, ist deshalb reizvoll für jeden, der seine Berufserfahrungen erweitern will,' 
um vorwärtszukommen. Wir suchen für unseren Frankfurter Zweigstellenbereich * 

• Innenleiter 

• Disponenten (Kontoführer) 

• Sachbearbeiter für das Aniagegeschäft 
(Wertpapiere und Sparkonten) 

• Kreditsachbearbeiter 
(auch für Kleinkredite und Anschaffungsdarlehen) 

Wäre das nicht eirt hervorragendes Sprungbrett für Ihre Berufskarriere? Wir bieter* 
Ihnen gute Aufstiegschancen und eine leistungsbezogene Bezahlung. 
Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen bei unserer Personal-Abteilung. 
Ihre Einstellung kann zum 1.7.1970 oder auch zu einem späteren, für Sie günstigeren 
Zeitpunkt erfolgen. Wenn Sie ein persönliches Gespräch einer schriftlichen Bewerbung 
vorziehen, dann rufen Sia uns bitte an. Bei längeren Anfahrtwegen sind wir übrigens 
ßsrn bereit, Ihnen einen entsprechenden Ausgleich zu bieten. 

COMMERZBANK 

6 Frankfurt (Main), Große Gallusstraße 17-19, Telefon (0611) 28621 

JOST-WERKE GMBH 

Zur Erweiterung unserer Produktion suchen wir sofort 

Schlosser 

Dreher 

Maschinenarbeiter 

Tüchtigen Mitarbeitern bieten wir sichere, krisenfeste 
Arbeitsplätze bei bestem Betriebsklima und hervor- 
ragenden Sozialleistungen. Bei Eignung geben wir 
ausreichend Gelegenheit zur Einarbeitung, bei ge- 
rechtem Lohnausgleich. 

Wir zahlen Spitzenlöhne 

Durch ein persönliches Gespräch werden Sie sich 
von den Vorteilen, die wir im einzelnen bieten, über- 
zeugen. 
Terminvereinbarung über Neu-Isenburg (06102 451, 
Apparat 254. 

6078 Neu-Isenburg, Siemensstraße 2 

FAHRLEHRER-LEHRGANG 
Anmoldungen noch möglich. Aitor 23 Jehre. Fahrpraxis 3 J. Es ist der Lebern- beruf« AulomaUen ausgeschlossen. Spit« zef^verd. ca. DM 2000.—. Selbständige 
verdianenmohr. Pers. Ausk. aucJi am Heimatort. Anfr. ■■■■■ fahrlehrer^Fachschule Düsseldorf, 

Llndemennslr»40. Tel. 662706 

Esso-Station Gravenbruch 
sudit tüchtigen jungen 

Tankwart 
evtl. audi uniiclcrntit Kraft. 

Telefon 0 (it 02 / .> 21 37 

^ AdJrEssajraph - Multijgraph CmhH 

sucht: 

Sekretärin 
und Druckaultrags-Sachbearbeiterin für unsere Hausdruckerei. 

Phonotypistin 
für unsere Abteilung Verkaufsförderung. 

Telefon-Auftragsbearbeiterin 
zur Entgegennahme der Kundenanrufe und Steuerung unserer Außendiensttechnlker. 

Welbl. Bürokräfte 
mit und ohne Kenntnisse im Maschinenschreiben für unsere Abteilungen Einkauf, 

Lagerverwaltung und Versand. 

Kartelführerln 
für unsere Lagerverwaltung (Vorkenntnisse nicht erforderlich). 

Elektromechaniker und Mechaniker 
für die Montage und Reparaturen unserer elektr. gesteuerten tvlultilith-Klelnoffset- 

maschlnen bzw. elektrostatischen Kopiergeräte. 

Lagerarbeiter(innen) 
für die ZusammensteHung von Ersatzteilen und Zubehör nach Kundenaufträgen. 

Packer 
für den Versand und Vi/arenelngang. 

Neben zeitgemäBer Entlohnung erhalten Sie noch Urlaubs- und Weihnachtsgeld. 
Außerdem finden Sie bei uns angenehme Arbeitsbedingungen In hellen, modern ein- 
gerichteten Räumen, betriebliche Altersversorgung, ausreichenden Parkplatz, eine 
Betriebskantine und das Wichtigste — ein sehr gutes Betriebsklima. 

m ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GIVIBH 
n 6079 Sprendlingen bei Frankfurt (tvlalnj, Robert-Bosch-Str. 5, Telefon 06103'6011 



t 

Bagger- u. Raupenfahrer 
boi übeiiiiriflichem Lohn in D.iupr- 
steüiing für sofort gpsucht. 

Hch. Sehring 8. & Sohn 
H:igger- und Raupenbetrieb 
ti07 Langen, Rheinsir 8, Tel. 

Konstrukteure 
mit Erfahrungen Im Werk- 
zeug- od. Vorrichtungsbau 
2u ausgez. Arbeita- u. Wohnbe- 
dingungon nach Mörfelden. Nahe 
Darmstodt und Frankfurt gesucht 
RKonstfuVlIonsbUfO A. Ro'.o 

Znnlf 8111 Hwrgershauson Jahnstr. 20, T. 06073'2600 

Der Reil- u. Fahrverein Langen E.V. 
siulit 

1 Mann vom Fach 
(Ki'nlner) 

der uns in unserem Stall mit 15 IM'erden 
tatkriiftiß untorstützen kann. (Klalhiuf- 
piclit und naehnii11a(is Unterricht.) 
Trlrfoii 7 12 «(> 

NEBENVERDIENST 

IN DEN ABENDSTUNDEN 

Wollen Sie In den Abendstunden (von 
17 oder 18 Uhr bis 21 oder 22 Uhr) 
etv\/as verdienen, dann rufen Sie uns 
doch bitte einmal an. 

Wir suchen für leichte Maschinen- 
arbeiten MITARBEITERINNEN. Wir 
zahlen 4,40 DM pro Stunde. Werks- 
bus vorhanden. 

DUPOL RUBBERMAID GMBH - Fabrik für Gummi- u Kunstslofferzeugnisse 

6072 Dreieichenhain, An der Trift, Telefon 061 03 83 16 

Kraftfahrer 

Kraftfahrerinnen 
für PKW (Opel Kadett) zum 
15. 5. 1970 dringend gesucht. 

Boldwerbung 
Langen - Kriedrich.straße 15 
Telefon 2211)5 

Installateure 

und Spengler 
bei Hödisllohn ge.suehl. Wohnung kann 
gi'st(-llt werden. 

Fa. Dieter Bärenz 
(U)7 Limßen. Forst ring 205 
Telefon 7 1« M 

Bauschreiner 

und Bauhelfer 
möglichst mit Führerschein Kl. III 
ab sofort gesucht. Uirte .Spitzen- 
lohn. 

Herbert Störmer 
Moderne Bauelemente 
Kprcndlingrn, Frankfurter Str. 11, 
Telefon 61515 od. n. 18 Uhr 67103 

Heizung-Monteur-Helfer 

und Lehrlinge 
gesucht. 

F. H. Sallwey KG 
Krankfurt Main unfl Langen 
Büro: Kfm., Ruilolfslraße 20 
Tel(>f()n Oli 11 / 23 5:124 

Zukunft bei 

Wir sind einer aer führenden Hersteller totochemischer 
Erzeugnisse. Du Pont-Produkte finden weltweite 

Anerkennung. Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt 
der Initiative und den besonderen Fähigkeiten unserer 

Mitarbeiter. 

Für unser expandierendes Werk In Neu-Isenburg suchen wir 

Stenokontoristinnen 

für die Erledigung der Korrespondenz mit unseren Kunden und 
Lieferanten sowie für die Führung von Karteien. 

Zur erfolgreichen Ausübung Ihrer Tätigkeit sind gute 
Schreibmaschinen- und Stenokenntnisse erforderlich. 
Bewerberinnen mit englischen Sprachkenntnlssen werden 
bevorzugt. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten 
wie Ihr Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozial- 
leistungen mit Ihnen besprechen. Für gute Kantinen- 
verpflegung und werksärztliche Betreuung Ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein, 
oder rufen Sie uns in Neu-Isenburg unter der 
Nummer 60 81 an. 

DU PONT FOTOWERKE ADOX GMBH 
6078 NEU-ISENBURG b. FnANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERGTR. 18, PERSONALABTEILUNG 

Wir sind ein namliaftcs Unternohmon der Luftfahrtindustrie mit Zweigwerken 
In Alsfeld Oberhcs'^en und Burbarh Siegen und .suchen Im Rahmen un.serer Be- 
Irii'bserwi'iterung für unsere Hauptniederlassung in Egel.sbadi; 

für die Fertigung 

Flugzeugmechaniker 
Autoelektriker 
Elektromechaniker 
Maschinenschlosser 
Spitzendreher 

für die Verwaltung 

qualifizierte Kostenrechner 

Rundschleifer 
Werkzeugschleifer 
Galvaniker 
Werkzeugmacher 
Kontrolleure 

weibl. Bürokräfte (auch halbtags) 

Wir bieten Ihnen einen gutbiv.ahlt('n, krisenfesten Arbeitsplatz, bezahlten Son- 
derurlaub, verbilligten Mittagstisdi (keine Kernverpflegung), Parkplätze. 

Wenn Sie Interesse haben bei uns zu arbeiten, rufen Sie uns an unter der 
Nummer (HiliKi 4131 .35 oder kommen Sie persönlich bei uns vorbei. Wir sind von 
montags bis freitags von 7 bis H> Uhr für Sie erreiclibar; aueh samstags stehen 
wir Ihnen für ein Kinsti llungsgi'spräch zwischen !• und 12 Uhr zur Verfügung. 

Der Ihnen durch die Vor.stellung entfallene 
Lohn und die t'ahrkosten werden erstattet. 

RODER-PRÄZIS ION GMBH 
(i073 KL;i lsbai'h - T lughafen 

Wir suchen 

1 Telefonistin 

die gleichzeitig als Kmpfang.sdume tätig sein soll. Wir denken an eine Dame mit 
gepflegtem Aufieren und guter Allgemeinbildung. Knglisehe Sprachkenntnisse 
erforderlich. 

Wir bieten einen angenehmen Arbeitsplatz und überdurchschnittliche Bezüge. 
Urlaubs- und Weihnacht.sgeld extra sowie Fahrgclderstattung und ^Mittagessen. 

Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines Vorstellungstermines oder richten 
Sie Ihre Bewerbung an die Personalabteilung. 

Deutsche AIVIP GmbH 

für lötfreie Anscfilußtechnik 

6Ü7 Langen, AMPecestraße 7-11, Telefon 7831 

Zum 1. September 1970 suchen wir männliche und weibliche 

kaufmännische Lehrlinge 
zur Ausbildung als Industriekaufleute. 
Wir bieten In einer dreiiährlgen Lehrzell eine umfassende Ausbildung In allen kaufmänni- 
schen Abteilungen unseres modern eingerichteten und aufstrebenden Unternehmens 

Elektro-Mechaniker-Lehrlinge 
die wir zu diesem Zeitpunkt ebenfalls noch suchen, erhalten eine gründliche theoretische 
und praktische Ausbildung in unserer Lehrwerkstatt, 
Außerdem suchen wir einen 

Techn. Zeichner-Lehrlinge 
Alle Lehrlinge erhallen neben den tariflichen Erziehungsbeihilfen Urlaubs- und Weihnachts- 
geld. Außerdem gewähren wir während der Ausbildungszeit kostenloses Mittagessen in 
unserer Betriebskantine. 
Von aufgeschlossenen und strebsamen Jungen Menschen, die es in Ihrem erwählten Berut 
zu etwas bringen wollen, erbitten wir schon letzt Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild 
und letztem Schulzeugnis. Zu telefonischen und persönlichen Auskünften stehen wir Ihnen 
iederzelt zur Verfügung 

M ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 

1 Robert-Bosch-Straße 5, Telefon: 06103 6011. 

" Mütter im Konflikt 

F.inc Betriu'htung von Johiinncs Baudis 

Ob Mutti ein Strauß aus Wiesenhhinicn Kpfiilll? Foto: Dr. Wolff & Tiitsclilor 

„Das Beste in mir — ich habe es von meiner 
Mutter", hat Peter Ilosegger einst geschrieben. 
Von Adalbert Stifter stammt der Satz: „Das 
Mutterherz ist der schönste und unverlier- 
barste Platz des Sohnes, selbst wenn er schon 
graue Haare trägt. Jeder hat im ganzen W'elt- 
all nur ein einziges, solches Herz." 

Unzählig sind die Geschichten und Gedichte, 
die die Mutterliebe preisen. Nur passen sie 
nicht mehr ganz in unsere Zeit. Die Mütter 
im.serer Zeit sehen vielfach anders aus. In der 
Niihe meiner Wohnung liegt ein Kindergarten. 
In der Mehrzahl werden die Kinder von ihren 
Müttern am Morgen im Auto hingebracht, 
mittags zum Essen kurz nach Hause geholt, 
und um fünf Uhr abends wartet wieder eine 
lange Schlange von Auto.s, um die Kinder auf- 
zunehmen. Die zum gro(3cn Teil berufstätigen 
Mütter setzen ihre Kinder nur ab und fahren 
schnell zu ihrer Arbeit. Größere Betriebe, 
Krankenhäuser haben schon weithin ihre 
eigenen Kindergärten für Kinder der dort ar- 
beitenden Mütter, Immer lauter wird der Ruf 
nach Kindertagesstätten, wo man die Kinder 
den ganzen Tag unterbringen kann, wo sie 
auch verköstigt werden. .Studenten sollen ja 
in manchen Dingen .<o etwas wie Richtungs- 
anzeiger sein, die weisen, wohin die Entwick- 
lung läuft. Sollte der Versiuh der „Kinder- 
lädcn" in Berlin so ein rtichtungsanzeiger 
sein? 

Wir haben es vielleicht gar nicht so bemerkt, 
wie sich das Bild der Familie gewandelt hat. 
Wenn wir von Familie sprechen, dann haben 
wir unwillkürlich das Bild der patriarchali- 
schen Familie vor Aug^n. wie sie vielleicht 
vor hundert .lahren noch bestanden haben 
mag. .Seit die Wohnstätten nirht mehr zugleich 
Arbeitsstätten sind, gibt es ein Auseinandei'- 
fallen der Familien 

Es kommt noch etwas anderes dazu, was die 
Mütter in Konflikt bringen kann. Das Leben 
in unserer Welt, besonders das Erwerbsleben, 
erfordert bestimmte Fähigkeiten. Der findet 
sich am besten zure<'ht, der kommt voran, der 
sich in allen Dingen nur von der kühlen, be- 
rechnenden Vernunft leiten läßt. Das techni- 
sche Zeitalter verlangt solche Menschen. Ge- 
hirn geht vor Herz. Wenn nun die Frau im 
Arbeitslcben an die Seile des Mannes gestellt 
l.st, so wird das. was im .Arbeitsleben von ihr 
gefordert wird, auch ihr Wesen formen. Die 
seelischen Fähigkeiten: Mütterlichkeit, 
Wärme. Milde, sind da weithin nicht am 
Platze. Nur nnrh wenige Berufe gibt es, in 

Ein goldenes Kleidchen 

Es war fiüher Samstagnachmittug. Frau 
Wendler, die mit ihrem lünfjührigen Enkel- 
kind Renate in der Küche das Mittagsmahl 
eingenommen hatte, war mit ihrer Arbeit fer- 
tig. Gern hätte sie sich ein Stündchen in ihr 
Zimmer zurückgezogen, das sie in der großen 
Wohnung ihres Sohnes bewohnte. Doch da sie 
Renates Eltern versprochen hatte, mit dem 
Kind in den nahen Park zu gehen, mußte sie 
auf ihren Mittags.schlaf verzichten. 

..Omi, gehen wir jetzt?" rief Renate vom 
Zimmer her. 

,.Ja, mein Kind", antwortete Frau Wtndler. 
Als sie auf die Diele hinaustrat, klingelte 

das Telefon. 
„Hier bei Wendler" meldete sie sich. 
..Hier Direktor Moosbach vom Stift für alte 

Damen in der Parkstraße", sagte eine Män- 
nerstimme. „Kann ich Herrn Wendler spre- 
clien?" 

„Leider nein. Soll ich etwas ausrichten?" 
„Das wäre mir angenehm. Sagen Sie Herrn 

Wendler, er möge mich bitte anrufen. Ab 
1. .luni hätte ich etwas frei." 

„.la ja ja , danke." 
Frau Wendler ließ den Hörer auf die Gabel 

sinken. Ihr Blick war weit und starr gewor- 

XJnser Balkon 
Der Mensch neigt von Haus aus zu Logik 

und Wahrheit. Aber dann kommt das soge- 
nannte Leben und macht ihn schlau und lüg- 
nerisch. Es spinnt ihn so vielfach in das Ge- 
webe listenreicher Konvention, daß er nicht 
mehr merkt, wie der Sinn für einfache Ge- 
radheit in ihm abbröckelt. 

Bei der kleinen Gaby, ihres Zeicliens Volks- 
schülerin der dritten Klasse, war noch nichts 
abgebröckelt. Sie tat selten etwas, das sie mit 
ihrem jungen Gewissen nicht vereinbaren 
konnte. Sie kannte auch noch keinen höheren 
Befehl, dem sie sich gegen ihren Wahrhaftig- 
keitssinn gebeugt hätte. 

Da nahte ihr der Versucher In der achtungs- 
heischenden Form eines Schulaufsatzes. Man 
hatte am Tag vorher anhand einer schönfar- 
bigen Bildtafel ein komfortables Haus mit 
allem Drum und Dran besprochen. Ganz be- 
sonders Imponierte dabei den Kleinen der 
Balkon, der so reich mit Blumen geziert war, 
als gehöre er zu einer Villa für gut zahlende 
Kurgäste. Der Lehrer wußte das Interesse 
auszunützen, Thema des Schulaufsatzes: „Un- 
ser Balkon". 

Gaby begann mit intensivem Nachdenken. 
Ihre Stirn kräuselte sicli in tiefem Ernst, und 
den Lehrer freute dieser sichtliche Eifer. Doch 
auffallend bald klappte Gaby das Heft zu. um 
•ich dann der Betradiung des ins Klassenzim- 
mers hereingrüßenden alten Stadtturms zu 
widmen. Dem Lehrer fiel diese Fixigkeit ver- 
däclitig auf. Er nahm sich Gabys Heft und las: 

„Unser Balkon. Wit haben keinen." Aus. 
Da war pädagogischer Rat teuer. Gaby war 

bei der Wahrheit geblieben. Auch gegen ihre 
I.«gik war schlecht etwas einzuwenden. 

Willi Lorenz 

IVIuttcrtaKsgcschichtc von Lorenz Biki 
den, angefüllt mit Angst und Schrecken auf 
eine Stelle des Zimmers gerichtet. Aber sie 
sah nichts, spürte nur ihr Herz dumpf und 
.schmerzend klopfen. .Stift für alte Damen in 
der Parkstraße! Das ging sie persönlich an. 
Sie war es ja, die Peter ein Zimmer wegnahm, 
das er dringend und notwendig für seine 
Büroarbeiten brauchte. 

Fort also. Weg von hier, den vertrauten 
Räumen, fort von Renate, die sie vom Tage 
ihrer Geburt an auf den Armen getragen 
hatte, Abge.schoben in ein Heim für alte 
Frauen. Frau Wendler atmete schwer. Tranen 
wollten ihr in die Augen dringen. Da erklang 
wieder bittend die Stimme des Kindes: „Omi, 
komm doch!" 

Das Kind an der Hand, schritt Frau Wend- 
Icr die langgezogene Parkstraße entlang. 

„Wohin gehen wir, Omi?" fragte Renate. 
„Wir sind schon viel zu weit." 

„Gleich, mein Kind gleich", murmelte Frau 
Wendler, dann wurde ihr Stritt langsamer. 
Sie blieb stehen. Starrte auf ein großes Mes- 
singschild. Ihr Blick wanderte hin zu dem 
roten Backsteingebäude, das tiefer inmitten 
grüner Büsche stand 

„Warum weinst du jetzt? Omi?" 
Erschrocken blickte das Kind die alte Frau 

an. Diese versuchte zu lächeln. „So eine 
Dummheit, mein Schatz", sagte sie mit brü- 
cliiger Stimme. „Gerade dachte ich daran, wie 
schlimm es ist, allein zu sein." 

„Aber du bist doch nicht allein, Omi. Ich bin 
ja bei dir. Und Mama und Papa. Und wenn ich 
groß bin, wirst du immer bei mir sein. Dann 
werde ich dir auch ein goldenes Kleidchen 
machen, Omi, ein ganz feines." 

Frau Wendler nickte tapfer. 
„Ja, mein Schatz, wenn du groß bist... Ein 

goldenes Kleidchen ..." 
Langsam schritt sie mit dem Kind zurüdt 

und in den Park hinein. Was hatte Peter da- 
mals, als er noch ein Kind war, einmal zu ihr 
gesagt? 

„Mama, wenn ich groß bin, dann kaufe ich 
einen Wagen, und du brauchst nicht mehr zu 
Fuß zu gehen. Nie mehr!" 

Ach ja! Peter war groß geworden. Längst 
besaß er einen Wagen. Aber... Nicht denken, 
nicht hadern. Das Schlimmste würde sein, auf 
das Kind an ihrer Hand verzichten zu müssen. 
Renate gab ihrem Leben noch Sinn und In- 
halt. Und daß sie morgens früh aufstand, den 
Kaffeetisch deckte, damit es die anderen nur 
ja gut und bequem hatten; daß sie Ingrid 
noch die eine oder andere Arbeit abnahm —. 
Wie schön war das, immer noch etwas für 
andere tun zu können Mit zärtlichen, wehen, 
schon Abschied nehmenden Blid<en schaute 
sie dann dem Spiel des Kindes zu, bis es Zeit 
war, den Heimweg anzutreten. Peter und Ing- 
rid waren schon zurück. 

„Ich leg mich etwas hin", sagte Frau Wend- 
ler, „idi bin sehr müde." 

Sie ging und kam nachher nicht zum Abend- 
essen. Wie im Traum hörte sie einmal eine 
Stimme rufen, doch sie schlief weiter. 

Als sie erwachte, war heller Tag. Ein schö- 
ner, sonniger Sonntagmorgen. Da stürmte 
Renate herein. 

„Omi, bist du krank? Nein? Dann komm —. 
komm ganz sclinell." 

Sie zog die alte Dame an der Hand ins 
Wohnzimmer. Da standen Peter und Ingrid am 
festlicli gedeckten Tisch. Tulpen und Flieder 
leuchteten. Und an Mutter Wendlers Platz lag 
noch ein verselinürtes Päckclien. 

„Viel Glück zum Muttertagl" rief Renate mit 
strahlenden Augen, zog Oma zu sich herab 
und küßte sie auf den Mund. Dann kam Peter, 
danach Ingrid. 

Sie faßte das nicht, Ihr Herz wollte zer- 
springen. Was sollte das denn noch? 

„Mama", sagte Peter, „hat gestern ein Di- 
rektor Moosbach angerufen?" 

Frau Wendler mußte sich setzen. Ihre Beine 
versagten plötzlich den Dienst. Jetzt kam es 
wohl, das Furchtbare. 

„Doch, doch, Peter... Aber ich vergaß es 
wirklich.. 

„Maclit niclits", sagte Peter lächelnd. „Vor- 
hin habe ich mit Herrn Moosbach gesprochen. 
Jetzt kann Herr Holl doch endlich seine acht- 
zigjährige kranke Mutter in gute Pflege geben. 
Der arme Kerl wußte sich keinen Rat mehr. 
Er steht ja allein." 

„Frau Holl?" sagte Frau Wendler stöhnend. 
„Ja", antwortete Peter. „Mama, warum 

weinst du denn plötzlidi?" 
Ihr Blick wanderte von einem zum anderen, 

dann preßte sie Renate fest an sich. „Ich — 
ich —, ach, weil ich so unsagbar froh und 
glücklich bin", schluchzte sie. 

denen die Frau mit dem mütterlichen Wesen 
an der richtigen Stelle steht, Kindergärtnerin, 
Altenpfli'gerin etwa. 

Die Frau hat notgedrungen männliche /A\f>a 
und Eigenschaften annehmen müs.sen Dafür 
kann sich der Mann auch nicht mehr so nli 
Patriarch aufspielen, wie das vor hundert Jah- 
ren nocli der Fall war. Bismarck schreibt man 
den Ausspruch zu: „Eine Frau, die einen Kin- 
derwagen vor sidi herschiebt, hat das Recht, 
zum Dichter des .Faust' zu sagen .bitte gehen 
Sie mir aus dem Weg.'" Zu Bismarcks Zeiten 
wäre es undenkbar gewesen, daß auch einmal 
ein Mann einen Kinderwagen schieben könnte. 
Das ist aber im Bild unserer Städte keine Sel- 
tenheit mehr. Besonders in den Vorstadtsied- 
lungen kann man beobachten, daß Välei ihre 
Sprößlinge an arbeitsfreien .Samstagen spazie- 

/Haißcsclxenk 
Birnbaiimblütcn miicht Icli .schiclveii 
Meiner Mutter zum Geschenke, 
Einqeniiumt von bunten Wicken, 
Aufgeblüht, beror Ichs denke: 
Jenes Birnbaums iceiße Blüten, 
Wolkenhelle o//rie Kelche: 
Jener Wicken sanfte Tüten, 
Gelblich die und bläulich welche. 
Weil der Mutter ich sie schenke. 
Gilt i/enau zu ziihlen, welche: 
Bunte TUten, helle Kelche 
Schaut sie gern im Glas, ich denke. 
Doch wohin den Strauß ihr schicken? — 
Weh, ein Wind stürzt in die Blüten, 
Zerrt die Kelche, raubt die TUten — 
Mutter wird sie niclif erblicken. 

Georg von der Vring 

ren fahren, während die Mütter daheim dia 
Hausarbeit verrichten, die über die Arbeits- 
woche liegengeblieben ist. 

Kindel und Mütter leiden unter dieser Ent- 
wicklung. Es steht fest, daß Kinder in den 
ersten Lebensjahren die innige Beziehung zur 
Mutler, zu einer bestimmten Person, zu einer 
gesunden Entwicklung brauclien. Es ist mög- 
lich, daß Kinder in den Berliner ..Kinderläden" 
oder auch in Gruppenfamilien. wo die Be- 
treuerinnen dauernd wechseln, neurotisch 
werden. Erfahrene Kindergärtnerinnen bestä- 
tigen auch, daß dir Kinder daruntei leiden, 
wenn in einem Kindergarten öfter Personal- 
wechsel stattfindet Und die Mültei leiden, 
wenn sie cien Kindern nicht die Geborgenheit 
und Nestwärme geben können, die sie brau- 
chen. 

Wie kann man neiteiiV Wie k.uiii iiuiii die 
Mütter aus dem Konflikt herausführi n? Fest 
steht, daß es die Mütter i.. un.-^eiem Land noch 
weithin fertigbringen, aus diesem Konflikt 
das Beste zu machen Sie sind ihren Kinriern 
gute Mütter und kommen trotzdem auch ihren 
Pllichten im Berufsleben nacli. Abci e.>. geht 
dann aucii oft auf Kosten ihrer Gesundheit Es 
gibt einige Mögliclikeiten zur Hilfe. Wii müs- 
sen alles unterstützen, was die seelisclien Fä- 
higkeiten, die Herzlichkeit, die Menschlichkeit 
fördert, die in der modernen Welt zu kurz 
kommen. 

Icli denke an die Religion, die dem (Jeliirn- 
Menschen unserer Zeit sagt, daß Gott das Ilerz 
anschaut. Sie sagt ihm, daß nicht Erfolg das 
Maß aller Dinge ist, sondern daß vor Gott an- 
dere Werte gelten: Nächstenliebe, Milde, 
Barmherzigkeit, Opferbereitschaft. Darin mag 
auch der Grund zu suchen sein für die Tat- 
sache, daß Mütter eine besondere Antenne für 
Religion und Glauben haben. Sie ahnen im 
Glauben einen Bundesgenossen für ihr Mut« 
tertum. Und wiederum sollte es den Theolo» 
gen, Pfarrern und Bischöfen klar sein, daß sia 
in den Müttern ihr» besten Prediger haben! 
denn Dogmen und Lehren der Kirche sin4 
leichter aus dem Herzen eines Menschen 
reißen als das, was die Mutter in das Hert 
ihres Kindes gepflanzt hat. 

Hosen - Zeiclien der Liebe 
Warum sind eigentlich gerade Rosen unter 

allen Blumen als Zeichen der Liebe ausge- 
wählt? Ich finde sie sehr sdiön, aber noch 
mehr liebe ich Lilien. Ist denn die Lilie, ins- 
besondere die blaue, kein Liebessymbol als 
Blumengruß? 

Als Zephyr, der Gott der lauen Westwinde, 
die jugendliche Flora, die damals noch keine 
Schürze voll leuchtender Blumenkinder hatte, 
zum erstenmal sah, war es um ihn geschehen. 
Aber selbst alle an Zeus geschulten Schliche 
und Kniffe halfen nichts — sie erhörte ihn 
nicht. Bis ihm die erlösende Idee kam: Im 
Meeresschaum, den der laue Westwind mit 
einem Lächeln geküßt hatte, verwandelte er 
sich selbst in eine Blume, die es auf der Erde 
noch nicht gab: die Rose. 

Auch der modernen Wissenschaft, die ja so- 
viel ergründen kann, ist der Ursprung der 
Rose verschlossen geblieben. Immerhin aber 
wurden fossile Rosenblätter in Kalk- und 
Sandsteinschicilten entdeckt, die der Miozän- 
zeit angehören und ein Alter von rund siebzig 
Millionen Jshren haben müs.sen. 

Unserer Vermutung nach stammt die Rose 
BUS Zentralasien, von wo sie sich ostwärts 

nach Amerika und westwärts über Kleinasien 
nach Europa ausgebreitet hat. 

Im Gegensatz zur Lilie ist die Rose sehy 
früh schon zum natürlich gewachsenen Syntif 
bol des menschlidien Lebens geworden: Mi| 
den Wurzeln Im Erdreich verhaftet, kämpft 
sie sidi, mit Dornen bewehrt, durch die irdlr 
sehen Widerstände hindurch zum Himmel 
empor. 

In vielen Märclien ist sie zu diesem Sinnbild 
geworden. In keinem so schön und so deutlich 
wie im Märchen vom Dornröschen. 

Wie die Rose in allen Mythen zum Zeiclien 
der erdverbundenen Liebe und der Erlösung 
durch Liebe geworden ist. so ist die Lilie zum 
Zeichen der nicht erdgebundeneri, himmlischen 
Liebe geworden. In der Zwiebel entwi(d?elt sia 
aus sich selbst das ihr gemäße Erdreich. Es ist, 
als wüchse sie nicht aus der Erde zum Himmel 
empor, sondern war" wie ein Engel von oben 
nach unten geschwebt. 

In der einen Hand eine Rose, in de* ande- 
ren eine Lilie — so stellt sich dss Menschen*- 
bild seit Urzeiten dar Im Wonne- und Rosen- 
monat wollen wir die Rose sin*echen lassen — 
wenn es um Liebe geht. Martin Paili 
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Zum 9. Mai 1970; 

Vom Schwarzmarkt zum Supermarkt 

Der lange Weg der Bundesrepublik vom Tag der Kapitulation bis zum Jahre 1970 

I)iT Wi ji ricr lUinrli'srrpublik bis 7,iim .hihre 
1370 bcKiiMM Iiis Tiiimpolpfiiri iibtr SrhiiU- 
bcrsc. zwischen /orstortcn Iluuscrn hitulurch, 
iin üUsKi'braniilcn Industricwirkfn vorboi. 
ncsinnation 7fl(bnr|{- dir Slundc der Kapilu- 
lation, die lloffruins; auf riiic (j'sidiertc /u- 

rr^chii-n aii:-<i(hlslos. Aber der Hlick 
von der Höbe der wirt>(hafls.sturkon Hundc-s- 
rcp'iblik in flii' AbKiiindc dfs .labrcs ÜHT» 
fallt heute schon schwer. Ks ist beinahe uti- 
nii>i;lidi, sich der Stimmunfi zu erinnern, die 
da von vier Mäcblen bcsel/.te Deulschland 
bc'herrschte. Ks li hlte an allem, rien primitlv- 
.slen llaushaMs:;er;itcn. an 1 Ici/malerial, den 
niilwendl;;s1en l.ebcnsniiHeln. Karloffeln wa- 
ren eine Kostbarkeit, liananen eine Kata Mor- 
gana. Die Krol'.i /eit des Schwarzinarkli s war 
aiiH<bro( lien, der Ceschafle unter der Tbeke" 
und di R Hinglaii.'ches, die /.<-il des Improvi- 
sieren.s, aber audi di' .\nfalniens. dalJ d.i3 
Ti)len ein Knde hatte. 

Vor allen DinKeii ualt i aiif/.uraunien und 
an/utanKen, uanz j;leiih wo. Der Morgen!bau- 
l'lan, nach di'ni IKutscbland ein Agiarland 
werden .siillte, verstellte Unzählinen den Blick 
nach vorn. Die mit ebensoviel gutem Wdlen 
wie fal.s<hen Mitteln von den Amerikanern 
einfieleilete Kntna/.ifi/ierung und Heedueta- 
tion ver;;ro|ierle lüe all^^erni'ine Unsichi'rbeit, 
Hunderttausende von deuts<-hen Männern wa- 
ren in (iefan;;en.-chaft oder verniiUt. IJin Heer 
von i'lui'htlinm n halte .'.ich in die westlichen 
H" atzungs/onen en;o: en und li'bte in l.a- 
gein in primitiven Verhältnissen, ein lleer 
von Aussiedlern aus den hi'Uligen polnischen 
MCslKi bieten foli;te nach, .leder Tag, der ein 
Stück Normalisierung des 1 .eben.s erbrachti', 
bi'deutile auch neue IlelasUmR. Die Heise von 
Ki-ankfurt nach Mainz iiber die Zonengii'iize 
war ein AbcntiUer. Nur Au.sweise, Ue.scheini- 
guiigen und Stempel b( -(herten einem das 
zweifelhafte (Jluck einer .'tundenlangcn. au 
Kontrollen reidien l'ahjt in überfüllten, 
fensterlosen, ungeheizten und unbeleuchti'ten 
/(igen. Alle V'erijindungen waren abgerissen, 
Millicjnen -suchten ihre Angehörigen und 
l'nundi-. 

Das ,I a h r d e r R ü b c h e n 
An Politik dachte man d.imals wenig, ob- 

wohl sich Schon lüiri die Zerstückelung 
Deutschlands durch die Schaffung der lie- 
.sat/ungszonen, die .Abtretung di s nördlifhon 
Ostpreullens an dii- Sowjetunion durch die 
Westalliierten und die Markierung der t)der- 
Neiße-I.inie abzeichnete, l.angp hielt die poll- 
lische Stagnation allerdings nicht an. DIo 
wieder- oder neu/ugelas.senon Parteien, SPD. 
CDU. I'DP und einige andere mehr, begannen 
sich zu regen, die l.änderparlamente entfalto- 
ten ein i'istes - alli'rdings beschränkte.s — 
Iiolitisches Leben. Kntscheidend für den Neu- 
l)eginn aber wurde die Abschaffung der inne- 
len He.satzungsgrenzen, die Zusanmienlegung 
zunächst der amerikaiii.scben und englischen 
lie.satzungszonon zu einem vereinigten Wirt- 
schaftsgebiet. dem sich auch bald die franzüsi- 
.sche Be.satz.ung.szone anschloß. In diesen Jah- 
ren von 1!)47 bis 1!I4!I fehlte es auch nicht an 
Hemühungen, die vierte Zone, die sowjetische, 
mit dem wpstdeut.schen Wirtschaftsgebiet zu 
vereinigen. Sie scheiterten am Widerstand der 
Sowjetunion, woran man sich manchmal er- 
innern sollte. 

Als rosig konnten die Zustände aber noch 
lange nicht bezeichnet werden. Die Demonta- 
fien in den deut.sehen Industriewerken, die im 
Westen erst im Frühjahr 1951 eingestellt wur- 
den, bedeuteten einen erheblichen wirtschaft- 
lichen Substanzverlust. Die Zahl der Arbelts- 
losen, die durch die Heimatvertriebenen .stän- 
dig vermehrt Wirde, wuchs inSO im Jahres- 
tlurchschnitl auf 10,2 Prozent. Für einen jeden 
.sichtbare Zeichen einer Aufwärtsentwicklung 
iiber waren zwei Ereipisse des .lahres 1!I48. 
Im Juni wurde die Währungsreform durchge- 
führt. Jeder begann mit 40 DM an Bargeld. 
Die Sachwerte waren freilich anders verteilt. 
IJas zeigte sich bereits am ersten Tag nadi 
der Währungsumstellung, als plötzlich die 
lange entbehrten gelben Hübchen, Salat, Rha- 
barber und ähnliches mehr an allen StrafJen- 
ecken feilgeboten wurden. Die Zeit nahte, in 
der das Jahr wieder nach dem Kalender und 
nicht mehr nach Zuteilungsperioden eingeteilt 
wurde. Im gleichen Jahr erfolgte durch die 
.Verkündung dos sogenannten Marshall-Planes 
für die deutsche Wirtschaft eine Art von 
Initialzündung zum Wiederaufbau. 

Jahre der Rehabilitierung 
Überschattet wurde diese Zeit von der 

Blockade Westberlins durch die Sowjets, die 
die Stadt zum Anschluß an ihre Zone zwin- 
gen wollten. Diese Absicht scheiterte ebenso 
am Widerstand der Berliner wie an der Hal- 
tung der Westmächte und der von den Ameri- 
kanern fast ein Jahr lang aufrechterhaltenen 
Luftbrücke zur Versorgung der Bevölkerung 
mit dem Lebensnotwendigsten. Inzwisdien er- 
arbeitete der von den Ländern der drei west- 
lichen Zonen berufene Parlamentarisdie Rat 
eine neue Verfassung, das Grundgesetz, aus, 
das im Mai 1949 in Kraft trat. Damit war der 
Weg frei zu einem neuen — freilidi auf das 
Gebiet westlich der Elbe begrenzten — deut- 
sdien Staat. Mit der Wahl zum ersten Bundes- 
tag am 12. September 1949 wurde dieser Staat 
— mit Theodor Heuss und Konrad Adenauer 
an der Spitze — Wirklichkeit. Rund einen 
Monat später erfolgte die Gründung der DDR. 

Mit dem Zusammentritt des ersten deut- 
sdien Bundestages begann die eigentliche Zeit 
der Rüliabilitierung, die Zeit, in der West- 
deutschland wieder In die Gemeinschaft der 
Völker uuffenomnien wurde, Geiiennzeidmet 

ist dieses Studium durch den Beitritt bzw. die 
Aufiuihmc der Bundesrepublik In vcr.schiedc- 
nen internationalen Grrmlcn wie di( Europäi- 
sdie Zahlungsunion. die Organi.salion für die 
wirtschaftliche Zu.sammenarbeit Kuropa.s 
(OKK(-'), den Kuroparat, die UNESCO, die In- 
ternationale Arbeitsorgani.sation, den Weltge- 
.sundheitsrat, den Weltwabrungsfonds oder die 
vom franzosi.s<h('n Aulle^nniiiiister Schuman 
Initiierte Montan-Union. Kin weiterer Sdiritt 
auf diesem Wege war der Vertrag über die 
Gründung dir Europäischen Vertv.digungsge- 
nieinschaft im April l!l.')2, der von Frankreich 
dann allerdings nicht ratifiziert wurde, Statt 
dessen wurde die Bundesrepublik im Oktober 

in die .\.\TO aufgenommen. 

D a s .1 a h r d e r T r i' n n u n g 
Alle auswärtigen Beziehungen Bonns aber 

wurden gewissermafien noch unter der Feder- 
führung der Westmächte abgewickelt. Krst Im 
Marz l!).')l erhielt die Bundesrepublik wieder 
ein i'igenes .Auswärtiges Amt. Der eigentliche 
Durdibruch zur Selbständigkeit iinil Souverä- 
nität wurde mit dem Deutsdilandvertrag vom 
Mai lü'iZ erzielt. Die Hohen Kommissare der 
Westmädite wurden zu Botschaftern, das Be- 
.■-atzungsstalut wurde abgelöst bis auf gewi.sso 
wistiidie Vorbehalte, von denen einer der 
wesentlichsten von der Hegierung der Großen 
Koalition durch die Verabschiedung diT Not- 
standsgesetze ausgeräumt werden konnte. 
Parallel mit dieser Kiitwicklung lief freilich 
eine weitere i:nlfrem<lung zwischen den bei- 
den Teilen Di'Utschlands. Im Mai l!l.'i2 hat die 
Hegierung in P.iiikow den Spi'rrgürtel von der 
üsl,,ee bis zur Cnnze der Tschechoslowakei 
g( schaffen und so die Trennung zwischen Ost 
und West auch äußerlich sichtbar gemadit. 
Di r 17. ,luni 1115:) steht dafür, daß das auch 
dem Willen der niitteldeutseben Bevölki'rung 
widersprach, Das .lahr lütlil, als die Bauern in 
der DDR enteignet wurden, der Flüclitlings- 
Ktrom daraulhin noch einmal anschwoll und 

seiner Kindammun;; in B' ilin P' M die Mauer 
i'.i'baut v,-urde, zog (ien .'Sc hliilM rieh unter 
die e Kniwicklung. 

.1 a b r e d e - Zweifel. 
Mit dem Inkraftreten der Romischen Ver- 

trage am 1. .lanuar lü.'iH, mit der fJeburt der 
KWG also, begann eine neue Form der euro- 
päi.schm Zusammenarbeit. Sichtbarsten Aus- 
druck fand diese Form im deutsch-französi- 
schrn Freundschaft.svertrag vom Januar 1963. 
der sechs Monate später noch durch das 
Deutsch-französische .lugendwerk ergänzt 
wurde. Allerdings begannen damit audi die 
Jahre des Wartens durch den W'iderstand de 
Gaulies gegen eine Erweiterung der Gemein- 
schaft. zu der der Durchbruch erst jetzt zu ge- 
lingen scheint. Die ersten eineinhalb Jahr- 
zehnte der souveränen Bundespolitik waren 
im übrigen von einem 1049 unvorstellbaren 
wirtschaftlichen Aufschwung gekennzeichnet, 
der als Wirischaftswunder in die Annalen ein- 
ging. Dieses Wunder hat eigentlich bis heule 
nicht aufgehört und wurde auch durch die 
Rezession iy(i7 nicht wirklich unterbrochen. 
Statt des Improvisierens von einst heißt es 
jetzt Inve.stieren, Neuanschaffen, Krweilom. 
In den Supermärkten gibt es alles, was der 
Men.ceh begehrt, das Auto gehört fast schon 
zum Normalstatus, die Urlaubsrei.se an ferne 
Küsten, einst Privileg ..Au.serwählter", ist 
Selbstverständlichkeit für jc>dermann. 

Das Wirtschaftswunder hat aber inzwischen 
auch seine Schatten.seiten deutlich hervorge- 
kehrt. In der fast ausschließlich auf den Kon- 
sum eingestellten Gesellschaft ist manches 
lii'gengebiieben, auf dem Gebiet der So'.ial- 
fur.sorge etwa für die Schichten, die über keine 
T.obby verfügen. Andere Sozialeinrichtungen 
wie die Krankenkassen ersticken allmühlldi an 
ihrem Apparat, auf flem Bildungssektor ist 
vieles im argen. Die Rebellion der Jugend hat 
sdion ihren (irund, auch wenn sie bisher zu 
verfehlten Mitteln griff. Aber auch die so- 
genannten Etablierten sind an der Vollkom- 
menheit unserer Gesellsebaft irre geworden. 
Doch das ist gut so. Die Überwindung der 
Inneren Gärung setzt den Zweifel und damit 
die Ein.sicht voraus. Denn die Hundesrepublik 
hat noch harte Jahie vor .sieh, ehe sie sich 
wirklich konsolidiert nennen kann. 

Georg Walter 

»Die Bilanzsumme ist das Barometer...« 

Aus dem Geschäftsbericht der Langenor Volksbank für 1963 

Der (iesrhällslieriiht des Vorstandes iler l aiiReiier Vnlksliaiik liir das .lalir l'lilfl stand bei 
der (ieneralversammliini; vom 2(t. .\pril im Schatten der Vers<bmelzuni! der l.aiigeiier 
Volksiianli mit den (Jeiiossensrhaftsbankon von Dreieietienhain und Ollenthal. l"m den 
l.esern einen ("berbliek iitier die Rescliiiftliehe Entwiekliini; der I.:>nKener Nolksbank im 
veriianKenen Jahre vu gehen, veriitfeiitlielien wir nachstehend wesentliche .Aussrhnitte aus 
dem (iesehäflslierieht, den der Stellvertretende ^'iirsitzeiide des Vorstandes, (>esehäris- 
lührer Niirbeit Karl, geseben hat; 

, Es freut midi be.sonders, daß wir in der 
derzeit wirtscliaftlidi sehr hektischen Zeit und 
in einer Zeit, in der der Wettl)ewerb der 
Kreditinstitute untereinander sich voll ent- 
faltet hat. <'in gutes Ergebnis vorzeigen kön- 
nen. Auf vielen Gebieten haben wir im ver- 
gangenen Jahr stark aufgeholt u. den Markt- 
anteil weiter ausgebaut. Zur weiteren Festi- 
gung unseres Marktanteils haben wir am 
l. März in Sprendlingen, Elisabethen.straße 5.5. 
eine neue Zweigstelle eröffnet, die sich eines 
guten Zusprudis erfreut. 

Wie richtig unsere Zweigstellenpolitik in 
den \'ergangenen .lahren war, zeigt am besten 
auf, daß von dem gesamten Kassenumsatz von 
52,:t Mio. DM allein 21,3 Mio. oder rd. 40° » 
auf die Zweigstellen entfallen. Die Gesamt- 
spareinlagen mit 28,0 Mio. DM werden mit 
8,3 Mio. DM von den Zweigstellen gehalten. 
Dies entspricht rd. 29°, o. Das absolut beste 
Ergebnis erbringt dabei die Zweigstelle Bahn- 
straße 123. die zur Zeit umgebaut wird. Die 
außerordentlich starke Frequentierung spielt 
hier eine sehr große Rolle und war für die 
Modernisierung ausschlaggebend. Nach der 
erfolgten Renovierung .soll diese Zweigstelle 
in eine Hauptzwelgstclle zur Entlastung des 
Stammhauses umgewandelt werden. 

Erstmals eine haU)e Milliarde Mark 
l'msatz 

Der Umsatz auf einer Hauptbuchseite be- 
trägt zum Jahresschluß (>13,4 Mio. DM. Die 
Buchungsposten mit rd. 600 000 Stück zii- 
grimdegelegt, ergibt sich ein Durch.schnilts- 
betrag von DM 1 0(M).— pro Posten. Mit einer 
Umsatzsteigerung von 39" o gegenüber dem 
Jahresschluß 1968 wurde ein überdurch- 
schnittlidies Ergebnis erzielt. Erstmals seit 
Bestehen unseres Institutes wurde die Grenze 
einer halben Milliarde Umsatz überschritten. 
Es ist zu erwarten, daß im Jahre 1970 das 
Umsatzergebnis als soldies nahe an die Mil- 
liardengrenze herankommt. 

Die Steigerung des Bilanzvolumens um 17 °,'« 
von 39.5 auf 46.4 Mio. DM kann ebenfalls als 
tiberdurchschnittlich bezeichnet werden. Wie 
im gedruckten Gesdiöftsbericht bereits dar- 
gestellt, hat sidi seit 1958 das Volumen mehr 
als verzehnfacht und seit dem Jahre 1965 
etwa verdoppelt. Nachgetragen .sei hierzu nodi. 
daß seit dem Jahre der Währungsreform 1948 
heute das Bilanzvolumen um 275mal größer 
ist als damals. Die Bilanzsumme stellt nach 
außen hin das Barometer dar, das darüber 
Auskunft geben soll, ob das Institut als ex- 
pandierfreudig angesehen wird. In dieser Hiri- 
sidit glauben wir nicht zu enttäuschen. Im 
Verbandsgebiet Frankfurt, Main zählen wir zu 
den führenden Kreditgenossenschaften und 
nehmen einen hervorragenden 7. Platz ein. Im 
gesamten Bundesgebiet unter 1 846 Kreditge- 
nossensdiaften mit einer Bilanzsumme von 
über 5 Mio. DM haben wir den 28. Rang ein- 
genommen. 

Die Gesamteinlagen sind Im vergangenen 
Jahi'a um 6,8 Mio. DM auf 44.3 Mio, DM ge- 

stiegen. Die .Sichteinlagen, alsi> die Einlagen, 
die dem täglichen Zugriff unterliegen, haben 
mit einer .Steigerungsquoele von 40.1 ° u auf 
8.1) Mio. DM im Beriditsjahr den Löwenanteil 
an der Gesamtentwieklung. Obwohl wir noch 
nie an einem Jahresende einen gleich grofien 
Bestand an Sichteinlagen auszuweisen hatten 
und mit der Entwicklung dieser Sparte recht 
zufrieden sein können, ist der Durchschnitts- 
bestand im Jahre 196!» teilweise ungleich hö- 
her gewesen und hat mitunter die lO-Mio.- 
Gren7.c über.schritten. Da diese Einlagen aber 
von Haus aus immer starken Sdiwankungen 
unterworfen sind, ist die.ser Entwicklung keine 
allzu große Bedeutung beizumessen. 

Audi die Temiineinlagen — also Fest- und 
Kündigungsgelder — sind mit einem Zuwachs 
von 22,4" n von 5.8 Mio. DM auf 7.1 Mio. DM 
gestiegen und liegen in der Prozentualzu- 
nahme noch \'or den Siiareinlagen. 

.Spareinlagen 22,2 Millionen Mark 
Obwohl die Spartätigkeit im Jahre 1969 

trotz anderer Anlagemöglichkeiten wieder sehr 
beachtlich war und mit 22,6 Mio. DM ein ab- 
solutes Spitzenergebnis darstellt und das Er- 
gebnis des J.ihres 1968 um rd. 30" o übertraf, 
ist die Zunahme der Spareinlagen per Saldo 
mit rd. 2.7 Mio. DM oder 10.7"« weniger zu- 
friedenstellend Durch den Aijzug einer Groß- 
einlage mit 1.3 Mio. DM Anfang des Jahres 
1969 wurden die Zuwadisraten vergangener 
Jahre nicht erreicht. Würde man die abgezo- 
genen 1.3 Mio. DM dem tatsächlidien Zugang 
von 2.7 Mio. DM hinzuschlagen, würde die 
prozentuale Zunahme ca. 17 ° o betragen und 
den Bundesdurchschnitt erneut übersdireiten. 

Uurchschnittsguthabeii 2 725 Mark 
Auf 10 282 Sparkonten sind rd. 28,0 Mio. DM 

Spargelder deponiert. Das Durdischnittsgut- 
haben beträgt 2 725.— DM. Interessant ist die 
Untersudiung der Spareinlagen hinsichtlich 
ihrer Anlagefristigkeit. Das Verhältnis 6 : 4 
zu Gunsten der Spareinlagen mit gesetzlidier 
Kündigungsfrist ist noch als gut zu bezeidi- 
nen. Der Trend läuft allerdings immer mehr 
auf die hodiverzinslidie Spareinlage hinaus 
und es gibt nicht wenige Fälle, in denen Kre- 
ditgenossenschaften das umgekehrte Verhält- 
nis, also 4 : 6 zu Gunsten der längerfristigen 
Spareinlagen, ausweisen. Das kann zu Ren- 
tabilitätsproblemen führen, deren Lösung 
nicht einfach sein wird. 

An Zinsen sind den Ge.samteinlagen im 
Jahre 1969 1.4 Mio. DM gutgeschrieben wor- 
den. Hodiverzinslidie Sparbriefe im Normal- 
wert von TDM 525.3 wurden an unsere Kund- 
schaft veräußert. Im Prämiensparen wurden 
mit 1 228 Verträgen TDM 2 115.6 bei uns un- 
terhalten, Die Prämienforderungen gegenüber 
dem Bund belaufen sich am 31. 12. 1969 auf 
TDM 312,4. 

Im neuen Jahr hält die gute Entwicklung 
der Spareinlagen an. Mit einem Zuwadis von 
rd. 1.2 Mio. DM ist das Ergebnis des Vor- 
jahres zum gleichen Zeitpunkt überschritten. 

SpitzenerRelinis im Kre<lili;eseliafl 
Pn Kn di'igeschäft l.al die B.ink ebenfalls 

ein ah.olutes Spitzcnerg 'bnis vorzuzeigen In 
759 Fällen sind neue Kredite im Gesamtbe- 
trage von 14,0 Mio. DM genehmigt worden. 
Die Dmehsehnittshöhe pro Kreditengatement 
beträgt DM 26 402,—, was den mittelstnndi- 
schen Charakter un.serer Kreditgenossensch.nft 
erneut unter Beweis stellt. Bis auf einen ein- 
zigen F.ill, der den kommum.len Bereich be- 
trifft. ist die am 11. 4. 1969 festgesetzte 
Höch-^tkreditgrenze von DM 600 000,— nie 
überschritten worden. 

Dank der guten Einlagenentwicklung konnte 
Im Berichtsjahr die sehr lebhafte Nachfrage 
nach kurz- und langfristigen Krediten aus 
eigenen Mitteln gedeckt werde:- Unter Ein- 
beziehung der Bürgschaftszusagen mit TDM 
369.5 erhöhte sich das Kreditvolumen um 31 °'o 
auf 24.5 Mio. DM. Dieser Zuwachs von 31 " • 
ist die bisher stärkste Au.sweitung des Kredit- 
geschäftes überhaupt und hat uns wegen der 
Rentabilität sehr gut zu Gesidit gestanden. 
Bis auf einige wenige Fälle im Kleinkredit- 
geschäft sind erkennbare Risiken in un?''rem 
Kreditgeschäft nicht vorhanden. Obwcjhl wir 
auch in diesem Jahr versuchten, zwischen 
kurz- und langfristigen Au.sleihungen einiger- 
maßen Gleichstand zu halten, hielt der Trend 
zum langfristigen Kredit an. Mit einer Zu- 
wachsrate von 37 " (I auf 13.4 Mio. DM ist diese 
Zunahme recht eindeutig. 

Die L' uidität un.seres Institutes war im 
gesamten Berichtszeitraum gegeben. Die vor- 
geschriebenen zinslosen Mindestreserven wur- 
den stets eingehalten. Die flüssigen Mittel 
wurden das ganze Jahr über zinsgün.'^tig an- 
gelegt und unterliegen einem jederzeitigen 
Zugriff. 

Thema eins: Ilenlabilität 
Die Gewinn- und Verlustrechnung weist m:! 

einem Reingewinn von DM 129 750.0!) kein 
überragendes, aber noch zufriedenstellendes 
Ergebnis aus. Die Rentabilität ist zum Titema 
Nr. 1 geworden. Das verständliche Begehren 
des Kunden einerseits für aufgenommene 
Krediti so wenig wie möglich zu zahlen und 
andererseits für Einlagen so viel wie möglich 
zu erhalten, ist nicht ganz unproblematisch. 
Nur dieses eine Problem der Kundenwünsche 
zu erfüllen, mag ja noch dahingehen. Andere 
Punkte aber sind für die Rentabilität gravie- 
rend. 

Die Personalkosten sind im vergangenen 
Jahr tariflich um 13 Prozent angezogen wor- 
den. Im Jahre 1970 sind die Tarifgehälter er- 
neut um 7 Prozent erhöht worden. Der Orts- 
klasse n.ibschlag ist beseitigt, was einer wei- 
teren Erhöhung von 2 Prozent entspricht. 
Insgesamt sind das 22 Prozent. Durch dii'io 
Tariferhöhungen und dringend notwendig» 
Neueinstellungen sind die Personalaufwen- 
(lungen um TDM H9.."> oder rd. 22 Prozent auf 
TDM 4Ü0 angestiegen. 

Auch die Sachkosten haben im vergangenen 
Jahr eine Erhöhung um rd. 36 Prozent auf 
TDM 356 zu verzeichnen, wobei die Preisstei- 
gerungen eine nicht unbeachtliche Rolle spie- 
len. Die um ca. 75 Prozent erhöhten Körper- 
schaftsteuersätze tun ein übriges. Daß wir 
trotzdem in Gegenüberstellung zu anderen 
vergleichbaren Kreditinstituten absolut im 
Gleichklang stehen und die Verhältniszahlen 
des Personal- und Sachaufwandes zum Um- 
satz und zur Bilanzsumme unter dem Durch- 
schnitt zu unseren Gunsten liegen, ist meines 
Erachtens trotzdem als recht befriedigend zu 
bezeichnen. 

Es liegt klar auf der Hand, daß die Ge- 
schäftsbanken den weitaus größten Ertrag 
aus dem eigenen spekulativen Effektenge- 
schäft holen. Aus den Beteiligungen fließen 
ebenfalls beträchtliche Gewinne in die Kas- 
sen. Spekulative Effektengeschäfte, Beteili- 
gungen außerhalb des Genossenschaftsbe- 
reichs. Grundstücksspekulationen sind uns als 
Genossenschaftsbank aber untersagt. Neuer- 
dings darf sogar der Ertrag des bankfremden 
Geschäftes, das sind Mieten. Vermittlungs- 
provisitmen etc., nicht mehr als 5 Prozent des 
Gesamtmhertrages ausmachen. 

Da nicht damit zu rechnen ist, daß diese 
Hemmnisse im Verlaufe der nächsten Jahre 
beseitigt werden, kann eine Verbesserung der 
Ertragskraft nur durch den Zusammen.schluß 
mit anderen leistungsfähigen Kreditinstituten 
des Raiffeisensektors und durch einen sinn- 
vollen Einsatz aller technischen Errungen- 
schaften erfolgen." 

86 000 Mark Reingewinn 
Nach Vornahme der im Bericht in der Ge- 

winn- und Verlustrechnung veröffentlichen 
Abschreibungen und Wertberichtigungen so- 
wie einer Einstellung in die offenen Rückla- 
gen von DM 44 000.— verbleibt ein Reinge- 
winn von DM 86 109.60. Davon sollen auf das 
Geschäftsguthaben von 39 434 Mark acht Pro- 
zent Dividende gezahlt werden. 

Zum Schlüsse seiner Ausführungen sprach 
Herr Karl den Mitarbeitern des Hauses seinen 
Dank aus für die geleistete .Arbeit im ver- 
gangenen Jahr, und betonte, daß es auch wei- 
terhin das Bestreben sein soll, die Organisa- 
tion den modernen Erfordernissen anzupas- 
sen, um den gestiegenen Ansprüchen der Kun- 
den gerecht zu werden. Mit dein Untertitel 
„Bank für Jedermann" will die Langener 
Volksbank ihren Auftrag, zum Wohle der hel- 
mischen Wirtschaft tätig zu sein, auch im 
Jahre 1970 voll erfüllen. 

Nur über Dinge, dit einen tiicfits angehen, 
kann man unparteiisch urteilen. 

Das einzige, was uns das ganze Leben hin- 
durch aufreÄterhält, ist di« Veberzeugung 
von der Minderwertigkeit der andern. 

Oscar Wild* 
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Ein Jahr 

kauf 

Preise 

100 Isolierkannen 
verchromter Mantel, 1 Itr., 
hält Flüssigkeiten bis zu 24 Std 
heiß oder kalt \Z90 

150Küchenhocker |B CL/\ 
flach gepolstert, Dreibeinhocker 

150 Dekorierte 
Geschirre 
Kochtöpfe, Größen 116cm 0 

20cm 0 7- 

lOOGarfenschläuche _ 
!4",20m-Rolle, In SB-Tragetasche 1T| 
Farbe: schwarz-gelb | 

100 Blumenkästen C Ärt 
schlagfestes Polystyrol, 80cm lang 

2000Geranien 
blühend, schöne Wa re 

100 Hand- 

rasenmäher 
gummibereift, Schnitthöhe 
verstellbar, 30cm breit 

2,. 

45,- 

100 Braun-Rasierer 
kompl. mit Haarscherkopf 
und Etui, universal verwendbar, 
Netz-Batterie, Autobetrieb, ^ — - 
12-24-lI0-220Volt, kompl. mit ▼C 
Netzteil, 24 Monate Garantie 

100 Transistor- 

Kofferradiogeräte 
„Charme", 4-Wellenbereiche, 
49m Band,Tonband-und ^ 
und Plattenspieleranschluß 1 
6 Monate Garantie Jry'" 

100 Trockenhauben 
Calor Yvette, zusammenschieb- 
bar, unzerbrechlich, 625 Watt, — 
Thermostat, stufenlose Fern- 
regelung kompl. mit Tischstativ 

ßodenstatiV 
12 Monate Garantie 10,- 

2000Kunst- 

harzlacke 
in verschiedenen Farbtönen 

600 Rauhfaser- 

tapeten 
Deutsche Qualitätswarei, 
mittelgrob-weiß, 
Rolle 33,5mx56cm 

3^25 

3,95 

100 Deutsche 

Marken-Gürtelreifen CO 
furVW,Größe:155xl5 

100 Deutsche 

Marken-Gürtelreifen 

für Opel-Kadett, Größe 155x13 

1000Warndreiecke 
Typ geprüft, im Plastik-Köcher 

100 Klappräder 
mit Ständer, Beleuchtung 

2000 

Plastik-Fahrzeuge 
mit sichtbarem Getriebe, 
4-fach sortiert" 

120Kindei^Roller 
12,5", mit Kabelzug- und Rück- 
trittbremse, Ballonreifen, 
verstellbarem Lenker, 
Farben: rot, grün, blau 

Alle Angaben beziehen sich auf Stück oder Paar 

7- 

89,- 

kauf-park, Sprendlingen, 
Offenbacher StraBo 
kauf-park auch in 
Dliren, Bad Kreuznach, 
GOtersbh, Mainz, Sindelfingen, 
Reddinghausen 

100 Zwei-Beinliegen 
Kopfteil 5-fach verstellbar, — _ 
zusammenklappbar, 1 IC 
18 mm 0 Rohr, Farben» rot, blau 

100 Klappsessel 
„Piccolo", stabile Ausführung, 
Streifendessins, Armlehnen 

100 Gartenschirme 
schwere Köperqualität, teils 
Streifen, teils Buntdruck 
Größe:15Ocm0 

100 Gartenstühle 
Einnbrennlackierung in weiß, 
Plastik-Schlauchbespannung, 
sehrstabil 

11,- 

100 Paar Rollschuhe 
Gummirollen, lenkbar, Schnür- 
kappen, Ristriemenpolster, m ^ m 
verstellbarvon 
Größen: 29-43 

200Schallplatten 
zum Muttertag 
30 cm Langspielplatten 
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Englands sicherste Stahlkammern 

4000 Safes in der Chancery Lane / Nur nvilitürlsch zu erobern 

TTeber flO Prozent flcr 4UU0 Wandsates und 
ITiO Slahlknmmcrn von Chancery Lnnc, Lon- 

beiüiimteslen Dcpositengewölbcs, sind 
jci/t dauernd vcrniictet. Dlo 7.unalime von 
V 'inrcrhcn bewog viele tjcute, WcrlRCKcn- 
Flnnde und Geld hier sidier unlerzubrinRcn. 
V , 19 Jahren waren nur 60 Prozent der 
Si''liorhcitpf:iciier in GebraucJi. In Chancery 
l„,np befinden sicfi auch die beiden „Silbcr- 
strnflen" der Londoner Silbersdimiede. An 
z i-i Korridoren ließen Uber 40 Juwelierläden, 
<lir man nur über die Empfangshalle erreicht. 
Die-io Irt diud) fast armdicke Stahlstangen 
vom Roden bis zur Decke, Kombinations- 
si liüisser und modernste elektroni'^rhe Alnrm- 
iiiid SchlleBsysteme Residiert. 

1882 wurrle dieses „Fort Knox" von Kngland 
piMHerichtet und 1954 modernisiert. Der Preis 
fiii das klein.cle Wandsafe von 10 x 12 X 35 
7.1 ntimetei Größe beträgt im Iah; vier Pfund. 
15 0 größten Safes kosten 50 Pfund. Die 

für Stahlkammern, die erheblich mehr 
tnifnehmen und in denen sich zwei bis drei 
Ti rsonen Rielchzeitig aufhalten können, wird 
nullt verraten. Ministerien, Behörden, großa 
Werke und selbst Banken haben in der Chan- 
cery Lane ihre unterirdischen Depots. 

Jeder Mieter eines Safes muß sich auswei- 
sen und Referenzen von zwei anderen Mie- 
tern oder von der Polizei beibringen. Dadurch 
■soll verhütet werden, daß Gangster Reute von 
Haubzügen sicher unterbringen. Beim Qeflnen 
des Safes verführt man nach dem Schlüssel- 
verwahrungssystem: Wer den Schlüssel vor- 
weist, darf auch das Safe öffnen. Ks ist Sache 
des Kunden, dafür zu sorgen, daß der Schlüs- 
sel nicht In unrechte Hände gerat. Scotland 
Yard kann im Falle eines Verdachtes ein 
Slcherhcitsfach nur öffnen, wenn ein riditer- 
licher Durchsuchungsbefehl vorgewiesen wird. 

Safes und Stahlkammern, für die 23 Jahre 
keine Miete mehr gezahlt worden Ist, werden 

ebenfalls aufgebrochen, weil nur der Mieter 
Schlüssel besitzt. Der Inhalt der Safes wird 
versteigert, um die angelaufenen Unkosten zu 
decken, der Rest auf ein Konto überwiesen. 
Oft fanden sich in den Fächern unglaublidie 
Dinge, wie alte Hosen, Liebesbriefe, und Hai- 
flsdizäime. Ein reidier Arzt, der jede Wodie 
zwei bis dreimal seine Stahlkammer aufsuchte, 
war für die Wächter lange ein Rütsel. Kr ver- 
riet es schließlich selbst: Um sich das Rau- 
chen abzugewöhnen, hatte er Pfeife und Ta- 
bak in der Kammer eingeschlossen. Kam ihn 
dodi einmal das Gelüst an, fuhr er zur Chan- 
cery Lane, um im Stahlgewölbe eine Pfeife 
Tabak zu rauchen. 

Der Wohlstand brachte die Gidit 

Mit unserem steigenden Wohlstand wächst aucli die Zulil 
der Giditkranken. Das haben jüngste Untersuchungen des 
Münchner Internisten Professor Zöllner erwiesen. Männer 
über 25 und Frauen in den Wechseljahren leiden heule häu- 
figer an dieser Krankheit, die In früheren Jahrhunderten ge- 
fürchtet, in den Hungerjahren der Kriegs- und Nachkriegszeit 
aber kaum anzutreffen war. 

(Irosdieii-Aiilomat 
Auf originelle Art und Weise will man in 

der englischen Stadl SlouRh bei Windsor die 
IVlietrüekstiinile in den aus öffentlichen Mit- 
teln errichteten WnhnKebäutlen eintreiben. 
Dunudi sollen die Toiletten der WohnunRS- 
inhal)er. die Mietrüekstänrte iialien mit (Münz- 
automaten versehen werden Eine Iteniitzunp 
der Toiletten wSre nur «eRen eine verfileiehs- 
weise holie (lebühr möRlieh Mit iliesen Klo- 
Gebühren sollen nach und nueh die Uüek- 
stiinaefetliRTWcrflrn. ■ 

Damit loird eine alte Vermutung bestätigt: 
Vehermäfliner Alkohol- und Fleiachgenuß be- 
günstigen diese Stoffwechselkrankheit, bei der 
die Harnsäure niclit genügend abgebaut wird. 
Dn.i führt zu äußerst schmerzhaften Kristall- 
ablagerungen, besonders In den Gelenken, die 
dadurch steif und unbeweglich werden. In 
welcher Weise der Alkohol den biochemischen 
Abbau der Harnsäure beeinflußt, ist nodi 
niclit erforscht; daß er es tut, konnte jetzt 
statistisdi nadigewiescn werden. 

Und noch etwas anderes kam bei der Er- 
/orsdiuiifl dieser Kranklieit ans Tageslicht 
Fin gewisser Zusammenhang von Cei.it und 
Gidit. Die gemeinsamen Untersuchungen des 
deutschen Psychologen Dr. Emst F. Müller 
und des amerikanischen Biochemikers George 
VV. Brooks ergaben, daß der gichterzeugendc 
Harnsäureiiberschuß be.'ionders häufig bei 
iiberdurc^ischnittlich intelligenten Pafienfett 
anzutreffen ist. 

Auf diese Weise würde sich auch die Tat- 
sache erklären, daß unter den berühmten Per- 
sönlichkeiten der Geschichte besonder» häufig 
Gichtleidende anzutreffen sind, so etwa Kaiser 
Karl V. und Friedridi der Große. Sie waren 
bereits mit 30 Jahren schwer krank, voll- 

brachten jedoch unglaubliche Energieleistun- 
gen. Parallel dazu verläuft aber audi ihre 
Vorliebe für üppige Mahlzeiten und tdiarfe 
Gewürz» — Dinge, die jedem Gichtkranken 
von heutipen Aerzten kaum empfohlen wür- 
den. 

Wie der Einfluß der Harnsäure auf die gei- 
stige Leistung zustande kommt, ist heute noch 
genauso ungeklärt wie die geistigen und see- 
lischen Wirkungen von Rauschgiften und an- 
deren Drogen, da die chemischen Vorgänge in 
den Hirnzellen noch nicht genügend erforscht 
sind. Man kann nur vermuten, daß Harn- 
säure-Verbindungen auf bestimmte Zellen der 
Großhirnrinde einen besonderen Reiz aus- 
üben, luobet wahrschmnlich die sogenannte 
Ribonukleinsäure eine Rolle spielt. Immerhin 
iiersiidit man heute bereits auf dieser Basis 
Medikamente zur Steigerung der Energie und 
der geistigen Leistungsfähigkeit herzustellen 

Aber aucfi die Heilung der Gicht Ist heute 
kein Problem mehr, wenn sie frühzeitig rich- 
tig diagnostiziert wird, U)os bei ihrer /4chn- 
lichkeit mit Gelenkentzündungen und rheu- 
matischen Erkrankungen gar nicht so einfach 
ist. Das beiüährteste Heilmittel heißt Colchi- 
kin. Es ist das Gift der Herbstzeitlose. Dr. med. U. 

Die Kurzgeschichte: 

Gehaltserhöhung 
Immer wenn Direktor Jcnne im Zimmer 13 

bei dem beklagenswerten Henn Müller er- 
schien, wußte die.spr, was die Stunde gosdila- 
gcn hatte. 

„Ich bin sehr zufrieden mit Ihnen, Müller", 
iagte Direktor Jenne beim ersten Mal. „Ihre 
Arbeit als Buchhalter geht Ihnen so flott von 
der Hand, daß ich Sie gern audi noch in un- 
serer Rcchnungs;ibteilung einspannen möchte. 
Das bißchen zu.'ätzliclie Arbeit srhmrißen Sie 
doch lässig " 

„Und wie wär's mit einer zusatzlidien Ge- 
haltserhöhung für die zusätzliche Mehrarbeit?" 
fragte Müller. 

„Müller, Müller!" drohte Direktor Jenna 
sdialkhaft mit dem Finger. Die Gehaltserhö- 
hung fiel unter den Tisch. 

* 
Als Direktor Jenne zum zweiten M<il bei 

dem beklagenswerten Herrn Müller auftrat, 
schlugen dumpfe Glocken in Herrn Müller 
Voralarm. 

„Ich muß Sie einfadi loben!" strahlte Direk- 
tor Jenne edit. „Nicht nur, daß Sie die Buch- 
haltung spielend hinkriegen. Auch unsera 
Rechnungsabteilung lobt Sie sehr. Sie könn- 
ten eigentlich audi noch in der Personalabtei- 
lung ein bißchen sachbearbeiten " 

„Und wie wär's mit einer dezenten Gehalts- 
erhöhung für die Personalsadie?" forschte 
Müller. 

„Sie kleiner Schaker!" wippte Direktor 
Jenne neckisch mit dem Finger. Die Gehalts- 
erhöhung zerdatterte im Wind 

* 
Als Direktor Jenne zum dritten Mal bei dem 

beklagenswerten Herrn Müller aufkreuzte, 
um diesem zusützlidi zur Buchhaltung, dem 
Rechnungswesen und der Personalabteilung 
auch noch die Mahnabteilung anzutragen, er- 
starrte er zur Salzsäule. 

„Was soll denn das heißen, Müller?" zischte 
er. 

Müller blieb eisiiall. „Wenn idi schon wie 
ein Pferd schuften muß, dann möchte ich das 
aber auch optisch zum Ausdruck bringen", 
sagte er. „Kriege ich jetzt die Gehaltserhö- 
hung?" 

„Sie kriegen Sie", fQUclile Direktor Jenne 
gaÜlg. „Aber jetzt ziehen Sie um Himmels- 
wUlen dieses gräßliche Pferdegesdiirr aus " Mia Jertz 

„Danke, Curdcs", antwortete Uerghit leise. 
„Es i.st lieb von liinen Aber — wir wollen 
rie nieiir darüber sprciüien, nein?" 

„Das sagt meine Frau auch." Cordes nickte. 
„Vergessen, das Ist das Beste." 

* 
Sie hatten ein einziges Mal über alles ge- 

fprodien, was Berghit durdigemadit und er- 
litten hatte, seit der Großbaum der kentern- 
den .Sweety' sie am Kopf getroffen und ihr 
das Bewußtsein geraubt hatte. 

Sie waren um Berghits Bett Im Kranken- 
baus versammelt: Ronald Verwerden und sei- 
ne Siiiwestei Monika, Heinrich Amelungen 
und Steffen Petersen tJnd, nicht zuletzt, Kom- 
mis.sar Budde, der um die Unterredung gebe- 
ten hatte 

„Du mußt es dir einmal von der Seele re- 
den, Berghit, bitte I" halte Dr. Verwerden 
lehr ernst gesagt. „Es muß heraus, sonst quält 
ES didi dein Loben lang. Hinterher wird dir 
freier zumfite sein, es wird dich nicht mehr 
bedrücken. Es liegt dann hinter dir, versinkt 
Immer mehr und verschwindet aus deinem 
Bewußtsein." 

Da hatte sie davon gesprochen — wie sie 
In der Kajüte der Motorjacht wach geworden 
und von Seevers versorgt worden war, und 
wie sie ganz fest geglaubt hatte, man würde 
lie nach Hamburg zurückbringen. „Und ich 
hatte solche Angst um euch. Idi wußte ja 
nicht, ob Ihr gerettet worden wart." 

Später dann hatte sie nur noch Angst vor 
dem Mann Joe gehabt. 

„Er war gefährlich, lüstern, gemein. Aul 
■einem Gesicht, In seinen Augen stand deut- 
lich zu lesen, was er mit mir vorhatte." Ber- 
ghit hatte stöhnend das Gesicht in den Hän- 
den vi?rborgen. dodi Dr. Verwerden hatte sie 
sanft m die seinen genommen. „Es ist vorbei, 
Berghit." 

Dann spradi sie von ihrer Gefangenschaft 
auf dor Hallig, und Budde notierte alles, was 
sie wußte und darüber aussagen konnte. Er 
würde Maßnahmen rrgreifen lassen, die Hallig 
durfte kein Sdilupfwinkel mehr sein für Ver- 
breihor 

„Zuletzt haben sie mich in ein Kellerloch 
gesperrt." Berghit öffnete ihre Augen vor Ent- 
setzen ganz weit. „Aber ich fand dort, wo ich 
es am wenigsten erwartete, Hilfe." Sie schil- 
derte, wie sie sich mit Seewers Hilfe hatte l)e- 
Ireien können und sich dem gebredilidien 
Schlauchboot anvertraut hatte. „Die See ging 
immer höher, und es wurde kalt. Eine Welle 
riß mir das Paddel aus der Hand — nadits, als 
Ich nichts mehr sehen konnte. Es kam Immer 
mehr Wasser über, und Ich wußte, daß Ich 
ertrinken muffte. Aber das war immer noch 
besser als das, was auf der Hallig auf micn 
iiewartet hätte." 

Der Bericht hatte Berghit aufs äußerste an- 
gestrengt, Tber sie fühlte sich hinterher wirk- 
lich wie befreit 

Und als iiir Vater erschüttert sagte: „Das Ist 
nun alles vorbei, mein Kind", da konnte sie 
schon wieder lächeln. 

Ja, es lag hinter ihr. Sie konnte, sie wollte 
nun alles vergessen! 

Die Limousine glitt fast lautlos durdi die 
Straßen und hielt dann vor der Tür der Ame- 
lungen-Villa, die einladend weit geöffnet war. 

Cordes stieg aus und hielt die Tür offen. 
,43arf ich Ihnen helfen, Fräulein Berghit?" 

Doch Dr. Verwerden hatte Berghit schon auf 
seine Arme gehoben und trug sie die Stufen 
empor. 

Unter dem Türrahmen hielt er inne und sah 
sie an. „Darf idi es dir jetzt schon sagen, 
meine Berghit, daß ich dich liebe? Darf idi 
didi hier sdion fragen: Willst du meine Frau 
werden? Willst du dich mir schenken und an- 
vertrauen und dich von mir behüten lassen 
dein Leben lang?" 

„Ich danke dir dafür, Ronald." Berghits sü- 
ßes, immer noch etwas blasses Gesidit leu^- 
tete glücklich auf „Ach, Ronald, Ich habe diA 
so lieb. Es gibt nichts auf der Welt, was nä- 
her an meinem Herzen ist als du." 

Langsam hob sie ihren Kopf. Ihre Arme 
lagen um seine Schultern. Und Dr. Ronald 
Verwerden barg sie fest an seiner Brust und 
kOßte sie auf den geliebten jungen roten 
Mund. 

Heinrich Amelungen, der in der Diele stand, 
sah es, und ein noch nie gesehener gütiger 
Ausdruck lag auf seinen herrischen Zügen. 

„Idi danke Ihnen dafür, daß Sie mir meine 
Tochter nach Hause bringen, Doktor Verwer- 
den". sagte er langsam, „und idi hofTe, daß 
dies Haus auch Ihr Heim sein wird — daß Sie 
mir Berghit nidit bringen, um sie mir wieder 
zu nehmen. Bleiben Sie bei uns, als mein 
^,^u bist so gut, Papa!" Berghit glitt aus 
Ronald Verwerdens Armen und ging auf ih- 
ren Vater zu. „Schon, daß du das viele Geld 
für mich bezahlen wolltest —" 

„Das war doch selbstverständlich, mein 
Kind." Heinridi Amelungen küßte Berghit 
zart auf die Stirn. „Vielleicht habe ich es dir 
nie gezeigt, aber idi liebe dich doch." 

In diesem Moment wurde oben eine Tür 
aufgemacht, und ein flehendes Stimmdien 
schallte herunter; „Mammil Mamml, bist du 
endlich wiedei da?" 

na Upf Die ^ie Trenne hinauf, ohne auf Dr. 
Verwerdens warnendes „Vorsichtig, Liebest 
zu hören. , ^ 

Sie eilte in Nikkis Zimmer und kniete vor 
seinem Bettdien nieder. „Nlkki, mein Klei- 
ner! Ja. nun ist Mamnü wieder da." 

„Prima." Nikkl legte Berghit die Armdien 
um den Hals. „War aber auch Zeit." Er rieb 
sein Naschen an Berghits Wange. Und dann 
kam die fast unvermeidliche Frage: „Hast du 
mir was mitgebracht, Mamml?" 

„Ja, Nikkl." Für einen Moment war Ber- 
gliit sehr ernst, doch dann brach ein Strahl 
reinen Glücks aus ihren Augen. „Ich habe dir 
einen Vater mitgebracht. Was hältst du da- 
von?" 

Sie wandte sich der Tür zu, durch die Ro- 
nald Verwerden eben eintrat, und streckte 
ihm die Haiid entgegen. „Komm zu Nikki, Ro- 

,,Äber das ist doch der Onkel Doktor!" Nik- 
ki zog Dackelfalten auf seine kleine runde 
Stirn. Dann aber blitzte es in seinen Augen 
auf. „Will der mein Vater sein? Mann, das ist 
aber fein! Ich mag ihn nämlidi." 

„Und ich mag dich auch, Nikki." Dr. Ronald 
Verwerden nahm Nikkis Hand in die seine 
und besiegelte mit festem Druck einen Bund, 
der das ganze Leben lang halten würde. ,,Wir 
beiden Männer werden deine Mamml jetzt 
immer schreddich lieb haben und verwöhnen, 
nicht wahr?" 

„Tu ich sowieso." Nikki machte sich nichts 
aus Rührung. 

Und so war es eine beschlossene Sadie: Dr. 
Ronald Verwerden und Berghit Amelungen 
würden heiraten und im Amelungen-Haus 
eine eigene Wohnung für sich ausgebaut be- 
kommen. Heinrich Amelungen bestimmte es 
so, in einem Rückfall in seine gewohnte Ty- 
rannei, doch waren alle Beteiligten so zufrie- 
den. 

„Das Haus ist groß genug, und idi sehe nidit 
ein, warum es zum Teil leerstehen soll. Du, 
Ronald, karmst deiner Arbelt im Krankenhaus 
auch von hier aus nachkommen, falls du nicht 
lieber eine Privatpraxis eröffnen willst. Die 
nötigen Räume stehen dir dafür hier ebenfalls 
zur Verfügung. Idi aber und Nikki, wir haben 
unsere Familie um uns. Denn Nikkl bleibt auf 
jeden Fall bei mir." 

„Nikkl wird immer unser geliebter ältester 
Sohn sein, Papa." Ronald Verwerden, der 
längst erfahren hatte, daß der kleine Junge 
der Sohn Christian Amelungens war, hatte es 
bittend und ernst zugleich gesagt. „Er soll 
im Kreis seiner Familie, mit Großvater, Mut- 
ter und Vater leben — und hoffentlidi kleine 
Geschwister bekommen, die mit ihm zusam- 
men hier im alten Haus aufwadisen." 

„Das ,alte Haus' soll vollkommen renoviert 
und der Gegenwart angepaßt werden. Das 
wird mein Hochzeltsgeschenk für Berghit und 
dich sein." Heinrich Amelungen hatte es halb 
sdimunzelnd, aber auch halb betrübt gesagt 
„Laßt mir nur meine gewohnte Umgebung, 
riditet meine Räume nicht auch nach der neu- 
esten Mode ein, darauf bestehe ich. Einen al- 
ten Baum soll man nicht verpflanzen." 

* 
Die Hochzeit von Berghit Amelungen mi» 

dem Arzt Dr. Ronald Verwerden wurde als» 
im erneuerten, umgebauten und wundersdiös 
eingerichteten Amelungen-Hau» gefeiert. 

„Es ist wunderschön geworden bei uns, Pa- 
pa — durch deine Güte, dein Eingehen auf un- 
sere Wünsche. Ich möchte dir dafür danken, 
für alles, was du für mich getan hast — 
und tun wolltest! Das Leben Ist herrlich, und 
ich bin so unsagbar glücklich!" 

„Ja, mein Kind, und so soll es auch sein." 
Heinrich Amelungen zog die Hand seiner 
Tochter an die Lippen. „Und heute laß es midi 
dir sagen — ein einziges Mal: All das Sdiwe- 
re, das du durdileiden mußtest hat mich aus 
der Starrheit geweckt, in die ich midi ver- 
kapselt hatte. Ich bin wieder ein Mensch ge- 
worden, Berghit, als ich um dich bangte — 
bin nicht mehr nur der Chef von H. & C. 
Amelungen. Und es hat mir noch dazu den be- 
sten aller Schwiegersöline geschenkt. Aber 
wir wollen ihn jetzt nicht mehr warten las- 
sen, er steht gewiß schon in der Halle, bereit, 
dich zum Altar zu führen. Komm zu ihm. 
Berghit, meine Tochter." 

Galant führte der alte Herr seine Tochter 
dem Bräutigam zu. Dr. Ronald Verworden 
stand wirklich schon in der festlich ge- 
sdimückten Diele der Villa, ein wenig nervös 
und erregter, als er es sich anmerken ließ. 

„Ronald 1" Der Name, den sie in tiefster 
Not gerufen hatte, der immer auf ihren Lip- 
pen gewesen war, wenn sie vor Angst und 
Not nicht mehr aus noch ein gewußt hatte — 
der Name klang jetzt wie ein heiliger Schwur: 
„Mein Ronald!" 

„Meine Berghit Ach, daß ich dich jetzt 
küssen dürfte! Aber du bist wie ein Bild, ich 
wage es nicht, du bist zu schön, zu kosttjar." 

„Ich bin nur Berghit" Die Braut lächelte. 
Dann löste sie Ihre Hände aus Ronald Ver- 
werdens sanftem Halt und legte sie zart ge- 
gen seine Wangen. „Nur Berghit Berghit Ver- 
werden, jetzt und immer." 

„Meine geliebte Frau." Konnte er ein schö- 
neres Wort sagen?  

Nikkl war es, der die beiden Menschen, die 
zueinandergehören wollten vor Gott und der 
Welt, aus ihrer Verzauberung riß. 

„Cordes wartet schon gräßlich lange mit 
dem Wagen auf euch'" 

„Cordes hat die ganze Limousine mit wei- 
ßen und rosa Nelken geschmückt, und Ihr 
steht hier und seht euch an! Los, nun macht 
schon, wir wollen endlidi fahren! In der Kir- 
che sind bestimmt schon sdirecklich viele Leu- 
te, die auf euch warten." 

„Da hast du recht Nikkl, mein Sohn." Dr. 
Ronald Verwerden nahm Berghits Arm. „Laß 
uns also gehen, mein Liebstes." 

Berghit sdiritt wie in einem goldenen 
Traum durch Orgelklang und Blumenduft 
über den roten Teppich, der durch die Kirche 
führte. 

Vor ihr ging Nikki mit feierlichem Gesicht- 
chen, hinter ihr geleiteten Monika Verwer- 
den und Steffen Petersen sie zum Altar. 

Aber Bergliit spürte nur den Arm ihret 
Mannes, auf dem ihre Hand lag, wußte nur, 
daß er an ihrer Seite war, und alles ander« 
versank um sie herum. 

Ihr Weg führte Ins Glück. 
— ENDE - 

OroßM Kreuzworträtsel 
•waagerecht; 2. Pnonk, B. Leibesertüch- 

tieung, 9. männL Wassergeist, 13. Gangart, 
15 Nebenfluß der Oder, 17. Wüsteninsel, 19. 
engl. männl. Adelstitel, 21. griedi. .Göttin der 
Morgenröte, 23. Christbaumschmudi, 26. ame- 
rikanisdier Diditer, t 1849, 27. Herrensdiidit 
im alten Peru, 29. otrik. Seebecken, 30. engl. 
woibi Adelstitcl, 32. griech. Hirtengott. 34. 
Völkergruppe, 36. Rciseweg, 38. Stadt in 
Finnland, 40. Kuchengewürz, 42. Gebirge auf 
Krctn, 44. QuadriUeflgur, 45. Gerät der Kamm- 
machpr 46 l.adisfisdi, 47. Ziege, 4H T.iu- 
schungsm mover, 49. Gebirgsüberi-ang, 51. 
Kennzeichen. 53 Hohcrprlcslet, 55 Fluü durdi 
Bein 57 en^l. Biersorte, 58. Längenmaß, fiO. 
Jazzstil, 62 Strom in Afrika, 63. rnm. Kaiser, 
64 Wind am Gardasce, 66. Kunstgrift, 67. 
feuchte Niederung, 69. HciÜRcncrzählung, 72. 
nord Cntihrit 74 Biene. 76. Wa^-'^crptlanzc, 

Schachaufgaba Nr. 10 
Allzu mutig Ut ungesund. 

kirchl. Musikinstrument, 41. skand. Luftfahrt- 
ges., 43. feines Leder, 45. Jesus im Islam, 50. 
Sammelbuch, 52. Koralleninsel, 54. Aas, Kö- 
der, 56. Märchcngcstalt, 58. engl. Schriftsteller, 
59 normann. Fürstenname. 60. Zupfinstru- 
ment, 61. Tennisausdruck, 65. SkaiausdruA, 
67. Haltung, Aussehen, 68. Laufvogel, 70. lat.: 
ich, 71. Israelit. Stamm, 72. Papagei, 73. junger 
Knedit, 75. Ablt f. Edition, 76. Abk. f. e. Ui- 
bolteil, 78. Abk. f. Yard, 79. Abk. f. evange- 
lisch. 

Zalilciirätsel 
Die Zahlen sind durch Budistabcn zu er- 

setzen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Duch- 
st:il>en. 

Die scdisten mittleivn Senkrechten nennen 
ein.' Panzerechse. 

1. 11 14 9 5 21 4 7 6 12 6 21 
Teil des Schädels 

2. 5 6 13 0 15 16 13 6 21 6 21 
Straßc-nräubcr 

3. 1 II 6 8 15 7 14 20 11 21 13 
Stadt am Harz {Sowjetzone) 

4. 6 19 9 21 6 10 16 8 11 21 16 
Provinz Portugals 

5. 19 IC 11 6 21 16 10 2 12 6 21 
„wilde" Salatpflanze 

6. 19 3 17 18 21 11 19 9 6 7 14 
Rauclifang 

l..tistigi's Silbenrätsel 
Aus den Silben; alt — as — ba — bar 

chen — er — fcr — gcr — hünd — I — la 
ler _ Ii _ lo — ma — mal — mei — mcr 
ncn — on — re — ri — sdiaft — schie — ster 
sti — Stift — ta — zei — sind 10 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 1. nldit lotrediter jüngster Lehrling, 2. 
auf einen Bergeinsdinitt bezogenes frz. Flä- 
chenmaß, 3. Spielkurte eines Stromes in In- 
nerasien, 4. von einem Könner gefertigter 
Stiefelteil, 5. Braugerste liefernde Laubbäume, 
6. mit Wurfspießen bewehrte Geister der To- 
t' "7 Singstimmonkaufmann, 8. elektrisch 

Kontrollstellung: Weiß: Kgl, DhS^ 
Tel, I.o3 und f3, Ba2, b2, e4, f4, g2, h2, -* 
Schwarz: Kg8. Db7. Ta8. Lc7, SfO, na5. b5, 
d6, 17, g7, h7. 

Schwarz befürditet den Vorstoß des Bau- 
ern auf e5 und glaubt, daß alle Gefahr be- 
seitigt wäre, wenn eben der böse Bauer ver- 
schwindet Aber nach Sxe4 geschieht Fürch- 
terlidies. Wer findet die richtige und vernich- 
tende Antwort auf SXc47 

geladenes Telldien einer Pllanzentasor, 9. 
durdi Nachlaß besitzlos Gewordener, 10. ja- 
panische Meile mit spanischem Artikel. —• 
Die Anfangsbudistaben von 1 bis 10 nennen — 
von oben nach unten gelesen — ein Eßgerät 
für Teilnehmer nn Wahlen 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 

77. dt. Schlagerkomponist, 79. fränk.: Haus- 
flur, 80. dt Flieger, t 1941, 81. Sternbild, 82. 
gefeierte Künstlerin. 

Senkrecht: 1. Nibelungengestalt, 2.Tanz- 
schritt, 3. Strom In Sibirien, 4. Strom in Ita- 
lien, 5. Bad in Belgien, 6. das Dadi der Welt, 
7. Drehteil an Maschinen, 8. Aktion, 9. ehem. 
Zeichen für Neon, 10. Kfz-Kennz. für Celle, 
II. Landspitze, 12. Knäuel, 14. Prosadiditung, 
16. Reisedecke, 18. milit Gruß, 20. Meeres- 
säugetier, 22. Sprudisammlung, 24. persönl. 
Fürwort, 23. Gediditform, 28. Wollgewebe, 
auch Lammfell, 31. Studio, 32. Landsdiaft in 
Südamerika, 33. El der Laus, 35. Goldmünze 
der US.A, 87. Insel vor Riga, 38. Söller, 39. 

Bcsuchskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

TOM D. P L I W 
IRLAND 

Siibenclomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ord- 

nen, daß sidi eine fortlaufende Kette zwei- 
silbiger Wörter ergibt Die Endsilbe des einen 
ist immer die Anfangssilbe des folgenden 
Wortes. Die letzte und die erste Silbe ergeben 
ein sagenhaftes Erdtrabantentier: bahn — bar 
bau — hier — fern — fleisch — gang — glas 
kalb — mond — rand — rat — sdilag — sieht 
Uhr — voll — zeit. 

U.i'uzworträtscl: Waagerecht: 1. Lama, 
4 taub, 7. Altan, 8. Maul, 10 Liga, 11. Aus, 
12. Ras. 13. Air, 14. Pi. 15. Porto, 17 Sol, 18. 
Arie, 19. Muli, 20. Bor, 21. Elfenbein. — Senk- 
recht: 1. Lima, 2. Maus, 3. AU, 4. Taiar, 5. 
Anis, 6. Brasilien, 9. Autor, 12. Rio, 13. Ate, 
14. Pol, 15. Page, 16. Riff, 17. Sure, 19. Mob. 
20. BN. 

Zahlenrätsel: l. Laufvogel, 2. Oslofjord, 3. 
Kerguelen, 4. Orchester, 5. Marchfeld, 6 Oster- 
hase, 7. Tiefebene, 8. Isokratcs. — Lokomotiv- 
fuehrer. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Erzälilung, 2. Real- 
einkommen, 3. Brillsnsdilange, 4. Abzwei- 
gung, 5. Nationalgeridit, 6. Leinwand, 7. 
Armesünder, 8. Glockenblume, 9. ergehen, 10. 
Nörgelei. — Erbanlagen. 

Schüttelrätsel: Eifel — Mais — Inder — 
I^ib — Flut — Irene — Stern — Chinese - 
Hobel — Elite - Rage. — Emil Fisdier. 

Hier darf gestohlen werden: Die Form in 
der Kunst ergibt sich aus dem Inhalt wie die 
Wärme aus dem Feuer. 

Konsonantenverhau: Tadeln können alla 
Toren, aber besser machen nidit. 

(Friedridi li'n s' Langbein) 
Rätselglelfhung; a) Klasse, b) Asse, c) Einer, 

d) Ner, e) Stern, f) Ern. — x — Kleist 
Im Handumdrehen: Raub — du — her 

Rang — Gau — Senn — und — Ehre — wer 
= Burgunder 

Besurhskartenratsel: Röntgenologe. 
Mixrätsel: Naehnadel — Eindecker — Blei- 

stift — Uiirkap.sel — Kuenstler — Apfelsina 
Dreispitz — Nagellack — Esmerulda — Zwing« 
herr — Asrheimer — Rodakteur. ■= Nebukad« 
nezar. 

Sihadiaufgabe Nr. 18: 1  d4, 2. c X d4, 
Lb4, 3. D X b4, D X f2 matt 

Silbendiiniino: Schaumstoff — Stoffsadt 
Sacktuch — Tudirock — Rockschoß — Schoß- 
kind — Kindbett - Bettstatt - statthaft 
llaftraum — Raumflug — Flugsand — Sand« 
stein — Steinblock — Blockm.ilz — Malzbier 
= Bierschaum 

Ciily nickte verständnisvoll 

Die Verkäuferin / Heitere Story von L. Kahlberg 
„Idi möchte ein Oberhemd kaufen", sagte 

der junge Mann und sah Cilly, der Verkäufe- 
rin, dabei tief in die hübsdien Veilchenaugen. 

„Welche Größe, mein Herr?" — „Ich glaube 
vierzig. Aber es könnte auch sein, daß Ich 
neununddreißig lehme. Bitte legen Sie mir 
von beiden Größen etwas vor." 

„Und die Farbe?" — „Ich bin noch nicht ent- 
schlossen." 

Ciily ging an das Regal und griff sechs Hem- 
den 'raus, von denen sie glaubte, daß sie dem 
netten jungen Mann gut stehen mochten. Er 
musterte sie sehr kritisch — die Hemden wie 
auch Cilly — lächelte dann ein sehr liebens- 
würdiges, freundliches Lädieln und sagte: 
„Halx-n Sie nicht noch etwas anderes da?" 

„Uni odei gemustert?" 
„Ja — ich weiß nidit recht. Glauben Sie, 

daß mir Streifen stehen?" 
„.^ber gewiß, mein Herr." 
Ciily holte sechs weitere Hemden, sämtlich 

gestreift, aber dezent in der Farbe, und brei- 
tete sie nebeneinander auf den Ladentisdi 
aus Während er die Hemden in Augenschein 
nahm, überlegte Cilly wieso ihr der hübsche 
junge Mann so bekannt vorkam Doch so viel 
sie auch nachdachte sie konnte sich nicht er- 
innern Sie wußte nur. daß sie ihm Irgendwo 
schon einmal begegnet war — ja, und sie 
wußte auch, daß er ihr geilel Er war groß, 
blond, schlank, elegant . . 

„Nein, diese sagen mir alle nicht zu", unter- 
brach er ihre Gedanken. „Bitte, zeigen Sie 
mir noch andere Am besten gleich mehr als 
sechs auf einmal Ich muß viele sehen, ehe ich 
mich entscheide " 

Cilly nickte verständnisvoll und tat, wie er 
verlangte An einem zartgelben Hemd schien 
er diesmal Gefallen zu finden Er faltete es 
auseinandei befühlte den Stoff wie ein Ken- 
ner Cilly lächelte verträumt vor sich hin. Sie 
überlegte, oh er sich wohl absichtlich so lange 
beim Kauf aufhielt Wenn das so war, dann 
tat er das ihretwegen, und das bedeutete wohl 
nichts anderes, als daß er Interesse an ihr 
hätte 

Erschi-inunR 
Zwei nicht mehr ganz junge Damen unter- 

halten sich über Matinei „Was ist dir an 
einem Mann lieber Reuhtum Klugheit oder 
die Erscheinuns''' fragt die eine 

Die andeie antwortet „Die Erscheinung, 
und zwar eine mogliih.-t baldige." 

Belohnung 
Der kleine Karl will sich vor dem Schlafen- 

gehen Wiedel einmai nicht waschen. Die Oma 
mischt sich in die lliskussion zwischen Mutti 
und SpröfJling ein utid sagt. „Wenn du dir 
tlesidit ünd Hals wa.srhen läßt, dann be- 
kommst du zwei Rippdien Sdiokolade." 

„Und wenn Ich bade, Oma7" fragt da der 
klein# Schlaumeier. 

„Haben Sie noch mehr zur Auswahl?" — 
„Selbstverständlich, mein Herr!" 

Cilly packte neue Hemden aus. Auf dem 
Ladentisch türmten sich nun schon die Hem- 
den zu einem ansehnlichen Haufen. Aber der 
Herr verlangte Immer neue zu sehen, und 
Cilly hatte alle Hände voll zu tun, um seine 
Wünsche zu erfüllen. — ,J3as Ist alles, was 
wir zur Zeit auf Lager haben!" 

Der junge Mann seufzte: „Schade, es ist 
wirklich nichts dabei, was mir gefällt." Er 

setzte den Hut auf und hatte es plötzlich sehr 
eilig, fortzukommen. — „Aber, was Ich er- 
reichen wollte, habe ich trotzdem erreicht: Sie 
werden mindestens eine Stunde Arbeit haben, 
bis alles wieder richtig aufgeräumt ist, nicht 
wahr?" Seine Worte rissen Cilly sehr unsanft 
aus ihren Träumen. 

„Aber, mein Herr!" rief sie, „... mein 
Herr " 

Da drehte sich der junge Mann, ehe er die 
Tür hinter sich schloß, noch einmal um: 

„Erinnern Sie sich nicht mehr an mich, mein 
Fräulein? — Ich bin doch der Verkäufer aus 
dem Schuhgeschäft, bei dem Sie neulich zwei- 
unddreißig Paar Schuhe anprobiert haben!" 

Das starke 

und 

das schwache 

Geschlecht 

und auf der Autobahn macht sie 10 000 
Worte anf 100 Kllometerl** 

„Es hat einiger Uberrcdunsskünste beüurft, 
bis er bereit war, den Kinderwagen zu 

sdiieben!" 

„Ich kann dich niilit so arbeiten sehen — 
kannst du das nicht machen, wenn ich 

weg bin?" 

Humor am Steuer 
Neues Modell 

Der Arzt hatte sein Auto in Reparatur ge- 
habt und holte es wieder ab Die Rechnung 
war gesalzen. 

„Hören Sie, Meister", sagte er zu dem Werk- 
stattleiter, „ist die Rechnung nicht etwas 
hoch? Sie verlangen für die paar Stunden Ar-« 
beit ja melir als wir studierten Aerzte." 

„Gewiß", antwortete der Meister höflich, 
„doch das gehört sich so. Bedenken Sie bitte, 
daß wir alle zwei, drei Jahre ein neues Mo- 
dell bekommen, während Sie seit Anbeginn 
immer am gleichen arbeiten." 

Ein .lamnier! 
Der Gast rief den Wirt 
„Herr Wirt, hier in dem Gulasch finde Ich 

soeben ein Stüdt von einem Autoreifen." 
„Es ist ein Jammer", sagte der Wirt mit 

Verzweiflung in der Stimme, „wie das Auto 
das Pferd überall verdrängt." 

Gute Aussichten 
„Wie steht es mit Ihrem Schadenersatzpro- 

zeß?" 
„Die Sache scheint voranzukommen. Mein 

Anwralt hat sich einen sündhaft teuren neuen 
Wagen zugelegt." 

Willkummensgruit 
An der Einfahrt Ic eine amerikanisdi« 

Kleinstadt im Staat Arizona haben die Stadt- 
väter folgendes Schild aufstellen lassen: 

„Herzlich willkommen In unserer Stadtl 
Fahren Sie bitte langsam, dann können SI« 
sich bei dieser Gelegenheit unsere Stadt aii- 
sehen. Wenn Sie schnell fahren, werden Si« 
nur unser Gefängnis kennenlernen!" 

Geburtstag 
Die erwachsenen Kinder unterhalten sidi 

mit Ihrer Mutter über den bevorstehenden 
Geburtstag des Vaters. 

„Womit können wir ihm wohl eine beson- 
dere Freude machen?" fragte die älteste Todi- 
ter. 

„Ich habe eine wunderbare Idee", ruft dl« 
Mutter. „An seinem Geburtstag darf Vater ein- 
mal den Wagen benutzen " 

Fahrkursuii 
Endlich hatte Frau Müller erreicht, daß sie 

Autofahren lernen durfte. Nach einigen Stun- 
den fragte sie den Fahrlehrer; 

„Wieviel werde Ich noch braudien, bis ich ei 
kann?" 

„Ungefähr drei", sagte der Fahrlehrer. 
„Was, nur noch ungefähr drei Stunden?" 
„Nein, drei Autos " 

Ihre Mahnung 
Die alte Großmutter wird zum erstenmal 

Im neuen Auto ihres Enkels, einem jungen 
Studenten, mitgenommen. 

Aufmerks;im sieht sie zu, wie der jung« 
Mann schaltet Schließlich sagt sie: 

„Achte du lieber auf den Verketir! Das Ruh- 
ren im Benzin kann ich für dich übernehmen. 



Mit großen Größen in die neue Mode 
Auf dem Größenetikett steht 44,48,52, aber das darf 
nicht entscheidend sein. Entscheidend Ist bei den 
neuen Modeilen der Jugendliche Chic, die modische 
Al<tualität und die Eleganz. Es sind Kleider, die das 
Qrößenetikett nicht außen tragen, denen man's nicht 
ansieht. Lassen Sie sich diese Modella zeigen. 

LANGEN 
Bahnsttaße 54 - 
Telefon 2 37 24 

moden 

SPRENDLINGEN 
FHinklutter Straß« 45, Tel. 6 13 87 sowie 
Rhein-Main-Holel, Tel 6 18 97 

Schornsteinreparaturen 
mit unserem modernen elektro-masclii- 
nellen Verfahren bei feuclitcn oder alten 
undichten Schornsteinen — 15 Jahre 
Garantie — Wir machen Ihnen ein 
kostenloses, sehr preisgünstiges Ange- 
bot und beraten Sie gerne. 
Heiser Si Co. — Kaminbau 
6.'» Mainz, Postfach 252.'?, Kötherhofstr. 4 
Telefon Ofil 31 / 2 Sfi OB ab 13 Uhr 

Gepflegte 
Gastlichkeit bei 

HShnchen-ErIch 
Im sdiSnen 

Waldrcstaurant 
„SdiDtzcnhaus" 

Langen- 
Oberlinden 

ab 16 Uhr geöffnet 

Das Beste für Mutti 

Probiemlos heizen - wie ? 

Rufen Sie uns an 
Langen 812 02 
wir verraten es Ihnen 

Anzeige für Ardiitcktcn 
Seit einiger Zelt bauen wir mit Erfolg 
Lüftungs- und Klima-Anlagen für die 
private Schwimmhallo bis zum Groß- 
raumbüro zu günstigen Konditionen. 
Sollten Sie Interessiert sein, würden wir 
uns iiber Ihre Anfrage freuen. 

Zum Muttertag 
Blumen aus dem 

Garten-Center Drelelch 
1 Strauß . . ab I)M 1,90 
1 Topr|iflan'/.e ab DM 0,3.5 

Garten-Center Dreieich 
Ciötzonhaln 

Neuhöfer Straße, Telefon 0fil03'81272 

Ein nobler Clochard 
Unter den Brücken von 
Frankfurt kann man dieser^ 
Tage ein nicht alllägliches 
3lld betrachten: Ein hes- 
sischer Landsmann, der 
keine Wohnung (and, hat 
sich unter einem Brücken- 
bogen häuslich nieder- 
gelassen. Als echter Ge- 
nießer guter Wohnkultur 
wollte er jedoch auf einen 
Teppichboden von höta 
nicht verzichten I 

höta hat Ihn 
gestern unter 
den Brücken von 
f^rankfurt verlegt, 
-lin, höta hal's 

DAS GUTE FACHGESCHÄFT 
Teppichböden • Teppiche • Orientteppiche 

Bodenbeläge - Tapeten - Gardinen 
Langen - GartenstraOe 6 - Telefon 2791 

Markisen 
nucli zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Markisenfabrik 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 23 55 01 

Ob Sie ein größeres Geschenk suchen oder nur eine kleine Auf- 
merksamkeit, unsere Geschenkauswahl zum Muttertag erfüllt alle 
Wünsche. 

II modehaus 

Wallenfels 

Bahnstraße 120 - Einkaufen ohne Parkplatzsorgen 

Versicherungen 
aller Art 

Kfz-Zulassungs- 
dlensl 

Herbert Klrdihert 
Langen 

SchiUers^aQe 10 
Tel 22893 Od 23904 

Klavierstimmer 
stimmt, vermittelt u, 
begutachtet! 
Tel. Frankfurt 44 49 45 

I Verbilllatel 
Transporte und 

Umzüge 
Irderrcit ■ Tel 213 23 

Fahrräder 
In illaD Prtlflagm 

Sohnoidar 
DorattMmtt. »•W 

Neue ital. Kartoffeln 

lanK - gelb und festkochend 3 Pfd. 

phantastisch süße Lates kS 

Bulg. Tomaten 
- schnittfest u. hocharomatisch 250 g 

-.88 

Golden-Deiicious 
ein knackig frischer Tafelapfel 
vom Bodensee kg 

1,48 ® 

-88 ® 

-.68 ® 

Werten Sie Ihr 

,Fahrge/d" auf - 

mit dem 

Es macht eine Menge aus, wie weit man mit einer Tanl<- 
füllung l(ommt Weites unter anderem davon abhängt, 
wie weit man mit der Füiiung seiner Geldbörse kommt... 
Wer einen Fiat 500 fährt, braucht mit Kilometern nicht 
zu geizen. Und wenn er seinen iustigen luftigen Wagen 
vollgeladen hat, wird Jeder Kilometer noch biiiiger. 

499 ccm, 18 PS, Spitze 100 l<m/h, Klappverdeck, 
umklappbare Rücklehne, 

Endverkaufspreis: komplett ab Werk 3.600,- 

Rechtzeitige Bestellung bedeutet 
uneingeschränkte Freude an Ihrem FIATI 

Ihr FIAT-Händler 

Linden-Garage Langen 

Inhaber; Hch. SehrIng 
Mörfeider Landstraße 27 

•V 

FIAT-jßde Größe - jede Leistung 

/ 

Eine Spieziaiäbteilung '1 ^ 

förl?esoncle^ Anlässe.^. 

'Dort'finden'SiK 

Ühftstandsirtöäen^^^^^^ 

Immer richtig ünd chic angezogen. 

•Aücti in der kritischen Zeit für Sie?- 

Dafür sorgen Spözialschnitte ^ ? 
von fühferiden Modeschöpfern, w? 

Natürlich zum vernünftigen Preis, f 

Einkaufen - ■». 
ohne ParKpiatzsorgeri, 

Langen, Bahnstraße 120 

Ihr Brucli 
braucht Sie nlc^t mehr zu behindern. Endlich können St» 
wieder jede körperliche Arbeit ausfohren u. sogar Sport trei« 
ben. Ein groOer FortechriU • eine achwflb Wcrtorbclt • das 

Spranzband - 60 
olme Feder . ohne Schankelrlemen mit unlverselien Vor* 
etollungsmögllchkelten. Wie eine felnfohllge HanJ versclilicOt 
es die Bruchpforte (Patente In Deutediland, Schweiz und 
In Österreich). Ein aktiver Vollschutz für Bruäilelden. 
Alieinhereteller Hermann Spranz, 7004 Unterkochen/Würtb 

Drogerie Ohmeis, Sprendlingen, Hauptstraße 43 
Anweseniieit des Spezialisten: Dienstag, den 12. Mai, 11.30 - 12.30 Uhr 

filSRSPiN |l 

V meeiP: 
|v//? APCH—UNWRHALWfJ 

5|f SiCHfMLMk ÜMT. 

(ioid für alle /uecke von (U>r 

RttJH Waren-Kredit-Gesellschaft 
eGmbH 

I.anRcn, Bahnstr. III (Drogerie Ensto) 
Telefon 2 3(i 77 
(icsdiäMszolt: 
Mo. — l'r. von 10 — 12 und 1<> — 18 l lir 

Übervl 00 fa (^brauchWagen! 
• f,: " i* hol h«rii^Mprechenl'; 

nUdrigen 
"• wtifcii'^prlmd Quofhai .4;^;■ 

' I Monat« Oarantl*';:"':^ 
*^1^* : . Auch SU k'aufan dann''-ii- ■ ■■ 

15 M P 6. 67 
17 M P 7. 69 
17 M RS Hardtop. 68 
17 M P S Kombi. 67 
17 M P S Kombi 67 
20 M P 5. 66 
Opel Kadett B. 67 
Opel 01. B. Coup^. 66 
Opel Rek. B Carav.. 66 
Opel Admiral A. 66 

VW 1300 66 
VW Karm. Ghla 1300. 66 
Fiat 650 Coupe. 67 
Citroen DS 21, 67 
Citroen Ami 6. 67 
Ronaull 10. 69 
DAF. 67 
Alfa Romeo Spider, 66 
Peugeot 404, 67 
Sunbeam. 60 

TU I. 0. — BosictYtlqung euch Samstag / Sonntag 
Geringe Anzahlung - Finanzierung - Inkl. Mehrwertsicuei 

I Ihr Spezialgeschäft für Krokotaschen 
• * 
I i^eticrf%mi(mmit 5 
^ I raiikturtcr Straßi' .II — Tcli-Ion HTOII { 

Knaus Wohnwagen - Koralle Boote 

GEBR. SCHNEIDER 
I.ungen-Süd, a. d. B 3, Tel. OGIO:! 22K07 

Faclimännlsdie u. nette Beratung! 

AUTOHAGf 

• ,■ .. »•« ; M>aiu^wkv4((- 
-■M jj M • fijtdVtifl. V HiHl t 

• •>rg»t ktrot* i 

. » HOT, ieiaii4dtaitr.f>i 

SONDERAtJGEBOT 

Mecli. Berber-Natur 
4 m tjirit 

T E P P I C H - F T fi rs c 

qm D.M 

cierharcJ 

ISixli'iilielÜKi' — raiirtni. 
Sprendlingen, namistfidli r Straße (>2, 'l i-lcldn ti lU7n / (i K3 11 
Parkplatz am Haus 

INSERIEREN BRINGT GEWINN! 

EL.BEO 
biipp-liose* 

der ]Micilcrstruini)£ 
strafft und stfltzt 

daf Bctn 

I I .TEXTIL , , 
nBimncn 

607 Langen, Falirg. 23 
P direkt am Hause 

„Wußten Sie schon, daß man 

mit der Gpel-Dreigang-Yollautomatic 

rasant blitzstarten kann? 

Hat mich beeindruckt, 

das ist ja richtig sportlich. So gefällt mir 

der Rekord noch besser - ohne 

Schalten, ohne Kuppeln. Das paßt 

genau zu diesem Klassewagen. 

Sie müßten den Rekord 

mit Automatic 

unbedingt probefahren." 

Bis bald, Ihr Rolf Kluge ... 
immer für Sie auf Achse. 

TailBttEnpapiep 

»Hochwald«-Würstchen 

Pfirsich »oder Ananasbowle 

1/1 Flasche nur 

Belg. Delikateß-Suppen 

fe Tomaten- oder Champignon-Creme-Suppe 

jede 500-g-Dose nur 

v ':r ' ; * •>. 

deckt den Tisch 



Formschöne 

Gartenmöbel 

J. K. BACH 

Fahrgasse 17, Telefon 2 3512 - Parkplatz im Hof 

Das 

Frankfurter Garten-Center 

bietet; 
Koniferen. Ziersträucher, 
Heckenpflanzen, Obstbäume, 
Rosen, Gräser, Stauden, Sa- 
men, Blumenzwiebeln, Dün- 
ger, Gartengeräte, Keramik. 

Ffm.-Sossenhelm, Westerbachstraße 247, Telefon 31 48 97 
Ab sofort jeden Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

AUTOVERMIETUNG 

SELBSTFAHRER UNION 
Helmut Engelbach 
Neu-Isenburg, Gartenstr. 1 (FINA-Tankstelle) 
Telefon: (0 61 02) 2 31 11 

pl.Heiiifg3 

! Berufsbekleidung ! 
für leden Beruf 

VOD 
Ihrrm Fachgesohäfl fOr 

lliTufskloidunR and Wäsche 
Führgasse 14 

Parkplal? 1 Minute vom Goschilfl 

A/f, 

SIEMENS- und CONSTRUCTA- 

KUNDENDIENST 

Ersatzteile, Zubehör, Laugenpumpen, Kreiselpumpen, 
Heimwerker und Industriebedarf. 

Ab 14.00 — 18.00 Uhr — Samstag 9.00 — 12.00 Uhr 

MANFRED HOPPE 
l-]|pktrot(H-hnis('hv Wcrkstultcn 

Lüngcn, Tnunuspliitz 5 , Telefon 2 10 97 

Anzeigenabteilung der LZ 

Sammel-Nummer: 2745 

Fenster 

von 

Vowinckel 

verdeckte 

If 

Wandverkleidungen, Profilbretter, 
Haustüren und Türen mit Zarge. 

VOWINCKEL Vowinckel Franklurt Stadtgeschält; Holzhandlung: Porzellanhofstraßo 6 
H?n(iuer Land3tr.423a, (neben Quelle an der 
Telefon: 410479 Zell).Tel.:282882 

Regenschirme 
alli'r Art füi IJiirnen, 
Herren u. Kinder auch 
OrlRin.Tl-Knlrpse, alle 
Sdiirmropnraturcn. 
auch Gartenschirme - 
schnell, gut und preis- 
wert In ciKonrr Werk- 
statt. 

Schirm-Liskd 
fjanReii, Nrckarstr 3 

Umzüge 

Last-Taxe 
Wie teuer Ihi Umzug 
werden soll, können 
Sie selbst entscheiden! 
Mit «AfiNKK fahren, 
heißt Geld ersparen. 
Auch samstags jeder 

Zeit Tahrbcreit. 
G. WAGNER 

G07 Langen 
Heinrichstraße 35 

Telefon 2 3110 

Übernehme 
Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 r 

MöDek- 

Mankt: 

Den 

MöDel- 

ManKt: 

Wegen Modellwechsel 

drei Anbauküchen 

zum Fabrikpreis abzugeben 

MÖBELFABRIK t 
EINRICHTUNGSHAUS 

JOH. GEORG SCHMIDT KG 
gegr. 1882, Tel. (06103) 67310 u. 1578 

6079 Sprendlingen, Mainstraße 1 - 3 

Herren-Freizeitanzüge 

Trevlra Schurwolle und 
Dielen Schurwolle bei uns ab DM 

Herren-Freizeitjacken 

Trevlra - Gute Verarbeitung bei uns ab DM 

79,- 

59.- 

roß-Zimmerh 

Waldstraße 93, Ruf (060 71) 47 27 

GESCHÄFTSZEITEN; Montag bis. Freitag von 8 bis 18.30 Uhr; 
Samstag von 8 bis 14 Uhr; Langer Samstag von 8 bis iS Uhr, 

RADIO HAUPTWACHE: 

Ihr Fdrbfernseh-Spezialist mit 12 Filioföiif 

Nitmachen 
im groflen Farb-Quiz um di^ 

Fupball-Weltmeistcrschaft 
in MEXIKO 

rage ^ Woche vom 
Nr m 4.-10 5.70: 

Noch4^Wochen lang jede 
Woche eine neue Frage. 

TeilnahriieKarten und 
wichtige Tips für die Lör.unqen an jeder RADIO 

HAUPTWACHE-Filiale 
Zu gewinnen sind 

ein Farbfernsehgerat. 
ein Schwarz/weiß- 

Koffergerat, 
Gin Tonbandgerat 

und 500 wertvolle| 
Preise 

Welche Farben hat der 
Ores« der Nationalmann 
schaff der UdSSR'' 
• rot/weiß • weiß/schwarz 
• blau/grün 
Auf Teilnahmekarte inFeiü 3 J 
riditig ankreuzen. Und wcilerj mitmachen DieFragender 
Vorwochen stehen auf unseren Schaufenstern. 
I^4^Wochen können Sie J □er Gewinner sein 

Wer In vier Wochen nocfi keinen Farbfernseher ha!, versäumt viel. Denn er 
sieht nur die Hälfte von den spannenden Spielen in Mexiko. Deshalb gleich zu 
RADIO HAUPTWACHE gehen. Dort finden Sie das riesige Angebot an Farb- 
fernsehern. Und erfahrene Experten bersten Sie. Kaufen Sie bei uns sofort — 
bezahlen können Sie später. Ab August 1970. 
Mexiko steht vor der Tür - ein Farbfernseher muß ins Haus. 

ISonderangebot 
|26 cm Bild 
lab 1098a*~ 
|o. 26x 52.- 

Siemens 
Farbgerät 
2055.- 
o. 26x96.- 

Grundig 
Farbgerät 
2348.- 
0. 26*114.- 

Sonderangebot 
48 cm Bild 
ab 1388a~ 
o. 26x56.- 

Graetz 
Farbgerät 
2078.- 
o. 26 X 99.- 

Mende 
Farbgerät 
2378.- 
o. 26 X 115.- 

Unsere Color Vorleile 
• RitsenauswahlanColor-Son- derang^bolen • Bei Mielkaut bis 32 Mortale Vollgarantie • Besonders günstige Finan- zierung • Alte Farbfernteher selbttver- «lüiidlich auch zur Probe 
Alle 
Spltzen- 
Coior- 
geräte 
vorrätig! 

01 
Grundig 
Farbgerät 
2148.- 
o. 26x103.- 

Saba 
Farbgerät 
2578.- 
0. 26x125.- 

Sensalions- 
angebole in 
Schwarz/ 
weifl-Fern- 
sehern! 

Sonderangebot 
56 cm Bild 
ab 1488.- 
o. 26 x 53.- 

Philips 
Farbgerät 
2328.- o. 26x113.- 

49 cm Koffer- 
Fernseher 
ab 398.— 
o. 24 X 19.- 

Vergl. Sie unsere weiteren kaum schlagbaren Minipreise 

Sonderangebot| 
63 cm Bild 
ab 1588.—I 
o. 26 X 65.- 

Loewe 
Farbgerät 
2348.- o. 26x114.- 

59 cm Tisch- 
Fernseher 
ab 298.— I 
o. 24 X 15.- 

mwKT 

Kadetten- 
Recorder 
ab 98«"" 
0. 15x9.- 

• Schallptatlfln, riesig« Au«* wähl ab 1,~ • Bespielte C-Caaietlen, viele Titel ab 9,95 • Kofferradio lür Miilelwelie ib 13.- • Kofferradio mit Mittelwelle u. UKW ab 39,- • Plattenspieler m. Verst. u. Lautspr. abCI.- 
Sofortige 

Lieferung ohne 
Anzahlung- 

Ihre erste Zah- 
lung im August 

Musikschrank 
mit lO-PI.-Sp. ; 
ab 298«^ 
0 24x15— 

15 Kreit« 
Suptrradio 
ib 88>'~ 
0. 14 X 

Tonbandgeräte 
ab 98."" 
0. 15x9.- 

igyp 
■ »Mfc V  

"5" 

5 kg Wasch- 
Vollautom. 
ab 384."" 
0. 24x19.- 

Steuergerät 
mit Box 
u. Platlenip. 
Ib 298.- 
0. 24x15.-- 

> 
140 I-Tlsch- 
Kühlschr. 
ab 168i"" 
In bar 

175 I-Tief. Kühltruhe 
ab 368*~ 
0. 24 X 18.- 

Oder bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt • Höchstpreise für Ihr 
AltgerätOBIitz-Fernseh- und Rundfunk-Heimservice mit über 60 Kunden- 
dienstwagenoMeisterzentralwerkstatt mit Color-Spezialabteilung  

Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb: 

RADIO HAUPTWACHE 
Mngttn. BahnttraM 16 
Tel. 2 36 74 Frankfuft-Innenytadt 

Li*bfrau*nilr. Edc« Höltorsb. 
Frankfurt-Bornhtim 
Bvrgefatraßa 140 
Mainz, S -Glückert-Paytag« 2 
Gieft«n. S«Htrtw*g 28 
Hanau. RotenslraO«. 17 

Fri*dt>«rg, KalMrttraB« 109 
QalnhauMn, RdlhargasM 16 
Oarmttadt, RheinttraB« 12 
Orfanbach, WaldstraB« 16 

. Atchaffanburg. Frladrichstr. 9 
GroB>Qerau, Verbrauc^armarkl 

ALLGEMEINER ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DIE ST.\DT LANGEN UND DEN DREIEICHGAU 

At)7<'ißcnprrise: im Anzeigenteil 0,35 DNf für die achtgespaltene 
Millimclerzeile, im Textteil 0.85 DM für die viergespaltene 
Millimeterzeile ♦ ll®/o NtwSl. Preisnachlässe nach Anzeigen- 
preisliste 8. Anzeigenaufgahe bis 9 Uhr am \ ortage des Erschei- 
nens. gröMere Anzeigen früher. Platzanoiclniing unverbindlich. 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtlichen BekanntmarhunKen 

B<vMKsprois: monall. 3,— DM • 0.,'jO D.\I TiÜKcrlolin (in (licM-m 
Betrau sind O.IS DM MwSl cnllialton). Im Cosllxv.nK 3.r)() DM 
monatlich t ZiisIcllKt-biilir (incl. M«.St). Kin/.-lpr.-isi 
cli.-nsl.iK.s ,10 1'!«.. trritag.'! ÖO PfR. - Dniik ti. Wrla« Kuhn KG, 
fiiro l.aiiKrn Ixi Kfm., Dami.släiltcr SiraKc 26. Tclrfoii 27 1.5. 
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Zwei Milliarden DM 

für den Satelliten-Lift 

Auf dem Piipier sieht sie gewaltig aus, die 
.suix<rgr,oße Europa-III B-Trager-Rakete, mit 
diM'en Hilfe die ELDO (Europäische Organi- 
sation für die Entwicklung von Trägerrake- 
ten) rasant ins Weltraumgeschaft einsteigen 
will: Dif.ser Lift soll einmal Lasten bis 7.u 900 
Kilo aufnehmen können. Das wäre eine Sen- 
sation im Weltraumzeitalter und madite Eu- 
ropa über Nacht zum echten Konkurrenten. 

Doch wird es je dazu kommen? Die Ef^DO 
ist sich einig über die Entwicklung dic.ses Ra- 
ketenmonstrums. Es wird nur zwei Stufen 
aufweisen und Englands Blue Streak-Stufe 
ganz ausklammern, weil sie den neuen Erfor- 
dornissen kaum entsprechen dürfte. Darüber 
war man in London nicht gerade hocherfreut, 
lohnte eine Beteiligung an der Gemeinschafts- 
kasse ganz ab und war nur mit viel Mühe da- 
zu zu bewegen. Mitglied zu bleiben. Das ist ein 
schlechter Aultakt für Europas Weltraum- 
elefanten. Wird Bonn mm wieder der beste 
Zahler sein müs.sen? Oder gibt es tal.>;!ichlich 
eine Gemeinschaft mit angemessener Lasten- 
teilung? 

Im ,Iuni will sich der Ministerrat endgültig 
mit dem zukunftsweisenden Pro.iekt befassen. 
Dann muß sich zeigen, ob der rasante Träger- 
fahrstuhl Chancen besitzt, je zum Weltraum- 
transporter avancieren zu können. Europa-III 
B soll nicht nur wichtige wissenschaftliche 
I.abors in das Weltall verfrachten. Man will 
sie für den Transport von Fernmelde-Traban- 
ten nutzen und möglicherweise auch die er- 
sten echten Raumstationen in ihre Po.'iition 
tragen lassen. 

Nach den wenig erfreulichen Erfahrungen 
aus den Projekten Europa-I und Europa-Ii 
soll die erste Stufe des neuen Lifts eine Fül- 
lung erhalten, die aus lagerfähigem Treibstoff 
auf der Stickstoffoxyd-Basis besteht. Auch die 
zweite Stufe .soll mit dem gleichen ,.Ofen' 
arbeiten. Hierüber herrscht innerhalb der 
ELDO eine bemerkenswerte Einigkeil. Zu den 
entscheidenden Impulsen, die der neuen Euro- 
pa-Rakete den Start überhaupt ermöglichen 
können, gehören die amerikanischen I-rfah- 
rungen aus ihrem jüngsten Mondfahrt-Aben- 
teuer Ganz ohne Zweifel brauchen die Män- 
ner in Houston und am Raketen-Kap schon 
in Kürze neue Trägerraketen für extrem 
schwere Lasten. Das Apollo-Nachfolgepro- 
g'"amm steht und fällt mit diesen Weltraum- 
liits, die schnell sein müssen und zuverlä.-^sig, 
die weitaus mehr .Tuf den Buckel nehmen sol- 
len. Iis das bisher der Fall war. Saturns Fa- 
milie reicht dazu nicht mehr aus. Auch die 
NASA ist um leistungsfähigere Trägerrake- 
ten sehr verlegen. So hätte Europa die ein- 
malige Chance, in eine „Marktlücke" zu sto- 
ßen und zum echten Partner der führenden 
Weltraumnation zu werden. Im Juni wird man 
mehr wissen, wenn die Minister ihre Entschei- 
dung getroffen haben. Bernd Bergner 

Einig im Ruhrbergbau 
Der Tarifstreit im Ruhrbergbau ist beige- 

legt. Einstimmig billigte der Hauptvorstand 
der Industriegewerkschaft Bergbau und Ener- 
gie am Montag kurz nach Mitternacht in Bo- 
chum das am Sonntagabend in Essen ausge- 
handelte Ergebnis. Die angesetzte Urabstim- 
mung wurde abgesagt. 

Nach dem Verhandlungsergebnis erhalten 
die 200 000 Bergarbeiter und Ängestelllen des 
Ruhrbergbaus vom 1. .luni an eine Lohn- und 
Gehaltserhöhung von 7,75 Prozent. I'ür Mai 
wird eine Sonderzulage von 40 DM gezahlt. 
Das Weihnachtsgeld wurde auf 400 DM tarif- 
lich festgelegt und das Urlaub.sgeld von 1!)7I 
ab von 240 auf 3(K) DM erhöht. Der neue Ver- 
trag hat eine Mindestlaufzoit von zwölf Mona- 
ten. Der Saarbergbau hatte sich schon im vor- 
aus für eine Übernahme des Kuhrergobnisses 
ausgesprochen. 

Dr. Dregger bleibt nicht OB 
Der Oborbürgermeister von Fulda. Dr. Al- 

fred Drogger, wird sein Amt als Oberbürger- 
meister niederlegen. Der hessische I.andesvor- 
sitzende der CDU erklärte am Samstag, er 
werde nach den Landtagswahlen am 8. No- 
vember wieder in den Hessischen Landtag 
einziehen. Nach dem neuen Ge.setz könne er 
nicht dem Landtag angehören und gleichzeitig 
Oberbürgermeistor sein. Auf sein Fuldaer 
Amt werde er daher verzichten und sich völ- 
lig der Politik im Landtag zuwenden. 

..Die Komliinaiion «Ii-s Trcsorschlossps kann ich Ihnen natürlich nicht zeigen . . . " , meinte 
(ieschäftsführer Niirheit Karl (links), als sich der Hessische Minister für Wirtsehall iinil 
Technik. Kudi .ArniU (/.weiter vnn rechts), die TresoranhiKc der I,an«ener Vnlkshank zriceii 
lief). .Viit'sichlsratsvorsitzender BürKormeister Hans Kreilini; (rechts) lirgleitete lüo f'.äste 
durch das Haus. (Siehe auch Bericht im Innern die.scr Ausgabe.) 

DREI TAGE ZEITGESCHEHEN Parteitag der SPD eröffnet Dir» .^PTl_Piihrnno IiüMj:» iirv\ #.■ i.j.« 
G e w aI11o s e Proteste 

in Washington 
Gegen den Krieg in Indochina protestierten 

am Samstag in Washington etwa 100 000 meist 
jugendliche Amerikaner vor dem Weißen 
Haus. Sie forderten in Sprechchören die Be- 
endigung des Krieges. Die Demonstration ver- 
lief ohne Zwischenfälle. Präsid Nixon halte 
sich schon am frühen Morgen zum Lincoln- 
denkmal fahren lassen, wo er mit den Demon- 
stranten diskutierte. Nixon sagte den Jugend- 
lichen, er verstehe sie und billige ihre De- 
monstrationen. Der Vorsitzende des National- 
komitees der Demokratischen Partei der USA, 
(D.' Brien. warf dagegen der Regierung vor, 
sie habe mit ihrer Entscheidung über den Ein- 
marsch in Kambodscha die Grundlagen der 
Demokratie in den USA aufs Spi«l gesetzt. 
Wenn Nixon und sein Stellvertreter Agnew 
fortführen, „furchterregend kriegerische Töne 
zu erheben" und damit die Nation zu spal- 
ten, würden alle Amerikaner die Kon.sequen- 
zen zu tragen haben. 

Blutige Demonstrationen 
in Westberlin 

Eine Straßenschlacht zwischen Demonstran- 
ten und Polizei forderte am Samstag in West- 

Bietet Moskau Bahr einen Kompromiß an ? 

Die dritte Kunde der deutsch-sowjetischen Gespräche 
Zum dritten Mal ist Egon Bahr, der Staats- 

sekretär im Bundeskanzleramt und Vertrau- 
ter Bundeskanzler Brandts, in Moskau. Die 
Gespräche mit dem sowjetischen Außenmini- 
ster Gromyko sind formell noch immer nur 
Sondierungsgespräche, nicht offizielle Ver- 
handlungen. Bereits dreißig Stunden hat Bahr 
mit Gromyko verbracht, und es ist noch nicb' 
sicher, wie viele diesmal hinzu kommen. .'Vbt 
anders als bisher, wo es Bahr und Gromyko 
um die Erläuterung der jeweiligen Moskauer 
und Bonner Standpunkte, wo es um eine atmo- 
sphärische Bereinigung und Eingrenzung des 
Verhandlung-sstoffcs ging, hat Bahr diesmal 
alle (Thancen, ein sowjeti.sches Entgegenkom- 
men im bislang umstrittenen Punkt mit nach 
Hause zu nehmen, 
Überleitung zu Verhandlungen 

In der Frage des Interventionsrechts, das die 
UN-Charta den einstigen Siegermächten über 
Hitler-Deut.schland gab (allerdings nur ge- 
meinsam, nicht einem einzelnen Land) hat 
Moskau jetzt wohl die Absicht, seinen unver- 
■söhnlichen Standpunkt versöhnlicher zu modi- 
fizieren, Es wird sein Recht nicht aufgeben — 
auch die Westmächte haben es nicht aufgege- 
ben, sondern sie haben es lediglich für „ver- 
iiltet". für „überholt" erklärt. Es wird auch 
nicht so weit gehen, wie es die Westmächte 
taten, aber es wird auch nicht mehr ein In- 
*^'"^®ntionsrecht selbst für den Fall beanspru- 
then, daß die Zweiteilung Deutschlands fixiert 

wird. Moskau könnte sein Recht also suspen- 
dieren oder konservieren, solange es eine BRD 
und eine DDR gibt und Bonn diesen Zustand 
anerkennt. Da dies der bisher umstrittenste 
Punkt des deutsch-sowjetischen Dialogs war, 
körinte seine Klärung zur Überleitung der Ge- 
spräche in offizielle Verhandlungen führen. 

Freundliche Indizien 
Die Chancen stehen auch insgesamt nicht 

schlecht. Allein die Tatsache, daß Moskau sei- 
nen Gesprächspartner Bahr nicht erst, wieur- 
spründlich angekündigt, am 28. Mai, also eine 
Woche nach dem Treffen Brandt—Stoph in 
Kassel, empfängt, sondern ihn schon vorher 
zum Besuch einlud, zeigt, daß die Entspan- 
nungsphase zwischen Bonn u. Moskau anhält. 
Die sowjetische Propaganda enthält sich aller 
peinlichen .Spitzen. Parteichef Breschnew ver- 
ließ in Prag dieser Tage sogar das Redner- 
podium, als der SED-Beauftragte Norden hef- 
tige Angriffe gegen die Regierung Brandt 
st.^rtete. Auch das Treffen der Ostblock-Par- 
teichefs anläßlich der Geburtstagsfeiern I^- 
nins brachte Übereinstimmung, die Entspan- 
nungslinie gegenüber Bonn einzuhalten. Die 
Fortschritte bei den Verhandlungen in War- 
schau, wo Polen die deutsche Grenzformel als 
Arbeitsgrundlage akzeptiert hat, ordnen sich 
entsprechend ein. Bisher hat die Bundesre- 
gierung allen Anlaß, mit dem Fortgang ihrer 
Kontakte zufrieden zu sein, Sveen Buechc 

berlin hunderte von Verletzten. Augenzeugon 
berichteten, die.se Demonstrationen seien die 
bisher heftigsten Äußerungen in Deutschland 
gegen den Einmarsch der US-Truppen in 
Kambodscha gewesen. Es wird von 2()1 ver- 
letzten Polizisten gesprochen. Eine Übersicht 
über die Zahl der verletzten Demonstranten 
war bisher noch nicht möglich. Rund 8000 De- 
monstranten und 5000 Polizisten halten sich 
mit Pflastersteinen, Schlagstöcken und Was- 
serwerfern eine Stiaßensclilacht geliefert. 
Zahlreiche Personen wurden festgenommen. 

Bis 30. Juni kein US-Soldat 
mehr in Kambodscha 

In der Nacht zum Samstag hat der ameri- 
kanische Präsident Nixon in einer Pressekon- 
ferenz nachdrücklich erklärt, er werde sein 
Versprechen halten und im kommenden Jahr 
l.'iOOOO weitere US-Soldaten aus Südostasien 
zurückziehen. Der Abzug aus Kambodscha 
soll schon Milte nächster Woche beginnen. 
Bis zum 30. Juni .soll auch der letzte Ameri- 
kaner das Land verlassen haben. Dieser Ter- 
min gelte allerdings nicht für die in Kam- 
bodsclia operierenden südvietnamesischen 
Truppen, 
Gomulka wirbt um Anerkennung 

Der polnische Parteichef Wladyslaw Go- 
mulka hat bei einer Feier zur Erinnerung an 
die 25jährige Wiederkehr des Jahrestages des 
Sieges über Hitler-Deutschland in Breslau 
auch zur Frage der Beziehungen zwischen Po- 
len und der Bundesrepublik Deutschland 
Stellung genommen. Gomulka hob den 
Wunsch nach normalen diplomatischen Bezie- 
hungen zu Deutschland hervor. Aus diesem 
Grund fordere Polen die „unwiderrufliche An- 
erkennung" seiner Westgrenze als „endgültig 
und unveränderbar." Gomulka meinte, alle 
Gewaltverzicht-sverträge hätten nur dann 
einen Sinn, wenn beide Seiten ihre Grenzen 
als endgültig unverletzlich anerkennten. Der 
polnische Parteiclief meinte: „Durch die An- 
erkennung der Oder-Neiße-Grenze gibt West- 
deutschland nichts auf. Es erkennt lediglich 
die bestehende Realität an." 

Vermögenszulnge für Metall- 
Arbeitnehmer 

Einigung brachten Verhandlungen zwischen 
Arbeitnehmervertretern und den Beauftrag- 
ten der Unternehmen der Metallindustrie am 
Samstag in Düsseldorf. Vier Millionen Be- 
schäftigte der Metallindustrie werden ab 1. 7. 
1970 monatlich 26 Mark erhalten, die vermö- 
genswirksam angelegt werden sollen. Die Ver- 
handlungen hatten bereits am vergangenen 
Mittwoch begonnen und 4(i .Stunden gedauert. 
Die vermögenswirksamen Leistungen sollen 
allen Arbeitnehmern zugute kommen, die 
mindestens sechs Monate in einem Betrieb 
sind. Lehrlinge und Umschüler erhalten die 
Hälfte des Betrages. Die Laufzeit des Tarif- 
vertrages beläuft sich auf sechs Jahre. Insge- 
samt ergibt sich hieraus ein Betrag von rund 
1.3 Milliarden Mark jährlich. 

Die SPD-Führung hatte am Montag zu Be- 
ginn ihres Parteitages klar zu erkennen ge- 
geben, daß sie auf dem Kurs einer Volkspar- 
tei bleiben will. Unter dem Motto dieses er- 
sten Parteitages seit Übernahme der Regie- 
rungsführung durch die .Sozialdemokraten in 
Bonn, „Ausbau dei sozialen Demokratie", 
brachte der stellvertretende SPD-Vorsitzende 
Helmut Schmidt in seiner Eröffnungsrede die 
Vorstellungen des Parteivorstandes über den 
künftigen Weg der Partei auf die Formel: 
„Wenn der Wähler eine Reformpartei wühlt, 
wird er weder eine Reaktions- noch eine Re- 
volutionspartei bekommen. Wer eine Volks- 
partei wählt, wird keine Klassenpartei be- 
kommen." Herbert Wehner verlangte „soviel 
•Sozialismus wie nötig, um Demokratie für 
alle zu verwirklichen", zugleich „soviel Sozia- 
lismus vyie möglich, ohne die Demokratie für 
alle zu ersticken." 

Erste Kraftproben mit den linken Gruppie- 
rungen unter den 344 stimmberechtigten De- 
legierten bestand die Parteiführung. Die in- 
nerparteiliche Opposition unterlag mit ihren 
Anträgen, Reden der Parteiführung zugun- 
sten breiter Diskussion einzuschränken und 
von ihr favorisierte Delegierte ins Kongi-cß- 
präsidium zu wählen. 

Bei der Besetzung des Parteitagspräsidiunis 
wurden sämtliche vom Parteivorstand vorge- 
•sdilagenen Mitglieder gewählt, darunter auch 
der als Exponent der Linken geltende Jochen 
Steffen, während auf die beiden aus dem Ple- 
num vorgeschlagenen Kandidaten der Linken 
— Helmut Meyer (Südbayern) und Ridiard 
Bünemann (Schleswig-Holstein) — nur 91 und 
77 der insgesamt 315 gültigen .Stimmen ent- 
fielen. 

Streiks in Italien 
Roms Müllarbeiter gaben am Montag den 

Auftakt für eine Serie von Streiks im öffent- 
lichen Dienst Italiens. Höhepunkt: eine neue 
vierundzwanzigstündige Arbeitsniederlegung 
der Eisenbahner von Dienstag 21 Uhr an. Da 
es die Regierung diesmal ablehnt. Militärlahr- 
zeuge für Notdienste heranzuziehen, werden 
Touristen, die auf die Bahn angewiesen sind, 
nach Streikbeginn so gut wie sicher festsitzen. 
Für Mittwoch sind die 200 000 Bediensteten 
zahlreicher halbstaatlicher Kranken- und .So- 
zialversicherungsanstalten zum Streik aufge- 
rufen. Am gleichen Tag wollen die Assistenz- 
ärzte der öffentlichen Krankenhäuser eine 
Welle von „Schachbrettstreiks" in Gang set- 
zen. Von Freitag an folgt eine Serie von Leh- 
rerstreiks in den verschiedenen Schulzweigen, 
ebenfalls am Freitag muß Mailand wieder ein- 
mal einen halbtägigen Generalstreik über sich 
ergehen lassen. 

Toto- und Lottoquoten 
VtSSB.\I.I.TOTO, Klferweltc: 1. Rang HOHO 
DM: 2. Rang 300 DM; 3. Rang 28 DM: .\us- 
wahluelte „ti aus 39": 1. Rang entfällt: 2. Rang 
40 9U1 DM; 3. Rang 1020 DM; 4. Rang 24 .)0 
DM; 5. Rang 2,95 DM. ZAHl.ENI.OTTO; Ge- 
wfnnklas-se I: 500000 DM; Klasse II: 315 000 
DM; Kla.sse III: 4900 DM; Klasse IV: 75 DM; 
Klasse V: 3,65 DM. 
(Vorläufige Quoten, .Angaben ohne Gewähr) 

■ 
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Goldene Hochzeit bei Szig.it's 

KrinncruriKcn an 

I.iingcn, den 12, 1!)7() 

Alptraum des Autofahrers 
Miin muB den Fiihrorschpin sc+ion vjflo 

.Tiihrzchiilp liiriR in der T:ische tragen tind t-r- 
hrblu'ho Erfahninficn am Slrufr si'ines Kraft- 
vaR(>ns rrworbnn haben — es ßibt einen Alp- 
Innim. der jeden Autofahrer verfolKt: Die 
Kreuztinß. Man kennt die Verkehrsvorsehrif- 
len. man weifJdas rote, gelbe u. ßrüne I.ichi zu 
deuten und wird doch immer von der AiiksI 
\'erfol(;t, daß aiisfiererhnet dann, wenn lieie 
Kihrt «eReben wird oder man einbiegen müßte, 
flas Vehikel nicht mitmarht und oinfadi ."-te- 
henbleibt. Vielen i,sl das sidier s(+ion passiert, 
\ ielleicht dadurch, daU man unaufmerksam 
war und falsch schultete; nachweisbar »her ist 
fla,' .Stcheribleiben bei (Jrünlidit oder gerad*? 
auf der Kreuzung nicht nur eine Anfiinger- 
ftille. Die anderen Kollegen am .Steuer haben 
fdr solches men.schliches oder lechnlsctips Ver- 
sagen meist sehr wenig Verstiindnis, Ks be- 
ginnt ein Hupkonzert, was den armen Stopper 
nur noch nei vö.ser mactit. Nebenbei gesagt ist 
clr.p solche Panne vor dor Verkehrs.impel 
flurchaus nicht imgeführlich; da der Hinter- 
tnann natürlich damit rechnet, daß der vor 
ihm Stehende auc+i sofort anfährt, gibt es 
manchen Rums, Der .Sehaden ist verschir^den — 
.1p nach der Auffahrtgeschwindigkeit. Krfah- 
rene Verkehrsteilnehmer sollten damit rec)i- 
iien — luid Abstand halten. 

Krau Elisabeth Nies. Borngas.se 12, zum 
7» . Herrn Wilhelm Kuklik, .Sehret.straße 34, 
zum 84., Frau Anna Elisatx'th Werner, Ooethe- 
Ktriiße 1, zum 76., Herrn Peter Göbel, Wallcr- 
Hietig-Strnße 42, zum 79. und Fferrn Wilhelm 
Oeh. Ocrhart-Hauptmann-Straße 18, zum 73. 
Oebtirtstag Km 1.3, 5.; 

Herrn I,eo Johannes Köster, Im .Singes 39, 
ziun 80,, Krau Berta Kraus. Mühlstraße 1. zum 
78,. Kr.iu Berta Auguste Dittridi. Am Belz- 
l)f)rn 1.3. zimi 8.'1.. Frau Mai'ie Vinson, Garten- 
.straße 19, zum 79, und Frau Martha Trz.ebia- 
towski. Kriedridistraßc zum 82, Geburtstag 
am 14. ,■>, 

Die I.angener Zeittmg gratuliert ebenfalls 
u wünscht allen noch viele solcher I'"esttaKe. 

* .lahrKang 1902 03. Doi- Jahrgang 1902 1)3 
trifft sich morgen mittag hi Egelsbach Im 
Gasthaus „Zui kupfernen Pfanne". Die .Spa- 
/lergjinger treffen sich um 14 Uhr am Arbeits- 
amt. die Bu.":fahrer finden sich um 15 Uhr an 
der Haltestelle Darmstädter Straße ein. 

Neuer Vorsteher des Finanzamts Langen 
Als neuer Vorsteher des Finanzamtes I.an- 

gen h.it am Montag Hegierungsrat Karl Knief 
sein Amt in Langen .Tngetreten, Er war bisher 
I.eitcr der üetriebsprüfstelle im Offenbachcr 
Finanz.imt, — Der neue Vorsteher hat den 
friiheren Oberregierungsrat Hudolf Strobel 
abgelöst, der zum Regierungsdirektor ernannt 
und als Tieferent für Körperschaftssteuer zur 
Oberfinanzdirektion Frankfurt (Main) beru- 
fen worden ist. Herr Strobel war vier Jahre 
lang Vorsteher des Finanz.imtes Langen. Die 
offizielle Einführung des neuen Finanzamts- 
\ urstehers wird demnächst erfolgen, 

LKG im „Treppchen" 
Am kommenden Freitag, dem l.'i, Mai. findet 

eine außerplanmäßige Zu.sammenkunft der 
l.KG im Gasthaus „Treppchen" statt. Alle Mit- 
glieder der l.KG und vor allem die in der letz- 
ten Zeit neugeworbenen Mitglieder werden auf 
die.se Zusammenkunft aufmerksam gemadit. 

Einbrecher im Einicaufszentrum 
Oberlinden 

Auf unzulä.ssige Weise wollten Jene Itnbe- 
Kanntcn offenbar „einkaufen", die in der 
Nacht zum Montag in ein Schreib- und Spiel- 
warengeschäft im Einkaufszentrum Langen- 
Oberllnden einbrachen imd für über 3000 
IVIark Zigaretten mitnahmen. Wahrscheinlich 
die gleichen Täter suchten in dieser Nacht 
nuch ein Textilgeschäft des Ladenzentrums 
nelm, wo sie aus der I.adenkasse rund 100 
Mark Wechselgeld und eine Anzahl Textilien 
»nltnahmen. Gestohlen wurden etwa 80 Her- 
renhemden in den Größen 39 und 40. mehrere 
Kinderhosen, vier Mädchenkleider und .sechs 
Paar Manschettenknöpfe. Der Geschädigte 
konnte bisher noch keine genaue Übersidit 
über das gestohlene Gut erstellen. Der Scha- 
den wird audi hier auf mehrere tausend Mark 
g«chätzt. Die Kriminalpolizei bittet die Be- 
völkmmg um Hinweise, die zur Ermittlung 
der Täter führen. Auf Wunsch werden die 
Hinweise audi vertraulich behandelt. 

Sechsjähriger Radfahrer kam vor Auto 
Auf die Fahrbahn der Annastraße kam am 

Samstagnadimittag ein sedisjähriger Junge 
2\vischen geparkten Autos mit seinem Fahr- 
rad her\'orgefahren, um die Fahrbahn zu 
titjerqueren. Einem herannahenden Per.sonen- 
wagenfahrer gelang es nicht ganz, se^in Fahr- 
2euß zu stoppen und dem Jungen uuszuwet- 
chen Das Fahrrad wurde vom Auto erfaßt, 
lind der Junge fiel zu Boden. Mit Hautab- 
schurfungen und Prellungen muOte der Sechs- 
jahnge in das Langcner Dreieich-Kreiskran- 
Kenhaus zur Eehandluiig gebracht werden. 

Lastwagen fuhr auf Personenwagen 
Unglücklidic Umstände führten am FreltHg- 

nachmittng in der Mörfcider l,.andstraße zu 
einem Verkehr.sunfall. bei dem an einem Per- 
sonenwagen und einem Lastwagen .Sdiäden 
von rund 2 100 Mark entstanden. Eine Fuß- 
gängerin wurde leidit verletzt. Wie aus 
KrJiilderungen der Polizei hervorgeht, hatte 
die fi7j;ihrige Fußgängorin etwa 200 Meter von 
einem Kußgängeruberweg entfernt die Fahr- 
bahn überqueren wollen, als ein Personen- 
wagen herannahte. Der Fahrer dieses Auto.s 
konnte noch rechtzeitig stoppen, p:in hinter 
ihm fahrender Lastwagen aber fuhr gegen 
den Personenwagen und schob ihn vor sidi 
her Die Fußgängerin wurde vom Personen- 
wagen erfaßt. 

Der Hessi.sdie Minister für Wirtschaft und 
Verkehr. Rudi Arndt, stattete Langen am ver- 
gangenen Freitag einen Besuch ab, Ziel war 
die Langener Volksbank, wo der Minister sidi 
die Einriditungen der Bank in allen Einzel- 
heiti n zeigen ließ und über grundsätz.liihe 
Fragen des Genos.senschaftswesens Gespräche 
führte 

Die Besichtigung fand auf Einladung des 
Raiffeisenverbancles Rhein-Main e V, statt. An 
der Reise nahmen neben dem Minister der 
Präsident des Ralffeisenverbandes Wester- 
nacher. Verbandsdirektor Falkenstein. Mini- 
sterlalraf Oettinger und Oberprüfer Ferber 
teil, 

Biirgermeister Hans Kreiling hieß die Gäste 
in .seiner Eigenschaft als Vorsitzender des 
Aiifsichtsrates der Langener Volk.sbank will- 
kommen. Geschäftsführer Norbert Karl be- 
grüßte sie im Namen des Vorstandes, 

Zunächst unternahmen die Besudier einen 
Rundgang durch die Gc>schäftsr8ume. wobei 
sie sich die verschii>denen Einrichtungen und 
den Geschäftsablauf erlsutern ließen. Der Mi- 
nister zeigte vor allem auch für die Sicher- 

Am .Sonntagabend gab der Gesangverein 
..Frohsinn" 1802 im Saal des evangelischen 
Gemeindehauses ein Konzert. Wer geglaubt 
hatte, das Interesse für den Chorgesang sei 
heute in einer Zeit der Technik und der nio- 
dcnnen Unterhaltung durch Fernsehen. Funk 
und Schallplatte nicht mehr besonders groß, 
sah sich angesichts des vollen Saales getäuscht, 
Eifrc^ulich war auch die Zahl der jüngeren 
I/C'ute, die den Weg zu die.ser Veranstaltung 
gefunden hatten, 

Dirigent und Vereinsleitung bewiesen den 
Mut zu dem „Wagnis" sich von der herge- 
brachten Konzert forin zu lösen und einmal 
neue Wege zu gehen. Fünf junge Solisten — 
Gisela Hein (Alt); Manfred Hein und Reiner 
Malkmus (Tenor): Klaus Dieter Urban und 
Siegfried Martin (Baß) — angehende Musik- 
pädagogen, hatten sich uneigennützig in den 
Dienst der .Sache gestellt und sorgten für eine 
wirkliche Bereidierung und Abnindung des 
Programms. Sie verzichteten auf Bravour- 
arien vc)n der Opernbühne u, brachten Lieder 
zu Gehör, die sich dem gesamten Konzertpro- 
gr.'imm anpaßten und zu einer wohltuenden 
Harmonie führten. In der Begleitung am Flü- 
gel wc'ch.selten sie sich gi^genseitig ab. Beson- 
deren Anklang beim Publikum fand die „Alt- 
Ra|)sodie" von Joh.-mnes Brahms. die die Soli- 
sten im Quintett vortrugen. Anhaltender Bei- 
fall belohnte die.se ansprediende Irf-istung, Die 
Blumen für die .Solistin waren äußeres Zei- 
dien des Dankes. 

Der Chor eröffnete das Programm mit der 
kraftvollen Hymne Beethovens „Die Himmel 
rühmcMi des Ewigen Ehre." Die „Vesper" des 
gleichen Komponisten schloß sich an — her- 
vorragend der Wetlisel zwisciien Chor und 
Solistenc^uartett — ehe man dann zu dem 

Mit dem ersten Konzert dieses Jahres im 
Erholungsgebiet Mühltal, haben die Veran- 
stalter. der Verkehrs- und Verschönerungs- 
verein Langen (VW) ebenso wie der ausfüh- 
rende Orchesterverein Langen, neue Freunde 
gev.onnen. In diesen herrlichen Maitagen, da 
die Natur rings um den Paddelteich ihr schön- 
stes Kleid angelegt hatte, wurde es von den 
Menschen besonders angenehm empfunden, 
die Stimmung mit schönen Melodien noch zu 
erhöhen. Am Sonntagvormittag hatten sidi 
etwa 350 Besucher eingefunden, die den Klän- 
gen von Walter I.enk und scsinen Musikern 
aufmerksam zuhörten. 

Für die älteren Wanderer waren wieder 
Sitzplätze geschaffen worden, Rings um die 
Musiker des Orchestervereins versammelten 
sich die dankbaren Zuhörer und sparten nicht 
mit Beifall, wenn die Walzer. Polkas. Märsche 
und Konzertmelodten verklungen waren. Die 
starke Beteiligung zeigte, wie volkstümlich 
diese Veranstaltung bereits geworden ist. 

Die Musiker konnten sich In den Pausen 
erfrischen und auch die Besucher brauditen 
keinen Durst zu leiden: ein allgemeiner Ge- 
tränkeverkauf war eingericiitet worden. 

Unter den Zuhörern befand sich neben dem 
Vorsitzenden des VW, Wilhelm Kömpel. auch 
der Initiator zum Bau eines Musikpavillons, 
Georg Helfmann, von dem die erste Spende 
für ein Musikpavillon stammt. Weitere Spen- 
den nimmt der VW gerne entgegen. 

In den Pausen unterhielt man sich über die 
Widitigkeit, ein Musikpavillon zu erhalten. 
Der Schutz für die Musiker ist dann auch bei 
einem plötzlichen Regenguß gewährleistet. Ein 

Nach (Jstpreußcn gingen iici den Eheleuten 
Otto Szigat und Flau Ludwiki- geh, Ruk/.io, 
die ErinncTungc-n zurück, als sie ihre goldene- 
Hodizeit feierten. In der Königsberger Str, 10 
in der Nebenerwerbssiedlung I-angen-Oberlin- 
den haben sie heute ihr Häuschen, in dem sie 
ihren Lebensabend verbringen. Als wir das 
Ehepaar aufsuchten, stellten wir fest: Termin 
der goldenen Hochzeit war nicht, wie uns ge- 
nannt wurde, Anfang Mai; bereits Im April 
konnte das Jubelfest der fünf Jahrzehnte 
dauernden Ehe gefeiert werden. Durch einen 
Irrtum hatten sidi alle Außenstehenden auf 

heitsanlagen der B.ink reges Interesse und 
stellte zufrieden fest, daß Kas.se und Tresor- 
iHum mit modernsten Al;irmanlagen ausge- 
stattet sind, 

Ge.schiiftslührer Karl schilderte bei einem 
Gespräch im Sitzung.ssaal der Bank die Ar- 
beitsweise dieses genossensdiaftlichen Insti- 
tuts. und .seine personelle und materielle Aus- 
stattung, Er berichtete auch (iber die vor 
kui7.em erfolgte Fusion mit den genossen- 
schaftlichen Ranken von Dreieichenhain und 
Offenthal. 

Hürgerniei>ter Hans Kreiling — der sich 
freute, mit Rudi Arndt einen langjährigen 
guten Bekannten wiederzu.sehen —. ergänzte 
die Ausführungen von Herrn Karl und nahm 
am nachfolgenden Gespräch über die grund- 
•sätzlichen Fragen des Genos.senschaftswe.sens 
regen Anteil, 

Abschließend dankte der Minister für die 
umfassende Information und zeigte sich von 
dcMii in Idingen Gesehenen sehr beeindruckt. 
Er begrüßte auch die Verschmelzung der ein- 
zelnen Unternehmen, die dadurch im Zuge der 
Zeit eine Stärkung gegenüber der Konkurrenz 
vollzogcMi haben. 

Meister dor Chormusik, Franz -Schubert, über- 
ging, „Die Nacht" und ..Im Abendrot", zwei 
seiner schönsten Werke, begeisterten das Pub- 
likum be.sonders. 

Bei der Liedauswahl Witte sich der Verein 
davon leiten lassen, nur wirklich .schöne und 
gefällige Weisen erklingen zu la.ssen. audi 
wenn diese schon einmal in früheren Konzer- 
ten zu heilen waren. So wie man sich eine 
Oper oder einen besonders schonen F'ilm gern 
nodi einmal ansieht, .so beurteilte das Publi- 
kum diese Geste und war dankbar, gute „alte 
Bekannte" wieder einmal hören zu können. 

Die» ..L.inderkennung" von Edvard Grieg. 
eine immer wieder gern gehörte Ballade von 
der Rückkehr eines jungen Königs an die Ge- 
stade seines Landes, leitete über zu den Lie- 
dern im Volkston des zweiten Teils. Beson- 
deren Applaus erhielt der Chorleiter des Ver- 
eins. Ingo Dressler. der die Solopartie bei 
diesem Chor übernommen halle, 

Volkslieder von Kric-drich Silcher. die seit 
eh und je zum Repertoire der Gesangvereine 
gehören und auch in Zukunft wohl nicht weg- 
zudenken sind, gefielen elienso wie die Volks- 
liedbearbeitungen des zeitgenössi.sdien Kom- 
ponisten Paul Zoll. Freude herrschte unter dem 
Publikum, als sich die Sänger, als Dank für 
den starken Beifall, mit einem spanischen 
..Fandango" als Zugahe verabschiedeten 

Die gute Akkustik des Saales trug wesent- 
lich zu dem Genuß dieses Konzertes bei: der 
ausgcglidiene Chorklang, die deutlidie Aus- 
sprache und die exakte Rhythmik seien l>e- 
sonders hervorgehoben. Die Zuhörer gingen 
zufrieden und frohgestimmt nach Hause und 
auch die Sänger können zufrieden sein, denn 
ihre Mühe und Arbeit wurde durch diesen 
Erfolg belohnt 

geplantes Konzert kann dann in jedem Falle 
stattfinden und niemand braucht enttäuscht 
zu sein. 

Die Leute, die den Sonntagvormittag zur 
Erliolung im Mühltal nutzten, spürten nichts 
\(m jenen kleinen unangenehmem Begleiter- 
scheinungen, die nur dem scharfen Beobach- 
ter aufgefallen waren: Unbefugte hatten das 
Türschloß des Bootshauses mit Gewalt zer- 
stört. und es fiel den Veranstaltern schwer, 
hinein zu gelangen. 

Auch das Wasser des Teiches und das Ge- 
lände am Ufer war nicht in einem wünsdiens- 
wert .sauberen Zustand, Eine kleine Früh- 
jahrsreinigung vor diesem Konzert wäre wohl 
angebracht gewesen. Jener Drahtzaun aber, 
der an einem Teil des Paddelleidies den Be- 
suAcrri den Weg versperrte, war aus Sicher- 
heitsgründen nötig, Erdarbeiten bedeuteten 
hier Gefahren für Vorübergehende. 

Wie uns Herr Kömpel berichtete, hatten 
sich an den Tagen vor dem Kon7.ert Spazier- 
gänger darüber beklagt, daß Leute auf dem 
Paddelteich Boote mit Verbrennungsmotoren 
fernsteuerten, deren starker Motorenlärm die 
Ruhe im Erholungsgebiet empfindlich störte. 
Diese Art von Booten ist für den Paddelteich 
nicht zugelas.sen, da Verbrennungsmotore im 
Wasserschutzgebiet verboten sind. Auch die 
Lärmbelästigung ist unangebracht, 

Spaß bereitete am Sonntag dagegen den 
Besuchern ein ferngesteuertes Boot, das sich 
durch die Wa.sserfluten bewegte. Es hatte 
einen geräuschlosen Elektromotor, Gegen diese 
Boote sei nichts einzuwenden, wurde uns dar- 
gelegt. 

den Mal cingestcHl So war unser Besuch ve r- 
spätet. doch — wie wir be-i cmcm gemütlidien 
f»e'v[)ia<h feststellten — ehensej herzlich ge- 
wesen 

fllüeklieh und zufrieden war einst daheim 
In Krohiiicken das Lehen auf dem 30 Hektar 
grcjlten Bauernhof verlaufen, Kühe und 
Pferdezucht waren bestimmend gewesen, .Ne- 
benbei wurde auf den Seen auch ein wenig 
Fischerei betriel>en. Erst 1957 hieß es für die 
Familie, von der Heimat Abschied zu nehmen. 
Die Au,ssiedlung In die Bundesrepublik be- 
gann. Einige Jahre hatten die Szigafs noch 
daheim gearbeitet Ihr Hof war in den Wirren 
der Krieg.sjahre verbrannt, Sie sehnten sich 
nach tier Tochter, die damal-; in Frankfurt am 
Main lebte. Die Aussiedlung war zugleich ein 
WiedcTsehen der gesamten Familie, I9R3 wurde 
das Haus in der .\et)inerwerbssiedlung in 
I.ar.gen bezogen, Herr Sz.igat hatte wieder ein 
wenig I.and um sich, wenn es auch nur ein 
(larlen war. in dem er sich betätigen konnte. 

Die goldene Hochzeit bradite viele Gäste 
ins Haus: zwei Sohne und eine Tochter mit 
ihren se^ehs Enkelkindern, He-rr und Krau 
S/igat hatten bei diesem Treffen manches zu 
berichten. Ein Sohn wohnt mit ihnen im 
Hause und betreut Mutter und Vater, die 
lie ute- 7'i und 75 .lahre alt sind. 

Mit eli-m Jubelpaar freut sich die „Langener 
Zeitung". Sie wünscht den Eheleuten noch 
viele geruhsame .Tahre, 

Erfolge der Langener Stenografen 
In einer Mitgliederversammlung dc^ Steno- 

grafenvereins Langen in der Ad.-Reichwein- 
Schule ^vurden die Ergebnisse des Frühjahrs- 
leistungpschreibens in Kurzschrift und im 
Maschinenschreiben bekanntgegeben. Fast 
ein Drittel aller Teilnehmer konnte für her- 
vorragende Leistungen mit einem Ehrenpreis 
ausgezeichnet werden. Dies waren in Kurz- 
.sthrift be-i 180 Silben Frl. Eva-Maria Görlich; 
hei lliti .Silben Frl. Anneliese Stroh und Frau 
Emmi Ravensbeiger: bei 120 Silben Erl Hel- 
ga Ullrich: bei 100 Silben Frl. Rosalinde Ja- 
kohi und bei 60 Silben Frl. LonI Greifenstein. 
Herr Jürgen Werner und Frl. Monika Kühn, 
Im Maschinenschreiben konnte Erl Mariquita 
Adrian für ihre hervorragende I^istung mit 
einem Ehrenpreis ausgezeichnet werden 

Weitere Urkunden erhielten in Kurzschrift 
bei I«0 Silben Frl. Mariquita Adrian. Frl. Bir- 
git Ehimann; bei 120 Silben Frl Irmgard Hof- 
fart und Frl, Elvira Schäfer; bei 100 Silben 
Frl, Ruth flelfmann. Frl. Anni Schwarz-badi. 
Frl, Erika Engelmann und l-'rau Irmgard 
Wagner; bei 80 Silben Frl, Bärbel Engelbrecht 
und KrI, Dorothee BackenstraU und bei 60 
Silben Fii, Erna Kraus. Herr Frank Czerny, 
Frl. Brigitte Sallwey. Herr Detlef Kabierschke 
und Frl, Karin Krell. 

Im Ma.schinenschreiben erhielten Frl. Ilse 
Göpfert. Frl. Sieglinde Pebler. Frl. Irmgard 
He)ffarl. trl, Elvira Schäfer. Frl. Regina 
Franke und Frl, Slaba Markowic Urkunden, 

Der Unterrichtsobmann dc>s Vereins, Herr 
Pe-ter Ergh. begliickwünschte die Schreiber zu 
ihren guten Leistungen, 

Krankenhausdieb festgenommen 
In tlbe rlingen am Bodensee wurde der 23- 

jährige ledige Former Otto Kai.scr festgenom- 
men. der im Februar mehrere Bargelddieb- 
stähle im Kreiskrankenhaus DreieMch in Lan- 
gen verübt hatte, Kaiser gab die.se Straftaten 
bei seiner Ffstn.ihme zu. Er habe die vorüber- 
gehende Abwesenheit der Geschädigten dazu 
benutzt, aus den Büroräumen und aus abge- 
stellten Taschen die Geldbörsen zu entwen- 
den. Bei seinen Diebstählen erbeutete er .sei- 
nerzeit rund 300 Mark. Er verließ das Kran- 
kenhaus u fuhr mit der Bahn nach Frankfurt, 
von wo er nach München flog. Bis zu seiner 
Festnahme hatte er sich in der Nähe von 
München und in Oberbayern aufgehalten, wo 
er n.ich seiner Aussage „gearbeitet" hatte, 

Blaue Lackspuren einziger Hinweis 
Am Freitag gegen 21.30 Uhr wurde an der 

Straße „Im Ginsterbusch" ein parkender Per- 
sonenwagen hinten links stark angefahren und 
beschädigt, Blaue Lackspuren waren das ein- 
zige, was der Wagen hinterließ, der hier den 
Schaden angerichtet hat. Wer sah mehr, fragt 
die Polizei? 

Kirchliches Zeitgeschehen 
•Aus der Martin-Luther-Ciemeinde 

Zu einem Farbdiavortrag „Der Stadtwald 
Langen", den Oberförster Hermann Jakobi 
am Mittwoch, dem 13, Mai 1970, 15,00 Uhr, im 
großen Saal des Gemeindehauses der Martin- 
Luther-Gemeinde. Berliner Allee 31. halten 
wird, laden wir jedeimann herzlich ein. 

Hier spricht die 

Volkshochschule 

Vortragsreihe „Unsere Stadt" 
Unsere Koberstadt 

Wie bereits in dieser Zeitung am Freitag, 
dem 8. Mal, berichtet, wird Herr Oberforst- 
meister Lütkemann im Rahmen der Volks- 
hochschul-Vortragsreihe „Unsere Stadt" über 
„Die Langener Kotierstadt" spredien. Auf- 
grund des großen Erfolges, den Herr Ober- 
forstmeister Lütkemann mit .seinem L Vortrag 
über das gleiche Thema im Monat März er- 
zielte, erhält die Bevölkerung am kommenden 
Mittwoch, dem 13. Mal, nochmals Gelegenheit, 
diesen Vortrag anzuhören. Er findet um 20.00 
Uhr im Gemeinschaftsraum der Adolf-Reidi- 
wein-Schule, Zugang über verlängerte Zim- 
merstrafle. statt. Der Besuch dieses Vortrages 
ist kostenlos. 

Hessischer Wirtschaftsminister in Langen 

Besuch bei der l angmer Volksbank ' Information über Kaiffrisrnbankrii 

Gelungenes Konzert des »Frohsinn« 

Stimmungsvolles Konzert im Mühltal 

Verkehrs- und Vcrsehcinerungsvrrein und Orrhesterverein boten ihr Bestes 

Nr. 38 I- A N G F: \ E R 7 F • T f N O Dii'itsl.-.p den l:' ]\Lii I97D 

Mehr Sicherheit für Vereinsgebäude 
In unserer letzten Ausgabe berichteten wir 

von Maßnahmen, die zum Schutz vor Einbit:- 
chern an einem Vereinsklubhaus im Oberlin- 
den ergriffen werden sollen. Dabei handelt es 
sich jedoch nicht, wie irrtümücii angegeben, 
um das Haus des FC Langen, sondern um das 
Klubhaus des Turnvereins 1862 Langen. 

Steuererklärungen 1969 
Die Erklärungen zur Einkommensteuer — 

einschließlich der Erklärung zur einheitlidien 
und (oder) gesonderten Feststellung von Ein- 
künften (Gewinnen) —. zur Körper.schaft- 
steuer. Gewerbesteuer und Umsatzsteuer für 
das K.ilenderjahr 1969 sind bis 31. Mai 1970 
unter Benutzung der amtlichen Vordrucke bei 
den Finanzämtern abzugeben. 

Die El klärungsvordrucke 1969 werden den 
Steuei Pflichtigen von den Finanzämtern über- 
sandt. Steuerpflichtige, die zur Abgabe von 
Steuererklärungen auf Grund der öffentlichen 
Aufforderung verpflichtet sind, haben diese 
auch dann abzugeben, wenn ihnen die Vor- 
drucke hierfür nicht zugesandt werden. Im 
übrigen muß jeder Steuerpflichtige eine 
Steuererklärung abgeben, den das Finanzamt 
hierzu durch Übersendung eines Erklärungs- 
vordrucks oder in anderer Weise besonders 
auffordert. 

Beilagenhinweis 

Bei sonnigem Maiwrtter war der UundganR durch die Kläranlagen des Abwasserverbandes Langen/Egelsbach am Samstag für die Teil 
nehmer der Verbandsversam.nlung nieht nur amtliche Verpdi,.son.lern znjleieh ein erholsamer Spa/icTgang LZ-Hilel 

Wo Mikroben und Bakterien nützlich sind 

.\bwa.sserverband Langen Kgelsbaeh besichtigte das Klürwerk 

Blumen zum .Vlullertag 
.Uli Sonntag war Muttertag, Es war der Tag 

eier Blumen die jungen und älteren Müttern, 
..ber auch den Grofimüttem von ihren Kin- 
dern mit lieben Worten überreicht wurden. 
In allen Farben leuchteten die Sträuße, die 
die Väter ihren Frauen mit nadi Hause brach- 
ten und die die Sprößlinge mehr oder minder 
verlegen mit dem Versprechen, künftig immer 
artig und lieb zu sein, ihren Muttis überreich- 
ten, Wer wäre da nicht gerührt gewesen! 

Doch der Umfang oder gar der Preis eines 
Blumenstraußes ist gewiß nicht entscheidend. 
Würde öfters mal ein Sträußchen mitgebracht 
— es könnte das ganze Jahr über Muttertag 
sein. Denn das, was je.-de Mutter für ihre Kin- 
der tut, kann nie und nimmer abgegolten 
werden, indem man ihr an einem durch Ge- 
pflogenheit bestimmten Tag ein Ge.schenk 
macht. 

Der Wunsch der Familie, die .Mutter an 
ihrem Ehrentage zu schonen und zu verwöh- 
nen, führte häufig zu dem Entschluß, zur 
Feier des Tages im Lokal zu essen, um jed- 
wede .Arbeit von der Mutter fernzuhalten. 
Doch dic.ses elirenwei'te Bemühen war oft mit 
Hindernis.sen in Form von langen Warte- 
zeiten in der Gastronomie verbunden. 

Und dieses Warten war vielleicht für 
manche Mutter aufregender als die Stunde um 
häuslidien Herd, zumal sie schließlich wohl 
audi an die zu,sätzliche Geldausgabe gedacht 
haben mag. Man nehme den guten Willen tür 
die Tat und schlage den Muttis beim nächsten 
Mal vor, zu Hause zu kochen. Wenn der Papa 
dann gar die .Arbeit des Staubsaugens oder 
Geschirrspülens übernimmt, wird sich die 
Mutti umso mehr freuen. 

Mandie Mutter wurde im Krankenhaus be- 
■sucht. weil sie vielleicht gar erst Mutter ge- 
worden war oder wegen einer Erkrankung 
nicht zu Hause .sein konnte. Und manclie 
Blume wurde zur Mutter an die Statte ge- 
bracht, wo es nur noch die Erinnerung gibt, 

Muttertag: Ein Tag des stillen, würdigen 
Gedenkens an alles, was eine Mutter in ihrem 
Leben für ihre Lieben tut. Das soll aber nidit 
heißen, daß man nur an diesem Tag der Mut- 
ter zeigen darf, wie sehr man sie ehrt. 

Die Mitglieder der Vcrbandsversammlung 
des Abwasserverbandos Langen/Egelsbach be- 
siditigten das Klärwerk des Zweckverbandes 
in Langen. Klärmeister Werner Sowa führte 
durch die AnIngen und erklärte die schwieri- 
gen techni.schen und biologische^n Zusammen- 
hänge, 

Bürgermeister Hans Kreiling, der Verbands- 
vorsteher. und Bürgermeister Wilhelm Tho- 
min. sein Stellvertreter, begrüßten die Teil- 
nehmer, denen bei diesem Rundgang die Ar- 
beitsweise des Klärwerks erklärt werden 
sollte. Auch manche Ehefrau interessierte sidi. 

Die Abwasserbeseitigung erfordert ein aus- 
gedehntes Kanalnetz und eine technische An- 
lage neuestens Standes, Die Kläranlage des 
Zweckverbandes ist so vorbildlich, daß selbst 
Leute aus dem Fernen Osten oder aus Afrika 
zu Besiditigungen kommen. 

Klänneister Sowa erklärte auf einem Schau- 
bild das komplizierte System der Kanäle, 
Rohre. Rechen, Klärbecken. Rückhaltebecken 
und Schlarnmbercitung, Staunend verfolgte 
der Laie, wie .Schmutz- und Dreckwasser wie- 
der in reines Wasser verwandelt wird, das er- 
neut elem Kreislauf der Natur zugeführt wer- 
den kann. 

Schon in der Theorie wurde deutlich: den 
winzigen Lebewesen im Wasser und dem 
Sauerstoff kommen bedeutsame Funktionen in 
dieser technischen Anlage zu Ohne Mikro- 
ben und Bakterien wäre die bioiogisc:h-mecha- 
nische Reinigung (Klärung) des Wassers nicht 
möglich. Ein Blick in ein Mikroskop ließ die 
Lebewesen erkennen, die sich auf einem klei- 
nen Fleckchen oberhalb des mikroskopischen 
Spiegels bewegen. 

Vergeblich versuchten die Gäste, Mikroben 
und Bakterien in den Wassermengen zu ent- 
decken, die durch die Anlagen fließen. Man 
sieht sie nicht, aber ihre Wirkung ist von einer 
Anlage zur anderen zu erkennen. Das anfangs 
noch .schmutzige Wasser wird klarc-r und kla- 
rer. 
Die gröbsten Stoffe, die vielfach uiiauflöslidi 

sind, werden in einem Rechen abgefangen 
und unschädlich gemacht. Je nach Wetterlage 
ist der Durchfluß stärker oder schwächer. 
Denn es fließt auch das Regenwasser hier ein, 
das in den Strai^en durch die Sinkkästen vcr- 
.sch windet. 

Herr Sowa nannte einige Zahlen. Die Ge- 
samtanlage hat eine Gröl.te. die für (ill (100- 
Einwohner - Gleichwerle ausreicht. Pro Ein- 

Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 
Postbeziehern, eine Beilage der Firma „Deut- 
sche Fiat Aktiengesellschaft Heilbronn", bei. Kl^rmcister Werner Sowa schilderte an einem technischen Plan, welche amfassenden Eln- 

riditungen erforderlich sind, um für Langen und Kgelsbaeh die Abwässer zu reinigen. 

wohner und Tag, so ist die Redinung, können 
hier 200 Liter biologisch gereinigt werden. 
Wie geht das vor sich? Die Bakterien und 
Mikroben sind äußerst gefräßig Sie benöti- 
gen zum Leben aber auch Sauerstoff, Zu- 
nächst muß daher ausreichend Sauerstofi im 
Wasser vorhanden sein, um ihnen das Le Dem 
zu erhalten. Weiter kommt es nun darauf an, 
ihnen die ausreichenden Mengen an „Futter" 
zuzuführen. „Die Bakterien dürfen nicht ver- 
hungern", sagte Herr Sowa. 

Die Fremdstoffe im Wasser sind fiir Mikro- 
ben und Bakterien „ein gefundenes Fre.s.sen". 
So reinigen sie im Laufe der Klärung das 
Wasser, Was am Ende das Klärwerk wieder 
verläßt, ist einwandfrei gereinigt. Ständige 
Kontrollen durch den Klärmeister ebenso wie 
durdi oine Chemisdie Untersuchuncsanstalt 
des Staates sorgen dafür. 

Frühere Rieselfelder brachten einen üblen 
Geruch mit sic|h, Sie lagen weit außerhalb 
einer Stadt, weil in seiner Nähe niemand den 
Geruch ständig ertragen konnte. Heute sind 
die modernen Anlagen schon so weit gedie- 
hen, daß ein KUirwerk nahezu gerudisfrei ar- 
beitet, Dor Klärschlamm, in vorbildlichen An- 
lagen abgelagert, wird heute mit be.sondeicn 
Zusätzen versehen, die ihn für die Düngung 
im Garten äußerst geeignet machen. Neu ist 
ein Kompofix-Hammerwerk. das der Verband 
hierfür ange.schafft hat. 

Die Besudier stellten viele Fragen über die 
Bedeutung der Faultürme, über die Gesamt- 
fläche des Klärwerkes und so weiter. Im Faul- 
turm wird ein Nebenprodukt gewonnen, tas 
Methangas, das für Hoizungszwecke verwen- 
det wird Mit einer ..Wasserprobe" des Kl.ir- 
werkes ausgestattet, die 40prozontig „vorher*' 
und „nachher" bleibt, verließen die Gaste das 
Gelände, 

Jahrgang 1906 0« 
Der Jahrgang 1906 07 unternahm am 2 Mal 

eine Autobusfahrt durch das Pfälzerland. 
Nach einer ersten Station in dor Nibelungen- 
stadt Worms, wo mittelalterlidie Bauwerke; 
und der Dom besiditigt wurden, ging es mit 
Gesang und froher Laune zur ehrwürdigen 
Ebernburg mit Blick auf das sdiöne Nahetal, 
Hier wurde das Mittagessen eingenommen und 
der gute Nahewein probiert. Im Burghof ist 
noch ein Brunnen, der früher eine Tiefe voa 
120 m hatte. Um die heutige Tiefe zu sehät- 
zen, hatten die Organisatoren zu einer ,.In- 
telligenzprüfung" aufgefordert Die beiden 
Sieger wurden am Abend mit Flasdienwein 
belohnt. Nach einem Bummel durch Münster 
am Stein ging es zum Ziel, nach Kiedrich am 
R.hein. In einem schönen Winzerhaus sorgt« 
der gute Rheinwein und eine schmissige Ka-* 
pelle für Stimmung, Tanz und Solovorträga 
wechselten sich ab. Dieser Tag wird wohl al« 
len Beteiligten in Erinnerung bleiben. Di« 
Mühe der Organisatoren hatte sich gelohnt. 
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Die Stadt verwaltet Schulen für den Kreis 
VrrlraKllche Verelnbaruim hoII Einzeihrltrn rrKrIn 

Spiel und Ernst mit bunten Klötzen 

Dor KrcU Offenbach Ist seit dem 1. Januar 
1070 Träger samtlicher Schulen innerhalb dor 
Krcisßrenzen. Die daraus resultierenden Auf- 
Raben stehen zur Zeit in keinem Verhältnis 
zum Personal der Schulverwaltung. Der Kreis 
ist daher mit der Stadt Langen übereingekom- 
men. daß in I.angen an der bisherigen Ver- 
waltung der Schulen nichts geändert wird. 
Kinschliefllich der Anstellung der für die 
Schulen tätigen nedionsteten übernimmt die 
Stadtverwaltung treuhänderisch für den Kreis 
alle Aufgaben und rechnet die Aufwendungen 
mit dem Kreissau.sschuB ab. Die sogenannte 
Vcrwaltungsvereinbnrung legt in zehn Para- 
giaphen Einzelheiten fest. 

So werden für die I.angener Schulen in 
di''<cm .Jahr die gleichen Rolräge ange.setzt, 
wie im vergangenen .fahr, als di" Stadt noch 
Schiiltriiger war. Ks handelt sich hier al.so 
um finen Wjedcrholungshaushalt. Nur Retrii- 
gc, die vom Kreis selbst iilx'i iiommcn worden 
.-•iml. hniucl'.i't) nicht mehr cingeset/t zu wer- 
den Kinmalige Kinnahmen und Ausgaben 
.sollen leiloch vorher init Hrrn Kn-is .itiuespro- 
chi 'i \«.'i'i'(len. 

Itiiri;rrmi'isti'r hieibt DienstviirKesetzler 
Oer .Stellenplan wird ebenfalls von der Stadt 

aufg. itelll. nie Stadl i.st berechtigt, aufgrund 
der Vei vvaltimKsvereinbarung die für Schulen 
erforderlich"n Herllenstelen im Rahmen des 
Sti llenplanes „als eigene Redieiistete anzu- 
stellen und zu entla.s.sen". Oer Hürgei melstf r 
ist daniit nien."-!vorgesetzter. 
In einein kleinen Au'gabenkatalog wird dar- 

gelegt. was die Stadl zu be.sorgen liat: Uc.no- 
vierungs- tuui Hep.uaturarbeiten ( inschließ- 
luh der Sehöniicit.sreparaluron, ordruiiigsge- 
niiifie Reinigung der .Schulgebiiudi' und cler 
dazugehörigen Straßen- und Hot'fläehen ein- 
Ki'hlielilieh des Winterdienstes, die giirtneri- 
sche Unterhaltung der Schulanlagen, die ord- 
nung.sgemiiOe Versorgung mit Wa.sser und 
Knergie sowie die Reheizung der .Schulräume, 
die Abwa.sstrbeseiligung und die Müllabfuhr. 
Auch die Versicherungen werden von der 
Stadt weitergeführt. Von der Stadt sollen 
auch die notwendigen Aufträge vergeben so- 
wie Maschinen. Geräte und Materialien be- 

schafft werden. Der Kreis kann hierfür je- 
doch Richtlinien erlassen. 

t^berlassunR von Srhulräumrn an Dritte 
Von besonderer Redeuung i.st eine Feststel- 

lung in Paragraph 5 der Verwaltungsverein- 
bnrung: „Die Stadt entscheidet Im Einver- 
nehmen mit dem jeweiligen Schulleiter über 
die Überla.ssung von Schulgebäuden, bezie- 
hungsweise Räumen. Schulanlagen und Schul- 
einrichtungen der Langener Schulen an Drif- 
te." Auch hier kann der Kreis in Zusammen- 
wirken mit der Stadt Richtlinien erla.s.sen. 
Sport- und Kulturvereine werden von der 
Zahlung eines Entgeltes freigestellt. Es wird 
auch hier davon ausgegangen. ..daß der Re- 
nutzer eine Entschädigung unmittelbar aj; den 
Hau.smelster der Schule für des.sen Uberstun- 
den zahlt." 

Her Kreis trägt im Verhältnis zur Stadt alle 
sich aus die.ser Vereinbarung ergebenden Ko- 
.^l>'n. r,oweit sie ungedeckt sind, und stellt rlie 
Stadt von allen derartigen finanziellen I'flich- 
tcn frei. Zui Abgeltung der Verwaltungsko- 
sten zahlt der Kieis an die Stadt jährlich 
211;)()() Mark. Der Kreis überweist der .Stadt 
ji'wi'ils im voraus vierteljährlich Abschlags- 
zahlungen in Mühe eines Viertels des sich .lus 
den Ilaushalti-.insätzen für Personal-, Sa.h- 
uiul Zweckausgaben ergebenden Retrages. Rc- 
novierungs- und Rejiaralurmaßnahmen mit 
mehr als 20 000 Mark im K.inzelfall veran- 
schlagter Kosten -ind dem Kreis rechtzeitig 
anzumelden 

Laiitenfle Itatinialliiahnu'n Kehen weiter 
Kine weitere wichtige Regelung: „Laufende 

Raiimalinahmen werdmi von der Stadt weiter- 
gi'führt und nach Fertigstellung abgerechnet". 
Weiter heil3t es: „Stadt und Kreis werden sich 
über das zu vei wirklichende Rauvolumen im 
Hinblick auf den .Schulentwicklungsplan des 
Krf'ises verständigen. „Die Verwaltungsver- 
einbarung gilt zunächst nur für das .lahr 
1970. Abschließend wird erklärt: „Kreis und 
•Stadt stimmen darin überein, daß wäh- 
rend der Laufzeit beiderseits Erfahrungen 
über eine sinnvolle Verwaltung der Schulen 
im Kreisgebiet gesammelt und in einer neu- 
en Regelung berücksichtigt werden sollen." 

Vom IS. Iiis iü. .Iiini: 

Landestagung des Evangelischen Bundes in Langen 

Dekanats-S.vnode unterstützt ' KrzlehuMKs- und KumilienlirratiinR im Wrstleil des Kreises 

Im evangelischeil Gemeindehaus in Dreiei- 
chenhain fand eine Tagung der Synode des 
Dekanates Dreieieh der Evangelischen Kirche 
statt, in der wichllgo Rcschliisse gefaßt wur- 
den. Im Vordergrund stand der Beschluß, im 
westliclien Teil des Krei.ses Offenbach eine 
Erziehungs- und Eamilienberatungsstelle cin- 
zurichlen. Die Tagungsteilnehmer beschlossen 
ferner, die Lande.sversammlung des Evange- 
lischen Rundes zu unterstützen, die vom 13. 
bis 15. .luni im Evangeli.sdien Gemeindehaus 
Bahnstrnße in I.anRen stattfinden soll. Die 
Kollekte vom Sonntag, dem H. .luni, solidem 
Evangelischen Rund zur Verfügung gestellt 
werden. 

Propst Ernst Dondiuf. der Vorsitzende des 
Evangelischen Rundes, .schilderte den Syno- 
dalen den Ablauf der Tagung. In einer Ab- 
geordnetenverssmmlung werden untor ande- 
rem Fragen der Evangelisch-Katholischen Ge- 
mein-schaftsarbeit besprochen. Am zweiten 
Tage ist eine Festveranstaltung, und am drit- 
ten Tag eine gemeinsame Fahrt vorgesehen. 
Bün weiterer Punkt der Synodalen-Beratun- 
gen von Dreieichenhain war die Frage einer 
Unterstützung des „Hungermarsches der Ju- 
gend" am 23. Mai. Es gehe der Jugend darum, 
so wurde dargelegt, für eine sinnvolle Ent- 
wicklungshilfe zu demon.strieren. In der Aus- 
sprache wurde auch die Befürchtung geäußert, 
der . Hungermarsch" könne von radikalen 
I.euten mißbraucht werden. Die Mehrheit 
sprach sich jtxloch für eine Reteiligung aus. 
Die Svnode stellte zur Unterstützung den Re- 
liag von ."iOO Mark bereit. 

Rektor Heinrich Dirlam (Langen), Vorsit- 
zender der Dekanats-.Synode, hatte bei der 
Eröffnung auf das Hauptthema hingewiesen: 
„Die ge.sellschaft.sdiakonische Aufgabe unserer 
Zeit." Erziehungs- und Familienberatung sei 
eine dringende Aufgabe, mit der sich der 
Synodalvorsland schon längere Zeit befasse. 
In den Familien seien heutzutage manche 
Konflikte vorhanden, die sich auch auf die 
Kinder ungünstig auswirken. 

Im Synodalvorstand sei man sich darüber 
einig, daß eine Reratungsstelle nützlich und 
notwendig sei. Die hohen finanziellen Kosten 
können jeduch von der Kirche allein nicht ge- 
trageti werden. In Offenbach hatten sich schon 
kirchliche Stellen mit dem Sozialamt von 
Stadt und Kreis in Verbindung ge.setzt. um 
einen gemeinsamen Weg für die Errichtung 
einer Beratungsstelle im westlichen Kreisge- 
biet zu finden. 

Aut^ Sozialministor Dr. Horst Schmidt habe 
dem Synodalvorstand seine Unterstützung zu- 
gesagt. Mit den zuständigen Stollen sollte noch 
beraten werden. 

Aus ihren Erfahrungen mit Beratungsstel- 
len berichteten Dr. nied. Hild und Pfarrer 
Guhr, die Leiter einer „Zentralstelle für Er- 

ziehungs- und Eheberatung des Diakonischen 
Werkes Hes.sen und Nassau". Dr. Hild hatte 
ein Gespräch mit dem Kirchenpräsidenten 
über dieses Problem, das ergab, daß nldit alle 
Pfarrer und Pastoren solche Beratungsstellen 
für notwendig hielten. Einige sagten, es sei 
keine Aufgabe der Kirche, solche Stellen ein- 
zurichten, wenn auch die Seelsorge soldie Be- 
ratungen im einzelnen nicht ausschließe. Dr. 
Hild wies darauf hin: es gehe hier um eine 
gezielte seelische Fürsorge, die mit „psydiolo- 
gischer Technik" vorgenommen werden müsse. 
Das sei mit einem Missionsgesprädi des Seel- 
sorgers jedoch nicht getan. Erziehungs- und 
Familienfragen würden sidi unmittelbar er- 
ganzen und seien daher nidit voneinander zu 
trennen. 

Pfarrer Guhr beschrieb die Räume und 
Fachleute für eine Beratungsstelle und die 
damit verbundenen Kosten. In der Aussprache 
wollten einige Synodale eine Erziehungsbera- 
tung ausklammern, weil sie zu teuer sei, an- 
dere Retiner wiesen ausdrücklich auf die enge 
Verflochtenheit zwischen Erziehung und 
Familienleben hin. Eine Beratungsstelle könne 
nur beide Fragen zum Inhalt haben. Synoda- 
ler AmtsgerichLsrat Dröll (Langen) schlug vor, 
in der Herbst-Synode konkrete Pläne auf den 
Tisch zu legen, wie eine Beratungsstelle ein- 
gerichtet werden könnte. Mit den zuständigen 
kirchlichen und kommunalen Stellen sowie 
Einrichtungen privater Wohlfahrtspflege sollte 
über eine Beteiligung gesprochen werden. Die 
Mehrheit entschied für diesen Vorschlag. 

Am 8. Juni wird in einer Synodulversamm- 
lung noch über den Hessischen Kirdientag be- 
richtet. wozu in der Dreieichenhainer Syno- 
den-Tagung keine Zeit mehr geblieben war. 

DKP zur Begegnung Brandt —Sloph 
nach Kassel 

Die Gruppe Langen der Deutschen Kommu- 
nistischen Partei, die die Fortsetzung der Ge- 
spräche zwischen Bundeskanzler Brandt und 
dem DDR-Ministerpräsidenten Stoph begrüßt, 
will während der Zeit dor Gespräche nach 
Kassel fahren, um dort an versdiiedenen 
Zentren zusammen mit GewerkschafUem aus 
Nordhessen für die völkerrechtliche Anerken- 
nung der DDR einzutreten. Interessenten ha- 
ben Gelegenheit, für einen Fahrpreis von DM 
5.— rnitzufahren. Anmeldungen hierfür wer- 
den bis zum 19. Mai erbeten und zwar bei R. 
Schulmeyer, Hügelstraße 4. Ph. Beck, Gabels- 
bergerstraße 23, und bei K. Eisinger, Im Bir- 
kenwäldchen 65. 

Am Donnerstag findet um 20 Uhr im„ Re- 
benstock" eine Versammlung statt, bei der das 
Parteivorstandsmitglied Georg Polikeit zum 
Thema „Zwischen Erfurt und Kassel" spricht. 
Anschließend ist eine Diskussion vorgesehen. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 1 Mark. 

In der Langener Adolf-Keicliwcm-Si hule 
trafen sich am Mittwochnachmittag die Kin- 
dergartenleiterinnen des Krci.ses Offenbach zu 
ihrem fünften Seminar. Frau Huwald, im 
Mmisterium in Wiesbaden zuständig für die 
Auf.Mcht der Kindertagesstätten, leitete das 
Seminar. Für das Städtische Sozialamt Langen 
war Herr Dörge anweisend. Lehrer Centner 
sprach über die Mengenletire mit logischen 
Blocken. 

Was bedeutet Mengenlehre? Welchem Zw ck 
diente sie? Schlicht gesagt: es handelt sich um 
ein Spiel der Kinder mit bunten Klotzen ver- 
schiedener Farben, Formen und Stärke. Kin- 

der des Vorschulalters, die auf die kommetirle 
Schulzeit im Kindergarten vortoereitet werden 
können mit Hilfe dieser Klötze günstig in die 
künftige Schularbeit eingeführt werden Zv k des Seminars war es, die Klndergar' •- 
leitermnen mit die-ser Methode bekann' ^ 
machen. Sie können nun Ihrerseits Ihren i\ ,- 
arbeiterinnen diese Lehre weitergeben. In ii 
Kindergarten sollen alsbald die Kleinen . it 
dieser vorschulischen Arbelt beschäftigt w - 
den. Sie lernen dabei „spielend" gewisse C. - 
ßenuntorschiede der Klötzchen festzustel ii 
und sie auch logi.sch einzuordnen. Daher auch 
die Bezeidinung „logische Blöcke". 

Beim Spiel mit bunten Klötzen: Langener KiiiderKartonleiterinnen. Sie besuchten ein 
Si'niinur in der Adolf-Keichwein-Schule, 

Umstellung auf Erdgas in vier Wochen - wozu? 
Wie die Ver.sorgungsunlornehmen in vielen 

anderen Orten der Bundesrepublik und dor 
benachbarten Städte, stehen auch die Stadt- 
werke Langen in vier Wochen, al.so am I.Juni, 
vor dem Ubergang vom bisherigen Ferngas 
auf Erdgas. 

Warum wählten die Stadtwerke diesen Weg, 
der doch nicht ohne mehi-ere Besuche in deri 
gasver.sorgten Haushalten abging und sogar 
Kosten venirsacht? 

Hier die Antwort des Langener Versor- 
gungswerkes: 

„Wir wissen, daß wir trotz allen Unan- 
nehmlichkeiten mit dieser Entscheidung im 
Interesse unserer Kunden handeln. Denn die 
Lieferung von Erdgas ist auf die Dauer preis- 
werter, sidier und leistungsfähig. Preiswerter 
deshalb, weil wir sofort mit Einführung des 
Erdgases unsere neuen Tarife um übtir 10 "/o 
senken können. Sicher deshalb, weil das Erd- 
gas in großen Mengen abrufbereit in deut- 
schen und europäischen Feldern lagert und 
außerdem völlig ungiftig ist. 

Erdgas deshalb, damit wir allen unseren 
Kunden nicht nur die bestmögliche Versor- 
gung mit Strom und Wasser, sondern auch 
mit Gas bieten können." 

Was ist nun Erdgas ? 
Wie schon der Name sagt, kommt Erdga.-^ 

aus der Erde. Im Gegensatz zu dem Gas, das 
in Kokereien und Raffinerien erzeugt wird, 
nennt man es daher Naturgas. Es entstand vor 
vielen Millionen Jahren aus den Resten von 
Pflanzen und Lebewesen, etwa zu gleicher 
Zeit und ähnlich wie Erdöl und Kohle. In un- 
vorstellbar großen Zeiträumen hat es Um- 
wandlungsprozesse durchgemacht. Das wert- 
volle Methan ist der Hauptbestandteil des 
Naturgases und verschafft ihm einen hohen 
Brennwert. Dle.ser beträgt 8 550 Wärmeein- 
heiten ie Kubikmeter. Das neue Erdgas ent- 
hält, wie wir schon sagten, kein Kohlenoxyd 
und ist daher ungiftig. 

Erdgas wird heute an vielen Stellen ge- 
funden. In Deutschland hauptsädilich im 
Weser-Ems-Gebiet und im bayerisdien Raum. 
Nodi größere Mengen befinden sich in Hol- 
land und höchstwahrscheinlidi unter dem 
Boden der Nordsee. 

Langen .vird Erdgas aus den holländischen 
Feldern erhalten. Aufgrund überregionaler 
Verbundleitungen bedeutet dies eine sichere 
Versorgung für die Zukunft. 

Freund eines guten Tropfens zu sein verlangt Besinn- 
lichkeit, Geschmack, Verständnis zum Genießen und 
vor allem 

KOHUT-Magentropfen (40 Vol.'/o) 
In Ihrer Hand liegen Genuß und Wohlbefinden, wenn Sie sich dieser 
Mischung kostbarer Kräuter mit reinem Weingeist (40Vol.'"o) bedienen, 
die so wohlschmeckend und bekömmlich ist. 

Erhältlich bei; Groß-und Einzeihandel Karl Sarembe 
Zigarrenhaus am Lutherpiatz und 
GabelsbergerstraBe 5 

LKG-Elferrat in Seligenstadt 
Der Elferrat der LKG folgte zum diesjähri- 

gen Vatertag einer Einladung der Seligen- 
städter Freunde. Das herrliche Wetter kam 
sehr gelegen, denn man traf sich mitten im 
Wald in der idyllischen Blockhütte der Stadt 
Seligenstadt. Alles war bestens vorbereitet 
und die Karnevalisten der beiden Städte 
wurden mit Musik empfangen. Sogar das 
Exprinzenpaar der letzten Saison hatte sich 
zu diesem Treffen eingefunden. Der bekannte 
Karnevalist Willi Brehm. Hausherr der Block- 
hütte und Stadtverordnetenvorsteher von 
Seligenstadt in einer Person fand herzliche 
Grußworte, die der I^KG-Vorsitzende Robert 
Lang ebenso herzlich erwiderte. 

Nach einer Stärkung und Bierprobe begaben 
sich alle auf einen ausgedehnten Waldspazier- 
gang. Danach spradi man wiederum erfri- 
schenden Getränken zu, unterhielt sich zwang- 
los und nahm dann ein Eintopfgericht zu sich, 

das von den Gastgebern eigenhändig zuberei- 
tet worden war. Die Zeit verging wie im Flug 
und am Abend saßen alle im großen Innen- 
raum der Hütte zusammen, um sich die herr- 
lichen Farbfilme des letzten Seligenstädter 
Geleitsfestes und den Quersdinitt durch die 
Seligenstädter Fastnacht 1970 anzusehen. 

Das hatten die Elferräte aus Langen nicht 
erwartet und so etwas herrliches hatten sie 
auch in solch konzentrierter Fonn noch nicht 
gesehen. Rudi Heck, Altkarnevalist und Motor 
der Seligenstädter Fastnacht, brachte mit sei- 
nem köstlichen Humor die Hütte fast zum 
Wackeln. Gegen 22 Uhr fuhren die Aktiven 
der LKG nach Langen zurück, nicht ohne sidi 
herzlich zu bedanken für all das Gesehene, 
Erlebte und die großzügige Gastfreundschaft. 

Dieser Vatertag bei den Freunden in Seli- 
genstadt dürfte dazu beigetragen haben, die 
nunmehr seit 12 Jahren bestehende Freund- 
sdiaft zwisdien beiden Städten weiter zu ver- 
tiefen. 

LEDCRKLEIDUNG..='i^^.'^LEDER-VATCR 
D«ufsclilands «rSfitos Spesial««sch8ftt für L»d«rb*kl«idHng •inmallg« Verfall» b*lin llnhciHl 

Nr. ^8 LANGENER ZEITUNG Dienstag, den 12. Mal 1970 

Am 23. Mal Dreielch-Fahrt 
.Motor-Sport-Tfam Drririch Im DMV 

schreibt aus 
Wie sdion in den letzten Jahren veranstal- 

tet das Motor-Sport-Team Dreieich (MTS- 
Dreiuich I,angen) auch in diesem Jahre seine 
Dreieich-Fahrt. Der Start erfolgt am 23. Mai 
Vom Parkplatz der Firma Plttler an der Pitt- 
Icrstraße Im Langener Industriegebiet. 

Während die einschlägigen Clubs und Pri- 
vatfahrer. die schon früher an der Dreieich- 
Fahrt teilgenommen haben, vom Motor-.Sport- 
Team Dreieieh direkt Aus.-;chreibungen erhal- 
ten. können sich interessierte Motorsportler 
an den Schriftführer des Club?. Horst Voerkel, 
Langen. Friedrich-F;bert-Straße 33, wenden. 

Der Club organisierte in den vergangenen 
Jahren bereits eine Anzahl von Fahrten, die 
weit über die engen Grenzen T-nngens und des 
Kreises Offenbach hinaus Anklang gefunden 
haben. 

Bei einer ?"ahrt Im letzten Jahre wurde ein 
Reknrdmeldergebnis von 225 zum Teil über 
Hessen hin.ius bekannten Fahrern (Teams) 
erreicht. Die Organisatoren haben sich auch 
diese- Mal bemüht, den motorsportbegeister- 
ten Autofahrern bei der Teilnahme an der 
Dreieich-Fahrt spannungsreiche Stunden zu 
bieten. 

Den Siegern winken insgesamt 50 Pokale, 
darunter ein von mehreren Clubmitgliedern 
gestifteter außerordentlich wertvoller Groß- 
pokal, der als Wanderpokal vergeben wird. 
Die Siegerehrung erfolgt am 24. Mai Im Eigen- 
heim-Saalbau in Egelsijach. 

Langener Frauen im Bundestag 
SIclR rhllipp Selbert und Pr. Helga Timm 

waren Ciaalgeber 
fiO l^angener Frauen statteten kürzlich dem 

Bundestag in Bonn einen Besuch ab, schauten 
sich in der Rundeshauptstadt um und ließen 
die Atmosphäre des pollti.ichen Lebens rund 
um das Uundeshaus auf sich einwirken. Zu 
die.ser Bonnreise hatten der I.angener Bun- 
dostagsabgeordnete Philipp Seibert und die 
Bundestagsabgeordnete Dr. Helga Timm ein- 
geladen. die seit dem Fortgang des früheren 
Abgeordneten und jetzigen hessischen Sozial- 
ministers Dr. Horst Schmidt den Wahlkreis 
betreut 

Über die Autobahn ging es in schneller 
Fahrt zur Rundeshauptsladt. wo sich die lan- 
gener Frauen — die auf Initiative der SPD- 
Frauengruppe die.se Reise unternahmen — 
gleich in das Bundeshaus begaben. Auf der 
Zuhörertribüne verfolgten die Reisenden eine 
Fragestunde, in der Mitglieder des Bundes- 
kabinetts den Abgeordneten Fragen beant- 
worteten. 

Im „Langen Eugen", dem Hochhaus für die 
Bundestagsabgeordnelen, hatten die Langener 
Frauen mit ihren beiden Gastgebern im 23. 
Stock, von wo aus man einen herrlichen Blick 
auf Bonn und den Rhein hat, eine gemeinsame 
Aussprache über die finanzielle Benachteili- 
gung berufstätiger Frauen, vor allem in der 
Industrie Es ging um Fragen der Altersver- 
sorgung, um Herabsetzung des Rentenalters, 
um eine künftige Hausfrauenrente, um Preise 
und Vennogensbildung. 

Im Bundeshaus-Restaurant nahmen die 
Bonnfahrerinnen ein Essen ein. Zum Dank 
überreichte Frau Irene Göhr der Gastgeberin 
Dr. Helga Timm ein Buch „Langen — Wer- 
den und Wachsen", das die Abgeordnete ein 
wenig näher mit Langen vertraut machen soll. 
Auch dem Langener MdB, Philipp Seibert galt 
der Dank der Frauen für die Unterstützung 
bei diesem Besuch in der Bundeshauptstadt. 

Auf der Rückfahrt hielten die Langener 
Freuen in einem gemütlichen Lokal in Gins- 
heim nodi einmal Rast, wo sie von dem dor- 
tigen SPD-Vorsitzenden begrüßt wurden. 
pPD-Oi-tsvereinsvorsitzendor Karl Weber war den Reisenden bis nach Ginsheim entgegen- 
gefahren. 

GÖTZENHAIN 
R Wir Kratulierrn. Hohe Geburtstage feiern 

In dieser Woche am Freitag, dem 15. Mai Frau 
Elisabeth von Daacke, Schillorstraße 20 (8!)), 
und Frau Sophie Thein, Langener Straße 34 
(71), am Samstag, dem Iß. Mai Frau Theresia 
Liebold, Albert-.Schweitzer-Straßc 30 (72). — 
Mag den lieben Ortsbürgerinnen auch im 
neuen Lebensjahr viel Gesundheit und Freude 
geschenkt werden. 

E Zusammenarbeit zwisrhrn Gntzrnliain n. 
Droieichenhain. In einer gemeinsamen Sitzung 
am 4. Mai beschlossen die SPD-Fraktionen von 
Götzenhain und Dreieichenhain einstimmig; 
Beide Fraktionen sind der Auffassung, daß 
zwischen den beiden Gemeinden eine venval- 
tungsmäßige Zusammenarbeit angestrebt wer- 
den soll. Beide Fraktionen beauftragen die 
SPD-Mitglieder der beiden Gemeindevorstände 
und die beiden Vorsitzenden der Gemeinde- 
vertretungen sowie die beiden Vorsitzenden 
der Fraktionen, bis zum 30. September 1970 
Vorschläge für die Zusamrpenarbeit der Bau- 
verwaltung. der Einwohnermeldeämter, der 
Gemeindekassen und der Standesämter vor- 
zulegen. Diese Vorsdiläge sollen zunächst in 
den Fraktionen und dann vor der gesamten 
Bürgerschaft in Bürgerversammlungen disku- 
tiert werden. Beide Fraktionen halten es für 
dringend notwendig. Maßnahmen zu ergrei- 
fen. die zur Einsparung von Steuergeldern 
fülircn. Beide Fraktionen sind der Auffassung, 
daß unabhängig von der Zusammenarbeit der 
Verwaltungen so bald wie möglich die poli- 
zeiliche Zuständigkeit für Götzeniiain der 
Landespolizeistation Sprendlingen zugeordnet 
werden soll, da die Gemarkungszuständigkei- 
ten jetzt schon problematisdi sind und alle 
städtebaulichen Planungen miteinander ab- 
gesprochen werden sollen. 

wollen sieh beide Fraktionen da- 
füi einsetzen, daß so bald wie möglich eine 
Zusamenarbeit beider freiwilliger Feuerweh- 
ren angeregt und unterstützt wird. 

« Oymnastlkstunden im II.SV. Die seit kur- 
zem im HSV eingerichteten Stunden erfreuen 
sich eines guten Zuspruchs. Unter der Leitung 
von Gymnastiklchrerin Hannelore Ristow fin- 
den sich donnerstags um l(i Uhr eine ganze 
Anzahl von Kindern und um 17 Uhr Frauen 
In der HSV-Halle ein. Ab 14. Mai wird nodi 
eine Stunde für Frauen um 19.30 Uhr einge- 
legt. Um aber auch Männern und der Jugend 
Crtlegenheit zur Gymnastik zu geben, wurde 
ein bewährter Gymnastiklehrer verpflichtet 
der zunächst donnerstags ab 20.30 Uhr Gym- 
nastik treiben wird. 

g Gemeinilevertrcter tagten. Die letzte Sit- 
zung der Gemeindcverti-eter am vergangenen 
Donnerstagabend galt zunächst der Beratung 
des Haushaltsplanes. Zu einer Verabschiedung 
kam es nodi nicht, weil noch einige Fragen im 
Gebiihrenhaushalt und für die Ausführung 
von Kanalarbeiten zu klären sind. Neue Stra- 
ßennamen für das Neubaugebiet im Länger- 
roth wurden nicht beschlo.ssen, dafür wurde 
der Vorschlag des Gemeindevorstandes gutge- 
neißen, die neu anzulegenden Stichstraßen so 
wie ihre Erschließungshauptstraße „Im I^n- 
RerToth 7.U benennen und un ihren jeweiligen 
Anfangen Ge.samtnummerschilder anzubrin- 
bringen. Zur Vorbereitung der Erbauung des 
neuen Industriegebietes neben der HSV-Halle 
kaufte die Gemeinde „Im Höchsten" 3273 m' 
I^nd auf, damit eventuelles Tauschland zur 
Verfügung steht. Gemeindevertreter Freundel 
berichtete über die Aufgabenhilfe, die den 
Forderstufenschülern in der hiesigen Grund- 
schule pwährt wird. Er erklärte, nach seinen 
Beobachtungen und den ihm vorliegenden Be- 
richten wirke es sich gut aus, daß Schüler der 
5. und 6. Klassen an den Nachmittagen Gele- 
genheiten haben, unter fachkundiger Leitung 
ihre Hausaufgaben zu erledigen. Wesentlich 
^and die Sitzung unter dem Eindruck einer 
Erklärung von Gemeindevertreter Karl Ar- 
nold. in der er darstellte, daß sein in der letz- 
ten Sitzung gemachter Vorschlag einer weit- 

gehenden verwaltungsmäßigen Zusammenar« 
beit zv,Mschen Götzenhain und Dreieichenhain 
in der Olfentlichkeit teilweise falsch ausgelegt 
worden sei. Es könne durchaus noch nicht 
„von vollendeten Tatsachen" gesprochen wer- 
den, vieles sei noch ganz im Anfangsstadium, 
vieles sei noch susführlich zu überlegen und 
7u diskutieren — alles sei jedoch vor allem 
in voller Übereinstimmung mit dem erkrank- 
ton fFerrn norgenneister Ix^nhardt voiv.uneli- 
i^ien. dem man eine recht baldige und völlige 
Genesung wünsche. 

OFFENTHAL 
o Willi ISäiirrle in Offeiithal. Rundestags- 

abgeordnotor Willi Bäuerie war Gast einer öf- 
fentlichen Mitgliederversammlung des SI'D- 
OrUsvereins. Er sprach zu dem Thema „Nach 
Eifurt Vor Kassel — Neue Bahnen deut- 
scher Ostpolitik. Der Redner begann .sein Re- 
ferat mit einem Riickblick auf die Nachkriegs- 
jahre und warf der damaligen Regierung Ver- 
säumnisse in der Ostpolitik vor. die es jetzt 
aufzuholen gelte. Um der Erhaltung des l^ ie- 
dens willens sei es wünschenswert, daß die 
Gespräche in Ka.s.sel ein Stück weiter auf dem 
vVege der Verständigung führen. In der an- 
schließenden Disku.ssion wurde er gebeten, 
auch zum Thema Vermögensbildung Stellung 
zu nehmen. Hier vertrat er, wie er auch be- 
tonte, eine andere Einstellung wie dic> jetzige 
Regierung. Er war für die geringere Besteue- 
rung geringer Einkommen und trat für eine 
Vergesi-Ilschaftung von Großbetrieben ein 
Waffenlieferungen für Spanien und Griechen- 
land verurteilte er, sagte jedoch, daß man b<- 
reits abgeschlossene Verträge erfüllen müsse. 

o Wir gratulieren nachträglich Herrn Ri- 
chard Osiander. Feldbergstraße 9. der am Frei- 
tiig seinen 72. Geburtstag begehen konnte und 
Frau Christine Erk. Langener traße 2. die 
am Samstag ihren 77. Geburtst..g feierte. 

Seinen 72. Geburtstag begeht Herr Heinrich 
R _ er, Langener Straße 4. und morgen am 
MittwrKh feicM-t F'rau Marie Schüßler. Wlesen- 
straße 27. ebenfalls ihren 72. Geburtstag Al- 
len unsere herzlichi-n Glückwünsche. 

o Oberförster Loiclol in Offenthal. Am mor- 
gigen Mittwoch um 20 Uhr, wird Oberförster 
^idol im evangelischen Gemeindehaus, Die- 
burger Straße, einen Lichtbildervortrag über 
die Koberstadt halten. Alle Offenthaler Bür- 
ger sind zu die.ser Veranstaltung herzlich ein- 
geladen. 

o Haushalt.splan nur mit Stimmen der FWV 
verabschiedet. In der letzten Gemeindever- 
tretersitzung im evangelischen Gemeindehaus, 
hatte der Gomeindcvertretervorsteher Georg 
Heinrich Jost nur zwei Tagesordnungspunkte 
voigelegt und zwar Einführung des neuen 1. 
Beigeordneten und Vorlegung des Haushalts- 
planes für das Rechnungsjahr 1970. Georg 
Wilhelm Jost wurde Nachfolger des bisherigen 
Ersten Beigeondneten Paul Langer, der aus 
Altersgründen zurückgetreten ist. Dann wur- 
de der wichtigste Tagesordnungspunkt aufge- 
rufen. Haushaltsplan und Haushallssatzung 
für das Rechnungsjahr 1970. Rürgermeister 
Albert Zimmer hielt die Haushaltsrede. Er be- 
tonte. daß erstmals in der Geschichte der Ge- 
meinde beide Haushalte die Millif>nengrenze 
überschreiten. Die Steigerung der Einnahmen 
sei im ordentlichen Haushalt auf günstige Ver- 
änderungen in der Einnuhmeposition, Gewer- 
besteuer, Erschließungsbeiträge. Wassorgeld- 
einnahmen und natürlich auf die erstmalige 
Beteiligung der Gemeinde am Lohn- und Ein- 
kornmensteueraufkommen zurückzuführen. 

Die zu erwartenden Erschließungsbeiträge 
sind nach früheren Erfahrungswerten errech- 
ne. Die Festsetzung der Wassergeldeinnahmen 
erfolgte unter der Beiücksichtigung der An- 
fang des Jahres eingetretenen WassergeJder- 
höhungen. Im außerordentlichen Haushalt 
sind alle Vorhaben eingeplant, die in der zu- 
rückliegenden Zeit von der Gemeindevertre- 
tung beschlossen wurden. Bei vollständiger 

Inanspruchnahme aller vorgesehenen Darle- 
hensmittel belaufe sich der Darlehensst^md 
der Gemeinde auf rund eine Million Mark 
doch sei dies immer noch vertretbar. Rürger- 
meister Zimmer bedauerte dann, daß im dies- 
jährigen Haushalt noch nicht der Bau einer 
Mehrzweckhallo eingeplant werden könnte 
Einmal sei es nicht möglich, die Mittel bereitzu- 
stellen, zum anderen sei der Zeltpunkt noch 
nicht abzusehen, wann dieses Projekt in das 
Landesprogramm für Gemeinschaftshäusei 
aufgenommen werde. Vermutlich sei nicht voi 
1972 mit einem Reginn der Baumaßnahme z.. 
rechnen. SPD-Fraktionsvorsitzender Wiir 
Bitsch vertrat die Meinung, daß der H.iushalt 
1970 etwas mehr Spielraum haben sollte Er 
begrimdete im einzelnen acht Anträge zur Än- 
derung des Haushaltsplanes, u. a. .soll eine 
Aufwandsentschädigung von 5000 Mark für 
die Gemeindevertreter festgesetzt werden 
wie es in Nachbargemeinden auch üblich sei. 

In (>inem weiteren Antrag forderte die SPD- 
Fraktion die Herabsetzung der Sportplatz- 
P.'M'ht \'on Mark auf (i<*n ..symbolischen 
Erinnerungswert von einer Mark"! Jeder Ver- 
ein. so lautet ein weiterer Antrag, soll einen 
Zuschuß von .'i Mark pro Mitglied und .Tahr 
eih.ilten. Zwei Antr.'ige befassen sicii mit Ko- 
sten für Raumaßnahnien und F.rscliließungs- 
beiträgen. Weiter wird .-ine Mehrzweekhallen- 
baurücklage gefordert und die Au.sweisung 
einer weiteren Gemeindearbeitersti-Ile bean- 
tragt. Hierzu soll die Position ArbcMterlöhne 
um 10 000 Mark erhöht werden. Willi Hit.sch 
begründete diesen Antrag damit, daß bei- 
spielsweise der Spieli)latz an der Gartenstra- 
ße lange keine H.ickc und Farbe mehr gese- 
hen habe. Der letzte Antrag halte die durch 
diese Anderungsvorschläge bedingte Verände- 
rungen in der Hauptsatzung zum Inhall Willi 
Ritsch schloß mit den Worten, daß die SPD- 
Fraktion zur Zusamnii naiheit bereit sei. je- 
doch auch in Zukunft bessere Informationen 
und intensivere Beratung aller Themen wün- 
sche. Der FWV-Gemeindevertreter Uwe Jen- 
sen warf der SPD \'or. mit dem Vorbringen 
die.ser .Anträge erst jetzt nach der Beratung 
des Haushalt.-; durch den Gemeindevorstand 
und den Haupt- und Finanzaiis.schiiß eine 
publikumswirksame Aktion starten zu wollen. 
Mit den Stimmen der FWV-Fraktion wurden 
alle acht Anträge abgelehnt. Gegen die Stim- 
me der SPD wuixle der ll.aishalt genehmigt 

ERZHAUSEN 
rz Besuch uns l'Yankreich. In Erwiderung 

des Besuches des Ev. Posaunenchors Erzhau- 
sen in Baisse-Yutz (Franivreicli) im vergange- 
nen Jalir hat der Kirdiendior der dortigen 
Gemeinde mit 50 Personen und ihrem Pfar- 
rer, Pasteur Lic. Theo Spiro, seinen Gegenbe- 
such am diesjährigen Pfingstfest angekün- 
digt. Die Gemeinde Erzhausen will ihren Gä- 
sten einen nicht minder herzlichen Empfang 
bereiten. Für den Pfingstsonntagabend ist im 
hiesigen Sporthoim ein Begrüßungsabend ge- 
plant, zu dem die ganze Gemeinde eingela- 
den i.st. Außer dem Posaunen- und Kirchen- 
chor der ev. Gemeinde haben die beiden hie- 
sigen Gesangvereine „Germania - Eintracht" 
und „Sängerbund-Sängerlust" sowie dor Rad- 
sportverein ihre Mitwirkung zuge.sagt. Wie In 
Basse-Yutz die deutschen Gaste von den Spit- 
zen der Behörden begi-üßt wurden, haben 
auch in Erzhausen Bürgermeister A. Leyer, 
Landrat G. Krämer und MdB G. Metzger Ihr 
Erscheinen zugesagt und werden zu den Gä-. 
sten sprechen. Ebenso wird der Präses der 
Dekanatssynode, Herr Direktor Wallmeier, an 
dem Begrüßungsabend teilnehmen. Neben der 
Vertiefung der freundschaftlichen Beziehun- 
gen beider linder soll dieser Abend ein Stück 
Wiedergutmachung für Pfarrer Theo Spiro 
sein, der, zusammen mit seinen beiden Brü- 
dern 1933 mit einem Handkoffer unsere Ge- 
meinde und unser Land verlassen mußte. — 
Am Pfingstmontag predigt Pa.steur Lic. Spiro 
in einem Festgottesdienst um 10 Uhr in unse- 
rer Kirche. Die Kirchenchöre der beiden Ge- 
meinden werden den Gottesdienst umrahmen. 

Das Henninger-Pferd bringt Glück ins Haus 

Machen Sie mit beim neuen großen 

Henninger-Preisausschreiben! . , 
i.: VierWochen lang spielt das Hanninger-Ptenl 

Glückst>ole für Sie.Täglich wwdan Si« ihm 
begegnen - auf der StraSe, an Plakatwänden, 
im Werbefernsehen, Im Werbefunk und in Ifirer 
Tageszwturg. 
Wlssm Si«, wai •• zur BtgrUBung sagt? 

wenn Sie darüber hinaus r>ocri sagen 
Henninger Blere es gibt. 

Schwane getroffenl 
^"®^6't®ren EInwIheiten entnehmen Sw bitte 

Teilnahm«sch»ir. Sie erhallen ihn dort, 
V Ä'' Henninger Bier gibt. 

^ Sl» nur noch ein biSchen Glück »-A ''®'de''Auslosungund...nochmal3 ein wenig 
■ Glück beim „Großen Wurf der Wocl<e ', 0*m- vor den Fernsehkameras - weiden der 1. und 

2. Haupjgewlnn«- leder Wocha sich ihren Gewinn 
«<«, . . J«<l«r Punkt-«In glatter T*uMnd«rt 

El sendes-nfLiRleifTorii II unri sind 50Tlschzaplarlagen zu gewinrien. . s®"aes-hiu8istder13.J^aI1970um24.00Uhr(PosUlemp9l).VieiSpa'" HCnnfdas schmecktI 



Brat- 

wurst 

gebrüht 

500 g statt 3,20 nur 

1,95 

Qualitäts- Normal 49,9 

BENZIN Super 52,9 

Sprendlingen, Offenbacher Straße 

Mit den neuesten Dessins 

(auch in Teppichböden) 

in den Frühling 

iMg 

Sprendlingen-Nord 

Fichleslraße 13, Telefon 67501 

... von wo 
Sie auch fahren - 
Sie reisen mit hervorragendem Komfort 
und selir preisgünstig im 

___ 
RegdmaBige Abfatirtün nacli Berlin von Münclien - Bad Sieben - Hot - 
Bad Berneck - Bayreuth - Neudorl/Pegnitj - Nürnberg - Ingolstadt - 
Warmensleinach - Bischolsgrün - Fichtelberg - FlecM - Oberwarmensteinach 

©BAXERVI EXPRESS 
& BERLII^ 

Auskunft + Anmeldung in jedem Reisebüro 

Wir müssen unsere Produktion erweitern und 
suchen je einen Mitarbeiter mit dem Beruf 

Kontrolleur 

Rundschleifer 

Werkzeugmacher 

Maschinenschlosser 

Gegen Leistung stehen bei uns Spitzenlöhne, Als 
Tochtergesellschaft eines bekannten amerikani- 
schen Konzerns — unter deutscher Leitung — 
fertigen wir In modernen Arbeltsräumen Spezial- 
werkzeuge und -maschlnen. 

Bitte, rufen Sie uns an oder sprechen Sie persön- 
lich mit uns. 

MADISON 

INDUSTRIES GMBH 

6078 Neu-Isenburg, Siemensstraße 10 
Telefon: 0 61 62/7033 

DAS GUTE FACHGESCHÄFT 
Teppichböden - Teppiche ■ Orientteppiche 

BodcnbelHge • Tapeten ■ Gardinen 
l-angen ■ GartenstraBe 6 ■ Telefon 2791 

Für einen unserer Kindergarien suchen 
wir zum 1. Juni 1970 eine 

Kindergärtnerin 

oder Kinderpflegerin 
Die Besoldung erfolgt nach BAT-AVO 
der EKHN. Bei der Beschaffung von 
geeignetem Wohnraum sind wir behiJf- 
lieh. Bewerbungen mit den üblichen Un- 
terlagen sind zu richten an: 

Ev. Gesamtgenieinde Langen 
Gemeindeamt, Bahnstrafie 48 
Telefon 2282Ü 

Platzarbeiter 
und 

Kraftfahrer 
Kl. 3 
per sofort gesucht, 

BAUSTOFFE 
■■WALTE RHI 

Langen, Wallstraße 41. 
Telefon 717H5 und 22745 

LEHRLINGE 
zur Ausbildung als Elcktro-Instal- 
lateure und Lehrling zur Ausbil- 
dung als Verkäuferin gesucht. 

Elektro-Herrmann 
Langen, Bahnstraße 22, Tel. 2 39 34 

Gemüsepflanzen 
Kuhlrabi» Weißkohl, Wirsing, Blu- 
menkohl, Rotkohl u. Salatpflanzen 

Breldert, Flachsbachstraße 39 

wir stellen ein: 

1 Fußbodenleger 
Gute Verdienstmögllclikelt, benjfsfremde 
Kraft kann angelernt werden. 

1 Verkäufer (In) 
für Gardinen-AbteUung, wenn möglich 
branchenkundig. 

2 weibl. Lehrlinge 
für 2- und 3-Jährlge Berufsausbildung 
als Verkäuferin 

BACH 
Langen, Fahrgasse 17, Telefon 2 3912 

In Kürze 

zu erwarten: 

Massive 

Erinhung der 

Bausparvorteile 

iiirAiteitnelimer! 

Die Bundesregierung will die Höchstbeträ- 
ge für vermögenswirksame Leistungen von 
jährlich 312 bzw. 468 Mark noch für 1970 
verdoppeln. Fürdiese vom Lohn oderGehalt 
abgezweigten Beträge brauchen Steuern 
und Sozialabgaben nicht entrichtet zu wer- 
den. Darüber hinaus sind vermögenswirk- 
same Leistungen voll prämienbegünstigt 
und werden nicht auf die für andere prä- 
mienbegünstigte Sparleistungen festgeleg- 
ten Höchstbeträgeangerechnet. Das bedeu- 
tet: Noch mehr Bausparprämien für Arbeit- 
nehmer. Unsere örtlichen Mitarbeiter und 
Beratungsstellen halten eine ausführliche 
Broschüre für Sie bereit. Sie enthält eine 
Tabelle, mit deren Hilfe Sie in Sekunden- 
schnelle errechnen können, was Sie schon 
jetzt beim vermögenswifl^samen Bauspa- 
ren verdienen. Nach der Verdoppelung 
der vermögenswirksamen Leistungen wird 
dann Ihr Spargewinn noch weit höher sein. 
Am besten wenden Sie sich an 

Bezirksleiter F. R. Keller, 
Ottenbach, Wiesenstraße 11, Telefon 85 43 06. 

Beratungsstunden in Langen 
jeden Donnerstagnachmittag 

Langener Volksbank 
Bahn- / Ecke Friedrichstraße 

Größte deutsche Bausparkasse | 

TRINKHALLE in Langen 

eingeführtes Geschäft mit bestem Umsatz sofort zu verpach- 
ten. Erforderlich DM 5 000,—. Miete DM 220,—. 

Hennlnser'Bräu 
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 

6 Ffm.-Süd, Wendelsweg 34, Telefon 6063372 
Herr Wiedenbeck, Mo. bis Fr. 8.00 bis 9.30 Uhr 

ALKON-TERRASSEN 
ÜBERDACHUNGEN 
VOROXCHER•TRBNNWXNDE 

ooi*flul|lot-II>pfN - Itnilii' hlyntar 
jl WirklilMlIiHiarllHliioriMiInliili- 

, _jI uiIiHmIimla|<<itAaintnMlui'Cril«. 
Mtlllll ait iMlilik • tiiuH* 

ItilnltM liftrautifi «m 

Chr. Petzold, 607 Langen, Elisabethenstr. 31, Tel. 06103/29736 

Freundliche Bedienung 

für Tagescafe bei Hödistlohn baldigst gesuclit. Arbeitszeit 
von 10.00 — 18.30 Uhr. Zimmer oder Wohnung kann gestellt 
werden. — Weiterhin 

Verkäuferin 
fürs Wochenende gesucht. 

Caf^-Kondltorei Marweg 
Sprendlingen, Eisenbahnstraße 55, Tel. 2 94 72 

IS^nburTterregTw''iri'^'®"'" Verkaufsburo das im Herbst nach Neu- 

mehrere junge Damen 
Stenokenntnissen zur Erledigung des deutschen Schrift- 

W-r sind sicher, daß Sie sich gut bei uns einarbeiten werden, 
Für unseren Fernschreiber suchen wir zum 1, Juli oder früher eine 

junge Dame 
Neben Schreibmaschinenkenntnissen sollte sie auch Freude an solbstSnrtinom 

5[S.'r,Ä  «.'"s*.: 

Bitte rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns (Fahrkosten werden erstaltet) 

jitHrnjeuck 
Zenlralverwattung - Frankfurt am Main 70 - Stresemannallee 15 
Telefon 61 10 57-59 - Postfach 700 525 

Damen, denen es Spaß madit, 

in einem weltweitenUntemehmen 

zu arbeiten, sind 

»herzlich willkommen bei Claifc" 

Kommen Sie zu uns als 

3ungsekretdrin 
Wir gehören zu einem internationalen 
Konzern und fertigen die qualitativ 
hochwertigen und in aller Welt be- 
kannten Gabelstapler. 
Wir sind ein nettes, junges Team in 
der Verkaufsabteilung und suchen eine 
Kollegin mit Schwung, die zu uns paßt. 

Übrigens: bei uns „darf gelacht wer- 
den" und Kaffee trinken wir auch gern. 
Arbeitszeit; 8.00 bis 17.00 Uhr. sams- 
tags nie. 

Bei angenehmem Betriebsklima bieten 
wir sehr gute Bezahlung und zeit- 
gerechte Sozialleistungen. 

Interessierte Damen bitten wir, ihre 
Bewerbung an unsere Niederlassung 
in Larigen zu richten. 

CLARK IVIaschinenfabrik GmbH, Niederlassung Südwest 

607 Langen Hessen, Mörfelder Landstr. 53, Telefon 78 61 

CLqRK 
EQUIPMENT^ 

Wir gehören zu einem internationalen 
Konzern und fertigen die qualitativ 
hochwertigen und In aller Welt bekann- 
ten Gabelstapler. 

Bei angenehmem Betriebsklima bieten 
wir sehr gute Bezahlung und zeltge- 
rechte Sozialleistungen. 

Interessenten bitten wir. Ihre Bewerbung 
an unsere Niederlassung In Langen zu 
richten. 

CLARK f.1aschir.entabrik GmbH 
fViederlassung Südwest 
607 Langen/Hessen 
Mörfelder Landstraße 53, Telefon 7861 

Werkzeugmacher u. Masch.- 
Schlosser zur Ausbil(|ung 
zum (Oetall-)Konstrukteur 
zu ausgez. Arbeits- u. Wohnbe- 
dingungen nach Mörfeld»n. N»he 
Darmstadt und Frankfurt gesucht 

Konttruktionsbüro A. Rosa Zentr. 6111 Hergershaukan JthnUr, 20. T. 06073/'Ä00 

VW 1500 s 
Bauj. 65. aus 1. Hand 
techn. u. äußerlich sehr 
geflegt, zu verkaufen. 

Telefon 71407 
(ab 17 Uhr) 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 

Werkstattmeister 

Baumaschinen-, 

Landmaschinen-, 

Kfz.-Mechaniker 

Motorenschlosser 

mit überdurchschnittlichen Kenntnissen 
in Hydraulik. Fahrzeugelektrik und Ver- 
brennungsmotoren für die Betreuung 
unserer CLARK-Gabelstapler. 

Kraftfahrer 

Kraftfahrerinnen 
für PKW (Opel Kadett) zum 
15. 5. 1970 dringend gesucht. 

Boldwerbung 
I^angen - Fricdrich.stiaßc 15 
Telefon 22165 

Fiat 850 Spezlal 
Bj. 68, TÜ 72, 29 000 
km, Zubeh., Gar.-W., 
sehr gepfl., VB 3500,-' 

Telefon 20508 

BMW 1800/65 
neue Reifen, Lidit- 
masdiine, Regler, DM 
2700,- u. MwSt, z. verk. 

Telefon 7545 

DANKSAGUNG 
Bewei.se herzlicher Anteilnahme durch 

Wort und Schnft sowie für die vielen Blumen- und Kranz- 
spenden beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Hilda Rößler 
geb. Schlierbach 

""seren tiefempfundenen Dank. Besonderen Dank 
Hcirn Pfarrer Dippel für die trostreichen Worte. 

Egelsbadi, im Mai 1970 
Mainstraße 8 

In sUller Trauer: 
Hodi und Horst RöOler 

Mein geliebter Mann, mein lieber guter Vater 

EUGEN KIMMERLE 

Ist am 8 Mai 1970 für immer von uns gegangen. 

In tiefer Trauer: 
Ellj Kimmerle 
Ralph Kimmerle 

Langen, Mierendorffstraße 7 

FrÜhnr®^ Langener 

Tretet still zu meinem Grabe, 
gönnet mir die ewige Ruh', 
denkt, was Ich gelitten habe, 
bis ich schloß die Augen zu. 

MARTIN PAUL ALBRECHT 

im Alter von 79 Jahren. 

Langen, den 9. Mai 1970 
Wilhelmstraße 38 

In stiller Trauer; 
Martha Albrecht 
Hertha Neuhaus geb. Albrecht 
Günter Hochenauer u. Frau Renate geb. Albrecht 
Enkel und Urenkel 

L^nge^eÄhiSit." 

wnn Jugoslawien verstarb am 1. Mai 1970 im Alter von 27 Jahren an den Folgen eines Verkehrsunfalles unser Mitarbeiter 

Herr Mirko Mandir 

Der Verstorbene war als Facharbeiter bei uns tätig Er war fleißia und Dflirht 

gS™ " - e. gliSn 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Aktiengesellschaft 

Langen, den 1. Mai 1970 

Cn^If liebe kurzer, schwerer Krankheit unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter 

ANNA TONHAUSER 

geb. Hickel 
Im Alter von fast 79 Jahren. 

Wir haben sie auf ihren Wunsch in aller Stille beigesetzt. 

D?'Danek"f?diIt!itJ'T!!;,'^'«,^' B'"nienspenden und Herrn Pfarrer Dr. Danek für die trostreichen Worte am Grabe sagen wir herzlichen Dank. 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Johann Tonhiuser 

Langen, Darmstädter Straße 30 



UT-FILMBÜHNE TEL. 29131 

Verlängert 

Dienstag-Donnerstag 

täglich 20.00 Uhr 

Zu I'firiKstpn i rwarirn 
wir unsere Cjistc aus 
Romorantin Mit Tan/, 
u. Kcsciligcni 
infnscln nehmen wir 
unseren neuen Saal im 
Waldsladion I'finßsl- 
samstaR 2fl Uhr in Ue- 
Irieb. Alle Mitglieder 
u. Freunde sind ila/.u 
lier/.lidi eingeladen. 

Am SonntaH. 17. Mai. 
Meistersi+iaHsspiel (41 - 
Hen TSV Trebur: 
1. Mannsch. l.'ilMl Uhr 
Vi)rs|)iel l.'t IS tjlir ^e 
gen .St V. Ilomiirantin 

Schade-Spiel 
um Geld! 

Spirlmaniis/UR 
■Mle an der Kahrt nac+i 
Romorantin teilneh- 
mend. Splclleute wer- 
den Kebeten. »iich heute 
Dien-ta«, den 12. Mai. 
20.15 Uhr in der Turn- 
halle einzufinden. 

Der Abteilungsleiter 

Habe Kopf, Ruclie 
•Schwan/ des HK) DM- 
Adlers; biete hohe Be- 
teiligun«. 
.Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 7Hn an die I,?, 

fJebrauditen Bosrli- 
Kühlschrank 

für ?>().- DM ab/uijeb. 
Off,-,\r. 7«:t an di 1,7 

Hoover-Wasch- 
kombination 

la Zustand, f. DM n."». 
und kombierten 

Kinderwagen 
weinrot. guterhalten, 
für DM 120 /u verk. 

Teli'fon Ot!(i74 .')S.')2 

Sport- und 
SSngergsmeln- 
schaft 1869 e.V. 
l - -n 

\h(. I iiItlKill 
l''riun(is(haf1--|)iel am 
MittwiK-li, Kt. 5., (jejjcn 
'i'.S Hahenhausin. H<- 
Kinn l!i.:io Ulir. 
DuimiTsla^. I I . um 
20.311 Uhr. aullenirdenl- 
liche i'"uHl)all< r-Ver- 
saninilung i. C'Uibhaus 
/ Weeks (iOjähriucm .lu 
bilautti. 
.\ltt. (■csaiiK 
lleuti-, Dii'iistag. um 
20:)() Uhr 

l'rohe-Sini-slund)' 
mit lli rni l'appert. 
Um pünktl, u. vitll/ah- 
liges Kisdieinen bittet 

Der Vorstand 

Sozialistische 
Studiengemein- 
schaft Lanapn 

Un.ser nächst. .Seminar 
ist am Mittwoih, dem 
13. .Mai, 1Ü.30 Uhr. in 
der W.illschule. Intel 
essenten sind cinuela- 
den. 

Nichts ist spannender als das Leben! 

Die ungewöhnltdje Lebens-Geschichte 
eines ungewöhnlichen Mannes. 

. . Zuchthaus auf den Toufelslnseln, als Einzel- 
hatthng In einem Raubtierkafig . . . 
Der Roman eines Mannes, der unschuldig ver- 
urteilt, 13 Jahre m Frankreichs beruchtigster 
Stralkolonie uberstand 
„Eine elementare, sprudelnde, von Dramatischem 
pralle Lebensgeschichte" (Die Zeit). 
In Fiankreich in 8 Monaten 900 000 Ex verkauft. 
In Deutschland auf Platz 2 der Bestseller-Liste. 
Ein Buch wie ein Orkan - über dem Sie zwei 
Tage Ihren Fernseher vergessen! 
520 Sölten Leinen DM 25.- 
Lassen Sie sich das Buch unverblndl zeigen von: 
□reielch-Buchversand Gustav A. Koib, 
6072 Dreieichenhain. Berliner Ring 122, 
Telefon Langen 8 13 83 

SIEMENS- und CONSTRUCTA- 

KUNDENDIENST 

Ersatzteile, Zubehör, Laugenpumpen, Kreiselpumpen, 
Heimwerker und Industriebedarf. 

Ab 14.00 - 18.00 Uhr - Samstag 9.00 - 12.00 Uhr 

MANFRED HOPPE 
KlekIroti'C'hniselic Werkstätten 

Langen, Taunusplatz 5 . Telefon 2 16 97 

TEI- 22209 LICHTBURG 
Dirnslai; und Mittwoch 20..'<0 I hr — Auch in Langen der Krofte Krfotf;! 2. Woche 

Oswalt Kelle - Dein Mann, das unbekannte Wesen 
  \Va- die- r Film /eist, hat man luf der Leinwand noch nie gesehen. 

Donnerstag, 20.30 I hr 
Heinz Rühmann und Hertha Keiler 
Die Ente klingelt um halb acht 

Für die vielen Glütkwün.^the, Blumen 
und Geschenke anläßlich meiner Kon- 
firmation danke ich, auch im Namen 
meiner F.ltern recht herzlich. 

Martina Daubert 

f^ingen MuhlstraUe 39 

Für die zahlreichen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirma- 
tion danke ich, auch im Namen meiner 
Kitern, recht herzlich 

Jochen Schwarz 

CJlockengasse 1 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen 
und Geschenke zu meiner Konfirmation 
danke ich allen recht herzlich, auch im 
Namen meiner Kltern. 

Karlheinz Dütsch 

I.angen Darmstädter .Straße 23 

Für die vielen Geschenke, Blumen und 
Glückwünsche, die ich zu meiner Kon- 
firmation erhielt, möchte Ich mich und 
auch im Namen meiner Eltern auf die- 
sem Weg recht herzlich bedanken. 

Jürgen Dorfe! 

I/ingen Wiesgässchen 1 

2-2' s-Zi.-Wohng. 
von kinderlos. Ehepaar 
dringend gesucht. 
Mietvorauszahlg, kann 
geleistet werden. 
Off.-Nr. 767 an die LZ 

Kinderloses Ehepaar 
sucht 

2- o. 3-Zi.-Wohng. 
mit Bad. 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 785 an die LZ 

Zu vermieten ab L 9. 
Laden 
mit kL Wohnung 

Nähe Bahnhof. 
Telefon 7.')45 

BGLimen 
für Gurten- und Balkonbepflunzungen 

in Großauswahl 

K. Stepper • Bahnstraße 112 

Allen Verwandten. Bekannten u. Nach- 
barn herzlichen Dank für die zahlrei- 
chen Blumen, Geschenke und Glück- 
wünsche anläßlich meiner Konfirmation. 

Reiner Jungermann u. Eltern 

Langen Viei liäusergassc 6 

Über die vielen Ge.sehenkp. Blumen und Glückwünsche zu 
meiner Konfirmation habe ich mich sehr gefreut und möchte 
mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen Verwandten, 
Freunden, Naclibarn und Bekannten recht herzlich bedanken. 

Ulla Steitz 

I.angen. Neckarstraße -IB 

Kanarienvogel 
zugeflogen, Fußring 
Nr. 32 - 006 - 69. 

Siegfried Riemer 
Langen, Annastr. 59 

Möbl. Zimmer 
sep, Eingang, warm u. 
kalt fließ. Wasser, zum 
L Juni an deutsche 
Dame zu vermieten. 

Nördl. Ringstraße 7lf 

Abstellraum 
ca, 15 (im, Nähe Luther- 
platz zu vermieten. 
Off.-Nr. 784 an die LZ 

Waschvollautomat 
Neuwert 1098,- DM, 
umständehalber für 
450.- DM zu verkauf. 
Off.-Nr. 781 an die LZ 

Der OTTO VERSAND 
Hamburg bietet Haus- 
frauen einen lohnen- 
den Nebenverdienst 
durch leichte kaufin. 
Tätigkeit zu Hause. 
Kein Adressensdirtib. 
Interessenten schreiben 
bitte an 

OTTO VERSAND 
2000 Hamburg 1 
Postfach 
Abtlg. AB;7060 

Für die vielen Giuckwünsdie und Geschenke anläßlich meiner 
Konfirmation bedanke ich mit recht herzlidi, auch im Namen 
meiner Eltern und Gi'ofleltern. 

Angelika Michel 

Langen. Hheinstraße 44 

Wer reinigt 

mittwochs in zwei Stunden 

eine ärztliche Praxis 
bei bester Bezahlung, 

Angebote unter Nr, 782 an die LZ 

Allen, die mich zu meiner Konfirmation mit Glückwünschen 
und Geschenken erfreuten sei herzlichst, auch im Namen 
meiner Eltern, gedankt. 

Sybille Schick 

Langen, Im Mai. 1970 
Friedensstraße 10 

Wiederholung des Farbdia-Lichtbilder- 
vortrages mit Oberforstmeister 

J. Lütkemann 

Unsere Koberstadt 

Mittwoch, 13. Mai, 20 Uhr, 
In der Adolf-Reichwein-Schule ver- 

längerte Zimmerstraße. Bau A 

Hiei-zu laden wir alle Bürger herzlich 
ein 

Deutscher Bund für Vogelschutz 
Gruppe Langen 

DerHl-morkt 

jltiinlihiemniBrlonil 

Ein Schlemmerland mit winzigen Preisen. Und alles 
in der bekannten HL-Qualität. Eben ein richtiges 

Schlemmerland, Kaufen Sie dort nicht einfach ein, 
sondern bummeln Sie durch das Schlemmerland. 

Viel Spaß beim Einkauf. 

lARicr 

„Solano"- 
Kaffeemischung 

aus d. Hause Onko 
500-g-Packung 
statt 7,80 

5,99 

Süße Sahne 
200-g-Becher 

-,69 

Dr. Oetker 
Hausbecher 
Erdbeer-Vanilie- 
Nuß-Eiskrem 
'/a-Liter-Becher 

HolL Hähnchen 
Handelsklasse A 
gefroren 
1100-g-Stück 

Kalbsrollbraten u. 
Kalbsbraten 
500 g 

3,28 4,45 

Deutscher Spargel 
Klasse B 
500 g 

Gekochter 
Vorderschinken 
saftig und mager 
100 g 

-,99 2,78 -,64 

Langen, Bahnstraße 29 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Mitteilungen 

■ • ■ " Keil, der Erste Vorsitzende der Sängerver- 
Plalz Kfrade zu Sinsen. Kine BegrüfiunBss/eiie heim FmplanB auf dem Berliner 

EN-Uild 

„Willkommen in KHelsbaoli", pnlbot Bürgermeister Wilhelm Thomln (redits) seinen Gästen 
aus linllund; hier persiiiilieh der Krau des .Vmtskollegen. der mit den Sängern gekommen 
«ar (.Mitte). EN-Bild 

 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26. Telefon 27 45 Dienstag, den 12. Mai 1970 

Kastanienblüte 
Fast immer ge.schieht es ganz plötzlich, so 

daß man den Eindruck hat, al.« wären an 
einem riesigen Kronleuchter von unsichtbarer 
Hjnd tausend Kerzen angesteckt worden; die 
K.i.'-tanien blühen. Schon der Laubaufbruch 
der schönen, hohen Alleebäume begeistert uns 
ir. .ii'dom .Jahr aufs neue, wenn sich langsam, 
w;e grüne Finger an einer Hand, die Blätter 
iiusstn cken. Und auch im Herbst schätzen wir 
dl n breitästigen Baum seiner kugeligen 
Friichte wegen, .seit altersher ein beliebtes 
Spielzeug kleiner und großer Kinder. Seinen 
besonderen Zauber aber entfaltet der Kasta- 
nienbauni in diesen Frühlingstagen, wenn er 
die weißen und rosaroten Blütenkerzon in 
rr.cher Fülle aufsteckt. In diesem Jahr ge- 
schieht das etwas später als .sonst; in .lahren 
mit zeitigem Früh,iahr kann man die Kasta- 
nienblüte in milden Gegenden schon Mitte 
April erleben. Die Kastanie ist übrigens kein 
Ureinwohner unserer Heimat; ihre wilden Vor- 
fahren stammen aus Innerasien, aus dem Ge- 
biet des Himalaja, Dorther kamen iedenfalls 
einmal naeh langer Reise die Bäume mit den 
wiißen Blütenkerzen. Ihre rotgeschmückten 
Verw.mdten dagegen sind in Nordamerika zu 
Hause; die Roßka.stanien in ihrer heutigen 
Form wanderten aus Nordgriedienland zu uns 
her. Alle Formen die.ses .schönen, stattlichen 
Baumes aber haben sieh bei uns sdion so ein- 
gebürgert. daß wir sie nicht mehr missen 
milchten. 

. . . Frau F;iisabeth Kramer, Brückenweg 5. 
zum 78. und Herrn Jakob Pülieher. Dresdener 
Straße 31. zum 70. Geburtstag am 1.3. 5.; 
. . . Frau Babette Schroth, Niddastraße 32, 
zum 73. Geburtstag am 14, 5.; 
. . Frau .lohanna Schramek, Taunusstraße 17, 
zum 8,3.. Frau Johanna Markl. Wolf.sgarten- 
str.iße ,i6, zum 83„ Herrn Christian Benz, 
Friedrich-Ebert-Straße 3. zum 76., Frau Maria 
Sander. Dresdener Straße 13. zum 86. und 
Frau Elisabeth Wolf, Ostendstraße 10. zum 
71 Geburtstag am 15. 5. 

.•\ueh die Langener Zeitung wün.seht den 
Geburtstagsjubilai-en alles Gute für das neue 
Lebensiahr und für die weitere Zukunft. 

Gründung eines Verkehrsverbandes 
e Mehrere .Städte und Gemeinden im Kreis 

Offenbach haben sich für die Bildung eines 
Plaiiungsverbandes für den Nahverkehr im 
Süden von Frankfurt ausgesprodien. Der Ver- 
band soll prüfen, wie die Fragen des Nahver- 
kehrs im Ballungsgebiet Rhein-Main am be- 
sten zu lösen sind In der Gemeinde Egels- 
baeh besteht die Ansidit, daß hier eine echte 
Aufgabe für die Planungsgemeinschaft Unter- 
main in der Region vorliegt, Sie sollte daher 
auch die Kosten für die Planung übernehmen, 
die sonst vom Verkehrsverband zu tragen 

Reger Betrieb auf dem Tennisplatz 
e .Auf den Spielfeldern der Tennisplatzan- 

lage im Sportstadion herrscht seit seiner In- 
betriebnahme reges sportliches Leben, Schon 
in den Vormittagsstunden sind dort Tennis- 
•spieler anzutreffen, 

Umzug zum neuen Bauhof 
e Die Arbeiten am neuen Bauhof der Ge- 

meinde sind so weit fortgeschritten, daß in 
den nächsten Tagen mit dem Umzug von Ge- 
räten und Werkzeugen aus dem alten Ge- 
bäude in der Ernst-Ludwig-Straße 59 begon- 
nen werden kann. Das alte Haus und die üb- 
rigen Gebäude auf dem Grundstück Ernst- 
Ludwig-Straße 59 werden nach dem Umzug 
^ Rahmen der allgemeinen Sanierung des 
Egclsbacher Ortskernes abgerissen. 

L;, « -f .- I - ■ .. M . •• l iKi-nheii.. Sriatlia« .-ni ll.mni.-lralirtstaue die Chiire von „Gemengde Zangvereni- Mi.h .t.v.liX» aus A...SI in lliillaud inid der hanKervereiniKung KRelsbadi, /.u Kigiiin leitete der Dirigent aus Holland Winkel «las 
Konzert, der s;r!i für den herzlichen Beilall des Publikums bedankte, iioiiann. uniKti iias rvIN-olId 

Ein Sängerfest der Völkerfreundschaft 

Holländische Gäste begeistert aufgenommen. Höhepunkt: Gemeinschaftskonzert 

e Am Ilimmelfahrtstag war die „Gemengdc Zangvercniging"TOGIDO aus Aalst / Gelder- 
land (Holland) zu einem Gegenbesudi bei der Sängervercinigung in Egelsbaeh. Drei schöne 
Tage gemeinsamen Erlebens werden allen Beteiligten in Erinnerung bleiben. Im Mittel- 
punkt des großen internationalen Freundschaftstreffens der Sänger stand ein Chorkonzert 
am Ilimmelfahrtstag. Wenige Stunden nach Ankunft der Gäste wurde die völkerverbin- 
dende Wirkung des Gesangs dokumentiert. 
Am frühen Nachmittag dieses Tages hatten 

sich die Mitglieder der Sängervereinigung 
Egelsbadi sowie offizielle Vertreter von Ge- 
meindevorstand und Gemeindevertretung auf 
dem Berliner Platz zu einem „großen Bahn- 
hof" eingefunden. Fahnen der Bundesrepu- 
blik und Hollands, die Europafahne, Fahnen 
von Hessen und Egelsbach wehten im Son- 
nenschein, Am Eingang zum Eigenheim-Saal- 
bau stand eine Ehrenpforte, Spruchbänder 
trugen Willkommensgrüße, 

Pünktlich auf die Minute kamen die Reise- 
busse vorgefahren und schon beim Aussteigen 
der Gäste gab es Szenen lierzlicher Wieder- 
sohensfreude. Die Egelsbadier waren im ver- 
gangenen Jahre zu einem Besuch bei ihren 
holländischen Freunden gewesen. 

.Spradiliche Schwierigkeiten gab es nicht. 
Als kleine Aufmerksamkeiten brachten die 
Gäste Tulpensträuße mit. Wenn auch die Blü- 
ten auf der langen Busfahrt ein wenig gelit- 
ten hatten, die Freude über diesen typisch 
holländischen Gruß war groß. Selbst die 
jüngsten Familienmitglieder der Sänger- 
freunde, die noch im Wagen lagen, waren 
mitgekommen und bestaunten mit großen Au- 
gen die vielen Menschen ringsum. Es war ein 
richtiges großes Familientreffen. 

Zum Verständnis füreinander . . . 
Manfred Keil, der Er.ste Vorsitzende der 

Sängervereinigung, kleidete unter großem 
Beifall die Freude über den Besuch in Verse, 
Bürgermeister Wilhelm Thomin hieß die Rei- 
senden im Namen von Gemeindevoistand und 
Gemeindevertretung herzlich willkommen. Die 
Sängerfreund.schaft sei ein Teil der völker- 
verbindenden Beziehungen, die zum Verständ- 

nis füreinandere beitrage. Deswegen wünsche 
er allen Beteiligten frohe Stunden in Egels- 
bach und Umgebung. 

Im Eigenheim-Saal war eine große Kaffee- 
tafel vorbereitet worden, an der sich Gäste 
und Gastgeber nach dem Empfang gemein- 
sam erfrischten Der Mus^ik- und Spielmanns- 
zug der SGE hatte zuvor einen musikalischen 
Gruß dargeboten, wahrend die Sängerinnen 
und Sänger Lieder vortrugen, Chorleiter Ha- 
gelgans aus Egelsbach und .sein holländischer 
Kollege Winkel hielten anschließend noch eine 
Probe für das abendliehe internationale Kon- 
zert ab. 

Am Abend war der Eigenheim-Saalbau bei 
dem Konzert dicht besetzt. Nicht nur aus 
Egelsbach, sondern aus der weiteren Umge- 
bung waren Gesangsfreunde gekommen. Was 
die Sängerinnen und Sänger der „Gemengde 
Zangvereniging T,0.G.I.D,0. Aalst", der Män- 
ner-, der Kinder- und der Gemischte Chor der 
Sängeryereinigung 1861 Egelsbach boten, war 
ausgezeichnet. Der Rahmen war gleicherma- 
ßen festlich: von den Fahnen Hollands und 
der Bundesrepublik flankiert, leuchtete von 
der Bühne ein großer goldener Notenschlüs- 
sel. Die Banner beider Gesangvereine 
schmückten die Stirnseite der Bühne. 

Bürgermeister Thomin sprach holIändiseJi 
Als zum ersten Lied „Domine, salvam fac 

reginam nostram!" die Chöre auf der Bühne 
Autstellung nahmen, tönte ihnen langanhal- 
tender Beifall entgegen, der nicht nur den Gä- 
sten galt, sondern auch der völkerverbinden- 
den gemeinsamen Tat. Als das vom holländ- 
dischen Chorleiter dirigierte Lied ausgeklun- 
gen w.nr. sprach Bürgermeister Thomin Worte 
der Begrüßung. Mit innerer Bewegung hör- 

ten die Sänger aus Aalst einen Teil der .An-t 
spräche von Wilhelm Thomin in Holländisch * i 
„Hab' ich es so richtig gesagt?" fragte Tho-1® 
min. als er schallenden Beifall erhielt. Eil 
hatte . , ,! 

TOGIDO begann nun mit seinem eigenen 
Programm, das von Verdis Sklavenchor über 
die Dorpsvesper", das „Als toen in Mei", die 
Vlaamsdie Kermis" bis zum köstlichen „Bicr- 
galop" reichte. Mit ausgezeichneten Stimmen 
und diszipliniertem Gesang, der vor allem bei 
den fein verhaltenen Teilen der Chöre deut- 
lich wurde, sangen sich die Gäste in die Her- 
zen ihrer Zuhörer. Langanhaltender Beifall 
führte zur Zugabe. Der ..Riei galop" wurde 
teilweise wiederholt, 

„Wohlauf in Gottes schöne «elt . 
Nach der Pause war die Sängi'rvereinigung 

an der Reihe. ..Wohlauf in Gottes sdiiine 
Welt" führte die Volksliedersiiite für Män- 
nerchor, Frauenstimmen und Klavier, wobei 
Frau Gudrun Hagelgans begleitete. 4 Volks- 
lieder fanden eine hervorragende Auslegung. 

Der Kinderchor wurde vom Publikum gleich 
mit Beifall empfangen, „Grüß Gott, du schö- 
ner Maien" und „Im Frühtau zu Berge" be- 
wiesen, daß sidi die Sängervereinigiing über 
Mangel an gutem Nachwuchs nicht zu bekla- 
gen hat. 

Eines der Glanzlieder des Egclsbacher Cho- 
res war „Weiße Akazien". Der Gemisch'« 
Chor mit dem Solo von Manfred Keil, des- 
sen Tenor auch schwierige Aufgaben meistert, 
trug mit gewohntem Können „Kalinka" vor. 
Solist und Chor erhielten starken Applaus. 

Wieder kamen die holländischen Gäste auf 
die Bühne, Sie sangen Oskar Strauß' „Walzer- 
traum". Die Kraft des Gesangs wurde an- 
schließend bei den vereinigten beiden Chören 
mit der „Triusch-Tratsdi-Polka" deutlich. Wer 
angenommen hatte, es könnte in diesem Pro- 
gramm keine Steigerungen mehr geben, wurde 
hier schon eines Besseren belehrt. Langanhal- 
tender Beifall belohnte die Sängerinnen und 
Sänger. 

Lesen Sie auf der nächsten Seite weite* 
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Ein Sängerfest der Völkerfreundschaft Haushaltsplan 1970 auf der Tagesordnung 
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\V;is flie Siinncrvri eininimK 'l:inarh auf di'm 
rrii«riinim stehen hiilte, kennzeichnet die Viel- 
.seilickeil dl- Hemlsehlen Chores <ind üi'S 
MiiMncrehoic^: Horst .Iiinkowsky's „Sduviirz- 
waldfahrl" und „Freunde fürs I,el)en . " 
fielen an,s dein Rahmen der übhehen Chor- 
literalur Hin/.u kamen noeh drei NeKro Spiri- 
tuals Manfred Keil fiel mit seinem Tenor- 
.siili auf. ob in „I)<iwn by the riverside" oder 
in „.losuah fit de ballle of .lerico". „Glory, 
Ilalleluia", von den vereinigten Chören wie 
ein Hailehija der Völkerfreundsdiaft" darne- 
boten. war der absolute Hiihepunkl des Kon- 
zerts Das I'ublikum war beReistert. 

Ilnlländisehrr HürRrrmpisler voller Humor 
Die BeReisterunK war e.s wohl audi, die den 

Tiollündisthen Amtskolleeen von Wilhelm Tho- 
inin voller Freude und Ilumor eine Anspradie 
in Deutseh halten liell. F.r sagte etwas von 
den holländischen Künstlern, die nun in 
I)<-utschland arbeiteten, um viel Geld zu ver- 
dienen. wie Rudi Carell, Heintje und Corie 
Tirocken Dafür hätten die Holländer von uns 
den Claus von Arnsberg erhalten, dessen Qua- 
litäten allerdings auf einem ganz anderen 
Clebiete lägen. 

Der holländische Bürgermeister sprach von 
dem vielen Wasser, das der Rhein nach Hol- 
land geführt halte, als der Schnee schmolz,. 

„Wir wiinsclitcn uns von Ihnen, meine lieben 
Freunde", meinte er, „weniger Wasser". Denn 
fast wären un:.ere Deiche gebrochen, und wir 
standen schon vor der Evakuierung. Wenn 
.Sie uns etwas schicken wollen, so sollte es 
Wein oder Champagner sein." — Als Gast- 
geschenk für Hürgenneister Thomin hatte er 
ein wertvolles st+iweres Kristallglas mit ZB"'« 
Hieierzgehalt ausgepackt. Man könne daraus 
Hier trinken, ebensogut aber auch holländisdie 
Hlumen hineinstellen. F.s möge, so meinte der 
Holländer, der seine silberne Amtskette trug, 
im Egel.sbacher Rathaus einen Platz finden. 

Der Vorsitzende der holländisdien Sänge- 
rinnen und Sänger brachte seinen Freunden 
ein fein gesticktes Tischbanner mit, das die 
F.mbleme von TOGIDO trug und überreichte 
dem Chorleiter und Vorstandsmitgliedern der 
Sängervereinigung Ehrennadeln. 

Tiefe Wurzeln der Kronndschaft 
Die Sängerfreundschaft schlug tiefe Wur- 

zeln In den CJuartieren der Egelsbacher fühl- 
ten sidi die Gäste wie zu Hause. Gemein- 
same Be.siditigungen, eine kleine Ausflugs- 
reise und ein bunter Abend festigten den per- 
sönlichen und familiären Kontakt. Beim Ab- 
schiednehmen am Samstag-Nachmittag waren 
sich alle einig, fest zusammen zu halten und 
sich gegenseitig inöglidist oft zu besuchen. 

e Die widitigste Sitzung der Mitglieder des 
F",gelsb:idier Gemeindeparlamentes in diesem 
•lahr findet am kommenden Freitag, dem 15. 
Mai, um 20 Uhr im Rathaussaal statt. Im 
Mittelpunkt steht der Haushaltsplan der Ge- 
meinde für 1970. Die Tagesordnung enthält 
auch den Wirtschaftsplan die.ses .lahres für das 
W,isserwerk. Beide Pläne sind zu beraten und 
zu boschließen. Der Haushalt 1070 umfaßt in 
seinen ordentlichen und außerordentlichen 
Einnahmen und Ausgaben insgesamt mehr als 
t),3 Millionen Mark. 

Die Gemeindevertreter werden sich außer- 
dem mit einem Antrag der SPD-Fraktion be- 
fas.sen, in dem vorgest+ilagen wird, neben dem 
Schwimmbadgelände eine Minigolfanlage als 
ersten Teil des Egelsbacher Freizeitparks an- 
zulegen. 

Eine Minigolfanlage ist für das Freizeitge- 
lände mit Schwimmbad geplant. Der Bau 
dieser Minigolfanlage .soll noch vor dem Bau 
des .Schwimmbades erfolgen. Die Lage des 
Platzes wurde .so gewählt, daß er später vom 
Schwimmbad aus ebenso gut erreichbar ist, 
wie vom S|iortplatz. 

Die SPD-Fraktion folgert: „Familien von 
Sportplatzbesuchern können sich auf dem 
Minigolfplatz die Zeit vertreiben, während der 
Vater beim Fußball zuschaut." Man hofft, daß 
sich die Minigolfanlage selbst trägt oder daß 

sie .siig.ir einen finanziellen Cbersdiuß ab- 
wirft. 

Hier noch ein paar Zahlen zum H.iushalt 
für lÜTO: dickster Brocken an Einnahmen und 
Ausgaben ist die Position „Finanzen und 
Steuern' . Über 2.9 Millionen Mark .sollen hier 
eingehen. Ausgegeben werden mehr als 1,4 
Millionen Mark. 

Für öffentliche Einrichtungen und Wirt- 
.sdiaftsförderung weiden — wie der ordent- 
liche Teil des Haushaltes ebenfalls ausweist — 
knapp eine Million Mark ausgegeben. Das 
Bau- und Wohnungswesen steht mit mehr als 
einer halben Million Mark bei den .\usgaben 
zu Buch. 

Für die allgemeine Verwaltung sind rund 
4.')0 0(i0 Mark ausgewiesen. Für soziale .^nge- 
legenheiten stehen fast ,346 000 Mark bereit, 
für Schulen 279 133 Mark. Für wirt.'chaftliche 
Unternehmen werden knapp l.'iOlino Mark 
ausgegeben. 

Die Steuersätze (Hebesätze) in diesem Redi- 
nungsjahr: die Gewerbesteuer beträgt 300 
Prozent, die Grundsteuer für land- und forst- 
wirtschaftliche Betriebe 200 Prozent, für 
Grundstücke 120 Prozent. — Fji dürfen höch- 
stens 300 000 Mark als Kassenkredite bean- 
spruclit werden. 200 000 Mark sind als Dar- 
lehensgrenze zum Bau von F.infachstwohnun- 
gen vorgesehen. 

Schulreife zwischen fünfeinhalb und sieben Jahren Egelsbacher gewinnt Flugreise nach Mexiko 

Diplom-Psychologe sprach Im Egelsbacher Kindergarten 
Philipp Storck fliegt zur Fußball weit meistersehaft 

e Wann ist ein Kind .schulreif? Eltern, die 
auf diese Frage eine Antwort haben wollten, 
besuchten am vergangenen Donnerstag einen 
Vortrag des Diploin-P.sychologen Kuhnert 
(Egelsbacher Krnst-Reuter-Schule) im Kin- 
dergarten des Bürgerhauses. Für die .Schul- 
tmfänger findet in diesen Tagen in Egelsbach 
cm Schulreifetest statt. Kür alle Eltern der 
.Tungen und Mädchen, die den Kindergarten 
verlassen und in die Schule überwechseln, 
war daher die.ser Vortrag von be.sonderei' 
Aktualität. Fräulein Ellen von Hillebrand,die 
1.eiterin des Kindergartens im Bürgerbaus, 
konnte eine große Zahl von Besuchern will- 
kommen heißen. 

Der Körper hat sieh gereckt, das Kind un- 
ternimmt sinnvolle Bewegungen, es ist in der 
I.age, knifflige Arbeiten zu leisten, sein Ge- 
dächtnis ist geschult ..." So schilderte der 
Psychologe die „.Startmarke" der Kinder, die 
den Kindergarten verlassen und zur Schule 
kommen. Für Kinder und Eltern ist dies ein 
entscheidender Ah.sdinitt Wie wird d;is Kind 
mit dem tibergang fertig"' 

Die Hauijlauff;ahe des Kindei^irtens. die 
Kntwicl;lun!» 7ift' Ge^frinsarrft^^it nV-riTi'Ttinde 
7u föiflern, führte'zun.lchst nicht vorwiegend 
zur Vorbei-eitung auf die Schule, In der 
Schule steht daher dem Kind plöt/lich die 
Aufgabe gegeniiber. l.iistiinßen vollbringen 
zu müssen. W.is zuvor gemeinsames .Sjiiel war, 
wird nun zur l.eistungsaufgabe: lese — 
schreibe — male — rechne ! 

AimIi ein seel-scher V/andel vorhanden 
Dem Ieil)lichen Gestaltwandel geht parallel 

ein seelischer Wandel vor sieh. Das Kind ent- 
faltet waehseiuieK .Selbstbewußtsein. Der Leh- 
rer tritt in fler Schule füi zwei bis drei Stun- 
den an Kiternstelle. In dieser Situation ist für 
das Kind die Gefahr von .Störungen oft deut- 
lich erkennbar. Nerviise Erscheinungen treten 
auf. So schilderte es der Fachmann. Es kön- 
nen .Anzeichen körperüeher Überlastung des 
Kraftha'ishaltes des Kiniles entstehen. Hier 
Schäden vorzubeugen, ist Sinn des Schulieife- 
tusles. 

Es sei daher anzuraten. Kinder zurückzu- 
stellen. bei denen der Erfolg des .Sduilbesu- 
ches in keinem Veihältnis zum Gesundheits- 
zustand des Kindes steht. Docii Schulreife ist 
nicht allein vom körperlichen Zustand her zu 
beurteilen, sondern v.csentlicli von der seeli- 
schen (p^ychisdien) Verfassung. 

ICennzeicheii der Schulreife 
Der Fachm.inn nannte eine Reihi' von 

Fähigkeiten, die das schulreife Kind kenn- 
zeichnen: eine gewisse B"laslbarkeit, Einglie- 
derungsfähigkeit, gutes Gedächtnis, die 
Fähigkeit. Aufgaben zu übelnehmen und den 
eigenen Willen dabei einzusetzen, das Ver- 
ständnis der Rede und das Vermögen, selbst 
7.U reden. Von großer P.edeutung ist auch das 
„psydiische Tempo" („Mein Kind kommt noch 
nidit mit"). Schließlich gehört eine bestimmte 
Konzentrationsfähigkeit zur Schulreife. 

Kennzeichnend ist, was der P.sychologe aus 
Erfahrung darlegte: „(iO Prozent der Sdiul- 
Icinder leiden heute unter Mangel an Konzen- 
trationsfähigkeit. Auch die Aafgliederunss- 
lähigkeit eines Kindes, die für Lesen, Rechnen 
und Sdireiben äußerst wichtig ist, sollte zur 
Sdiulreifebeurteilung herangezogen werden. 

Treten eine Reihe von deutlichen Merk- 
malen der .Sehulunreife auf, so ist die Zurück- 
stellung im Interesse der Kinder zu empfeh- 
len. Entwicklungshemmungen, Sprachstörun- 
gen, Krankheiten, Milieuschäden und Intelli- 
genzrückstände seien derartige Anzeidien. 

Werden solche Kinder aber zurückge- 
Btellt. bleiben ihnen künftig Mißerfolge er- 
spart. Oftmals genügen schon wenige Monate, 
in denen diese Kinder die erforderlidie Sdiul- 
reife nadiholen. Deshalb Ist eine klare Ant- 
wort auf die Frage, wann ein Kind schulreif 
ist, nidit gegeben. Die schulreifen Kinder ha- 
ben etwa ein Alter zwischen fünfeinhalb und 
Bieben .Tahren. 

Schulreifetest — keine Aufnahmeprüfunt; 
Die Schulreife wird im Test geprüft. Die 

Tests sind überall versdiieden. In Egel.sbach 
wird eines der besten Testverfahren der Bun- 
desrepublik angewendet Kin solcher Test sei 

auf keinen Fall eine Art von „Aufnahmeprü- 
fung". Der Psychologe warnte daher die 
Eltern, ihre Kinder vorher auf einen Test „zu 
trimmen". Das Kind soll möglichst unbefangen 
sein. 
Manchmal sei ein Kind — wie jeder Erwach- 
sene — an einem Tage ..nicht besonders bei- 
einander". Es ist daher Gelegenheit zu einem 
weiteren Test gegeben. Auch dort, wo ein 
fünfeinhalbjähriges Kind eingeschult werden 
solle, sei ein Einzeltest — inedizinisdi und 
psychologisch — angebracht. 

Der Psychologe betonte: Zurückstellung 
eines Kindes ist „keine Schande", sondern 
Hilfe für alle. Mandie Entwicklungsphase 
brauc+ie bei dem einen oder anderen Kind 
längere Zeit, was es zu beachten gelte. Der 
Fachmann bat die Eltern, mit Verständnis an 
dieses Problem heranzugehen und im Vorder- 
gmnd den Gedanken stehen zu lassen: Wie 
kann dem Kind am besten geholfen werden? 

Die Aussprache mit den Eltern war redit 
lebhaft. „Was ist der Grund für mangelnde 
Konzentrationsfähigkeit der Kinder?", wurde 
gefragt. Der Psychologe vertrat bei der Be- 
antwortung dieser Frage den Standpunkt, daß 
zu häufiges Fern.sehen eine Rolle spielt: „Fünf 
Minuten Fernsellen sind genug!" — Aus dem 
Kreise der Eltern kam die Gegenfrage: „Wie 
vereinbar! sich dies, wenn man fünf Minuten 
Kernseh-Aufmerksamkeit mit drei Stunden 
Schule am Anfang vergleicht?" Die Aufmerk- 
samkeit eines einzelnen Kindes sei bei einer 
großen Klasse nicht ständig in Anspruch ge- 
nommen, wurde dargelegt. 

Es wurde wurde nach den ..Kann-Kindern" 
getraut, jenen, die am 1. Juli 1970 noch nicht 
sechs ,Iahrt^ sind, die also auf Antrag zur 
.Schule gehen können. F^rfüllen sie den Reife- 
test. sei das zu empfehlen, andernfalls sei an- 
zuraten. sie zurückzustellen. Auch bei Kin- 
dern. die noch „verspielt" sind, erscheint 
ebenfalls Zurückslelhing angeraten. E.^ wurde 
darauf hingewie.sen, daß in Egelsbach die 
„Ka:m-Kinder" nicht aufgenommen werden 
sollten — nicht aus Platzgründen, sondern aus 
anderen Gründen. Die Eltern waren für diesen 
Vortrag danUbr.r. 

Mütterberatung 
e Die nächste Beratungsstunde dir Mütter- 

und Siiuglingsfürsorge findet am Mittwoch, 
dem 13 Mai ab 14 Uhr im Bürgerhaus statt. 

Bekanntmachung 
Kinladung 

zur 10, ülfentliehen Gemeindevertretersitzung 
Am Freitag, dem 15. Mai 1970, 20 Uhr, findet 
im Rathaussaal die 10. öflontlidie Gemeinde- 
vertretersitzung statt, zu der hiermit einge- 
laden wird. 

Tagesordnung I: 
1. Mitteilungen; 
2. Antrag der .SPD-Fraktion betr. Errichtung 

einer Minigolfanlage; 
3. Wirtsdiaflsplan des Wa.sserwerks für das 

Wj. 1970; 
4. Haushallssatzung und Haushaltsplan für das 

Rj. 1970; 
5. Erriditung eines Tierheimes in Dreieidien- 

hain (Vertrag und Satzung); 
Tagesordnung II: 

6. Genehinigung eines Grundstücksverkaufs. 
Egelsbach, 8. Mai 1970 

Der Vorsitzende der Gemeindeverti'etung: 
Avemaria 

Philipp Storck, der Betreuer der Fußball- 
Jugend der SGE, hatte eine große Glücks- 
strähne; am Mittwoch erhielt er eine Urkunde, 
die ihm alle Wege zur Teilnahme an den Fuß- 
ballweltmeisterschatten in Mexiko ebnet. Im 
Aral-Wettbewerb ist er einer von insgesamt 
210 Gewinnern, die eine Flugreise vom 1. Juni 
bis zum 22. Juni nach Mexiko antreten wer- 
den. 

An di!r Aral-Tanl 'eile Stroh in Langen 
halte Philipp Storck im März seine Beteili- 
gungsscheine abgegeben. Er konnte sein Glück 
kaum fassen, als ihm Prokurist Erich Till- 
mann zusammen mit Hor.st Münter von der 
Frankfurter Niederlassung des Unternehmens 
die „Fahrkarte" nach Mexiko überreichte. 

Die Flugrei.se schließt drei Wochen Aufent- 
halt in den bersten Hotels von Mexiko-City, 
sowie Eintritt und Anfahrt zu allen Spielen 
der deutschen Mannschaft ein. 

Mit Philipp .Storck wird ein sadiverstän- 
diger Fußballkenner als Schlachtenbummler 

cJ n Mi 

Für die zahlreichen Glückwünsdie und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirma- 
tion danke ich, audi im Namen meiner 
Eltern, redit herzlidi. 

Michael Willi Werkmann 

Niddastraße 68 

nach Mexiko fliegen Der Egelsbacher betreut 
die Fußballjugend der SGE seit einigen Jah- 
ren. Mit anderen glücklichen Gewinnern — 
am Mittwoch wurden noch zwei Männer in 
Hausen und in Mühlheim mit einer „Flug- 
karte" überrascht — wird er das große Er- 
lebnis Mexiko beginnen. 

Im mexikanischen Reisebüro in Frankfurt 
findet demnächst eine Zusammenkunft von 
Teilnehmern statt, bei der alle Einzelheiten 
für die Reise besprochen werden sollen. 

An „seiner" Tankstelle fand eine kleine 
F'eier statt, bei der dem „Aral-Flicger" die 
besten Glückwünsche auch von „seinem" 
Tankwart Herbert Samstag und Lehrling Fritz 
Fleck dargeboten wurden, die ihm sozusagen 
zum Erfolg verhalfen. 

„Ich habe niemals geglaubt, daß ich über- 
haupt Erfolg haben würde", sagte Storck, „bei 
uns hat noch niemals jemand etwas gewon- 
nen; nun ist es das erste Mal." 

Das Kroße <iliick kam zu rhilipp Storck (zweiter von rechts) aus F.gelsbach: er gewann 
einen l-'rcitlug mit (In i\\ (xliigeni .VufeiitiiaU m IMi-mKo /'.ir !■ uliballw eltincisterschatt. 

Größtes Sortiment in 
Rasendünger 

preisgünstig bei 

GEISS 
Schulstraße 18 
Telefon 4<)Ü«Ü 

Guterhaltene 
Garage 

aus verzinktem Stahl- 
blech (Abmessung: 2.5 
X 5.1 m). für ca. 300,- 

■ abzugeben. 
Egelsbach 
Bahnstraße 11 
Telefon 49087 

Salatpflanzen 
Gemüse- und 

beste Qualitäten, preis- | 
günstig bei 

CllCISS. Schulstr. 18 
Telefon 49080 

LZ-Agentur 

E.hard Lösch 

Rheinstraße 52 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme In Wort und Schrift sowie für die Kranz- und 
Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Katharina Kern 
geb. Kappes 

sagen wir allen unseren tiefempfundenen Dank. Besonders danken wir auch 
den Schulkameradinnen und -Kameraden 1896 97 für die Kranzniederlegung 
sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer; 
Christian Kern und Angehörige 

Egelsbach, im Mai 1970 
Goethestraße 16 
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Club siegt in Sprendlingen! 

Für eine faustdicke Sensation sorgte der FO 
Langen mit seinem 2:0-Sieg in Sprendlingen, 
Seit beide Vereine zusammen in der Gruppen- 
liga .spielen, konnte Langen in Sprendlingen 
keinen Sieg erringen. Für Sprendlingen be- 
deutet dieses Ergebnis gleichzeitig die erste 
Heimniederlage in dieser Saison und den Ver- 
lust des ersten Tabellenplatzes, Germania 
Wiesbaden, das in Arheilgen 2:0 gewann, führt 
Jetzt wieder die Tabelle an, Unterliederbach 
leistete sich auf eigenem Platz eine 1:0-Nie- 
derlage gegen Walldorf und hat jetzt eben- 
soviel Minuspunkte wie Kelkheim, das in 
Bensheim mit 1:1 einen Punkt holte. Ober- 
Roden entledigte sich mit einem 6:0-Erfolg 
gegen Kelsterbach seiner Abstiegssorgen, 
ebenso wie Obertshausen, das mit einem .'):0 
Sieg beide Punkte aus Biebrich entführte. Am 
Tabeilenende hat sich nichts geändert. Die 
Langener bilden weiterhin das Schlußlicht, 
Tabellen vorletzter Bürgel, behielt im Derby 
gegen Bieber mit 2:0 zwar beide Punkte, 
konnte jedoch an seinem Tabellenplatz nichts 
verändern. Mit Langen, Bürgel und Bieber 
.scheinen die drei Absteiger fest zu stehen, ob- 
wohl rein theoretisch noch eine Chance be- 
steht, an die jedoch niemand zu glauben ver- 
mag. 

Arheilgen — Germania Wiesbaden 0:2 
SC Bürgel — Germania Bieber 2:0 
FC Bensheim — SG Kelkheim 1:1 
SV Münster — SG Riederwald 1:1 
Unterliederbach — Walldorf 0:1 
FV Sprendlingen — FC Langen 0:2 
Ober-Roden — Kelsterbach 6:0 
Biebrich — Obertshausen 0:5 

Ein Sieg mit viel Glück für den KSV 
KSV Url : iach — SG Egelsbach 3:2 (1:1) 

1. Germ. Wiesbaden 26 
2. Sprendlingen 27 
3. Unterliederbach 27 
4. SG Kelkheim 26 
5. TSV Trebur 27 
6. RW Walldorf 28 
7. SV Münster 27 
8. FV Biebrich 02 28 
9. SG Riederwald 26 

10. SG ArhelTgen 27 
11. Ober-Roden 28 
12. FC Bensheim 28 
13. Kick, Obertshausen 26 
14. Vikt, Kelsterbach 28 
1,'i. Germ. Bieber 29 
16. SC 07 Bürgel 28 
17. FC Langen 28 

60:38 :59:13 
46:34 39:15 
,50:.33 :15:I9 
42:25 33:19 
54:43 31:23 
46:38 28:28 
35:37 27:27 
38:40 26:.30 
39:39 25:27 
.38:51 25:29 
44:45 25:31 
30:,32 24:32 
45:51 23:29 
36:46 23:,33 
37:54 22:36 
32:48 21:33 
,34:,52 18:38 

Am Pfingstsonntag spielen: FC Langen — 
TSV Trebur, Hotw. Walldorf — FV Biebrich, 
SG Riederwald — Germania Ober-Roden, SG 
Kelkheim — FV 06 Sprendlingen, Germania 
Bieber — Unterliederbach, Germania Wies- 
baden — SV Münster, SG Arheilgen — FC 
Bensheim. Kelsterbach — Obertshausen. 

Der Club machte das Unmögliche möglich! 
2:0-Derby-Sieg in Sprendlingen! 

Insgesamt neunmal hatte der 1. FC Langen 
es nicht fertiggebracht, in den vergangenen 
Jahren den FV Sprendlingen zu schlagen. Vor 
noch nicht einmal zwei Wochen verlor er zu 
Hause mit 0:2, und es .schien deshalb unmög- 
lich. daß ihm ausgerechnet in Sprendlingen 
diesmal die Revanche gelingen würde. Die 
Gastgeber waren schließlich Tabellenführer 
und damit gegen das „Schlußlicht" aus der 
Nachbarstadt haushoher Favorit. Doch offen- 
sichtlich wirkte sich gerade dieser klarer Un- 
terschied im Tabellenstand verhängnisvoll 
für die Platzherren aus. Während Langen 
nichts mehr zu verlieren hatte und unbe- 
schwert spielen konnte, stand Sprendlingen 
unter dem Zwang, gewinnen zu müssen, um 
der Meisterschaft ein bedeutendes Stück nä- 
her zu kommen. Sowohl technisch als auch 
kämpferisch gab der Club, von einer kurzen 
Phase zu Beginn der 2. Halbzeit abgesehen, 
den Ton an, und in der letzten Viertelstunde 
machte er seinen favorisierten Gegner direkt 
lächerlich, in dem er ihn mitunter minuten- 
lang nicht mehr an den Ball kommen ließ. 

Zur Überraschung der rund 400 Zuschauer 
begann Sprendlingen sehr verhalten und nicht 
etwa mit einem furiosen Blitzstart. Niemand 
weiß natürlich genau, ob dies auf Überheb- 
lichkeit oder auf zu hohe nervliche Belastung 
zurückzuführen war. Man kann nur einfach 
feststellen, daß Köppchen den gegnerischen 
Spielmacher Erber sofort unter Kontrolle 
brachte und von den gefürchteten Angriffs- 
spitzen des Meisterschaftskandidaten Thoma, 
Klinzing und Winter wenig zu sehen war. 

Der Langener Sturm erwies sich im Ge- 
genteil vom Anpfiff weg als gefährlich und 
bereits in der 6. Minute hatte Sprendlingen 
großes Glück, als Dieter nach Doppelpaß mit 
Kirnig nur den Pfosten traf. Von diesem Au- 
genblick an wrurde Dieter von Nimschke, Ren- 
bold und Pfaff abwechselnd hart attackiert 
und allein dreimal im Strafraum gelegt, aber 
in allen drei Fällen drückte der Schiedsrichter 
beide Augen zu und gab keinen dieser Elf- 
meter. 

Daß sich die Clubelf von diesen und zahl- 
reichen weiteren unverständlichen Entschei- 
dungen des „Unparteiischen" Keßler aus Ha- 
nau nicht aus dem Konzept bringen ließ, son- 
dern unbeirrt spielte und mit letztem Einsatz 
kämpfte, verdient besondere Anerkennung. 

In der 12. Minute zögerte Homann nach 
Steildurchbruch im Strafraum lediglich et- 
was zu lange mit dem Schuß und verlor des- 
halb schließlich das Duell gegen Torhüter Du- 
bian, und Mitte der 1. Halbzeit konnte sich 
Dieter zwar an dem Schlußmann der Sprend- 
linger vorbeiwinden, doch Libero Pfaff stand 
auf der Torlinie und rettete. 

Während die Hausherren in der gesamten 
Irrsten Halbzeit keine einzige todsichere Chan- 

ce zu verzeichnen h.itten. .sondern über Weit- 
schüsse und Eckbälle, die vom ausgezeichnet 
reagierenden Langener Torhüter .Schmidt si- 
cher gemeistert wurden, nicht hinaus kamen, 
gelang den Gästen in der 35. Minute endlich 
der längst verdiente Führung.streffcr. Dieter 
und Boll leisteten mit mustergültigen Vorla- 
gen die Vorarbeit und der ungedeckte Homann 
vollstreckte mit einem plazierten Schuß in die 
lange Ecke zum 0:1. 
Nach der Pause kam die Sprendlinger Mann- 

schaft zunächst mit frischem Wind aus der 
Kabine. Mit einem Gewaltakt, bei dem man 
mitunter die Grenze des Erlaubten überschritt 
und Nimschke wegen eines groben Fouls an 
Dieter verwarnt wurde, versuchte man nun 
das Steuer herumzureißen und die drohende 
Niederlage doch noch in einen Sieg zu ver- 
wandeln. Aber der Club verstärkte sofort sei- 
ne Abwehr und Torhüter Schmidt erhielt in 
dieser kritischen Phase des Kampfes mehr- 
fach Beifall für glänzende u. reaktionsschnel- 
le Paraden. Nur einmal ließ er nach Ecke von 
rechts den Ball aus den Händen rutschen, und 
beim Nachschuß von Klinzing mußte Görg für 
ihn mit dem Kopf auf der Torlinie klären. 

Als Sprendlingen nun endlich in Fahrt zu 
kommen schien, konterten Homann und Boll 
ganz eiskalt: Homann ging in der .54. Minute 
mit einem weiten Paß aus der bedrängten Ab- 
wehr heraus auf Rechtsaußen auf und davon 
und spielte den Ball gerade rechtzeitig zum 
mitgelaufenen Boll ab, der seinerseits keine 
Mühe hatte, unbehindert auf 2:0 für Langen 
zu erhöhen. 

Dieser unerwartete Treffer demoralisierte 
den Gegner derart, daß bei ihm sofort wieder 
der Faden riß und der gesamte Schwung sei- 
ner Attacken dahin war. Als einziges Mittel 
gegen die weiträumig und geschickt aus der 
Defensive angreifenden Gäste blieb den Platz- 
herren eine sich ständig steigernde Ruppig- 
keit. Boll mußte verletzt vom Platz und dar- 
über hinaus wurden Zirpet, Herth, Homann u. 
wie bereits erwähnt, immer wieder Dieter 
hart gefoult. Doch damit konnte Sprendlingen 
rüchts mehr gewinnen, sondern mußte am 
Schluß eine peinliche und verdiente 0:2-Nie- 
derlage quittieren. 

Im Vorspiel vermochte die Reserve, die 
Sprendlingen am vergangenen Dienstag in ei- 
nem Nachholspiel durch zwei Tore von Boll 
2:0 geschlagen hatte, ihre Siegesserie nicht 
fortzusetzen, sondern verlor durch Elfmeter 
diesmal 1:2. 

Am Pfingstsonntag tritt die 1. Mannschaft 
des Clubs zum fälligen Heimspiel gegen Tre- 
bur an. Davor bestreitet die Soma ein Freund- 
schaftsspiel gegen Stade Olympique Romoran- 
tin, während die Resei-ve gleichzeitig auf dem 
Nebenfeld auf die 2. Mannschaft von Trebur 
trifft. 

In diesem Nachbarderby bestätigten die 
Schwiirzweißcn erneut ihre in den letzten 
Spielen gezeigte gute Form und verabschie- 
deten ihren seitherigen Trainer Arno l'ispers 
trotz der Niederlage mit einem eindrucksvol- 
len Spiel. Hätte nicht Teufelskerl Zimmer im 
Gastgebertor gestanden, der mindestens drei 
sogenannte „totsichere" Sachen bereinigte, so 
wäre nicht nur ein Punkt, sondern sicher bei- 
de Zähler mit nach Egelsbach gewandert. So 
aber .sahen sich die Schwarzweißen noch drei 
Minuten vor Schluß um die Früchts? ihrer Be- 
mühungen gebracht, weil der Spanier Munoz, 
der zuvor schon den 2:2 Ausgleich durch die 
Abwehr „gemogelt" hatte, nochmals den Ball 
über die Linie brachte und damit wahrschein- 
lich für seinen Verein die beiden fehlenden 
Punkte zum Aufstieg sicherstellte. Eines aber 
war auch für den neutralen Betrachter klar: 
in der Bezirksklasse muß der KSV schon 
mehr zeigen um be.stehcn zu können, die 
Mannschaft wirkte überaltert und zog gar zu 
oft gegen die jungen Egelsbadier den kürze- 
ren. Die Mittel, der man sich zu oft bediente, 
waren schon keine Routine mehr, wobei man 
noch Glück hatte, daß Schiedsrichter Beck aus 
Hambach an der Bergstraße manchen Vorteil 
der Schwarzweißen zu Unrecht unterband u. 
außerdem mit zweierlei Maßstäben hantierte. 

Für die Egelsbacher war die Niederlage 
zwar unverdient, aber sie schmerzte nur kurz, 
im Bewußtsein, daß man dem Tabellenzweiten 
so ziemlich das Letzte abverlangt hatte. Dies 
bestätigte auch beim Abgang ein Mitspieler 
seinem Schlußmann Zimmer: „Du hast uns 
beide Punkte gerettet!" 

Die Platzherren tralen zwar ohne ihren Mit- 
telstürmer Braun an, suchten jedoch schon 
bald eine Entscheidung. Bereits in der zwei- 
ten Spielminute mußte Helfmann eine Flanke 
von Rechtsaußen Böffinger mit der Faust ab- 
wehren, um vor dem mit der Nr. 9 spielenden 
Bogner zu klären. Die Schwarzweißen ver- 
suchten es wenig später aus der Tiefe, als der 
weit aufgerückte W. Werner nur knapp über 
den herauslaufenden Zimmer neben das leere 
Tor schob. Dann aber hatte Egelsbachs Ab- 
wehr dreifaches Glück, bei Schüssen von Bog- 
ner, Sturm und Volk, die allesamt in den Ab- 
wehrbeinen hängenblieben In der 11. Minute 
aber führten die Schwarzweißen plötzlich 
doch 0:1, als Linksläufer Wolfenstädter 
schwach abspielte, Dietmar Werner dazwl- 
schenstieß und sein Schuß vom Pfosten hinter 
die Linie sprang. Dies schockte die Gastge- 
ber gehörig, denn über längere Distanz war 
ihr Anfangsschwung erloschen. Erst in der 
31. Minute war es wieder Bogner. dessen Hand- 
spiel vor Helfmann aber nicht zu übersehen 

war. Kurz zuvor aber, in der 29. Minute, hatt« 
der beste Angreifer der Gastgeber. Volk, nach 
einem Rechtsangriff den I5all überlegt zum 
Ausgleich eingeschossen. Der gleiche Spieler 
startete auch in der 36. Minute ein Solo am 
rechten Flügel, wobei aber die glänzende 
Flanke von Bogner überhastet vergehen wur- 
de. Vor Seitenwechsel waren aber die Schwarz- 
weißen nochmals nahe am Torerfolg. 

Die Fortsetzung dieser guten Szenen der 
Gäste brachten die ersten Minuten der zwei- 
ten Hälfte. Als Dietmar Werner einen herr- 
lichen Paß in der 48. Minute zu Karl-Heinz 
Graf schickte, traf die.ser zur erneuten F.;;els- 
bacher Führung genau unter die Latte. In der 
53. Minute wurde dann Cermak fiir Spamer 
mit der Nr. 12 beim K.SV getauscht und es 
zj'igten sich erste Ermüdungserscheinungen 
bei den Platzherren, zumal in den foIsit;den 
Minuten, das Spiel für Egelsbach hätte ent- 
schieden werden können. Zwar mußte zu- 
nächst noch einmal Helfmann gegen die Nr. 
11 Sturm retten, aber nur wenig später schei- 
terte Blöcher nur äußerst knapp an der Nr. 1 
Zimmer, der gerade noch waghalsig klären 
konnte und für Augenblicke ohne .Schuld von 
Egelsbachs linker Sturmspitze verletzt lie- 
genblieb, Dann aber, innerhalb von sechzig 
.Sekunden holte er in der 65. Minute einen 
Gaußmann Senker mit den Fingerspitzen aus 
der bedrohten Ecke und auch bei niöchcrs 
flacher „Bombe" lag er am Pfosten und be- 
grub die Kugel. Die.se beiden Paraden von 
Zimmer waren, wie sich später lieraussti lMe, 
der Sieg für den KSV. denn bereits in der 
folgenden Minute war es Munoz. der Egels- 
bachs konsternierte Abwehr zum .\usgleich 
übeiTaschte. Dennoch hatten die Schwarzwei- 
ßen in der 72. Minute nach gutem Kombina- 
tion.sspiel des Angriffs nochmals eine Füh- 
rung.schance, aber diesmal pfiff der .Schieds- 
richter Blöcher zu Unrecht zurück, genau so 
wie er D. Werners Solo nur kurz danach ohne 
Vorteilsregel unterband. Ehe Munoz dann in 

der 87. Minute d.is alles entscheidende dritte 
Tor gelang, streifte kurz zuvor noch eine ge- 
fährliche Volkecke die Egelsbadier Latte und 
ein Überraschungsschuß von N. Löbig sprang 
an den Pfosten, ehe A. Fischer endgültig die 
Gefahr beseitigte. Doch selbst in der Schluß- 
minute lag nochmals der Ausgleich für Egels- 
bach nahe, als Walter Werners SchrägschuB 
fast schon im Netz, wieder von Zimmer groß- 
artig zur Ecke pariert wurde. 

Die schwarzweiße Reserve sicherte sich nach 
der 1:1 Punkteteilung im Vorspiel, durch ei- 
nen nach der Pause kaum gefährdeten 0:3-Er- 
folg beide Punkte, wobei D. Graf, D. Anthes 
und .1, Karl die Tore schössen. 

Nur Unentschieden für SSG-Handballer 
Ergebnisse vom letzten Spielsonntag 

SSG Langen I — TSV Mainaschaff I 7:7 (3:2) 
SSGL II — TSV Mainaschaff II 8:14 (2:7) 

SSGL III — SV Weiterstadt I 6:9 (Himmelft.) 
SSGL III — TSV Braunshardt III 10:9 

Die Hoffnungen auf einen doppelten Punkt- 
sieg gegen Mainasdiaff haben sich zerschla- 
gen. Die Gäste vom Main nahmen einen sehr 
widitigen Punkt mit nach Hause. Dabei hat- 
ten die Langener ihren Gegner bis Mitte der 
zweiten Halbzeit sicher im Griff und steuer- 
ten bis dahin einem sicheren Sieg entgegen. 
Dann aber kam ein radikaler Abfall und am 
Ende mußte man froh sein, noch einen Punkt 
gerettet zu haben. 

Schon am Anfang sorgte Lorenz mit einem 
14-Meter-Ball für die 1:0-Führung und Steitz 
erhöhte auf 2:0. Doch die Mainaschaffer erhol- 
ten sich von dem Sdiodc und glichen aus. Als 
Manfred Kauf das 3:2 erzielte, glaubte man 
kaum, schon das Halbzeitresultat zu kennen. 
Ganze fünf Treffer waren die Ausbeute dieser 
ersten dreißig Minuten. Ein schwadies Bild 
für die Stürmer, zugleich aber auch ein Lob 
für beide Abwehrreihen. 

Nach dem Wedisel schien es so, als wollten 
die Langener dem Spiel eine vorzeitige Wende 
geben. Lorenz verwandelte einen 14-Meter 
zum 4:2 und zwei Tore von Kauf ergaben das 
6:2. Die Gäste warfen jetzt noch einmal alles 
in die Waagschale und kämpften sich Tor um 
Tor bis zum 6:6 an die Langener heran. Die 
Langener Stürmer überboten sich im Auslas- 
sen torreifer Situationen. Auch Lehr, der in 
den letzten 10 Minuten ins Spiel kam, konnte 
das Steuer nicht mehr hei-umreißen. Es ge- 

lang ihm zwar das 7:6, doch die Gäste kamen 
wiederum zum Ausgleich, der aus Grund 
ihres hohen Einsatzes in der zweiten Halbzeit 
auch verdient war. Dieser Punktverlust wiegi 
für die Langener schwer. Will man weiter irj 
Reichweite der Oberliga bleiben, muß man 
zumindest im Sturm bessere Leistungen brin- 
gen. Die Deckung mit dem ausgezeichneten 
Torwart Sparr war der bessere Mannsdiafts- 
teil. 

Die Reservemannschaft der SSG konnte sich 
gegen die bessere Spielweise iiires Gegner? 
nicht durchsetzen und verlor ganz eindeutig 
mit 14:8 Treffern. Die Tore für Langen war« 
fen: Steitz (2), Sievert (2), Pernass (2), Fischer 
und Maul, 
Sieg und Niederlage der dritten Handball- 

mannscfaaft der SSG 
Bereits am Himmelfahrtstag mußte di« 

dritte Mannschaft der SSG auf eigenem Plat« 
gegen den SV Weiterstadt antreten. Die Gast«, 
die bisher all ihre Spiel gewannen, nahmer^ 
auch in Langen mit 9:6 Toren beide Punkt^ 
mit. Dabei wurden sie vom Sdiiedsrichter un^ 
terstützt, der bei drei oder vier Toren dl« 
Schrittregel übersah und so den Protest de!* 
SSG-Spieler wie auch der Zusdiauer hervorr» 
rief. Dies mußte sdiließlich Abwehrspieler 
Schäfer mit einem Platzverweis büßen. 

In ihrem zweiten Spiel am Samstagnach- 
mittag siegten die Langener gegen Brauns« 
hardt mit 10:9 Toren. Beide MannschafteA 
waren sich über das ganze Spiel hin gleich« 
wertig. In Kretschmann (4), H. Schäfer (3) und 
Rang (3) hatten die Langener ihre Torschüt- 
zen. 

Manche sagen: Immer wieder bezahlen ~ ist das lästig! 

Sllmml. Machen Sie sich's wenigstens 

bequem - mit einem Girokonto bei uns. 

GeH bekommen, Rechnungen, Miete, Beiträge mit Scheck; regelmäßig wiederkehrende Zahlungen 
bezahlen, Einkaufen - all das geht natürlich auch lassen Sie von uns durch Dauerauftrag oder 
mit Bargeld. Aber weitaus besser geht's Einzugsermächtigung erledigen, Kommen Sie zu 
bargeldlos: Rechnungen bezahlen Sie durci uns - wir richten Ihnen ein Girokonto ein. 
Uberweisung; bei Einkäufen zahlen Sie Sie werden es bald nicht mehr missen wollen 
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'GIROZENTRALE* S|3 HFSSIFN 

Frankfurt am Main ■ Niederlasiiungen in ■ i y i 
Dannstadt, Kassel (Landeskreditkasse), Wiesbaden. ~ überall m Stadt und Land - 
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C1 Jugend der SSG gewinnt Mammutturnier 
AusgezcichntHu I/Cistungen der Handballjugend 

Am HimmoUahrtstag veranstaltete der TSV 
Pfungstadt sein alliihrliches C-.Iugpndturnier. 
Es wird nun schon zum vlertonmal ausge- 
trngen und ist eines der griiOten seiner Art 
in r)eutsd)land. 24 Mannsi+iaften nahmen teil, 
Darunter so berühmte wie TV Molzheim und 
TV Kdigheim. die dieses Turnier schnn ein- 
mal gewinnen Itonnten. Ferner nahmen no<h 
andere sehr starl<e Mann.schaften wie TSG 
Mutterstadt (Pfalz), SKV lUittelborn. TV Cnlw 
(Sehwarzwald), Tuspo Obernburg, T,SC Eus- 
kirrhi'n und SVK Ludwigshafen teil. 

Die .SSG Langen mußte in der Gruppe C 
Regen Calw II, Euskirchen. .Schwcinfurt, Edig- 
heim und Roinheim spielen. Im ersten Spiel 
zeigten die SSGIer eine ansprec+iende Lei- 
stung gegen den TV Calw II. Man spielte 
mit (ieni Gegner Katz und Maus und es zeigte 
sich, daß die I«Tngener durdiweg eine Klasse 
besser waren. So konnten die Langener in 
diesem Spiel von 2 mal 7"i Min\)ten Spiel- 
zeit einen klaren !);1-Sieg herausspielen. Im 
zweiten Spiel hatte man es mit einem sehr 
hartnäckigen Gegner zu tun, der sein erstes 
Spiel ebenfalls hoch gewonnen hatte. Es war 
ein sehr kampfbetontes Spiel, indem sich zwei 
gleidiwerlige Gegner gegenüberstanden. Nach 
und nach erspielten sich die Langener jedoch 
einige Vorteile und konnten .schließlich durdi 
Tore von Steitz, Kemchen und Räuber den 
8:2-Endstand sicherstellen. Nach einer klei- 
nen Verschnaufpause traten die SSGIer dann 
gegen den FC 05 Schweinfurt an. Diese Mann- 
schaft erwies sich jedoch als leichter Gegner, 
Und so konnten die Langener ihnen ihr Spiel 
öufzwingen. Im nüchsten Spiel halten es die 
SSGIer mit einem besonders harten Brodten 
•— nämlich mit dem TV Edigheim — dem Tur- 
tiiersieger von 1068, zu tun. Aber die Lange- 
ner hatten in den drei vorherigen Spielen 
Selb.stvcrtrauon gewonnen, so dal3 sie diesem 
Spiel mit Optimismus enlgegenschauten. Nach 
dem Anpfiff gingen die Langener dann auch 
gleidi in Führung und konnten trotz verzwei- 
felter Gegenwehr der Edigheimer ihren Vor- 
Sprung bis zur Halbzeit auf 6:1 .schrauben. 
Hach der Halbzeit war dann der Widerstand 
Völlig gebrochen und die Langener siegten 
schließlich hodi mit 12:3. Ab eifrige Torschüt- 
zen erwiesen sich in diesem Spiel Knödiel 
und Krippner. Im darauffolgenden Spiel ka- 
men die SSGIer zu ihrem höchsten Sieg in 
diesem Turnier gegen den TV Reinheim. Man 
deklassierte den Gegner förmlich und ließ ihn 
gar nidit zu seinem Spiel kommen. Mit 
schnellen Harpunen (Tempovorstößen) wurde 
(1er Gegner ein unvs andere Mal bezwungen. 
So gewann man verdient während 15 Minu- 
ten Spielzeit mit 18:2 gegen den TV Rein- 
heim und ging mit Ifl:0-Pimkten und 52:10 
Toren aun der Vorrunde als Sieger hervor. 
Den zweiten Platz in der Gruppe C belegt« 
der TSC Euskirchen mit 8:2 Punkten. 

In der Zwischenrunde traf man auf den 
Zweiten der Gruppe D, den TV OtUveiler. 
Nach einem unlntere.ssanten Spiel gingen die 
SSGIer mit 13:3 als Sieger aus dieser Begeg- 
nung hervor. Nach einer kurzen Pause muß- 
ten die Langener gegen die TSG Mutterstadt 
um den Eintritt ins Finale kämpfen. Da die 
Mutterslädter Räuber in Manndeckung nah- 
men, konnten Hie SSGIer nicht wie sonist ihr 
Spiel aufziehen, sondern sie mußten versu- 
dien, aus der zweiten Reihe Tore zu schießen. 
Das erste Tor für die Langener schoß Kripp- 
ner. Als Antwort der MutterstSdter folgte 
hierauf .sofort das 1:1. Nun wurde das Spiel 
immer härter und die Mutterstädter griffen 
Immer mehr zu faulen Mitteln. Die Langener 
aber behielten die Nerven und kamen durch 

Knöchel, .Steitz und Krippner zum 2:2, 3:2 
und 4:3. Dieses 4:3 bedeutete auch gleichzei- 
tig den Endstand. Mit viel Mühe und Fleiß 
waren sie ins Endspiel gekommen. Der End- 
spielgegner der .SSG Idingen war TV Calw I, 
der .st+ion im vorigen .lahr im Endspiel ge- 
■standen hatte und knapp unterlegen war. 
Diese beiden Mannschaften hatten nun schon 
fast zwei Stunden gespielt und mußten jetzt 
dieses End.splel bestreiten, für dessen Sieger 
ein Wanderpokal, ein Pokal und ein „Freß- 
korb" winkten. Man sah ein .sdiönes End- 
spiel: Beide Manns<^laften tasteten sich zuer.st 
einmal ab, so daß in den ersten Minuten keine 
Tore fielen. Dann aber kamen die Langener 
zu ihrem ersten gefährlichen Angriff, den sie 
durch ein Tor von Krippner dann auch erfolg- 
reich abschließen konnten. Nach diesem Tor 
drängten die Calwer aber sehr und konnten 
durdi zwei herrliche Tore sogar in Führung 
gehen. Hätte die hervorragende Deckung mit 
ihrem au.sgezeichncten Tormann Ahrens, der 
zweimal, als die Calwer völlig frei vor dem 
Tor standen, sehr gut hielt, niciit Sdiwerst- 
«rbeit verrichtet, so wären die Calwer mit 
5 oder 6 Toren davongezogen. Im An.sdiluß 
an einen Freiwurf warf dann Räuber einen 
Ball in Richtung Tor, der zwar noch abge- 
fälsdit wurde, aber dennodi unhaltbar für den 
Tormann einschlug. Sekunden vor dem 
Schlußpfiff stellte dann Kemchen mit einem 
wunderschönen Hüftschuß den 3:2-Endstand 
her. Nach mehr als 2 Stunden Spielzeit für 
die l«ingener stand der Tumiersieger fest. 
Den Langenern wurde nun vom 1. Vorsitzen- 
den des TSV Pfungstadt der Wanderpokal 
überreicht. Leider können die SSGIer diesen 
Pokal im nächsten ,Iahr nicht mehr verteidi- 
gen, da sie dann schon zu alt für die C-Jugend 
sind. 

Plazierungen: I.Platz SSG Langen 
2. Platz TV Calw 
3. Platz TuS Griesheim 
4. Platz TSG Mutterstadt 
5. Platz T.SV Pfungstadt. 

Nachlese vom 2. Mai: 
SSG D 2 .lugend — Weiterstadt 7:2 
SSG D 1 Jugend — Asbach 21:8 
SSG C I Jugend — Traisa 33:3 
SSG B 1 Jugend — Arheilgen 2,'):4 

Nachlese vom 9. Mai: 
D 1: Um 15 Uhr begann das Handballspiel 
zwisdien dem TSG 4(i Darmstadt und der 
SSG Langen. Die Langener nahmen von An- 
fang an das Spiel in die Hand und warfen 
Tor auf Tor, Selten wurden sie von den 
Darmstädtern gestört. Am Ende des Spiels 
stand es dann 23:1. Ein Ergebnis, das audi in 
dieser Höhe gerechtfertigt ist. Die Spieler der 
D 1 Jugend waren: Baake; Kranewietz, Holz, 
Brehm, Maul, Heer, Mäuser, Voulz, Bönig, 
Zabel. 

D 2; Auch die D 2 Jugend konnte ihr Spiel 
In Nieder-Modau gewinnen. Nur anfangs wur- 
den sie von den Nieder-Modauern in ihren 
Aktionen gestört. So kam es zu einem guten 
7:2-Sieg der Langener in Nieder-Modau. 

Die Spieler und Torsdiützen der D 2 Jugend 
waren: Bartsch, Dieter Räuber, Steinberg (1), 
Adamszyk (1), Hohlfeld, Juretzky (1), Keil (4) 
und Knöbl. 

C 1 Jugend: Die C 1 Jugend traf wie die 
D 1 Jugend auf die TSG 46 Darmstadt Die 
SSGIer zeigten hier sofort, wer der Herr auf 
dem Platz war und ließen den Darmstädtern 
keinen Stidi. Bis zur Halbzeit spielten sie sidi 
einen 17:0-Vorsprung heraus, der durch Tem- 

I.etdes Spiel der Ofreiithaler Fußballer 
endete mit einem Sieg 

Tm letzten Spiel In ditsser Saison siegten 
die Offenthaler Fußballer auf eigenem Ge- 
lände gegen den VfB Offenbach glücklich mit 
2:1 Toren, Die Gä.ste gingen gleiÄ zu Beginn 
des Spieles durch einen Elfmeter in Führung. 
Und in der ersten Hälfte wollte es bed den 
Offenthalern nicht so redit klappen. Später 
wurde es dann besser. Erich Hoffmann er- 
zielte allerdings erst in der 70. Minute den 
Ausgleich, Nadidem Haller einen Elfmeter 
vergeben hatte, gelang dem gleldien Spieler 
kurz vor Schluß der Siegestreffer. 

Die Offenthaler spielten mit: Jäckel, Reitz, 
Erb, Gerhardt, Roth, E. Hoffmann, Haller, 
Schröder, Zeiske. Seibert und Keller. 

Die Reserve siegte mit 6:0. 

FUSSBALLERGEBNISSE 
A-KIasse Offenbach 

Teut. Hausen — Tgm. Jügesheim 3:1 
SSG Langen — SKG Sprendlingen r2 
BSC !)!) Offenbach — SG Dietesheim l :l 
Oberrad — Spvg. Weiskirchen 3:0 
Kl.-Krotzenburg — Fechenheim 1:0 
TSG Mainflingen — Enkheim 3 i 
TuS Froschhausen — FSV Frankfurt 2:2 

1. Mainflingen 27 81:33 43:11 
2. 05 Oborr.id 26 66:33 40:12 
3. Dietesheim 26 59:32 35:17 
4. Ffm, Amateure 25 62:41 29:21 
5. BSC 99 Offenbach 26 41:39 29 23 
6. Fechenheim 26 46:40 28 24 
7. TV Hausen 25 45:43 27:23 
8. Froschhausen 2« 49:49 25 27 
9. Sprendlingen 27 53:,55 25:29 

10. SSG Langen 27 30:46 25:29 
11. Jügesheim 25 28:43 22:28 
12. Seckbach 25 33:41 21:29 
13. Teut. Hausen 26 34:45 20:32 
14. Kl.-Krotzenburg 28 33:B1 20:36 
15. Enkheim 26 27:62 15:37 
16. Weiskirchen 27 31:55 14:40 

Am Pfingitsamstag spielen: 17 Uhr; Fechen- 
heim — Mainfhngen, Dienstag, 19. Mai, 18.30 
Uhr: FG Seckbach — TV Hausen. 

povorstöße Immer welter vergrößert wurde. 
Als sidiere Torschützen erwiesen sich in die- 
sem Spiel, das zum Schluß 33:1 endete, Krat- 
ky, Steitz, Knftchel und Krippner. Die Tor- 
sÄützen und Spieler im einz.elnen: Ahrens; 
Knöchel (9), Kalbhenn (1), Räuber (2), Kripp- 
ner (12), Herth, Steitz (3). Kemchen (1) und 
Kratky (3). 

JUGENDHANDBALI 
so EKolsbarh 

A-Ju(tcnd TV I.angrn — SG Eitelsbach 6:10 
Einen glanzvollen und verdienten Sieg er- 

rang die Egel.sbadier A-Jugend über den TV 
Langen. 

Egelsbach ging zwar sdion beim ersten An- 
griff in Führung, mußte aber nadi anfäng- 
lichen Dedcungssdiwächen einem 1:4-Rück- 
stand nachsehen. Doch durch sdiöne Angriffs- 
züge und Tore von Gaußmann, Sdiönweitz u. 
Schreibweis war der Halbzeitetand von 5:4 ge- 
sidiert. In der zweiten Hälfte lief das Spiel 
wie umgewandelt. Die Deckung stand jetzt 
ausgezeichnet mit besonderer Leistung 
von K. Grein. Im Angriff teilten sich Gauß- 
mann und Schreibweis die Chancen. Der über- 
ragende Spieler war jedoch Walter Moinelt im 
Tor, dessen intensives Torwarttraining hier 
die Erfolge zeigte. 

Es spielten: Meinelt; Lampert, Weber; 
Gleichmann, Schönweitz, Krotki; Schmid, 
Grein, Schreibweis, Gaußmann, Lennhardt. 

Heute fährt die A-Jugend um 17 Uhr nadi 
Braun.shardt zu einem Nachholspiel. Sollte die 
SGE gewinnen, so hätte sie den Gruppensieg 
und die Teilnahme an der Kreismeisterschaft 
errungen. 

SSG Langen 
Ergebnisse vom Samstag: 

D-Jugend: 
SSG I.angen I — TSG 4fi Darmstadt 23:1 
TSV Nieder-Modau — SSG Langen 2:10 

C-Jugend: 
SSG Langen I — TSG 46 Darmstadt II 33:1 
TG Bessungen — SSG Langen 10:11 

B-Jugend spielfrei. 
Alle SSG-.Iugendmann.schaften hatten am 

vergangenen Samstag Siege zu verbuühen und 
die enoi-me Leistungssteigerung b<>i der D- u. 
C-Jugend kam deutlich zum Vorschein. 

Zu einem sicheren Sieg kam die D 1 gegen 
40 Darmstadt. Die junge Langener Mannschaft 
ließ nie an ihrer Überlegenheit zweifeln. Tor- 
wart Baake war in sehr guter Form und P. 
Holz, M. Brehm. K. Krawitz standen als Si- 
cherheitsfaktoren in ihrer Mannschaft. Wei- 
terhin spielten Zabel, Vontz, Heer, Mäuser und 
Bönig. 

Unerwartet gewann die D 2 in Nd.-Modau 
mit 10:2. Durtii hervorragenden Ein.satz von 

M. Keil, R. Adamcyk und Torhüter Batsch 
kam dieser Sieg zustande, der eine gute Pla- 
zierung in der Tabelle bedeutet. 

Die C 1 siegte ebenfalls klar über 46 Darm- 
stadt mit 33:1 und hatte ihre Haupttorschüt- 
zen in Räuber, Knöchel, Krippner und Steitz. 
Weiterhin spielten Ahrens, Herth, Kerndien. 
Kalbhenn und Kratky. 
Die C 1 führt jetzt mit 10:0 Punkten und 
143:21 Toren punktgleich mit dem TSV Nie- 
der-Modau die Tabelle an. Eine Entscheidung 
brmgt erst der letzte Spieltag der Vorrunde. 

Mit viel Glück errang die C 2 einen hauch- 
dünnen Sieg über TO Bessungen. Der Geg- 
ner ging anfangs mit 5:1 in Führung, dodi 
bis zur Halbzeit wurde der Gleichstand mit 
7:7 erzielt. Danach folgten in abwechselnder 
Folge die Tore bis zum 11:10 für die SSG. 

Den Sieg rettete Torwart Kirdiner. Er hielt 
einen 7 Meter und des.scn Nachschuß in der 
letzten Minute. Es spielten: Kirchner, Hose- 
mann (4), Distel (4), Maiwald (1), Fütterer (2). 
Görich, Becker. Schumann, Seibert, Rambar' 

Handballergebnisse: 
LANDE.SMG.V GKl PrE St'D: 

TV Schweinheim — HSV Götzenhain 6:1.> 
TAV Eppertshausen — VfL Heppenheim I2:li; 
SSG Langen — TSV Mainaschaff 7 7 
TV Nieder-Mittlau — TG Nieder-Roden 11:17 
Heppenheim 62:42 8:2 .Schweinh. 38:51 4:4 
Limgen 55:41 7:3 Eppertsh. ,')3:53 3:7 
Maina.schaff 41:39 7:3 N.-Roden 43:54 2 6 
CWtzenhüin 42:33 5:3 N.-Mittlau 27:48 0:» 

KKEISKLASSE A. GRl'PPE WEST: 
TSG 1846 Darmstadt — TuS Erfelden 
TV Elnhausen — TuS Rüssel.sheim 
TV Trebur — TV Gustavsburg 
TV Lampertheim — TV Bürstadt 
SG Egelsbach — TG Walldorf 
Bürstadt 72:59 10:2 Erfelden 62:53 
Trebur 60:56 10:2 I^mperth. 53:64 
Einbaus 54:47 7:1 Egelsbach 62:65 
Gustavsb. 77:74 6:6 46 Dmst. 48:67 
Rüs.selsh. 66:52 5:5 Walldorf 68:75 

8:21 
17:13 
8:13 

13:17 
10:12 
5:5 
4:6 
3:9 
2:8 
2:10 

KREISKLASSE B, GRUPPE NORD: 
SSG Langen II — TSV Braunshardt II 10:9 
TV Büttelbom II — TG 75 Dannstadt 8:14 
SG Weilerstadt — TV Asbach 10:6 
TV Gr.-Zimmern — SKG Schneppenhs. 19:9 
SG Arheilgen — TV Langen 9:15 
Weiterstdt. 78:51 12:2 Arheilgen 71:76 5:7 
Schnepph. 67:54 10:2 75 Drmst. 40:47 4:4 
G.-Zimm. 75:45 8:2 Asbach 50:61 3:9 
SSG Lang. 55:46 7:3 TV Lang. 51:66 2:8 
Braunsh. 65:65 5:7 Büttelborn 45:86 0:12 

Jedermann-Slalomfahrt des ACL 

8:0 
3:2 
1:2 
3:2 
3:1 

A-Klasse Darmstadt 
SV Raunheim — TSG Me.ssel 
KSV Urberach — SG Egelsbach 
Wixhausen — Goddelau 
Biebesheim — Klein-Gerau 
Wolfskehlen — Büttelborn 
Ginsheim — Bischofsheim ausgef. 
VfR Rüsselsheim — Opel Rüsselsheim 0:3 

1 Opel Rüsselsheim 25 73:22 41:9 
2. KSV Urberach 26 57:30 39:13 
3. Biebesheim 26 .50:36 34:18 
4. Klein-Gerau 26 53:39 34:18 
5. SV Raunheim 26 60:39 33:19 
6. SKV Mörfelden 26 62:51 31:21 
7. Wolfskehlen 27 48:36 28:26 
8. TSG Wixhausen 26 47:44 27:25 
9. SKV Büttelborn 27 48:52 23:31 

10. TSV Goddelau 27 37:55 23:31 
11. SV St. Stephan 26 44:40 21:31 
12. SG Egelsbach 26 46:56 21:31 
13. TSG Messel 27 38:64 20:.H 
14. VFR Rüsselsheim 26 31:51 18:34 
15. VFR Ginsheim 25 33:52 16:34 
16. SF Bischofsheim 24 26:84 7:41 

Am nächsten Wochenende spielen: SKV 
Mörfelden — SV St. Stephan SG Egelsbach — 
SV Ranunheim (Sa.) 

B-Klasse Offenbach West 
TSG Neu-Isenburg — ET Oberrad 5:2 
SV Dreieichenhain — SG Wiking 0:2 
SSG Offenthal — VfB Offenbach 2:1 
Eiche Offenbach — Gotzenhain 8:1 
Tgm. Sprendlingen — TV Dreieichenhain 0:1 
SV Tempelsee — Zeppelinheim 2:2 

1. E. Offenbach 24 64:21 40:8 
2. TV Dreieichenhain 23 48:28 32:14 
3. Neu-Isenburg 24 65.36 32:18 
4. Offenthal 24 58:33 29:19 
5. Sprendlingen 24 33:24 29:13 
6. Zeppelinheim 24 33:26 27:21 
7. Tempelsce 24 53:29 25:23 
8. VfB Offenbach 22 33:24 23:21 
9. Götzenhain 24 18:39 17:31 

10. Sp. Bürgel 24 26:68 16:32 
11. SG Wiking 23 21:61 14:32 
12. SV Dreieichenhain 23 32:47 13:25 
13. ET II Oberrad 24 25:70 11:37 
a. K. O. Frankfurt 26 58:45 28:24 

Friedrich L. Görich, der Erste Vorsitzende 
des Automobil-Club Langen (ACL), war nidil 
sicher, ob der Muttertag der redite Tag für 
eine „echt männliche Veranstaltung" war, für 
eine Jedermann-Sialomfahrt, bei der einzige 
Voraussetzung zur Teilnahme ein Führer- 
schein für Personenwagen mit dem dazugehö- 
rigen Fahrzeug war. Wer Freude am geschick- 
ten Fahren hatte, konnte das Startgeld auf 
den Tisch der Veranstalter legen. Erfüllte er 
die Bedingungen — war sein Fahrzeug vor- 
schriftsmäßig zugelassen —, erhielt er seine 
Startnununer. Und ab ging die Fahrt. 

Zunädi.st war das Interesse nodi ein wenig 
schleppend. Bald aber füllten sich die Park- 
plätze für erwartungsvolle Teilnehmer auf 
dem Gelände des Sprendlinger Kauf-Parks. 
Wo sonst Hunderte Wagen parken, hatten die 
Sportleiter des ACL eine Slalomstrecke ab- 
gesiedet, die — wie Fachleute meinten — für 
die kleinen und wendigen Wagen ausgezeich- 
net, für die größeren Typen aber schwer be- 
fahrbar war. 

Eine „Orientierungsfahrt" im Schnedcen- 
tempo wurde jedem zugebilligt, ehe die Mo- 
toren auf volle Touren kamen und die Fahr- 
zeuge durch die Lichtmessung am Start braus- 
ten. Mancher Fahrer konnte nicht hören, was 
über Lautsprecher verkündet wurde: „Dieser 
Fahrer scheidet aus. weil er nicht die vorge- 
schriebene Strecke eingehalten hat". Erst bei 
seiner Ankunft am Ziel erfuhr solch ein 
„Pechvogel" sein Mißgeschick, wenn er es 
nicht selbst gemerkt hatte. Eine zweite Fahrt 
blieb ihm; oder gar oin neuer Start samt 
Startgebühren. 

Hier war Sdilangenlinienfahren erlaubt. 
Reifen quictsditen, wenn sturzhelmbewehrte 
Fahrer besonders forsd> fuhren oder zu 
sdinell die Kurve fuhren. Die Zeitmesser wa- 

ren schnell informiert und teilten die Sckun 
den mit, die für den Parcours benötigt wur- 
den. Der Durchschnitt lag bei 53 bis 54 Se- 
kunden. 

Beifall für Herrn Weber aus Winkel bei 
Rüdesheim, der die hervorragende Zeit von 
47 Sekunden bei Fehrerfreiheit schuf. Sein 
„Schlitten" wurde auf einem Anhänger her- 
angebracht und nach dem Rennen wieder ver- 
laden. Söhnchen brachte einen Go-cart mit 
und drehte in der Pause einmal eine Sonder- 
runde. 

Andere Fahrer hatten ihrem fahrbaren Un- 
tersatz Spezialreifen aufgesetzt Neugierige 
umlagerten diese Spezialisten, bei denen es 
fast wie bei einem großen Autorennen zuging. 
Mancher „kleine Schlitten" ging ab wie die 
Feuerwehr und nahm die Kurven wie ge- 
schmiert. Kenner meinten; „Der Motor ist fri- 
siert!" und schnupperten in der Luft, die 
nach „Rennbenzin" roch, eine besondere Mi- 
schung für sdinelle Spurter. 

Sicherlich riskiert bei soldier Fahrt für Je- 
dermann niemand Kopf und Kragen. Dennoch 
war auch das DRK Langen mit seinem neuen 
Funkwagen zur Stelle, um notfalls Hilfe lei- 
sten zu können. Die Fahrer trugen ausnahms- 
los Sturzhelme und die meisten auch Sicher- 
heitsgurte. Größere Wagen blieben ohnehin 
bei niedrigeren Gesdiwindigkeiten, sonst hät- 
ten sie die Kurven nicht nehmen können. Was 
am meisten abgenutzt wurde, waren die Red- 
fenf Vielleicht audi — hier und da — bei eini- 
gen Zuschauem die Nerven Denn mandier 
Sdilenker der didcen Brummer sah gefähr- 
licher aus als er war. Der ACL war mit dem 
Erfolg dieser Veranstaltung zufrieden. Die 
Organisation hatte vorzüglich geplant und die 
Beteiligung ließ nicht zu wünsdien übrig. 

Unklar war es ACL-Sportleiter Weber (rechts), ob er diesen jungen Gocart-Fahrer In die 
Slalomstreeke einfahren lassen sollte. Schnappschuß am Rande des Geschehens. LZ-Bild 
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Wir bastaln einen Fotorahmen 
Gelegenhelten für Gesdienke bieten sidi 

Immer. Und oft überlegt ihr euch, mit was ihr 
Freude madien 
kOnnt Wie wäre et 
mit einigen Fotos von 
euch und einem hüb- 
schen Bilderrahmen. 

Als Material 
braucht Ihr Samt 
oder Filz. Auch wei- 
che» Wildleder ist gut 
geeignet Außerdem 
tenötigt ihr einen 
Schuhkarton, Gardi- 
nenringe und Alles- 
kleber. 

Schneidet euch aus 
dem Schuhkarton 2 
Pappteile von 26 x 8 
Zentimeter heraus. 
Auf das eine Teil 
zeichnet ihr S Ovale 
auf, die ihr anschlie- 
ßend ausschneidet. 
Dann nehmt ihr 
euren Stoff und 
schneidet daraus fol- 
gende Teile; Streifen 
von 28 X 10 cm, 26 x 8 
Zentimeter und 3x2 
Zentimeter. 

Die Ausschnitte In 
dem einen Pappteil 
werden am Rand mit 
Alleskleber bestri- 
chen. Dann legt Ihr 
das große Stoffteil 
darauf, achtet, daß 
ringsherum ein 
gleichgroßer überste- 
hender Rand bleibt. 
Der überstehende 

StofTrand wird über die Kanten umgelegt und 
Innen an die Pappe geklebt. Dann wird der 
Stoff über den Pappausschnitten 1 cm vom 
Papprand entfernt herausgeschnitten. Diesei 
überstehende Stoffrand wird an mehreren 
Stellen ein kleines Stück eingeschnitten, um 
die Pappe herumgeljogen und innen angeklebt 
Das müßt ihr recht so'-gfSItig tun, damit ein 
sauberes Oval entsteht. Den schmalen kleinen 
Streifen faltet ihr zuerst der Länge nach auf- 
einander und klebt ihn zusammen Dann fädelt 
den Gardinenring auf und faltet den Stoff 
zur Schlaufe. Diesen Aufhänger klebt ihr In 
der Mitte von einer schmalen Seite fest. Jetzt 
beklebt ihr das zweite Pappteil und legt an- 
schließend beide Teile mit der Innenseite auf- 
einander. Mit Hilfe eines Bleistiftes zeichnet 
ihr euch die Bildausschnitte auf die Rückwand 
des Bilderrahmens. Dann klebt ihr eure Fotos 
darauf. Nun braudit ihr nur noch die Vorder- 
seite und Rückseite des Fotorahmens aufein- 
anderzuklebcn Legt ansdiließend einige 
didte Bücher zum Beschweren darauf, damit 
beide Teile fest zusammenhaften. 

Nidit stören! 

Von links nach rechts: 1. Janreszeit, 6. Stern- 
bild, 7. Singvogel, 9. Wundabsonderung. 10. 
Abkürzung für „im Auftrag", 12. berühmter 
Schweizer Kletterberg, 13. persönliches Für- 
wort. — Von oben nach unten: 1 Himmels- 
richtung, abgekürzt, 2. Auszeichnung. 3. ita- 
lienische Tonstufe, 4 Speisewürze. 5. 
Schwimmvogel, B. Sologesangsstflck, II. Flä- 
dienmaß, 12. Süßspeisenzutjit (ch = ein Buch- 
stabe). 
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Wer weiß die Antwort? 
Wer kriecht in die Wasdimasrhine und läßt 

seinen Wanst im Bett zurüdt? (Snzsqnag) 
Bin halb Holz und bin halb Schwein, man 

sperrt mich in die Kammer ein? (uasag) 
Durch die Welt reis' iwi als Baum, wtr 4M 

hört, der glaubt es kauiift (uincqjSEjö 

i(athedrale im Stil einer Dorfkirthe 

Probedrucke einer neuen Mascliine in Kopenhagen 
Dänemark! Postverwaltung huldigt seit ch und jeh einer konser- 

vativen Ausgabepolitik. Es erscheinen nur wenige Marken; die aber 
sind meistens grafische Meisterwerke. Als Zugeständnis an die mo- 
derne Philatelie mag man es verstehen, daß 1969 eine Masdiine auf- 
gestellt wurde, die im MehrfarbeivStichtiefverfahren arbeitet. 

Gans so einfach ging es dann freilich nicht. Eine optimistisch an- 
gel^ündigte Marke konnte erst nach mehrmonatiger Verspätung an 
die .Schalter gelangen. Inzwisdien bemühten sldi die Fadileute um die 
Beseitigung der Sdiwierigkeiten. Dazu waren Probeläufe erfordernd!. 

25^10 

nederiand 

Das Ministerium stellte für diesen Zweck 
einen Essay zur Verfügung. Er Ist in Grün, 
Blau und Braun gehalten, entbehrt aber so- 
wohl des Landesnamens als auch einer Wert- 
an^ibe. Die Gravur besorgte Czeslaw Slania. 

.\ls Motiv dient die weltberühmte Grundt- 
vii;-Kirche auf dem Bispebjerg im Nordwesten 
Konpnhncens. Sie genießt be.sondere Beach- 

benannt Ist als Grundtvigianismus die Bildung 
freier Wahlgemeinden Innerhalb der Staats- 
kirche. 

In die Geschidite ging Grundtvig aber aut 
dem Gebiete des Bildungswesens ein. Auf 
seine Anregung sind die dänischen Bauem- 
schuien zurückzuführen und 1844 die erst« 
Volkshochschule der Welt in Rödding. 

Den Ästheten Interessiert das Gebäude und 
seine schöne Darstellung -juf der kleinen Flä- 
che, den Sammler, warum es mit einer Neben- 
nummer in die Kataloge einziehen wird. 

tung, weil es (iiei der Architekt unternommen 
hat. das charakteristische Außere der däni- 
schen Doyfkirdie auf die Abmessungen einer 
Kathedrale zu übertragen. 

Nikolai Frederik Severin Grundtvig, Na- 
mensgeber dieses Gotteshauses, lebt« von 1783 
bis 1872. Von Beruf war der Theologe, Histo- 
riker und Verfasser geistlicher Lieder ein 
Bisdiof der lutherischen Kirche. Nach ihm 

Computer gestaltet Briefmarken 
Für den Entwurf ihrer Soramerserie 1970 

(Zomerzegel) setzten die Niederlande eine elek- 
tronische Datenverarbeitungsanlage in Verbin- 
dung mit einem Zeichentisch ein. So entstan- 
den fünf numerisch gesteuerte Linearkon- 
Btruktionen. Die Nennwerte und ihre Farben 
sind 12 -I- 8 Cent schwarz und gelb, 15 + 10 
Schwarz auf Aluminium, 20 -f 10 schwarz, 
6."^ + 10 schwarz und blau sowie 45 + 20 weiß 
siif Aluminium. R D. E. Oxenaar besorgte die 
■E{>arbeltung für den Kupfertiefdruck auf einer 
Untorl.Tee im Offsrtverf.ihren. 

nederiand 

45520 

nederiand 

Das hat folgende Bewandtnis; Dänemarks 
Post überließ der 1964 ins Leben gerufenen 
Philatelistischen Stiftung diese Versuchsdruck« 
zur freien Verwendung. Sie beredinet pro 
Stück 3 US-Dollar. 

100 Jahre Ungammarken 
Mit dem Bildnis des öster- 

reichisdien Kaisers Franz 
Joseph waren Ungarns er- 
ste Marken vom 1. Mai 
1871 ausgestattet. Zur 
Himdertjahrfeier findet im 
oSdisten Frühjahr in Bu- 
dapest eine große Post- 

wertzeichenausstellung 
statt Auf sie verweisen 
;chon jetzt drei Zusdüag- 
marken zu Je 2 -I- 1 Forint 
in einer Auflage von 
452 000. Als Illustration 
dienen diarakterlstlsdx 
Bauwerke der Landes- 
hauptstadt wie Ketten- 

brücke, Fischerbastei, Matthias-Krönungs- 
Kirche, Akademie der Wissenschaften und 
neuzeitliche Wohnkomplexe. 

ROMAN 
VON 
BARBARA 
BUSCH 

Agnes Fröhlich, Agie genannt, stand an der 
Autobahn und wartete. Eis mußte in der Höhe 
von Grafing sein. Bis hierher war sie von 
Traunstein mitgenommen worden. Aber nun 
hatte sie Pedi. Der Verkehr auf der Straße 
war schwach. Vielleicht lag es auch daran, daß 
»ie zu schüchtern war. Oder audi an den vielen 
Gepädcstücken, die um sie herumstanden. 

Es war schlimm, daß -'s so spät am Tag war. 
Agies Nervosität wuchs. Es war hier sehr ein- 
sam. Die wenigen Autos glitten wie Schemen 
vorbei. Sie waren kein Schutz, wenn irgendein 
Mensch aus den Büschen brach und sich auf 
sie stürzte. Zugleich auch bangte sie sich vor 
dem Mitgenommenwerden. Es erschien ihr ge- 
fährlicher, in einem fremden Auto durch die 
Dunkelheit zu fahren, als wenn es hell war. 

Ihr entgegen flogen Wolken, wie riesige 
dunkle Tücher anzusehen Eine nadi der an- 
deren wischte breit, düster und rot leuchtend 
Ober den Himmel Die Betondecke der Auto- 
bahn und der Wald zu ihren Seiten waren mit 
dem Abglanz von glühendem Metall über- 
schüttet. Das schmutzige Rot machte die ein- 
tönige Landschaft fremd und wild. 

Der heftige Wind blies Agie ins Gesicht. 
Ihre Haut zog sich fröstelnd zusammen. 

Das schmutzige Rot verblaßte rasch. Däm- 
merung trieb gleich feinen Rußflocken durch 
die Luft Im Buschwerk hinter ihr knisterte 
es, als ob sich etwas heranschleichen würde. 
Agie wagte nicht, hinter sich zu blidcen. 

Sie atmete ganz tief auf. Denn von Salzburg 
her kam ein großer offener Wagen, in dem 
nur eine einzige Person saß. Die Angst machte 
sie energisch. Sie stellte sich in die Mitte der 
Fahrbahn, hob die Hand mit gespreizten Fin- 
gern und ließ sie als Stoppsignal flattern. 

Der Wagen mäßigte sein Tempo, hielt vor 
ihr. Ihre Aufregung war so groß, daß sie den 
Fahrer nur undeutlich sah. Er musterte sie 
stumm, beugte sich dann über den Sitz und 
stieß die Wagentüre auf. 

Agie bückte steh über ihre Koffer und 
schleppte sie zum Wagen. Der Fahrer blickte 
starr vor sich hin Er machte keine Anstalten, 
Ihr zu helfen. Sie zerrte und stemmte Kotier 
und Taschen auf den Boden beim Vordersitz. 
Als sie sich zuletzt selbst in den Wagen schob, 
wußte sie nicht, wo sie die Beine hintun sollte. 

Der Fahrer griff, ohne die .^ugen von der 
Fahrbahn zu nehmen, an ihr vorbei und zog 
mit einem scharfen Ruck den Schlag zu. Er 
cirückte auf den Starter. Nach ein paar Auto- 
längen zitterte die Nadel am Tachometer bei 
hundert Kilometer. 

Agie hätte genausogut mit einem Auto- 
maten im Wagen sitzen können. Dennodi be- 
unruhicte sie die völlige Gleichgültigkeit des 

Fahrers. Sie schielte vorsiizhtig aus den Augen- 
winkeln auf ihn. Er hatte ein dunkles, schar- 
fes ProfU. Die sdiwarzen dicken Brauen waren 
finster zusammengezogen. Auf der Stirn unter 
dem zurückgestrichenen dunklen Haar stan- 
den zwei steile Querfalten. Er war gut geklei- 
det, trug eine lose gellie Lederjadce und um 
den Hais ein Tuch aus gelber Seide. An der 
einen Hand, die das Lenkrad fest umspannte, 
hatte er einen Handsdiuh aus dickem braunem 
Leder. Die andere klopfte nervös gegen die 
Stäbe des Lenkrades. 

„Sind Sie mit Ihrer Musterung endlich fer- 
tig", fragte er plötzlicii. „Ich mag's nicht, 
wenn mich jemand viel ansieht." 

Sie zudtte ertappt zusammen. Für eine Se- 
kunde richteten siÄ seine Augen auf sie. Tief 
eingebettete Augen, die schmal waren und 
schräg standen. 

„Warum sind Sie in meinen Wagen gestie- 
gen, wenn Sie mir irgendeine Gemeinheit zu- 
trauen". klang unwillig seine tiefe Stimme. 

„Sie waren der einzige, der gehalten hat. — 
Es ist mir nichts anderes übriggeblieben." 

Er lachte auf. „Sie sind ehrlich! — Wohin 
wollen Sie eigentlich, nacfi München?" Sie 
nickte stumm. „Und wozu das viele Gepäck?" 

Sie antwortete nicht gleich. Sie hatte gar 
keine Lust, diesem Fremden viel von sidi zu 
erzählen. Er wirkte hochmütig und spöttisch. 
Dann sagte sie es at>er doch; ..Ich habe Probe- 
aufnahmen — beim Film." 

„Oh, ein Filmstar gibt mir die Ehre", meinte 
er spöttisch. „Und dazu braudit man natürlich 
so viel Kleider." 

„Nein", gab sie kurz zurück. Sie erschrak. 
Hoffentlich hatte sie nicht ein Gepädcstück auf 
der Straße stehenlassen. Während sie ihre 
Koffer und Taschen zählte, sagte sie wieder- 
willig, „darin ist alles, was ich habe." 

„Was Sie haben", wiederholte er verständ- 
nislos. „Ach so — Ihr ganzer Besitz. — Be- 
merkenswert." 

EU war jet;'.t stockdunkel. Die Scheinwerfer 
sdinitten gelb leuchtende Stücke Straße und 
Wald aus dem .schwarzen Nichts. Es begann 
zu regnen. Die Tropfen stiebten wie glitzernde 
Glassplitterchen gegen die Scheibe. 

Der Fahrer lenkte den Wagen auf den Ra- 
senstreifen beim Waid und hielt. AgIes Herz 
krampfte sieb vor Sdu'eck zusammen. Der 
Mann warf ihr einen spöttischen Seitenblick 
XU. .Gleich ge.sdiieht es", sagte er. „Ich mache 
nur erst den Wagen dicht" 

Das Rolldach schloß sich über Agie. Sie war 
In dem dunklen Wagen gefangen. In ihrem 
Kopf war ein starkes Brausen. In einer pani- 
schen Angst überlegte sie, ob sie nicht ihr 
Gepäck im. Stich lassen und sidi in den Wald 

retten sollte. Das harte Zuschlagen der Türe 
beendete ihre Uel«;riogungen. Sie rutschte auf 
dem Sitz nach vorn und sackte in sich zusam- 
men. 

Sie spürte den Fahrer neben sich. Er roch 
nadi herbem Juchten und süßlichen Zigaret- 
ten. Seine Hände schlössen sich um ihre Ober- 
alme. Er drehte sie langsam zu sich. 

* 
Mutz lag im Bett, In einer raffinierten 'Af- 

färe von NyJon-Nacfathemd: lauter Spitzen, 
ütier der Brust tief ausgeschnitten. Thomas 
Neuhaus vermied es, sie anzusehen, obwohl er 
Ihr Bruder war. Mit den kokett ho^gekämm- 
ten dunklen Locken, den sorgfältig gefärbten 
Lippen und Nägeln schien sie eher für einen 
Barbesuch hergerichtet als für einen soliden 
Nachtschlaf. 

Ihr pikantes Gesicht war schmollend auf 
den großen Bruder gerichtet. „Jetzt bringst du 
eure langweiligen Gesciiäftssorgen schon bis 
in unser Sdilafzimmer. — Sieht das hier viel- 
leicht wie ein Büro aus, Thomas", sagte sie 
mit gezierter Babystimme. 

Er gab ihr im stillen recht. Das groß» protzig 
aufgemachte Schlafzimmer mit den seidenen 
Tapeten, den Tüllvorhängen ums französische 
Bett, den dicken Teppidien und der gedämpf- 
ten Beleuchtung war nicht der reciite Ort für 
ein Gespräch von Mann zu Mann. 

„Also, Ludwig, noch einmal. Ich trinke 
nichts", rief Thomas Ins Nebenzimmer. 

Er setzte sldi auf der seidenen Hocker vor 
den Toilettenspiegel In dem dicken goldver- 
schnSrkelten Rahmen sah er flüchtig sein Ge- 
sicht. Eis paßte mit seinen einfachen, ein biß- 
chen do-ben Zügen Biciii in diesen Spiegel 
einer kapriziösen Frau. Er wandte ihm den 
Rücken zu und beobachtete mit mühsam un- 
terdrückter Ungeduld seinen Schwager. 

Der große robuste Dreißiger, ein richtiger 
BuUe von Mann, schob die kleine runde Bar 
vor sidi her ans Bett. Der seidene Schlaf- 
anzug wölbte sich über seinem Bauch, Er hatte, 
wie es seine Taktik war, Thomas Einwand 
überhört. Sein volles ovales Gesicht unter dem 
dunklen, schon gelichteten Scheitel hatte einen 
biederen Ausdruck. Damit tarnte er seinen 
gerissenen Geschäftsgeist. Er schüttelte mit 
ernster gesammelter Miene den gläsernen 
Mischbecher. 

„Also, Thomas, wirklich, es ist mir selbst 
ein Rätsel, wo Chris geblieben ist Er ist gleich 
hinter meinem Wagen gestartet", sagte er eine 
Spur unsicher. 

„Es wird doch nichts mit ihm geschehen 
sein", meinte Thomas. „Jetzt ist Mitternadit 
und —." 

„Und du brichst in unser Schlafzimmer ein", 
rief Mutz dazwisdien. 

Sie hielt das Glas mit beiden Händen und 
ließ es nidit von den Lippen. Thomas stellte 
seinen Drink hinter sidi auf den Spiegeltisch. 
Ludwig goß den Martini auf einen Zug hin- 
unter und bastelte dann an seiner Zigarre. 

„War etwas zwisdien dir und Chris — oder 
hat es Aerger auf der Baustelle gegeben?" 
fragte Thomas. 

„Nein — nicht den geringsten", antwortet« 

Ludwig mit der Zigarre im Muna, „unse« 
Leute arbeiten termingemäß — die Bauleitung 
ist zufrieden, — Keine einzige Beanstandung 
— das Wetter bisher passabel und —," 

Thomas schnitt ihm mit einer raschen Hand- 
bewegung das Wort ab: „Ludwig, du redest 
um die Sache herum. Wie hat die Bauleitung 
Christophs Projekt aufgenommen?" 

„Gar nicht", zerkaute Ludwig die Worte, an 
seiner Zigarre saugend. 

Das Waggonwerk in Ufing war einer der 
widitigsten Auftraggeber der großen Bauflrma 
Neuhaus. Die Bauleitung des Werks hatte Ent- 
würfe zu Reihenhäusern für ihre Angestellten 
angefordert. Eine interessante Aufgabe. Diese 
Entwürfe hatte Christoph, ein leidenschaft- 
licher Verfechter modemer Bauweise, selbst 
entworfen. Der konservative Thomas hatte 
ihnen aus vielen Gründen niciit zugestimmt. 
Aber er hatte dem jüngeren Bruder die Chance 
gegeben, die Bauleitung in Uflng .selbst dar- 
über entscheiden zu lassen 

„Sie müssen doch ihre Meinung geäußert 
haben", sagte Thomas noch immer ruhig. 

i-udwig zog die Brauen hoch. „Laß dir's von 
Chris selbst erzählen — Ich möchte ihm da 
nidit gerne vorgreifen —, schließlich ist es 
seine Sadie und nicht meine", wich er aus. 

Thomas sprang auf und kam, die Hände in 
den Hosentaschen, auf den Schwager zu. „Sind 
sie dafür — ia oder nein" fragte er scharf. 

„Nein", rief Mutz' hohe Stimme vom Bett 
herüber. „Sie sind ganz deiner Meinung, Tho- 
rnas! — Die einseitig flachen Dädier passen 
nicht zu den alten Häusern — die Schütt- 
methode ist zuwenig ausprobiert — durch die 
großen Fenster wird's hereinziehen — und ^ie 
Hochhäuser verscäiandeln die ganze I^nd- 
schaft!" Ihr Mann sah sie wütend an. Schnip- 
pisch fuhr sie fort: „Wozu lange herumreden 
— nun weiß er es!" 

Thomas' ernstes C^sicht wurde hart. „Du 
hast ihnen also meine Ansicht gesagt?" Lud- 
wig bewegte unbehaglich die Schultern. Tho- 
mas riß ihm die Zigarre aus dem Mund, packte 
Ludwig so heftig am Handgelenk, daß der 
Martini überschwappte und klebrig über seine 
Finger lief. 

„Ludwig — es war doch abgemacht, daß die 
Bauleitung meine Meinung nicht erfährt. — 
Es war unverantwortlich, daß du gegen meine 
Anordnung gehandelt hast Du hast Christoph 
damit geschadet und —." 

Mutz hatte sich im Bett aufgekniet. Die 
Hände auf das Fußende gestützt, schrie sie: 
„Ich verbiete, dir, so mit Ludwig zu reden. — 
Vergiß nicht, daß ich meine Mitgift in eurem 
Betrieb stedcen habe. — Wenn du zu Ludwig 
nur halb so rüdcsiditsvoU wärst wie zu Chris 
— mit seinem absdieulichen Temperament I — 
Und nun schau, daß du hier herauskommst — 
ich will Ruhe — Ruhe will idi haben!" 

Thomas ließ den Blick mit einem sonder- 
baren Ausdruck von der Schwester zum 
Schwager gleiten. Ludwig Bodden fühlte sich 
durchschaut Er versuchte einzulenken. „Teil 
wollte gewtfi nidit ein Mißverständnis zwi- 
schen dich und Ciiristoph tragen", begann er. 

Fortsetzung folgt 
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Gartenarbeit hat auch ihre Tötken 

Viele Unfälle ereignen sich Jahr für Jahr durch Leichtsinn 

desUbms 

üuftiß 
Die wciblidien Angestellten einer Firma mit 

mehreren tausend Betriebsangehörigen wur- 
den aufgefordert, „Parfüm nur an oder hinter 
dem rechten Ohr anzuwenden", um ein« 
Uebei-tragung des Duftes auf die männlichen 
Mitbenutzer der Telefone zu vermeiden. Durch 
Verhinderung der Duft-Infizierung will man 
die Herren vor „undiplomatischen häuslichen 
Auseinandersetzungen" bev/ahren. Rechts- 
ohrig telefonierende Sekretärinnen werden 
lieh nunmehr umstellen müssen. 

Rigoros 
Kaufieuto In Indien, die wegen Preiswucher« 

verurteilt werden, müssen nach einer Verord- 
nung der Regierung Ihre Strafe auf ihre Ge- 
schäftsbriefbogen drudten lassen. 

Allseitiger Schaukelstuhl 
Der Schauijelstuhl feiert seine Auferste- 

hung. Schon seit einiger Zeit erfreut sich dat 
Möbelstück aus Urgroßvaters Zeiten einer 
v;achsenden Beliebtheit. Das neueste ModeU 
BUS England Ist besonders „raffiniert". Es l>t 
auf eine Kugel montiert, und man kann mit 
ihm nicht nur Vorwärts- und Rückwärlsb«- 
wegungen ausführen, sondern nach allen Sel- 
ten schaukein. Der Stuhl kehrt stets In seino 
senkrechte Lage zurück, ähnlich wie das Kln- 
derspielzeuR „StehnufmJinnrhen". 

Wer einen Oarten hat, lebt gesfinder. Gar- 
tenarbeit ist die beste Therapie für alle die- 
jenigen, die von Berufs wegen zn wenig Be- 
wegung haben. Gartenarbeit forstet den mü- 
den Kreislauf wieder anf, erhSIt Jang nnd gibt 
Schwnng. Aber dennoch erheben die Medizi- 
ner, und ganz speziell die Vnfallärzte, immer 
wieder mahnend den Finger. Auch ein Garten 
hat, «elbst bei strahlendem Sonnensdieln, 
■eine Schattenseiten. Die alte Redensart, daß 
es keine Rosen ohne Dornen gäbe, trifft fQr 
den Garten sogar wortwBrtllcb zu, denn auch 
Im Garten lebt man gefährlich. 

Bleiben wir beJ den Rosen. Ihr zauberhafter 
Duft tröstet denjenigen, der sich an Ihren 
Domen verletzt hat, herzlich wenig... zumal 
dann, wenn die Rosen kurz# Zeit vorher mit 
einem Pflanzenschutzmittel gespritzt wurden 
und die Giftstoffe In die Biutbahn gelangen. 
Selbstbehandlung ist In diesem Falle nur im 
Rahmen der Ersten Hilfe empfehlenswert. Ein 
Arzt sollte unbedingt und schnell hinzugezo- 
gen werden. Apropos Pflanzenschutzmittel! Sie 
gehören weder In Kinderhand noch sollte man 
sie in einer — noch dazu mangelhaft gekonn- 
zeichneten — Bier- oder Weinflasche aufbe- 
wahren. 

Auch Im Garten lauem Gefahren, an die 
man allgemelnhin nicht denkt. Vorsicht ist 
speziell bei der Arbelt mit den verschiedenen 
Geräten geboten. Defekte an elektrischen Ra- 
senmähern sollten z. B. grundsätzlich nur vom 
Fachmann behoben werden, außerdem er- 
scheint es ratsam, beim Hantieren mit Ihnen 
festes Schuhwerk zu tragen. 

Vorsicht ist besser als heilen. Falsch abge- 
legte, mit den Zinken nach oben weisende 
Harken und Hacken sind besonders heimtük- 
kisch. Man bemerkt sie oft erst dann, wenn 
man mit voller Wucht hineingetreten ist. Auch 

Meerschweinchen - Haustiere der Inkas 
„Die Ohren sind niedrig, rundlich, fast un- 

beliaart. Zähne wie bei den Mausen, kein 
Schwanz. Die Stimme ähnelt ein wenig der der 
Ferkel. Sie nähren sich von jeder Art Kraut 
und Früchten, Brot, Hafer... Sie lassen sich 
piit der Hand anfassen." Die Ehre, diescrart 
^ der großen Naturgeschichte des berühmten 
Schweizers C. Gesner erwähnt zu werden, 
widerfuhr den kleinen Nagern, die für einen 
Apfel und ein Ei zu hoben sind, bereits 1544. Die 
Meerschweinchen, auch Im Französisdien und 
Niederländischen so geheißen, erhielten iiiran 
Namen um des charakteristischen Quieken» 
willen, mit dem sie ihre vielfältigen Nager- 
Anliegen artikulieren. Da sie von den Gefolgg- 
leuten Pizarros, der 1532 die Inkas überfiel 
und kolonisierte, „übers Meer" nach Europa 
gebracht wurden, taufte man sie Meer- 
Srhweinciien 

Die domestizierten Höhlenbewohner i— In 
ganz Südamerika trifft man noch ihre Wild- 
form an — stellen minimale Ansprüche, was 
Haltung und Fütterung betrifft: Als Behausung 
dient ein fußhohes, geräumiges Ilolzkistchen, 
das oben offen bleibt und dessen Boden mit 
einem Gemisch aus Torf und Sägemehl gut 
abgedeckt wird. Dankbar sind die niedlichen 
Quiektiere für ein gesondertes Schlafkästchen, 
das ihren Ausmaßen entspricht. Man füttert 
Salatblätter, Löwenzahn, Gelberüben, trocke- 
nes Brot, Haferflocken, rohe und gekodite Kar- 
toffeln, Hafer und Gerste. 

Was den Inkas recht war, darf vor allem 
unseren Kindern billig sein. Gerade Kindern 
in städtischen Mietwohnungen, wo die Tier- 
haltung häufig erschwert oder unmöglldi Ist, 
bietet «idi das Meerschweindien als „maß- 
geschneiderter" Spielgefährte an. 

In diesem Falle nach Leistung der Ersten Hilfe 
sofort den Arzt aufsuchen, der möglicherweise 
eine Tetanusspritze verabreichen muß, um 
einen sonst eventuell auftretenden Wund- 
starrkrampf zu verhindern. Uebrigens: Auch 
Insektenstiche können schwere Folgen haben. 
Bei den ersten Anzeichen von Sdiwellungen 
sollte auch hier der Arzt konsultiert werden. 
Es hört sich lächerlich an, aber ein falsch be- 
handelter Wespenstich kann eine Arm- oder 
Beinamputation erforderlich machen. 

Auch bei praller Sonne gibt es Schattensei- 
ten. Wer keinen Hitzschlag riskieren möchte, 
führt Gartenarbeit grundsätzlich in nur leich- 
ter Kleidung aus, wobei zum Schütze gegen 
einen Sonnenstidi ein leichter Hut getragen 
werden muß. Sonne bräunt nicht nur, sie ver- 

Vorsidit beim Barfulllaufen vor spitzen flar- 
Ron Im Garten. Foto: Riedel 
brennt gleichzeitig die Haut dabei. Vor jedem 
Sonnenbad also gleich reidilich Sonnenschutz- 
mittel auftragen, die ersten Sonnenbäder der 
Saison nicht länger als fünf bis zehn Minuten 
nehmen. 

Es passiert alles immer schneller als man 
denkt. Wer bei aller Vorsldit dennoch gewapp- 
net sein möchte, achte vor allen Dingen dar- 
auf, daß seine Hausapotheke stets hundert- 
prozentig „up to date" Ist. Am sichersten ist es, 
sich diesbezüglich an seinen Apotheker zu 
wenden. ar 

pie Kurzgeschichte: 

Ein einziger Augenblick 
Es war an ihrem siebenten Hodizeiwtag. 
„Erinnerst du dich noch dfiian, wie wir um 

kennenlernten?" fragte Hella. Das Feuer im 
Kamin tanzte. 

„Ja", sagte Kurt merkwüidig verlegen. 
„Ich jedenfalls sehe die Szene noch wie 

heute vor mir", schloß HeUe ISdielnd die Au- 
gen. „Ich war damals nodi bei der Boden- und 
Kreditbank. An der Kasse. Und genau ani 
14. April, knapp vor zwölf Uhr, betrafst du 
die Bank. Du fielst mir sofort auf." 

„Warum?" wollte Kurt wissen. 
„Du warst... du warst irgendwie sehr ner- 

vös und sahst didi fortwährend um, als hättest 
du Angst vor Irgendwas. Du hattest eine 
schwarze Aktenmappe unter dem Arm und 
einen Schal um. Der Schal hing dir fast unter 
der Nase, so daß von deinem Gesicht kaum 
etwas zu erkennen war. Und trotzdem sahst 
du sehr gut aus." 

„Danke", murmelte Kurt. 
„Und dann... dann kamst du zu mir an die 

Kasse, Du wirktest in diesem Moment sehr 
gehetzt. Beinah hatte Ich ein bißchen Mitleid 
mit dir, obwohl ich dich ja überhaupt nicht 
kannte. Du machtest deine komische sdiwai /.a 
riesige Aktenmappe auf und griffst hinein, nis 
wolltest du etwas herausholen. Einen Moment 
hatte ich Angst vor dir. Ich weiß nicht, ob du 
das verstehen kannst, Kurt. Aber du kamst 
mir in dieser Sekunde so... so brutal vor. 
Auch die Augen, mit denen du mich zu aller- 
erst ansahst, erschreckten mich. Ich bekam 
Gänsehaut. Aber dann .. 

„Aber dann...?" 
„... dann sahst du mich an, und ich sah dicti 

an. Und langsam, ganz langsam veränderte sii.h 
der Ausdruck deiner Augen und wurde bn- 
sdiämt verlegen, dann sehr freundlich, und 
dann... verliebt. Und du sagtest: „Würden 
Sie mir bitte einen Zwanzigmarksdiein wech- 
seln?" 

Kurt erinnerte sich. 
Und er erinnerte sich auch daran, daß er in 

diesem schicksalhaften Moment eigentlich 
ganz etwas anderes sagen wollte. Nämlich! 
„t>ies Ist ein Banküberfall, Fräulein. Spieim 
Sie nicht die Jungfrau von Orleans, her mit 
dem Geld." Und daß In der komisdien schwar- 
zen riesigen Aktenmappe ein Revolver war, 

Aber ein einziger Augenblldt hatte sein Le» 
ben verändert. Mla Jen* 

haben 

es 

steh 

Fünf Männer sind auf 
der Flucht. In ganz 

Deutschland. 
Sie sehen sich zum Verwechseln 
ähnlich. Sie tragen die gleiche 

Kleidung: sdiwarze 
Zylinder, schwarze lange 

Jad<en, gestreifte Hosen, 
welBe Handschuhe, 

schwarze Schuhe- 
jeder trägt zwei 
schwarze Koffer, 

die es in sich 
haben: lauter tolle 

Überraschungen: 
Aktien (zum Beispiel), 

Golddukaten 
(zum Beispiel), 

Sdimud(stücke(zum Beispiel), 
Gutscheine für Traumreisen oder 

Einkaufsbummel (zum Beispiel), Bargeld 
(zum Beispiel). Die Koffermänner 

warten darauf, von Ihnen 
gestellt zu werden. Ein Wort 

— idas Lösungswort) genügt - und 

I« die Überraschung Ist perfekt. Für Sie. Der wertvolle Kofferlnhalt gehört Ihnen. (Ist das eine Überraschung?!) 

Kabinett billigt Gesetzentwurf 

zur Reform des Brandschutzes 

Das Hcssisdie Kabinett hat den von Innen- 
minister Dr. .Johannes Strelitz vorgelegten 
Entwurf eines Brandschutzgesetzes gebilligt, 
der in Hessen den Ausbau des überörtlichen 
Brandschutzes und ein Netz von Feuerwehr# 
Stützpunkten und feuerwehrtechnischen Zen« 
Iraivyerkstätten in allen Teilen des Landes 
vorsieht. Gesetzlidi geregelt werden solleti 
ferner teohnisdie Hilfeleistungen und Unfall- 
hilfen der Feuerwehren, der vorbeugende 
Brandsdiutz sowie dor Feuerwchraufsidits^ 
dienst. 

Nadi den Worten des Innenministers wird 
das Reformgesetz jetzt unverzüglidi dem 
Landesparlament vorgelegt, um das Gesetz 
noch in dieser Legislaturperiode zu verab» 
Rieden. Zu der Gesetzesvorlage sagte er, daj 

solle nach wir vor einö 
Seibstverwaitungsangeiegenheit der Gemein- den bleiben. Da jedoch kleine Orte finanziell 
nicht mehr in der I.age seien, den auf sie zu- 
kommenden Verpfiiditungen gerecht zu wer-« 
den. müßten neben den rein örtlichen Wehren 
zusStziich leistungsstarke Feuerwehren für 
den überörilidien Einsatz geschaffen und aus- 
gerüstet werden. 

Bis-her habe es keine gesetzliche Regelung 
für den überörtlichen Brandsdiutz gegeben. 
Die Anpa.ssung der Brandbekämpfung an dia 
technische Entwicklung zwinge jedoch zu einer 
Neuorientierung, Es sei nicht zu vertreten, 
einzelnen Gemeinden in neuralgischen Gebie- 
ten unverhältnismäßig hohe Kosten für den 
Brandschutz aufzubürden. Deshalb sei vorge- 
sehen, die Landkreise stärker an dieser Auf- 
gabe zu beteiligen, die Schaffung von Stütz- 
punkt feuerwehren u. zentralen Spezialwerk- 
stätten zu unterstützen. 

Ausgebaut werden soll auch der vorbeu- 
gende Brandschutz. Über die Einhaltung dor 
'Sicherheitsbestimmungen in besonderen brand- oder explosionsgefahrdeten Gebäuden und 
Anlagen soll beispielsweise ein „Brandver- 
hütungsbeauftragter beim Regierungspräsi- 
denten" wachen. Ferner sollen zur Überwa- 
chung der FeuerwehrausbUdung und zur Ko- 
ordinierung des Brand.sdiutzes auf der Kreis- 
ebene in Zukunft auch hauptamtliche Kräfte 
eingesetzt werden können, besonders in Land- 
kreisen mit einer starken Bevölkerungs- und 
Industriedichte. Deshalb sieht der Gesetzent- 

Möglichkeit vor, die bisher ehren, 
amtlich tätigen Kreisbrandinspektoren aud» 
hauptamtlich zu besdiäftigen. Zu ihrer Unter« 

zusätzlidi die Einstellung eines 
''^^hrerer Kreisbrandmeister vorgesehen, 

•le ebenfalls haupt- oder ehrenamtlidi wirken 
onnen. 

Jagen Sie 

tien Hoffermannt 

6x tolle Überraschungen 

Nr. 38 LANOENEn ZEITUNG 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
Überall möglich. Alter 23. Fahrpr. 3 Jahr«. Automation ausgeschlossen. Auskunft 
MBBBI Fahrlahrer«Fachschule 
Düsseldorf, Postfach 4017, Telefon 6627 96 

Dienstag, den 12. Mal 1970 

I 

Gutes Abendessen bei Hähnchen-Ericti 
an dei 8 3 • Telefon 2 34 50 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen I 

Der gefährliche »Onkel« 
Kinder sind heute mehr denn je 
von Sexualverbrerhern bedroht 

(hs) — „Geh nicht mit einem Fi-emden", 
..Nimm keine Süßigkeiten von anderen Leu- 
ten", ..Sag mir gleich Bescheid, wenn eine un- 
bekannte Frau oder ein unbekannter Mann mit 
Dir sprechen will". Solche und ähnliche Mah- 
nungen hören Kinder täglich von ihren Müt- 
tern und Vätern. Trotzdem folgen jeden Tag 
Jungen und Mädchen diesen strengen oder 
auch liebevollen Anweisungen ihrer Eltern 
nicht. Manchmal geht es gut aus. oft genug 
aber führt diese Unfolgsamkeit zu einer 
Tragödie. 

Allein in Hes.sen wurden im Jahr 1969 
1 .168 Fälle „unzüchtiger Handlungen mit Kin- 
dern" registriert. 1968 betrug diese Zahl 1 464 
und 1967 1 351. Zum Vergleich nodi einige 
Zahlen aus früheren Jahren: 972 Fälle 1953, 
1 102 Fälle 1958 und 1 204 Fälle 1963. 

Kinder sind heute mehr bedroht denn je. 
Weniger weil die Zahl der VerbretJier größer 
geworden ist. sondern hauptsächlidi durch die 
größeren Freiheiten, die den Kindern heute 
gewährt werden. Hinzu kommt, daß heute 
viele Eitern keine Zeit für ihre Kinder haben. 
Deshalb hat die Kriminalpolizei ihr Vor- 
beugeprogramm für den Monat Mai unter das 
Motto „Das Kind — unsere Sorge" gestellt. 
I.eider bleibt eine Vielzahl von Verbrechen an 
Kindern Im Dunkeln, weil das Verhältnis der 
Kinder zu ihren Eltern gestört ist und die 
Kinder Angst haben, den Eltern ihr schreck- 
lidies Erlebnis zu erzählen. Zum Teil hatien 
audi die Eitern „Angst vor der Sdiande" und 
gehen deshalb nidit mit dem Kind zur Polizei. 
Hier liegt eine große Gefahr, weil der Ver- 
brecher mit großer Sicherheit sich Immer wie- 
der an Kindern vergehen wird. Die Dunkel- 
ziffer ist deshalb auch sehr hodi. 

Ebenfalls sehr groß ist die Dunkelziffer bei 
Fällen von Kindesmißhandlungen. Kinder 
sind nämlich nicht nur durch Sexualverbre- 
cher, sondern auch im eigenen Elternhaus be- 
droht. Nach Angaben der Kriminalpolizei ge- 
hen mehr Kinder an den Folgen von Miß- 
handlungen zugrunde, als durch die Hand von 
Sexualverbrechern. Hier kann die Gleichgül- 
tigkeit von Nachbarn unter Umständen für 
bodroHte Kinder tödlidi sein. Die Kriminal- 
polizei ruft deshalb eindringlich zur Aufmcrk- 
sttm keit auf. Meldungen werden auf Wunsch 
vertraulich behandelt. 

öffentliche Aufforderung 

zur Abgabe von Steuererklärungen 
für das Kalenderjahr 1969 

I.ANGENER ZEITI NG 
Voiantworlltch für Politik und I.okaln.Trhriohloni 
Friedrich Schädlich, für UnferhaltunR u Anzeii^en: 
eil Kühn — nruck und Verlas: Burtidruekprel 
Kühn KG., I.aneen Darmslildler Straße 26 Ruf 2745. 

Hie Erklärungen für die Einkommensteuer, 
für die einheitliche — itesonderte — Feststel- 
lung des Gewinns — der Einkünrte —, für die 
Körperschaftsteuer, für die Gewerbesteuer 
und für die Umsatzsteuer für das Kalender- 
jahr 1969 sind bis zum 

31. Mal 1970 
hei den Finanzämtern abzugeben. Für Steuer- 
pflichtige mit Gewinnen aus Land- und Forst- 
wirtschaft endet bei abweichenden Wirt- 
schaftsjahren die Erklärungsfrist jedoch nicht 
vor Ablauf des dritten Kalendermonats, der 
auf den Schluß des Wirtschaftsjahrs 1969/70 
folgt. 
A. Zar Abgabe von Elnknmmensteuererkll- 

rungen sind verpflichtet: 
1. llnbesohrSnkt Steuerpflichtige über das 

Einkommen im Kalenderjahr 1969 u. zwar: 
1. Für den Fall, daß keine lohnsteuerpflieh- 

tlfen EinkQnfte vorliegen 
a) Ehegatten, die im Kalenderjahr 1969 

mindestens vier Monate nicht dauernd 
getrennt gelebt haben, wenn die Summe 
Ihrer Einkünfte 3820 DM oder mehr be- 
tragen hat oder einer der Ehegatten die 
getrennte Veranlagung wählt; 

b) andere Personen, wenn die Summe 
Ihrer Einkünfte 1910 DM oder mehr be- 
tragen hat; 

c) olcht dauernd getrennt lebende Ehe- 
gatten und andere Personen, wenn die 
Veranlagung beantrugt wird zur Einbe- 
clehung von Kapitalerträgen, von denen 
Kapitalertragsteuer In Höhe von 
80 V. H. einbehalten worden Ist; 

2. für den Fall, daß lohnsieuerpflichtige Eln- 
kflnfte vorliegen 
a) nicht dauernd getrennt lebende Ehe- 

gatten (siehe la) und andere Personen, 
wenn 
■a) die Summe ihrer Einkünfte mehr 

als 24 936 DM betragen hat oder 
bb) die S'imme ihrer Einkünfte, von 

denen der Steuerabzug vom Ar- 
beitslohn nicht vorgenommen wor- 
den ist, mehr als 800 DM betragen 
hat oder 

cc) einer der Ehegatten Einkünfte aus 
mehreren Dienstverhältnissen von 
Insgesamt mehr als 18 936 DM oder 
eine andere Person Einkünfte aus 
mehreren Dienstverhältnissen von 
insgesamt mehr als 893G DM bezo- 
gen hat oder 

dd) einer der Ehegatten oder eine an- 
dere Person Versorgungsbezüge aus 
mehreren früheren Dienstverhält- 
nissen von insgesamt mehr als 9600 
DM bezogen hat oder 

ee) auf der Lohnsteuerkarte ein Ver- 
lust aus Vermietung und Verpach- 
tung eingetragen worden ist oder 

ff) die Veranlagung beantragt wird zur 
Anwendung ermäßigter Steuersätze 
auf außerordentliche Einkünfte, zur 
Berücksichtigung von Verlusten 

oder Verlustabzüßon. zur Anrechnung 
von Kapitiilertrugsteuer oder zur Inan- 

spruchnahme von SIeiiPrermäßigungen 
nach §§ 16. 17 des Berlinhilfogeselze.»: 

oder 
b) nicht dauernd getrennt lebende Ehe- 

rattrn (siehe la), wenn 
aa) beide Ehegatten Einkünfte aus 

nichlselbFtändlger Arbeit von zu- 
sammen mehr als 17 872 DM bezo- 
gen haben oder 

bb) einer der Ehegatten die getrennte 
Veranlagung beantragt. 

3. fürden Fall,daß neben Iniändi.schen steuer- 
pflichtigen Einkünften auch Einkünftp aus 
dem Ausland bezogen worden sind.die nach 
einem Doppolbesteuerungsabkommen im 
Inland steuerfrei sind, und zwar ohne 
Rücksicht auf die Höhe und Zu.sammensel- 
zung der inländischen steuerpflichtigen 
Einkünfte. 

II. Beschränkt Stpurrpfllchtige über die In- 
ländischen Einkünfte im Kalenderjahr 
1969, soweit die Einkommensteuer für diese 
Einkünfte nicht durch Steuerabzugsbe- 
träge abgegolten ist, 

B. Zur Abgabe von Erklärunicrn für die ein- 
heitliche — gesonderte — Fr.ststellung des 
Gewinns — der Einkünfte — sind ver- 
pflichtet: 
1. Personengesellsehaften (Gemeinschaf- 

ten) mit Einkünften aus Land- u. B'orst- 
wirtschaft, aus Gewerbebetrieb, aus 
selbständiger Arbeit und aus Vermie- 
tung und Verpachtung unbeweglichen 
Vermögens; 

2. gewerbliche Einzelunternehmer. die 
ihren Wohnsitz und ihren Betrieb (Ge- 
schäftsleitung des Betriebs) in den Be- 
zirken verschiedener Finanzämter und 
verschiedener Gemeinden haben. 

C. Zur Abgabe von Körperschaftsteuererklä- 
rungen sind verpflichtet: 

1. nnbeschr&nkt Steuerpflichtige (Kapital- 
gesellschaften, Erwerbs- und Wirtschafts- 
ßenossenschaften, Versicherungsvereine, 
auf Gegenseitigkeit, sonstige juristische 
Personen de« privaten Rechts, nichtrechts- 
fähige Vereine, Anstalten, Stiftungen und 
andere Zweckvermögen. Betriebe gewerb- 
licher Art von Körperschaften des öffent- 
lichen Rechts), über das Einkommen im 
Kalenderjahr 1969, soweit sie nicht von der 
Körperschaftsteuer voll befreit sind; 

t. beschränkt Stenerpflichtige (Körperschaf- 
ten, Personenvereinigungen u. Vermögens- 
massen, die weder ihre Geschäftsleitung 
noch ihren Sitz im Inland haben) über ihre 
Inländischen Einkünfte Im Kalenderjahr 
1969, soweit die Körpersehaftsteuer für 
diese Einkünfte nicht durch Steuerabzugs- 
beträge abgegolten ist. 

D. Zur Abgabe von Gewerbesteucrerklärun- 
gen sind verpflichtet: 

1. alle gewerbesteuerpflichtigen Unterneh- 
men, deren Gewerbeertrag im Kalender- 
juhi- 1969 den Betrag von 7 2UÜ DM oder 
deren Gewerbekapital an dem maßgeben- 
den Feststellungszeitpunkt den Betrag von 
6000 DM überstiegen hat; 

2. ohne Rücksicht auf die Höiie des Gcwerbe- 
ertrags oder die Höhe des Gewerbekapitals 
a) Kapitalgesellschaften (Aktiengesell- 

schaften, Kommanditgesellschaften auf 
Aktien, Gesellschaften mit beschränk- 
k>r Haftung, bergrechtliche Gewerk- 
schaften), 

b) Erwerbs- u. Wirtschaftsgenossen.schif- 
ten und Versichtrungsverelne auf CJ«- 
genseitigkeit, 

c) sonstige juristische Personen des pri- 
vaten Rechts und nichtrechtsfähl^ 
Vereine, soweit sie einen wirtschaft- 
lichen Geschäftsbetrieb (ausgenommen 
Land- und Forstwirtschaft) unterhal- 
ten, der über den Rahmen einer Ver- 
mögensverwaltung hinausgeht, 

d) nlle gewerbesteuerpflichtlgen Unter- 
nehmen, bei denen der Gewinn auf 
Grund eines Vermögcnsvergleichs (Bi- 
lanz) zu ermitteln war oder ermittelt 
worden Ist. 

E. Zur .Abgabe von I'insatzsteuerrrklärungen 
sind verpflichtet: 
1. Alle Unternehmer, die ihre Umsätze 

nach den allgemeinen Vorschriften des 
Um.satzsteuergesetzes versteuern; 

2. Unlernehmer mit niedrigem Gosumt- 
umsatz, die ihre Umsätze nach § 19 des 
l'msatzsteucisesetzes versteuern, wenn 
(leren Gesamtumsatz zuzüglich der dar- 
auf entfallenden Steuer mehr als 12 000 
DM betragen hat oder wenn sie eine 
Umsatzsteuer nach § 14 Abs. 3 des Um- 
:-alzsteuergeselz.es schulden; 

3. Land- und Forstwirte, die die Durch- 
schnittsätze nacli § 24 des Um.satzsteuer- 
gesetzes anwenden, wenn sie eine Um- 
satzsteuer zu entrichten haben; 

4. andere Personen, die unberediiigt in 
einer Redinung einen Steuerbetrag ge- 
sondert ausgewiesen haben (§ 14 Abs. 3 
des Umsatzsteuergesetzes). 

Außerdem Ist Jeder «ur Abgabe einer St'uer- 
erklfirung verpflichtet, dem das Finanzamt 
einen Steuererklärungs-Vordruck Obersendet 
oder der in anderer Welse vom Finanzamt snr 
Abgabe einer Steuererklärung besonders auf- 
gefordert wird. 
Die Steuererklärungen dürfen nur auf den 
amtliehen Vordrucken abgegeben werden; 
diese sind beim Finanzamt erhältlich 
Wer später erkennt, daB eine abgegebene Er- 
kltrung unrichtig oder unvollständig ist, Ist 
verpflichtet, dies dem Finanzamt unverzüg- 
licb anzuzeigen. 

April 1970 I)a.s Finanzamt 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Betriebsausflug der .Stadtverwaltung 

Langen 
Die SladlverwailunK Langen veranstaltet 

am Donnerstag, dem 14. Mai 1970, ihren dies- 
jährigen Betriebsausflug. Aus die.sem Anlaß 
sind die stadtischen Dienststellen an die.sem 
Tage geschlossen. 

Betr.; Verlegung der Müllabtuhr 
Infoipr lies 2. Pfingi^tTeiei (aijes sm Montag, 

dem IH. Mai 197(1 wird die Müll.-ibfiihr wie 
folgt verlegt; 
Montagstour (18. 5 ) auf Dienstag, den 19. S., 
Diensiagstour (19. 5.) auf Mittwoch, den 20. 5., 
Mitlwociistour (20. 5.) auf Donnerstag, 21. 5., 
Donnerstagtour (21. 5.) auf Freilag, den 22. 5., 
Freitaßstour (22. 5.) auf Samstag, den 23. 5. 

Langen, den 12. Mai 1970 
Der Ma^isirat: Kreiling. Bürgermeister 

k- 

I 

Sammeln! Tauschen! Haben Sie schon eine Spielkarle? Und? Tauschen Sie, sammeln 
Sie, vermehren Sie Ihre Chancen! Es lohnt sich! Denn im Gesamtwert sind über 

9''°ßartigen „Spiel ums Geld" bei SCHADE zu gewinnen. Deshalb: gehen Sie 
erhalten Sie eine Spielkarte „Spiel ums Geld" bei SCHADE. 

Und das Tolle ist: Jedesmal wenn Sie eine linke und eine rechtp Hälfte einer DM 10.— 
DM 20.—, DM 50.—, DM 100.—, DM 500.— oder DM 1000.— Note erhalten, haben Sie 
gewonnen. Phantastisch! Also sammeln Sie, tauschen Sie - es kann Ihr Glück sein 
Gewinnen auch Sie beim „Spiel ums Geld" bei SCHADE. Wenn es heute nicht ge- 
l^ßt hat, vielleicht haben Sie morgen mehr Glück. Es ist so viel drin im „Spiel ums 
Geld bei SCHADE. Machen Sie mit — es lohnt sich! 

Kalbsbraten, zart, saftig, nach be- C y1 C 
währtem SCHAOE-Zuschnitt, 500 Gramm O.^O 

»Haiberstädtcr Rfnder-Guiasch" ^ yg 
sehr pikant, 400/200 Gramm Doso nur , 

Kalbsrollbraten, abwechsiungsrsicti, p: AC „Norda-Heringsfilets Seeräuber" n no 
für den guten Mittagstisch, 500 Gramm delikate Abwechslung! 200 Gramm Dose U.öö 

Kalbsbrust zum Füllen oder für ein fei- Q QR ..Bauer's" Apfelsaft, bol SCHADE yl 
nes, pikantes Ragout, 500 Gramm nur sehi preiswertlLile,'llasctie ohne Glas nur 

R 7^ Westfälisches Vollbier .Hoiiweg", 0-70 boi SCHADE 10 FlauchAn ä n I TrnnAKny 'C/i i C5 schnelle Küche, bei SCHADE 500 Gramm bei SCHADE 10 Flaschen ä0.33l.Tragebox 
Französischer Spargel, weis. Kl. I, Q Qp „Söhnlein" brillant, Deutscher Sekt, yt no 
feine Gemüsebeilage, 500 Gramm für 0.v30 1/1 Flasche inclusive Steuer kostet nur ^.yO 

) 

SCHADE 
u. FÜLLGRABE 

„Nestle" TrüWon, elneTrüfleldessert- 7Q 
Schokolade, bei SCHADE lOOGrammTafel U. f y 

„Europa" Bonbons.Fruchtmischung, ^ QQ 
sehr preisgünstig! 500 Gramm Beutel l.OO 

Beste Qualität und 3% Rabatt! 

Fleischangebote sind hur in.SCHADE-Märklen mit Frischfle^schabteilung erhältMchl 

Xindmiia 
flüssige« Obst vom Bodensee 

Birnensaft 
1/1 Einweg-Packung 0.68 

Zwetschgen-SüBmosI 
1/1 Einweg-Packung 0.98 

JohannlsbeersUSmost H yl O 
schwarz 1/1 Einweg-Packung I.^O 

Sauerkirsch-SüBmost 
1/1 Einweg-Packung 1.88 



HOE 

braucht Sie 

Nutzen Sie die Chance, in eines der größten Unternehmen der chemischen 
Industrie einzutreten. 

Wir suchen für unser Stammwerk in Frankfurt/M, Höchst und für 
unsere neuen Werksanlagen in Kelsterbach 

Mitarbeiter 

zum Einsatz in der Produktion 

Wir bieten sichere Arbeitsplatze in einem Industriezweig mit Zukunft; 
Normal- oder Wechselschicht; 
gute Verdienstmöglichkeiten: 
Jahresprämienzahlung; 
betriebliche Altersversorgung; 
werksärztliche Betreuung; 
kostenlose Arbeitskleidung; 
verbilligtes Mittagessen; 
Fahrtkostenzuschuß; 
Unterkunft in modernen Wohnheimen für Alleinstehende; 
Hilfe bei der Wohnraumbeschaffung für Verheiratete. 

Für Ihre Tätigkeit bei uns ist keine berufliche Vorbildung erforderlich. Sie werden von 
erfahrenen Mitarbeitern in Ihr Aufgabengebiet eingeführt. Darüber hinaus haben Sie 
die Möglichkeit, sich in unserem Ausbildungszentrum in kostenlosen Abendkursen 
fortzubilden. 

Wenn Sie an einer Mitarbeit in unserem Hause interessiert sind, schreiben Sie bitte 
an unser • Einstellungsbüro« oder sprechen Sie direkt dort vor. 

Kleinanzeigen 
.sind nüt'Alirh und 
kosten nicht viel. Dir 
Vrrwaltungskosicn 
dafür stohrn Jrdorh 
in keinrm Verhältnis 
zum AnzriRonprcis. 
Deshalb bitten wir 
um Ihr Verständnis, 
wenn wir im ZuRe 
der Vereinfa(+iunK in 
Zukunft um 

Barzahlung 
bei der .Auf^abi' h/.w. 
um umgehende L'ber- 
weisunR hei telefo- 
nischer oder schrift- 
licher Bestelluni; Mit- 
ten. Herzlichen Dank. 

Schweillgeräte, elckr 
.5 Stufen. DM H8,-; 
Saug- u. Druckpumpen 
für Wasser, lOI 2IK,-. 

Rosenkranz. Darmst 
Im (;ütcTl)nlinlii>( 

Farbwerke HOECHST AG 
Personalabteilung Arbeiter 

6230 Frankfurt (M) 80 

GROSSER RESTE-VERKAUF 
Enorm herabgesetzte Preise 11 

Verkaufstag: Donnerstag, 14. Mai 1970, von 9 bis 16 Uhr in Langen, 
Gasthaus und Metzgerei „Zum Lämmchen", Schalgasse 29 

I. Sottierung 
kg 10,- 

Schürzendrucke, Klelderstolte, Leinen, Hemdenpopeline, Hemden- 
llanelle, Schlafanzugsatin, Hunderte von Mustern. 
Bettwäsche wie Damaste, weiß und bunt. Streilsatln, Linon, Haustuch, 
Couvertüre, Krageneinlage. 
Trevira, Georgette, Lastex beige u. hellblau, Wollgeorgette für Röcke, 
Tricel, Wolljersey in gelb, gold, hellblau und beige, Trevlra-Über- 
gardinen geblümt. 
Und vieles andere mehr! Jede kleinste Menge erhältlich. 

SELBSTBEDIENUNG I Verkauf nach Gewicht ! Große Auswahl I 

RESTIA - Spezialgeschäft für Reste 
Grote Fritsch, Marktheldenfeld Main 

' „Zugegeben: Die Männer vom OPEL- 

EUROSERYICE nehmen es sehr genau. Lassen Sie 

einen Sicherheitstest oder eine Inspektion 

machen: dem OPEL-EUROSERVICE entgeht nichts. 

Aus einer Liste erfahren Sie dann genau jedes 

einzelne Testergebnis und können bestimmen, 

was sofort in Ordnung gebracht werden solL 

Auf die EUROSERVICE-Leute können 

Sie sich verlassen: sie 

arbeiten mit Spezialwerk 

zeugen und den 

modernsten Meßgeräten. 

Natürlich werden nur 

Original Opel-Ersatzteile 

verwendet. 

Glauben Sie mir: Die 

Leute vom OPEL-EUROSERVICE 

verstehen die Sprache Ihres Opel." 

Bis bald, llir IZolf Kluge... immoi- für Sie auf Achse. 

In unserer Expedition werden Anzeigen aus 
aller Herron Lander bearbeitet. Dre Arbeit ist 
vielseitig und interessant, manchmal auch etwas 
hektisch. 

Für diese Abteilung suchen wir 

eine Dame 

Wenn Sie eine gute Handschrift und die Gabe 
schneller Auffassung haben und ebenso wie 
wir gern mal eine Tasse Kaffee trinken, die 
wir uns immer dann gönnen, wenn wir es 
wieder geschafft haben", dann heißen wir 

Sie in unserem netten Kollegenkreis herzlich 
willkommen. Es ist ganz klar, daß wir Sie ein- 
arbeiten. 

Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Vor- 
stellungstermin unter der Nummer 26 91 335 
oder 26 91 334. 

RADIO HAUPTWACHE 

Ihr Farbfernseh-Spexidlist mit 12 Filialen 

Nur 

noch 1 Wochen 

^ Nitmachen _ 
im gropen Farb-Quix um die 
Fufiball-Weltmeisterschaft 

in HEXIHO 
Nodi 3 Wochen lang jede 
Woche eine neue Frage. 

Teiinahmekarten und 
wichhge Tips für die 

Losungen an jeder RADIO 
HAUPTWACME-Filiale. 

Zu gewinnen sind 
ein Farbfernsehgerai 

ein Schwarz/weiß- 
Koffergerat. 

ein Tonbandgerat 
und 500 werlvolle 

Preise 

Frage y« Woche vom 
Nr.*Wl1..17.5.70: ' 

Weiche Farben hat der 
Vereinsdress unseres 
Nationalspielers Gerd Müiler? e biau/geib 
e grün/rot i 
e rot/weiß J 
Auf Teilnahmekarte in Feld 41 ri^tigankreuzen. Und weiterJ 
mitmachen. Die Fragen der 
Vorwochen stehen auf unseren Schaufenstern. 
In 3 Wochen können S 
der Gewinner sein. 

Ein Farbfernsehgerät zu gewinnen ist Glücksache. Helfen Sie 
Ihrem Glück nach. Bestellen Sie noch heute Ihren Farbfern- 
seher bei RADIO HAUPTWACHE! 
• Oder wollen Sie vielleicht das spannendste Sportereignis des Jahres • 
• nur grau-in-grau sehen? Kommen Sie zu uns. Wir zeigen Ihnen ein • 
• ungewöhnlich großes Angebot an Farbfernsehern. Unsere erfahrenen • 
• Experten beraten Sie richtig und informieren Sie über die günstigsten • 
• Zahlungsmöglichkeiten. • 
• Zögern Sie nicht länger. Ein Farbfernseher von RADIO HAUPTWACHE • 
• ist auch für Sie die wichtigste Anschaffung des l^onats. • 

Sonderangtbol 
28 cm Bild 
ab 1098.- 
o. 26 X 52.~ 

Siament 
Farbgarat 
2055.- 
0. 26 X 98.- 

^8 
Grundig 
Farbgarät 
2348.- 
Q. 26x 114.> 

Sonderangebot 
48 cm Bild 
ab 1388.- 
o. 26 X 56.» 

Q[ 

GraaU 
Farbgerät 
2078.- 
o. 26 X 99.- 

iGolor 

Menda 
Farbgerät 
2378.- 
o. 26x115.- 

Unsere Color-Vorlelle 
I ni*i*r^au>w«h|«nColor-Son- d.r.ngtbol.n 1 B.l Mlfftkaut bii 32 Monat* VoMgaranli« I Batondara günstig« FIrtan- xiarung I Alla Farbfarntahar aalbatvar- illndllch auch lur Praba 
Alle 
Spilzen- 
Color- 
gerite 
vorrätig! 

|Color 

Grundig 
Farbgerät 
2148.- 
0. 26 X 103.- 

jltolor 

Saba 
Farbgerät 
2578.- 
o. 26 XI25.- 

Sensations 
angebote in 
Schwarz/ 
weiB-Fem 
sehem! 

Sonderangebot 
56 cm Bild 
ab 1488.- 
o. 26 X 59.- 

Philips 
Farbgerät 
2328.- 
0. 26x113.- 

Sonderangebot! 
63 cm Bild 
ab 1588.— I 
o. 26 X 65.- 

|Color 

Loewe 
Farbgerät 
2348.- o. 26x114.- 

ai 
59 cm Tltct>- 
Fernnher 
ab 298.— 
0. 24 X15.- 

W«r ein neues Flugzeug braucht, der gibt seine alte 
Maschine zum Höchstpreis In Zahlung. 
Wer einen neuen Farbfernseher kault muB wissen'; 
Bei RADIO HAUPTWACHE wird sein alter Fernseh- 
apparat zum absoluten Höchstpreis in Zahlung 
genommen. 

Darüber hinaus bieten wir weiter kaum übertrelfbareVorteile: 

• Blitz-Heimservice für Fernsehen und 9 
Rundfunk mit über 60 Kundendienst- 
wagen 

• Meister-Zentralwerkstatt mit großer • 
Color-Spezialabteilung 

• Sofortige Lieferung ohne Anzahlung — • 
Ihre erste Zahlung Im August 

• Bei Barzahlung höchstzulässiger • 
Rabatt   

Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb; 

RADIO HAUPTWACHE 
fMngen, BahnytraBe 1o 

T«L. 2 36 74 
Frankfurt-innenatadt 
Liebfreuenstr, Ecke HoUgrab. 
Frar\kfurt-Bornheim 
BergerstraOe 140 
Mainz, S.-Glilckert-Passage 2 
Gießen. Seltersweg 28 
Hanau, Ro»enatra6e;ir 

Ftiedberg, KalterslraOe. 
OelnhauMn, Röthergaaae 16 
Oarmstadt, Rheln«lraBe 12 
Odenbach, WaJdstraOe 18 . 
Aachattenburg, Friedrjchttr. 9 
Groft^Ge^au. Verbrauchermar^ 

ALLGEMEINER ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAU 

.'Viizciscnprc-i.sr: im .XnzciRi-nlpil 0,.3.i DM für die achtm'spallcne 
Milliimlorzrile. im Tc.vitnl 0.8-5 DM für die viergc.spallene 
Millimrtet7,cile ■ 11 °.'o MwSt. Preisn.iililas.<ie nach .XiizeiRen- 
prci.sliste 8. .•\nzeigenaiifKal)e bis 9 l'lir am \ orlage de.s Ersctioi- 
iHMis. gröliere .Xnzeigen frülier. PKitzaiiordming unverbiiidlicli. 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtlichen Bekanntmach iingen 

IWiißspreis: monatl. 3,— DM • 0.50 DM Tiä^orlohn (in 
lU'lraK sind O.IS DM MwSt enthaltrn)- In» Po-sthcziiK 3.50 DM 
monatlich + Zu.slt'll>;elnilir (incl. .5.5 ®'o MwSt). Enizolprois^ 
(IltMist.igs .10 Pfj;.. IroitaRS 50 Pfg. - Dnick ii Wrlag Kühn KG,' 
(>070 Langen hei F'lm.. Darnistadtrr SlraOr 20. Ti-It'fon 27 -15, 

Nr. 39 Freitag, den 15. Mai 1970 74. Jahrgang 

Auf die Tat 

kommt es an 

Mit dem PfinKstereignis wußte die Masse, 
die sich in Jerusalem zum Erntedankfest ver- 
sammelt hatte, nichts Rechtes anzufangen. Bel- 
3enden Spntt schleuderte die Menge den 
Aposteln entgegen, die dem Geist gehorchten, 
der wie ein Wunder über siu gekommen war. 
Tausende machten sieh lustig über die Män- 
ner, die den Grundstein zu den christlichen 
Kirchen legten. „Sie sind voll des süßen Wei- 
nes", lachte und sdierzte man. Nur eine Min- 
derheit wurde hellhörig, machte sich die Hot- 
schaft von der Nächstenliebe zu eigen und trug 
Mp weit ins Land hinaus. 

Wie die kleine Pfingstgemeinde vor /.wel 
■lahrtausenden stehen die Kirchen heute vor 
den gleicl^n Fragen; Wie madien wir die Bot- 
-chaft .lefli versländlich? Wie erreichen wir 
.lie :\Ienschen, die die Gotteshäuser meiden? 
Wie aktivieren wir die Mitglieder, die die 
i:)ienpte der Kirchen nur nocli bei be-onderen 
.Anlässen in ^iHpnich nehmen? 

.'\n dem Dilemma, in dem sich die Christen- 
heit befindet, sind die Gemeinden nicht völlig 
schuldlos. Die Gleichgültigkeit gegenüber der 
I.chre aus Palästina bedeutet nidit unbi?dingt, 
(iaii der moderne Mensch kein Verlangen mehr 
nach religiösen Werten hat. Glaubenskri.sen 
gab e.s immer. Zu wenig Heachtung haben die 
aktiven Christen jedoch voi allem im letzten 
lahrhundcrt der Tatsache geschenkt, daß jede 
Verkündigung leicht unglaubwürdig wird, die 
nur von den großen Taten Gottes, die nur von 
der ewigen Hoffnung redet und nicht zugleich 
von den wunscnenswerten und notwendigen 
Vi'ränderungen hier und heute. 

■lesu Leben beschreibt den Weg. der ein- 
zuschlagen ist. Christlidies Handeln d.irf sich 
nicht darin erschöpfen, kultischen und kirch- 
lichen Pflichten nachzukommen und die .Armen 
mit .Almosen abzuspeisen. Das ist eine .Silbst- 
täupt+iung. Die Kirdien müssen sich den P/o- 
blemen die.ser Welt stellen, ihre .Arbeit darl 
nicht isoliert bleiben von dem Ringen um 
Frieden, um eine gerechtere Ordnung zwischen 
den Völkern, um Versöhnung zwischen den 
Ra>sen und um einen Ausgleich im wirtschaft- 
lichen und sozialen Bereich. 

Mit der religiösen Erbauung, die vieifadi 
den Mittelpunkt kirchlichen Lebens bildet, ist 
es also bei weitem nicht getan. Auf die Tat. 
auf den Einsatz für den Nächsten kommt es 
an. Albert Schweitzers Haltung zum Leben, 
.■.eine humanitäre Arbeit im afrikanischen 
Busch waren wirksamer als die fesselndste 
Predigt es je sein kann. Die bislvr beispiel- 
lose Rettungsaktion für das notleidende ßiafra, 
die erstmals die beiden großen Konfessionen 
im Dienst am Mensdien vereinte, wird mehr 
und bessere Früchte tragen als der frucht- 
barste Kongreß mit den klügsten Reden und 
Diskussionen. Hier wurden sichtbare Beispiele 
gesetzt, die nidit wie Worte verhallen, son- 
dern tiefe Spuren hinterlassen. 

Die Schwierigkeiten, in denen sidi die Ver- 
kündigung ohne Zweifel befindet, können nur 
überwunden v.'erden, wenn die Christen aller 
Bekenntnisse weniger Traditionspflege betrei- 
ben und dafür die Welt, deren Lebensgrund- 
lagen heute Wissenschaft und Technik darstel- 
len. so begreifen lernen wie sie Ist und Im 
Geiste des Evangeliums durchdringen. Es gilt, 
ehe Mauer aus Feindsdiaft, Gleichgültigkeit, 
•Argwohn und Mißtrauen, die zwischen den 
Kirchen und ihrer Umwelt steht. Schritt für 
Schritt mit vereinten Kräften abzubauen. Daß 
diese Forderung nicht irreal ist. beweist das 
leidcn.--chaftliche Interesse, daß die Deutschen 
Katholikentage und die Evangelischen Kir- 
chentage finden. Auch die -Masse, für die Fest- 
tage willkommene Ferientage sind, hat ein 
Ohr lür die Botsdiaft, wenn sie in der Sprache 
un.screr Zeit verkündet, wenn sie im Alltaß 
konsequent praktiziert wird. 

Im Laute der Jahrhunderte hat sidi an dem 
.Auftrag Jesu nichts geändert. Die Bereit- 
schaft, für den Nächsten da zu sein, seine Nö'.e 
/u den eigenen zu machen und selbst den 
Feinden zu vergeben, ist in unseren Tagen 
notwendiger denn je. Große Aufgaben warten 
■luf die christlichen Gemeinden in aller Welt. 
Die Chancen, die sich daraus ergeben, dürfen 
nicht vertan werden. Daran »ollte uns Pfing- 
len erinnern. Walter Wille 

Frohe Pfingsttage 

FESTTAGSSPAZIERGANG Aufnahme: Lauterwasser-Bavaria 

tcchich 

Gedanken zum Pfingstfest 

Wenn unsere Gedanken sich mit dem Pfingstfest befassen, wenden sie sich dem Wetter zu 
(„hollentlidi ist es besser als an Ostern"), und es braucht keinen großen Sprung bis zur näclj- 
sten „Pfingsthoffnung", die in die Richtung geht, daß die Straßen nicht so überfüllt sein mögep. 
Leute mit besonderen Interessen haben vielleidit den einen oder anderen speziellen Wunsch 
für die Feiertage, hegen vielleicht auch Befürchtungen wie jener Politiker, der einen Tempera- 
mentsausbruch im Bundestag mit dem scheinbar Unheil ahnenden Salz schloß: „Ja, idi weiß, 
Pfingsten naht!" Der Stätte, die er mit düsterem Blick anvisiert, eilen andere zu Tausenden 
freudigen Herzens entgegen, um Freunde wiederzusehen, die Erinnerung an die alte Heimat 
wachzurufen und um sich von ihren Sprechern die Politik auf die nach ihrer Ansicht rechte 
Art auslegen zu lassen. 

Familienfeste stehen an. Eine Hochzeit, die 
Konfirmation eines Kindes oder eine Taufe an 
dem Tag, an dem wir der Ausgießung des Hei- 
ligen Geistes gedenken, an dem wir die Er- 
innerung an die erste Christengemeinde 
feiern. Die Gedanken an Einladungen, an 
Kuchen und Wein kennzeichneten das, was 
man unter dem Begriff „Vorbereitung" zu ver- 
stehen hat, und die wenigsten werden, wenn sie 
die Kirche wieder verlassen, nicht der Ansicht 
sein, sie hätten hier eine Formsache erledigt. 
Eine Formsache, die vom Staat nicht einmal 
verlangt wird, die sich aber gehört. Und die 
durdi die Aeußerlichkeit einer Urkunde be- 
legt werden kann. 

Wie viele passieren so im „Durchgangsver- 
fahren" die Äristliche Gemeinde, die in unse- 
rer Zeit der überbetonten Aeußerlichkeit an 

vielen Orten klein geworden ist. Muß eigent- 
lich, so hören wir denn in letzter Zeit immer 
wieder, wenn neue Gotteshäuser gebaut wer- 
den, muß denn das so groß geraten? Da gelit 
es um „unser Geld", und der Zweckbau Kirche 
wird an der Zahl der Menschen geraessen, die 
ihn in Anspruch nehmen. Im gleichen Ge- 
spräch springt man dann vielleicht auf ein 
anderes Thema, den letzten Auslandsurlaub 
zum Beispiel, und da ist dann zu hören, duB 
man da diesen gotischen Dom und dort jene 
romanische Basilika besichtigt hat. Man ist 
beeindruckt: „Die hatten noch 'was losi" Zur 
Kenntnis wird auch genommen, daß in den 
Stein gehauen der Satz steht, das Haus sei zuv 
Ehre Gottes gebaut, und ungestellt bleibt dii 
Frage, vie gro-T denn damals die Gemeinde 
gewesen sei. 

SPD-Führung bestätigt 
I)i>r Parteitag der Sozialdemokraten in .Sii;ir- 

brücken ist nach viertägiger Datier zu Ende 
gegangen. Bei der Wahl des Partoivorstandes 
wurde Willy Br.indt mit überwältigender 
Mehrheit in seinem Amt als Vorsitzender bo- 
.stätigt. Seine Stellvertreter, Herbert Wehner 
imd Bundesverleidigungsniinister Helmut 
Schmidt, sowie der seit I!Mü amlierende 
Schatzmeifter Alfred Nau, wurden ebenfalls 
mit großer Stimmenmehrheit wiedergewählt. 

In einer Kede erklärte Willy Brandl, daß 
das Gode.sberger Programm, das vor elf Jah- 
ren verabschii'del worden war. nach wie \or 
Grundlage .»sozialdemokratischer Politik in der 
Bundesrepublik bleibe, daß aber die Leitsätze 
der Entwicklung angepaßl werden sollen. 

Kohlen werden teurer 
Nach Ab.schluß der neuen Lohntarifvertrage 

im Huhrbergbaii, über die wir bereits berii h- 
leten, wurden nunmehr die Preise für Kohlen 
und Koks drastisch eih()ht. Die Kohlen wer- 
den demnach zwischen sieben und neun Mark 
je Tonne mehr kosten, während die Erhöhung 
hir den Koks .sogar bei 2S bis 27 Mark je 
Tonne liegt. Mit diiser Pn i.'-erhöhung habe 
man, erklärte der \'orstandsvoi'sitzende der 
Hulirkohle AG. Dr Hans-Helmut Kuhnke. ei- 
ne schon längst erforderliche Preiskorreklii% 
vorgenommen, die es der Gesellschaft ermüt:- 
liche. aus den roten Zahlen herau.szukonimen. 
Die Bundesregierung erwägt, die an die .Stahl- 
industrie gezahlten Kokskohlenbeihilfen zu 
kürzen und die dadurch frei werdenden Mit- 
tel für die Verbilligung der Kokslieferungen 
für den Hausbrand zu verwenden, für den F.r- 
höhungen bis zu 2f> Prozent genannt wurd>"V 

DDR-Antrag vertagt 
Der Antrag der DDR. als Vollmitglied in die 

Weltgesundheitsorganisation aufgenommen /.ii 
werden, ist auf der in Genf lagenden Voll- 
versammlung der Organi.sation auf das näch.-te 
Jahr verschoben worden. 

Hanoi droht mit Konferenzabbruch 
Auf der Pariser Vietnanikonferenz hat 

die nordvietnamesische Verh indlungsdelega- 
tion mit dem Abbruch der Verhandlungen ge- 
droht. falls die amerikanischen Bombenan- 
griffe auf Ziele in Nordvietnam fortgesetzt 
würden. 

Hochwasser geht zurück 
Die llochwa.sserlago an Saar. Mosel, Neck.ir 

und Khein hat sich gestern zusehends ent- 
spannt. Die durch die katastrophalen Zustände 
in den vergangenen Tagen angerichteten Sacn- 
schäden gehen in die Millionen. 

Mount Everest bezwungen 
Eine japanische Expedition hat inneriialb 

von zwei Tagen zum zweitenmal tlen Mount 
Kverest bezwungen, der mit HK48 Metern dei* 
höchste Berg der Welt ist. 

Kaufhausbrandstifter befreit 
Mit einem Überfall im Deutschen Zentral- 

institul für soziale Fragen in Berlin-Dahlem, 
der einem Gangslerfilm alle Ehre gemacht 
hätte, wurde gestern vormittag der Journalist 
Andreas Baader von vier bewaffneten und 
maskierten Personen entführt. Baader ist 
einer der vier Per.sonen, die 19G8 vom Land» 
gerichl Frankfurt wegen versuchter men- 
schengefährdender Brandstiftung in einem 
Frankfurter Kaufhaus zu Zuchthausstrafen 
verurteilt wurden. Nach Angaben der Justiz- 
verwaltung durfte Baader, der an einem Buch 
über gefährdete Jugendliclie arbeitet, in der 
Bibliothek des Berliner Instituts erforderlicho 
I.ileratur einsehen. Plötzlich stürmten vier 
maskierte Personen in den Raum und schös- 
sen um sich, wobei ein Institutsangestellter 
leben.sgefährlich und zwei weitere leichter 
verletzt wurden. 

Durch ein Fenster gelangten die Gangster ins 
Freie und flüchteten in einem Sportwagen, 
der einige Zeit später verlassen aufgefunden 
wurde. Eine sofortige Großfahndung führte zu 
keinem Erfolg. 

Reisewelle über Pfingsten 
Zahlreiche Heisebüros haben den Totalaus- 

verkauf von Sonderreisen über Pfingsten ge- 
meldet. Die Bundesbahn setzt über COO zu- 
sätzliche Züge ein. Auch auf den Autobahnen 
wird starker Verkehr erwartet. Wie der.AD.AC 
mitteilt, werden die größten Stauungen am 
Samstag morgen zwischen sechs und acht ITir 
erwartet. Das Bundesverkehrsministerium hat 
Bauarbeiten auf den .Autobahnen während der 
Feiertage nur in ganz dringenden Fällen ge- 
stattet. Alle Autoreisendcn werden im eigc« 
nen Interesse gebeten, die Ilochwassergebiettf 
am Mittelrhein, an der Saar, der Mosel und 
am Neckar zu meiden. 
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Notprogramm für die Stadtverwaltung beschlossen 

Parlamentsmitglieder billigten die Errichtung eines Büro-Pavillons 

l,;ingcn. drn l.') M;ii 

Auf gepackten Koffern . .. 
Irti (Iruruli- Ki-nomnicii sind und hU'iln-n dii' 

nu j^tcri M('n^<'lu'n docli Opliniistcn. l'iw! das 
ist jiut — (IfMii wo kamen wir hin ohne 
junr^ kU'ine, ininnT^rnnc l'flan/.cJu'n, das 
Ihjllnun;; hi il^J? 1'^ war«- m imutiitli ein rcctil 
trauri^;i'.s Dasi-in für uns alU'. wenii (hr 
luini; nicht -;() ra-cli un»l /.uvfrla.^siji alU's das 
iiIxM wuchern und neu hoKruncn wurde, wa:. 
ilurch KiUtausihunu«*n /usainincn^lur/tc . . . 
Da hahcn vii-)*- \'nn un«- i'<*rade die vom Wet- 
ter her mül^hirkte Kahrt an den drei freien 
Ta;ien /i Maihe^inn hinter sieh, kurieren 
\ lelleicht noeh an dein ine einer !Müt/e n»'- 
hiiplten Sehnu|)fen ht runi — iil)er schon sjt/rn 
wir unentwi"j;len Optimisten wieder so/usa^^on 
iuM t;epatkten K(»rfern: ehr tradilioru'Ho 
rtin^streise sti ht bevor. V- hal mit tiicser 
Tradition .silion etwas aul sich, seil CJoetht» 
nach meiner hterari^fhen KnnunterunK zum 
<) :terspa/iert;arjK auch .seiiu ii Heini ck( Fuchs 
\ ii'lvfri;pre(hend und verUxkeml bcf^ann: 
,.f'fingsten. das liehhche Fest war nikommcn." 
Nun war Herr von (Joethe jjewiß ein khi^jur 
IVIann, und er hat sich auch recht intensiv mit 
der Ml teoroloj^ie l>efalM. aljcr seine Meinunji 
vom „liehhchen F«'st" nt'hnien unsere Wetter- 
\vism'n<ih.itiler in keinem Jahr tian/ uimider- 
.^prochen hin. Und hei der hoch.^t aufierj^e- 
wohnliihen (Jioliwetti'rla^c dieses Friililings 
besteht vernujtlicli Clrunrl, an jener cnhi-hte- 
ten Wilterunj^spro^nose er^t recht zu zwi*itehi. 
Naturhch konnte e< auch sein, daß . . . Wobei 
wir wiefkr l)e! <ler Holtnun;; v.aren und der 
'jwtsache, daß die mei-<ten MensciwMi Opti- 
misten sind Faliren Sie etwa nicht? 

'faruMicncfU 

. . Ilerin Allnd Zettl. Sutiliilu' Hins>tr. l.'iü. 
zum 81.. Krau Mario Heitmann, Neckar^tr. fx). 
zum 7(1. Frau Maria Zimmer, liahnstraße 114. 
zum 84.. Frau F.va Anna lOick. Goothe.slr. 15. 
zum B8 und Kenn Wilhelm Ilerlh. Seluel- 
stra'le 9, zum 7n. (ii'burt.slaR am Iti. "i : 
. . Herrn Antun lüchtcr. Wilhelm-I.eu.-diner- 
l'latz 10. zum 8:!., Frau Matjdalone Hiditer, 
Annast ralic 31. zum 7(i. und Herrn .loluu^n 
Wilhelm IWrsaui-r. Weißdiirnwof! III, zum 
7ti. fieburt.'-lap am 17. S.; 
. , , Frau Flfriede Zeltl-I)nffik, H()rnKas,se lö, 
zum 7('>., Frau Ludmilla I.uley. 1 .eukert.'-weK 37. 
zum 7!).. Frau Kli-;abeth Hartmann. Ni'ekar- 
Rtraße .'((i, zum 78., Herrn K.irl Friedrieh 
Sehmiil, Hahn.'^tr. 107, zum 7ti., Flau AuKuste 
M(~nKer. Garten.^tr, HM, zum 8(i, Herrn Hans 
Hobelt Doufilas, Schweriner Straße 12, zum 
7(). u. Frau l'.iuline Gerhardt. Am Steinber« (i, 
zum 8ti. Geburt.staK am 18, 5.; 

Frau Marie Anthes. .SehulRäßehen 4, zum 
Kfi., Herrn .Inh.inn Weinbauer, Durntheen- 
-straße 4, zum 7()., Herrn Wilhelm Klubbei'K, 
Cloethi'straße 108, zum 81. unri Herrn Otto 
C'aii Sehai'dler, Anemononwef; 2li, zum 7!). Ge- 
burlstas am Ii', 5.; 
. . . Herrn Puiil Ku.slra, Südlielie Hinn.-^traße 87, 
zum 7(i. und Herrn Emil Bernhardt SteinbeiK, 
Steubenstr. 41. zum 82, Geburt>lag am 20, 5,; 
. . . Herrn .lohanne.s Küster, Friedhof.slraße 3, 
zum 76, Herrn Martin I.erner, Am Helzborn 
17. zum 7ti.. )lerrn .Johannes Silfermann. Carl- 
Ulrieh-Straßo 7, zum 7fi.. Frau Maria Klisa- 
belh Kluß. C'arl-Ulrieii-Straße 8. zum 7!). und 
Herrn Frnst Neubauer. Mat>debui{jer Str 3, 
zum 77. Geburtstag am 21. 5.; 
. . . Frau I'auline Schmitz, Am Rernfried 7, 
zum 80., Herrn .lohanncs Willrich, Vierhau- 
siei'uasse 7, zum 82., Frau F.llsabeth Helfmann, 
I^erchgasse !t. zum 7l), und Frau Margarete 
Kreilag, Garten,straße Sfi, /um 81. Geburtstag 
am 22, 5, 

Alles Gute, Gesundheit und Zufriedenheit 
VüiKschl aiidi die l.angener Zeitung. 

JahrKun»; 19»ß »7. Der .lahrgang ItWij H7 
trifft sich um niidislen Donnerstag um ICi.SO 
Uhr im Gasthaus „Zum Rebenstock". 

Liebe Leser I 
Die heutige Pflngstausgabe der „Langener 
Zeitung" umfaßt 36 Seiten, Wegen der 
Feierlage kann die LZ ausnahmsweise am 
Dienstag nicht erscheinen. Die nächste 
Ausgabe erhalten Sie am kommenden Frei- 
lag zur gewohnten Stunde, 

Für die Pfingstfelerlage wünschen wir 
Ihnen schönes Wetter und erholsame Ent- 
spannung. 

Ihr Verlag der 
„Langener Zeitung" 

H die Stadtverwaltung I.angcn in ein 
neui Ifathau: einzieht, wird die Raumnot 
ilurili einen Hillo-I'avillon nuf dem Rathaus- 
hof g. iniUlert In einer Sondersitzung der Mit- 
glieflei des .Stadtiiarlament:. stimmten die 
St.Tdtverordneti n ohne Ausnahme f)em He- 
helfsprojekt zu. Der Magistrat ^ieht darin die 
einzige und sehneil zu rcaiisieicnde Möglich- 
keit. etwas ..I/Uft" zu erhalten und zusStzlidie 
Dienstriuime einzuriditen. die dringend erfor- 
derlieh sin<l. Die Kosten betragen 127 500 DM. 

In einer liingeren Aussprache betonten die 
Friktionsspreeher von SPD. CDU, NEV und 
KDI' die Notwendigkeit, der .Stadtverwalliing 
Diensträume zu beschaffen. Sii> wandten sich 
auch gegen Vorwürfe, die ihnen gegenüber 
wegi'n der Aiilehnung eines Dringliehkeitsan- 
trage, d(-,s Magi.-^trats in der Stadtverordne- 
tensitzung am 5. Mai erhoben worden waren, 

üurgermeister H.ins Kreiling besdiränkte 
sich zu Be ginn der Beratungen darauf, darzu- 
legen, weshalt) dir Magistrat am 5 Mai erst 
kurz vor .Sitzungsbeginn einen Dringlichkei'.s- 
antrag auf die Tische Her .Stadtverordneten 
gelegt hatte. 

„Der Antrag konnte (M>t so kurzfristig vor- 
gelegt werden", sagte der Bürgermeister, .,d.i 
eine Vielzahl \on Fragen erst vorher gekliiit 
werdi n mußten ' Er wies darauf hin. daß zu- 
niicbst vorgesehen worden war, am Wilhelm- 
I.eui-chner-Pl.Tt/ 10 Räume zu mieten. Als 
sich zeigte, daß die Stadt die Mietbedingungen 
nicht eingehen konnte, wurde an den Kauf 
einer Baracke gedacht. Verhandlungen mit 
dem IlcTsteller führten zu einem Angebot, 
da.«; am 3(1. April beim Magi.strat einging und 
am 4 Mai in der Magistrat.ssitzung eingehend 
behandelt wurde. .Siliwierigkeiten hätten sieh 
im Hause Wilhelm-I.euseliner-Platz auch we- 
gen einer notwendigen Telefonanlage ergeben. 

Frau Ursula Mönch-I.iebner, die den .ib- 
wesenden Stadt verordneten Vorst eher Fried- 
1 ich .lensen vertrat, leitete die Debatte ein 
Als erster meldete sich der Fraktionsvorsil- 
zende der SPD, Kurt Gohr, zu Wort. 

Sl'l>: F.s hieße Fiilrn naeli Athen trUKen 
„Mit einem ladienden und einein weinenden 

Auge haben wir den Magistratsantrag zur 
Kenntnis genommen", sagte Gcihr Noch sei 
der Neubau eines Rathauses im Stadium des 
Vorentwurfs und daher auf längere Sieht nicht 
verwirklicht. Die Raumnot habe eine Zwi- 
schenlosung erfordert, für die vom Magistrat 
geeignete Vorschläge gegeben worden sind. Es 
hieße Eulen nach Athen tragen, wenn man 
viele Worte über die untragbaren Zustände 
\-erlier<'n würde, die sowohl für den Bürger 
als auch die BedienMeten durch die Raumnot 
entstanden sind Schnelle Abhilfe sei ange- 
brndit Die SPD-Fraktion sei deshalti in (lir 
vorangegangenen Sitzung bereit gewesen, 
über den Magist rat,santrag zu be,schließen 
Eine Mehrheitsentscheidimg hatte jedoch zur 
Ablehnung der Dringlichkeit geführt, .so daß 
der Punkt nicht auf die Tagesordnung gekom- 
men war. 

Ein Pavillonbau, so legte Herr Gohr weiter 
dar, ,sei auch dann noch zu verwenden, wenn 

ihn die V'-rwaltunß als Biiros nidit mehr be- 
nötige. Die aufgebrachten Gelder gingen daher 
nicht verloren. Ein Pavillon in unmittelbarer 
Nähe des alten Hathau.se.s sei ein Versui+i ,aus 
der Not eine Tugend zu machen. Die SPD 
weriie daher dem Magistratsvorschlag zustim- 
men. „Im übrigen", so sagte Herr Göhr ab- 
■sehlicßcnd, „.sei die SPD darum bemüht, den 
RcTthausneubau schnell voranzubringen .Sie 
werde alles tun, damit l!t71 mit dem Bau be- 
gonnen werden kann." 

I 1)1*: NiHil unerhrhlli'hr (ieldrr 
FDP-.Stadtverordneti>r Dieter Bahr machte 

gellend, daß die neuen Tatsachen, die zu die- 
•-■r .Sitzung vom Magistrat den Stadtverord- 

neten mitgfteill worden sind, „einige nicht 
iinwesi-ntlicbe ergänzende Ausführungen er- 
halten", die e,s rechtfertigten, die Dringlich- 
koit in der Sitzung am 5, Mai abzulehnen, 
„Schließlich sollen hier nicht ganz unerheb- 
liche Haushaltsgelder für eine Übergangs- 
li),sung aufgewendet werden", meinte der 
Spredier. 

Erneut fragte Bahr: „War die Kurzfristig- 
keit des Magistratsantrages unumgänglich? — 
Sicherlich nicht, denn diese Probleme können 
dem Magistrat nicht erst vor einigen Tagen 
bekanntgeworden sein." 

Eine Bauaussdiußsitzung am 21. April mit 
dem Punkt Rathausneubau hätte Gelegenheit, 
geboten, auf die Raumnöte der Verwaltung 
hinzuweisen, meinte der FDP-Spreeher, Audi 
am 24. April, als gleidizeitig Bau-, Haupt- u. 
Finanzaus.schuß tagten, ,sei es nodi Zeit für 
eine Mitteilung gewe,scn. Das Angebot des 
Pavillon-Herstellers, das am 28. April ein- 
ging. sei gewiß auch nichl erst einen Tag vor- 
iier angefordert worden. So hätte man doch 
zumindest mit der Einladung zur Stadtver- 
ordnetensitzung vom fi Mai, die am 2!). April 
i'rfolgte. die .Stadtverordneten über die Raum- 
not informieren können. 

Der FDP-Stadtverordnete wollte vom Ma- 
gistrat vor der Abstimmung nocli einige Fra- 
gen beantwortet wissen: Welche spürbaren 
Verbesserungen bringen die Magistratsvor- 
schläge und für welche Zeitdauer? Welche 
Größe .sollen die Dienstzimmer haben? Wie 
viele Bedienstete sollen je Raum unterge- 
bradit werden? l'nd schließlich: Besteht die 
Miiglichkeit, einen größeren Pavillon zu er- 
halten. mit dem man später der Raumnot der 
Langener .lugend abhelfen könnte? 

('I)l': (iründlldio Prüfung war nötig 
Auch CDU-Sprecher Werner Kegler ging 

auf Vorwürfe ein, die wegen der Ablehnung 
des Dringlichkeitsantrages gegenüber seiner 
Fraktion erhoben worden waren, „Die CDU 
lehnte ab, weil sie vor der Sitzung keine Zeil 
halte, mit der notwendigen Sorgfall das Prob- 
lem zu prüfen. Um zu verhindern, daß an 
jenem Abend über diesen Antrag kurzfristig 
und ohne giiindlidie Prüfung — die ja bei 
einem solchen Projekt unbedingt notwendig 
ist — ent.schieden werden konnte, stimmte die 
CDU mit NEV und FDP gegen eine Aufnahme 
des Antr.iges auf die Tagesordnung", Er wies 

WILLKOMMENSGRUSS 
an die französischen Freunde 

l nseren SiHirKreunilen aus unserer i'artnrrstaill Kiunoranliii entbirti'ii wir ein 
her/.lidu\s Willkommen ! 
l)io fri^undseiiaftliWu'ii Vcrbinduii^eii. die wir im vergaiiKcnrn Jahr mit dem Veroin 
,.Stade Olympique Uomorantin** h) mi htTzliduT Weise anReknüpIt haben, haflen 
wir im (ieiste des europiiiselien Partnersdiaftsgedaiikens zu vertieten. 
Wir H'ünselien unseren französisehen Freunden wahrend der Tfin^stteiertaRe sdiöne 
und erlebnisrei(*he Stunden. 

Fördererkreis für 
1. FC Langen 03 Europäische Partnerschaften e.V. 

gez. ,\ X l gc/. F i) r s t e r 

Dreijährige werden nicht mehr aufgenommen 
Neue UegrlunK in städtischen KinilerKärtrn s t'berforUerung der Kinder 

Fundsachen im April 
\om Fundbüro der Stadtverwaltung wird 

mitgeteilt, daü im Monat April wieder eine 
Heihe von Fundgegenständen abgegetjen wor- 
den sind, die bisher noch nicht ubgeholt wur- 
den: ein silberner Ring mit Stein. Geldscheine, 
ein Zigarettendreher, zwei Geldbörsen mit In- 
halt, eine Herrenarmbanduhr, zwei Brillen, 

Kelle mit Kreuz, zv/ei Taschen mit 
Schlüsseln, ein Herrenschirm, eine Kindergar- 
tentasche, ein Münzarmband, ein grüner Ano- 
fiik und ein brauner Lederhandschuh. Dia 
Verlierer werden gebeten, ihren Eigentums- 
anspruch auf dem Fundbüro (Stadtverwaltung, 
Hüu* C, Zimmer 20) gellei»d zu mache«. 

Dreijährige Kinder werden in den städti- 
schen Kindorgärlen von l.angen nicht mehr 
aufgenommen. Das bestätigte uns Amtsrat 
Karl Zängerlr. der l.eiter des Sozialamtes. 
Kinder in diesem Alter ,-ieien im Kindergarien 
überfordert, wie Erfahrungen lehrten. Da 
außerdem die Nadifrage nach Kindergurten- 
plätz4!n zur Zeit besonders groß ist, sah sich 
die Stadt zu dem .Schritt veranlaßt, bei Neu- 
aufnahmen keine Dreijährigen mehr zu be- 
rücksidiligen. 

In einem Gespräch, das wir mit Bürgermei- 
•ster Hans Kreiling, mit der Leiterin desslädti- 
schen Kindergartens I.ungen-Oberlinden, Frau 
Helga Plalzeck — sie ist zugleich für die päda- 
gogische Arbeit in sämtlichen Stadlkinder- 
gärten verantworllic+i — . und Herrn Zangerle, 
im Rathaus hatten, wurde die .Situation dar- 
gelegt. 

Amtsrat Zängerle sagte: „Wenn die Drei- 
jährigen jetzt unberüdcsidiUgt bleiljen. hal 
jedes ältere Kind. cÄs vorangenieldet ist, Platz 
im Kindergarten." Wir hörten einige Zahlen 
über das Verhältnis von Schulanfängern und 
Voranmeldungen. Bei 35 Kindern, die in Ober- 
linden den städti.schen Kindergarten verlas- 
sen und zur .Schule gehen werden, wird fast 
die Hälfte der 75 Plätze frei. Den freiwerden- 
den Plätzen stehen at>er 120 bis 150 Voran- 
meldungen gegenüber. Im Kindergarten Zim- 
moi'straße ist das Verhältnis noch ungünsti- 
ger. Dort werden etwa 50 bis 60 Plätze frei, 
denen 150 bte 200 Anmeldungen auf der 
Warteliste gegenüberstehen. Dieser Kinder- 
garten hat — ebenso wie der am Hegweg — 

aul il: ■ Mchi'licitsverhaltn: - von 19 zu U 
Stimmen hm. 

lnz\vi>chi'n habe dk- CDU eingchon ' Aus- 
künfte :Mng( holl. Kl gier meinte, dci Mng.- 
stiat hall.' „auf Drängen der Vciwaltung zu 
■sc+incll cnt.-diioilcn'. Er habe nidit mehrere 
Mogliclik( ;;en der Pavillnn-.Aufstelliing ge- 
.«:ehen. nämlich zu kaufen und später wieder 
weiter zu verkaufen oder gar nur zu mieten. 
Außerdem seien die Räume im Sommei nidit 
genügend gegen Hitze geschützt. Die Fenster 
seien nur emfaili verglast. Am f^ingang zum 
Pavillon ichle ein Windfang. 

Wohl seien die Raumverhältnisse im Rat- 
haus katastrophal. So habe die CDU bestä- 
tigt gefunden, daß im Einwohnermeldeamt 
vormittags neun Bedienstete nur adit Ar- 
beitsplätze haben. Audi im Sozialamt würde 
unter iihnlichen Bedingungen gearbeitet ,\ber 
diese Zustände seien nicht erst seit April be- 
kannt gewesen. Kegler sagte ab.schlieMend 
,,Dnß e.s ,«) weit gekommen ist, betrachten 
wir a'r ein eindeutiges Vorlagen der Veiwal- 
Umg.-spit/.e. die es versäumte, rechtzeitig ge- 
eignete Maßnahmen zu ergreifen, um du,- Ent- 
stehen solcher Mil.Wtände zu verhindern". Die 
Umstände wüinlen nun zu sofortigem Handeln 
zwingen. Die CDU werde trotz ihrer Beden- 
ken dem Miigistral.santrag zustimmen. 
NEV; Verantwortung RrgenUber den liiirKi-iii 

Die Fraktion der NEV sei zu einem Teil 
ebenfalls gegen die Aufnahme auf die Tages- 
ordnung der vorigen Sitzung gewesen, sagte 
Fraktionsvorsitzender Christian Schneider 
Die Fraktionsmitglieder seien nicht in der 
Lage gewi"sen, die Magislratsvorlage gründ- 
lich zu li'sen. Sdineider sagte, die NEV-Stadt- 
verordnelen seien sieh, wie alle Kollegen de.s 
Stadtpavlamenles. ihrer Verantwortung ge- 
genübi r den Bürgein voll bewußt. .Sie würden 
zum Wohle der Einwohnersdiaft .irbi'iten und 
ihre Entscheidungen allein danach ausriihteii 

il.e.vin Sie auf der nächsten .Seile weiter) 

Männerchor Liederkranz 1638 Langen 
Proben freitags 20 15 Uhr, Hotel Weingold 

l'rnKramm für IVIonal Mui: 
1. Beim Kronenwirl (Badisch Volkslied) 
2. Schiwago-Melodie (Filmthcinii) 
3. Nur fl öhlich in den T;ig hinein 

Nächste aufKrIiiekerte Singstunde 22. Mai 
Vereinsausflug am 1,"!, ,luni, i:i.:ifl I hr 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vnni 15 M;ii, 15.-15 l^hr, bis l!2. Mai. 7 IMir 

lolefoniscJi zu tMTcichen l.angen 2771. 
Für Clas und Wasser: Giinler I.anj;. l.a?ißon. 

Dioburßer Str;»ße 51. 
Für StKim: Wolf^anK Pr.siorbski. l.afH'/'n. 

Nc.rdondstiafic 52 

Kirchliches Zeitgeschehen 
.■\iis der .Johannes- und l'etrusgemeindc 

Neuaiilnahnie für den Kindergarten 
( hlaiidstralte 24 zum I, 7, 1970 

Anmeldungen zur Neuaufnahme für d>'. 
Evangelisdien Kindergarten. Uhlandslraße 2-i, 
für Kinder aus der .lohannes- und Petrusge- 
meinde, die das 4 Lebensjahr vollendet ha- 
ben. sind bis zum HO. 5. 1970 schriftlidi lieim 
Gemeindeamt, Bahnstraße 4ti. einzureichen 

Bereits gestelKe .Anträge müssen l)ei nodi 
bestehendem Interesse erneuert werden. 

Anmeldeformulare sind in der Zeit von 
8- 12 und H—17 Uhr im Evangelischen Ge- 
meindeamt. Bahnstraße 4fi, erhältlich. 

.\us der Petrusgenieinde 
Die ,Iahi-eshauptversamm!ung des Gustav- 

Adolf-Frauenwerke.s findet am Sonntag nadi 
Pfingsten, dem 24. Mai. in Steinheim a. Main 
statt. Wir wollen um 14.üü Uhr an der Haupt- 
veranstaltung teilnehmen und fahren um 12.:!(l 
Uhr ab Gemeindehaus Bahnstraße 4t>. Nädiste 
Haltestelle Rlieinslraße (Auto-Gürich). 

Die Frauen die nocti mitfahren wollen, mel- 
den sich bitte baldigst bei Herrn Pfarrer 
Stefani, Nöidlii+ie Ringstraße 4. Tel. 23595. 
oder Frau Darmstädler. Dieburger Straße 19. 
Tel. 23509. 

100 Plätze. Im Hegweg wird mit 40 bis 45 Kin- 
dern gerechnet, die in die Schule abgehen. In 
den niehtstadli.schen Kindergärten sollen die 
Verhältnisse ähnlidi .sein, wurde vom Sozial- 
amt dargelegt 

Bürgermeister Kreiling berichtete, die Stadt 
bemühe sich darum, das Platzangebot zu ver- 
stärken, Es wird außerdem die Möglichkeit 
von Doppelbelegungen geprüft. Kindergärtne- 
rinnen und Beauftragte des Sozialamtes in- 
formieren sich in der Umgebung, wie sich 
dort eine Doppelbelegung bewährt hat. Frau 
Plalzeck wies aber darauf hin, daß eine Dop- 
pelbe-legung in Langen zur Zeit wegen Per- 
sonalmangels nichl zu verwirklidien i.st. 

Der Bürgermeister gab bekannt, daß in 
nächster Zeil weitere Kindergärten gesdiuf- 
fen werden. So ist bei der katholischen Alber- 
tus-Magnu.s-Gemeinde ein Kindergarten im 
Bau und von der katholischen Gemeinde St, 
Thomas von Aquin im Oberlinden wird der 
Bau eines Kindergartens vorbereitet, Nichl- 
stadtische Kindergärten bestehen zur Zeit 
schon im Oberlinden bei der evangelisdien 
Martin-Lulher-Gemeinde, bei der evangeli- 
schen Gemeinde in der Uhlandstraße und im 
Landesflüditlingswohnheim gibt es einen 
Kindergarten der Arbeiterwohlfahrt, Dem 
Kindergarten der Uhlandstraße ist ein Be- 
helfskindergarten der evangelischen Stadtkir- 
chengemeinde angesdilossen. 

Im Sozialamt wurden die Notwendigkeit 
weiterer Kindergärten und deren Standorte 
untersucht. Diese Arbeit soll sich in einem 
Kindergartenentwicklungsplan spiegeln. 

Apotheken 

Ärztlicher Notfalldienst: 
IG, 5. u. 17. 5. (1. Pfingstfeicrtag): 
l)r, Heinz Hanke, Gartenstraße 72, 
Telefon 23161 
18. 5. (2. Pfingstfeierlag): Dr, Göde, 
l'raxis: Rheinstraße 42, Wohnung: Steuben- 
straße 158, Telefon 23672 

Notsprechstunde sonntags- und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 
Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

16. 5. u. 17. 5. (1. Pfingstfeiertag): 
Zahnarzt Hirschhorn, Rob.-K(xli-Str fi 
18. 5. (2. Pfingstfeiertag): Zahnarzt Jokisdr, 
Egelsbach, Mainstraße 16 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr 
Apotheken Bereitsdiartsdienst: Sonntags- tind 
Nadilbereitsdiaft, beginnend Samstagnsdimlt- 
tag nach dem aUgemeineo GeschSftssdiluO: 

Vom 16. bis 22, Mai — Rosen-Apotheke, 
Friedrich- Ek.-ke Bahnstraße 

Dreieich-Krankenhaiu Laoten, Telefon 2751 
Krankenhaustransport, Telclon: Langen 23711 
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Vierröhrenbrunnen 

'Dar vergangene Wochenende mit seinem 
sommerh^'en 'wetter erfüllte alle mit der 
freudigen Hoffnung, daß nun die kalte .Iah 
rcsz.eit endgültig vorüber ist. Die 
Sommerkleider wurden hervorgeholt, und die 
Kinder freuten sieh, daß sie die wäimende 
Strumpfhose mit Kniestrümpfen und SöA^en 
verUiu.sdien durften. „Hinaus Ins Freie h eß 
die Devise und Sonnenhungrige handelten 
sich ihren ersten Sonnenbrand ein. 

Angetan von dieser allgemeinen Sehnsudit 
nach dem Sommer faßte 
waltung den löblichen Beschluß, mit der Er- 
Öffnung des Schwimmbades am letzten Sams- 
tag die diesjährige Badesaison acht Tage fm- 
her als üblich beginnen zu lassen. Einige 
Mutige sprangen in das noch sehr kühle Naß 
des in einen ausgezeidineten Zustand ge- 
brachten Bades, Doch die länger anhaltende 
Sonneneinstrahlung, die das Wasser auf eine 
auch für Normalverbraucher erträgliche Tem- 
peratur hätte erwärmen können, blieb leider 
aus. Ob es schon die Eisheiligen waren, die 
seit alters her im Wonnemonat Mal ihre Un- 
freundlichkeiten verbreiten? 

Mit dem Mamertus fängt die Woche an, am 
Dieslug geht es mit dem Pankratius weiter, 
von dem es heißt, daß sein Harnisch von Frost 
und Kalte klirre. Ihm folgen der Servatius, 
„vor dem kein Sommer besteht , und der 
Bonifatius. Den Abschluß bildet am 15. Malen- 
tag die Eisfrau Sophie, im Volksmund audi 
„kalte Sophie" genannt. Wir wollen hoffen, 
daß es wirklich schon die Kisheiligen waren, 
die uns diese Woche noch einmal frieren 
ließen. Nach dem unfreundlichen Wetter der 
letzten Wochen und Monate sind wir ja einiges 
gewohnt und nidit mehr so schnell aus dem 
Glelchgewidit zu bringen. Trotzdem sehnt 
man sidi nun endlich Sonnenschein herbei. 

Daß die Wettergeister ein Einsehen haben 
mögen und die Pfüigsttage schön, sonnig und 
erholsam werden, wünscht Ihr Tobias 

Georg Schmidt 60 Jahre 
Der Büroleiler des Forstamtes Langen. Herr 

Crforg Schmidt, vollendete am 13. Mai sein 60. 
I.ebensjahr, Herr Schmidt ist zugleich auch 
Stellvertreter des Oberforstmeisters im Bü- 
rodienst, Er ist bereits im 46, Dienstjahr tä- 
lig. Seinen Dienst begann Georg Schmidt als 
Tungwaldarbeiter. Später arbeitete er sich zum 
Forstassislenten empor. Er kennt daher den 
Außendienst ebenso gründlich, wie die Ver- 
waltungsarbeit des Amtes. 

Personalratswahlen im Finaniamt 
Die Bediensteten des Finanzamtes Langen 

labi n am 12. und 13. Mai ihre Personalver- 
treler gcw,"hlt. Der neue Personalral setzt 
sich wie folgt zusammen: Vorsitzender: Volker 
Listing (DAG), Stellvertreter des Vorsitzen- 
den: Werner Stenschke (ÖTV), Schriftführer: 
Alfred Kuppel (Beamtenbund), Slellvertreten- 
der Schriftführer- Heinrich Strominski (DAG). 
Als weitere Mitglieder gehören dem Personal- 
rat Günther Behrendt (DAG), Willi Hahn 
(ÖTV) und Herbert Weber (Beamtenbund) an. 

Neuer Lehrgang für 
Kindergartenleiterinnen 

In Verbindung mit dem Landesjugendamt 
Hessen veranstaltet das Sozialamt der Stadt 
Langen am 4. Juni in der Adolf-Reichwein- 
Schule einen weiteren Lehrgaiig für Kinder- 
gartenleiterinnen aus dem Kreis Offenbach. 

Kommenlar: 
Den Bürgern verpflichtet 

Wer im Privatleben gezwungen Ist, in Enge zu 
hausen, drängt darauf, größere Räume zu er- 
halten. Weshalb sollte eine Verwaltung, der es 
ebenso geht, nicht gleidiermaßen drängen? 

Das mußte man sich fragen, als das Rathaus- 
Notprogramm vom Magistrat auf den Tisch der 
Stadtverordnelen gelegt wurde. Die Debatte der 
Stadtverordneten in ihrer Sitzung am 13. Mai ließ 
die Gründe erkennen, weshalb eine Mehrheit am 
5. Mai der Dringlichkeit dieser Sache nicht zu- 
stimmte. Die Verpflichtung, gründlich zu prüfen, 
wo Steuergelder ausgegeben werden, obliegt 
nun einmal jedem Stadtverordneten, Man mußte 
aber dem Magistrat ebenfalls zugestehen, daß er 
sich gleichermaßen verpflichtet fühlt. 

Wäre das geschehen, hätte es wohl nicht zu 
jener Atmosphäre zu kommen brauchen, die der 
Bürgermeister als „Feindverhältnis" bezeichnete. 
Oder war etwa nicht angesichts der katastropha- 
len Verhältnisse im Rathaus Eile geboten? Jeder 
Sprecher der Fraktionen ließ keinen Zweifel 
daran, daß Bürgern wie Bediensteten Im Rathaus 
bestimmte Zustände nicht mehr länger zuzumuten 
sind Und so sind nach einigen Tagen Aufschub 
nun doch die Weichen für den Magistratsvor- 
schlag gestellt worden. 

Der Beobachter fragt sich daher, ob es nichl 
doch - statt einer Sondersitzung — nur einer 
längeren Unterbrechung der Sitzung am 5, Mai 
bedurft hätte um vom Magistrat die erforder- 
lichen Informationen zu erhalten, die geeignet 
gewesen wären, das Verantwortungsbewußtsein 
der Stadlverordneten zu bestärken? 

Ein Stadlverordneter sprach gegen Schluß der 
Sitzung aus, was auch Beobachter in der Sitzung 
empfanden: „Sie sehen, wie schwer es ist, eine 
Baracke aufzustellen. Hier kann man erkennen, 
wie es erst sein wird, wenn das Rathaus gebaut 
wird " 

Vorwürfe von beiden Seiten nützten hier nichts. 
Wichtig war nur, schnell zu handeln. Zu hoffen 
ist. daß sich künftig Bedienstete wie Bürger, die 
bei der Verwaltung zu tun haben, in den neuen 
Räumen wohlfühlen. Das dient der Saüie, um die 
es jeweils geht. Damit dient es der Einwohner- 
schaft, für deren Wohl zu sorgen die Stadtverord- 
neten wie die Magistratsmitglieder gleichermaßen 
verpflichtet sind. Sie ziehen doch an einem 
Strang. 

Maiontarflr. beim 
Lledorkrnnx 

In seinem Vereins- 
lokal Hotel „Woln- 
gold" veranstaltete 
der Männerchor Lie- 
derkranz einen Tanz- 
abend, Besonders die 
Jugend,darunter auch 
viele jüngere Gäste, 
kamen an diesem 
Abend voll auf ihre 
Kosten und tanzten 
bis in den frühen 
Morgen. 

Mit rollenden Pfälzer Weinstuben 

Betr.rhsaiisflug der Stadtvir« altung mit dem Sonderzug „Heiitsehe WcinstraRe' 

Am Donncrsta,-?morgcn gab es auf dem l.an- 
gener Bahnhof eine „Premiere"; zum ersten- 
mal hielt der bekannte Sonderzug „Deutsche 
Weinstraße", in Hheingold-F:irben gehalten, 
um muntere Fahrgäste aufzunehmen, Bahn- 
hofsvorsteher Gerhard Herler halte die Sache 
arrangiert. Er ist Pfälzer und schon immer 
daran interessiert gewesen, den Langeneni 
einmal dieses Glanzstück der Bundesbahn, die 
„rollenden Pfiilzcr Weinstuben" vorzustellen. 

GHuklii.he Umstände und die guten Bezie- 
hungen Herters zur Pfalz und seinen dorti- 
gen Kollegen, ließen diesen Soiiderzug am 
Donnerstag gegen (1.31) Uhr in Langen Station 
machen. Der Sonderzug isl sonst das ganze 
Jahr über „ausgebucht" und nicht mehr zu 
haben. , „ 
WMr alinlon, wer die Fahrgäste sein wurden, 
als uns Herr Herler durch die Waggons führ- 
te, hatte doch an diesem Tage die Stadtver- 
waltung Langen ihren Betriebsausflug ange- 
setzt, Vorerst aber bewunderten wir die Aus- 
stattung der Wagen; Weinreben an den Dek- 
ken und Wänden, lauschige Nischen und hal- 
be Fäßehen als Sitzgelegenheiten boten einen 
Vorgeschmack dessen, was die Fahrgäste er- 
wartet. Drei Wagen sind als Weinprobierstu- 
ben eingerichtet. Weinlaub rankt sich überall 
von den Decken herab, Trauben hängen in 
Fülle umher, freilich aus einem Material, das 
nicht genießbar isl. Die Fenster der Abteile 
sind mit bunten Gardinen naeh Art der Win- 
zerstuben der Pfalz f'cschmückt. Ein Bar- und 
ein Speisewagen mit Tanzfläche stehen den 

Gälten ebenfalls zur Verfügung, 
Eine Trachlengruppe aus Deidesheim an 

der Weinstraße hielt erlesene Weine für die 
Fiihrgäste bereit und halt<" sich zur ihrer Un- 
terhaltung und Bewirtung gerüstet, Ziel der 
Fahrt war .\nnweiler am Trifels, ein roman- 
tisciies Städtchen mit dem berühmten Holien- 
slaufensaal, '.'iner alten Wassermühle und der 
Burg hoch droben nuf dem Trifels, 

Wir entdeckten Amtsrat Wilhelm Neubek- 
ker, den Vorsilzenden des Personalratcs, der 
als einer der ersten zum Bahnhof gekommen 
war — schweres Gepäck mit «11 seinen Vor- 
bereitungen schleppend, aber in der Gewiß- 
heit, daß der Wettergott dem Wonnemonat 
Mai alle Ehre zu tun gedachte. 

Der Bahnsteig füllte .sich schnell mit erwar- 
tungsvollen „Rathausinsassen", die mit Ver- 
gnügen feslst*ilten, daß sie an diesem Tage 
eine rollende Weinstube als Quartier hatten. 

Vor Abfahrt um Punkt 7 Uhr, gab es noch 
einige geschäftige Vorbereitungen. Herr Her- 
ler, der selbst mit auf die Reise ging, traf sie 
mit Umsicht. Dazu gehörte auch ein zünftiger 
.'\bschied von I-angen. Niemand anderer als 
der Bürgermeister mußte hier das Signal ge- 
ben. Ohne role Mütze und ohne den b(>kann- 
ten Stab, aber auch ohne Trillerpfeife, ging 
das nicht. Mancher erkannte das Stadlober- 
haiipt nicht wieder, das in der Nähe der gro- 
ßen Diesellok Startzeichen gab. Freilich: der 
I.okfühier ließ den „Mann mit der Kelle" erst 
noch einsteigen, ehe er losbrauste. 

Die rote Mütze hatte Bürgermeister Kreiling am Donnerstag aus einem be.sonderen Grunde 
auf dem stadtväterlichen Haupte: Er gab das Zeidien zur Abfahrt für den Sonder/.ug 
„Deutsche Weinstraße", mit dem die Stadtverwaltung zum Betriebsausflug fuhr. LZ-Bild 

60 Jahre Fußbali der SSG 
Vom 23, bis 25, Mai findet das Jubiläums- 

fest der Fußballabteilung der SSG statt, das 
in einem größeren Rahmen gefeiert wird. Ein 
großes Festzelt und ein Vergnügungspark 
werden aufgebaut. Bereits am Freitag, dem 
22. Mai, .spielt die 1. Mannschaft gegen eine 
Mannschaft aus Kirchdorf in Österreich, die 
mit der SSG Langen seit Jahren verbunden 
ist. 

Zum sportlichen Höhepunkt aber dürfte am 
Samstagnachmittag um 15 Uhr das Fußball- 
spiel der Sorna gegen die Europacupelf der 
Eintracht Frankfurt werden, die anläßlidi der 
zehnjährigen Wiederkehr ihres Europapokal- 
endspiels 1960 in Glasgow gegen Real Madrid 
zusammenkommt. Für 20 Uhr ist ein Fest- 
kommers mit Ehrungen vorgesehen. Danach 
singen die Langener Gesangvereine Lieder- 
kranz, Frohsinn und SSG im gemeinschaft- 
lichen Chor am Vierröhrenbrunnen, aus dem 
an den Festtagen Apfelwein fließt. Anschlie- 
ßend ist Tanz im Festzelt, 

Am Sonntagmorgen (24, Mui) um 10 Uhr 
findet im Festzelt ein Frühsdioppen statt.. Ab 
14 Uhr herrschen Jubel, Trubel und Heiter- 
keit auf dem Vergnügungspark an der Süd- 
lichen Ringstraße, der an allen drei Festtagen 
geöffnet ist. Um 15 Uhr beginnt ein Altfuß- 

ballertreffen der Bezirke Frankfurt, Darni- 
sladt und OflVnbach. Anschließend ist wieder 
Tanz im Zelt. 

Zum geselligen Höhepunkt dürfte der Mon- 
tag werden, an dem bereits um 10 Uhr ein 
großer Frühschoppen unter Mitwirkung der 
,.Motten" beginnt. Fortgesetzt wird das Pro- 
gramm um 15 Uhr mit einem Kinderfest mit 
vielen Überraschungen. Nach dem Wegfall des 
Heimatfestes und des Siedlerfestes hat der 
Festausschuß mit den Ortsvereinen verein- 
bart, am Montag einen großen Heimatabend 
zu veranstalten. Zum Absdiluß spielt der 
Orchesterverein Langen'Egelsbach unter Lei- 
tung von Walter Lenk, der als Festkapelle 
verpflichtet wurde, wieder zum Tanz auf. 

tm Lager der Fußballer, die sich bei der 
Gestaltung des Jubiläums viel Mühe gegeben 
haben, hofft man auf guten Be.such der Ver- 
anstaltungen. 

Bürgermeister in Urlaub 
Vom 19. Mai bis zum 14. Juni ist Bürgermei- 

ster Hans Kreiling in Urlaub. EJr verbringt 
den Jahresurlaub wieder im Schweizer Kan- 
ton Wallis. Während des Urlaubs wird der 
Bürgermeister durch den Ersten Stadtrat 
Karl-Heinz Liebe vertreten. 

Notprogramm 

für die Stadtverwaltung 

beschlossen 

(Fortsetzung von der 2. Seile.) 

Niemand denke daran, so wandte sieh der 
NEV-Frnktionsvorsitzendo gegen verschiedene 
Vorwürfe, nur Sitzungsgelder zu kassieren, 
sondern fühle sich verpfliditei, mit Sadi- 
kenntnis an die Probleme der Stadt heranzu- 
gehen. Die Information durch die Stadtver- 
waltung lasse aber zu wün.sdien übrig Der 
Magistrat kenne die Raumnot schon monate- 
lang. F.S sei ihm daher auch ein leichtes ge- 
wesen, durch Telefongespräche noch frühzei- 
tig die Fraktionen zum Dringlidikeitsantrag 
zu informieren. Das sei jedocii unterblieben. 

Der NEV-Fraktionsvorsitzende war der An- 
•sicht, es hätten für Pavillons mehrere Ange- 
bote eingeholt werden sollen. Überall be- 
stünden cjualitäts- und Preisunterschiede. Es 
wäre auch eingehend zu prüfen gewesen, ob 
die vorgesehenen Räum'' bis zur Fertigstel- 
lung des neuen Rathauses nusreichten Wenn 
die Stadtpolizei ab 1. Januar 1071 staatlich 
werde, müßte die Verwaltung einige Aufga- 
ben übernehmen, die sonst von der Polizei 
bearbeitet worden sind Weitere Räume seien 
daher nötig. 

Bausparvertrag für Kathausneuiiaii 
Werner Heinen, der Fraktionsvorsitzcndo 

der CDU, wies darauf hin, daß seine Fraktion 
sdion im August 1909 beantragt hatte, einen 
Bausparvertrag für den Rathausneub.iu ;ib- 
zuschließcn „Wie wir sehen, liegt das Problem 
nicht erst seit heute auf dem Tisch". Er bat 
den Magistrat zu erläutern, wie die für den 
Pavillonbau notwendigen Gelder aus der Er- 
gänzungsrücklagc zusammengesetzt sind 

Inzwischen war es offenbar an der Zeit, daß 
sich der Bürgermeister zu Wort meldete. Frau 
Möndi-Liebner ließ zunächst jedoch nodi den 
NPD-Stadtverordneten Ehrig an das Pult, 
der meinte, der Rathausneubau sei schon 
längst fällig. 

Bürgermeister: Andere sind fairer ziieuiuiider 
„Wenn man die Debatte hörte, mußte der 

Eindruck entstehen, als bemühe man sich, eine 
Art FeindvcrhUUnis zwischen Stadtverordne- 
ten und Magistrat zu sdiaffen." So begann 
der Bürgermeister seine Entgegnung. In an- 
deren Stadtparlamenten sei man erheblich 
fairer zueinander. Das liege wohl daran, daß 
in Langen eine „unedite Maglstratsverfas- 
sung" bestehe, bei der dem Magistrat ledig- 
lich das „Geschäft der laufenden Verwaltung" 
obliege. Er habe nur wenige Befugnisse, 
müsse aber in hohem Muße Verantwortung 
tragen 

„Bitte upter.stellen Sie uns", appellieite der 
Bürgermei.ster an die Parlamentsmitglioder, 
, daß wir nur die notwendigen Ausgaben lei- 
sten. Hör«? ich jedoch ihre Worte, bedauere 
ich. daß wir nicht aufwendigere .Anl'oiderim- 
gen stellten." 

Versäumnisse von Magistratsmitgtiedern 
Auf die Vorwürfe eingehend, die Stadtver- 

ordneten hätten nidit genügend Zeit gehabt, 
die Probleme kennenzulernen, antwortete 
Kreiling, Magistratsmitglieder der verschie- 
denen Fraktionen seien gebeten worden, ihre 
Fraktionen zu informieren. Aus verschiedenen 
Gründen sei das jedodi versäumt worden, wie 
die betreffenden Magistratsmitglieder später 
bestätigten. Auch wäre eine Unterbrechung 
der Sitzung am 5. Mai möglidi gewesen, da 
sie ohnehin früh beendet worden war. 

Wörtlich sagte der Bürgermeister: „Daß un- 
ser Antrag aber nicht einmal auf die Tages- 
ordnung kam, betradite ich als eine Brüskie- 
rung des Magistrats. Sie hätten später immer 
noch ablehnen oder zustimmen können." Der 
Magistrat habe bei seinen Beratungen 10 oder 
15 Möglichkeiten erwogen, wie der Raumnot 
begegnet werden könnte. In der Diskussion 
der Stadtverordneten sei deutlich geworden, 
daß die vorhandenen Gelder sorgfältig und 
sparsam verwendet werden sollen. Schließlich 
ent.scheidet der Magistrat ebenso wie die 
Stadtverordneten über Steuergelder der Bür- 
ger. So sei der Magistrat zur Überlegung ge- 
kommen, den Pavillon später, wenn er von 
der Verwaltung nichl mehr benötigt wird, für 
Gastarbeiter der Stadt, für Obdadilose oder 
andere nutzbar zu machen, die Wohnraum be- 
nötigen. ..Wir sehen die Dinge absolut wirt- 
schaftlich", ergänzte Herr Kreiling, „Sparsam- 
keit ist aber nicht immer wirtsdiaftlich." 

Den Pavillon zu mieten sei sehr teuer und 
daher nicht tragbar. Die Fachleute im Bau- 
amt müßten sich ihr Lehrgeld wiedergeben 
lassen, wenn sie nicht gründlich geprüft hät- 
ten. daß dieser Pavillonbau unter den gege- 
benen Umständen die beste Anschaffung ist. 
„Was wir nun vorgeschlagen haben", sagte er 
weiter, „ist das Beste, was wir tun konnten." 

Bürgermeister: Stets um Verbesserungen 
bemüht 

Entschieden wandte sich der Bürgermeister 
gegen Vorwürfe, die Verwaltung habe man- 
gelnde Vorsorge getroffen. Seit Beginn seiner 
Amtszeit sei er darum bemüht gewesen, Ver- 
besserungen im Rathaus zu sdiaffen. Man sei 
bereits von drei auf fünf Gebäude „umgestie- 
gen", um Abhilfe zu sdiaffen. Bereits 1967 sei 
die Rathaus-Raumbedarfsplanung begonnen 
worden. Von der Grundkonzeption bis zur 
Baureife würden bei solchem Objekt jedodi 
zwei bis drei Jahre erforderlich seiri. Bei dern 
Übergangsprogramm sei sdion berüdcsiditigt 
worden, daß die Polizei verstaatlidi wird. Bis 
2ur Vollendung des neuen Rathauses sei nun 
vorgesorgt. Im übrigen werde die allgemeirie 
Erweiterungsrücklage Im Herbst 1970 ausrei- 
chende Mittel aufweisen, die zur Finanzie- 
rung dieses Projektes dienen. 

AU es sdiließlidi zur Abstimmung kam, gat» 
es im Hause keinen Stadtverordneten mehr, 
der dem Magistrat nidit belpfliditete. 
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Gefiederte Sänger belauscht 

VoKrlstiiiirnrnwaiKlcruiiK In ilcr Kobrrstadt 
Narhfsrhwarz hingen rlif Wolken über der 

KobiTsIdflt, als sich am SonntaRmorRen um 
i .'tO Uhr über RO mlf fler Nntur vcrbundcnü 
Krübaufsleher, MitRlIcflcr des Hundes für 
VoRclsrhutz, des Odenwaldkliibs I.angen, des 
Tourislenvcreins „Die Naturfreunde", Gruppe 
KBolsbach und andere nUrRcr an der Trafo- 
stalion am Steinberj» zur VoRelstimmenwan- 
dorunR versammelten. Für die Aktiven Im 
Bund für Vogelsrhulz war es eine l)esondere 
Freude, ihre VoRelschutzartieit durrh das 
große Interesse bestätigt zu finden. 

Dieser VoRelslimmenwanderung kam eine 
besündere liedeutunR zu. Sie fand im Monat 
des Waldes, Im europäischen Naturschutzjahr 
statt. Die Führung Hutten Herr Menzlaw und 
Herr Klepper vom Hund für Vogel.schiitz 
ül)ernommen. 

Während die blasse Morgenröte aufzog, be- 
grüßten von weitem ein Fasan und ein Reh- 
bf>rk die Wnnderschar. (Iroß ist die Zahl der 
heiml.srhen .Singvögel In der Koberstadt, viel- 
fültlg .sind die Vogelstimmen. ?:s galt, die ein- 

zelnen gefiederten Siinger zu erkennen und 
unterscheiden zu lernen. Der Gesang der Vö- 
gel Ist ein Lock- oder ein Verteidigungsruf. 
In der Hrutzcit behauptet jeder Vogel mit 
seinem Gesang .seine Niststättc. 

Wie in jedem Jahr eröffnete der Garten- 
rot.^chwanz den Tteig-n der Sänger Im Walde 
Ihm folgten der Iluchfink, das Rotkehlchen, 
der f:elb.-;pötti r, die Mönchgrasmücke, Meisen] 
der ZaunköniR, der 7,ilpzalp und der l'fing.st- 
vogel, der Pirol. Wie mit einem Sch! ag .setzte 
plötzlich flas Amsel- und Drosselkonzert ein. 
Der Höhepunkt aber war auch in die.sem Jahr 
das Krlcben des Na<htigallenschlages. Die 
Teilnehmer wurden .diein von den Nachtig.il- 
len dafür belohnt, daß sie in aller Frühe auf- 
gebrochr n waren. Kiii Schwarz.specht, der mit 
seinem Schnabel kriiftig und weithin hörbar 
ein I>od' in eine Huche meißelte, bildete den 
Ab.schluß. 

Nach II Uhr gingen die Teilnehmer nach 
IIau.se in dem erhaijenen CJefühl, ein i)nar 
.schöne Stunden in der Kober.stadt verl)ni(lit 
zu haben. 

Freund eines guten Tropfens lu sein verlangt Besinn- 
lichkeit, Geschmack, Verständnis zum Genießen und 
vor allem 

KOHUT-Magentropfen i« v,i./., 
In Ihrer Hand liegen Genuß und Wohlbefinden, wenn Sie sich dieser 
Mischung l<ostbarer Kräuter mit reinem Weingeist (40Vol.Vo) bedienen 
die so wohlschmeckend und bekömmlich ist. 

Erhältlich bei: Groß-und Einzelhandel Karl SareiTlbe 
Zigarrenhaus am Lufherplalz und 
Gabelsbergerstraße 5 

Neuer Personalrat der Stadt 
Die liediensteten der Stadtverwaltung Lan- 

gen wähltt.»n auf die Dauer von drei .lahren 
einen neuen I'ersonalrat. Amtsrat Wilhelm 
Neubeckci- wurde Vertreter der Gruppe der 
Heaniten. Als Vertreter der Gruppe der Ange- 
^clllon wurden BolriobsIciU»! Woriicr Sowa, 
B.julnßcnlcur Peler Hc.'iinig, sowie Schulhaus- 
meister Uichurd Nowara «ewühlt. Du? Gnippe 
der Arbeiter wird künftig durch folgende I*er- 
sonalrat.smltglieder vertreten: Amtsrat Karl 
Zangerle, Schlosser Hans Georgi, Technischer 
Angest<*lller Fritz Uach, Sehlosaer Horst Tra- 
ser und Gärtner Gerd Maiwald. .lugendver- 
treterin wurde die Sekretärin Heidi Hein- 
w.uth. 

In der konstituierenden Sitzung des n(*uen 
Pensonahats wurde AniUsrat Wilhelm Neubek- 
ker erneut zum Vorsitzenden bestellt .Stell- 
vertreter winden Amtsrat /.änRcrle und Be- 
tiiel^leiler .Sou'a. Alle fiir den Vorstand vor- 
geschl.igenen Kandidaten wurdi-n einstimmig 
gewählt. Die P(?r.sonalräle Neubeckerund Ziin- 
gerle ver.seiien nunmehr si hon rund 24 .Jahre 
ilir verantwortungsvolles Amt. Wilhelm Neu- 
becker wurde auch gleichzeitig Vorsitzender 
des Gesamtpersonalniles, der infolge der Ver- 
staatlichung der I.angener Polizei nur noch 
acht Monate bestehen wird. Stellvertreter des 
Gesamtpersonalratsvorsitzenden wurden Poli- 
zeihaiMitmeister Kberhard Kggert und Gärtner 
Gerd M.iiwald. 

Erste Abnahmeprüfungen 
für das Deutsche Sportabzeichen 

Um all denen, die frühzeitig mit dem Trai- 
ning für das Deutsche Sportabzeichen begon- 
nen haben. Gelegenheit zu geb(>n, ihre Form 
zu überprüfen, finden bei der SSG bereits am 
.Samstag die ersten Abnahmeprüfungen in den 
leichtathletisciien Disziplinen statt. Weitere 
Gclegenheiien bieten sich dann jeden zweitt^n 
.Samstag, Beginn: M.,30 Uhr auf dem S.SG- 
Sportplatz an der 7.imnicrstraße. 

Langener Schwimmstadion geöffnet 
Das schöne Wetter mit sommerlichen Tem- 

peraturen am vergangenen Wochenende ver- 
anlaßte die Stadtverwaltung, das Langener 
Schwimmstadion bereits am letzten Samstag 
zur Benutzung freizugeben Die mit viel Mühe 
und großem Aufwand von den beiden 
Schwimmeistern. Walter .lähnert und Herbert 
Gerhardt, auf Hochglanz gebrachte Schwimm- 
badanlage präsentiert sich der Langener Be- 
völkerung zu Beginn der die.sjährigen Bade- 
-saison in einem ausgezeichneten und gepfleg- 
ten Zustand. ,Iefzt liegt es nur nodi am Wet- 
tergott, um das Jahr If)7n zu einer guten Bado- 
Saison worden zu Insson. 

Wald schon wieder verschmutzt 
Aktionen „sauberer Wald" des VW und des „Clubs Voltaire" sind 

im Langener Stadtwald schon wieder Ver- 
schmutzungen durch „wilde Müllablader" 
festzustellen. In der Nfihc des Klärworkes fan- 
den Spaziergänger kurz vor dem Pfingstfest 
an mehreren Plät?,en wiederum Unrat und 
Papier Material, das auf die Urheber schlie- 
iten läßt, wuiide dem zustandigen Förster über- 
geben. 

Neues Löschfahrzeug wird übergeben 
Die Freiwillige Feuerwehr erhält In einer 

Feierstunde am Montag, dem 25. Mai um 18.30 
Uhr, vor dem Feuerwehrhaus ihr neues Lösch- 
rahrzeug. F.s wird ihr vom Magiflrat der Stadt 
ul)ergeben. Wie Ortsbrandmeisttr Jäckel mit- 
teilt, sollen zu dem Ereignis auch die Ehren- 
inngheder der Freiwilligen Feuerwehr einge- 
laden werden. Die Bürger werden gebet.en, zu 
dieser Feier zahlreich zu erscheinen. 

IVIaiwanderung der Stenografen 
Am 1. Mai trafen sich zwanzig Jugendlidie 

des Langener Stenografenvereins zu der Mai- 
wandening. Mit dein Zug ging es nach Bens- 
heiin; von dort führte die Wanderung über 
das Felsenmeer und Reichenb.ich wieder zum 
'^1J"'«'']'1R-Piinkt zurück. Das schöne Wetter be- 
gim.stigte die ausgelassene Stimmung der 
Wimderer. Nach der Rückkehr am frühen 
Abend blieb man nodi einige Zeit in froher 
Runde ziis.immen. 

Am U. Mai führt eine Reise der Hessischen 
Stenografenjugend nach Wien. An die,«rr 
Fahrt, die bis zum 20. Mal dauert, beteiligen 
sich auch vier Jugendliche des I.ang.ner 
Stenogr.ifen Vereins. 

('nmpiiti'r in der Politik: 
FDP über Datenverarbeitimg 

Der Ortsveiband I.angen der Freien Demo- 
kraten ladt ,.MitRlied<'r, kriti.scht F"r"unde und 
überzeugte Gegner der FDP', wie es in der 
Einladung heißt, zu einem Vortrag über Da- 
tenverarbeitung ein. der am 21. Mai um Ii).HO 
Uhr, im Hotel ».Deutsches Haus" sl;ittfindet. 
Es spricht Dijilom-Mathematikcr Dieter Bahr, 
Stadtverordneter in I.angen und Kandidat fiu' 
die Landt.igswahl 1!)7(). In seinem Vortr.ig 
will er besonders die Frage einer Verwendung 
von Computern in der Politik behandein. Die 
Freien Demokraten geben bekannt, daß sie 
mit den Gästen zunächst gemeinsam zu Abend 
essen wollen. „Wer auf seine schlanke Linie 
Rücksicht nehmen will." so wird daiRelegt, 
,.möße ein wenig später kommen'*. 

Keilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe dieser Zeitung licRt, 

außer bei den Postbeziehern, je eine Beilage 
der Firma Alpensole Gesell.schaft, Bad Rei- 
clienhall. und der Firma Möbel-Mann, bei. 

Einbrecher verletzte sich 
In dei' Nacht zum 12. Mal drangen bisher 

iinbekannle Täter nach Einschlagen einer 
Dr.ihtglasfensterscheibe in die Räume des 
Tenm.sciubs im Waldstadion ein. Im ersten 
.Stock de-; Gebäudes zerschlugen sie die gro- 
ße Scheibe eines Durchreichefensters und ge- 
langten so in die Küche. Dabei hat sich ein 
Tater verletzt, vermutlich an der Hand oder 
am l.nt<>rarm. Er hat noch am Tatort die 
Wunden mit vorgefundenem Verbandsmate- 
rial verbinden müssen. Auf Grund des großen 
Bliitverlust<>s ist anzunehmen, daß sich der 
Verletzte in ärztliche Behandlung begehen hat 
Entwendet wurde nichts. Hinweise erbittet die 
Kriminalpolizei. 

Zehnjährige verletzt 
Glück hatte ein zehnlähriges Mädchen, das 

Donnerstaemittag die Südliche Ringstraße in 
Richtung Wilhelmstraße befuhr und beim 
Linkseinbiegen von einem Auto erfaßt wur- 
de. Das Mädchen erlitt nur leichte Verletzun- 
gen. Ks hatte noch zwei Autos vorbeifahren 
lasi;en, ehe e.< links abbog. Dabei muß es ein 
drittes Auto über.sehen haben. 

Eipe Klasse sammelt für 
Sorgenkinder 

Etwas besonders Nettes haben sich 
Schülerinnen und Schüler der Klasse 6e 
des Dreicich-Gymnasiums Langen des 
Kreises Offenbacli ausgedacht. Sie wer- 
den heute im Einkaufszentrum Langen- 
Oberlinden bis 18 3ü Uhr auf einem Frei- 
stand selbstgefertigte Spielsachen und 
Bilder verkaufen. Teils in der Schule, 
teils in ihrer Freizeit halx n die Schüler 
die'ie Dinge angefertigt, die sie im Ein- 
kaufszentrum auf einer Tischtennisplat- 
te feilbieten v.erden. Sie hoffen auf re- 
ges Kaufinteresse des Publikums, denn 
der Reinerlös wird der „Aktion .Sorgen- 
kind" zugutekommen. 

f^eufchaitau. 

Wo liegt die Partnerstadt ? 
Von Lanffen nach Romorantin — eine Reiseroute 

Ein Leser, der es ganz genau wissen wollte, 
wie man von Langen nach Romorantin, der 
französischen Partnerstadt, mit dem Auto ge- 
langt, bericlitet uns von einer — von ihm 
selbst ausprobierten — Reiseroute. Er schreibt 
hierzu; 

„Wer mit .seinem eigenen Kraftfahrzeug 
nach Romorantin fahren möchte, hat sich viel- 
leicht schon Gedanken über die Route ge- 
macht. Die folgende Strecke dürfte wohl die 
küi-zoste sein: über Saarbrücken nach Metz 
oder Sarregguemines (Saargemünd) Richtung 
Nancy, von hier über Neufchäteau, Chaumont, 

Chätillon sur Seine, Tonnerre, Chablis, Aux- 
erre, St. Fargeaud, Bonny sur Loire, Aubigny 
Sur Nere, Salbris nach Romorantin. Romoran- 
tin liegt ca. 180 km südlich von Paris. Eine 
vunderbare Fahrt ist es von Romorantin über 
Orleans nach Paris, Reims, Luxemburg, Trier, 
von hier die herrliche Mosel entlang nach 
Koblenz u. dann Richtung Heimat. Bei dieser 
Gelegenheit kann man die verblüffende .\hn- 
lidikeit von Notre Dame in Paris mit der 
Kathedrale in Reims feststellen. — Dies ist 
nur eine von vielen sdiönen Fahrtrouten nach 
Romorantin." 

Gemeinsame Probe der Langener 
Männerchöro 

Für einen Ciemeinschaftschor aus Anlaß de? 
Festes der SSG-Fuüballer am Samstag, dem 
23. Mai, 20 Uhr. treffen »ich am Pfingstmon- 
tag vormittags 10 Uhr, die Chöre Frohsinn, 
Liederkranz und SSG Abt. Gesang zu einer 
gemeinsamen Probe in der Adolf-Reichwein- 
Schule, Verl. Zimmerstraße. 

LKG im „Treppchen" 
Wie bereits in der Dienstag-Ausgabe der 

LZ veröffentlicht, treffen sich die Mitglieder 
der LKG heute Abend wieder einmal im Gast- 
haus „Treppchen". Gäste und vor allem die 
neuen Mitglieder der LKG sind herzlich will- 
kommen. Bekanntlich läuft z. Zt. noch eine 
Werbeaktion der LKG, um Menschen, die 
Freude und Frohsinn zugetan sind. In die Rei- 
hen der rührigen I.KG-Karnevalisten einzu- 
gliedern. Wer Spaß an der Freud' hat, der 
sollte nicht versäumen, sich heute Abend im 
„Teppchon" einzufinden. (Siehe auch LKG- 
Vereinskalender.) 

Tischgespräch beim Obot- und 
Gartenbauverein 

Zu einem Tischgespräch lädt der Obst- und 
Gartenbauverein Laugen seine Mitglieder am 
22. Mai um 20 Uhr. In das Gasthaus „Zur Ro- 
se" ein. Auch Freunde und Interessenten sind 
hei-zlich willkommen. 

Umfrage bei allen Katholiken 
Wie das Pfarramt St. Albertus Magnus bi 

kannt gibt, wird auf Anordnung der Bi.schöfe 
in der Bundesrepublik Deutschland allen Ka- 
tholiken über lt> .lahren ein Fr.'igebogen zur 
Beantwortung zugestellt, mit dem erforscht 
werden soll, wie die Gläubigen ihre Kirche 
.sehen oder wie sie sich die Kirche vorstellen. 
Diese Bogen sollen für die Synode 1972 
brauchbare Diskussions- und ArbeiLsunter- 
lagen abgeben. 

Nicht nur die sonntäglichen Gottesdienstbe- 
sucher werden angesprochen, sondern auch 
die, die sich von der Kirche distanziert haben, 
allerdings ohne ihren formellen Austritt zu 
erklären. Die Fragebogen nebst einem vorbe- 
reiteU;n Umschlag für die Rücksendung wer- 
den in diesen Tagen durch die Post zugestellt. 

Vom 15. bis 20. Mai wieder 
„Haaner Kerb" 

Mit Feuerwerk und Kerhetanz / Musikvrrcii. 
spielt 

Vom 15. bis zum 20. Mai steht Dreieichen- 
hain im Zeichen der pfingstlichen Kerb. Dort 
sind die Kerbbur.schen auch in diesem Jahre 
wieder so rührig, wie es sich andere Städte 
und Gemeinden der Umgebung nur wünschen. 
Das Programm reicht vom Bieranstich am 
heutigen Freitagabend über den traditionel- 
len Kerbbui-schenball am Samstag und das 
beliebte Feuerwerk, das ebenfalls Samstag 
stattfindet und stets Tausende von Besuchern 
in die alte Burgstadt bringt, bis zum Verbren- 
nen der Kerb am Mittwoch nach Pfingsten. 

Ein Vergnügungspark ist rings um das Rat- 
haus vorhanden, auf dem sich jenes doppel- 
stöckige Karussel drehen wird, das nur selten 
zu sehen ist. Neben dem Burgweiher, am 
Saynschen Woog in der Nähe des alten Unter- 
tors, ist ein Festz.elt aufgebaut worden, in dem 
die Feuerwehr Gastgeber ist. Der Kamevals- 
vereln Dreieichenhain lädt seine Freunde und 
Bekannten aus der Umgebung zum Kerbtanz 
in die Katakomben ein. Am Pfingstsamstag 
und Pfingstsonntag wird dort Gelegenheit zum 
Kerbetanz sein. 
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OFFENTHAL 
o Feuerwehr hatte t'bung. Am Samstag- 

narhmittag wurde die die.sjährige Inspektions- 
übung der Freiwilligen Feuerwehr Offenthal 
abgehalten. Kommandant Gerhard Ilillabrand 
leitete den Brandangriff. Nach 22 Minuten 
hatte die Wehr am Brandort ihr Gerät aufge- 
baut. Nach dem Ubungsfall war eine Scheune 
ii^ Brand geraten, und zwar lag der Brandherd 
auf der südlichen Seite, doch konnte das Feuer 
jederzeit auf das Wohngebäude übergreifen. 
Das Vieh mußte ebenfalls gerettet werden. 
Zügig und ordentlicli wurden die Anordnun- 
gen des Brandmeisters ausgeführt. An Re- 
serveschläuchen für ein eventuelles Uber- 
greifen auf das Wohnhaus war gedacht, und 
auch die neue Feuerwehrleiter wurde au.sge- 
faliren, um den Brandherd auch von oben be- 
kämpfen zu können. — Bei der anschließen- 
den SdiluUbesprediung lobte Kreisbrand- 
inspektor Georg Schäfer den schnellen und 
sachlichen Aufbau aller Geräte; dennoch sei 
iiiiii aufgefallen, daß nur wenige der Männer 
mit Lederstiefeln ausgerüstet seien. Auch 
müsse gerade bei einem solclien Brandherd 
ein Stahlhelm getragen werden. — Eine an- 
dere Mitteilung war weniger erfreulich. Der 
Regierungspräsident in Darmstadt hat trotz 
nochmaliger Überprüfung eine Bezuschussung 
des Sdilauchtrodienturms für da.s neue Feuer- 
wehrhaus abgelehnt! Eine Überprüfung ergab 
einen zu geringen Wasserdr. ck. Man will den 
zu-^tändigm Wasserwerken vorschlagen, die 
an der Messeler Straße verlaufende Fern- 
leitung mit Hydranten zu versehen, um das 
Druckproblem zu lösen. — Bürgermeister 
Zimmer bedankte sich bei allen Feuerwehr- 
leuten und versprach, sich auch weiterhin für 
die Angelegenheiten der Wehr einzusetzen 

ERZHAUSEN 
ez Goldene Hochzeit, Heute, am 15. Mai, 

feiern die Eheleute Franz und Emilie Malay, 
wohnhaft in Erzhausen, Arheilger Straße 11, 
das seltene Fest der goldenen Hochzeit. Herr 
Milay wurde am 26. 3. 1H»7 in Enzowan (CSR) 
und seine Ehefrau am 15. 4. 1897 in Böhm. 
I.eipa geboren. Nach der Eheschließung bis 
Kriegsende lebten die Eheleute Malay in Aus- 
sig-.Schreckenstein, wo der Jubilar als Zug- 
führer arbeitete. Nach der Vertreibung im 
Jahre in4(i kam die Familie Malay nach Erz- 
hausen. Hier wohnen sie im Anwesen der 
Tochter und des Schwiegersohnes. Neben der 
Tochter ging aus der Ehe ein Sohn hervor, 
der aus dem 2. Weltkrieg niclit heimgekehrt 
ist und als vermißt gilt. Das Jubelpaar ist 
rüstig und nimmt am täglichen Gescliehen re- 
gen Anteil. Zum Ehrentag gratulieren viele 
Verwandte und Bekannte. Die „Langener Zei- 
tung" .schließt sich mit besten Wünschen an. 

Srhulfragrn tmd Kominunaliinlitik 
cz Die die.sjährige Einwohnerversammlung 

fand ini Saal des Sportheims statt. Versamm- 
liing.sleiter Franz Grimm konnte zahlreiche 
Einwohner bcgi-üßen. Bürgermeister I.eyer 
beleuchtete die Kommunalpolitik. Er berich- 
tete, daß die Gemeinde Erzhausen in den letz- 
ten 10 Jahren einen enormen Nachholbedarf 
zu befriedig' n hatte. Mit erheblichem finan- 
ziellen Aufwand wurde 1961 die Lessingschu- 
le, dann die Turnhalle errichtet und 11)63 bis 
li)69 die Ortskanalisation durchgeführt. Allein 
hierfür mußten 3,8 Millionen aufgewendet 
werden. Dem folgten der Straßenbau, die Er- 
richtung einer modernen Friedhofshalle .so- 
wie die Anlage eines Kinderspielplatzes. Aus- 
blickend berichtete der Bürgermeister, daß 
der Bau eines Gemeindekindergartens unum- 
gänglich sei. Dieses Projei;t soll etwa 750 000 
Mark kosten und 1971 abgeschlossen sein. Au- 
ßerdem stehe die Erschließung weiterer Bau- 
gebiete an. Grundlage hierfür bilde der Fiä- 
chennutzungsplan, dessen Entwurf sich in Ar- 
beit befindet. 

Kreisrechtsdirektor Schneider aus Weiter- 
stadt erörterte eingehend die Schulsituation 
Im Landkreis Darmstadt. Er ging insbesondere 

auf den Bau der „Hcssenwaldschule" als in- 
tegrierte Gesamtschule ein und beleuchtete 
den Wert der pädagogischen Vorstellungen, 
die es zu verwirklichen gelte. Mit Beginn des 
Schuljahres 1971 soll diese Schule eröffnet 
werden. In den angrenzenden Gemeinden Erz- 
hausen, Wixhausen und Gräfenhausen werden 
dann nur die ersten 4 Schuljahre verbleiben. 

Itie Schutthalde macht Arger 
ez Erzhausens Sdiutthalde stand in der 

jüngsten Gemeindcverlretersitzung im Mit- 
telpunkt des Interesses. Durch wildes Abla- 
den heiTschen dort teilweise katastrophale 
Zustände. Mindestens alle vier Wochen muß 
die Gemeinde eine Pl;iniorraupe anfordern, 
die das Gelände wieder einebnet. Daß dadurch 
für die Gemeinde erhebliche Kosten anfallen, 
liegt auf der Hand. In diesem Zusammenhang 
wurde an die Vernunft der B^^rgerschaft ap- 
pelliert, die AbIadez.oiten einzuhalten, damit 
der Sdiutt unter Aufsicht abgeladen wird. 

Einem Antrag der Gebrüder Philipp tind 
Karl Werkmann zur Bebauung von Grund- 
.stück Flur VI mußte die Zustimmung versagt 
werden, da dieses Gelände bisher in keinem 
Bebauungsplan ausgewiesen wurde. Ebenso 
wie bei ahnlich gelagerten Anträgen ist bia 
zur Verabschiedung eines Flächennutzungs- 
planes eine endgültige Entscheidung nicht 
möglich. 

Der Antrag von Herrn Reinhold Haaß zum 
Erwerb eines Baugrundstücks konnte eben- 
falls nicht absctiließend behandelt werden, da 
die Bauskizze zu spät bei der Verwaltung ein- 
ging. so daß eine Besichtigung dieses Geländes 
durch den Bauaus.schuß nicht mehr möglich 
war. 

Dem .\ngebot der Eigentümerin des Giund- 
stücl;s Rheinstraße / Edte Mainstraße, auf die 
Dauer von drei Jahren auf diesem Gelände 
einen Kinderspielplatz anzulegen, konnte man 
niclit entspredien, da die Kostenaufwendim- 
gen für eine soldie kurze Nutzungszoit zu groß 
.sind. Im Rahmen der Diskussion wurde her- 
vorgehoben, daß eventuell auf dem gegen- 
überliegenden Gemeindegelände ein Kinder- 
spielplatz hergerichtet werden soll. Die Nut- 
zungsdauer könnte dann von der Gemeinde 
selb.st festgelegt werden. 

Einstimmig wurde der Erwerb des Grund- 
stücks Flur 10 Nr. 76 (1381 qm) zum Preis von 
1 Mark je Quadratmeter besciilossen, Bürger- 
meister Leyer tjeilte mit, daß mit dem Kinder 
gartenneubau begonnen wurde. Die Grund- 
mauern und der ei forderlidie Wasseranschluß 
sind bereits erstellt. Wegen des hohen Grund- 
wasserstandes ist durch den Einbau von Drai- 
nagen mit Mehrkosten zu rechnen. 

V 
Aus der Welt des Films 

„Töte alle und kehr allein zurück" (Licht- 
burg). Es ist zur Zeit des amerikanischen Bür- 
gerkrieges. Fünf verwegene Halunken kämp- 
fen zwi.schen Nord und Süd auf eigene Rech- 
nung. In auswegio.ser .Situation können sie 
sich eines Tages nur mit dem Verspredien 
retten, für die Südarmee Gold von 1 Million 
Dollar aus einem Arsenal des Gegners zu 
stehlen. Der zwielichtige Captain Lynch wird 
die Aktion überwachen und entläßt den An- 
führer der Bande Clyde mit der Parole; 
. Töte alle und kehr aliein zurück". 

„Das gelbe Haus am Piniiasbcnc" (UT-Film- 
theater). Nach dein gleichnamigen Roman von 
Bengta Bi.schhoff entstand dieser Film, der 
mit allen Mitteln des modernen Lustspiels die 
vorlaufig letzte Errungenschaft der sexuellen 
Emanzipation schildert; einen Liebestempel, 
der nicht den Herren, sondern den Damen 
offensteht. Wir fragten Regisseur Vohrer, wie 
er den Roxy-Farbfilm sieht; „Es ist — so 
paradox es klingt — vom Stil her ein Doku- 
mentarbericht von einer Sache, die es gar nicht 
gibt. Aber allein schon die Chance, daß es 
sie vielleicht mal geben könnte, verschafft 
Befriedigung." 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: Mindestgeworbcstcucr 

Die aufgrund des § 17a des Gcwerbesteuer- 
gesctzes in der Fassung vom 25. 5. 1965 in 
Verbindung mit der Anordnung über Zustän- 
digkeiten narh dem Gewerbesteuergesetz vom 
21. 5. 1065 (GVBI. S. 94) und Nr. 2 der Richt- 
linien über das Verfahren für die Zustim- 
mung zur Erhebung der Lohnsummensteuer 
und der Mindeststeucr vom 10. 6. 1965 (StAnz, 
S. 774) erforderliche Zustimmung zur Erhe- 
bung der Mindestgewerbesteuer für das Rech- 
nungsjahr 1970 in Höhe von 

DM 6,— für Hausgewerbetreibende und 
DM 12,— für sonstige Gewerbetreibende 

wurde vom Regierungspräsident in Darmstadt 
am 29. 4. 1970 erteilt. 

Betr.; Öffentliche .Auslegung des Bebauiings- 
planrs Nr. 19 „VVohngebiet südlich der 
Dicburger Straße, östlich der Straße .'\m 
Steinberg und Südlicher Ringstralic" 

Ent.sprcchend dem Be.schluß der Stadtver- 
ordnetcnvor.sammlung vom 5. 5. 1970 werden 
der Entwurf und die Begründung dieses Be- 
bauungsplanes vom 25. Mai 1970 bis zum 
26. Juni 1970 während der allgemeinen Dienst- 
stunden im Stadtbauanot Langen, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 3—5. Haus B, Zimmer 5, ge- 
mäß § 2 Abs. 6 Bundesbauge.setz zu jeder- 
manns Einsicht öffentlich ausgelegt. Anregun- 
gen und Bedenken können während der Aus- 
legungsfrist bei der genannten Dienststelle 
vorgebracht v/erden. 

Betr.; ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG; 
hier: Herstellung der Aunenanlagen 

Für den Neubau der Turnhalle der Ludwig- 
Erk-Schule in Langen werden folgende Arbei- 
ten öffentlidi au.sgeschrieljen; 

Iferstellung der Anßenanlagen 
Die Angebotsunterlagen für die obengenann- 
ten Arbeiten können ab 19. 5. 70 beim Stadt- 
bauamt Langen, Haus B, Zimmer 1, abgeholt 
werden. 

Die Angebote sind in einem verschlossenen 
Umschlag mit der Aufschrift 

„Angebot über die Herstellung der Außen- 
anlagen für den Neubau der Turnhalle der 
Ludwig-Erk-Schuie" 

bis zum Submissionstermin am 2.'). 5. 1970, 
10 Uhr, beim Magistrat der Stadt Langen, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5, einzureichen. 

Betr.: Verlegung der Müllabfuhr 
Infolge des 2. Pfingstfeiertages am Montag, 

dem 18. Mai 1970, wird die Müllabfuhr wie 
folgt vorlegt: 
Montagstour (18. 5.) aut Dienstag, 19. 5., 
Dienstagstour (19. 5.) auf Mittwodi, 20. 5., 
Mittwochstour (20 5.) auf Donnerstag, 21. 5., 
Donnerstagstour (21. 5) auf F'reitag. 22. 5., 
Freitagstour (22. 5.) auf Samstag, 23. 5, 

Langen, den 15. Mai 1970 
Der Magistrat; Kreiling, Bürgermeister 

DLG-Ausstellung In Köln 
Die diesjährige GroOveranstaltiing der Deut- 

schen Landwirtschaftlichen Gesellschaft fin- 
det vom 24. bis 31, Mal In Köln statt. Ver- 
schledene große Schauen stehen im Vorder- 
grund, so die herkömmliche Tierschau, eine 
Ausstellung von Landmasdiinen aller Art Im 
Zusammenhang mit der Tedmisierung in der 
Landwirtsdiaft und das landwirtschaftliche 
Bauwesen. Auch ein Überblick über modernes 
Saatgut und neue Düngungsmelhoden wird 
gegeben. 

Sommerfahrplan ab 31. Mai 
Der Sommerfahrplan der Bundo.sbahn tritt 

am 31. Mai in Kraft. Er weist vor allem Ver- 
be.sserungen für den durchgehenden Reise- 
verkehr während der Ferienzeit auf. Größere 
Änderungen haben sich sonst nur verhältnis- 
mäßig wenig ergeben. 

J?ircbl»cJ)C lladnjc/Jetx, 

Sonntag, den 17. Mai 1970 (Hl. Pfingstfest) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr; Gotte.sdienst unter Mitwirkung vun 

Fräulein Elke Luchmann (Flöte), im An- 
schluß die Feier des Heiligen Abendmahls 
(Pfr. Dr. Ziegler) 
Predigttext; Rom. 8. 1. 5—11 

11.15 Uhr; Kindergottesdienst 

Gemeindehaus, Buhnstraßr 4(! 
9.30 Uhr; Gottesdienst unter Mitwirkung des 

Instrumentalkreises, im Anschl. die Feier 
des Heiligen Abendmahls (Pfr. Stefani) 
Predigttext: Rom. 8, 1—11 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 

Martin-I.uther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.:i0 Uhr: Gottesdienst mit anschl. Feier d 

Heiligen Abendmahls (Pfr, Lauber) 
Predigttext; Röm. 8, 1—II 

Kein Kindergottesdienst 

Jnhanneskapelle, Carl-l'Irieh-Strafie 1 
10.00 Uhr; Gotlesdien.st mit anschl. Feier de 

Heiligen Abendmahls (Pfr. Grüne) 
Predigttext; Eph. 4. 11—Ki 

11.00 Uhr: Kindcrgott(>sdiensl 
Kollekte: Für die Hessische Lutherstiftung 

imd bedürftige Studenten und Kandidaten 
der Theologie. 

Montag, den 18. Mai (2. Pfingstfeiertag) 
Stadtkirehe 
9..30 Uhr. Gottesdienst (Pfr. Dippel) 

Predigttext: Job. 8, 31—36 
Kein Kindergotte.sdienst 

Gemeindehaus, Rahnstraße 46 
9.30 Uhr; Gottesdienst unter Mitwirkung dies 

Posaunendiors (Pfr. Stefani) 
Predigttext; Eph. 4, 11—16 

Kein Kindergottesdienst 

Martin-I.uther-Kin-he, Rcrliner Allee 31 
9.30 Uhr; Gottesdienst (Pfr. Grüne) 

Predigttext; Eph. 4, 11—16 
11.15 Uhr; Kindergottesdienst 

Jnhanneskapelle, Carl-Ulrieh-Stran«- 4 
10.00 Uhr; Gottesdienst (Dr. Barth) 

Predigttext; Röm. 8. 1—11 
Kein Kindergottesdienst 
Kollekte: Für gesamtkirdiliche Aufgaben und 

Notstände der EKD 

Stadtmission I.angen 
Am Sonntag (1. Pfingsttag), dem 17. Mai, 

um 17 Uhr und am Dienstag, dem 19. Mai, um 
20 Uhr: Bibelstunde. 

Neuapostolische Kirche, Wiesenstraße 6 
Sonntag 9.30 und 16 Uhr Gottesdienst 
Mittwoch, 20.00 Uhr, Gottesdienst 

^ „ Foto-Ouelle 

(308 gcpoß-ö® [^©iSo^SpQsöeinDDaDas BooG^pas 

schafft wieder einmal das UnaiauhidchA 

IRevua-Super-8-Kamera 
Fixfokus Objektiv! Keine Entfemungseinstellung 
nötig I Batieriebetriebener Filmtransport. 
Spielend einfache Bedienung. 

Foto-Quelle- 
Sensaiions-Preis nur 39.50 

Revue 300 S-Kleinbild-Kamera 
24 X 36. Mit Sanftauslöserl Kbine vervk'eckciten 
Aufnahmen mehrl 
t^euchtrahmensucherl Modernste Technik. 
Zum Foto-Quelle- 
Sensation«-Preis 
von nur 45.-► 

Die sensationellen Foto-Quelle-Preis-Vorteile sparen ihnen bares Geld: 
beim Kauf ihrer Kamera > bei jedem Film-bei allen Labor-Arbeiten! 

Zwei BeispM« aus dem Foto-Quelle-Fiim-Programm: 

||WnI!ffllfc-8p**l«l-Filiii für 36 touchtende Farbdias. Derldaala KHESliEüff-Supar-S-Farbfllin 
Mr einzigartige Foto-Quelle« Hi zum sagenhaften 
Erfolg Sens«ion»-Prei« Foto-Quelle-Preis ^ 

von nur 
einschließlich Entwicklung 

Rücksendung 
einschlle&lich Entwicklung 
+ Rücksanduns 

Und noch ein* 
fantastische Pionier-Leistung des 
Foto-Queile-Großlabors: 

Ravua-Ideal-Kopla. das randlose, brillant 
naturgetreue Farbbild, 
das ca. 25% mehr Bild 
bietet... 
Zum Foto-Quelle- 
Sensation«-Preis von nur 

Jeder Vergleich beweist: 

...mit Quelle 

fängt der 

Vorteil an! 

18 randlose, brillant 

-•SO 

. Kaufhaus 

DARMSTADT 
Am Ludwigsplatz 

Telefon 26041 



Schöner und 
gemütlicher wird Ihre 

Wohnung durch 
neue Gardinen 
aus dorn Hause 

B/\CH 
Fahrgasse 17 

Wenig gebrauchter 
Walzen- 
rasenmäher 

(Seifolk - Benzin) 
5Ü cm, für DM 280,- zu 
verkaufen. 

Walter-Hietig-Str. 68 

Rallye Kadett 
60 PS, orange, Sperr- 
differenzlal, Radio, 
heizbare Heckscheibe, 
ZX - Reif., Nobellamp., 
11 000 km, 6 Mon. alt, 
gun-stlg zu verkaufen, 
Finanzierung. 

Fr. A. Schroth KG 
Opel-Händler 
Darmstadter Str. 52 
Telefon 23853 

Elektr. Gitarre 
zu verkaufen, 

Telefon 22<.m 

Wrillos Kiiulcrbclt mit 
Malnit/e, u. I,aulstall 
billig abzugeben. An- 
zu.si'lun Samstugnadi- 
mittag. 

Südi. Hingslraße 119 
I. Stock rcclils 

Kommode 
gesucht. Angebote; 

Telefon 71618 

76 <im U:i;ialt- 
Kopfsteinpflacter 

kostenlos atjzugeben, 
ab 20. Mai 1Ü7Ü. 

Telefon 66305 

Verkaufe 
Motorrad R 26 

2C0 ccm, optisdi und 
tedinisch einwandfrei. 

Hamburg 
Nördl. Kingstraße 18 
Telefon 29518 

Geschäftswagen 
Opel Rekord, 2türig, 
1,9 1, autom Getriebe, 
Farlx' creme, 4 Monate 
alt, 6000 km, günstig z. 
verkauf., Finanzierung. 

Fr. A. Schroth KG 
Opel-Händler 
üarm.städtor Str. 52 
Telefon 23853 

Opel Rekord B 
IflOO L, Sportschaltung, 
Hadio, unfallfrei, best. 
Zustand, Garagenwag,, 
85 000 km, f, 3200,- DM 
zu verkaufen. Finan- 
zierung möglich. 

Ziegler, f^angen 
GoethestralJi' 73 

Opel Kadett BLS 
Mcxi. 68, 31 000 km, zu 
verkaufen. 

Telefon 4852 

Opel Rekord 
nj. «4, 16 000 km, für 
1600,- DM zu verkauf. 
Besichtigung 

LangestralJe 4 

Verkaufe 
Kreidler-Florett 

Super, Bj. 65, 5,2 PS, 
430,- DM. 

Neu,SS 
Elisabethenstr. 24 

.Suche für Ford I' 3 
guterhaltene 

55-PS-Maschine 
Zuschriften mit Preis 
und km-Zahl unter 
Üff.-Nr. 812 an die LZ 

Mofa-Moby 
zu verkaufen 

W. Lang, l^angen 
Bürgerstraße II 
Tel<>lon 2911« 

Glas 1204 
Bj. 65, 63 000 km, TÜ 
71, Uiulio, 3 llaldgciii.. 
tlürlelreif., 1()50,- DM, 
zu verkaufen. 

Telefon 06102,8875 
von 7 bis 18 Uhr 

Gelegenheit I 
Mercedes 100 B, Bj, 60, 
Garagenw,, aus erster 
Hand, zweifarbig, mit 
Schiebedach, 4fach neu 
bereift, mit Anhänger- 
kuppl., sehr gut Zust. 
TÜV !l.71, HiOÜ,- DM 
/.u verkaufen, 

Telefon 29440 

Mercedes 220 B 
Bj, 61, generalüberholt 
be,ster Zustand, .fOOO, 
DM, zu vt .kaufen, 

Telefon 21672 

iVclUung, 
Hauuiiternelinu-r ! 
Verkaufe guterhall. 

VW-Bus 
TÜV 71. Zu erfragen: 
Samst;ig v, 15-17 Uhr, 

Lorscher Straße 3 
(bei Labus) 

VW 1300 
CJaragenwagen, B, 68, 
34 000 km, TÜV 2'72, 
zu verkaufen, 

Kgelsbach 
Taunu.sstraße 6 

Mercedes 250 S 
Autuinutik, Bauj. 1966 
TÜV 1972, 65 000 knv 
Servolenkung, Neube- 
reifg. u. 1 Satz Spikes- 
reifen mit Felgen, zu 
verkaufen, 

Telefon 22323 

Fiat 850 Spezial 
Bj.6a,TÜ72,29 00ükm, 
Zubeh,, Garagenwag., 
sehr gepfl., .'MOO,- DM, 
zu verkaufen, 

Telefon 29508 

VW 1500 
Bj. 63, 90 000 km, TÜV 
3/71. Gürtelreifen, zu 
verkaufen 

Teil Ion 49745 

VW 1500 S 
Bauj. 65, aus 1. Hand, 
teclin, u, äußerlich sehr 
gepflegt, zu verkaufen 

Tel. 71467 (ab 17 Uhr) 

Ford P 3 
leicht unfallbesclüidigt, 
TÜ 12'71, zu verkauf. 

Am Beizborn 3 I, lks. 

Verkaufe 
Ford 20 M TS 

Bj, 66, mit div, Zubeh, 
u, Sonderausstattung, 

Telefon 23462 

VW 1200 Export 
TÜV 12 70, auf Wunsch 
weitere 2 Jahre, in 
bestem Zustand, AT- 
Mot, u. Getr, 60 000 km, 
für DM 1250,- fest, zu 
verkaufen. 

Südl. Ringstr. 123 p. r. 

Kari..ann Ghla 
1500 S 

Bj. 65. 70 000 km, X- 
Reifen, Radio, Sicher- 
heitsgurte, VB 3600,-. 

Telefon 29668 

Dgs schön 
gedruckte Brletblatt 
mit dazu passenden 
Briethülleii liefert 
füf geschätthctie und 
private Zwecke saubei 
und preiswert 
Buchdrucfcerel Kühn KG 
607 Langen 
Darmstädiei Straße 26 
Telelon 27 45 

DKW-Junior 
TÜ April 1972. zu verk 

Egelsbacli 
Wolfsgartenstr. 11 

Motorboot 
28 PS. mit Anhänger, 
Ersatzrad u. Plane, für 
Wasserski, DM 3400,-, 
verkauft 

Fricdr. A, Schroth 
Darmstädter Str, 52 
Telefon 23853 

Kleinanzeigen 
sind nützlich und 
kosten nicht viel. Die 
Verwaltungskosten 
dafür stehen jedoch 
In keinem Verhältnis 
zum Anzeigenpreis, 
Deshalb bitten wir 
um Ihr Verständnis, 
wenn wir Im Zuge j 
der Vereinfa hunK in ; 
Zukunft um ' 

Barzahlung 
bei der Autgabe bzw. 
um umgehende Uber- 
weisung bei telefo- 
nischer oder schrift- 
licher Bestellung bit- 
ten. Herzlichen Dank. 

sympatica 

Aus unserem allerneueslen (ebenso 
modischen wie (ußsympalhlschen) 
Fruhiihrs- und Sonmeranoebol 1970 

Schuhe für die Dame 

Ihr Spezialgeschäft für Krokotaschen 

a^ellerf%au(manH 
Frankfurter Straße 54 — Telefon 370« 

Bäume neu eingetroffen 
1 Ballen Torf DM 
Geranien D.M 1,90 
Pampa.sgras DM 6,95 

Ornßblumlge Chrysanthemen für den 
Garten - 1 Pflanze D.M 1,25 

Garten-Center Dreieich 
Ciötzenhain 

Neuhöfer Straße, Telefon 06103 81272 

lepper 

Bahnstraße 115, Telefon 22831 

Schornsteinreparaturen 
mit unserem modernen elektro-maschl- 
neilen Verfahren bei feuchten oder alten 
undichten Schornsteinen — 15 Jahre 
Garantie — Wir machen Ihnen ein 
kostenloses, sehr preisgünstige,«! Ange- 
bot und beraten Sie gerne. 

Heiser & Co. — Kaminbau 
65 Mainz, Postfach 2523, Kötherhofstr 4 
Telefon 0 0! 31 / 2 56 9H ab 13 Ühr 

Frau Berta X 
hängt Waschlappen 
an's Fenster 

Frau Berta X hält nichts von 
Gardinen. Sie hat ihre eigene 
Vorstellung von Fensterschmuck: 
„Isch häng mei schtinkich Wasch- 
labbe an's Fenstär, wo soll Ich da 
noch mit meine Gardine hl?" 
Meistens Ist es aber besser, das 
Fenster mit Gardinen von hola 

zu schmücken. 
hin, höta hat's 

■ 7617EoDlna«fiTAt n Wir EoDlnoeii Toi!Ö ■ 

Lies Deine Heimat-Zeitung 

Mod. Textilgeschäft 
In größerer Gemeinde, beste GesdiÖfts- 
lage, wegen Überlastung zu verpachten 
oder zu verkaufen. Anfragen unter 
Off.-Nr. 758 an die Langener Zeitung 

; DAS GUTE FACHGESCHÄFTvy? 
TeppIchbMeh • Teppiche - OrienHappidiet 

Bodenbeläge ■ Tapeten ■ Gardinen 
Längen • GartenstraBe 6 • Telefon 2791 

Schreibtische, Rollschränke, 
Eisenregafe 

zu verkaufen 

DRÖLL 
langen, am Bahnhof 

'.I 

tippiÄiödiiiir lippl^B • Örf.ntlVpiche- 
^ Tapeten'^^qardlnen' . * 
üng^ii '- GarifinWaBe'« TAMon 27i(^ 

Prci.sgiinst. abzugeben: 
Wohnzi.-Schrank 

2,25 m, 
Öltank 

1000 Liter, mit Wanne, 
Ölöfen (3500 kcal) 
Schaukelpferd 
Kinderwagen 

mit Auf.sat '., 
Garage 

«der troekenon Tnler- 
stcllraum f. Möbel ge.s. 

Preu.ss 
Sofienstraße 34 

Der Hessische Minister der Justiz hat mich durch Urkunde 
vom 21, April 1970 zum 

NOTAR 
für den Bezirk des Oberlandesgerichts Frankfurt/Main mit 
dem Amtssitz in Langen ernannt. 

Dr. jur. Arno Rosenkranz jun. 

RECHTSANWALT 
Langen'Hessen, Gartenstraße 84, Telefon 22528 

Sarglager 

1» 

überführunger» 
■■ 

gibt Appetit 

Sonderangebot; 

2x20 Flockenwindeln 
la Qualität • DM 3,95 

FACH-DROGERIEN 

Langen, Bahnstr. u. Lutherplatz 
Kosmetik- und Fußpflegesalon 

Babystube 

Kadett 
Bj. 64, reparaturbed., 
TÜ 3,'71, günstig zu 
verkaufen. 

Lidjter 
Leukertsweg 80 

Die überaus zahlreichen Beweise liebevoller Teilnahme an unserem 
Schmerz beim plötzlichen Scheiden unseres lieben Entschlafenen 

GEORG FISCHER 

haben uns tief bewegt. Wir danken herzlich für die lieben Worte, 
für die Blumen und das ehrenvolle letzte Geleit. Dank auch all 
den9n, die ihm auf seinem schweren Weg Gutes erwiesen haben. 

Frau Lina Jahnert 
und Angehörige 

Langen, im April 1970 
Am weißen Stein 20 

DANKSGUNG 

Für die herzliche Anteilnahme, die unserer lieben entschlafenen Mutter 

Frau Marie Buss 
geb. Lorenz 

durch Wort, Kranz- und Blumenspenden zuteil wurde, bedanken wir uns 

sehr herzlich. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die trostreichen 

Worte und allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 

Familie Philipp Buss 
Familie Heinrich Buss 
Familie Karl Buss 

Langen. Hegweg 8 

UT-FILMBÜHNE TEL.29131 

Eine fraM» Das i>l drr Irtztr S<hrol der Kmanzipation; 
Kin l.irhrstcmpi-l. der niiht don Merri-n. sondern 
den Damm ollensteht. 12 Kros-ltrüdrr und ihre 

Kundinnen surfen für Sex und Vrrsnüsen. 

Ab Freitag — Donnerstag tägl. 20.30 Uhr 
Sa., So, u. Mo. 18.00 u. 20.30 Uhr 

So. u. Mo. 16.00 Uhr Jugendvorstellung 

Winnetou und Shatterhand 

IM TAL DER TOTEN 

TEL. 22209 LICHTBURG 

Fr. 20.30, Sa. u. S». IK.flO u. 20,30 Ihr 
2, Woclie - der große KrTcilg. - Xoch nie 
wurde auf der Leinwand so viel gt/elK^' 

Oswah Kolle 

DeinlNAiBllll das 

unbekannte ^A^sen 

F.in knallharter fIroß-Western - kalt- 
hart, erbarmungslos: 

Sein CdU bittet /um Totentanz. 
Sonntag IH.OO I hr: 

.lules Vernes spannendstes .Mjenteuer 
Die Reise zum Mittelounkt der Erde 

.Muntag. IK.OO I hr: 
Der Wikle Westen - wie er war! 

WYOMING 

Nur Donnerstag 20.30 I hr: Klizatieth Taylor und Hieliard Burton in einem Kilni wie 
ein IVit.sehenhieb: WKK II.\T .WtiST VOK Mll(iIM,\ WOLF? 

AUTOKINO 

(iravenbrueh bei Neu-l.senburg - Telefon GOT S.WO 
Grill-Spezialitäten ab 19.4S Uhr im Restaurant ! 

Täglidi 20.45 I hr bis Montag: 
Dramen auf der ..sehmutzigsten Meile der Well" ! 
Horst Krank - Herbert Kux - Günther Xeutze in: 

Die Engel von St. Pauli 
Die Kampfe der Männer hinter den leicliten Mädehen 

Breitwand-Farbfilm 

Freitag, Samstag und 1, Feiertag 23,45 Uhr; 
 Geheimauftrag CIA — Istanbul 777  

Ab Dienstag, tägl. 20.4.5 Uhr, bis Donnerstag: 
.lO.ACHIM FIIC IISBEKGKK - K.\RIX Hl BNKU in: 

Sieben Tage Frist 
Tackende, kriminelle Affäre! - Breitwand-Farbfilm 

Dreieiehenhain - rringstsanislag 

Großes Prunkfeuerwerk 

mit Burglieleuclitung - Beginn 22 Uhr 

Zur Haaner Kerb vom 15, bis 20, >Iui: 

Zeltbetrieb 
Im Aus.sehank Streek-Bräu - Tägliili ab ?0 Uhr 

TanT 

F,.'i ladet ein: Freiwillige Feuerwehr Dreieichenhain 

Tapeten 

bekommen Sie überall... 

In jeder Farbe, In vielen Mustern, In allen 
Mengen. Beschnitten und unbeschnitten. 
Individuelle, fachmännische Beratung finden 
Sie bei uns. Unsere Kollektion umfaßt ca, 
500 verschiedene Tapeten, 
Überzeugen Sie sich ! Oder rufen Sie gan: 
einfach an. 

Farben 

ElHlR 

Langen, Neckarstraße 19a, Telefon 2 2187 

Vom Urlaub zurück 

Karl Wilhelm Schäfer 

Erika Schäfer 
slaatlieh geprüfte Masseure 

Mittelweg 2 
Beginn am 19. Mai 1970 

kOntge\pr.\xis 

Dr. med. Hch. Hampf-KetI 

Langen - Riedstraße 7 

Wieder geöffnet ab 19. Mai 1970 

T'nsere Filiale in der 
Waller-Kietig-StraBe bleibt 

vom 19. 5. bis 6.6. geschlossen 
Das Ge,<ehäft in der Bahn,straßo 

ist geöffnet. 

KARL KLINGLER 
METZGEREI 

BETRIEBSFERIEN 
Vom 8. — 21. Juni ist unser Geschäft 

geschlossen. 
Bitte disponieren Sie flühzeitig 

Werner + Dutine 
Frankf. Str. 9 - Telefon 23548 

Sprechstunde entfällt 
am 15. Mai und 19. Mai 

Vertretung: Dr. Lemke, Gartenstr, 3, 
Telefon 23331 

Dr. Wilkens 
Elisabethenstraße 7 

Noch 14 Tage, 

dann l'ommt Erdgas 

Haben Sie schon einen neuen Allgasherd ? * 

( 1 
lerdgasl 

S-fiammlge Allgasherde 

4-flammige Allgasherde 

ab DM 

ab DM 

299, 

330, 

Ausstellung, Beratung und Verkauf bei den Mitgliedern der 

GASGEMEINSCHAFT LANGEN: 
Stadtwerke Langen GmbH, 

Liebigstraße 9-11 
Firma Becker und Sohn, 

Friedrichstraße 25 

Firma Bärenz, Forstring 205 
Firma Herth, Wilhelmstraße 27 
Firma Justus, Wilhelmstraße 45 
Fa. Wannemacher, Bahnstr. 38 

Firma Werner und Dutine, Frankfurter Straße T 

* übrigens - Sie können den Herd sofort benutzen, Allgasgeräte werden kostenlos 
an Ort und Stelle auf Erdgas eingestellt 

Gepflegte 
Gastlichkeit bei 

Hähnchen-Erich 
Im schSnen 

fValdrestaurant 
„SehUtzenhaus" 

Langen- 
Oberllnden 

ab 16 [Ihr geöffnet 

ü^f hiysteH 6ei &tühHtheHpß,mli 

besuehen Sie das schöne 

SCHÜTZENHAUS Oberlinden 

Ks bietet Erholung und Entspannung 

HOLLSTEIN-HOTEL RHEIN-MAIN 
Sprendlingen - Hauptstraße 47 - Telefon 1070 

Pfingstmontag, den 18, Mai 
Mittag-Menü Nr. 1 DM 7,80 

Rahmsuppe „Argenteull" 
Gespicktes Kalbsfricandeau 

Plingstsonntag, den 17. Mai 
Mittag-Menü Nr. 1 DM7,80 

Kraftbrühe „Celestine" 
Rinderschmorbraten 

„Esterhazy" 
hausgemachte Spätzle 

Salat 
Orangensahnecröme 

In Rahm, Buttererbsen 
Pommes croquettes 

Frischer Obstsalat mit Kirsch 
Freitag-, Samstag- Sonntagabend 
unser beliebtes Schlemmermenü. 

Für Ihre Familien- und Betriebsfeiern beraten wir Sie gern. 

Sebweißgerate, elekr., 
S Slofen, DM 148,-: 
Saug- u. Druckpumpen 
für Wasser, DM 248,-. 

Rosenkranz, Darmst 
Im Güterbahnhof 

Jalousetten u. 
Marl(is')n 

Werkmann 
We.serstraße 16 
Telefon 23468 

NEU-ERÖFFNUNG 

Ctt{ei>SoHditofei y^lameg 

Wir erlauben uns Ihnen mitzuteilen, daß wir am 

Samstag, dem 16. Mai 197U in Sprendlingen, 
Eisenbahnstraße 55 

unser neues Cafe eröffnen. Wir freuen uns auf Ihren Besiieli. 

Norbert Marweg und Frau 

Wir haben eine neue 

Telefon - Nummer 

291 56 

Langen - Carl-Schurz-Slraße 14 
Dienstag nach Pfingsten geschlossen 

Langen, Bürgerstr.23-2S 
Telefon 2 23 90 
J'.' 

Stempel und Stempelzubehör 

Neon-Anlagen • Transparente 

Schilder aller Art - Buchstaben 



UinisMlior 
LIEOERKRANZ 

< '"Ia 

Hl Ii'. Freitag 
SiiiKstiindc I 

Im Vr-relnslokal. 1 
IJie Anwesenheit allci 
Sangpr Ist cr.vün.sditl 

L.K.G. 
Hi nte tYcilag. 15. Mal, 
Ircficn sich alle r,KG- 
Mituliidor z'ir aulj( r- 
planmußiKcn 

/iisiinimcnkunit 
1. (lastli ,.'iYeppcliPn". j 
He^inii pünktlich um 
JO.iid Uhr Wir reciinf-n 
mit allen. 

Der- V'oj\slan(l | 

Freiw. Feuerwehr 
1879 Langen 

/.IM heutigen Diuiik 
Antieten um Hl Uhr an 
Ml' iM'iierwehrhaus. 

Obst- u. Gartenbau- 
verein 

i js< li|;i'spriit'h 
am Fieilan. 22. Mai, 
-II l'lir, im Gasltiau - 
..y.ur Kose" MilHlic ler 
II. Freimde ,in<l her/-! 
lieh i'JMueladen. 

Der Vor-.laiiil 

Jahrgang 1890 91 
Irillt sich .Miltwoch. d. 
-II. Mai, nachinilI.i.l; . 
Hilm L'hr im ('aro'uT, 
Hheiii-lralie 

Jahrgang 1895 96 
trillt sich kiimmeiuleii 
•Mituvixh. 211. .M.ii um 
1" I "hr m (1. (:,i-.|^tani' 
./.um llehenslock ". Um 
-Mti'ii lii sudi wird ;;e- 
'H'I''II I A K<.IIJ 

Jahrgang 1903 04 
Der Hu- lahrl /ur 
.'rimmashütte" am 

.-II. ;ih .lahiiptat/. 
um I I ;ii) ijhi pünkt- 
lich ah. I'rn rcye He- 
teili^uiu; wiril uehelen. 

Jahrgang 1911 12 
Wir trcllcii uns heute 
Kreii,^, 2(l.:)() Lhr, in 
der (laslslatle ,./um 
l'ehen.stock" /.ur .Aus- 
-prachi- liher .Ausllu- 

\\'i r ulic riiiniml 
buchhaltungs- 
arbeiten 

-lunilenwei.se / ll.iu^e 
"der IM tinser'ern Burn? 

Alte Bergmühle 
He.--Iaui ant 
Teleloli 27)11 

Stenokontoristin 
verlrau! mit allen ,uit. 
lUiiuarheil. (auli lliich- 
halluii.L,) suihl llalli- 
laH.-liescIiailiiiun;;, nur 
>.uini . IM I, III,;, 11 Uder 
iialiei l'nu'.ehuiiL;. 
l'l'fH. .\n;;el>ii!r ni, (Je- 
liall-..iMualien unter 
Oft -Nr 7li:i in die I,/ 

Wer nimmt 
im .luni uM'-ei eii l.an;; 
'laardai'ki I ue.ui.'ii lie 
/ahhiiif; m l'tle;;e' 

• läpp, Ma-chiitten- 
WK-y HL' T,.] Vl;;:'! 

.uöauilches 
isld nebenbei! 

kdnnen Sie duii-li 
leichle k.uilmann 
ratiKkeit für ein 
" deulendes Cnill 
' rsandh.ius ver- 
laiun Kein Ad 

i'e .-cnschri ihen. 
'■■'■'In .i;;it auch liii 
I la;.-ai .;ucn ucem 
nel Hin... Uu,.,, 
■ 'I' In ichl unter 

' Mi \r Tiiii:) a d ! •■" | 

\nMahnu.aelU von 
Schieilarbeiten 

■Scheren, :M,s-ei ■.1,1,1 
liasenniiihei 

.'^chliissfhhensi 
Kiin/e 
M'Mii.-.ir I. 1\.| 

Wer ■I teill »-.laliri;;, 111 
Flöten-Unterricht? 

■ Xn^ehole erhelen Liiit. 
Off .\|- hIT an die 1./ 

Wer reinigt 
mod. .\r/lpraxis 2i.ial 
«■och. l)i-i Hut li,./ah- 
^1"?;. /.•it Ii. Wrein- 

harun«. 
Tel. I.anyen 22()lfi 

Mathematiklehrer 
ertelK Rriindl. Nach- 
hilfe für Körderstufe, 
HeaKst+iule, Gymna- 
sium (Mittelstufe). 
An!;'.'bote erbeten unt 
Off.-\r. K()!l an dk 1./, 

Bedienung 
gesucht 

Dreieichenhaln, Kirch- 
weih u. Waldcht^stag, 
Gute VerdienstmoR- 
lichkeit! 

Telefon 

Zuverlässige Frau 
;,'esuchl, die mir Imal 
woeh, vorm. 4 Stunden 
Im Haushalt hilft. 
■Stundenlohn 4,- DM. 

HobtTt-Ko(h-Str. 12 
Telefon 7i:)15 

Benötige drinaendst f. 
I montags ein 

Putzhilfe 
Außerdem eine 

Hilfe f. d. Haushalt 
sowie eint 

Bedienung 
von ca 12 bi- 18 Uhr. | 
tind eine 

Küchenhilfe 
auch Auslaiidenn, lurl 
sonntai4- (Jiile He/ah- 
limg, 

Ui'slauraiil \\ .ildliaiis ) 
Ti'U'fon 2:illl7 

Putzfrau 
wsiicht für Imal woch. 
iorm.. Nahe Hahntiof 
Oller Oberlinden, iiute 
lli'/ahlung 

Teleloii 7l7il(l 

.Morlernei 
Kinderwagen 

,-u vi-rkaulen 
Hohn 
Süill. Um;;stralje l:i2 

Billigst ab/uu,'hen: 
1 blauer 

Faltkinderwagen 
u. Sportwagen 
' larlenslral.ie 102 
Telelon 22.'ilH 

(lUterh. dunkelblauer 
Kinderwagen 

/■u verkaulen. 
W'issenbach 
Im Sinnes l:i 

Kinderwagen 
neiiweri;; ,'u verkauf. 

■Si.lirin.i4 
.■\m St,-iMt»er,i; 7 

.Moderner 
Kinderwagen 

mit .Spoi I wa.Lii^naulsal/ 
liilliK /II verkaufen, 

Dieter Hiilhij; 
'rurm!4as-, 7 

AcIiIuiik Caiiiper ! 
(I rol.ii^s ;i-1', r-iinen- 

Steilwandzell 
/.ick-/,,ick \ erschlüsse, 
X'orilaih u simtl. Zu-' 
liehiir, ^, hr ,:;ul crii.ill. 
(nur I .Jahr ■■.ebrauilil) 
preisw. /u verkaufen, 

r^leloii 7."i,'i() 

1 ■ l^iTsoncn - 
Steilwandzelt 

(■S.il/niaiiM) ~1 hr ^;ul 
erhall., für D.M 2(1(1,- 
-'■11 \ «TUinili'n, 

IVI« Ton 

Klappbett 
neuwertit;, und 

Schwedenküche 
'b/u;;ehen .\n/usihen 

.S,ims|,|.. V l-l-li; ^I|„. I 
IVai^er I 
DürKersir 22 II lUs 

I i'lcluilkeii I 
Tonband-Gerät 

■iiKi ry, /u verkaufen. 
I'eniinel j 
■SIei'zbachstraHe Iii | 

Schlafcouch 
iiiul vier iia-.end,^ 

Clubsessel 
in si hr gulem Zustand 
liir D.M /u verk. 
Oif,-.\r, 7K7 an die I./ ' 

, We',;. I.'m/UH /. verk,: 
j I CiHichtiscli, lannlich. 

Weiß .Mosaik, .W'uwerl 
DM (Kill.-. I i)M 27-, .. 
I >.all<>nllM'li, weiß ni 
■chwar/. Melallbeinen 

D.M (Kl, ; I 
schraiik mit Spieyel, 
D.M (i.T -, I Kücliri'Ra!. 
w.'iß, 3 Brett., DM 20,-; 
! Arhcdil l't'rsrrhriicke 
DM 7U(I.-. I 

Telefon 22133 

IHRK VKHMAHLUNG gkbkn beka.nnt 

■JrieM TVerner ■ 3„gehorg M'erner 

Drca chenhain, I?in( Straß, 22 
geb. Rosewick 

Lungen, Anna.straße 7 
K...hliche Trauung: Am 1«. ^In der katholischen Kirche 

-J 

WIR HEIRATEN 

^etet yiihefie 

6070 Langen Nördliche Ringstraße 14 

^owtfiee 1>iiPscfie 
geb. Hengsfler 

7207 Aldingen, Bergstraße 15 

Kirchliche Trauung: 16. Mai 1970, um 15 Uhr in der Johanneskirche 
in Bad Dürrheim, 

V.. 

r- 

WIR HEIRATEN 

Rudolf SeftriMg 

607 Langen, Feldslraße 13 

Cthistine Sedritty 
geb. Ruhm 

Dreieichenhain, An der Trift 16 
Kirchliche Trauung am 16 Mai 1970, um 14 Uhr in der Burgkirche 

zu Dreieichenhain, 

-J 

WIR VERLOBEN UNS 

IRENE SALLWEY 

PETER ALBERT KOLB 

Pfingsten 1970 

Langen 
Westendstraße 7 Dreieichenhain 

Philipp-Holzmann-Straße 22 

W i r V e r lobe n u n .s 

^inwn ♦ ^iiycs 

rfingston 1970 

.y 

"N 

I.angeii 
Bornga se 7 

Jat'k^^onvillo 
Florida 

V- 

iMir die vielen GlücJiwiin.scho, Blumen und Geschenke zu 
unserer Voilübuiig sagen wir, auch im Namen unserer Kllern 
her/liclien Dank. 

Hilda Pascher-Kneissl 
Rainer Groth 

lill-l CliuB-Uiii.statM 
SlialJf ti 

ti07 haiiyi'M 
Nass()\-ia.sli'al3(' 1 

Allen, die mir anläi.llich nuMiies HH. Geburtstages mit GUick- 

vvMn.sclien, niiimen und Geschenken Kreude l„-reite| h.ibcn, 
■s.i.!;e ich lilcMiiiit meinen hcr/lichslen Dank. 

Lina Keim 
Hotel ..Weingold' 

l'nMT Sonilcraiigchdt; 
I.orenl-Ha;irfesliger 
..DOCH" ! Besonders 
haltbar, kleine Flasche.', 
anstelle 1,21) nur n,!),5. 
gr. Kl, anstelle 4.8(1 nur 

Plastiklockenw 3 St .(1,,'i,'-.: Metalllocken- 
wickler 3 .St. 0,75; 
liadctaschen in allen 
Karben, nur 11,7.'): 
Ioilettentaschen, nur 
2,.10: 1 l.tr. Schaumbad 
in all. Duftnoten, 
Deo Spray 1,- DM, gr! 
Dose 3,11,^1: Shamtu- 
Cblc Ilaarsprav, an- 
slello .'1,4,1 nur D.M. 

Langen 
Lutherpl. u. Bahnst r. 
Kosmetik- und [-"uß- 

pflege-Salon 
Babystubu 

Schade-Spiel 
ums Geld 

Habe Kopf, suclii' 
Schwanz d. 1(I()(I-DM- 
."Xtllers, 
Off.-Xr. 7114 an die l.Z 

Olympiade 1936 
2 Alben Sommer- und 
W'interolympiade l!l3(i. 
gegen Gebot zu verk 

I.utherstraße 23 
Telefon 2284.') 

Jg. Studentin sudit z 
I. Juni 1970 nettes 

möbl. Zimmer 
Langen, evtl. Bahn- 
hofsnahe 
Off -Nr. 7!I0 an die I,Z 

Möbl. Zimmer 
■ep. Kingang, w. u. k 
Hieß. Wasser. WC, zu 
vermieten. 

Telefon 296ül 

Zu verkaufen: 
Bauplatz 

731 fjm, in Trennfeld / 
Marktheidenfuld, mit 
genehmigt. Bauplanen; 

Bung.-Bauplatz 
524 Qm, in Nied.-f^oden: 

Bauerwart.-Land 
2201 qm, in Epperts- 
hausen. 
Wir suchen laufend | 

Wohnungen, 
Grundstücke 
und Häuser 

für unsere Kunden, | 
EZ-lmmobilien I 
()(I7 Langen 
Kriedcnsstraße 23 
Tel. 2H):3n u 2il.')13 

-Suche 
2-Familien-Haus 

gegen Barzahlung, mit 
/.entralheizg. u, Bad. 

I'etcr Wachendorfer 
Kfm -Schwanheim 
.■\m Graben 1 
Telefon !l ,'i.')7713 

llochschu ar/.u ald: 
Ferienwohnung 

bei Schluch.see, llOüm, 
preisw. zu verm. Aiifr, 

Frau Dockliorn 
75 Karlsruhe 
Weinbrennersir, 80 
Telefon 5 21 31 

Wochenend- 
grundstück 

zu kaufen od iiachten 
gesucht, mit oder ohne 
Hütte. Langen - Drei- 
eichenhain bis Offen- 
Ihal angenehm. 
Angebote bitte unter 
Off.-Nr, 8(12 an die LZ 

Acker 
/u kaufen gesucht. 
.Angebote erbeten unt 
Off.-N'r. 801 an <|ie LZ 

.Acker 
am unteren Leukerts- 
weg, als CJrabland ge- 
eignet, zu verpachten. 
Näheres 

Leukertsweg 52 

Suche tür sofort 
Garten mit Laube 

Wasseranschluß und 
L'mzaunung, 

Telefon 4422 

Garage 
zu vermieten. 

Darmstädter Str. Ki. 
.■\uskunlt Ksso-Station 
Schroth, Darnistiidter 
Straße .=12 Tel. 23833 

Dringend 
Garage gesucht 
Telefon 2184(1 
ab 13.ÜII Uhr 

mH','>v'i- 'V''" iiixl GUKku,ins,he zu 

(1 J ■■'Heil Ver- 
liebe ■oIUm-w'"^ Hokannten und Nachbarn, die in so 
danken! ' " 

Cornelia Müller 

l aiiKi n, Nördliche Ringstraße 5 

Heimtrainer- t 
Fahrrad 

neuw., für 80,- DM /u 
verkaufen. 

Wiest, .Annastr. 23 1 

Wohnzl-Schrank I 
Kirschbaum. 2,10 m | 
meistbietend zu vi^rk , 
Besichtig, dienstags - 
donnerstags 18-2(i L'hr.] 

Weide 
Nordendstraße IH 

, ■, "', n Aufmeiksamkeitcu ardal. hch meines 87. Geburtstr.i^i s danke 
■l'h ive'-l 1  

Frau Dora Erkmann 

Lan.nen, im Mai 1970 
Nordencl.--tralSe I 

].-\NTÖi\!i: 

LANCÖME sendet uns eine Assi- 
stentin, die in der Zeit 

vom 19. bis 23. Mai einschließlich 
Intercssentinnen kostenlos und 
unverbindlich behandeln und in 
allen Fragen individueller Schön- 
he.tspflege beraten wird. 
Um Anmeldung ■.*. rd goL'--!t:--i. 

FACH-DROGERIEN' 

Langen Bahnstraße und Lutherplatz 
Kosmetik und FuBptlege - Babystube 

I 3-Zi.-Wohnung 
Kü., Bad. WC, ZH, Tel- 

I m Egelsbach, 90 cim, 
.Miete .3.')0,- dm, Ga- 
rai'p vorh , an Kh< paar 
mi'tl. Alters mit höch- 
sten- 1 Kind nicht unt. 
12 .lahren r.. vermieten 
ab 1 Juli 1970. 
O^Xr. 803 an die LZ 

d-Zi.-Wohnung 
i in Langen, ruh Lage. 
80 qm, Kü., Bad, WC, 

Loggia, Gasetagen» 
hei/.g., Tel.-AnsUiluß, 
an Ehepaar mittleren 
Alters ab sofort zu 
vermieten, Miete 400,- 
plus Uml. u, Kaution. 
Off -Nr, 774 an die L2 

4-5-Zi.-Wohnung 
In Langen u. Umgebg., 
Miete bis DM 500,-, big 
1. Juli 1970 gesucht. 

Fa. Wannemacher 
Telefon 23559 

2-Zi.-Wohnung 
mit Bad, nur an allein« 
steh., benifstät, Dame 
mittl. Alters zu ver- 
mieten, ülofen, Neub.. 
Altstadt. 
Angebote erbeten unt. 
Oll.-Nr. 805 an die LZ 

Kaiilni. .Aiigestclltir 
suthl in Langen oder 
Egelsbach, Bahnhofs- 
nahe .sofort od. sjiater 

1-Zi.-Appartement 
od. 1-2-ZI.-Wohng. 

Off.-Nr. 78!) an die LZ 

Kinderloses Ehepaar 
sucht z. 1, 8, b/.w. 1. 9. 

2-Zi.-Wohnung 
mit Heiz., Nahe Balm- 
hof, Miete 200,- bis 
250,- D.M. 
Off.-Nr. 804 an die LZ 

2-Zi.-Wohnung 
möbl. oder leer, zu 
mieten gesucht. 
Off.-Nr. 7!H an dit LZ 

Altere Beamteiiwilwu 
sucht 

2-Zi.-Wohnung 
.'\n;;ebote an Stock, 

K.gelsbacher Str. Ki 

Berufstätiges Ehepaar 
^ucht 

2-3-Zi.-Wohnung 
Mansarde und .MUiau, 
Miete bLi ."»0 DM p. 
Off.-.Nr. 7'.)5 an die I.Z 

In l'ä'/hausen 
Mansard.-Wohng. 

4 liüume, Bad mit WC, 
IIKI,- DM, in 2-3 .Mon., 
ohne Kinder, zu ver- 
mieten. Keine .Ausland. 
Off.-Nr. 78(i an die LZ 

2-Zi.-Wohnung 
tür ältere Dame ue- 
su<lit. 
Off.-.Nr. 810 an die LZ 

•lunges Ehepaar sucht 
für sofort oder siiater 

2-3-Zi.-Wohnung 
Kü. u. Bad od. Dusche 
in I.angeii. 

Telelon 239!l() 

Zimmer u. Küche 
mit Il,'i/ , an Dame od. 
Herrn /u vermieten. 
Off.-Nr. 81(i an die I.Z 

lienliier sucht 
Leerzimmer oder 
möbl. Zimmer 

oder Krau mit Heniein- 
.samer llauslialtslüh- 
rung, möglichst bald. 
Off-.\r. 815 an die LZ 

Zu vi-rmieteii; 
l.an.^cM, .Neubau. 

2' 2 Zimmer 
/um 1. Ii. Ul7(j, m. groß. 
Küche vind konif. Bad, 
/.eiitr. ölvc^isorguiig, 
herrliche (;arten-.-\n- 
la,^i'ii. F;s kommen nur 
in Krane: Ehepaare 
mittleren Alters, 
liücktragen erb. unter 

Tel. 21209 oder unter 
Off.-Nr. 813 an die LZ 

Zimmer 
Kü., Bad. llei/.ung, ab 
1. (i. 70 für 225.- DM 
einschl. Umlage z. ver- 
mieten. 
Off.-\r. 807 an die I.Z 

Möbl. Zimmer 
von junger Dame für 
sofort gesucht. 
Off.-Nr. 796 an dit I.Z 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Mitteilungen 

Nr. 39 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 Freitag, den 15. Mai 1970 

Die Eisfrau Sophie 
/cMHt zwar nicht von kavaliermäßigem 

Verhalten, aber im Kalender steht es nun ein- 
mal daß die Kalte Sophie den drei — oder 
vier — Ei..^männern als letzte folgt. Dii- Wis- 
[.enscliafller .-ind sich gar nicht einmal so recht 
einig, welcher .Soiihic dieser 15. Maientag ge- 
weiht ::-t: ein'He meinen damit eine i\Iär1,vre- 
rin. die nach der Überlieferung mit der Ilei- 
i'.LMii 'iiiirilla zusammen in den Diocletiani- 
chen Thernun aufgeßriffen und. da am 

(Iirisliichen Glauben festhielt, hingerichtet 
vvirdf . wann, weiß man nicht genau. Doch 

■'.ehe der beiden Heiligen damit auch ge- 
h. -int . l in mag — die P.itronin de.- 15 Mai ist 

' im ii altdeutscher Zeit als K; 'rau — 
Ithochdeiilsch Uwibili ßckennzeichnet ge- 

■ -n. Aus lanydauernder Erfahiunß, daß 
.11 l.'i. M,d gewöhnlich schlechli'- Wetter 

i;,.| r^cbt. neiiiit der Volksmund die Ka'ender- 
heiliue ..chibiR Sophie" oder ..Kalli .Sophie" 
und erhärtet damit den alten .Spruch, daß „in 
o; M licn Mitte der Winter eine Hiitte" baue. 
Ehe du-er Tag nicht glücklich voriiliergrgan- 
i;.n i>t, traut man seit .ieher dem Frühling 
..ichl so recht. Und da wir aus gutem Grund 
in iiesein .lahr ohni'dies recht mißtrauisch 
■ Ind. werden wir wohl er>t zu Pfingsti^n rich- 
tii; aufalmen und mit freundlicherer Witterung 
. . (■1111' n können. 

. . Herrn Oskar Weis, Niddastraße 23. zum 
77, Geburtstag am 10. 5.: 
. , . Herrn Ernst Zeng. Ernst-Ludwig-.Str. 14, 
zum 80. Geburtstag am 17, 5.; 
. . . Erau Gertrud Lampert, Bahnstraße 55, 
zum 74. Geburtstag ani 18 5.; 
. , . Herrn Heinrich Gaubatz, Kirchstraße Ki, 
zum 70. Geburtstag am 19. 5. 

Herzliehe Glückwünsche entbietet auch die 
I.angener Zeitung. 

Dachziegel zu vergeben 
e Von der Gemeinde sind an Interes.senten 

Dachziegeln zu verueben. die beim Abbruch 
des gemeindeeigenen Hauses Ernst-l.udwig- 
Slraße 59 anfielen und für die die Gemeinde 
keine Verwendung mehr hat. Wer daran in- 
t<>ressierl ist, kann sich im Rathaus melden. 
Die Ziesel befinden sich noch in gulem Zu- 
stand 

„Jusos" laden zum Vortragsabend 
e Die Egelsbacher Jungsozialisten veranstal- 

ten am Donnerstag, dem 21. Mai, um 20 Uhr 
m der Gaststätte am Bahnhof (Kolleg) einen 
Vortragsabend. Vom christlichen Arbeitskreis 
der Technischen Hochschule Darmstadt wird 
ein Keferent zum Thema „Soziale Konflikte 
in .Südamerika" sprechen. Gäste sind zu dieser 
Veranstaltung willkommen. 

Freiplätze für Berliner Kinder 
e Die Gemeinde Egelsbach unterstützt die 

Bemühungen der Stiftung Hilfswerk Berlin, 
in diesem Jahre wiedar F'reiplätze zur Erho- 
lung Berliner Kinder zu schaffen. Die beson- 
dere Beziehung von Egelsbach zu Berlin, zur 
Stadt des ehemaligen Regierenden Bürger- 
meisters. Professor Ernst Reuter, dessen Na- 
men die Egelsbacher .Schule trägt, sei eine 
Verpflichtung. Berliner Kindern zu helfen. 
Vom Gemeindevorstand wird betont: auch in 
Zeiten der Hochkonjunktur und der wachsen- 
den Einkomnien sollte nicht vergessen wer- 
den, daß die Menschen in Westberlin wegen 
der polltischen und geographischen Lage der 
Stadt noch immer schwere Nachteile in Kauf 
nehmen mü.ssen. 50 000 Kindern soll 1970 ein 
Erholungsaufenthalt geboten werden. Rund 
.50(10 Familien reisen in die Feriendorfer der 
Stiftung Hilfswerk Berlin. Für viele Familien 
wird es der erste gemeinsame Urlaub sein. 
Um die Arbeit des Hilfswerks zu fördern, ruft 
die Genieinde Egelsbach alle Mitbürger auf. 
Geld zu spenden oder mit Freiplätzen das 
große soziale und politische Ziel zu unter- 
stützen. 

Erster Gruß aus Holland 
e N.ich ihn r Rückkehr vom dreitägigen Be- 

such in Egelsbach haben sich die Holländer 
bereits gemeldet: Bürgermeister Julius v;in 
Eck, der die Abordnung der Sänger von TO- 
GIDO Aalst hegleitet h:itte, rief in Egelsbach 
bei seinen P'reunden an und teilte mit. daß 
man gegen 23 Uhr munter daheim angelan.m 
sei. Der Bürgermeister ließ allen Egelsbachei n 
herzlichen Dank für die schönen Stunden de 
Aufenthaltes übermitteln und betonte d.ili 
alle Teilnehmer die enge Verbundenheit uiul 
großartige Gasttmundschaft der Egelsbaeher 
in r teter Erinnerung behalten wcruen. 

Stichproben über Bodennutzung 
e Die Genieinde\,Mwaltung Egelsbach cliickl 
einigen lanii" ir!';chaltlicheM Betrii'beii im M.ii 
Formulan^ zu. die der .>.ogenannten Boili n- 
nutzungserhi biinc dienen. Sie wird im An- 
.schluß an die im März erfolgte Vorerhcbiii.g 
vorgeiiommcii. K v. :rden lediKlich .Stichpi.,- 
ben erfolgen, die nur in ..inzelnen i;;'lrirl), ii 
mit einer G. >.imtfi;icbe v,>ii 0,5 uml mi hr ha 
ei-forderlich sind. 

Welchen Z'veck hat die.e Aktion? D.i 
frage soll d;izu dienin, festzustellen, w-l.n 
Hauptfniclite auf Ackerland angebaut i- 
den. Die .Stali^-tiker geben die Ergelmi^:.^ ..n 
interessii'rte .'slellen weiter, denen c.. um , i..' 
Beobachtung v<pn Änderungen beim .■\nbiM 
auf Ackerland uml um die .Schat/ung iler 
künftigen Ernten r'.eht. Wirtschafls- u. agrar- 
politi.sche Mallnahmen ;cillen darauf grünfl.^n. 
Alle Angaben, die ein Betriebsinhaber macht, 
unterliegen der Geheimlialliing: sie werden 
aus.schließlich für siatislischi Zwecke verwen- 
det, 

Umstellung auf Erdgas 
e Vom III. bis 30. Mai stellt die Südhessische 

G:is- und Was.ser AG Darmstadl in den Egels- 
bacher Haushaltungen sämtliche Gasgeräle 
auf Erdgas um. Es wird darauf aufmerksam 
gemacht, daß die .Angestellten der Gas- und 
Wasser AG während dieser Tage Zugang zu 
den Geräten haben müssen. Nur dann i...t die 
Umstellung ohne Verzögerungen zu orreichen. 
Die Beauftragten der Gas- und W'assci AG 
weisen sich bei den Haushaltungen aus. 

Naturfreunde auf Pfingsttour 
e Die Egelsbacher Naturfreunde verbringen 

das Pfingstfesl im Hanauer Naturfreundehaus 
in Oberrodenbacli. Sie gehen gemeinsam auf 
Pfingsttour. Alle Teilnehmer treffen sich zur 
Abfahrt am Samstag, dem 17. Mai, um 8 Uhr 
an der Ecke .'Vugust-Bebel-.Straße / Ostend- 
straße. 

Der Besuch aus Holland Inlrressierle sieh nicht nur für den fiesane, .-Xuf unserem Itild wird 
der ,iiiiiKstr SünKrrnuchu uchs hestuiinl, wie iiiierhuupt die luiniiüire \'erlHiiidenlieit über 
die (irenzen hinweg eine wichtige Kolle spielle, (Siehe auch den Kericht in dieser /eiUiiiK) 

EN-Bild 

Dem Wohl der Egelsbacher zu dienen.. 

Wenn der IfaustiaU auf der Tagesordnung steht 
e Wenn sieh heute abend um 20 Uhr im 

Rathaus die Gemeindevertreter versammeln, 
wird der Haushalt 1970 zu beraten und zu be- 
schließen sein, der — wie wir sclion in den 
„P'.gelsbacher Nachrichten" erläuterten — in 
Einuahmen und Ausgaben über 6,3 Millionen 
Mark umfaßt. In einem ei-sten Überblick soll 
hier nun auf einige besondei's wichtige und 
gewichtige Einnahmen und Ausgaben auf- 
merksam gemacht werden, die sich aus dem 
Entwurf des Gemeindevorstands ergeben. 

Wer diesen Entwurf durchblättert, der am 
5. Mai aufgestellt worden ist findet in wohl- 
geordneter Reihenfolge vor, welclien finan- 
ziellen Spielraum die Gemeinde in diesem 
.Tahre hat, welche per.sonellen und sa^hlldien 
Ausgaben zwingend erfolgen und welche 
Aufgaben bewältigt werden müssen, um dem 
Wohl der Bürger von Rgelsbach zu dienen. 

Zwi.schen 5 und mehreren 1(10 000 Mark 
Fein säuberlich sind bei Einnahmen wie 

Ausgaben Beträge zwischen fünf und meh- 
reren hunderttau.send Mark aufgeführt wor- 
den. Die Einzelheiten eines Haushalts um- 

Kiiniinrntar 

Vorbeugen ist besser... 
... als heilen. Diese alte Weisheit sollte Rielit- 
schnur sein, wenn in der nächsten Zeit eine 
Einrichtung nach Egelsbach kommt, die zu den 
modernsten ihrer Art gehört: die „Fahrbare 
Klmik des Bundesgesundheitsamtes Egels- 
bacli erhielt hier die seltene Gelegenheit, der 
Bevölkerung eine Vorsorgeuntersuchung für 
Herz- und Kreislauferkrankungen mit den 
neuesten elektronischen Geräten zu bieten 
wie sie sonst nur in den Kliniken großer 
•Städte gegeben ist. Bemühungen des Ge- 
meindevorstandes führten mit Unterstützung 
des Hessischen Sozialministers Dr. Horst 
Schmidt zu diesem Aufenthalt der Klinik in 
rgelsbach. Hervorragendes Fachpersonal wird 
.si<m der Egelsbacher annehmen, die Klarheit 
linH möchten, wie es bei ihnen um Herz und Kreislauf steht. Wer frühzeitig Gesund- 

h!! kann auch rechtzeitig lolende Maßnahmen veranlassen. Daß diese 
si.nrfh''"» i""®.®", Interesse der Volksge- 
EenoB L. " a" ® f'folßPn, i.st wohl Anlaß nug, ate m Anspruch zu nehmen 

Personalratswahlen im Rathaus 
e Die Arbeiter, Angestellten und Beamten 

der Gem.eindeverwaltung Egelsbach wählten 
am Mittwoch ihre Personalratsvertretung: je 
zwei Vertreter für die Arbeiter u, Angestell- 
ten sowie einen Vertreter der Beamten. Die 
Gemeindearbeiter werden künftig von Hanna 
Seipp und Walter Kühn vertreten, die Ange- 
stellten von Anni Chaloupek und Karl Wo- 
diczka, und die Beamten haben Ernst Vogt 
als Mann ihres Vertrauens gewählt. Der Vor- 
sitzende des I'ersonalrates wird in Kürze in 
einer Sitzung der Mitglieder des Personal- 
rales gewählt. 

Wieder Kurs des DRK: 

Sofortmaßnahmen am Unfallort 
e Im Gemeinschaftssaal des P^euerwehrhL .- 

ses findet am Mittwoch, deni 20. Mai sowie 
am Freitag, dem 22. Mai, jeweils um 19.30 Uhr 
ein neuer Kurs für „Sofortmaßnahmen am 
Unfallort" statt, den das DRK Egelsbach ver- 
anstaltet. Ausbildungsleiter ist wiederum 
Walter Dünhöft, 

fa.ssen ebenso Einnahmen aus dem Erlö.s des 
Verkaufs von Fainilienstammbüchern oder 
dem Ersatz von Wahlkosten durch Land und 
Bund, aus Benutzungsgebühren von Gemein- 
debad und Sauna wie aus Er.schließungsbei- 
trägen, Förderpacht der Kie.sgrube sowie aus 
Gewerbesteuer und Einkommensteuer. 

Bei den Ausgaben .schlagen sieh natürlich 
die Per.sonalkosten erheblich zu Buch, ob es 
um die Gemeindeverwaltung, die Kindergär- 
ten oder die Schulden geht. Sachausgaben und 
Reparaturen. Anschaffungen und dringend 
notwendige Änderungen bilden einen weite- 
ren guten Teil der Haushaltsausgaben. Hinzu 
kommen Forderungsgelder wie Zuschüsse für 
Vereine und Kirchengemeinden. 

Im Haushalt spiegelt sich wider, was in die- 
sem Jahr von der Gemeinde an Geld einge- 
nommen wird und wie es die Gemeinde zu- 
gunsten der Einwohner nutzen will. Ein 
Haushalt soll, ,so steht es geschrieben, ausge- 
glichen sein. Er .soll nach den allgemeinen 
Grundsätzen der kommunalen Selbstverwal- 
tung dem Wohl der Bürger dienen. 

Ordentlicher und aiillerurdentlichrr Teil 
Noch werden solche Haushalte in zwei Teilen 

aufgestellt: dem ordentlichen Teil, der Aus- 
gaben enthält, die aus ordentlichen Einnah- 
men gedeckt werden und dem außerordentli- 
chen Teil, der durch Einnahmen bestritten 
wird, die .sich vor allem aus Darlehen und 
Krediten ergeben. Für diese Kredite sind 
ebenso wie für Darlehen von den Gemeinde- 
vertretern stets Genehmigungen erforderlich. 
Der Gemeindevorstand kann hier nicht nach 
eigenem Ermessen verfahren. Alle diese 
grundsätzlichen Entscheide werden in der 
Haushaltssatzung zusammengefaßt. 

Jeder Haushaltsplanentwurf stellt Verglei- 
che mit dem Vorjahr an. Die Gemeindever- 
treter können damit leicht feststellen, wo sich 
Einnahmen und Ausgaben erhöhten oder er- 
mäßigten. Wenn zum Beispiel gegenüber 19ii9 
keine halbe Million Mark an Erscliließungs- 
beiträgen mehr eingeht, sondern nur noch 
248 000 Mark, so ist das eine Folge geringeren 
Erschließungsaufwands. 

UurHi das .Anwachsen der Einwuhnerzahl 
Die Kanalbenutzungsgebühren werden ge- 

genüber dem Vorjahr geringfügig auf 180 000 
Mark steigen, die Müllabfuhrbenutzungsge- 
bühren auf 55 000 Mark. Diese Vergrößerung 

der Einnahmen ergibt sich schon aus di'in 
weiteren Anwachsen der Einwohnersebaft und 
der Zahl der Haushalte. 

Bei den Gebühreneinnahmen iJes Gt nn inde- 
bades ist ein Rückgang festzustellen. Es gibt 
mehr Bäder In den Häusern Dagegen wird 
mit größeren Einn.'ihmen der Sauna gerechnet. 

Niehl unerheblich sind die Einnahmen aus 
Konze.ssionsabgaben. Die Stadtwerke Offen.» 
baeh, die Südhessi.sche Gas- und W.isscr .\G 
Darmstadt und das Wasserwerk stehen mit 
zusammen 129 000 Mark auf der Einnahmen, 
seile. Den Löwenanteil bildet mit 1,4 Millio.« 
nen Mark die Gewerbesteuer. Der Einkorn.» 
menstcueranteil, der erstmals gezahlt wird, 
soll mehr als 870 000 Mark betragen. Vom 
T.and Hessen erwartet die Gemeinde 312 000 
Mark, das sind die .sogenannten Schlüsselzu- 
wei.simgen. 

Erhebliche rersonalkosleii 
Wenden wir uns den Ausgaben zu: Blättert 

man die verschiedenen Posten durch, so wird 
deutlich: die höchsten Kosten personeller .Art 
entfallen auf die Kindergärten mit mehr als 
185 500 Mark. Ein Vergleich Ist jedoch nur 
dann angebracht, wenn man bedenkt, daß 
zum Beispiel die Personalkosten im Haupt« 
und Personalamt der Gemeinde 141 000 Marl», 
die persönlichen Ausgaben fiir Gemeindever^» 
tretung und Gemeindevorstand 104 000 Marli, 
die persönlichen Ausgaben für Grund- und 
Ilauptschulen 107 000 Mark, für das Bauamt 
()7 000 Mark und für das Einwohnermeldeaint 
49 000 Mark betragen 

Es gibt Zuweisungen für den Kulturkreis 
sowie an andere Vereinigungen. Die Gemeind(3 
zahlt Zuschüsse für die jähi liehe .Mteinwoh« 
nerfeier, sie „subventioniert" die Jugenderho- 
lung und leistet der Kirche unter anderem 
Zuschüsse für das „bürgerliche Läuten" Das 
DRK in Egelsbach und Offenbach bekommt 
Gelder von der Gemeinde, womit ein Teil 
der Gemein.schaft.sbetreuung abgegolten wird. 
Es werden Mitte! für den Straßenbau und den 
Neubau des Bauhofes benötigt Die Feuerwehr 
erhält ein neues Fahrzeug und weitere Ge« 
räte. Für das neue Schwimmbad wird bereit» 
eine Rücklage gebildet. 

.\ucli der Kreis braucht Geld 
Natürlich muß die Gemeinde auch einen 

„Obulus" an den Kreis Offenbach für gemein., 
sehaftliche .Aufgaben leisten Denken wir nur 
an das Dreieich-Krankenbaus Die Kreisum- 
lage beläuft sich auf 534 000 Mark Ein ZU'» 
schlag ist nach den neuesten Gesetzen für 
Schulverwaltung in Höhe von rd. 100 000 Marli 
fällig. Die Gewerbesteuerumlage, die in die« 
sem .Tahre zum erstenmal von der Gemeind# 
zu zahlen ist, beträgt rund SliOOOO Mark. 
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In der ßahnstraße wohnt jetzt 

ein „Meisje" 

;jtreiflichler-Nachlese vom Sängertreffen Aalst Egelsbach 

AI) 2fl Mal In Kijflsharh: 

»Fahrbare Klinik« des Bundesgesundheitsamtes 

\i)r.sorRi- «cgrn lirrz- und Krrislaufkraiiklnit<ii für HS—«5 lähriuc 

. Minihrr K.ilmk.i" k:inn beste.; Stnili- 
leii bcibrhnlti'n, nuch wenn ts zum Schliin 
muh lieht virip Tiiincn Kiib ..Minjtior K.i- 
liiika" ist kein andoror als Her Viirsit/endo der 
•SanRorverelniKiinK F-gplsbach, Manfred Keil. 
Seinen besonderen Nannen erhiolt er sihon, 
nl im ver?rint!enen Jahr di(? Sänaer ,ius 
KLiel.sbach einen ersten Besuch irn holljindi- 
.sdien Aalst abctestaltPt hatten. Manfred Keil 
sang damals m einem Konzert als Tenor- 
•Soli.st das bekannte russi.sc+ie I.ied. Die Hol- 
länder waren beüei.stert. Beinahe (jäbe e^ 
heule in Aalst eine „Kalinka-Straße'. 

Die neue BcßeRnunR der SiiiiRerfreiinde in 
F.ueNbaeh zu Himmelfahrt war voller klei- 
ner Ki'''iKni.'.-^e. die so reeht kennzeichnen, wie 
herzlich die Freundschaftsbande sind, die hi.T 
^e-.rlilos.sen wurden. Wir berichteten anfangs 
^f>n den vielen Tränen, die geflossen sind. 
]•: waren Triinen di s Abschieds 

F.ineinhalb Stunden wiihrto es. bis schliefi- 
liili am flerlincr Platz die Heisebu.s.e anfüh- 
len Immer wieder Rab es irn Saal des Kißen- 
lieims Handeschiitteln unri l'rrtaimuri^r-n zum 
X.ejchi ri der Freunrl.schaft und iler Dankbar- 
keit für die erwiesene flastfreuridsch.ift M m 
V'Tspracti sich, bald wierler zusaminenzu- 
I. "mmen 

Selbst die ..Kl(>riiti.i('s" fi-liltrn nicht 
Da war die Crcschichte mit dem vieriiiliriiien 

Madchen au-: der Bahnstrafte. das in beson- 
ders rietter W{ .^-e fji#' n<>i zlichkr'it uttd Auf- 
iichtifjkeit det" I" rr'undschaft der Klterr^ mit 
hr>ll;tn(hschr'r} flii-ten — und reinstijjen Cast- 
fieb('rn — erfuhr. Als die (Jastne.schenke aiis- 
nep.ickt wiudiMi. kamen eine Heihi' von lie- 
l\U'ifiunüssliicken zun) Vorschein. (Jje e.s luir 
Irn Lande der Windmühlen, der flrachten und 
des beriihmten Kiises ßibt: ein Spitzerihäiib- 
chen. ein Mierler und ein bunti'r liock. ja so- 
Kar die .Klomples", die Ilolzsthuhe. fehlten 
i.icht Die kleine Toditer der f;a;.t(;eber 
wurde üi ein erhtes ..Mei.sie' verwandelt. 

Wo es um Holland (»inR. durfte die „F.lsch- 
l.acher Oemirsefraa" I.ydia Vollhardt nicht 
fehlen. Sie hatte in ihrer bekannten Arl man- 
ches aufKeschnappt, was sich auf einem ce- 
nieinsamen Ausfluß der Gastgeber und Gäste 
in den Odenwald ereiunet hatte Man war um 
1 f I'hr zuriickßekehrt, und schon zwei Stun- 
den später (ilauderte die ..(^lemitsefraa" wie- 
der einmal aus der Schule, von li'bhaftem 
Heifall bef>leitel. 

Sehiihkiirre mit Keisoproviunt 
Als die Abschiedsstunde nahte, bot sich den 

Unistchenden auf dnn Berliner IMatz ein 
histißes Bild. 1 ydins bessere Khehälfle kam 
mit einer Gartenschubkarre angefahren, die 
mit Koffern und mit Heiseproviant der Gäste 
hochbeladen wai'. Bürgermeister .Julius van 
l-.ck. der humorvolle lU'gleiter seiner l.ands- 
leute, filmte diese Szene mit BeKeislerunR Kr 

wird .,einen Ix nten rl,.heim in Brakel vrrn 
wo ,ius van Kik die f'farrdörfer der irmge- 
biint! ..ri'Riert" — darunler uudi Aal.st — zei- 
gen. wie sidi die F,gelsba(+ier um das leibliche 
Wohl ihrer hollänrjischen Sanßesbrüder und 
-Schwestern kümmer1<>n. 

Wenn m.in erst einmal beim Erzählen i.st, 
fällt imiTM>r wiedrr etwas neues ein: F.lvira 
(Gärtner), die Chansonsängerin der Sänger- 
vereinigung. trug ebenfalls zum Gelingen des 
gemeinschaftlic+ien Bunten Abends bei. Ihr 
. Kasal.schok" fand holländi.sche Unterstülzung. 
F.ines der echten Meisjes sang im Quintett mit 
und wurde begeistert applaudieH 

Das ..I.ied vom I'arapliii" 
Wi r noch nicht genau wußte, wie gut man 

sich hier miteinander verständigen konnte, 
erfuhr es be>^timml bei jener lustigen Finlage 
(ie; Spafjmachers von TOGIDO. der In seiner 
Miitlersprac+ie das ..I.ied vom I'.iraiilui" vor- 
trug. dafi alle, alle herzlirii mitlachten und 
-'^^.incen: .,.I,i. das ist ein f'araplui". Der .Star- 
hiimorist hatte einen Hiesenerfrrlg, 

i:in sillrernes Kcelsbacher Her/ 
BiirgiM'meister Wilhelm 'rhoirrin präsentir'rte 

■ in diesem Abend eine Reihe von Gesclii'iiken 
firr flie Sängerinnen und Sänger. .Ii'der Mann 
erhielt eine Werkzeugtasche, lede [•fau eine 
Tasche mit Nähzeug. Amtskollege van Kck 
wurde mit einem silberni'n Ti'ller bedacht, auf 
dem <las FKelshachc-r Wappen mit dem großen 
Hei zen .'ibgeliildet ist Diesr s Herz schlägt nun 
fiii Aalst, für Brakel und ,ille Pfarrdorfer der 
Freiuule aus Holland. 

M.in h.it sieh einandi-r ins Herz geschlossen, 
man ist sich in diesen T.igen so menschlich 
begegnet, daß man schon jetzt gegenseitig ver- 
einbarti», ,Hich in den Hriaubstagen zu besu- 
chen Die Kreiiiidsc+iaften gehen nun von Fa- 
milie zu Familie. Was im verg.ingenen .lahre 
in Holland begann, so meinte einer der Teil- 
nehmer, .s<M in den drei Fgelsbacher 'I'agen um 
TrOO Proz,ent verstärkt worden. 

In Holland wird allen Bekannten berichtet, 
was in Egelsbach erlebt wurde ..Brabant's 
Dagbladd". die Heimatz.eitung der Gäste, wird 
Berichte und Bilder veröffentlichen. Bürger- 
rn(*ister van l'lck lief] telt^foniscti wi.sscn. daß 
nran gut zu Il.uise angelangt .sei und wie lief 
diese Freundschaft .schon verwurzelt ist. Man 
wiinschl sich daß es immer so bleiben möge. 

Gewiß wird auch davon berichtet, was Bür- 
germeicter Thonün in einer seiner Ueden 
sagte: Die Hälfte der Einwohner von Egels- 
bach gehört einer Generation an. die den 
Zw<'ilen Weltkrii'g nicht mehr als Erwachsene 
erlebte. D.is Trennende der Vergangenheit 
werde hier bereits beiseilegerückt und das 
Gemeinsame eines europäischen Schicksals, 
der Wunsch nach einem l.inganhaltenden 
Frieden, trete in den Vordergrund, 

Ein Schützenhaus für Egelsbach 

Gelände „Im Krummefeld" von Gemeinde übergeben 
e Der Vorsitzende der Egelsbacher Sduit- 

zen, Heinrich Fink, übernahm am Mittwoch 
von der Gemeinde ein rund 1000 Quadrat- 
ineter großes Gelände im Bereich der Flur 
>,lm Krummefeld' nahe dem Flugplatz und 
dem Naturfreundehaus. BürgermeisterThomin 
lind Anitsrat Spannhoff legten an Ort und 
Stelle dem Beauftragten der Egelsbacher 
Srtiiitzen ein Vertrag vor. Auf dem Gelände 
wird in den nädisten Monaten ein Sehützon- 
haus errichtet. Es soll rechtzeitig im Herbst 
lertig sein, wenn dio Rundenwettkäinpfe be- 
ßinnen. 

Mit der Erriditung des Sdiiitz.enliauses soll 
ein laiig.iähriger Zustand beendet werden, der 
die Schützen schon seit geraumer Zeit nictit 
liiPhr befriedigte. Sie waren bisher im Keller 
fies Burprhauses untergebracht worden, wo 
'i ."o.. " j ^■"f'fi''wehr.schießen lediglich drei Stande zur Verfügung stehen. 

So willkommen in der Zeit des Anfangs die 
Stande im Burgerhaus gewesen waren, so 
unzureichend wurden sie im Laufe der wcite- 
^ 71 des Schützenvereins. Die Zahl der Schießsport begeisterten Egelsbacher 
lind ihrer Freunde wuchs, so daß die vorhan- 
denen Moglidikeiten nicht mehr ausreichten. 
Man suchte nach einer besseren Gelegenheit, 
den Sport auszuüben. 

In Gesprädien mit der Gemeinde war er- 
wogen worden, ein entsprediendes Gelände 
zu paditen. Im Bereidi „Im Krummefeld" er- 
pib si^ch ein günstiger Platz, Man wurde sidi 
zunächst mit der Gemeinde grundsätzlich dar- 
über einig, dieses Gelände zu paditen, 

pie Amtshandlung am Mittwodi, die der 
Bürgermeister vornahm, war für die Ge- 
rne n de der letzte SdiriU und zugleid) der 
erste zum Bau des Schützenhauses, Die Bau- 
fo!Jf j? r^u*^' Bürgermeister, ist \üm Kreisibauamt in wenigen Tagen zu er- 

mmkt";. M können von diesem Zeit- 
lagern ""f dem gepachteten Platz 

Zu einem günstigen Pachtzins wird das Ge- 
lände zunadist auf zehn Jahre an die Schüt- 
zen abgegeben. Der Pachtvertrag verlängert 
sich leweils automatisch um ein Jahr, Dio Sdiutzen sind froh den Vertrag in der Tasdia 

!."• u"'' '•"'■ch glüdtiiche 
..Jk Baracke zum Kauf an- fcebo^n worden, Sie hatten zugegriffen, weil 
«<>s Gobaude sidi vorzüglich für das Schüt- 
zenhaus eignet. 

Die l'läne wei,scn, wie uns Vorsitzender 
Fink schilderte, eine Zehn-Meter-Hahn mit 
acht Ständen aus, die ringsum abgedeckt ist 
und die eine Belüftungsanlage erhalt. Die 
Schützen werden außer dem Stand noch einen 
Aufenthaltsraum ,schaffen. den sie zur Er- 
holung bei schlechtem Wetter nutzen können. 
Wenn die Sonne sdieint und es warm genug 
ist, soll eine Freiterra,sse zum Verweilen ein- 
laden, Für Schützen, die mit dem Auto zum 
Schützenhaus kommen, werden 20 Parkplätze 
bereitstehen. 

Die Kosten für die Anlage werden von den 
Schützen durch Selbsthilfe erheblieh gesenkt. 
Dennoch sind, wie Herr Fink sagte, rund 7000 
Mark nötig, die erst einmal zusammengetra- 
gen sein müssen. Die Schützen erhielten von 
Freunden und Gönnern bereits Spenden. Sie 
hoffen sehr, daß der Spendenstrom nicht ver- 
ebbt. 

e Da-, Bundesgesundheitsamt, eine Sonder- 
dienststelle des Bundes, wird in Egelsbach 
Vorsorgeuntersuctiungen gegen Herz- und 
Krelslauferkr.nnkungen an Einwohnern zwi- 
.schen .'i.") und 65 Jahren vornehmen. Zu die- 
sem Zwe(k wird am 20. Mal auf dem Platz 
neben drm Bürgerhaus eine „Fahrbare Kli- 
nik" aus drei Satlelsdileppern mit Spezial- 
aufbauten und KlinikrSumen aufgebaut, in 
denen die Untersuchungen nat+i dem modern- 
sten Stand der Wissenschaft durchgeftihrt 
werden, 

Professor Jahn, der I/Piter der „Fahrb.iren 
Klinik", hat mit Bürgermeister Wilhelm Tho- 
min bereits Einzelheiten über den Aufenthalt 
der „Fahrbaren Klinik" besprochen. Die An- 
lage soll In einem offenen Viereck aufgebaut 
und für die Bevölkerung ein Aufenthaltszelt 
fiir die erforderlichen Vorarbeiten für die 
Untersuchung eingerichtet werden. 

Wie uns Bürgermei.ster Thomln berichtete, 
finden gleiche Untersuchungen außer in Egels- 
baeh nur noch In zwei Gemeinden Hessens 
statt. Die Untersuchung.sergebnis.se In Alsfeld 
sollen als Quersehnit! für eine typische Mit- 
telstadt gelten, Egelsb.ich soll einen Quer- 
.schnitt für eine ausgesprochene Arbeiterwohn- 
sitzgemeinde geben und Eschbarii Im Taunus 
wurde für Erfahrung aus einer ländlichen 
Gemeinde auser.sehen. 

Die Aktion di-s Bundesgesiindheilsamtes in 
enger Zu.sammenarhi>it mit dem Kreisgesund- 
heitsamt, den Egelsbacher Ärzten und der 
Gtmeindr soll der Frühei kennung von Herz- 
und Kreislaiiferkr.inkuncen dienen Dabei hat 
.ieder Einwohner zwischen und 05 Jahren 
Gelegenheit, c;di gitindlich untersuchen zu 
l.issen. 

Die Aktion soll am 21 M.ii beginnen und in 
Egelsbaeh bis etwa Anfang Juli dauern. Bei 
einem Höchstdurchl.iuf von rund 1.50 Perso- 
nen am Tage soll in Egcisbach zunächst mit 
50 Personen pro Tag begonnen und später auf 
etwa 70 Personen erhöht werden. 

Die Untersuchungen erfolgen auf freiwilli- 

ger Grundl:ige. Alle erforderlichen Geräte, 
um die Herz- uno Kreislauftests sorgfältig 
und gründlich vornehmen zu können stehen 
dem Personal der Klinik zur Verfügung Es 
wit^i betont, daß sich die Besucher In den er- 
•sten zwei Fahrzeugen nicht auszuziehen brau- 
chen. Auch in den anderen Anlagen der Klinik 
ist dafür gesorgt, daß jeder einzelne nur zii- 
samrnen m:t den Betreuern der Klinik und 
den Ärzten In den Untersuchiingsräiimen sein 
wird. Auf die weiteren Einzelheiten der Ak- 
tion wird norh gesondert hingewiesen 

.Ieder erhält ein FiriladiinKssehreiben 
Die Gemeinde Egelsbach weiß den Um- 

stand zu schätzen, daß sie die erste von ins- 
gesamt nur drei Gemeinden Hessens ist, in 
denen die „Fahrbare Klinik" Station madit. 

Jeder Egel.'-bacher. der das erforderliche .Al- 
ter ha;, wird noch eine persönliche Einladung 
erhalten Um den guten Ablauf der Unlei- 
suchungin zu gewährleisten, werden die 
,Schreibrn jeweil- Terminvorschläge für einen 
bestimmten Tag enthalten Berufstätigen wird 
außerdem vorgeschlagen, an dem jeweiligen 
Tag z\v srhen 12 und 14 Uhr oder von 10 bis 
10 Uhr die „T'ahrbare Klinik" aufzusuchen. 

Persönliche Angaben und Untersuchungs- 
.-rgebnisse unterliegen, so wird betont, selbst- 
verständlich der ärztlidien Schweigepflidit. 
Das Untersuchungsergebnis wird dem Unter- 
suchten innerhalb von vier Wochen mitce- 
teilt. 

r nicht erwerhslätii» ist. kann an dem je- 
weils vorgeschlagenen Tage zwischen 0 und 
12 Uhr -owie zwischen 14 und 10 Uhr die Kli- 
nik auf;u(hen Die Untersuchung dauert je- 
weils (Iwa eine Stunde fein.schließlidi der ent- 
sprechr-nflen Aufnahmen v^rn Personallen) 
Auch wer zur Zeit in ärztlicher Behandlung 
ist oder vor kurzem behandelt wurde, sollte 
die Klinik aufsuchen Wenn die ..Fahrbare 
Klinik" in Eqelsbach ankommt, werden wir 
Gelegenheit haben, weitere Einzelheiten zu 
berichten. 

Großartige Erfolge der Egelsbacher 
Handball-Jugend in Wien 

Bei tier sehr gut organisierten Fahrt nach 
Wien mit der Fußballabteilung traf die .SGE 
Handballjugend auf die beiden besten Ver- 
eine Wiens und Niedcr-Österreichs. 

Am ersten Tag war die SGE zu Gast bei 
dem osterreidüsehen Vizemeister Union West 
Wien in deren Sporthalle und trug die fol- 
genden Spiele aus: 
A-,lugend Union West — SCIE (A B-.fugd. 8 17 
Junioren Union West — SGE fA-Jugend) 8:11 

Beide Egelsbacher Mannschaften zeigten sich 
in überaus starker Form, wie sie bisher noch 
niezusehen waren. Der Gegner - vor allem im 
Juniorentreffen — war der Figelsbacher 
Mannschaft körperlich, wurfteihnisch und 
S|iielerisch überlegen, doch die SGE hatte 
sich viel vorgenommen. 

Der Sieg von 11 :S war au.s.sd\ließlich der 
konsequenten Deckungsarbeit zu verdanken, 
wobei sich ,Schönweitz, Schreibweis. Meinelt 
und Torwart Grein besonders auszeichneten. 
Im schnellen Angriff konnten auch die jüng- 
sten des Teams Vikari. Noll und Klug gut 
mithalten. 

Der zweite Spieltag wurde im neuen Admi- 
ra-Stadion auf einem modernen Kunststoff- 
Kleinfeld ausgetragen. Hierbei traf die SGE 
auf Union 0!l Wien. 

Dieser Verein war schwacher als der Vor- 
liißsgegner, so daß auch die nötige Spannung 
ausblieb. Folgende Spiele wurden ausgetra- 
gen: 
A-Jugend l'niun 0!) — SGE (A B-Jugd.) 7:18 
Junioren Union Oil — ,SGE (A-Jugend) 8:14 

Die SG Egelsbach spielte in beiden Begeg- 
nung klar überlegen und konnte erfolgreidi 
die Heimreise antreten. 

Es spielten A- und B-,Iugend: Gaußmann, 
Beck, Noll, Vikari, Becker, Seifried, Klug, 
Sdimidt, Zink / Grein, Schreibweis, Sdiön- 
weitz, Meinelt, Gleichmann, Anthes, 

Welbt, hat Oelegenhell, den Rollschuhläuferinnen der SGE auf 
luiuschauen. Als Kulisse bieten sich dem Betrachter das Rat- baus und die 8purthalle. EN-Bild 

Schwimmbadgelände kein 
Schuttabladeplatz 

e Der Gemeindevorstand sieht sich veran- 
laßt, darauf hinzuweisen, daß der Platz, an 
dem einmal das Egelsbacher Schwimmbad er- 
richtet werden soll, kein Schuttabladeplatz 
ist. In letzter Zeit mehren sich Fälle, in denen 
an der verlängerten Kirchstraße/Ecke Frei- 
herr-vom-S»'in-Straße lastwagenweise Bau- 
schutt und Gerümpel abgeladen werden. Die 
Gemeinde wird darauf achten, wer dort Müll- 
ablage vornimmt und Anzeige erstatten 

£,{iels(>ü(het ^UMdartge6a66el 
Vom Egelsbacher Herl 
(Nachkriegserlebnls) 

's wor lang eh de Krieg ging aus 
dcliaam die Not war groß — 
da dacht e Fraa, wie mach idis bloß 
zu idiicke was enaus. 

Mein aanie Maa im Wesde schdeht 
un jetzt im Norde schdeht 
wie mach ichs bloß, daß der da drauB 
vor Hunger net vergeht, 

Un gab aam, der aadi eigerickt 
un zog dort nuff ins Feld 
e Päckche mit — das wär geglickt 
un kam grad wie beschdellt, 

Poar Huzzelquet.sihe un Gebäck 
poar selbstgeschdrickte Schdrimpf 
un in dem Päckche bißje Schbedc 
däs woarn domols schun Trimpf, 

Der Ejelsbächer zog enuff 
nach Norwege ins Feld — 
naddierlich hodder lang gesudit, 
geforscht, wie ihm beschdellt. 

Vergeblich woar die Liebesmüli 
die Front woar lang un groß 
un erst wie lang de Krieg woar aus 
do ward ers Päckche los. 

Im Hungerlager iwwerm Rhei 
wo jetzt e Kreuz dort schdeht 
do fand er den gesuchte Maa 
fast krank vor Gram un Weh. 

Ihm salwer woars so graußlich laad 
vor Freud die Aage feudit 
hockt zu em sich ins Erdloch nel 
un hoddem dann gebeicht: 

Die Huzzelquetsche uns GebäcJt 
die woani baal so verdrickt, 
daß die da owwe uff de Kant 
ich sälwer hab gepidct. 

Däs annere, däs is noch do 
Mensch ach, was frei ich mich 
daß endlidi nach der lange Jagd 
idi hab gefunne dich. 

Zwaa Ejelsbächer säße dort 
beisamme in de Nacht 
Vor Haamweh sagde se kaa Wort 
wo's Kreuz heut sdideht uff Wadit. Br. 

Anmerkung: Die Namen der Beiden, denen 
also geschah, sind genannt. Es dürfte „Einge- 
sessenen" nicht schwer fallen, sie herauszu« 
finden. 
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Doppelveranstaltung des Clubs 
Freundschaftsspiel gegen Rciniorantin und Punktspiel gegen Trebur 

Am Pfingstsonntag stehen für den 1. FC 
Langen zwei interessante Begegnungen auf 
dem Programm. Bereits um 13.15 Uhr tritt die 
Soma des Clubs gegen Stade Olympique Ro- 
morantin zu einem Freundschaftüsplel an. Die 
Gäste aus der französischen Partnerstadt Lan- 
gens erwidern damit tien Besuch einer ge- 
mischten Mannschaft des Clubs, die vor knapp 
einem Jahr In Romorantin ein 3:3-Unent.schie- 
den errelclite. Aus diesem Ergebnis ist er- 
siditlidi. daß der Soma sicherlich eine schwere 
Aufgabe bevorsteht. 

Gleichzeitig bestreitet die Reserve auf dem 
Nebenfeld ihr fälliges Punktspiel gegen die 
Reserve von Trebur. Obwohl ihre Chancen, 
die Meisterschaft zu erringen, nach der 1:2- 
Niederlage in Sprendlingen praktisch dahin 
Rind, wird sie versuchen, zu Hause wieder 
einen guten Eindruck zu maciien. 

Über die Bedeutung des um 15.00 Uhr auf 
dem Hauptfeld beginnenden Verbandsspiels 
zwi.sdien den 1. Mannschaften von Langen 
und Trebur kann man geteilter Meinung 
sein Ein Teil der Anhänger des Clubs ver- 
tritt den Standpunkt, daß die überrasdienden 
Siege in Biebrich und Sprendlingen zu spät 
gekommen sind und der Abstieg in die Be- 
zirksklasse bei nur noch vier ausstehenden 
Spieitagen bis Saisonschluß niciit mehr ver- 
hindert werden kano, zumal die übrigen ab- 
stiegsgefährdeten Vereine In letzter Zeit auch 
wichtige Punkte gewannen und in Zukunft 
ebenfalls nidit völlig leer ausgehen werden. 

Es gibt aber einige Optimisten, die sich auf 
folgende Weise noch eine Chance für den 
Klas-senerhalt des Clubs ausredinen: Zunädist 
Ist es unbedingt notwendig, Bürgel und Bie- 
ter hinter sich zu bringen, Bürgel muß nocii 
nach Bensheim, Unterliederbach und Ober- 
Roden. Zu Hause tritt es lediglich noch ge- 
gen Münster an und wird deshalb nach Mei- 

nung der optimistischen Clubanhänger aus 
diesen vier Spielen nur ein Punktverhältnis 
von 3:5 eiTeidien und die Saison mit 24:40 
Punkten abschließen. Bi-eber muß in Sprend- 
lingen und Obertshausen antreten und wird 
es auch im Heimspiel gegen UnterliederbacJi 
schwer haben, so daß man ihm nur 2:4 Punkte 
und damit ebenfalls einen Endstand von 24:40 
Punkten zugesteht. 

Es genügt Jedoch nicht, Bürgel und Bieber 
zu überrunden, sondern Langen muß außer- 
dem nodi Kelsterbach erreichen, um ein Ent- 
•scheidungsspiel zu erzwingen und sich durch 
einen Sieg dieser Partie den Klassenerhalt zu 
sichern. 

Die Rechnung bis zu diesem Entsciieidungs- 
spiel sieht für einige Clubanhänger folgen- 
dermaßen aus: Kelsterbach darf aus den drei 
Heimspielen gegen Obertshausen, Walldorf 
und Kelkheim nur 2 Punkte gewinnen und 
muß an Fronleichnam in Langen leer ausge- 
hen, während der Club In den Heimspielen 
gegen Trebur, Kelsterbach und Riederwald 
und der Partie in Obertshausen auf 7:1 Punkte 
kommen muß. Unter diesen Voraussetzungen 
ergibt sidi für Kelsterbach und Langen am 
Schluß der Verbandsrunde jeweils eine Bilanz 
von 25:39 Punkten, 

Dies alles sind selbstverständlich Kalkula- 
tionen mit vielen „wenn und aber", docäi daß 
die Moral der Langener Mannschaft zur Zeit 
gut ist und man dcjshalb nichts für unmög- 
lich halten sollte, haben die Siege in Biebridi 
und Sprendlingen gezeigt. 

Es ^steht auf keinen Fall Anlaß, vor der 
starken Mannsdiaft aus Trebur zu resignieren, 
sondern die Anhänger de» Clubs sollten Ver- 
trauen zu ihrer endlich wieder selbstsicheren 
Mannsciiaft haben und dies durcii zahlreichen 
Besudi am Pfingstsonntag auch deutlich zum 
Ausdruck bringen. 

Die Schwarzweißen erwarten den 
SV 07 Raunheim 

Von den vier Spielen bis zur Beendigung 
der Punkterunde haben die Schwarzweißen 
noch drei Heimspiele auszutragen. Den An- 
fang macht morgen das Nachholspiel gegen 
Raunheim. Die Gästeelf stand nach 19 Spiel- 
tagen noch an der Tabellenspitze, aber nach 
sechs Niederlagen hintereinander fiel sie auf 
den 5. Tabellenplatz zurück. Am vergangenen 
Sonntag endete diese Verlustreihe recht ein- 
drucksvoll mit einem hohen 8:0-Erfolg gegen 
Messel. Die Gründe für die lange Niederla- 
gen.serie der Raunheimer lagen ebenso wie in 
der Vorrunde bei Egelsbach zum größten Teil 
an Spieler Verletzungen. Inzwischen hat das 
Verletzungspech nachgelassen und der hohe 
Erfolg gegen Messel beweist, daß die Raun- 
heimer wieder zu den führenden Mannschaf- 
ten zählten. Für die Schwarzweißen kommt es 
also darauf an, diesen Gegner auf keinen Fall 
auch wegen des Heimvorteils auf die leichte 
Schulter zu nehmen, denn gerade die Raun- 
heimer Elf bewies schon zweimal am Berli- 
ner Platz, wie stark sie auch auf fremden 
Plätzen zu spielen versteht. 

Im übrigen haben die Schwarzweißen die 
3:1-Niederlage aus dem Vorspiel auszuglei- 
chen Zu Beginn der drei aufeinander folgen- 
den Heimspiele wäre ein doppelter Punkt- 
gewinn der riditige Auftakt, zumal auch noch 
di-r wahrscheinliche Meister, die Opel Ama- 
teure, am Berliner Platz antreten muß. 

Spielbeginn ist morgen, Pfingstsamstag, am 
Sportfeld Berliner Platz um 17 Uhr, Die Re- 
serve spielt vorher um 15.15 Uhr, 

Uic SOMA schlug Büdesheim 
Ain letzten Wodienende gelang der schwarz- 
weißen Soma in Büdesheim'Oberhess, mit 5:2 
ein überzeugender Erfolg gegen einen kämp- 
ferisch sehr starken Gegner, Bereits vor der 
Pause lagen die Egelsbacher mit 2:0 in Front 
und auch nach dem Wechsel hatten sie jeder- 
zeit ihren Spielpartner sicher im Griff, vor 
allem der dreifache Torschütze Ludwig Benz 
sprühte vor Spielfreude. Die beiden weiteren 
Tore zum 5:2 erzielten H, Wannemacher und 
W. Psdiorn, 

Morgen erwartet die sdiwarzweiße SOMA 
mit der Mannschaft des VfB Friedberg einen 
alten Bekannten am Berliner Platz, Der Spiel- 
beginn wurde wegen des Spieles der aktiven 
Mannschaft auf 18.30 Uhr verlegt, 

SSO Soma Vierter beim Turnier in Rosenhöhe 
Am 1. Mai fand das diesjährige Fußballtur- 

nier für Soma-Mannschaft^n um den Karl- 
Aitenburg-Pokal auf der Rosenhöhe statt. Be- 

teiligt waren 12 Mannschaften in 4 Grupi^en. 
Die einheimisdie Soma wurde Gruppensle- 

gcr durch einen 3.0-Sicg über Rumpenhcim u. 
ein 0:0 gegen Hanau 93. Das Spiel um den Ein- 
zug ins Finale wurde unglücklich mit 1:2 ge- 
gen den VbB Offenljach verloren. Das Spiel 
um den drillen und vierten Platz war spiele- 
risch und kämpferisch der Höhepunkt des 
Turniers, Das 1:0 für Rosenhöhe entsprach 
nicht dem Spielverlauf, 

Die Soma kam auf den vierten Platz und 
erhielt einen Ehrenpreis, Sieger des Turniers 
wurde der BSC Offenbach. 

.Am Samstag in Groß-Auheim 
Am Samstag fährt die Soma der SSG zu 

ihrem schwersten Spiel der Rückrunde zu 
dem Tabellenzweiten Groß-Auheim. Durch ei- 
nen Sieg dürfte die M(>lsterschaft greifbar na- 
he sein. Die Abfahrt ist um 14 15 Uhr ab Club- 
haus.Heute, um 20.30 Uhr findet im Clubhaus 
die Monatsversammlung statt. In Anbetracht 
des wichtigen Verbandsspieles, bitten wir um 
zahlreiches Erscheinen, 

FC Langen All besiegt den FC Alsbach mit(i:5 
Durch ein in der Schlußminute erzieltes 

Tor von Rechtsaußen Weger, wurde die bis 
zuletzt spannende Partie zu Gunsten der Club- 
AH entschieden. Durch Tore von Weger, Steitz 
(2) und Mikolasch führten die Langener bis 
zwanzig Minuten vor Schluß bereits mit 4:1. 
Durch einen gewaltigen Zwischenspurt kamen 
die Gäste bis auf 4:4 heran, mußten jedoch 
wenig später durch Linksaußen Steitz das 
fünfte Tor hinnehmen. Prompt glichen die 
Gäste zum 5:5 aus, und als schon niemand 
mehr damit rechnete, fiel der Siegestreffer für 
den Langener Gastgeber. 

Die Angriffsreihe des Clubs hatte in den 
Torschützen Karl Steitz und Helmut Weger 
die überragenden Spieler. Die Hintermann- 
schaft ermöglichte durch grobe Fehler die Tor- 
erfolge der Gäste aus Alsbach. Nur die beiden 
Außenläufer Kardes und W. Leyer konnten 
überzeugen. Der FC Alsbach hatte In dem 
vierfachen Torschützen Kaffenberger den be- 
sten Spieler. Der Schiedsrichter leitete ein- 
wandfrei. 

Die AH des FC Langen unternimmt zu 
Pfingsten einen zweitägigen Familienausflug 
In den Odenwald. Dabei findet am Samstag 
(16, Mai, Anstoß 16 Uhr) ein Fußballspiel in 
Lützel-Wiebelsbach statt. Abfahrt mit PKW 
ab Lutherplatz um 14 Uhr. 

ACI TV Langen ohne Niederlage 

Am vergangenen Sonntag trug der noch un- 
geschlagene ACI das letzte Vorrundenspiel 
der „Coppa Italia" gegen den ACI Mainz auf 
dem Sportplatz des TV in Oberlinden aus. 
Würde es den Gästen gelingen, den Langenern 
die erste Niederlage beizubringen? Man war 
gespannt. 

Doch gleich von Anfang an zeigten die 
Gastherren, daß sie nicht gewillt waren, einen 
oder gar zwei Punkte abzugeben. Der ACI 
kam abwechselnd sehr gefährlich über die 
Flügel oder durch die Mitte und stellte die 
Mainzer Abwehr gleich auf eine harte Probe, 
Nur das Schußpech verhindete eine schnelle 
Führung, In der 15, Minute schien es dann so- 
weit. Ein Bombenschuß von Tonino aus 25 m 
sprang von der Unterkante der Latte ins Feld 
zurück, Vargiu I war zur Stelle und köpfte 
ein. Doch der Schiedsrichter erkannte das Tor 
nicht an, obwohl man klar gesehen hatte, 
daß der Mainzer Tormann den Ball hinter 
der Linie herausfischte. Fünf Minuten später 
fiel das 1:0 durdi Kopfball de?s Mittelstür- 
mers. Die Langener vergaben dann durch 
Übereifer lotsichere Chancen. Kurz vor dem 
Halbzeitpfiff fiel dann das 2:0, wieder durch 
den ACI-Mittelstürmer Mai'sili. 

Gleich zu Beginn der zweiten Hälfte gelang 
das 3:0 durch den Halblinken Manzato. Die 
Mainzer hatten nun dem ACI nichts mehr 
entgegenzusetzen. Das 4:0 fiel wenige Minu- 
ten später durch den Langener Linksaußen 
Vargiu I. Ein Sonntagsschuß aus 18 in ins 
Tordreicci überraschte eine Minute später 

den verblüfften ACI-Keeper Bartolomeo. 

Doch schon im Gegenangriff erzielte nach 
einem schönen Solo der ACI-Halblinke das 
5:1 und 10 Minuten später das 6:1. Jetzt 
wurde der ACI leider etwas überheblich und 
vergab die besten Tormöglichkelten. Vargiu 1 
verschoß sogar einen Handelfmeter. Kurz vor 
Schluß rückte auch der ACI-Libero Vargiu II 
in den Sturm vor und schoß den 7:1-End- 
stand im Anschluß an einen Eckball. 

Mannschaftsaufstellung: Barlolomeo, Sene- 
straro. De Pasquale (Federici), Metello (Baro- 
ni), Giorgi, Vargiu II (1), Tonino, Coni, Mar- 
siii (2), Manzato (3), Vargiu I (1). 

Die Vorrundenergebnisse des ACI TV Lan- 
gen lauten: Langen — Mühlheim 6:2, Langen 
— Niederrad 5:0, Darmstadt — Langen 1:2, 
Langen — Nieder-Ursel 6:1, Seligenstadt — 
Langen l:3,Langen — Groß-Ostheim 4:1, Fe- 
chenheim — Langen 0:1, Enkheim — Langen 
2:2, Langen — Griesheim 5:0, Offenbach — 
Langen 2:4, Langen — Mainz 7:1. 

Langen 
Fechenheim 
Nic-derrad 
Offenbach 
Darmstadt 
Enkheim 
Mühlheim 
Griesheim 
Mainz 
Nieder-Ursel 
Groß-Ostheim 
Seligenstadt 

Tabellenstand 
21:1 
17:5 
1G:6 
11:10 
11:11 
11:11 
9:13 
8:10 
8:14 
7:15 
6:12 
1:17 

45:11 
32:13 
27:13 
23:20 
35:27 
21:20 
17:23 
11:14 
23:34 
14:25 
14:25 
12:42 

JUGENDFUSSBALL 

!. FC LANGEN 
Am vergangenen Wochenende empfing die 

A-Jugend des Clubs die Mannschaft von SO 
Arheilgen. Im Vorspiel unterlag die Club- 
Mannschaft mit 2:1 Toren Die Langener be- 
stimmten von Beginn an das Spielgeschehen. 
Der Führungstreffer fiel schon in der 7 Min. 
durch A. Helfmann. Dies war auch gleichzei- 
tig der Pausenstand, obgleich zu diesem Zeit- 
punkt das Resultat gut 2:0 hätte heißen kön- 
nen. Nach dem 5>ei1cnwech,sel waren die Lan- 
gener weiterhin am Drücker. R. Wilkens baute 
die Führung durdi zwei gut herausgespielte 
Tore auf 3:0 aus. Danach kamen die Gäste zu 
zwei durchaus vermeidbaren Treffern Der 
3:2-Sieg von Langen war durchaus verdient. 

Im einzigen Schülerspiel am vergangenen 
Samstag unterlag die D-Schüler d«?s 1. FCL 
der Mannschaft vom SV 98 Darmstadt hoch 
mit 13:0 Toren. Die körperlich und spiele risch 
überlegenen Gastgeber hatten keine Mühe zu 
diesem Ergebnis zu gelangen. 

Am kommenden Wociienende spielen: 
Samstag, den 16. 5.: C-.Schüler: 1. FCL — 

TG 75 Darmstadt (16.00 Uhr im Waldstadion), 
Dieselbe Mannschaft nimmt am Pfingstmontag 
an einem C-Schülerturnier bei der TSG Wix- 
hausen teil. 

Das Spiel der A-Jugendmannschaften 1 FO 
lüingen — SG Egelsbaih wurden auf den 20. 
Mai (18.30 Uhr) im Waldstadion verlegt. 

Judo-Länderkampf Deutschland-Schweiz 
In Langen 

Ein weiterer Höhepunkt in I.angrns neuer 
Sporthalle 

Unter dem Zeichen des Judo-Sportes steht 
am morgigen Samstag die Sporthalle der Al- 
bert-Einstein-SchuIe, wenn sich die Junioren- 
Nationalmannsdiaft der Schweiz und Deutsch- 
lands gegenüberstehen. Jeweils 10 Kämpfer 
werden in fünf Gewichtsklassen und zwei 
Durchgängen um den Sieg kämpfen. 

Die Schweiz tritt mit der allerstärksten 
Vertretung an und wird der deutschen Mann- 
schaft eine schwere Aufgabe steilen. 

Der Schweizer Judo-Recke Hanl konnte be- 
reits 1964 bei der Olympiade in Tokio, bei der 
Judo erstmals vertreten war, sein großes Kön- 
nen beweisen, als er unter stärkster Konkur- 
renz im Mutterland des Judo-Sportes die SUt 
bermedaille erkämpfte. Es ist mit Sidierhelt 
anzunehmen, daß Hani, ein ausgefeilter Tech* 
niker und hervorragender Taktiker, sein« 
junge Nationalmannschaft genau auf sein* 
deut.schen Gegner eingestellt hat. 

Die genaue Mannschaftsaufstellung wird 
erst kurz vor Bc»ginn der Kämpfe veröffent- 
licht. 

Robert Heil, der Betreuer der deutschen 
Mannschaft, ließ seine Schützlinge am vergan- 
genen Wochenende in einem Speziallehrgang 
In Köln von Bundestraincr Han Ho san noch 
einmal gründlich vorbereiten. Nach diesem 
Lehrgang steht die Mann.schaft wie folgt festl 

Klasse bis 63 kg: Peter Raab, Münster (3. 
der Jugend - Europameisterschaft), Wolfgand 
Zunke, Berlin (Deutscher Juniorenmeister). 

Klasse bis 70 kg: Rudi Fischer, Düsseldorf 
(Deutscher Jugendmeister), Erich Armbrust, 
Wiesbaden (Deutscher Juniorenmeister). 

Klasse bis 80 kg: Fred Marlenke, Wolfsbur^ 
(Deutscher Juniorenmeister), Hartmut Wet* 
chert, Rüsselsheim (Deutscher Juniorenmel« 
ster). 

Klasse bis 93 kg: H. Jürgen Bödderidi, Küs« 
selsheim (Südwestmeister), Heinz Lauscmeie», 
Mainz (Südwestmeister), 

Klasse Uber 93 kg: Rudolf Eiswirth, Neu« 
Stadt (Deutscher Junioren-Vizemeister), Mit 
chael Ehrhut, Wiesbaden (Deutscher Junioren« 
Vizemeister), 

Im Rahmenprogramm sind Vorführungen 
von Karate, der härtesten und wirkungsvoll« 
sten Selbstverteidigung der Welt zu sehen. 

Die Veranstaltung in der Turnhalle der Ad,< 
Reichwein-Schule beginnt um 19 Uhr, EinlaO 
18 Uhr. 

Verbilligte Karten sind im Reformhaus 
Keim am Lutherpiatz erhältlidi. 

Wie Sie Deutschlands Nr. 1 auch 

zu Ihrem 1. Auto machen können< 

Sie können zu uns kommen, den ganzen 

Kaufpreis für Ihren ersten VW auf den tisch 

legen und mit Ihrem neuen Käfer wegfahren. 

Oder. 

Sie können ein Viertel des Kauf- 

preises auf den Tisch legen, drei 

Viertel behalten und mit ihrem neu- 

en Käfer wegfahren. 

(Den Rest zahlen Sie über 

maximal 3 Jahre verteilt), 

Oder. 

Sie können den ganzen Preis für einen Ge- 

braucht-VW auf den Tisch legen und mit 

Ihrem ersten Käfer wegfahren. 

Oder. 

Sie können einen Teil des Ge- 

brauchtwagenpreises auf den 

Tisch legen, und mit Ihrem ersten 

Käfer wegfahren. (Und den Rest 

Raten zahlen). 

Alier Anfang ist er. 

ShreVW-Dienste* 
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Egelsbacher Handballer in schwerer Krise 
so F.ßPlsbadi I - TGS Walldorf I 10:12 fr.:3)SG EKolsbach II — TGS Walldorf II 15.15 (7:(i) 

SPORT AUS DER HEIMAT Freitag, den 18. Mal I07o 

Doi don Eßclsbarher Ilanrtballprn ist rinc 
schwöre Krise nicht mehr zu übersehen. Die 
geschlossene MannschaflKlei.stunK — früher 
die Stärke der Grün-Weißen — i.st der EiRen- 
williRkeit mancher Spieler Rowichen. Die.s» 
Spieler sollten dich wieder tier mannsdiaft- 
lirhen Disziplin anpa;..,iii, diimit niiin wieder 
den spielerischen SchwunR bekommt, um ein 
Treffen siegreich zu Restalten. 

Beide Mannschaften beRannen das Spiel 
sehr zurüc-khaltend woRcn der WiditiRkeit des 
Treffen.'!. So war es nidit verwunderlich, daß 
erst in der 5 Minute, nachdem beide Mann- 
schafton je einen Pfostenwurf zu verzeichnen 
hatten, da.s erste Tor fiel. Ein Wurf von Sch- 
rine auf Zuspiel von P Welz prallte vom In- 
nenpfosten in das Walldorfer Tor. Nun liefen 
die Enel.sbacher zu einer Rroßartijjcn Form 
nuf. die auf einen hohen SieR hoffen ließ. 
Der Sturm zeiRte ein Ruter. Kombinations- 
spiel und die Deckungsreihe hinderte in dieser 
Spielphase den Gastesturm an TorerfolRcn. So 
wurde innerhalb von 15 Minuten der Vor- 
sprunR auf 5:0 au.sßedehnl. Erst Jetzt Rclan« 
den Güsten der erste Treffer, dem Rieich dar- 
nuf ein zweites Tor folRto. Das mannschaft- 
liche Zusammenspiel der EROlsbacher wurde 
Bdilec+iter und man beRann schon jetzt um 
den ERcIsbacher SieR zu banReti. Die Gäste 
konnteti ih»'en dritten TorerfolR verzeichnen 
und nur der Pfosten verhinderte den An- 
Sdilußtreffer Mit 5:3 wech.selte man die Sei- 
ten. Nach Wiederanpfiff war zu verspüren, 
d:tß die Wallflorfer die Schwächen der Grün- 
Weißen zu ihrem Vorteil verwenden würden 
und auch RenüRend Kampfkraft und Kondi- 
tion für einen SieR be.snßen. Ein Tor von .Tost 
wurde nicht anerkannt Im GeRenzuR konnte 
Walldorf den AnschltiRtroffer markieren Ein 
weiteres Tor von P Welz wurde von den Wall- 
dorfern schon bald wieder aufReholt. Als 

dann die Walldorfer durch drei Tore die Füh- 
runR von r, 8 erzielen konnten, hatte niemand 
bei den Grün-Weißen die Nerven, den schon 
sicher RCßlaubten Sieg mit einer kämpferi- 
schen Leistung zu erringen. Zwar konnte Kap- 
pes durch einen energischen Alleingang den 
An.sehluß zum 7:3 erzielen, dodi Walldorf ver- 
wandelte einen I4-Meter zum 7:9. Die Chance 
zum nochmaliRon Ansdiluß vergab P. Welz, 
der einen an .1. Welz verschuldeten Strafwurf 
nicht im Ri'Rnerischen Tor unterbringen konn- 
te. Im Gegenzug erhiihte der gefährliche 
Gäste-Halbrechte auf 7:10, Als noch ein 14- 
Meter von Sehring vom Gästetorhüter pariert 
wurde, war die Entscheidung gegen Eßelsbach 
gefallen. Die Grün-Weißen konnten sich nicht 
mehr zu einem energischen Zwischenspurt 
aufraffen, Kappes mußte das Spielfeld für 
5 Minuten verlas.sen und einem Tor von .lost 
setzten die Gäste zwei Treffer entgegen, wo- 
bei die Egelsbacher Deckung einen .sehr 
schwachen Eindruck machte. Kurz vor Sdiluß 
konnten die Einheimischen durdi Tore von 
•T. Welz und Kappes auf 10:12 verkürzen und 
somit das F:ndcrRebnis etwas freundlicher ge- 
stalten. Der Sieg der Walldorfer Mannschaft 
war verdient, denn sie ließen sich nicht durch 
eine 5:0-Führung einschüchtern, während die 
Egelsbacher immer schwacher wurden. 

Die Grün-Weißen spielten mit: Lorenz Su- 
charnek, Leiser, Schroth, Jost (1), Schönweitz 
.1 Welz (2), Sehring (1), P. Welz (3), Kappes 
(3), K. Schlerf. 

Im Vorspiel mußte die Re.serve ihren ersten 
Punktverlust hinnehmen. Obwohl der Sturm 
der Egclsbacher ein gutes Spiel zeigte, war 
die Abwehr einschl. Torwart nicht sattelfest 
genug, dem gegneri.schen Sturm Einhai* zu 
gebieten. 

Die Egelsbacher Tore erzielten: G Schlerf, 
M), II. Schlerf (5), Rüster (5), Mix (1) 

Erster Sieg der TV-Handballer 
SC; ArheilKCM — TV l.anKcn !»:15 ((>:«) 

Nach vier aufeinanderfolgenden Niederla- 
gen Relang den TV-HamIballern am vergan- 
gemn Sonntagnachmilt.ig in Arheilgen ein 
doppelter Punktgewirm. Dabei bewies die TV- 
Al.'tnnschaft, daß sie spicierisdi doch wesent- 
lich mehr zu leisten vermag, als in den letz- 
ten Heimspielen zu sehen war. 

Beide Mannschaften gehtulteten das Spiel 
von Anfang an sehr offen, I'ührung und Aus- 
gleiih wech.selten laufend und es Relaiig kei- 
ner Mann.schaft ein eiiUscheidencler Vorsprung. 
Die TV-Hintermannsduift zeigte sich an die- 
sem Spieltag we.sentlich besser als in der Vor- 
woriie gegen den TV Groß-Zimmern und ließ 
den Sturm der Plat/Jierren kaum zur Entfal- 
tung kommen. Kurz vor dem Halbzeitpfiff 
erbrachten zwei schnelle Gegenangrilfe einen 
Zwei-Toi*-V.)i»pnmg der TV-Mannschaft. 

Gleich nach Wiederbeginn erhiihte der TV 
auf 6:9, doch die Platzherren kämpften sich 
bis auf ein Tor wieder heran. Die TV-Mann- 
sdiaft ST>ielte mit der ncHigen Besonnenheit 
und kam mit 15:9 Toren zu einem auch in 
dieser liöiie völlig verdienten Auswärtssieg. 

Es spielten: Dachtier; Schmidt, Hamm, Nip- 
pold, Lenz, Wienhöfer. Stock, Jost, Kiedel, Mö- 
bius. Reitz und Eulenberg. 

Im Vorspiel unterlag die 2. Mann.schaft des 
TV der SG Arheilgen nach au.sgeglichenem 
Spielverlauf am Ende knapp mit 11:10 (ö:5) 
Toren. 

SSG-Handballer zum Pfingstturnier 
in Eschersheim 

Die Eöchcrsheimer Handballer veranstalten 
am Pfingstsonntag ein Kleinfeldturnier mit je 
drei Spielgruppen, mit einer Spielzeit von 
2mal 10 Minuten. 

Zu diesem Turnier sind auch die SSG- 
Handballer eingeladen, so daß für die Mann-- 
«chaft audi über die Feiertage keine Ruhe- 
pause eintritt. Die Langener spielen in der 
Gruppe 1 und troffen hier auf folgende Ver- 
eine: TSV Nauborn, T.sch. Heddernheim, Rei- 
nlckendörfer Füchse Berlin, TSG Frankfurter 
Berg. 

Die Gruppe ist sehr spielstark und man muß 
sid) anstrengen, um überhaupt an den End- 
zielen teilzunehmen. Leider fällt immer noch 
Hermann Schreiber aus. Ihn vermißt man 
schon lange und mit viel Sehnsucht wartet 
man auf seine Rückkehr 

Die Langener treten mit folgender Mann- 
schaft an: Sparr. Kobelt, Kauf, Volker Mül- 
ler. Schroth, Röder, Zimmer, Scheele, Lorenz 

Manfred Müller. Steitz. Gleim. Hausmann 
Das Turnier beginnt um 13 30 Uhr Abfahrt 

um 12.30 Uhr ab Clubhaus 

lUGENDHANDBALL 
S(i l''gelsharh 

A-.fusond Krl<lhaii(1hall-(iriipprnsji>f(i>r 
Durch einen Sieg über den TSV Braunshardt 

am vergangenen Dienstag errang die Egels- 
b.icher A-.Iugond den Grupponsiog. und nimmt 
■somit am Aufstieg.sspiol in die Bozirkskla.sse 
toil. flior trifft die SGK am 23. Mai um 9 Uhr 
auf Moutrnlem Platz auf den Zweiten der 
Gruppe Süd. die Tus Griesheim. 

Die Abschliißtulidlr, Cäruppc Nord: 
SG Egelsbach fi:2 44:27 
TG 75 Darmstadt G:2 42:37 
TSB Braunshardt 4:4 3li 31 
TV Langen 4:4 28.28 
SG Arheilgen 0:8 l,'5:42 

In der Giup|>e Süd belegte Pfungst.idt den 
ersten Platz. Die beiden Aufsteiger zur Be- 
z^irks-r.eistungskhisse werden im „über-Kreuz- 
System" beider Gruppen ermittelt. 
TSV Braunshardt — SG Egclsbaeh 7:9 (5:3) 
Das U*tzte Spiel der Verbandsrunde war 

auch gleich das spannendste für die SG Egels- 
oach. Der Gegner hatte einen überaus guten 
Start und spielte bis zur Halbzeit einen 5:3- 
Vorsprung heraus. Doch in der zweiten Hälf- 
te war die SGE-Maimschaft wie umgewan- 
delt. E. Krotki war der Organisator der Ab- 
wehr und mit Unterstützung von Gleichmann 
und Greint lic>ß die Hintermannschaft nur 
noch zwei Tore zu. 

Heinz Schreibweiß fand zu seiner alten 
Form und gehörte mit G Treffern zu den be- 
sten Stürml^rn. Einen guten Ei^istand RabNeu- 
lingj. Schmidt. Auch Torwart Waller Meinelt 
zeigte sich in Hochform. 

Es spielten und erzielten die Tore: W. Mei- 
nelt, R. Lampert, A. Weber .1. Gleichmann, K. 
Grein. E. Krotki, K. Löbisch. H. Gaußmann 
(2), H. Schreibweis (ti), H. Schönweitz (1), J. 
Schmidt, II. Leonhardt. 

TV Jugendhandball 
SG Kgelsliach C I — TV Langen C I 1:6 

Durch einen verdienten Sieg über den Spit- 
zenreiter SG Egelsbach übernahm die TV-C 1- 
Jufiend die Tabellenführung. Das sichere 
Spiel der Deckung mit dem hervorragenden 
T. Dunzendorfer im Tor war der Grundstein 
für den Sieg. Im Sturm klappte es nocii nicht 
so wie gewünscht, doch müßte dieses in der 
laufenden Saison nodi zu verbessern sein. 

TSV Pfungstadt — TV Langen 6:18 
In einem Mittwochabendspiel besiegten die 

TV-Schüler die II. Schülermannscäiaft des 
TSV Pfungstadt klar mit 18:6 Toren. Jedoch 
konnte man nicht annähernd an die Leistung 
wie gegen Egelsbach anknüpfen. 

TV Langen C II — TG Traisa 7:G 
Zu ihrem zweiten Saison-Sieg kam die C II- 

Saul^ermann.sdiaft über die 1. Mann.sdiaft der 
IG Traisa. Nach der hohen Niederlage gegen 
Grieshcrim war es verwunderlich, daß die 
Mannschaft docii noch .so viel Moral auf- 
brachte, um diesen Sieg zu erringen. 

n-.Tugd. TV Langen — TV Asbach 17:4 (10:3) 
Die D-.Jugend des TVL blieb auch in ihrem 

fünften Spiel unbesiegt. Nach anfänglicher 
Unkonzentriertheit konnte sie aber das Spiel- 
geschehen klar zu ihren Gunsten entscheiden. 

Es spielten und warfen die Tore: Ch Hardt 
H. Reinhardt (B), U. Ehrenberg (7). K Marx 
(2), K. Wili.sch. M. Nickel, M. Winkler M Mül- 
ler. U. Müller P Häfele. 

Gute Leistung beim 
SSG-Volleyballturnier 

Am Samstag veranstalteten die S.SG-Volley- 
baller in der Sporthalle der Adolf-Reichwein- 
Sohule ein Freundschaftstumier, an dem ne- 
ben der SSG die Mannschaften des TV Groß- 
Umstadt und des TV Rü.sselsheim-Haßloch 
teilnahmen. Die in stärkster Besetzung ange- 
tretenen Teams, zeigten technisch gute und 
spannende Spiele. 

Im ersten Spiel standen sich Groß-Umstadt 
und Haßloch gegenüber, wobei Haßloch, das 
mit einer durch einige Rogionalspieler ver- 
.stärkten Bozirksklassenmann.schaft antrat, als 
klarer Favorit galt. Zur großen Überraschung 
konnte Haßloch aber nur den ersten Satz mit 
I.5:6 für sich entscheidcm. In den folgenden 
Sätzen gewann Groß-Umstadt durch eine 
großartige Enorgieleistung mit 15:fi, 15:13 und 
15:7 und entschied damit das Spiel mit 3 1 
Sätzen für sich 

Anschließend traf die Langener Mann.schaft 
auf Groß-Umstadt. Wie zu erwarten war, lie- 
ferten steh die alten Rivalen einen spannen- 
uf*n Ktimpf. \\n}ii*cnd die SSO don ersten ii. 
dritten .Satz mit 15:9 bzw. 15:8 gewann, mußte 
sie sich in den Sätzen 2 und 4 mit 14:16 und 
6:15 den Gästen beugen. Den cnUscheidonden 
letzten Satz gewann das Langener Team mit 
15:11 und konnte damit erneut einen Sieg 
über den Angstgegner Groß-Umstadt eiTingen 

Im letzten Spiel trat die SSG-Mannschaft 
gegen Haßloch an. Die Langener Spieler hiel- 
ten sich gegen den favorisierten Gegner .sehr 
gut und gew.innen den ersten .Satz mit 15:11. 
Nachdem Haßloch die nächsten Sätze mit 15:8 
und 15:13 gewonnen hatte, konnte die SSG im 
vierten Satz mit 15:13 noch einmal in den Sät- 
zen ausgleichen, mußte sich aber schließlich 
im letzten Satz mit 5:15 der nun klar besseren 
Kondition der Gastmannschaft beugen. 

B-Jiigrnd nur auf dem 4. Platz 
Bei dem Meisterschaftsturnier der besten 

dre^hf-h""" ®-''"8®"d-Mannschaften erreichte 
dln V n" ''"8«'''chlagene TV-B-Jugend nur 
MTV rUnn® Eintracht Frankfurt, 
TV Frankfurt. Die TV-Jugendlichen bezwangen im ersten Spiel 

Neu-Isenburg mit 47:26 
«en Jwloch spielerisch 7u überzeu- 

Gruppensieg unterlag die IV G^ppe nach schwachem Start, dem SV 
klar mit 30.40 (13.21), Entscheidend war hier die feh- 

lende Konzentration in der Abwehr und bei 
der Verwandlung von Freiwürfen. 

Am Sonntag war zunächst der spätere Her 
senmeister Eintracht Frankfurt der Gegnci 
Mit einem Blitz.start und bestechendem Zu- 
spiel gelang der TV-Mannschaft eine überra- 
schende 8:0 und 14.4-Führung, die jedoch 
nicht gehalten werden konnte. Die Eintracht 
schaffte eine Minute vor Halbzeit den Aus- 
gleich und gewann schließlich noch klar mit 
53:28 (24:18). 

Im Spiel um den 3. Platz glückte der B-Ju- 
gend die Revanche gegen Grün-Weiß Frank- 
furt nicht. In einem ausgeglichenen Spiel be- 
hielt die Jugend des renommierten Bundosll- 
gaclubs mit 48:41 (29:23) die Oberhand. Der 
erkr.mkte B-Jugend-Nationalspieler u. Spiel- 
macher Wolfgang Aevers, wurde in Abwehr 
und Aufbau sehr vermißt. Die Südwest-Aus- 
wahlspieler Fornoff und Jcntsch bildeten mit 
den übrigen Spielern keine harmonische Ein- 
heit, lediglich der aus Giengen bei Heiden- 
heim anRcreiste Centerspieler Roland Gutsch 
konnte sich im letzten Spiel in die Kombi- 
nationen ein.schalten. 

In der kommenden Vorbereitungszeit kon- 
zentriert sich das Interesse auf die neu zu bil- 
dende I. Juniorenmannschaft, in der mit Ae- 
vers. Fornoff, Jent-ch. Kohr Köhm. Distol- 
mann und Zellner sieben Spieler der B-Ju- 
gend stehen werden. 

Schülertrainer Georg Sladek übernimmt die 
B-Jugend vom Juniorentrainer Uwe Jahn und 
muß eine völlig neue Mannschaft um die übrig- 
gebliebenen Gerhard Schramok und Rainer 
Zellner bilden. Auch die 2. Juniorenmann- 
sc-haft wird neu reformiert werden. Hier ge- 
hören W, Growe, Koch, H. Distelmann. Höper 
und Rachel zum Stamm. 

Die B-Jugend-Auswahlspieler Jürgen For- 
noff und Rainer Jent^sch nehmen an einem 
einwöchigen Lehrgang im Rahmen des Bun- 
de.sjuRondtreffens in Flensburg über PfinR- 
sten teil. 

Erneute Siege der Herren des Tennisklubs Langen 
Die 1. Herrenmannschaft halte am 7. Mai 

die Herren von „Foresta-Club" Gravenbruch I 
zu Gast, Mit 7:2 wurden die Gäste ziemlich 
glatt geschlagen. Die Spiele im einzelnen: 

Einzel : Müller — Gaebel 6:1, Thiele — 
Dr Roller 6:2, 6:2, Nahrgang — Lüer 6:2, 6:1, 
Wagenknecht — Oboth 6:2, 6:2, Fay — Dr 
Böttcher 7:5, 1:6, 6:2, Britzke — W. Kleine 4-6 
4:6. ■ ■ 

Doppel: Müller Thiele — Gaebel'Oboth 
6:1, 6:1, Nahrgang/Fay — Lüer/Dr Böttcher 
6:2. 2:6, 6:2, Wagenknecht'Britzke — Dr Rol- 
ler W. Kleine 3:6, 2:6. 

Die Damen kamen In Bad Schwalbach um 
eine 5:2-Niederlage nicht herum. Wie hart die 
Kämpfe in der Gruppenliga sind, zeigen deut- 
lich die Ergebnis.se: (Langen zuerst genannt.) 

Einzel : Frl. Kühn — Bartz 1:6. 6:4 2'6 
Fr Krebs — Skorski 6:8, 7:9, Fr Holtmann — 
Schuler 6:0, 4:6, 4:6, Fr Fröhlich — Gleinser 
6:4, 6:2, Fr Britzke — Münch 2:6, 6:8, 

D o p p e 1 : Frl, Kühn Hoffmann — Schuler. 
Gleinser 6:4, 6:3, Fr, Krebs/fVöhlich — Skor- 
ski Bartz 4:6, 1:6, 

Die 2, Herren-Mannschaft bot mit drei Er- 
satzleuten in Sprendlingen eine gute kämpfe- 
rische Leistung und siegte nach harten Kämp- 
fen gegen die dortige IV, Mannschaft mit 6:3. 

Einzel : Dr Zipf — Walla.schek 6:2. 2:6, 
5:7, Miller — Seewaldt 2:6, 6:2, 6:3, Wiede ~ 
Dresenkamp 6:4, 2:6, 9:7. Hadank — v. d. Un- 
de 9:7, 6:1, Schwab — Dr Hamann 10:8, 3:6, 
1:6, Schroth — Dr Spaller 6:0, 6:2. 

Doppel : Dr, Zipf/Hadank — Seewaldt/ 
Dresenkamp 6:4, 4:6, 6:2, Wiede/Schwab — v, 
d. Lindc/Wallaschek 5:7, 6:2, 8:10, Miller/ 
Schroth — Dr Hamann Dr. Spaller 7:5, 6:2. 

Die Jugend hatte am letzten Samstag den 
OTC Offenbach II zu Gast, Hier merkte man 
deutlich, daß ein vorbereitetes Mannschafts- 
Training fehlte. Trotz 4:2-Rückstand im Ein- 
zel, konnte durch 2 Doppel noch der Ausgleich 
geschaffen werden. Das 3. Doppel, welches den 
eventl. Sieg für Langen ergeben konnte, ging 
kampflos an OTC, da der Spieler Krotki un- 
verständlicherweise nicht rechtzeitig wieder 
zum Spiel erschien, Endergebnis 5:4 für OTC, 

Ergebnis, Einzel: M. Kurth — Mendel 
2:6, 7:5, 1:6. Krotki — Hagele 2:6, 2:6, R. Mar- 
"n — Scholz 4:6, 7:9, Güldner — Arnold 6:1, 
7:5, U. Rachel — Bartels 1:6, 1:6, Stegner — 
Neumann 6:4, 4:6, 6:4. 

Doppel: M, Kurth Krotki — Mendel'Hä- 
gele ok. f. OTC, Martin/Stegner — Scholz/Ar- 
nold 2:6, 6:2, 6:3, Güldner/Rachel — Bartels/ 
Neumann 6:0, 4:6, 6:2. 

Vorschau für 24. Mai. Die Damen-Mann- 
schaft muß den harten Weg nach Frankfurt 
antreten und gegen Palmengarten die Schlä- 
ger kreuzen. Die I. Herrenmannschaft spielt 
in Heusenstamm und dürfte einen Sieg mit- 
bringen. Mit Hanau III kommt ein Gegner 
nach Langen ,mit dem die II. Mannschaft fer- 
tig werden müßte. Die Jugend kämpft in Of- 
fenbach gegen die Jugend von der Rosenhöhe. . --.cnroin, Kocier, iSlmmer, Scheele, Lorenz, laufenden Saison noch zu verbessern sein. 1:6, Schroth- Dr Söller'öTTr ' von der I 
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Kirchliche Nachrichten 

Evangelische 'Kirche Egelsbach 

17, Mai. Pfingstsonntag 
9..'?n Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 

(Konfirmandenabendmahl) Pfr. Kietzig 

18. Mai, Pfinsstmontag 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Kietzig) 

10.45 Uhr: Kindergottesdienst 

Katholische Kirche Egelsbach 

Pfingstsamstag. 16. Mai: 
18.00 Uhr Bußsakrament 
18 45 Uhr Sonntagsmesse 

Pfingstsonntag, 17. Mai: 
10.15 Uhr Pfingsthocäiarnt ' Kleinkinder- 

aufsicht 
10.15 Uhr Kindergottesdienst i. Pfarrsaal 
17.30 Uhr Vesperandacht mit Segen 

Pfingstmontag, 18. Mai: 
7.30 Uhr Betsingmesse 

10,15 Uhr Pfingsthochamt 
10.15 Uhr Kindergottesdienst i, Pfarrsaal 

Kirchliches Zeltgeschehen 

Evangelische Gemeinde 
Alle Jugendlichen, die jetzt konfirmiert wur- 

den, lädt Pfr, Maar zu einem neuen Jugend- 
kreis ein. Erster Treffpunkt: Donnerstag, 21. 
Mai. 20.00 Uhr, im Jugendkeller. Der Kreis 
wird sich regelmäßig treffen: zum Spielen. 
Nachdenki^n und vielen interessanten Unter- 
nehmungen. 

Katholische Kirclie 
Die Katholisciie Frauengemoinschaft lädt 

ein zum Abschlußabend des Winterprogramms 
am Mittwoch, 20. 5. um 20.15 Uhr im Pfarr- 
saal, Mainstraße. Tliema' „Gesunde Ernäh- 
rung heute". (Hausfrauenbund Darmstadt). — 
Ansdiließend die traditionelle fröhliche Mai- 
bowle. 

Wicjitige relefonanschlü.sse 
Telefonischr Feurrmrldung: Tag und Nacdit 

Telefon 4 92 22 und 2 37 22 
Pcillzri-Ral de? ffli EgelsbHch zuständigen 

Polizeistation Sprendlingen Wache 610 20 
Notruf bei Verbrechen oder Unfällen: Tele- 
fon 2 28 S3 cxlei ItO. 

Sonntagsdienst 
fQr Arzte und Apotheken In Egelsbach 

Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uht 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

16. 5. und 17. 5. (1. Pfingstfeirrlag): 
Dr. Krämer, Bahnslr. 21, Telefon 49263 
18. 5. (2. Pfingstfeicrlag): Dr. Schlapp, 
Bahnstraße» 90. Telcfcm 40191 

Zahnär/.llirheT NoiraMiiirnst & untei Langer 
Apiithrken-Rereitschaftsdienst; Sonntags- u 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstagnach- 
mittag nach dem allgom. Geschäftsschluß; 

Vom 16. Mai, 13 I hr — 23. Mai, früh: 
.\pothpke am Kahnhnf, Bahnstraße 17, 
Telefon 49008 

Gemeiiidesdiwestern: 
Anna Kern. Dresdener Straße (Altenwohn- 
heim), Tel, 4121 über Gemeindeverwaltung 
H(?dwlg Lindenlaub. Am Berliner Platz 15 
Telefon 49508 (privat). 

Ortsrcihrmelstfr: .lakob Gral, WooBstrMt.le 2( 
Gcnifiiutt*%-i*ru-Hl(iing: 41 21 (BürgorbHUS) 

Faciigeschäft für Augennptik 

Walter Bellhäuser und Paul Meyer 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 41 

Unfall — schuldlos! 
Wir schleppen Ihr 
Fahrzeug zu einer gu- 
ten Werkstatt, besor- 
gen einen Leihwagen 
u. ein Schadensdienst 
regelt Ihre Ansprüche 

FIRMA ERHART 
ADAC-Straßendienst 

Egelsbach 
Thüringer Straße 47 

und Hochspannung 
Telefon 46 44 

WIR VERLOBEN UNS AM 1 7. M A I 1970 

ELEONORE BIEGEL 

WOLFGANG WERKMANN 

6453 SELIGENSTADT • PETERSTRASSE 

6073 EGELSBACH • MAINZER STRASSE 4 

.y 

tui die uns anläßlich unserer 
G E S C II X F T S E R ü F F N U N G 

zugesandten Glückwünsche, Blumen 
und Karlen sagen wir an dieser Stelle 

herzlichen Dank, 

Gasthof zum Bahnhof 

Familie R. und I', Wurzrainer 
V.- 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Wenwr ^itsier # Christine '^Ziister 
geb Zieger 

Egelsbadi L;mgen 
Bahnstraße 75 Südl, Ringstraße 176 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 16. Mai 1970, 
um 14.00 Uhr in der evangelisdien Kirche zu Egelsbacli statt. 

r~ 

Die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zur Konfirmation meines 
Sohnes ULRICH haben micJi sehr ge- 
freut. Ich danke hierfür redit herzlich. 

Dora Schwarz 

Rheinstraße 4 

Ihre 
Vermählung 
geben 
bekannt 

&torst Scftroth 

^tsOetk Sdnoth 
geb, Jäger 

Trebur 
Hauptstraße 54 

Die kircäiliche Trauung findet am Samstag, dem 16, Mai 1970, 
um 14.00 Uhr in der evangelischen Kirdie zu Trebur statt. 

Egelsbach 
August-Bebel-Str. 1 

J 

r' 

Die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zur Konfirmation unseres 
Sohnes MANFRED haben uns sehr ge- 
freut. Wir danken dafür recht herzlich, 

Georg HIckler und Frau 

Taunusstraße 12 

Wir verloben uns 

l^egine f Witti Wurm 

Pfingsten 1970 
Erbach 
Neckarstraße 8 

Egelsbach 
Ostendstraße 4 

Wir stellen ein; 

zuverlässigen Fahrer 
mit Führerschein Klasse III 

jüngeren Mann 
zur Aushilfe stundenweise 

Frauen 
für ganze und halbe Tage 

Frauen 
ab 17 Uhr aushilfsweise 
Gute Bezahlung — Dauerstellung 

Wäscherei Heck 
Egelsbach, Rheinstraße 66, 
Telefon 49376 

Wir verloben uns 

yOtlma %Uim * &ifms-&tfirald %höss 

Pfingsten 1970 
Sprendlingen Egelsbach 

Langener Str. 24 Fichtestraße 51 

Wir stellen ein bei Höchstlohn 

1 Heizungsmonteur 

1 Installateur 

Georg Schlapp 
HEIZUNG und SANITliR 
Egelsbach - Bahnstraße 78 
Telefon 49118 

HERZLICHEN DANK 

für die überaus zahlreichen Glückwünsciie, Blumen und Auf- 
merksamkeiten anläßlich unserer GOLDENEN HOCHZEIT 
allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten. Be- 
sonderen Dank dem Herrn Hess. Ministerpräsidenten, dem 
Herrn Landrat, Herrn Bürgenneister Thomin und der Ge- 
meinde Egelsbach, dem SPD-Ortsverein, der Gewerkschaft 
Bau-Steine-BMen, dem VdK, der ev. Frauenhilfe und den 
Scliulkolleginnen und -kollegen 1895/96 für die Ehnmgen und 
Geschenke. Ganz besonders danken wir auch Herrn Pfarrer 
Maar und dem Kirchenchor, 

^tiam %HÖß UHD ^rm ^tisuOetk 
geb. Kühn 

Egelsbach, Frankfurter Str, 5 

Lies Deine Heimatzeitung ! 

Bauplatz 
in Egelsbach, ca. 500 
bis 800 qm, von Bar- 
zahler gesucht 
Angebote erbeten unt. 
Ott.-Nr. 792 an die LZ 

a r za hIe r 

Beachten Sie bitte bei Ihrem Einkaul unsere 
SONDERANGEBOTE DER WOCHE 

Stars für Mexico! 
Gerd Müller, PAL und PALcolor. 

Fußballweltmeisterschaft in Mexico. In Farbe mit 
TELEFUNKEN-PAL, dem weitbesten Farbfernseh-System. 
Sie sind dabei - mit einem PALcolor-Farbfernsehgerät 
von TELEFUNKEN. Mit PALcolor 740 T. 

seibstverstärtdlich TELEFUNKEN 

Achtung FußbalUreunde! 
Bei uns zu haben: Sonder-Schallplatte „Tooore" mit 
Reportage-Ausschnitten der WM-Endspiele 1954 und 
1966 sowie Interview Harry Valerien - Gerd Müller, 

IZdiiO'J&ohtum 
DER ZUVERLÄSSIGE FACHMANN 
Frankfurt/Main. Paradiesgasse 38, Telefon 9-688732 
Verkauls-Fillale Langen: 
Dieburger Straße 59, Telefon 2 92 85 
Geöffnet: montags bis freitags von 16.30—18.30 Uhr, 
samstags ab 9.30 Uhr. 

Buchdrucker-Lehrling 
wird zum 1. August 1970 oder 1. Sep- 
tember 1970 eingestellt. 

DRUCKEREI 

Walter Kunze 
Egelsbach, Hinterm Brühl 
Nähe Bahnhof 

1- o. 2-Zi.-Wohng. 
mit Bad in Egelsbadi 
gesucht, Miete bis 
18U,- DM. 
Off.-Nr. »11 an die LZ 
Guterhaltener 

Kinderwagen 
zu verkaufen. 

Matthes 
Taunusstraße 8 

Guterhaltener 
Kinderwagen 

zu verkaufen. 
Rhoinstraße 24 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
für die Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meines 
lieben Sohnes 

JOHANNES ANTHES 

sage ich meinen tiefempfundenen Dank, Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Kietzig und Herrn Dr, Hambek sowie den 
Schulkameradinnen und Schulkameraden und allen die ihm 
die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer i 
Luise Anthes 

Egelsbach, im Mai 1970 



braucht Sie 

Nutzen Sie die Chance, in eines der größten Unternehmen der chemischen 
Industrie einzutreten. 

Wir suchen für unser Stammwerk In Frankfurt/M.-Höchst und für 
unsere neuen Werksanlagen In Kelsterbach 

Mitarbeiter 

zum Einsatz in der Produktion 

Wir bieten sichere Arbeitsplätze In einem Industriezweig mit Zukunfti 
Normal- oder Wechselschicht; 
gute Verdienstmöglichkeiten; 
Jahresprämienzahlung! 
betriebliche Altersversorgung! 
werksärztliche Betreuung; 
kostenlose Arbeitskleidung! 
verbilligtes Mittagessenj 
Fahrtkostenzuschuß: 
Unterkunft In modernen Wohnhelmen für Alleinstehende; 
Hilfe bei der Wohnraumbeschaffung für Verheiratete. 

F ür Ihre Tätigkeit bei uns ist keine berufliche Vorbildung erforderlich. Sie werden von 
erfahrenen Mitarbeitern In Ihr Aufgabengebiet eingeführt Darüber hinaus haben Sie 
die Möglichkeit, sich In unserem Ausbildungszentrum In kostenlosen Abendkursen 
fortzubilden. 

Wenn Sie an einer Mitarbeit In unserem Hauee Interessiert sind, schreiben Sie bitte 
an unser»Einstellungsbüro« oder sprechen Sie direkt dort vor. 

Farbwerke HOECHST AG 
Personalabteilung Arbeiter 

6230 Frankfurt (M) 8^ 

Zum 1. September 1970 suchen wir männliche und weibliche 

kaufmännische Lehrlinge 
zui Ausbildung als Industrlekaufleute. 
Wir bieten In einet dreijährigen Lehrzeit eine umfassende Ausbildung In allen kaufmänni- 
schen AbtelTungen unseres modern eingerichteten und aufstrebenden Unternehmens. 

Elektro-Mechaniker-Lehrlinge 
die wir zu diesem Zeltpunkt ebenfalls noch suchen, erhalten eine grQndllcha theoretische 
und Draktlsche Ausbildung In unserer Lehrwerkstatt. 
AuBerrJem suchen wir einen 

Techn. Zeichner-Lehrling 
Alle Lehrlinge erhallen neben den tariflichen Erzlehungsbelhllfen Urlaubs- und Weihnachts- 
geld Außerdem gewähren wir während der Ausbildungszeit kostenloses Mittagessen In 
unserer Betriebskantine 
Von aufgeschlossenen und strebsamen |ungen Menschen, die es In Ihrem erwählten Beruf 
zu etwas bringen wollen, erbitten wir schon jetzt Bewerbungen mit Lebenslauf. Lichtbild 
und letztem Schulzeugnis Zu telefonischen und persönlichen Auskünften stehen wir Ihnen 
jederzeit zur Verfügung 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Straße 5. Telefon: 06103/6011. 

iidSP 

Damen, denen es Spaß macht, 

in einem weltweiten Unternehmen 

zu arbeiten, sind 

herzlich willkommen bei Clark. 

Kommen Sie zu uns als 

3ungsekretärin 

W/ir gehören zu einem internationalen 
Konzern und fertigen die qualitativ 
hochv/ertigen und in aller Welt be- 
kannten Gabelstapler. 
Wir sind ein nettes, junges Team in 
der Verkaufsabteilung und suchen eine 
Kollegin mit Schwung, die zu uns paßt. 

Übrigens; bei uns „darf gelacht wer- 
den" und Kaffee trinken wir auch gern. 
Arbeitszeit: 8.00 bis 17.00 Uhr, sams- 
tags nie. 

Bei angenehmem Betriebsklima bieten 
wir sehr gute Bezahlung und zelt- 
gerechte Sozialleistungen. 

Interessierte Damen bitten wir, ihre 
Bewerbung an unsere Niederlassung 
In Langen zu richten. 

CLARK Maschinenfabrik GmbH. Niederlassung Südwest 

607 Langen/Hessen, Mörfelder Landstr. 53. Telefon 78 61 

CLqRK 

Gute Arbeitsplätze in Langen! 
wir sind ein stnrk expandierendes Unternehmen für Präzisionsinstrumente. 
Unsere Druckluft-Steuerorgane genießen Weltruf. Im Herbst 1970 werden wir 
aus Frankfurt-Fechenheim in ein eigenes modernes Verwaltungsgebäude In 
Langen über.siedeln, das jetzt In dem Industriebetrieb Neurott an der Bosch- 
Straße errichtet wird. 
Für die Bewältigung der auf uns zukommenden Aufgaben suchen wir für sofort 
oder zum 1. Juli 1970 

Sekretärinnen 

(deutsch/englisch) 

Sachbearbeiter 
in der Zollaliteilung. Sein Aufgabengebiet umfaßt die zoll- 
tarifmäßige Erfassung der Warenein- und Warenausgänge, die 
administrative Abwicklung der Warenbewegungen mit dem 
Zollamt sowie den anfallenden Schriftverkehr mit Behörden, 
Spediteuren und Kunden. 

Wir möchten unsere zukünftigen Mitarbeiter schon jetzt bei uns In Frankfurt 
einarbeiten. Sollte für Sie während dieser Übergangszeit keine günstige Fahrt- 
verbindung bestehen, so werden wir für Ihre Beförderung von und nach Frank- 
furt sorgen. 
Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche Tätigkeit, ein aufgeschlossener Mit- 
arbeiterstab, leistungsgerechte Bezahlung und sehr gute soziale Leistungen. 
Über alles weitere möchten wir uns mit Itinen persönlich unterhalten. Bitte 
richten Sie Ihre Bewerbung an 

ROSS EUROPA 
6 Frankfurt-Fechenheim, Orber Straße 30, Telefon 41 20 89 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines internationalen Unter- 
nehmens der Elektro-Industrie und suchen zum alsbaldigen Eintritt 

jüngere Sachbearbeiterin 

für unsere Abteilung Einkauf mit guten Schreibmaschinenkenntnissen. 
Englische Sprachkenntnisse sind von Vorteil, aber nicht Bedingung. 

Jüngere Steno-Kontoristin 

für eine interessante Tätigkeit In unserer Verkaufsabteilung mit guten 
Schreibmaschinenkenntnissen. 

Es handelt sich um außerordentliche vielseitige Aufgabengebiete In einem 
Team junger, aufgeschlossener Mitarbeiter. Handelsschülerfnnen haben 
Gelegenheit, sich Intensiv mit diesen Aufgabengebieten vertraut zu 
machen. 

Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeitsplatz, überdurchschnittliche 
Bezüge, gute Sozialleistungen. Urlaubs- und Weihnachtsgeld. Miltag«- 
tisch und Fahrgelderstattung. 

Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines Vorstellungstermines oder 
richten Sie Ihre Bewerbung an die Personalabteilung der 

Deutsche AIVIF» GmbH 
für lötfreie AnschluBtechnlk 
fi07 Langen bei Frankfurt, AMPerestraße 7-11. Telefon; Langen 7831 

Ihre Zukunft 

Wir bieten jungen Herren mit Handelsschulabschluß oder mittlere Reife zum 
1. 9. 1970 die Möglichkeit einer umfassenden 

Lehrausbildung zum Bankkaufmann 

Junge Damen mit dem Abschlußzeugnis einer Handels- oder Realschule, die 
als Kontoristin, Phonotypistin oder Buchhalterin arbeiten wollen, stellen wir 
zum 1. August oder 1. September 1970 ein als 

kaufmännische Anfängerinnen 

Unsere Personalabteilung steht Ihnen und Ihren Eltern montags bis freitags 
zvifischen 9.00 und 15.00 Uhr für eine persönliche Aussprache gern zur Ver- 
fügung. wenn Sie sich nicht gleich für eine schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Abschrift des letzten Schulzeugnisses, Lebenslauf und 
Lichtbild) entscheiden können. 

Hessische Landesbank* Girozentrale« 
6000 Frankfurt am Main 1, Junghofstraße 26 
Postfach 3288,Telefon 28641 

Wir stellen per sofort ein: 
Buohdruckrr, Tiogcldruikcr. anisfirrnto Ilruckrr oder .M<'rha- 
nikrr zur Umschulung als 

Einrichter 
für unsere Rollendnick-.\u(()matcn für Tiir- und Sp'itsd-.icht 
(Wechselschic'ht). 
.^^bcitsbpginn; B OG — 14 00 Uhr 

14.00 — 22.00 Uhr 
Wir zahlen überdurdischnittlidie Löhne und honorieren gern 
Ihre I.eistungpn. 
Spätschiditzulage = DM O.fiO pro Stunde. 

Druckhilfsarbeiterinnen 
für Tag- und Spätschicht als Maschinenbedionung. 
Wir bieten sehr gute BoTahlung bei leichter selbständiger 
Tätigkeit. 
■Arbeitszeit von: fi.OO — 14.00 Uhr 

14.00 — 22,00 Uhr 
Späl.«dikhtzulage = DM 0,fi0 pro Stunde. 
Für die Formvorbereitung stellen wir per .sofort einen 

Setzer oder Drucker 
ein (keine Spätschicht). 
Bitte, rufen Sie uns an oder kommen Sie der Zeit von 8 bis 
14 Uhr zu uns. 

KARL GRONEMEYER KG 
6070 Langen, Tel. 780", Mörfelder Landstraße 35 

burkert 

Wir suchen 2 gewissenhafte — nicht zu junge 

DAMEN 

zur Unterstützung unserer Sachbearbeiter 

(Vorbereitung der Bestellungen für das automatische Be- 
stätigen, Terminübei-wadiung). 

Schreibmaschinenkenntnisse sind nicht erforderlich. Aufstieg 
zur Sadibearbeiterin ist möglich. 

Christian Bürkert 
Bau elektrischer Geräte GmbH. 
6073 Egelsbach, Am Flugplatz, Tel. (06103) 4112 

Wir suchen in Egelsbach 

nebenberufliche Mitarbeiter 
Wir bieten: Provision, Einarbeitung und ständige 
Betreuung durch unseren Außendienst. 

^ot})aor7euer 
Bewerbung an: 
unter Kennzeichen G. Most 
VrrsieberimKsbank auf Gegenseitigkeit 
Verwaltungsdirektion. 6 Frankfurt am Main 1 
Esehersheimer Landstraße 5—7, Telefon 590744 

Stenotypistinnen 

Sciireibif räf te und 

Ferasciii*»<berinnen 

Weit über 4.000 Damen arbeiten bei 
der COMMERZBANK und stellen da- 
mit mehr als ein Drittel aller Mitar- 
.beiter dar. Sie alle sind stolz darauf, 
bei uns beschäftigt zu sein, denn Ihre 
Tätigkeit ist abwechslungsreich (wir 
Sind eine Großbank mit weltumspan- 
nendem Tätigkeitsfeld), das Arbeits- 
klima ist angenehm (die Kolleginnen 
und Kollegen sind nett und sympa- 
thisch) und die Arbeit selbst macht 
Freude (wir bieten große Entfaltungs- 
möglichkeiten und eine leistungsge- 
i-echte Bezahlung). Wenn Sie weitge- 
hend selbständig arbeiten können und 
eine gute Auffassungsgabe besitzen, 
Bind Sie uns jederzeit willkommen. 
Verfügen Sie als Stenotypistin über 
Sprachkenntnisse, würden wir das 
begrüßen. Aber es ist keine Bedin- 
gung. Schreibkräfte suchen wir mit 
vind ohne Stenografleausbildung. Be- 
werberl Sie sich als Femschreiberin, 
so sind englische Sprachkenntnisse 
Voraussetzung. Ihr Gehalt richtet sich 
nach Vorbildung und Können. Außer- 
dem gewähren wir eine Reihe zusätz- 
licher Sozialleistungen. Sie können in 
unserer Hauptverwaltung Frankfurt 
oder in einer unserer zaMreichen 
Geschäftsstellen in Hessel! larbeiten. 
Bire Bewerbung richten Sie bitter 
mit den üblichen Unterlagen an die 

COMMERZBANK 

[D AM K 

Aktiongesellschaft, Personal-Abteilung, 
6Frankfurt/M,Gr.Gallusstr.l7-19,Ruf 2862334 

übernehme 
Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

@ Addressaßtaph - Multijraph GmbH 

sucht: 

Versicherungs-Sachbearbeiter 
zur selbständigen Führung und Abwicklung unserer betrieblichen Sach- und 

Personen-Versicherungen sowie der betrieblichen Altersversorgung. 

Druckauftrags-Sachbearbeiterin 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für unsere Hausdruckerai. 

Phonotypistin 
für unsere Abteilung Verkaufsförderung. 

Weibl. Büroicräfte 
mit und ohne Kenntnisse im Maschinenschreiben für unsere Abteilungen Einkauf, 

und Lagerverwaltung. 

Karteiführerin 
für unsere Lagervenwaltung (Vorkenntnisse nicht erforderlich). 

Elektromechaniker und Mechaniker 
für die Montage und Reparaturen unserer elektr. gesteuerten Multiiith-Kleinoffset- 

maschinen bzw. elektrostatischen Kopiergeräte. 

Lagerarbeiter(innen) für die Zusammenstellung von Ersatzteilen und Zubehör nach Kundenaufträgen. 

Packer 
für den Versand und Wareneingang. 

Neben zeitgemäßer Entlohnung erhalten Sie noch Urlaubs- und Weihnachtsgeld. 
Außerdem finden Sie bei uns angenehme Arbeitsbedingungen in hellen, modern ein- 
gerichteten Räumen, betriebliche Altersversorgung, ausreichenden Parkplatz, eine 
Betriebskantine und das Wichtigste - ein sehr gutes Betriebsklima. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main), Robert-Bosch-Str. 5. Telefon 06103'6011 

ELLEN BETRIIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

Im Zuge der standigen Erweiterung müssen wir unseren Mitarbeiterstab 
vergrößern. 

Wir suchen daher zum baldmöglichen Eintritt 

Sekretärinnen 
oder auch 

Anfangs-Sekretärinnen 
mit guten Steno- und Schreibmaschinenkenntnissen für unseren Leiter 
des Rechnungswesens und unsere Verkaufsleitung. 

Stenokontoristin 
für den zu führenden Schriftverkehr 

Mitarbeiterin 
mit und ohne Kenntnis Im Maschineschreiben für leichte Arbeiten in 
unserer Rechnungsabteilung. 

Halbtags-Kontoristin 
mit Schreibmaschinenkenntnissen für die Personalabteilung. Erfahrun- 
gen in der Personalarbeit sind nicht unbedingt erforderlich. 
Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung, angenehme Arbeitsbe- 
dingungen. Mittagstisch und gewähren außerdem alle sozialen Leistun- 
gen eines modernen Unternehmens. 
Setzen Sie sich bitte mit unserer Personalabteilung in Verbindung. 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151- Postfach 125 
^Telefon (0 61 03)1011 

für den zu führenden Schriftverkehr in der Abteilung Buchhaltung. 

t 



burkert 

wir suchen für unsere Zentrale Verkaufsabtellung zum 
baldigen Eintritt 

Industriekaufmann 

Phonotypistin 

Kontoristin 

Telefonistin 
mit Fornschrrlhkcnnlnissi'n 

Wir bieten: lelstungsgerechte Bezahlung, verbilligtes Mittag- 
essen und zusätzliche Altersversorgung. 
Arbeltszelt: Montag bis Freitag von 7.15 Uhr bis Ifi 15 Uhr. 
Unsere Mitarbeiter werden morgens mit dem Flrmenhus vom 
Bahnhof Egelsbach abgeholt und nachmittags wieder zurück- 
gebracht. 
Wenn Sie einen zukunftssicheren Arbeltsplatz suchen, würden 
wir uns freuen, wenn Sie mit uns Verbindung aufnt'hmrn. 

Christian Bürkert 
Biiii drktrisclicr (ii-räto Cimlill 
C073 Egelsbach, Am Flugplatz, Tel. 0G103'U12 

Kür inten Pliinung.s- und Konstrukllonsaufgaben Im 
Hcrc'k'h der rlcktrnnischrn Strurr- u. Ilrji^cllrchnlk suchen wir 

ELEKTROTECHNIKER 

KONSTRUKTEURE und 

techn. ZEICHNER oder 

ZEICHNERINNEN 

Weiterhin .suilien wir nodt einige tüchtige 

ELEKTROMECHANIKERu. 

MONTAGEHELFERINNEN 

Modern eingericliteler Arbeil^plutz, Urliuilwgeld, Kssen-Zu- 
4il-Stunflen-Wor]i(?. 

•Siliriftliche Hewcrbung oder Telefonanruf erbeten an 

ING. GÜNTHER ZIEGLER 
lndu.=:trie-KleUlronik und Automatik 
nilTO r.angen, .Amperestraße 3 -Telefon 7H12 

Werkzeugmacher 

suchen wir für unsere „Crew", natürlich 

bei H ö c h s 11 o h n. 

Mehrere Frauen 
für leielitp Liifierarbeiten im Verkaufslagor 
H:ii\zt;iKS oder nachmittags ge.^ucht. 

Vorzustellen Montau bis Kreitag täglich \on 7.U0 bis 17.00 Uhr 
in uMseriT IVrsonjUabteiUing. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

U/ißdebinü 

t>((;9 .Sprriidllniien. Fruiiklurtrr Sir. 127. Tel. »lOKl 

Wir stellen ein: 

1 Fußbodenleger 
Gute Verdlenstmögllchkelt, berufsfremde 
Kraft kann angelernt werden. 

1 Verkäufer (In) 
für Gardinen-Abteilung, wenn möglich 
branchenkundig. 

2 weibl. Lehrlinge 
für 2- und 3-jährlge Berufsausbildung 
als Verkäiifprin 

BACH 
Langen, Fahrgasse 17, Telefon 2 35 12 

LEHRLINGE 
zur Ausbildung als Elcktro-Instal- 
latcure und I.oluling zur Ausbil- 
dung als Vprkiiufrrin gesucht. 

Elektro-Herrmann 
Langen, Hahnstraßo 22, Tel. 2 39 34 

[in 

LnJ 

sucht Sie 

Puähiifen 
bei guter .Bazahlung 

Dazu ElnKauf*vort«lle. 
Wmdch Sie sich 

bitte an: 

Langen 
Bahnstraße 104 

Oberlinden 
Farnweg 79 

Platzarbeiter 
und 

Kraftfahrer 
KI. 3 
per sofort gesucht. 

BAUSTOFFE 
H WALTE naa 

I.angen, Wallstraße 41, 
Telefon 71785 und 22745 

1 Betriebselektriker 
2 Betriebsmaler 
2 Betriebsmaurer 

ge.sueht. 

HEINZ WILLE 
Kleisehwarenlabrik 
I>Ü72 Dreieichenhain 
Industriestraße !), Telefon 8391 

Für Facharztpraxis 
Zum I. September 1970 suche ich ein 
freundliches Mädchen mit sozialen In- 
teressen und mittlerer Reife als 

Arzthelferin-Anlernling 
Tel. 6fi0!l3 od. Üff.-Nr. 8(W a. d. LZ 

Der Tennis-Club 06 Langen 

sucht fi.ir die Bewirtschaftung u. Pflege 
seines Clubhausos 

zuverlässige FRAU 
(i)de4- Ehepaar) 

Näheres nach Rücksprache. 

SCHROTH 
Langen - Odenwaldstraße 28 
Telefon 228U5 

Wir müssen unsere Produktion erweitern und 
suchen je einen Mitarbeiter mit dem Beruf 

Kontrolleur 

Rundschleifer 

Werkzeugmacher 

Maschinenschlosser 

Gegen Leistung stehen bei uns Spitzenlöhne. Als 
Tochtergesellschaft eines bekannten amerikani- 
schen Konzerns - unter deutscher Leitung - 
fertigen wir In modernen Arbeitsräumen Spezial- 
werkzeuge und -maschinen. 

Bitte, rufen Sie uns an oder sprechen Sie persön- 
lich mit uns. 

MAOlSON 

INDUSTRIES GMBH 

6078 Neu-Isenburg, Siemensstraße 10 
Telefon: 0 61 02/7033 

In unserer Expedition werden Anzeigen aus 
aller Herren Länder bearbeitet. Die Arbeit ist 
vielseitig und interessant, manchmal auch etwas 
hektisch. 

Für diese Abteilung suchen wir 

eine Dame 

Wenn Sie eine gute Handschrift und die Gabe 
schneller Auffassung haben und ebenso wie 
wir gern mal eine Tasse Kaffee trinken, die 
wir uns immer dann gönnen, wenn wir es 
..wieder geschafft haben", dann heißen wir 
Sie in unserem netten Kollegenkreis herzlich 
willkommen. Es ist ganz klar, daß wir Sie ein- 
arbeiten. 

Sitte vereinbaren Sie telefonisch einen Vor- 
stellungstermin unter der Nummer 9 2691 335 
oder 26 91 334. 

Freundliche Bedienung 

für Tagescafe bei Hödistlohn baldigst gesuclit. Arbeitszeit 
von 10.00 18.30 Uhr. Zimmer oder Wohnung kann gestellt 
werden. — Weiterhin 

Verkäuferin 
fürs Wochenende gesucht. 

Cafe-Konditorei Marweg 
Sprendlingen, Eisenbahnstraße 55, Tel. 2 94 72 

Modernes Versidierungsunternehmen 
sucht für seine Dienststellen in Langen, 
Darmstadt und Frankfurt 'M. 

ANGESTELLTE 

In unseren modernst eingerichteten Räu- 
men macht das Arbeiten viel Freude. Die 
Tätigkeit ist Interessant und vielseitig und 
ist nach erfolgreicher Einarbeitung selb- 
ständig. 
Neben leistungsgerechter Bezahlung sichern 
wir eine tarifliclie Weihnachtsgratifikation 
und Urlaubsgeld in Höhe von l'.i Monats- 
gehältern zu. Selbstverständlich haben wir 
die 5-Tage-Woche. Über Halbtagsarbeit 
ließe sicli reden. 
Bitte senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung. 
Zur Kontaktaufnahme genügt aber auch 
ein Anruf. Wir vereinbaren dann einen 
genehmen Besprediungstermin. 

DEUTSCHE ANGESTEILTEN • KRANKENKASSE 
Langen, Darmstadt, 
Friedridistraße 10 Rheinstraße .35 
Telefon; 23101 Telefon: 26096/7/8 

Als ich sechzehn Jahre alt war, fing Ich an 
Hebräisch zu lernen. Besonders die hebrä- 

ische Schrift hatte mir's. angetan. Wir began- 
nen, die Bibel zu übersetzen. „Und die Erde 
war wüst und leer" — „tohuwabohu" heißt 
das auf Hebräisch — „und es war finster aut 
der Tiefe; und der Geist Gottes schwebte auf 
dem Wasser." Unser Lehrer hat uns damals 
etwas erklärt, was ich bis heute nicht verges- 
sen habe; „Das Wort, das wir hier mit ,schwe- 
ben' über.setzen. bedeutet eigentlich ,brüten'. 
Die göttlichen Dinge können nicht anders aus- 
gesagt werden als in Bildern. Hier wird also 
das Wirken des Gottesgeistes verglichen mit 
der Tätigkeit des brütenden Vogels, der unter 
seinem Gefieder etwa.s, was leblos ist, zum Le- 
ben bringt." 

Ich habe spater viel gehört und auch ge- 
lernt von dem, was die Kirche vom Heiligen 
Geist und seinem Wirken verkündet. Es gibt 
viele schöne Bilder und Gleichnisse dafür. Er 
ist der Sturmwind Gottes, das Licht, das die 
Herzen erleuchtet, der Tröster, der Anwalt 
und Beistand dei Menschen. Seine Wirkungen 
sind Glaube. I.iebe. Hoffnung. Geduld. Freund- 
lichkeit. Freude Aber kein Bild scheint mir so 
schön wie das von dem Vogel, der über den 
l'rtiefen dieser Welt und Zeit brütet und wai'- 
tct, daß sich unter ihm Leben regt. Seine Ge- 
genwart und Nähe schafft das Leben. 

Die Schöpfungsgeschichte betont, daß alles, 
was geschalTen ist, gut gemacht ist. „Und siehe, 
«'S war alles sehr gut." Aus dem Urchaos. dem 
Tohuwabohu, wurde nach Gottes Willen der 
Kosmos, wurde Ordnung. Denn Gott hat ja 
alles zu seiner Freude geschalTen. Es wird 

..Wenn Menschen mit Jexus Christus in der 
Wei.se zusammengehören, daß sie die Freiheit 
haben, sein Wort als auch zu ihnen yesagi. 
sein Werk als auch für sie getan, die Botschaft 
von ihm auch als Ihre Aufgabe zu erkennen 
vnd dann ihrerseits auch für alle anderen 
Menschen das Beste zu hoffen, .so geschieht 
das xcohl als ihre menschliche Erfahrung und 
Tat und nun doch nicht in der Kraft ihrer 
menschlichen Fähigkeit, Entschließung und 
Anstrengung, sondern allein auf Grund der 
freien Gabe Gottes, in der das alles gerade 
ihnen zugeicendet wird. Gott in dieser 7ai- 
u-cndung und Gabe ist der Heilige Geist." 

Karl Barth 

aber nicht verschwiegen, daß aucli noch eine 
andere Kraft, ein anderer Geist da ist, der die 
Zerstörung will. „Diabolos" haben die Alten 
diese Kraft genannt. Daraus wurde später 
„Teufel". IjUther konnte .sagen, „der Teufel sei 
der Affe Gottes". Er äfft das Wirken Gottes 
nach und verdirbt das, was gut war, zum Bö- 
sen hin. 

In der Pflngstgeschichte hören wir, wie die 
erste cliristliche Gemeinde einmütig bei- 
einander war. Menschen aus allerlei Volk 
wurde die Botschaft von der Auferstehung 
Christi verkündet. Gottes Geist schaffte das 
Wunder, daß die Menschen verschiedener 
Rassen, Sprachen, Kulturen und Religionen 
»ich verstanden. Wie viele Versammlungen, 
Konferenzen haben schon In dieser Welt statt- 
gefunden, in denen sich die Delegierten der 
Staaten und Völker zusammengesetzt haben, 
einmütig beieinander, wie die Gemeinde am 
ersten Pfingsttag. Sie haben Friedensgesprä- 
che geführt. Sie wollen gewiß nicht das Böse. 
Jeder einzelne wollte nur das Gute. Aber sie 
kamen nicht zum Ziel. Meistens war neuer 
Streit das Ergebnis. Es ist offensichtlich, daß 
der gute Wille und die natürliche Vernunh des 
Menschen es nicht bewirken können. Auch der 
böse Geist lagert über dieser Welt und brütet 
seine bösen, zerstörenden Werke aus. 

Komm', Schöpfer Geist... 

PHngstbetrachtung von Johannes Baudis 

Pfingst-Ausfahrt im Taubertal. 

Ich hörte neulich einen Vortrag eines jungen 
Wi.ssenschaftlers, Mitarbeiter bei einem kircli- 
lichen Friedensforschungsinstitut. Er berich- 
tete, daß überall in der Welt Jetzt solche In- 
stitute gegründet werden, wie alle Staaten und 
Regierungen zu der Einsicht kommen, der 
Friede müsse unbedingt geschaffen werden. 
Der Krieg ist durcli die Möglidikeiten der ato- 
maren, chemischen und biologisdien Kampf- 
mittel — wovon die biologischen die schlimm- 
sten sind — so furchtbar geworden, daß alle 
Anstrengungen gemacht vverden müssen, ihn 
zu vermeiden. So werden gegenwärtig In Ruß- 
land, Amerika, Japan und den europäisdien 

Felix und der Birkenbuscli 

Es war am Abend vor Pfingsten. Die schei- 
dende Sonne tauchte Felder und Wälder in 
glühendes Licht. An einer ländlichen Chaussee, 
die zwei Dörfer verband, lehnte einsam ein 
Fahrrad gegen einen blühenden Baum. Es 
schien hier herrenlos zu stehen. Aber es schien 
eben nur so, denn nun kam ein junger Mann 
über die nahe Wallhecke gesprungen. Er trug 
ein Beil in der Hand und zog gleichzeitig ein 
Birkenbäumchen hinter sich her. Birke wie 
Beil befestigte er mit Bindfäden auf dem Ge- 
päckträger des Rades. Dann fuhr er davon. 

Ein sandiger Weg, über eine Baclibrücke 
führend, ließ ihn kurz vor dem Dörfchen eine 
Baustelle erreichen. Ein einfaches Wohnhaus 
war im Entstehen, das Bauwerk verriet es 
nacli Form und Gestalt. 

Dem jungen Burschen war das Gelände hier 
ziemlich bekannt, er sdiaffte hier seit Wochen 
als Maurergeselle. Er bremste nun das Rad 
auf dem abschüssigen Weg, sprang aus dem 
Sattel, versdiwand in dem Bau und kehrte 
wenig später mit einem Spaten zurück. Nach- 
dem er die Birke vom Gepäckträger gelöst 
hatte, schritt er auf ein windschiefes Fadi- 
werkhaus zu, das ganz in der Nähe in einem 
Wiesengrund lag. Birke und Spaten trug er 
mit sich. 

Im Giebel der alten Wohnkate gab es zwei 
Fenster. Sie lagen hoch über dem Dielentor 
lijnd waren nur klein. Doch so winzig sie sein 
mochten — hinter einem dieser Fensterchen, 
^as wußte der Bursch, hatte Anne, seine heim- 
liche Liebe, Ihr Zimmer. Er kannte das Mäd- 
i(4ien, seitdem er da drüben auf der Baustelle 
Ävbeitete, aber auch keinen Tag länger, denn 
fer stammte nicht von hier, sondern aus dem 
benachbarten Dorf. Durch .sein Handwerk hat- 
te er Fühlung mit Anne bekommen, denn je- 
nes Haus, das da drüben nun entstand, gehörte 
Ihren Eltern. Sie ließ sidi häufig auf der Bau- 
stelle sehen, und Felix kam von der Anne nun 
nimrner mehr los. Er wußte, daß sie aucli viel 
von ihm hielt. Mit einem Wort, er war seiner 
Sache sicher. 

Und deshalb war er nun hier. Am Vorabend 
auf Pfingsten! Er folgte in dieser Stunde einem 

Eine Pfingsterzählung von Josef Kamp 
uralten Brauch, indem er seiner Liebsten einen 
Birkenbusch setzte. 

So begann er unter dem Fenster eine Grube 
zu werfen. Längst war die Sonne versunken, 
Wiesen und Felder lagen dämmernd im Nebel, 
hoch über dem Dorf schwamm die Sichel des 
Mondes. 

Als Felix den maiengrünen Birkenbaum ein- 
setzte, hoffte er leise, es möge sicli hinter den 
Scheiben ein Mädchenkopf zeigen. Er hielt 
schon im voraus eine Kußhand bereit, und 
natürlich würde er für morgen auf ein Stell- 
dichein drängen. 

Doch was er heimlicli erhoffte, ereignete sich 
nicht. Es zeigte sich kein Mädchenkopf hinter 
dem Fenster — und schon suchte er nach Stein- 
chen, sie gegen die Scheiben zu werten, da 
öffnete sich doch noch da oben ein Flügel. 
Nicht jener von Anne, nein, es öffnete sich 
der Flügel des benachbarten Fensters. Und 
keineswegs ein blonder Mädchenkopf erschien 
im Rahmen, sondern das weißhaarige Haupt 
einer verrunzelten Alten. 

Der überrumpelte Felix entschloß sich, zu 
lachen. „Guten Abend, Großmutter!" rief er 
dann freundlich „Wünsche frohe Pfingsten — 
euch allen zu Haus!" 

Annes Großmutter aber zeigte ein betrübtes 
Gesicht. „Achl" seufzte sie. „Der Felix —I Hat 
dem Mädel einen Birkenbusch unters Fenster 
gesetzt. Darüber freue ich mich und viel mehr 
noch hätte die Anne sich darüber gefreut. Aber 
denk mal, mein Junge, unsere Anne hat plötz- 
lich ins Krankenhaus müssen." 

Der Maurergeselle Felix vernahm es be- 
stürzt. Dann kam ihm auf einmal ein guter 
Gedanke. Er ließ sich von dem Mütterchen 
das Krankenhaus eingehend beschreiben, und 
als er ging, wußte er genau, wo es Zeit für ihn 
wurde, • 

Doch er ließ, als er sidi entfernte, niclit die 
Birke zurück. Vielmehr riß er sie aus, befe- 
stigte sie auf dem Gepäckträger und fuhr in 
die Stadt. 

Als der Pfingstmorgen anbrach, trat im 
städtischen Krankenhaus eine Schwester ver- 
wundert vom Fenster zurück. „Nanu — seh ich 
recht?" rief sie entgeistert. „Wo gestern niclits 

Foto; Dr. Wolff & Tritsdilet 

Staaten große Mittel bereitgestellt, um wis- 
senscliaftlich zu erforschen, was man für den 
Frieden in der Welt tun kann. Nicht nur die 
Regierungen, auch die Kirclie, auch große 
Wirtschaftsuntemehmen geben dafür große 
Summen her. Selbstverständlich stehen die 
Friedensforschungsinstitute In aller Welt un- 
tereinander In Verbindung, 

Das alles berichtete der junge Professor in 
seinem Vortrag, Und es klang recht ermuti- 
gend. Nachher aber, in einem privaten Nacli- 
gespräch, erzählte er von der letzten inter- 
nationalen Begegnung, die die Friedensfor- 
seher im letzten Jahr in der Tschechoslowakei 

stand, grünt heute ein Birkenbaum unter dem 
Fensterl" 

Es wußte sich keiner eine Erklärung dafür, 
auch Anne In ihi-en Schmerzen nicht, als sie 
es hörte. Doch am Nachmittag kam die Groß- 
mutter aus dem Dorf zu Besuch. Sie flüsterte 
Ihrer Enkelin das Geheimnis ins Ohr, und 
trotz aller Qualen begannen plötzlich Annes 
Augen glücklich zu leuchten. 

gehabt haben. Man hatte miteinander disku' 
tiort — und geriet dabei in einen heftigen 
Streit. Man ging im Bösen auseinander. 

Man kann die Weltgeschichte beschreiben, 
kann Ursachen und Wirkungen darlegen un4 
wird doch die letzten Hintergründe nicht eri 
fassen. Ueber den Kräften aber, die diese Welt 
und ihre Geschiclite gestalten, steht immer def 
göttliche Geist und zugleich auch der .satanl» 
scheGeist. Wie können wirbewirken, daß Got« 
tes Geist zu uns kommt, unser Herz regiert? 

Wer die Lieder hört, die zu Pfingsten In den 
Kirchen gesungen werden, wird merken, daß 
es ausschließlich Gebete sind, Gebete um daj 
Kommen des Gottesgeistes. „Komm, Schöpfe^ 
Geist..." „O heiiger Geist kehr bei uns ein .. 
„Zeucli ein zu deinen Toren, sei meines Herzen* 
Gast..." Wir dürfen auf keinen Fall sagen: 
„Wir können um den Heiligen Geist halt nur 
beten." Nein, mit dem Gebet ist ja bereits die 
Verbindung hergestellt, Ist ein personales Ge- 
schehen zwischen Gott und uns eingeleitet 

Wir können das Bild des brütenden Vot;cls 
noch einmal betrachten. Die Verhaltensforscher 
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I "^^ihßstliche ^aLette | 
I Sonne über Wald und Gründen. 1 
S Wolkenschiff mit Silberfracht. S 
1 Quellen rieseln, Quellen münden. i 
1 Leuchtendweiße Blütenpracht. = 
£ Kindcrlust am Bachgespüle. = 
i Auf der Weide Roß und Kuh. | 
I Das Allegro einer Mühle 1 
s klappert durch die Mittagsriih. | 
Z Knckucksruf in Berggehölzen. S 
S Bienen plündern Raps und Klee. i 
i Aus dem Ilarzbaum Tropfen schmelzen, i 
= Perlenglitzernd fern ein See. i 
= Mohndurchflamtnte Roggenschläge. | 
I Flachsfeld mit dem blauen Blick, * 
= Traute Steige, stille Wege, | 
5 und ein jeder führt ins Glück. = 
1 Karl Durkcrt 2 
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haben uns gelehrt' Durch das erste, dünne 
Piepsen ruft das Vogelkind aus dem Ei herims 
ängstlich in die große, fremde Welt hinein. 
Das brütende Eiterntier hört den Ruf. Und 
durch die.sen Ruf wird das Band geknüpft. 
Durch die.-Jcn Ruf wird das Junge nach dem 
Schlüpfen sichei geführt werden 

Wenn einer schwimmen lernen will, kann 
man ihn wohl die Schwimmbewegungen auf 
dem Trockenen lehren. Wenn er das richtig 
kann, kann er aber noch nicht schwimmen Er 
muß ins Wasser und muß entdecken, daß er 
getragen wird 

So gesehen ist das Plingsllesl das Zeugnis 
derer, die es gewagt haben. Ihr Vertrauen ist 
nicht enttäuscht worden Ihr Ruf aus der Tiefe, 
aus der Begrenztheit ins Unendliche hat Ant- 
wort gefunden Sie haben die tiefste Absicht 
Gottes erfahren Er will den Menschen hin- 
führen in den Einklang mit seinem guten, 
göttlichen Willen. Und nun sagen sie e.« mit 
freudigem Herzen den anderen: „Credo in spl- 
ritum sanctum — ich glaube an den Heiligen 
Gei.st." 

Himmelskette 
Es gibt nictits anderes als eine geistige Welt. 

Was wir sinnliche Welt nennen, ist das Bö.--« 
in der geistigen, und was wir böse nennen, ist 
nur eine Notwendigkeit eines Augenblicks 
unserer ewigen Entwicklung 

Mit stärkstem Licht kann man die Welt auf- 
lösen. Vor sdiwachen Augen wird sie fest, vor 
noch sdiwädieren bekommt sie Fäuste, vor 
noch schwächeren wird sie schamhaft und zer- 
schmettert den, der sie anzuschauen wagt. 

Der Mensch Ist ein freier und gesicherter 
Bürger der Erde, denn er ist an eine Kett« 
gelegt, die lang genug Ist, um ihm alle irdi- 
schen Räume freizugeben, und doch nur so 
lang, daß nichts ihn über die Grenzen d9)[ 
Erde reißen kann. Gleichzeitig aber Ist er auch 
ein freier und gesicherter Bürger des Himmels^ 
denn er ist auch an eine ähnlich berechnetf 
Himmelskette gelegt. Will er nun auf die Erdft 
drosselt Ihn das Halsband des Himmels, will 
er in den Himmel, jenes der Erde. Und trotZ'* 
dem hat er alle Möglichkeiten und fühlt es, 
ja, er weigert sich sogar, das Ganze auf eineÄ 
Fehler bei der ersten Fesselung zurückzufühl 
ren. Franz Kafka 

Ein Dynamiker 
Er war auf allen Plätzen und Baustellen, 

wo der sogenannte Fortschritt sichtbar in Er- 
scheinung tritt. Man sah es ihm an, daß er an 
diesen Fortschritt glaubte. Umgeben von Rä- 
ten und Magistraten schüttelte er Hände, 
durchschnitt gelegentlich eine Kordel, blickte 
kühnen Auges hinauf zu eisernen Riesenkrä- 
nen und tätsclielte verstohlen den gelben Bull- 
dozer. Er entfaltete das Blatt und las die mehr 
Oder weniger gleichen Worte; Wir können uns 
dem Fortschritt nicht verschließen ... aus Mit- 
teln des Bundes, der Länder und Gemeinden 
... unter der bewährten Leitung von Ingenieur 
Kunz... wir sind überzeugt... denn das letzte 
Wort hat die Industrie... möge daher auch 
dieses Werk ... usw. usw. Der Applaus tat ihm 
wohl. Gelegentlich präsidierte er das Bankett 
und wiederholte das, was er andernorts auch 
sagte. Er aß mit sdieinbarer Würde, das heißt 
ohne Appetit. Was Wunder, daß man Ihn einen 
der ersten Dynamiker des Landes nannte. 

Dieser Dynamo konnte ihn nachts aus dem 
Schlaf schrecken, einen Schlaf, den er bereits 
mit chemischen Mitteln herschaffen mußte. 
Dann ergriff er sogleich ein Blatt Papier und 
rechnete. Er litt an einer schrecklichen Krank- 
heit; daß sein kleines Land im Wettlauf der 
mächtigen Nationen zu kurz kommen könnte. 
Ständig rief er seinen Mitarbeitern zu; Wir 
müssen einholen, einholen, meine Herren, wir 
sind erschreckend zurück! Nach diesem Satz 
pflegte er sich einen Whisky zu gönnen, denn 
nur dieses euphorische Getränk schien ihm 
eines Dynamikers würdig. 

Man sah ihn überall. Ohne ihn fehlte eine» 
Einweihung einer Abraum-Anlage, e'n§l 
mächtigen Talstation das gewisse Etwas. El 
hatte einen Stil entwid<elt, den die jungeA 
Dynamiker, oder solche, die es werden sollte^ 
nachahmten. Sie hatten, wie er, nie Zeit fiM 
das Eigentliche, sie sausten in ihren Wageff 
dahin, sie gaben sich wie er das Flair unheinj* 
lieh „Engagierter". Der Liebe pflegte er zwei» 
mal im Jahr in einem verschwiegenen HoteJ» 
Zimmer. Kultur; Er lächelte hämisch — gewil| 
hatte man sie zu heucheln. Sie war für ihn im 
Grund höchst unerheblich. 

Schmeidiler sagten ihm; Wo wären wir ohn# 
Sie? Sie Sind unentbehrlich, Maitrel Er glaub* 
te es langsam selbst, er versenkte sich mit Ver- 
bissenheit in Berge neuer Dossiers. 

Er starb schnell, zwischen der Einweihung 
eines neuen Unternehmens und der Besichtir 
gung eines Geländes, das seine Gesellschaft 
soeben erworben hatte, ein Gelände, das nur 
noch auf seinen Befehl zur ,,Rasur" wartete. 
Er starb, wie gesagt, schnell, konnte aber nom 
denken. Das gibt's doch gar nicht. Dossier DA 
und Dossier 345 sind Ja noch nicht signiert. 
Riesige Todesanzeigen begleiteten seinen Ab- 
gang. Noch einmal kehrten alle Vokabeln w'ie- 
der, die er so gern gehört hatte; unersetzlidier 
Verlust... rastloser Eifer .. ein Dynamiker 
im wahrsten Sinne des Wortes... 

Persönlich hatte ich niclits gegen ihn. Er 
konnte wohl nicht anders. Der Dynamo raste. 
Nur einen Vorwurf madie ich ihm: Nie erfreut« 
ihn der Anblick einer Blume ... W. U. 



Vor \Vi(/cn und Voi iirli-ücn .si<ht i- - l'n«ouiilin!idics Hoim in Rom 

Kleider mit taillenkiir7en .l!i<liehen gr- 
lioreii /um modischen Itild iler Kaisoii. 
Dieses leicht ausgestellte weilte Klelil 
mit der /weireihiiien Taillenhuiidjackc 
uirkt wie ein einteiliftes Miidell. Kein- 
wollener .(erspv ist das Material, aus 
schuar/.em I.ack Kniipfe und (iürtel. 

Gymnastik gegen steifen Rücken 
Wir stützen uns mit beiden Händen auf die 

Lehne eines Stuhls, werfen den Kopf nach 
und die gestreckten 

fünfmal nach hinten, 
lassen wir dabei hohl durch- 

hm imf^" und atmen Uef ein und aus. Vor- Fenster weit öffnenl 

du^ V" Rudcen geschmeidig. Zwisdien- dur^ Oberkörper nach vom fallen lassen und 
"^®Pannut>g Arme lodcer baumeln las»en. 

("übt I - (!;.■ bil I! .SihuiogermuttcT liilsach- 
lUh'' üiirrJ riimi-itii'ScbwiuKcrmültoi wol- 
len /.uiiiiiiiii .1 iKclii- iiii'hi ub''i die.-.es Thema 
huren und h.ibcn -;irh in ein Heim für „kriPRe- 
ri.schc SchwicKi-rmutter" 7,urüfkRezo«eri. „Iiier 
■sind wir vor allen Vprleiimdungen sicher", sa- 
Ken die .Schwiegermütter und widmen sich Im 
(Jurten Ihres neuen Heims ungestört ihrer 
Meblingsbpschürtigung: dem Umgang mit üe- 
wehri'n und dem Schießen auf kleine Papp- 
fiRuren, die — wie Zeugen erklaren — ver- 
»)lüfTende Aehnlichkeit mit den jeweiligen 
.Schwitjger.siihnpn haben sollen. 

Km „Heim für kriegerische Schwiegermüt- 
ter mag einzigartig In der Welt sein. Es ist 
j'-denfalls nicht einzigartig in Italien, denn in 
Npupel gibt es noch ein -Sc+iwiegermütter- 
II,.US. Dieses Haus, Vorbild der römischen 
N.ichahmting, Ist nicht etwa von einer für die 
r^ot anderer ver.standnisvollen Schwiegermut- 
ter gegründet worden, sondern von der Aebtis- 
.sin eines den Franziskanern nahestehenden 
Ordens, Diese Aebtissin hat sidi vorgenom- 
men, den gerinygeschälzten Schwiegermüttern 

Arme Junggesellen 
Khemiinner, die Ihre Geldangelegenheiten 

niit ihren Krauen beraten, sind durch.schnilt- 
lich um ein Drittel reicher als andere Ehe- 
paare. Junggesellen sind durchschnittlich ar- 
mer als verheiratete Manner. Mit anderen 
Worten: Krauen sind die erfolgreichsten Kl- 
nanzgenles. Dies ergab eine unlängst durch- 
geführte europaische Untersuchung. 

liefien sich vermeiden 
Prof. Dr. Slickl bot noch andere Zukunfts- 

perspektiven, allerdings ebenfalls unerfreu- 
liche: Er verwies darauf, daß manche Infek- 
tionskrankheiten, vor denen wir uns heute 
durtli eine Impfung im Kindesalter schützen, 
erst Im Aller auftreten, wenn der Impfschutz 
erloschen ist. Konkret zitierte er die Masern 
und Iloteln. Masern als Krankheit der 40- bis 
.■iOjährigen! Kreilich sei dies kein Argument 
gegen die Impfung, im Gegenteil. Nur durch 
eine Wiederholung der Sdiutzimpfung lasse 
sich diese Verschiebung des Erkrankungsalters 
sicher vermelden „.Je mehr es gelingt, be- 
•stimmte Infektionskrankheiten zurückzudrän- 

Kin ScIiuB rotr Tinte Ins letzte Spülwasser 
Rego.^sen. fnsctit die Kalbe au.sgebllchener rosa 
Wasclie wieder auf. 

gen. je mehr damit die Gefahr der Späterkran- 
kung wächst, um so mehr muß diese Immun- 
lücke durch weitere Impfungen geschlossen 
werden — eine Entwicklung, die wir heute 
■sdion /on der Poliomyelitis her kennen und 
die I!)8() auch für eine Reihe anderer Infek- 
tionskrankheiten wie Masern, Röteln, Pocken, 
\ iellelcht auch Mumps, Realität wird." 

Die Chance liegt in der Prophylaxe, der 
Vorbeugung. Die Klage ist aber, wie die Be- 
völkerung dazu gebracht werden kann, sich 
impfen zu lassen, ein Problem, das zwar sdion 
seit langem bekannt ist, für de.ssen Lösung 
aber vorläufig noch nichts Entsdieidendes un- 
ternommen worden ist. Prof. Dr. Stickl glaubt 
nidit daran, daß gesetzliche oder administra- 
tive Maßnahmen einen kollektiven Impfschutz 
eiieichen können, Aufklärung sei bei einem 
intelligenten und demokratisch regierten Volk 
die einzig würdige Methode, um Schutzimp- 
fungen gegen Infektionskrankheiten In wirk- 
samer Breite durchzusetzen. Jochen Aumiller 

e'n Clbdach zu geben, uo man für ilire guten 
Ralschla«-, ihre hebenserfahrung und ihre 
llilfsbereil.^diari mehr übrig hat als ein amü- 
siertes Liicheln. 

N.tchdem die 30 Plätze, die das Heim in 
Neapel zu vergelien hat, sofort besetzt waren, 
denkt der für.-iorgliche Orden bereits daran, 
ein weiteres Heim zu eröffnen, da die Zahl 
der unverstandenen Schwiegermütter oflen- 
■sichtlich sehr groß ist. Ein italienischer Sozio- 
loge schätzte kürzlich, daß es sich bei den 7,1 
Prozent der Italienischen Frauen, die sich laut 
jüngster Statistik u^ver^tanden fühlen, wie- 
derum zu 75 Prozent um Schwiegermütter 

handelt. Das scheint allerdings sehr von der 
L-mgebung abzuhängen, denn ii ihrem Heim 
vertragen sich die Schwiegi-i mutler ausge- 
zeichnet. ' ® 

Einmal In der Woche sieht die Hausordnung 
die die Bewohnerinnen des Heims weitgehend 
vor der verstiindtiihlo.sen und rauhen Umwelt 
5 Besuchstag vor. Dann kommen die Sohne, Töditer, Schwiegersöhne und 
Sdiwiegertüchter nebst Enkelkindern, und 
wer will, kann sich bei dieser Gelegenheit mit 
eigenen Augen überzeugen, wie freundlich und 
nett die Schwiegermütter in Wirklichkeit sind. 

Krank Mahoni 

Rationalisierung fängt beim Kochen an 
F'in Drittel der'llausfraiiennrheit am Herd 

Täglidi weit über zwei Stunden steht die 
Hausfrau am Herd. Das sind allein über 20 
Prozent ihrer gesamten Arbeitszeit im Haus- 
halt. Schlägt man von den Ai beitsbereidien 
Reinigung und Einkaufen, die insgesamt mit 
.32 und 7 Prozent der Arbeitszelt zu Buch ste- 
hen, entsprechende Anteile dem Bcreldi Nah- 
rungsbereitung zu, so ergibt sich, daß die 
Hausfrau für die Verköstigung der Familie 
einschließlich der dazugehörenden Nebenar- 
beiten rund ein Drittel ihrer Arbeitszeit auf- 
wenden muß, weit mehr als drei Stunden pro 

Mit dem Baekwagen wird bei diesem Aulo- 
matikherd das Bark- oder <irlllgut lieraus- 

gezogen. 

Tag — in der Sieben-Tage-Wodie. Die Nah- 
rungszubereitung gehört damit zu den arbeits- 
intensivsten Tätigkeiten der Hausfrau. Außer- 
dem rechnet sie zu den anstrengendsten, weil 
sic-h auf diesem Gebiet geistige Leistung und 
körperliche Arbeit wie auf keinem anderen 
kreuzen und überlagern. 

Aus diesen Gründen hat es an Untersuchun- 
gen nidit gefehlt, die vor allem die Rationa- 
lisierung der Nahrungsbereitung zum Ziel 
hatten. Man kam dabei zu erstaunlidien Er- 
gebnissen: Allein die sachgerechte Einriditung 
einer Küche bringt erheblidie Einsparungen 
im zeitlichen und räumlichen Arbeitsablauf. 

Daß man darüber hinaus weitere Erleichte- 
rungen erzielen kann, leuditet ein, wenn man 
sidi einmal eine kleine Liste der arbeitspa- 
renden Haushaltgeräte ansieht und ihre Ein- 
■satzmiiglichkeiten durchdenkt: Gefriergerät, 
Kühlschrank mit Gefrierfach, Küdienmaschi- 
ne, Kochautomatik, Geschirrspülmaschine. 
Nimmt man die von außen angebotenen Ra- 
tionalisicrungsmöglichkeiten wie den Kauf von 
Tiefkühlkost oder von Fertiggerichten dazu, 
so bedürfte es nur einer kleinen Milchmäd- 
chenrechnung, und die Hausfrau bekäme am 
Ende noch Zeit „heraus". Daß dies nicht so 
ist, wissen alle, die einen gut ausgestatteten 
Haushalt und eine vollwertig eingerichtete 
Küche besitzen. Dennodi sind gerade in jüng- 
•■iter Zeit technische Entwicklungen vorange- 
trieben worden, die noch nicht genügend be- 
kannt sind und genutzt werden, 

An erster Stelle steht dabei die Kochauto- 
matik moderner Elektroherde. Sie wird zu 
unrecht von vielen Hausfrauen mit Mißtrauen 
angesehen. Dabei ist sie, die richtigen Gerich- 
te vorausgesetzt, absolut funktionssicher. Die 
übliche Kochplattenautomatik arbeitet folgen- 
dermaßen: Man stellt eine bestimmte Gartem- 
peratur ein. Nun wird zunächst mit voller 
Leistung aufgeheizt, bis diese Temperatur er- 
reicht ist. Ein in die Kochplatte eingebauter 
Thermostat regelt die Wärmezufuhr, schaltet 
nadi dem Absinken der Solltemperatur aber 
sofort wieder den Strom ein — und sofort, 
ein-aus, ein-aus. Takten nennt man dieses 
Aus- und Einschalten in kurzen Abständen, 
das eine fast völlig geradlinige Temperatur- 
kurve in allen eingestellten Bereichen ge- 
vyährleistct. So brennt wirklich nichts an oder 
lauft über. Der Faktor Zeit, mit einer Zeit- 
schaltuhr in das Geschehen rund um den Herd 
gebracht, wird ebenfalls beherrscht. Man kann 
vorab bestimmen, wann ein- oder ausgeschal- 
tet werden soll. 

An Küchenmaschine und Gesdiirrspülauto- 
mat ist ebenfalls schon viel herumgerechnct 
worden, wenn es darum ging, Zeitersparnisse 
wenigstens theoretisch zu dckumentierep. Ei- 
nige dieser Zahlen seien genannt: HeraWt- 
zen der Arbeitszeiten auf ein Viertel beim 
Arbeiten mit der Küchenmaschine. Vermin- 
derung der Arbeitszeit auf höchstens 20 Pro- 
zent, wenn eine Geschirrspülmaschine den 
Abwasch erledigt. Nicht unterschätzen darf 
man bei Versudien, die Arbeitszeit am Herd 
zu verringern, das Vordringen der halbferti- 
gen oder fertig vorbereiteten Lebensmittel. 
In über 150 000 Einzelhandelsgeschäften audi 
auf dem Lande in immer größerer Sortiments- 
breite angeboten, in Gefriergeräten oder in 
dafür geeigneten Kühlschränken mit Gefrier- 
fach gelagert, von Abfall und Schmutz befreit, 
sind sie ein wesentlicher Ansatzpunkt für die 
Arbeitsprleichterung beim Koc+ien. 
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/ins ^iakiiMbiAch ^^zcnchceais 

hl jeder Saison setzen niänltl der Damen- 
mode neue Akzente, sportlich oder elegant, 
l-unservativ oder avantgardistisch. Für die 
Herren spielt dieses Kleidungsstiick heute 
im Zeitalter des Automobih im junktionel- 
lyn Sinne eine relativ geringe Rolle. Doch 
iiber die Mode konnte er int letzten Jahr 
sogar verlorenes Terrain zurückgewinnen. 

Am Comeback des Mantels war t^or allem 
die Jugend beteiligt. Kine rustikale Optik, 
tiel .sportlic/ie.s Heixverk und neuerdings 
der Trend zu Maxi-Uingen haben den Her- 
rentnanlcl attraktiv gemacht. Das gilt, vor 
allem in der Uebergangszeit, auch für den 
Trenchcoat. 

Der Trenehcoat entstammt dem militäri- 
schen Bereich: Seit dem 1. Weltkrieg hat 
er sich als Wettermantel der Soldaten be- 
währt an den Grabenkrieg erinnert der 
Name, Graben heißt englisch trench. Jedes 
Detail am Trench hat seine besondere iunk- 
tionelle Uedeutung. 

Die Achselklappen dienten dem Zweck, 
dem Karabiner festen Halt zu geben oder 
Feldstecher und andere Geräte am Her- 
unterrutschen von der Schulter zu hindern. 

Der Sehultersattel (Trench-Koller) 
schützt die Schulter, die dem Wetter be- 
sonders ausgesetzt ist. 

Der Gürtel mit MetallJisen eißiiete sich 
gut, um Karabiner, Feldflaschen, Spaten 
u. a. m. einzuhängen. 

Das Material bestand nieist aus imprä- 
gniertem Gabardine (gegen Regen!). 

Nach dem Krieg wurde der Trenchcoat 
zuerst von den Engländern als Zivilmantel 
übernommen. Später fand er auch den Weg 
zum Kontinent, zuerst als Wettermantel, 
dann ah Universalmantel. Dabei hatte man 
vielfach Achselklappen und Metallösen 
jortgelassen, um den militärisdien Anstrich 
des Trench zu vermeiden. 

LINKS: Trenchcoat im Partner- 
Look: mit SrhuUerklappen, Är- 
mel.spangen und Kundgürtel — 
für die Dame wie für den Herrn. 
L'NTEN: Der Trenehcuat ist an 
keine Altersgrenze gebunden. 

Külos: DIII 

Heute sind gerade die klassischen Merkmale Aus- 
druck der Mode. 

Die Farbe des stets ziocireiliigen Trenchcoats ist 
vor allem Beige. Aber auch In Schwarz, Marine- 
oder Taubenblau, Olive oder Braun ist er gefragt. 

Der Trenchcoat gehört zur männlichen Grundaus- 
ftattung, aber auch Damen schätzen thn. K. G, 

Manche Katastrophen 
Künftigo Entwicklungen vorau^zuuhnen, 

iibciiicik'n bisher die Mediziner meistens den 
Zukunftswissensi^iaftlern. Ihre Blickrichtung 
war eher in der Tradition mit ihren großen 
Vorbildern verhafte! als auf die nädisten 
Jahre ausgerichtet. Um so mehr muß es ver- 
wundern, daß kürzlich einer der größten ärzt- 
lichen Kadikongre.sse unter dem Motto stand: 
„Medizin 1980". Die meisten Ausblicke und 
I'rognosen waren allerdings .sehr zaghaft und 
tinsidier. Unter ihnen Helen deshalb die Aus- 
führungen von Prof. Dr. Stickl. T.eiter der 
15ayerischen I-andesimpfanstnlt, positiv auf. 
Kür ihn waren die n.ichsten 10 Jahre kein 
Zeitraum für futuroli>gische Spekulationen, 
sondern lediglidi ein Abschnitt für Program- 
iiilerung und Plangestaltung der Vorbeugung. 
Wie realistisch diese Auffassung ist, konnte er 
recht ansdiaulich belegen: Die Pocken treten 
beispielsweise in einem geheimnisvollen 5- 
Jahres-Rhythmus verstärkt auf. Die letzte 
verheerende Pockenepidemie, etwa in Indien, 
war 191)7. Mit anderen Worten: Die nächste 
größere Seuchenwelle ist in Indien 1972 zu 
erwarten 1n un.serein Olympiajahr. 

Allein ein Blick auf den ständig ansteigen- 
den Reiseverkehr — schon im Jahre I96B über- 
sdiritt eine Viertelmilliarde Menschen die 
Grenzen der Bundesrepublik — vergegenwär- 
tigt uns die Gefahr, die uns 1972 drohen wird. 
Und es bedarf auch keines Propheten, um sich 
ausrechnen zu können, was sich bei uns er- 
eignen wird, wenn der Impfschutz der Bevöl- 
kerung gegen Pocken nur mangelhaft ist: Me- 
sdiede ist das gegenwärtige warnende Bei- 
spiel. 

Die Rhabarberzeit ist da 
Rhabarber-Auflauf 

.">(» g Rhabarber, 175 g Bulter, 3 Eier 125 e 
Zucker, l,5U g Mehl, 1 Teelöffel Backpulver 25 b 
gehackte Mandeln. ' 

lUO g Butter sdiaumlg rühren, lOU g Zud<er 
und die Kier unterrühren Mehl mit Backpulver 
vermengen, dann Teig nadi und nach zufügen. 

In 75 g zerlassene, angebräunte Butter 25 g 
Zucker und 25 g gehackte Mandeln rühren, in 
eine gute gefetlete Auflaufform füllen. Darnut 
den klemgeschniltenen Rhahaiber verteilen, mit 
/.ilronensalt beträufeln. Telginasse auffüllen bei 
mittlerer Ililze etwa 4U Minuten backen. Wann 
.servieren, SdilaR.sahne dazureichen. 

Ii ha barber-Quarkspeise 
500 g Quark, 500 g Hhab.irber, 2 KUlöffel S.ih- 

Zucker nach Ge.schmack, etwas Zitronen-^aft. 
Kleingeschnittenen Rhabarber mit Zucker und 

Zitronensaft zu Kompott kochen und abkühlen 
lassen Quark durdi ein Sieb streichen, mit Sahne 
und Huin verführen, zuckei'n. 

Rhabarber auf Glasteller verteilen, Quark- 
masfe darüber geben, mit Hhabarberstückchen 
vcrzieron. 

lUiabarber-Creme mit Sherry 
1 rl f '■'* ' Wasser, 175 g Zucker, 

e 'O'e Gelatine, Zitronen- ic-bale etwas Zitronensaft, V« 1 Sdilagsahne. 
„„1^1 schneiden, mit Wasser 
i? weidikodien. durch ein Sieb strei- chen Gelatine In Sherry auflösen, Zitrone dazu- 

fcetjen, unter den Rhabarber misdien. Unter di" 
le Schlagrahm unterziehen, dazu .\V Uffeln reichen. 

Herren- 
Wettermanlel 
Nylon 9 

Herren-Oberhemd 
schwarze Rose, 
1/2 Arm, bügelfrei, fn 
heilen Sommerfarberj 

„divi hat viele Vorteile! 

Z.B. Selbstbedienung, 

Parkplätze, Kindergarten, 

Fernglas 
8x30 Herren-Hemd 

Frottee, 1/2 Arm 

Damen-Frottee' 
Bademantel 
Baumwolle 7 

Herren-Anzug 

Damen- 
Wettermantel 
Nylon O 

Damen- 
Sportslipper 
In modischen Farben, 
Paar 

OMid?® 

Gartenschirm 
Ständer 

Herren-Frottee 
Bademantel 
Baumwolle O 

nfn» 
icri8 

Sonnenschirm I 
180 cm 0, mit I 
Schrägstell- | 
Vorrichtung 

o.24Jf 

Damen- 
Badehauben 
In modischen Farben 
und Formen 

Netzhemd 
1/2 Arm, 
100% Synthetik 

Agfa Umkehrfilm 
CT 18, 36 Aufnahmen 

Estanza Orangensaft 
1 Ltr. Glas 

Kalbsbraten 
oellebtes Bratenstück 
500 g DM Molkereibulter 

250-g-Packung 
Kalbsragout 

Kalbsbrust 
500 g 

Kalbsnacken 
Kotelett o. Bratenstück 
500 g DM 

Stück Whishy 
'/i Flasche 

Einkaufszentrum für alle 

61 Darmstadt, RheinstraDe 99, (NÖiie Bahnhof) 
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Farben enthüllen Charaktereigenschaften 

Neuartige Teste für Amerik.is Stcllcnbewerhcr 
Stellenbewcrbpr In den USA müssen bei 

VnrstrIlunKen neucriHnRs besonderen Wert auf 
die Farbe Ihre« Anrufe», der Krawatte, 8ok- 
krn und Schuhe legen, seitdem viele Firmen 
7iim Kin- und Zwelfarhentest UberKCRangen 
sind Er lüst mehr und mehr die umstUnd- 
liilii'n KraRCboRen mit eingebauten Fangfragen 
»Ii auf die man fast ein Jahrzehnt sehnor, 
wi-il die Antworten verborgene Instinkte und 
t li.iraktereigensrhaften des „neuen Mannes" 
ci iiiien sollten. 

'•1 den f'arbtesten ist es nicht anders. Der 
Knuelschreiber mit roter Mine oder der Füll- 
f( florhalter mit roter Tinte, der in der Drust- 
t.i-.(he steckt, cntsrhcidet noch vor Anzug und 

i:hbtciuglirhkeitsprüfung 
In Japan sollen die heiratsfähigen Männer 

neuerdings eine FhetanRlichkelts|)rfifung ab- 
legen. 8o wollen es die heiratsfähiKen Mäd- 
rhi'n, die besrJilossen, künftig nur nodi kräf- 
tige Männer zu heiraten Die Prüfung besteht 
aus 10 km GcpSrkmarsili. bei dem alles zu 
tragen Ist, was das Paar für die erste Woche 
Ki'itips gemeinsamen I,ebens nötig bat. 

Seil Ups, ob der Bewerber geeignet Ist oder 
ni' 'I 

inner, die Papier mit roten Schriftzügen 
Vti'.leren, sind nadi der amcrlkanlsdien, von 
vielen Psychologen verfocfatenen Elnfarben- 
ti'st-Theorie „kleine Stalins" und eignen sldi 
fiii Autseherposten, deren Inhaber Arbeiter 
und Angestellte rfldulchtslos anzutreiben ha- 
ben. Josef Stalin war der berühmteste Benut- 
zer von roter Tinte, die meisten seiner Privat- 
briefe wurden nnlt Ihr gesdirieben. Natürlich 
eignen sich „Rotsdirelber" weniger fürs Team- 
work. weil sie zu diktatorisch sind. 

In der Kleidung und Hemdenfari)e ist 
Schwarz dagegen ein Aiarmzeichon für den 
künftigen Arbeitgetier. Um.>;tUrzlerigdie Aka- 
demiker und aufsässige Studenten lieben 
sdiwarze Töne im Bußeren Habitus. Braune 
Anzüge, Schuhe, Socken und Krawallen wei- 
sen, je mehr sich dieser Farbion beim Truger 
häuft, auf seelisch müde Männer hin Stelien- 
bewerber, die in weißen Hosen oder Jadten 
vorsprechen, sind für die Farbtester nicht etwa 
Unschuldplämmer, sondern Menschen, die et- 
was zu verbergen haben. Dimkeibrauri, Dun- 
kelgrün oder Rlaugrün soll ein Zeiclien für 
die Anfälligkeit von Krankheiten, glcidizeitig 
aber auch auf seriö.^es Wesen und Ausdauer 
hinweisen. Hellere blaue Töne in der Kieldung 
sind ein Zeichen für friedliche Gesinnung. Sol- 
che Männer ordnen sich leicht ein. 

Wer eine .Stellung als Boß oder Manager 
haben miidile, tritt am besten knallrot oder 
kanariengelb auf, denn dann eignet er sich 
11 Oprozentig — wenigstens nach der Farbtest- 
Tlieorie. I^eute, die solche Farbtöne in der 
Kleidung oder deren Details lieben, sind typi- 
sche Eroberer und Führematuren. „Graue 
Männer" dagegen können zwar tadellosen 
Charakter be.silzen, lieben aber nicht die Oef- 
fentlidikeit. Anonym und als „graue Eminen- 
zen" arbeiten sie gut Gewamt wird jedoch 
vor Ihnen, wenn sie zu grauen Anzügen, Sok- 
ken und Wildlederschuhen eine rote Krawatte 
oder Ziertuch tragen: Dann sollte man sie nur 
in Abteilungen beschäftigen, die nidits mit 
B.nrgeld oder sonstigen Wertobjekten zu tun 
hallen — Ilntersrhlagungsgefahr droht! 

Ausflug in Londons Unterwelt 
Für auslandische Touristen, die glauben, sie 

hätten in London schon alles gesehen, könn- 
ten sich demnächst neue, bisher ungeahnte 
A.-'.pekte eröffnen. Die Londoner Unterwelt, 
jenes Gewirr von Kanälen, Ferruneldekabeln, 
unterirdischen Kleinbahnen, Gasrohren, geo- 
logischen Schichten, unterirdisdien Flüssen, 
ardiäolüglschen Ueberresten und vergrabenen 
Bomben aus dem letzten Weltkrieg, soll in 
allen Kinzelheiten vermessen und erforsdit 
werden, so daß ein genauer Plan von allem 
dem angefertigt werden kann, was sich unter 
dem Londoner Pflaster verbirgt. Wenn alles 
gut geht, könnten dann mutige Touristen in 
der entsprechenden Ausrüstung — bestehend 
aus hohen Gummistiefeln, Schutzanzug, Gum- 
mihandsdiuhen und Plastikhelm — gruppen- 
weise durdi die Kanäle geführt werden, um 
in den Kavernen unter Jer "irltischen Haupt- 
stadt zwisdien tosenden Bächen zweifelhafter 
Herkunft und furditerregenden Riesen- 
schwammen unter sachkundiger Leitung das 
Gruseln zu lernen. Ratten würden sie jedodi 
entgegen der allgemeinen Vorstellung kaum 
antreflen.   

UNSERHAUSARZTBERArSIE 

Vegetative Dystonie - häufig Fehldiagnose 
Vegetative Dystonie ist eine Diagnose, die immer häufiger 

gestellt wird. Die Betroffenen können damit jneist nur wenig 
anfangen: Wörtlich bedeutet der im Jahre 1934 von Berthold 
Wiechmann eingeführte Begriff eine vom Nervensystem her 
gestörte unausgeglichene Spannung. Die vegetative Dystonie 
ist kein einheitliches, spezifisches Krankheitsbild Sir äußert 
sich vielmehr in iintpr.srhiedlichen „Syp.dromen". 

Als Ursachen kommen endokrine Störungen 
wie Nebenniereninsuffizienz, Störungen des 
Hypophysenvorderlappens, dann Gehirnschä- 
den, Neurosen — aufgmnd von Schreckerleb- 
nissen und Konflikten — Vergiftungen in 
Frage; die häufigsten Erscheinungsformen der 
vegetativen Dystonie sind Herz- und Kreis- 
laufstörungen, Magen-, Darm-, Galle- und 
Stoff Wechselstörungen, Funktionsstörungen 
der Atmung, Neigung zum Schwitzen und aus- 
gesprochene Neurosen. 

Die Angaben über die prozentuale Verbrei- 
tung der vegetativen Dystonie schwanken 
stark zwischen 10 und 81 Prozent. In letzter 
Zeit sind jedoch von führenden Medizinern 
erhebliche Bedenken gegen den Begriff der 
vegetativen Dystonie und gegen die Diagnose 
überhaupt vorgebracht worden. So schrieb bei- 
spielsweise Professor Dr. W. Thiele vom Psy- 
chiatrischen Landeskrankenhaus in Weinsberg 
(Württ.); „Es Ist aber zu einer gewaltigen Zu- 
nahme der Diagnose .Vegetative Dystonie' ge- 
kommen, die allenthalben Aufsehen erregt, 
aber auch geuiisse Zweifel aufkommen hat 
lassen. Wurde und wird sie immer zu Recht 
gestellt? Weiß man eigentlich genau, was die 
Vegetative Dystonie ist? Ist sie eine Krank- 
heit?" 

Eine verblüffende Antwort auf diese Fragen 
findet sich in dem Ergebnis von Erhebungen, 
die der Arzt H. Hoff bei praktischen Aerzten 
betrieb, die diese Diagnose besonders häufig 
stellten. Dazu schreibt Professor Thiele; „Es 
ergab sich hierbei die erschütternde Tatsa^e, 
daß über die vegetative Dystonie eine gerade- 
zu erschreckende Unkenntnis herrschte und 
daß nur wenige klare und zutreffende Defini- 
tionen zu erhalten waren. .Vegetative Dysto- 
nie' wurde diagnostiziert, wenn das Kind 
einen Namen haben mußte und einem nichts 
besseres einfiel." Nach Thiele wurde die vege- 
tative Dystonie anstelle folgender Krankhel- 
ten als Fehldiagnose erkannt: Gehlmkrank- 
heiten (Tumore, Gefäßprozesse), Halswirbel- 
Säulenerkrankungen, Lungentuberkulose, or- 
ganische Herzleiden, dironische Magenleiden, 
Darmerkrankung, Scfillddrüsenkrankheiten, 
Tetanie (Starrkrampf), Mandelentzündung, 
Nebennierenerkrankungen, schizophrene Psy- 

chosen, Psychopathier) aller Art mit vorder- 
gründigen neurotischen Störungen, herz- und 
gehirnbedingte Anfallsleiden und Ar?neimit- 
telmtphrauch. 

Dennoch gibt es natürlich so etivas wie eint 
vegetative Dystonie — nur suchen die Medi- 
ziner heute nach einer anderen, zutreffende- 
ren Bezeichnung für das Leiden. Aufgrund der 
Erkenntnis, daß nervliche Fehlfunktionen erst 
durch das Hinzukommen seelischer Erschei- 
nungen zu echten Störungen werden schlägt 
Professor Thiele den BeqrilT ..psycho-vegetatl- 
ves Syndrnm" ror Or med U. 

Von der „Crowate'' zum Schlips 
Als im 30jührigen Krieg der deutsctie Kaiser 

kroatische Regimenter gegen die Schweden 
fechten ließ, bewunderte man an den fremd- 
artigen slawischen Soldaten dick um den Hais 
geschlungene bunte Tücher. Manch einer 
ahmte die Mode nach Damit war die „Cro- 
wate", unsere heutige Krawatte geboren. In 
Gestalt der „Hiege", als diskreter -Selbstbin- 
der oder Cowboysdillps erinnert sie kaum noch 
an das Regimentsabzeidyn der Kroaten. Nur 
die amerikanischen Soldaten griffen im letz- 
ten Krieg wieder auf das militärisdie Attribut 
zurück und möbelten die schlichte Uniform 
divisionsweise mit knallßelben nder blauen 
Halstüchern auf. 

Die „Crowate" hatte inzwrscliun eine wujäh- 
rige Entwicklung durchgemacht. Am französi- 
schen Hof wurde sie ein Zeichen des Luxus 
und der Versdiwendung Louis, der Sonnen- 
könig, besaß einen Krawattenmeister der ihm 
beim Löver Dutzende der feinsten Haistücher 
vorlegte, die kunstvoll gebunden wurden Aus 
ihnen entstand das Jabot aus Spitzen, ohne 
das sich der Herr des Rokoko nicht sehen las- 
sen durfte. Mit dem Ende der Zopfzeit wurde 
die Krawatte wieder schwerer und plumper 
und zum ersten Mal politisches Symbol. Die 
französischen Revolutionäre trugen rote Hals- 
tücher. 

Die Romantik schuf das Plaslron. jenen 
bauschig-faltigen Krawattenberg, der bis an» 
Kinn und die Ohren reidite. 

1. Foitsctzung 
Cienau aas wolltest du, mein Junge, uacnte 

Thomas, während er finster sagte; „Wenrj 
Chris etwas zugestoßen Ist — trägst du die 
Sdiuld. Gute Nacht." Er ging. 

Mutz Bodden horchte mit gerunzelter Stirne 
Thomas' Schritten nadi, die sich über die 
.Treppe ins Souterrain der Villa entfernten. 
„Gräßlich, daß wir in dem alten Kasten zu- 
lammen hausen müssen", maulte sie, einen 
unsicheren Blick auf Ludwigs finsteres Gesicht 
werfend 

„Dm bist dumm und undiplomatisch", 
herrschte er sie an. 

„Und du undankbar und vergeßlich", 
schnappte sie zurüdc. „Nur meinem Geld ver- 
dankst du deine Stellung In der Firma!" 

„Du weißt genau, wem du das verdankst", 
gab er zurück. „Namlldi dem Buben. — Deine 
Brüder sind so reich, daß sie auf dein bißchen 
Geld pfeifen! — Mit Paddy haben wir es er- 
reicht, daß Thomas mich in die Firma und uns 
alle drei hierher in die Villa geholt hat. Vor- 
her war Ich ihm nicht fein genug. — Aber sei 
versichert. Ich werde meine Stellung zu be- 
haupten wissen." 

Er machte das Licht aus. Das Bett kradite 
unter seinem Gewicht. Mutz war die Lust am 
Sdilafen vergangen. Sie hatte zuwenig Cha- 
rakter, um nadilragend zu sein. Sie tastete 
sich vorsichtig an Ludwig heran. Und als er 
sie nicht von sich drängte, schmiegte sie sldi 
an ihn: „Gescheiter Luz — ganz schlauer Luzi", 
schmeichelte sie, „laß sie sich nur tüchtig In 
die Haare geraten — dann bist du der erste 
Mann im Geschäft." 

„Das bin idi auch so", meinte Ludwig kühl. 
„Für mich schon", sagte sie mit leiser, träger 

Stimme. „Und Paddy erbt ja dodi einmal den 
gan?.en Krempel." 

„Dein Ehrgeiz macht dich ziemlich optimi- 
stisch. — Deine Brüder sind ülaer Vierzig, zu- 
gegeben — aber sie können immer noch heira- 
ten und selbst einen Erben kriegen", sagte er, 
Ihr den Hals streichelnd. 

„Ach was, Thomas ist mit dem Gesdiäft ver- 
heiratet — und Chris denkt nicht daran, sldi 
zu binden. — Paddy ist der einzige männliche 
Nachkomme der Neuhaus." 

* 
Bei des Fremden Berührung floß das letzte 

bißchen Kraft aus Agios Gliedern. Sie war wie 
gelähmt, war ihm wehrlos ausgeliefert. Sie 
hielt die Augen geschlossen. Der Kopf war ihr 
in den Nacken gefallen. 

Der Fahrer betrachtete mit einem unbe- 
stimmten Ausdrudt IItü: Gcsidit. Viel war da- 
von nicht zu sehen. Das rote Licht vom Arma- 
turenbrett zeigte ihm eine breite, nidit seht 
hohe Stirn und das Ende einer kurzen, stump- 

fen Nase. Ihre festgeschlossenen L.lppen zit- 
terten. 

Agle hörte ihn in die Stille des Autos hin- 
ein atmen. Dann lachte er. „Ich wollte sehen, 
ob Sie fotogen sind. — Ja, Sie sehen recht an- 
genehm aus", stellte er fest. 

Sie öffnete vorsichtig die Augen, blinzelte zu 
Ihm auf. Sein Gesidit war Jetzt um den engen 
Mund ein wenig freundlicher. 

„Na jal — Sie haben mich ja vorhin auch 
einer gründlichen Musterung unterzogen. Glei- 
dies Recht für beide", erklärte er. 

Er gab sie so plötzlich frei, daß sie mit dem 
Rücken gegen die Wagentüre fiel. 

„Wie kann man nur so ängstlich sein", sagte 
er ungeduldig. „Sie sind nicht der Typ, der 
sidi auf der Straße lierumlreibt. — Warum 
sind Sie nicht mit der Bahn gefahren?" 

„Ich habe kein Geld", sagte sie rasch, und 
das Herz war ihr federleicht in der Brust, als 
sei sie tatsächlidi einer schrecklichen Gefahr 
entronnen. „Oder doch nicht viel", verbesserte 
sie sich. 

„Madit es Ihnen etwas aus, wenn idi rau- 
che", fragte er. 

„Nein", sagte sie und setzte aus Höflichkeit 
hinzu, „ich rieche es gem." 

Christoph Neuhaus zog den elektrischen An- 
zünder an sich. Er funktionierte nidit. Chri- 
stoph suchte mit beiden Händen in allen sei- 
nen Taschen. „Haben Sie vielleicht Streich- 
hölzer? — Ach. natürlich, Sie sind Nichtrau- 
cherin!" Er schimpfte laut und warf die Ziga- 
rette aus dem Fenster. 

„Icii muß bei dem Rasthaus an der Kreuzung 
halten und mir Streichhölzer iiesorgen. — 
Nicht, daß Sie mir wieder vor Angst halb in 
Ohnmacht fallen —." 

Der Wagen fuhr nun langsamer. Vor ihnen 
tauchte die Silhouette einer Brücke auf. Ihr 
Bogen spannte sich flach über die Straße. 

„Ihr Gesicht — ich meine, Ihr Aeußeres — 
Ist also Ihr ganzes Kapital", fragte er. 

Es war, als ob er etwas berufen hätte. Ge- 
gen die Windschutzsdielbe klatschte es dunkel 
und flatternd. Agie warf die Arme schützend 
vors Gesicht. Die Hand von Christoph Neu- 
haus riß am Steuer. Der Wagen ruckte. Dann 
hatte Christoph die Sdirecksekunde überwun- 
den und wieder Gewalt über den Wagen. 

„Das Ist noch eiiunal gutßegangen", sagte er. 
Agie starrte mit angehaltenem Atem auf das 

Spinnwebnetz von Sprüngen, das sidi genau 
vor ihr über die Scheibe spannte. 

„Ein Nachtvogel — vielleicht eine Eule —, 
sie Ist gegen den Wagen geflogen. — Armes 
Ding, es hat sie sicher schlimm erwischt", 
hörte sie seine Stimme. Es gefiel ihr, daß er 
Tiere offenbar gern mochte. 

„Wenn Ihrem Gesicht etwas gescnenen 
wäre", sagte er plötzlich. 

„Oh — Jesus, Idi darf nicht dran denken", 
sagte sie. „Aber — idi hab ja meinen Schutz- 
engel", fügte sie nach einem Weilchen weich 
hinzu. 

„Ihren Schutzengel —?" 
„Ja, meine Mutter", antwortete sie. 
„Daß sie Ihnen das erlaubt hat — mit An- 

halter fahren?" 
„Meine Mutter — kann mir nichts mehr er- 

laut>en", antwortete sie sehr leise. „Meine 
Mutter — lebt nidit mehr." 

„Oh, war sie krank —1" fragte er bedauernd. 
Es klang wie ein Schrei, als sie antwortete: 

.Nein, o nein, es war —Sie verstummte; als 
er einen rasdtien Seitenblick auf sie warf, sah 
er, daß ihre Mundwinkel zuckten. 

„Ich hatte meine Mutter schreddich lieb", 
fuhr sie flüsternd fort, „sie war der einzige 
Mensdi, an dem ich wirklidi hing — wir wa- 
ren audi mehr wie Freundinnen zueinander. 
— Wie es passierte — ich meine, als sie nicht 
mehr war, da bin ich mir ganz verloren vor- 
gekommen. — Ich hab sonst niemanden, müs- 
sen Sie wissen." 

„Ihr Vater lebt auch nidit mehr?" fragte er 
teilnahmsvoll. 

„Mein Vater?" stieß sie hervor, in einem 
Ton, den er sich nicht erklären konnte. „Nein, 
er ist auch tot —." Sie schwieg Mnge still, 
endlich sagte sie: „Bitte, verzeihen Sie, daß 
Idi Ihnen das alles erzählt habe — 

„Ich kann Sie gut verstehen", gab er gut- 
mütig zurück. „Auch Ich hab" keine Mutter 
mehr — und auch idi hing sehr an ihr." 

Als er noch einmal nach ihr blidcte, sah er, 
daß sie still vor sich hinweinte. 

Christophs Gereiztheit kehrte sofort wieder 
als er vor dem Mädchen die Wirtsstube be- 
trat; 

„SdieuQlich voll ist es — und die Luft zum 
Sdineiden. — Hier sdieint sich ein ganzer 
Mopedklub versammelt zu haben." 

Er musterte die vielen Halbwüchsigen mit 
ihren weißen Helmen. „Wenn mir nicht so 
nach einem Kaffee zumute wäre — und auch 
Sie haben auf den Schreck einen nötig", über- 
legte er laut. 

Er fand dann im letzten Winkel einen freien 
Stuhl für sie und holte sich einen dazu. Er saß 
hinter ihr tmd einem breiten, jungen Kerl, des- 
sen roter muskulöser Nadcen ihn abstieß. Er 
fand es dreist, daß der Mensch sofort ein Ge- 
spräch mit dem Mädchen anfing. Ihm fiel ein, 
daß er nicht einmal ihren Namen kannte. Und 
jetzt erst an dem Getue, das der andere mit 
ihr hatte, sah er, wie hübsdi sie war. 

Dicht vor ihm glänzte ihr blondes glattes 
Haar. Ihre Augen unter den flachen dunklen 
Brauen waren grau. Sie hatte ein frisches jun- 
ges Gesicht mit festen klaren Zügen und kein 
bißchen Süßlidies oder Niedliches, wie er es 
elgentlidi bei einer Filmsdiönheit erwartet 
hatte. 

Agle wußte nicht recht, wie sie sich beneh- 
men sollte. Sie lachte befangen zu dun plum- 
pen Komplimenten, die ihr der junge Mensdi 
madite. Aber immer wieder warf sie einen 

raschen Blick hinter sich, um sich zu über- 
zeugen, daß Christoph noch da war. Seine 
Nähe machte sie sicher. Er war ein Schutz für 
sie. 

paßte Christoph durchaus nicht, daß sldi 
das Mädchen anscheinend mit dem Burschen 
einließ. Er trank in einem Zug seinen doppel- 
ten Kognak aus, hielt das leere Glas der vor- 
übergehenden Kellnerin stumm entgegen und 
beugte sich zum Ohr des Mäddiens. 

„Komisch, in meinem Wagen sind Sie vor 
Angst vergangen — und mit dem Mensdien 
da sind Sie gleich ein Herz und eine Seele", 
flüsterte er so laut, daß der Bursche es hören 
muBte. 

„Oh", rief der, „Sie fahren per Anhalterl — 
I(h nehme Sie nämlldi gerne mit, wenn Ihnen 
der feine Herr nicht mehr paßt. Und so gut 
wie der benehme ich midi auch noch zu Ihnen, 
Fräulein." 

Er grinste anzüglich über die Schulter auf 
Christophs schmales rassiges Gesicht. 

„Ja so was — ein Ausländer — einer vom 
Balkan vielleicht", rief er, „da fahren Sie aber 
wirklich lieber — 

Hinter ihm knurrte es drohend. Er duckte 
sich und zog den Kopf ein. 

Er hatte nidit unredit. In Christoph war, 
von einem Großvater ererbt, ein tüditiger 
Schuß rumänischen Blutes. Er wurde nidit 
gern daran erinnert. Er riß der Kellnerin das 
Glas aus der Hand. Es madite ihm nichts aus, 
daß ein paar braune Spritzer auf Agies weißen 
Kragen fielen. 

Agie fühlte sich als Ursache der Spannung 
unglücklich. Sie verstummte versdiüditert. 

Christoph hatte das Glas Kognak zur Hälfte 
geleert, als der Bursdie von neuem anfing und 
wieder die Wahrheit sagte; 

„Wissen Sie, Fräulein", flüsterte er jetzt 
deutlich an Agies Ohr, „der hat einen Aerger. 
— Aber so einem feinen Herrn tut es gut, 
wenn auch mal einer ihn duckt und schindet!" 

Ganz genau das war Christoph geschehen. 
Der eigene Bruder war ihm in den Rücken 
gefallen. Er war sich wie ein dummer Junge 
und Niditskönner vorgekommen. Aus Ge- 
schäftsrücksichten hatte er auch noch den 
Mund dazu halten müssen 

Christoph hatte seit dem Morgen nichts 
mehr gegessen. Darum war ihm der Kognak 
gleich in den Kopf gestiegen. Er hatte sich 
nicht mehr in der Gewalt, schnellte auf: „Jetzt 
halten Sie endlich Ihren unverschämten 
Mund", herrschte er den Bursdien an. 

Der erhob sich ebenfalls, ließ sich aber Zeit. 
Offenbar fühlte er sich als der Stärkere. Er 
stopfte die Hände in die Hosentaschen und 
machte übe. die Schulter eine Kopfbewegung 
zu den anderen jungen Leuten im Lokal. 

Die Gespräche verstummten. Aller Augen 
richteten sich gespannt auf Christoph und den 
anderen. 

„Nehmen Sie den ,unversdiämten Mund' zu- 
rück", sagte der junge Bursdie, „Sie Angeber, 
Sie aufgeblasener, windiger, Siel" 

Fortsetzung folgt 

Camnina 

Gartenstuhl 
stapelbar, Stahlrohrgestell, weiMackiert, 
Plastikschlauch- 
bespannung 
Farben: rot,gelb, blau | 

Garten- und Balkonschirm Gartenschaukel 
jesien, weiu lacKierr, 

11,90 

Baumwollbezug, bunt und uni, Fransen 
ca. 8 cm, MetalTgesfell 
weiß lackiert 
Knickvorrichtung 
180 cm 0 36,75 

Sitz- und Rückenpolster, Stoffbezug, 
4 cm Schaumstonüüung, Sonnen- 
dach und Seitenteile 
starker Drellbezug 
Größe: 
170X90 ein 

139,- 

Dreibein-Liegebett 
4 cm Schaumstoffauflage 
bunter Baumwollbezug, 
zusammenklappbar, 
Größe: 190X70 cm 

29,75 

Kühltasche 
Inhalt ca. 201, 
Kunststoffbezug, 
Größe: 46X22X30 cm 

16,50 

Garten- und Camping-Grill 
Umluflverfahren, Füße einschraubbar, 
Rost, Spieß- und Fleischkammern 
verchromt, 
4-fach versfellbar 
Höhe :75 cm, 45 cm 0 43,- 

Holzkohle 
Staubdicht verpackt, Buchen 
hob, 2,5 kg 

2,95 

Sichtschutz 
aus imprägniertem Baumwoll-Zeltstoff, 
einschließlich Aufstellstangen, 
Abspannleinen, Höringen 
und Packsock 
Größe:140X400cm 

2750 

Jugend-Hauszelt 

,;Mehler" 
mit Heck, für 2 Personen, kompl. 
Pacbackgrößei 
240X120X110 cm 
Gewicht; ca. 7 kg i 

Steppdecken-Sch laf sa ck 
waschbar, Reißverschluß, 
Größe: 180X 75 cm 

29,75 

Sitz-Liegematratze 
schwere Baumwollqualität, 
Schottenmuster, 
Größe: 200X 70 cm 

19,- 

Federballspiel 
Tragebeutel, stabile 
Stanlschaftschlöger 

5,95 

Pannenkoffer 
aus schwarzem Kunstleder, 
mit Steckschloß 
Größe: 500xl20X200mm 

4,25 

Benzinkanister 
51, mit Auslaufstutzen, Kunststoff, 
mit amtlicher 
PrOfnummer 

5,50 

Kopfstütze 
verstellbar, stabiler 
Steckbügel 8,95 

Sicherheitsgurt 
Trevira-hochfest, Schnellverschluiti unu 
Schnellverstellung, 
2-Punkt-System 

Schulterschräggurt 
3-Punkt-Sysfem, Schulter 
und Beckengurt 

16,50 

24,75 

Dachgepäckträger 
verstellbar für alle Wagentypen 
Größe: 100X100 cm 

26,75 

Alle Angaben beziehen sich 
auf Stück oder Paar 

Klappfahrrad 
20*, mit Frcilaufbremsnabe, kompl. 
mit Beleuchtung 
und Ständer 

89, a 

kauf-pork, Sprendlingen, Offenbacher StraBe 
kauf-park auch in Düren, Bad Kreuznach, Göteßloh, Mainz, 

Sindelfingen, Recklinghausen 

kauf 

park 



/,ln Ordnung'^ sagte der Besucher 

nie alte Trompete / Von l'cter Mönke 
per Mann, der in den Gebrauchtwarcnladen 

gekommen war, öffnete seine Tasdie, holte 
«mc Trompete heraus und stellte sie auf den 
Tisch. 

,,Nun ...?" fragte er lauernd. 
„Nun ja", sagte der Händler, „eine uralte 

Trompete, was sonst?" 
Der Besuclier war gekrankt. 
„Eine vorzügliche Trompete!" grollte er. Sie 

mußten mal hören, wie icli darauf trompete' 
Kurz und gut, was geben Sie dafür?" 

Der Händler ragte: „Zwanzig Mark." 
Der Bc.suchcr lächelte mitleidig. „Ist das Ihr 

Ernst?" 
„Fünfundzwanzig Mark!" 
„Wie bitte...?" 
„Dreißig Mark!" 
Der Be.sucher griff nach dem Instrument* 

uNa, denn nicht!" 
„Fünfunddreißig Mark!" zisclite der Ge- 

brauditwarenhiindler. 
Der Besuclier steckte die Trompete wieder 

In die Tasche. 
„Also gut", stieß der Händler hervor, , ich 

geben Ihnen vierzig Mark! Das ist viel Geld 
für diese alte Trompete!" 

Der Besuclier machte Jetzt die Tasche zu 
und wandte slcli zum Gehen. Der Händler biß 

auf die Lippen, aber dann sagte er doch' 
„Funfundvierzig Markl" 

„Fünfundvierzig Mark sagten Sie?" 
„Ja fünfundvierzig Mark, das Ist ein Ver- 

mögen für dieses Ding." 
„In Ordnung!" nickte der Besuclier, machta 
Oie Tasche wieder auf, holte die Trompete 

zum zweiten Mal hervor und stellte sie auf 
den Ladentisch zurück. „Der Handel gilt." 

Nachdem der Händler das Geld ausgezahlt 
hatte, beugte er sich vor: „Nur noch eine Fra- 
ge", sagte er neugierig. „Sie sind ein verflixt 
gewitzter Geschäftsmann, es Imponiert mir. 
Fünfundvierzig Mark, keinen Pfennig mehr 
hätte icli geboten. Woran haben Sie gemerkt, 
daß ich so weit gehen würde?" 

Der Besucher steckte in aller Ruhe das Geld 
ein. 

,,Ich habe pr nichts bemerkt", sagte er ver- 
gnügt, „und ich hätte Ihnen die alte Trompete 
auch für Ihr Erstgebot von zwanzig Mark ge- 
lassen, wenn..." 

„Wenn...?" 
„Wenn mir mein Nachbar heute morgen 

nicht vor lauter Verzweiflimg über meine Mu- 
sikalität vierzig Mark für das alte Ding ge- 
boten hätte, damit ich sie nicht mehr blase ..." 

Höchstes Lob 
Das Hauptwerk des Komponisten Glinka 

war die Oper „Das Leben für den Zaren". Bei 
der Uraufführung sagte eine Hofdame: „Puh, 

„Hurra... Schalke führt 1:0!" 

was für eine plebejische Musik! Sie paßt bes- 
ser ins Dorf als in die Oper! Auf eine Meile 
weit riecht sie nach Bauern!" 

Als man das Glinka erzählte, sagte er: „Ein 
größeres Lob kanr ich mir gar nicht vorstel- 
len!" 

        'II'» IIIIIIIII   lim        

I Wer lacht hat mehr vom Lächeln 

Ohne Worte 

S Krziehuug 
S . spriclit über Kindererziehung. Der I berühmte Professor wird nach dem scliwie- 
I rigsten Erziehungsproblem gefragt. „Das 
5 schwierigste Erziehungsproblem", sagte er 
i „besteht ohne Zweifel darin. I daß die meisten Schläge, die die Kinder 
g von ihren Eltern bekommen, eine Genera- 
E tion zu spät kommen." 
i Enttäuschung 
i spradi in einer kleinen Gesellschaft 1 Uber die Ehe. Eine junge Dame sagte: „Icli 
2 wurde schon aus dem Grunde gerne heira- 
i 'en, weil Ich dann nicht mehr ins Büro 
= müßte." 
I Ein alter Herr erwiderte lächelnd: „Mer- 
S ken sie sidi eines, meine Liebe: Die am bit- 
1 tersten enttäuschten Mädchen sind diejeni- 
5 gen, die geheiratet haben, weil sie nicht 
I mehr arbeiten wollten." 
g GehaltsaufbesserunK 
= Chef zum Angestellten: „Wegen Ihrer 
i gutei Leistungen bessere idi Ihre Bezüge 
I um 200 DM Im Monat auf. Dodi Sie dürfen 
s es nidit weitersagen, sonst will alles; Ge- 
S naltsaufbesserung." 
5 „Da können Sie ganz beruhigt selnl Dai 
S werde Ich nidit einmal meiner Frau sagen!" 

Orientierung 
„Hör, mal. Mann, du mußt dem Hausbe- 

sitzer sagen, er solle die Treppenhausbe- 
leuchtung richten lassen. Man findet in der 
Dunkelheit ja nicht einmal mehr seine 
Wohnungstür." 

„Ich finde sie sehr leicht! Da, wo es nach 
angebranntem Essen riecht, bin ich da- 
heim." 

Liebesheirat 
,,Erna hat nun doch den Petermann ge- 

heiratet. War es eigentlich eine Liebeshei- 
rat oder eine Vernunftehe?" 

„Beides! Den Petermann hat die Erna 
aus Vernunft geheiratet, sein Geld aber aus 
Liebe." 

Der Kandidat 
Der Professor fragt den Prüfling: 
„Wie finden Sie die Umlaufzeiten der 

Planeten um die Sonne?" 
„Grandios", rief da der junge Mann, 

„einfach grandlos!" 
Boshaft 

„Gestern abend hat mir Paul gestanden, 
daß er Tag und Nacht von mir träumt." 

„Jetzt verstehe Idi erst, warum er Immer 
80 versdilafen aussieht." 

Na so was! / von Chariotte Brix 
Frau Alteisen knöpfte sich das neue Haus- 

mädchen vor. 
„Hören Sie, Fräulein Hilde", sagte sie, 

„mein Mann beklagt sich ständig über das 
Essen. Am Montag hat ihm die Suppe gar nicht 
geschmeckt!" — „Wirklich?" meinte Fräulein 
Hilde. 

„Ja, wirklicli!" nickte Frau Alteisen. „Und 
dann am Dienstag — da hat er die Steaks be- 
anstandet, die Sie bereitet haben. Und am 
Mittwoch hat er den Hadtbraten nach dem 
ersten Bissen beiseite geschoben!" 

„Na, so was!" schüttelte Fräulein Hüde den 
Kopf. 

Frau Alteisp fuhr fort: „Am Donnerstag 
haben Sie Knödel gekocht. Die waren meinem 
Mann viel zu salzig'" — „Sollte man es giau-» 
ben?" 

„Sie können es ruhig glauben!" sagte Frau 
Alteisen. „Auch am Freitag war mein Manq 
mit dem Essen nicht zufrieden. Und gestern, 
am Sonnabend, wieder nicht! Was sagen Sie 
dazu, Fräulein Hildo?" - Fräulein Hilde hatte 
etwas Gewichtiges dazu zu sagen. 

„Adi ja, gnädige Frau", entgegnete sie mit- 
leidig, „so einen Mann zu haben — das ist 
wirklich kein Vergnügen 

Wetterfahnen 
Der französische Marschall Richelieu war 

nicht nur in der Politik ein Zyniker. Einmal 
sagte er über die Frauen: „Sie sind wie die 
Wetterfahnen! Sie werden erst beständig, 
wenn sie verrostet sind." 

„Das tat Ja der Jammer mit dir, daB da ntf 
weist, wo Ida meine Sadien hingetan hab«!!^ 

Großes Kreu/worlrätscl 
Schachaufgabe Nr. 20 
Schlag und Gegenschlag 

»chnitt, 03. Seeladis, 04. Musikstück, 06. Nage- 
tier, 08. Fluß in Ostpreußen, 69. weibl. Holly- 
Voodstar, 71, Wirkstoff im Tee, 72. dt. Phy- 
"•^r/Nobelpreis 1920, 73. trop. Fliege. Senk- 
recht: 1. nord, Männername, 2. Komponist der 
Oper „M.nrtha", 3. Spielkprte, 4. Nibelungen- 
gestalt, 3. Verpackungsgewicht, 6. Gitterge- 
webe, 7. Krebstiere, 8. Holzraummaß, 9. Spiel- 
kartenfarbe, 10. dt. Orden/Abk., 11. stier- 
Xcchter, 12. rumän, Münze, 13. nord. Diditung, 
14. .schneefrei, 17. Fruchtinneres, 18. Weln- 
»tock, 20. Kartenreiter, 23. Niedersdilag 25 
Mihprmusiker, 27. Zeidien für Milliliter, 28. 
eintönig, 30. Stammtruppe, 31. Getreiderei- 
niger, 33, indlan. Stammeszeichen, 34. Apostel 
der Grönländer, 38. Kykladeninsel, 38. elek- 
Iro.stat Einheit, 43. Vögel, 45. idisüchtiger 
Mensch, 46. Gangster, 47. Musikstück, 48. 
trop. Strauch, Genußmittcl, 49. engl Adels- 
titel, 50. Aufgußgetränk, 52. Kfz. Kennz. Olpe, 
04. antiker Name der Nera, 55. Klelnbaucrn- 

Mixriitsel 
Hier dürfen Sie nach Herzenslust die ein- 

zelnen Buchstaben der waagerecht aufgeführ« 
ten Wörter rütteln und sdiütteln — Haupt» 
Sache: Sie finden die richtige Lösung zu dorrt 
gefragten neuen Wort! 

Dann nennen die Anfangsbuchstaben der 
Lösungen, von oben nach unten gelesen, einen 
Staat in Südamerika. 

1. ein — Start «= Zirkuskünstler (Mz.) 
2. Art — Nebel = wirtschaftl. einträglich 
3. Lee — Riga Gemäldesammlung 
4. nicht — Ree •= männl. Schwimmvogel 
5. Fee — Ottern = altägypt. Königin 
B. Neri — Rat =. Sportlehrer 
7. Gin — Tier •= Ränkespiel 
8. im — Natur — ehem. Element 
9. kein — Sport ■= Beamtentltel 

10. Egel — Ring ■=. Speisepilz 
U.DIN — Romane™ frz. Landschaft 

WaaRCrecht; 2. Wuubtille, 7. Anblick, 13. 
gleich, 15. zahlenmäßige Erfat..sune, 16. Fluß 
aus dem Harz, 19. Sammel.stelle, 21. Kluß zum 
Arno, 22 Abk. für eine Zeiteinheit, 23 Er- 
gebenheit, 24. Ilaushaltspl^m. 20. Singvogel, 
28. Sage, Kunde, 29. Artist, 32. Kluß durch 
Straßburg, 33. Gastspielreise, 35. Fluß zum 
Rhein, 37. Edelgas, 39. Gedichtform, 40. Fluß 
In Spanien, 41. griech. Phllosophenschule, 42. 
germ. Getränk, 44. Wüstcnlnsel, 40. Tel! des 
Gartens, 48. Geschöpf, 51. Ind. Provinz, 53. 
Einglas, 57. Erfinder des Gasglühllchts, 58. 
dt. Hekirdichler, 60. Roman von Zola, 01. Ein- 

Groöcs Kreuzworträtsel; Waagerecht: 
t. Pomp, 3. Sport, 9. Neck, 13. Trab, 15. Oppa, 
17. Oase, 19. Barl, 21. Eos, 23. Lametta, 26. 
Poe, 27. Inka, 29. Ire, 30. Lady, 32. Pan, 34. 
Arier, 36. Route, 38. Abo, 40. Anis, 42 Ida, 
44. Et6, 45. Her, 46. Salm, 47. Geiss, 48. List, 
49. Pass, 31. Mal, 53. Eli, 55. Aare, 57. Ale, 
88. Meter, 60. Blues, 62. NU, 63. Nero, 64. Ora, 
C6. Dreh, 67. Aue, 69. Legende, 72. Ase, 74. 
Imme, 76. Alge, 77. Jary, 79. Eren, 80. Udet, 
81. Orion, 82. Diva. — Senkrecht: 1. Ute, 
2. Pas, 3. Ob, 4. Po, S. Spa, 6. Pamir, 7. Rotor, 
8. Tat, 9. Ne, 10. CE, 11. Kap, 12. Ile, 14. Ro- 
man, 16. Plaid, 18. Salut, 20. Robbe, 22. Ana, 
24. er, 25. Ode, 28. Krimmer, 31. Atelier, 32. 
Pampa, 33. Nisse, 35. Eagle, 37. Oesel, 38. Al- 
tan, 39. Orgel, 41. SAS, 43. Kid, 45. Isa, 50. 
Album, 52. Atoll, 54. Luder, 56. Riese, 58. Mee, 
59. Roger, 60. Banjo, 61. Set, 05. Re, 67. Air, 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
08. Emu, 70. ego, 71, Dan, 72. Ära, 73 Enk. 
75. Ed., 76, A,T., 78 Yd,, 79. ev. 

Besuchskartenrätsel: Diplomlandwirt, 
Silbendomino; Kalbfleisch — Fleischgane 

Gangbahn - Bahnbau — Baurat — Ratschlag 
Schlaguhr — Uhrzeit — Zeitfern — Fernsicht 
sichtbar — Barbier — Bierglas — Glasrand 
randvoll — Vollmond - Mondkalb, 

Zahlenrätsel: 1, Unterkiefer, 2, Wegelagerer 
3. Quedlingburg, 4. Estremadura, 5. Sauer- 
ampfer, 6. Schornstein, = Kaiman. 

Lustiges Silbenrätsel: I, Schieferstift, 2, Ta- 
lare, 3. Ilias, 4, Meisterschaft, 5, Malzeidien, 
6, Germanen, 7. Althändler, 8. Bastion, 9 Er- 
barmer. 10. Lori, - Stimmgabel. 

Schachaufgabe Nr. 21: 1. Tc7, DXc7 2 
Lxe4. Damit ist die Partie entsdiieden. 

haus, 50. schwcd. Verwaltungsbezirk, 58. Stadt 
in Frankreich, 59. .Stadt in Aegypten, 62 Hö- 
henzug in Nieders., 63. Fluß zur Weichsel, 65. 
nord Männername, 67. Hinweis, 69. Abk. für 
eine engl. Anrede, 70. Abk. für deutsch. 

Silbenrütscl 
Aus den Silben: a — a — an — bo — chir 

chow - cu - di - dl - dl - do — e — e 
en - en - fak - gai - gau - gra - in - in 
Ka Ii — Ii — Iis _ lU _ ]y   JJJyg   jjg 
na — tiat — ne — ne — nes — on — rat re 
sa — si — sto — stu — thra — ti — tis — tor 
um — um — urg — vi — ving — wol — ze 

C7, Wörter folgender Bedeutungen zu bilden: ® 
1. rumän. Komponist, 2. Lehrer an höheren 

Schulen, 3. Fluß in den llmensee, 4. Staat der 
USA, 5. Kunststil, 6. Erdzeitalter, 7. russ Le- 
derpeitsche, 8. asiat. Inselstaat, 9. Facharzt, 
10. Stadt an der Elbe, II. wertvolle Stein- 
kohle, 12. höhere Mädchenschule, 13 engl 
Afrikaforsdier, 14. Gestalt aus „Don Carios"! 
15. Genugtuung, 16, Halbedelstein, 

Die Anfangs- und Endbuchstaben der 16 
Lösungswörter — von oben nach unten ge- 
lesen — ergeben ein Sprichwort eh « 1 Buch- 
stabe), 

Zahlcnrätsel 
Jede Zahl in den nachstehenden Sdilüssel- 

wortern bedeutet einen Buchstaben: 
1. Faultier i 2 
2. Körperverletzung 8 14 
3. griech. Kriegsgott 18 6 7 
4. Heilmittel 7 18 3 8 

Die so gewonnenen Buchstaben setzen Sie 
bitte In die folgende Zahlenreihe eint 

7183146562 
Das Lösungswort Ist ein Ausdruck für fröm- 

melndes Gesdiwätz. 

K on trollst ei 1 u ng : Weiß: K hl, D al. 
l S ® h3. - Schwarzi K g8, D f2, T b2 und f8, S f6, B c5, dfi f5, 
g6, h7, ' 

Schwarz hatte D h4 — f2 gezogen und 
rechnete mit der Aufgabe, aber Weiß hatt« 
noch einen Pfeil im Köcher und gab Schwarz 
den Rest, Was mag er gespielt haben? 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(a—b) H- (c—d) + (e—f) + (g—h) + (i—() 
T (k—d) = X 

Es bedeuten: a) Düngemittel, b) moham. 
Mannemame, c) Aschegefäß, d) diem, Zeidien 
für Neon, e) dt. Gewichtseinheit, f) Bindewort, 
g) Kanton der Schweiz, h) jap. Meile, 1) Plun- 
der, Ramschware, k) Fluß In Iriand. x - ein 
anderer Au.sdruck für Quacksalber 

Direkt- 

verbindung! 

Endlich wieder ein Wagen ium Vorfahren: der Fiat 500! 
Eme Bequemlichkeit, auf die niemand zu verzichten 
braucht. Denn für diesen idealen Stadlwagen findet sich 
(fast) immer eine L ücke. Mehr als gut drei Schritte 
braucht er schließlich nicht für seine Zweimetersieben- 
undneunzig. Aber was er dadurch an Schritten spart! 
Sie fahren wieder von Tür zu Tür. Und nicht von Parkplatz 
zu Parkplatz - mit anschließendem Dauerlauf um 
sieben Ecken... 

499 ccm, 18 PS, Spitze WO km/h, Klappverdeck, 
umklappbare Rücklehne. 

Endverkaufspreis: komplett ab Werl< 3.600,- 

Rechtzeitige Bestellung bedeutet 
uneingeschränkte Freude an Ihrem FIATI 

Ihre FIAT-Händler 

Linden-Garage Langen 
Inhaber: Hch. Sehring 
Mörfelder Landstraße 27 

Emil Mueller Kraftfahrzeuge 
Oflenbach a, M„ Sprendlinger Landstr, 234, Tel, 833521/836320 

FJj^-jede Größe-jede Leistung 

flUEREDtNi 

V I^GEIP: 

\^IRAJCH—Ummern/ 
^ 5lf S|(iH/vwi-Ai*r 0/^. 

field für alle Zwecke von der 

H^jB Waren-Kredit-Gesellschaft 
eGmbH 

Langen, Bahnst r, 111 (Drogerio Enste) 
Telefon 2 36 77 
(•rsrhäft.s7.t'it: 
Mo. — Fr. von 10 — J2 und IG — 18 l'hr 

Problemlos heizen - wie? 

Rufen Sie uns an 

Langen 812 02 
Wir verraten es Ihnen 

Anzeige für Architekten 
Seit einiger Zelt bauen wir mit Erfolg 
Lüftungs- und Klima-Anlagen für die 
private Sdiwimmhalle bis zum Groß- 
raumbüro zu günstigen Konditionen. 
Sollten Sie Interessiert sein, würden wir 
uns über Ihre Anfrage freuen. 

BANK FÜR ABSATZKREOITE 

Markisen 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
IVIarkisenfabrik 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 23 55 01 

Transporte und 
Umzüge 

tägl. Fbn. - Darmstadi 
und Umgebung. 
E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 RO 

Fußball 

i iiiico 

Weltmeister- 

schaft V. 30. 5.—21.6. 

In färbe dabeisein, wenn die Tore fallen. 

Ihr bester Tribünenplatz: ein 

Farbfernseher 
Riesenausvvohl oller Geräte, gUnstige Preise, fachmännische Beratung 

" a a c Mafk«ngc:öt Mdrkongoiüt Colof 4^ cm Coiof 56 cm 
nur 1388,- nur 1483,- 
Od 24XS8.— Od 24X62 — 

Mark«ng«iät Color 63 cm 
nur 1588,- 
Od. 24X66.— 

ßiomoni ßlaupunkt T«le(unken FC 11 CTV T659 
nur 1 998,- 2058,- nur 2078,- 
Od 24X85,— od. 24X86,— od. 24X87.- 

Cro«(t Kurfürst 
nur 1945,- 
od. 24X81,— 

58 Kundendienst-Fahrzeuge und 86 Fernsehtechniker w-'ere« Stadt- und 
loiid-Expreß-KuneJendienstes sind lür Sie immer im T Wir nehmen 
Ihr Altgerät lum Höchstpreis in Zchlung. Eigener /• nbau. Beque- 
me Toilsahlur.g in Icleinen monatlichen Raten. — l!i....jiig frei Haus. 

mit dem guten Kundendienst 

Frankfurts grofies Fachgeschäft S High-Fidelity-Fachhöndier 
Filialen In allen Stadtteilen Hauptgesdiaft« KaiienUaS« l, ZaII IS, Opamplatx 1 

T«lbahluagod«rMietkauf • Tel.(M11)2087«,291058,287567 

Schwerer MERAKLON 

weit über 50 Rollen bis 4 Meter Breite 
in allen Preislagen vorrätig 

Haupllager und Verkauf nur FichlestraBe 13, 
Sprendlingen-Nord, Telefon 67501 

Formschörie 

Gartenmöbel 

J. K. BACH 
Fahrgasse 17, Telefon 2 3512 — Parkplatz im Hof 

G R ABSTEI N E 
und Grabeinfassungen tn allen Farben (Großlager) 
stellt selbst hei und versetzt 
Unverbindliche Beratung. f 

Speziolwerk für Grabdenkmale i \ ^ I L< 
6143 Lorscfa (Kreis Bergstraße) Nähe Autobahn 
Telefon 062dl/A4S8 
— OlrektelnkauX — Günstige Preise (fx 

SONDERANGEBOT 

Mech. Berber-Natur 
4 m breit <im DM 49,- 

T E P P I C H - E T Ä ß P 

aerhard »rmen 

Bodenbeläge — Taprlt-n 
Sprendlingen, Darmstädter Straße 62, Telefun G 10 70 / (i 83 14 
Parkplatz am Haus 

Jm 

Rekord, wie 

natürlich 

auch in 

allen anderen Opel-Wagen, sind alle 

Sicherheitsfaktoren eingebaut, 

die ein Auto heute haben sollte - 

sagte neulich ein Opel-Händler. 

Versteifter lnnenraum,Knautsch- 

zonen vorn und hinten^ Sicher- 

heitslenkung, Sicherheitspolsterungen, 

Hebel und Knöpfe aus Weichplastik. 

Aber auch das macht den Rekord zum 

meist verkauften Wagen seiner Klasse: 

Die Opej-Dreigang-Yollautomatic,der Komfort, 

seine Leistung und Straßenla^. Die Wirtschaft- 

lichkeit, der Kofferraum und ratz für fünf. 

Bis bald, Ihr Ilolf Kluge... immer für Sie auf Achse. 



über 100 la Gebrauchtwagen! 
E« hat ilch h«runrg*tpredi«rtl 
Verglalchen Sl« unter« nUdrtgan Praltal 
PrUfan Sl« untar« prima Oualltöt 
Uni«r Oatdianic t Menala Gardnila 

(Auch Sie kaufen dann 

IS M P 8, 67 A 107,— 
17 M P 7, 69 6 660,-. 
17 M RS Ht. 6« 6 660,— 
17 M P 5 Turnitr, 67 4 SSI.— 
20 M P S. 66 3 »96.— 
Opel Kadett B. 67 4 329,— 
Opel 01. B, Coupe. 66 4 SSI,— 
Opel Rek. B. Caravan. 66 3 441,^ 
Opel Admiral A, 86 5 027,SO 
VW 1300 66 3 552,— 

VW Karmann Ghia 1300, 88 4 
VW 36 Kombi. 67 
Fiat 8S0 Coup«, 67 
CItfoen DS 21. 07 
Citroen Ami 8. 87 
Renault R 10, 89 
DAF, 87 
AHa Romeo Spider. 88 
Peugeot 404. 87 
Mercedes 220 SE, 63 

028,50 
495.50 
329,- 
lOS,- 
997.^ 
050,50 
885.^ 
324.— 
606.50 
664,- 

TU I. 0. — Besichtigung auch Samttag / Sonntag 
Geringe Anzahlung — Finanzierung inkl. Mehrwertsteuer 

Verkauf und Borolung: 
^Telefon: 

2»12«.^«017 
; Frladbarg. Anlog« 1 

•414t 04 • largar llraSa « 
* |7 Ittl • •Nordwtstslodt 

17 it 47 • AM-Nladar Ursal , 1 

AUTOHAGE 
Frankfurt/Main 

Idimidlslr. 47 t Tal. 7S 01 11 

SS S4 20 • Am Dornbusch 2t 
2t 12 Sl • larlinar Stro6« 
71 St 01 • ludw.'lo(tdm.;llr.lOI 
I1'27 7t • Kurmolniar StroAa tS 
Sl tSt< • Höchst, Jllotlr. 4t-71 
11 21 24 • H0.. iotoiigarestr. St 

! Berufsbekleidung ! 
für leden Beruf 

von 
rhrem Farhgeacblfi für 

Brnifkkleidanii and Wische 
Fabrgasse 14 

P.Trkplatz 1 Minute vom Geschäft 

Knaus Wohnwagen • Koralle Boote 

GEBR. SCHNEIDER 
I.anRcn-Süd, a. d. B 3, Tel. 06103'22807 

Fachmännische u. nette Beratung! 

Das 

Frankfurter Garten-Center 

bietet: 
Koniferen, Ziersträucher, 
Heckenpflanzen, Obstbäume, 
Rosen, Gräser, Stauden, Sa- 
men, Blumenzwiebeln, Dün- 
ger, Gartengeräte, Keramik. 

Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 247, Telefon 31 48 97 
Ab sofort jeden Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

ELBEO 
SII[»|I-1U)!5C* 

der Mi<MliT*li iiiii|>[ 
strafft und stfltzt 

das Bctn 

''u .TEXTIL , , 
nEimnch 

ß07 Langen. Fahrg 23 
P direkt am Hause 

Klavierslimmer 
stimmt, vermittelt u. 
beguta^tetl 
Tel. Frankfurt 44 49 45 

LEDER-FRiCKE - Bahnstraße 6 

Elegante Damen-Kostüme 
Elegante Ausführung 

Damen-Kleider 

im Großangebot 

bei uns ab DM 

bei uns ab DM 

79, 

19, 

o 

SIEMENS- und CONSTRUCTA- 

KUNDENDIENST 

Ersatzteile, Zubehör, Laugenpumpen, Kreiselpumpen, 
Heimwerker und Industriebedarf. 

Ab 14.00 - 18.00 Uhr - Samstag 9.00 - 12.00 Uhr 

MANFRED HOPPE 
Klcklrotochnischc Werkstätten 

Langen, Taunupplatz 5 . Telefon 2 16 97 

Anzeigenannahme der LZ: Tel. 27 45 

RADIO HAUPTWACHE 

Ihr Farbfernseh-Spezialist mit 12 Filialen 

^Artung! Nur 

noch 

y#biSi 

Nitmachen 
im gropen Farb-Quiz um 

Fuflball-Weltmeisterschafi 
in MEXIKO 

Nocti 3 Wochen lang jede 
Woche etne neue Frage. 

Teilnahmekarten und 
wichtige Tips für die 

Lösungen an jeder RADIO 
HAUPTWACHE-Filiaie. 

Zu gewinnen sind 
ein Farbfernsehgerät, 

ein Schwarz/weiß- 
Koffergerät, ein Tonbandgerat 

und 500 wertvolle! 
Preise 

Nr.- 11.-17.5.70: 
Welche Farben hat der 
Vereinsdress unseres 
Nationalspielers Gerd Müller? 
• biau/geib | 
• grun/rot 1 
• rot/weiß J 
Aul Teiinahmeitarte in Feld 41 
richtig ankreuzen. Und weiterj 
mitmachen DieFragender 
Vorwochen stehen auf unseren Schaufenstern. 
In 3 Wochen können £ 
der Gewinner sein. 

Ein Farbfernsehgerät zu gewinnen ist Glücksacfte. Helfen Sie 
Ihrem Glück nach. Bestellen Sie noch heute Ihren Farbfern- 
seher bei RADIO HAUPTWACHE! 
• Oder wollen Sie vielleicfit das spannendste Sportereignis des Jahres • 
• nur grau-ln-grau sehen? Kommen Sie zu uns. Wir zeigen Ihnen ein • 
• ungewöhnlich großes Angebot an Farbfernsehern. Unsere erfahrenen • 
• Experten beraten Sie richtig und informieren Sie über die günstigsten • 
• Zahlungsmöglichkeiten. « 
• Zögern Sie nicht länger. Ein Farbfernseher von RADIO HAUPTWACHE • 
• ist auch für Sie die wichtigste Anschaffung des Monats. « 

ISondarangtbot 
28 cm Bild 
ab 1098.- 

. 26 X 52.- 

Siemtnt 
Farbgarät 
2055.- 
0. 26 X 96.- 

Grundig 
Farbgerät 
2348.- 
O. 26x 114.- 

Sonderangtbol 
48 cm Bild 
ab 1388.— 
0. 26 X 56.- 

Graetz 
Farbgerät 
2078.- o. 26 X 99.- 

Menda 
Farbgerät 
2378.- 
o. 26 X 115.- 

Unsere Color-Vorteiie 
) RI*ttniütwihlanColor-Son' darangtbotan ) 6tl Mialkauf bli 92 Monata VoHgarantIa < Baaondara glinitiga FInan ziarung 

allndllch auch zur Probe 
Alle 
Spitzen- 
Color- 
geräte 
vorrätig! 

Grundig 
Farbgeräl 
2148.- 
o. 26x103.- 

Saba 
Farbgarät 
2578.- 
o. 26x125.- 

Sensations 
angebote in 
Schwarz/ 
weiB-Fern 
sehem! 

Sonderangabot 
56 cm Bild 
ab 148S.- 
0. 26 X 99.- 

Philips 
Farbgerät 
2328.- o. 26x113.- 

49 cm Koffer* 
Fernsehar 
ab 398.— 
o. 24 X 19.- 

Sonderangebot| 
63 cm Bild 
ab 1588.-1 
o. 26x 65.- 

Loewe 
Farbgerät 
2348.- 0. 26x114.- 

59 um Tisch- 
Fernseher 
<b 298.— 
O. 24x15.- 

Wer ein neues Flugzeug braucht, der gibt seine alte 
Maschine zum Höäistpreis in Zahlung. 
Wer einen neuen Farbfernseher kauft muB wissen': 
Bei RADIO HAUPTWACHE wird sein alter Fernseh- 
apparat zum absoluten Höchstpreis in Zahlung 
genommen. 

Darüber hinaus bieten wir weiter kaum übertreffbareVorteile; 
• Blitz-Heimservice für Fernsehen und 9 

Rundfunk mit über 60 Kundendienst- 
wagen 

• Meister-Zentralwerkstatt mit großer • 
Color-Spezialabteilung 

• Sofortige Lieferung ohne Anzahlung — • 
Ihre erste Zahlung im August 

• Bei Barzahlung höchstzulässiger • 
Rabatt 

Farblernsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb; 

APIO HAUPTWACHE 
iMngen, BahrtttraSa .16 
T«l. 2.38 74 FrOf^rl>lnnerwtatfl 

tiebfrauefvatr. Eck« Hot^grab. 
. Frankfur4-BorT«h«im 

BergaratraA« 140 
'Mainz, S.-Giückarl-Paatag« 2 
Gieften. Seitersweg 2f 
Hanau. Ro»«natraA« 17 

Frladbarg. KaiaantraB« 109 
Gelnhausan. Röthargaaae 10 
Oarmatadt,. Rh«in»traS« 12 
pftaf>badi> Waldstrafie 18 
AtchaHanbarg, Fri«drlc*utT. 9 
Qro8-Gerau. Verbrauchcrmariit 

Giünewald-Kieidung 

Groß-Zimmern 

Waldstraße,93, Ruf (06071) 4727 -j 

G E S C H ÄFT S ZE I T E N : Montag bis Freitag von 8 bi» 18.30 Uhr; 
. -v 5®ni*^«g von 8 bis 14 Uhr; Langer Samstag von S bis 18 Uhr. 

gssBaBum 
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Dir Kriminaipoiizi'i riit: 
Das Kind - unsere Sorge 

Mit dem Beginn der warmen ,Tahro.?7.eit ha- 
ben die Dienststellen der Kriminalpolizei wie- 
der einen sprunghaften Anstieg von Sittlich- 
keitsdelikten und tn.sbesondere von unsitt- 
lichen Handlungen an Kindern zu verzeich- 
nen. Die meisten der zur Anzeige gelangten 
.Sittlichkeilsdelikte an Kindern konnten zwar 
in relativ kurzer Zeit aufgeklärt und die 
Tiiter ermittelt werden Viele Kindorverderlier 
blieben aber unbekannt und können ihr ver- 
werfliches Treiben fortsetzen, weil der Polizei 
nicht alle diese Straftaten gemeldet wurden. 
Die Gründe dafür sind zumeist mangelndes 
Vertrauen der Kinder zu ihren F.ltern. falsche 
Scham oder einfach nieichgültigkeit und 
.•\ngsl vor Scherereien. 

Daß wissende Kinder aucli gescliüt/.ti; Kin- 
der sind, Ist eine alte Ertahrungstatsache Der 
Ijeste Schutz ist das unbedingte Vertrauen 
eine.s Kindes /u seinen Kttern und eine recht- 
zeitige geeignete .lufklürung. Die Filtern soll- 
ten sich aber auch um den IJmgang ihrer Kin- 
der kümmern und vor allem kleine Kinder da- 
zu arilialten, immer auf dem ,'!chnellsten Wege 
vom Kindergarten oder von der Scliule nach 
Hause zu gehen 

Al)cr nicht nur durdi Sexuiilverbrecher, 
sondern auch durch Vernachlässigung und 
Mißhandlung im eigenen Elternhaus drohten 
Kindern Gefahren Zahlenmäßig zwar weitaus 
geringer als Sittliciikeitsdelikte, aller mit oft 
viel .schwerwiegenderen körperlichen Schäden, 
spielten sich diese Vorgänge fast au«schließ- 
lidi im engsten Familienkreis ab Die Krimi- 
nalstatistik weist aus, daß in der Bundes- 
republik jährlich ÜO Kinder durcii Mißhand- 
lungen zu Tode kommen. 

Erfolgreiche 

Krebsbekämpfung 
Mit rund 180 000 zytologischen Vorsorge- 

luitersuchungen im .lahre Ifltifl habe sich die 
Zahl die.ser Untersudnmgen gegenüber dem 
Vorjahr naiiezu verdoppelt, erklärte der hes- 
sische Sozialminister Dr. Horst Schmidt am 
iJonncr.stag in Wiesbaden. Darüber hinaus 
habe man durch zwei neue Krebsberatungs- 
stellen am Kreiskrankenhaus Langen und am 
Sl Marien-Krankenhaus in Hofheim nun- 
mehr 24 Kreb.sberatungsstellen für Frauen im 
Land Hessen ge.sdiaffen. Den Trägern von 
Krebsberatungs.steilen seien im letzten .lahr 
3.'>2 000 Mark zu den Unterhaltungskosten aus 
I.andesmitteln gewährt vs'orden. 

Minister Dr. Schmidt bezeichnete die stei- 
gende Inanspruchnahme der Krebsvorsorge- 
untersuchungen als erfreulich, weil nach wie 
vor die beste Gewähr zur Bekämpfung der 
gefürchteten Krankheit die Früherkennung 
sei. Er bat in diesem Zusammenhang alle 
Frauen des Landes, sich mindestens einmal im 
.Tahr einer kostenlosen Krebsvorsorgeunter- 
suchung im eigenen Interesse zu unterziehen. 

Dienstregelung 

an den Pfingsttagen 
beim Postamt I.iinKon 1 und Langen 2 

Sdiaiterdicnst: 
rostamt 1, Bahnstralle 26 (Eingang F'iachs- 
bachstraße) 
An allen Sonn- und Feiertagen bleiben die 
Schalter geschlos;sen. Dafür sind an allen 
Sonn- und Feiertagen im Postamt 2 am 
Wernerplatz die Schalter wie an Sonntagen 
geöffnet. 

Zustelldienst 
An allen Sonn- und Feiertagen ruht die 
Brief-, Geld- und PaketzustellunK 
Telegramme. Eilsendungen und Schnellpa- 
kete werden an allen Sonn- und Feiei'tagen 
zugestellt 

Briefkastenleerung 
Am 17, Mai (1, Feiertag) werden die Brief- 
kästen nur vormittags geleert, — Am 18. 5. 
(2, Feiertag) werden die Briefkästen wie an 
Sonntagen geleert. 

»Explosion« im Waschraum der Turnhalle 

Das l)UK I.anßcn und dif* llainrr TtMirrwohr iihtrn Kt^nirinsuni alortefwXit,?a<i 

V(ir der Turnhalle des Turnvereins 11)80 
Dreieichenhain spielte sich am Tage vor Him- 
melfahrt in den Abendstunden eine Nadit- 
übung ab, bei der das Deutsche Rote Kreuz 
Langen seinen Katastrophenschutz-Zug prüfte 
und die Freiwillige Feuerwehr Drcieichen- 
hain „Hilfe" leistete. Der gemeinsame Einsatz 
war vorher gründiidi abgesprochen worden, 
doch wußten in Dreieichenhain nur wenige 
Feuerwehrmänner von dem Temin dieser 
Übung, Aufmerksam verfolgten Spaziergänger 
die „Rcttungsal<ti(m" 

Die Leute vom OftK hatten angenommen, 
während l ini - /,i'n.,mers habe sich Im Wasch- 
raum dei Tuinhalle eine Explosion ereignet, 
während sidi dort mehreic Jugendliche auf- 

für eine gute Küche. Warme Getränke wur- 
den hergerichtet, um den Verletzten Stärkung 
zukommen zu lassen. Alle Arbeiten liefen wie 
am Sdmürchen, 

Inzwischen kam der Bescheid von der Ein- 
satzleitung: „Der nahe Wald muß abgesucht 
werden. Dort sind noch ein paar schockver- 
letzte .lugendliche, die panikartig davongelau- 
fen waren, als sich die Explosion ereignet 
halte " 

Die Einsatzlnitung ordnete an: Scheinwerfer 
(FItillichtanlagen des ORK und die Kraftfahr- 
zoiigieuchten des Feuerwehrautos) sind ein- 
zusi'1/cn. um den Wald möglichst gut :uiszu- 
leuchti»r und das .Autfimien der ViMiniH'.en 
zu ei leichtern. Von det Feuerwehr und vom 

Das Bergen Verwundetor gehörte bei einer tl bung des ORK Langen, die in nreieichenhain 
stattfand, zu den wichtigsten Aufgaben. Ein Trupi> transportirrt hier mit aller Sorgfalt 
ein „Opl'er" zum Verbandsplatz. LZ-Bild 

hielten. Einige Jugendliche waren panikartig 
in den nahen Waid gelaufen. 

Das DRK Langen, dessen Kalaslrophen- 
schutz-Wagen auch für die Umgebung zustän- 
dig ist, wurde alarmiert. Vom Langener Heg- 
weg aus setzte sidi bald darauf die Kolonne 
der Helferinnen und Helfer in Bewegung. 
Erste Hilfe am angenommenen Katastrophen- 
ort erwies die Freiwillige Feuerwehr Drei- 
eichenhain. 

Mit zwei Fahrzeugen kamen die Wehrmän- 
ner angefahi'en. Sie sorgten zunächst mit Um- 
sicht dafür, daß aus dem Gefahrenbereich die 
Verletzten geborgen werden. Bergen von 
Mensdien ist die erste- Aufgabe der Feuer- 
wehr; die Vei'sorgung der Verwundelen er- 
folgt durch das DRK. 

Mit Biaulicitt und Martinshorn eilten die 
Helfer mit dem Roten Kreuz am Ärmel hei-- 
bei. Während sich die ersten Helferinnen und 
Helfer auf den Weg zu den Vemundelen be- 
gaben, bauten andere ein großes Zelt auf. 

Die Nacht brach herein, so daß schnellstens 
für Licht gesorgt werden mußte. Hier erwie- 
sen sich die großen neuen Flutlichtanlagen 
mit eigenem Aggregat, die jetzt zur Ausrü- 
stung des Katastrophensdiutz-Zuges gehören, 
als unentbehrlich. Von hohen Masten flutete 
das Licht über den ganzen Platz. Im Zelt nah- 
men sich geübte DRK-Helferinnen der Ver- 
letzten an. 

Vorschriftsmäßig lief die Übung ab. Vom 
Verbandsplatz neben der Turnhalle wurden 
die Verletzten, mit einer Begleitkarte verse- 
hen, die die Art der Verletzung kennzeichnet, 
sorgfältig abtransportiert. Die Helferinnen 
gingen bei jedem Handgriff mit Umsicht und 
Sachkenntnis vor. Helferinnen sorgten auch 
DRK wurden mehrere Grupiien auf den Weg 

geschickt, systematlsdi den Wald abzusuchen. 
Der Erfolg der Bemühungen blieb nidit aus. 

Die Jugendlichen wurden gefunden und ge- 
borgen. Ihren Unterkühlungen war zu begeg- 
nen. Im Hauptzelt des DRK wurden diese Ju- 
gendlichen ebenso versorgt wie die zuvor her- 
beigetragenen Verletzten, 

In einer Ecke des Zeltes war ein Sauersloff- 
atemgerät In Tätigkeit gesetzt worden, um 
einen der Verletzten wieder munter werden 
zu lassen. Alles spielte sich wie im Ernstfall 
ab. 

Als sidi zum Ende der Übung die „Verwun- 
deten" von ihren Lagern erhoben, konnten 
die Verantwortlichen mit dem Ablauf der 
Übung zufrieden sein, Niclit nur die Fahr- 
zeuge und das Gerät stehen zur Verfügung, 
auch die Helferinnen und Helfer sind für 
unvorhergesehene Katastrophen vorbereitet. 

Neuer Parkplatz 
Vorläufig soll das Anwesen Wilhelm-Leu- 

schner-Platz 7 8, auf dem die beiden Fach- 
werkhäuser abgebrochen worden sind, als 
Parkplatz genutzt werden. Dort soll eine ver- 
kehnsgerechte Haltestelle der Stadbusse mit 
Wartehalle eingerichtet werden. Wegen des 
starken Fahrzeugverkehrs auf der Bundes- 
straße 3 wird der Bus seinen Halteplatz ab- 
seits der Fahrbahn erhalten, so daß der flie- 
ßende Verkehr nicht behindert wird. Die An- 
und Abfahrt zu den Parkplätzen soll aus- 
schließlich über die Borngasse erfolgen, weil 
das Einordnen in den Verkehr auf der B 3 
dort ohne Schwierigkeiten möglich ist. Zwi- 
schen der Bushaltestelle und dem Parkplatz 
will die Stadt emen drei Meter breiten Grün- 
-streifen anlegen. 

i:iiir \ rrptlichtiuig xi'grniihcr ilcn ItiirKi'rn 
Die NKV besteht auf Vorbi-sseruMUCii 

am FnlSKängertunnrl 
In den letzten beiden Ausgaben der Lan- 

gener Zeitung wird darauf hingewie.sen. daß 
un.scre Fraktion für Verbesserungen im Fuß- 
gängerlunnel eintrete und daß dann der An- 
trag zurückgezogen wurde. In diesci Ange- 
legenheit möchten wir aufklärend wirken: 

Bereits unter dem 19, Januar ,slelHen 
wir den Antrag, d.nß der Magistrat einen I'lan 
vorlegen soll, wie die auf der Südseitr dci' 
I iilerführung provisorisch hergestellten Trep- 
pcnabgänge nach Schließung der Sthninken 
durch Rampenabgänge ersetzt werden kön- 
m ii Weiterhin schlugen wir eine Überdaciumg 
der Abgänge und die Ausstallung der Sciten- 
wiinde mit Vitrinen für Werbezwecke vor 

,Ms Ergebnis der Beratung im Ilaujit- imd 
Finanzausschuß wurden durch das Hauamt 
n\ehrere Anderungsvorschläge gebracht Un- 
si re Fraktion richtete unter dem 8. Oktober 
I!)(iO cm weiteres Seineiben an den Magistratl 
es wurden die Vorscliläge zum Teil schrift- 
lich mit Angabe des Finanzaufwandes fixiert 
iMid eine Ortsbesichtigung dinch die .Stadtver- 
ordnetenversammlung vorgenommen, der sich 
die Besichtigung melnorer UnterführungiMi in 
Frankfurt anschloß. 

Dem Hauausschuß wurde dann vorge.-ciila- 
gen, das Steigungsverhäitnis beider Treppen 
von jetzt 17 29 auf 14 35 zu ändern, in der 
Milte beider Tre[)pen einen doppelten ll:uid- 
lauf anzubringen und die Entwäs.serung in 
der Tunnelsohle zu verbessern. 

Der Bauausschuß nahm diesen Vorsciilag 
leider nicht an, p"s kam zu der bekannten Vor- 
lage in der Sl:idlverordnetenvorsamnilung am 
.■>, Mai 1970. worm nur die Anbringung der 
beiden Handläufe. Verbesserung der Entwäs- 
serung und llerrichlung der Außenanlagen 
zur Be.schlußvorlage standen. 

Da dieser Vorschlag nicht unseren Viirslel- 
lungen ents))ridit, haben wir eine erneute Be- 
ratung im Bauausschuß beantragt. Wir sind 
der Meinung, daß es versucht werden muß, 
die unglückliche Lösung des Fußgängerttm- 
nels in eine einigermaßen annehmbare Form 
zu bringen, damit der Tiuinel auch von den 
über 10 000 Einwoimern unserer Stadl west- 
lich der Bahn und den vielen B<'.schiifliglea 
angenommen wird. Für die Änderung der 
Tunnelverhäitnisse ist im Haushaltsplan ein 
Titel von 2.')0 000 Mark eingeplant. Wir sind 
der Meinung, daß die Herstellung in einen 
annehmbaren Zustand Verpflichtung der .Stadt 
gegenüber den Bürgern ist. 

7,ur Vorgeschichte ist anzuführen, dall die 
Vertreter der NEV damals in der .Stadtver- 
ordnetenversammlung eine Tunnelbreite von 
.sechs Meter beantragt hatten. Bei einer .sol- 
chen Breite wäre der Eingang in den Tunnel 
übersichtlicher gewesen. Die Benutzer, ins- 
besondere Frauen, hätten keine Angst, daß 
hinter jeder F.cke eine Gefahr lauert. 

Der Abgang ist in ri'iner Induslricforn» aus- 
geführt, Aber selbst in einwni Industriebetrieb 
wären die Ecken der Abgänge in den Tunnel 
zur Verbe.sserung des Verkehrsflus.srs abge- 
schrägt worden. Einmal wären die Timnelein- 
gänge größer und übersichtiiclier und zwei- 
tens der Veikehr.sfluß besser geworden 

Da nun mal der Tunnel jetzt so besteht, 
fordern wir im Interesse aller Benutzer die 
Verbesserung der Treppenabgänge durch .'Vn- 
derung der Steigungsverhältnisse, Verbi?sse- 
rung der Beleuchtung und Außenanlagen. 

Eine weitere Forderung an die .Sladlver- 
waltung ist, daß der Tunnel im Reinigungs- 
plan mindestens an zwei Tagen in der Woche 
berücksiditigt wird. In sauberern ordenllicheO 
Zustand wird der Tunnel auch besser ange« 
nommen werden, da jeder Benutzer danft 
nidit mehr den Eindruck hat, daß es sich nuf 
um einen sogenannten Durchschlupf, .sondern 
um eine Verkehrseinrichlung der Stadt han- 
delt. 

Christian Schneider. 
Fraktionsvorsitzender der XEV. 

Mit stolzen Zahlen in 

das Jubiläumsjahr 

Das Geschäftsjahr 1969, 
das 1Ü0. fn der Geschichte unserer 
Bank, brachte neue Erfolge in 
allen Bereichen. 

In das Jubiläumsjahr 1970 
traten wir gut gerüstet. Den Ausbau 
unserer Inlands- und Auslands- 
Organisation haben wir konsequent 
fortgesetzt. 

Bilanzsumme 
Einlagen 
Kreditvolumen 
Eigenkapital 

Geschäftsstellen 
Kunden 
Mitarbeiter 

Ende 1968 Ende 1969 

15 432Mili. DM 
14400Mill.DM 
9 660 Mill. DM 

660MIII. DM 

636 
1300 200 

13409 

17406Milf. DM 
16102 Mill. DM 
12 582 Mill. DM 

840 Mill. DM 

688 
1606 000 

14 350 

Steigerung 

12,8% 
11.8 Vo 
30,0% 
27,3% 

8,2 % 
15,8% 
7,0 % 

COMMERZBANK 

...eine Bank« die ihre Kunden Icennt 
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Seit 150 fahren „Wäldchestag" 

Oer „dritlr rfinustfcifrlaR" ilcr I'rankliirliT wurde von (iiit-lhr und Sloltze brsunKi-ii 
W;i' di'ti Miinihencrn da> Oklobcrli-sl, drn 

II.imhurKfrn (Irr „iJom", den t)r("idi'n('rn clie 
Vocriwicse, den Wormsern das Rackflschfcst 
und der Pfalz der Diirkhpimpr Worsctitmarkt 
— das t";! den r''rankfiirtprn der dritte; I'finast- 
fi'iprta? — dor Wäldchf stag, dor als crhfcs 
Volk>:f<.'s1 snil altprshcr flraiiPipn Im malen- 
crtinrn Stadtwald gpfclcrt wird — pin Nadi- 
f)finq.s'ltaR ohnpclpic+ipn. an dem traditionell 
ilic Ri trii-bp bprnits um Mittag schlicßon. 

Kr htit tine ehrwürdige Vi rgangpnhpit, die- 
ser dritte Pfingsttag, den sehon vor mehr als 
ir)0 Jahren arm und reidi. jung und alt mit 
Musik und Tanz festlich im Grünen begangen 
haben. Fjs hat viele berühmte Chronisten des 
„U'äldchestags" gegeben, wenn auch keiner 
seine Entstehung restlos klären konnte. Viel- 
leicht haben wir seinen Ursiirung In jenem 
iilten Brauch 7,u sehen, nach dem zu Pfingsten 
(lav Vieh zum erstenmal auf die Weide ge- 
trieljen wurde. Man schmückte den Pfingsl- 
och':pn und Knechte und Mägde zogen mit 
hinaus, um sich an Speis und Trank zu laben, 
die ihnen die [ferrsdiaft spendierte. Wen wun- 
derte es. daß dabei auch getanzt wurde, der 
„Kuhreigen" und wie die alten Volkstänze 
hreflen Andere wollen wissen, daß der Frank- 
furter Ildiztag fler Ursprung des Volksfestes 
gewesen ist. Nach dem Verfall der WildVjann- 
herrlichkeit wurde am Obprforsthaus, dem da- 
maligpn Amtssitz des freireichsstädtlschen 
Korslmeisters, ein allgemeiner Ilolztag abge- 
halten. Die Zuwei.sung des Holzes an die Bür- 
ger nahm lungere Zeit In Anspruch und man 
lagerte während dieser Zeil im Walde und 
vertrieb sich die Zeit mit Kssen. Trinken und 
allgemcitier Kriihliclikeit. 

Wie dem auch sei — zu Ueginn des H). ,lahr- 
hunderts war der Wäldchestag allgemein und 
weithin über die Gren/.en Frankfurts bekannt 
und wurde von allen Schichten gefeiert. Neben 
Frankfurt wurde auch In vielen liessi.schen und 
T.uinu.sorten der dritte Pfingstfelertag gefeiert. 
Auch die Handwerkeraufzüge um die Pfingsl- 
■/eit haben gewiß Ihren Anteil daran. Kine 
feste Tradition war der öffentliclie Bäckertanz 
am Pfingstmontag und d(*n beiden folgenden 
Tagen. Zu diesem Fest luden die „weißen 
Hilter", die Bäcker der Stadt, die Milchmäd- 
tlien aus der Umgebung zum Tanz. 

Selbstverständlidi hat auch Ooeihe, der 
große Sohn der Stadt, Mutter Aja, die f'amilie 
Brentano und viele andere große Männer und 
Frauen, die Frankfurt besuditen. den Wäld- 
diestag miterlebt. Tn einem Gedidit Goethes 
aus dem .fahre 1802 heißt es: 

,.Dii werden die Mägde mit Speise und Wein 
Voraus schon ins Wäldchen gesendet, 
W.ns mancher ersparte jahraus und jahrein, 
Wird hier nun niif einmal vpr.scinvcndet. 
TJ/i geht es ganz .schwannweis mit Menschen 

(hinaus, 
Afit Reutern, mit Kutsdien und Pferden, 
Da lagert sich alles ins Grün zum Schmaus, 
Als wie das Wild auf die F.rden. 
Die Stolzesten fragen jetzt gar nicht danach 
Wenn sie auch die Kleider verreißen. 
Als wäre im .Jahre kein einziger Tag 
Da m.Tn in dem Wäldchen könnt speisen." 

Zu Napoleons Zeiten nahm sogar der Fürst- 
primas von Dalberg am Wäldchestag teil. Es 
gehörte zu den besonderen Eigentümlichkeiten 
dieses Volksfestes, daß alle Schichten und 
Stände es ohne Unter.sc-hied feierten. — der 
reidie Kaufherr saß neben dem einfachen 
Kontoristen, der Rat.sherr neben dem Straßen- 
feger — im Wälddien waren sie alle gleich — 
es war. wie der I.okaldichter Stoltze es besingt, 
Üer Frankfurter Versöhnungstag: 
„ajnst war.sch doch anner.scht hie uff Pfingste 
Da sein merr morjends hergedappt 
Die ganz Familch bis uff des Jingste 
Kam nadimiddags dann nachgeschlappt. 
Nor Frehlichkeit war da des Strewe, 
Von Hagerei war da kaa Spnidi 
Die Feind die warde Freind forsc+i I^ewe 
Am Frankforder Versehnungsdag. 
Die Stadt lag still als wie im Traam, 
Vn hat sich aans net blicke lasse 
im Wald, dann lag derrsch krank dahaam." 

Dor Dichter Wilhelm Hauff schrieb 182."), 
zwei Jahre vor seinem Tade in seinen „Me- 
moiren des Satan": „Kommt man um die Zeit 
des Pfirigstfestes nadi Frankfurt, so sollte 
inan meinen, es gebe keine heiligere Stadt in 
der Christenheit — denn sie feiern daselb.st 
nicht, wie zum Beispiel in Bayern; 1'2 oder 
wie im Kalender vorgesdirieben zwei Fest- 
tage, sondern sie rechnen vier Feiertage". 

Johanna Sdiopenhauer, die Mutter des gro- 
ßen Philosophen, eine zu ihrer Zeit vielgele- 
sene Schrifts-tellerin, hatte bei einer Rhein- 
reise im Jahre 1828 den Frankfurter Wäld- 
cheetag erlebt und widmete ihm In ihrem als 
Budi ersdiienenen Reiseberidit ein ausfuhr- 
liches Kapitel, darin sie sdirieb: „Das Pfingst- 
fest wie es in Frankfurt gefeiert wird, ist das 
frühlidiste Volksfest im eöitesten Sinne des 
Wortes. Die Leute ziehen hinaus ins Freie, 
Mann und Frau mit allem was zu ihnen ge- 
hört, sogar der Säugling in der Wiege wird 
mitgenommen, um sich drei Tage lang vom 
Morgen bis zum Abend, im Grünen der Wie- 
derkehr der lieben schönen Sommerzelt zu 
erfreuen. Wer ein neues Kleid, ein neues 
Halstuch, einen neuen Hut oder neue Schuhe 
besitzt, zieht in diesen drei Tagen stattlich 
damit einher. In den frühen Nadimittags- 
stuoden ^eht aus allen Toren die lestlidi ge- 
putzt® fröhlidie Schar hinaus. Alle Gärten und 
Ch.iusseen wimmeln von Menschen. In den 
Gaststuben sdiöBt ein Tisch an den anderen, 
keine Bank, kein Stuhl kein Grasplatz blei- 
ben unbesetzt, und aus der Kleidung der Gäst« 
leuchtet der bflcfast« bOrfcrUdie WohUtani 
aus ihren Gesichtern bthagUcfae Zufriedenh^X 

Überall erschallt Musik, Geigen und Dreh- 
orgeln, Harfenmädchen und Flötenspieler 
klimpern, fiedeln und singen nach Herzens- 
lust. Der dritte Feiertag bildet den höchsten 
I.ichtpunkt des schönen Festes, an weldiem 
die Freude ihren höchsten Gipfel erreidit. Ei 
Ist die eigentliche Frühlingsfeier, denn schon 
am Morgen ziehen Tausende hinaus, dem 
nicht weit entfernten Walde zu, in dessen 
Mitte das Forsthaus, eines der besten und be- 
suchtesten Gasthäuser in der ganzen Umge- 
gend, liegt. Die Tisdie und Bänke rings um 
dasselbe her, so groß ihre Anzahl audi Ist, 
vermögen heute nicht alle die herbeigeström- 
ten Gäste zu fas.sen. Viele hundert mehr oder 
\venlgpr wohlbesetzte Familienzirkel bilden 
sich — unter jedem dazu Raum gewährenden 
Baum, unter jedem schattigen Busch, wird 
offene Tafel gehalten, jeder etwas erhöhte 
Rasen wird zum Tisch, über den die für die 
Ihrigen und die Gäste sorgende Hausmutter 
ihr feinstes weißes Tischtuch ausbreitet. Jede 
Sorge ist daheim geblipbpn. Gläserklang und 
Gesang. Scherz und Lachen füllen die Luft, 
alles Ist Leben und Freude Die Kinder jaudi- 
zen, die Vögel singen, Trompeten. Geigen und 
alle erdenklichen Instrumente schmettern und 
klingen Im Gebüsdi. bis jeder Rasenplatz zum 
Tanzplatz wird, auf dem die Jugend In lusti- 
gem Walzer sich dreht." 

Bretzel, Salzstangen, Kinimelweck und 
Würstcher hats gewiß auch damals schon ge- 
geben, wie auch heute noch. In Kriegszeilen 
unterblieb der Wälddiestag. aber auf die Dauer 
ließ sich ein .so bodenständiges Fest nicht 
unterdiücken. Sobald der Kriegslärm ver- 
stummte, zogen die Frankfurter am dritten 
Pfingstag wie eh und je Ins Wäldche. Und Ist 
es nicht ein Frankfurter, der große Sohn aus 
dem Hirschgraben, Goethe, der gedichtet hat: 

„Pfingsten, das liebliche Fest war gekommen, 
es grünten und blühten 

Feld und Wald — auf Hügeln und Höhn, 
In Büschen und Hecken 

Übten ein fröhliches Lied die neuermunterten 
Vögel 

Jede Wiese sproßte von Blumen In duften 
Gründen, 

Festlich heiter glänzte der Himmel und 
farbig die Frde." 

Ihr lirli.stes Buch 
„Ach. Sch.Htzchen, ich mochte dir gerne zum 

Geburtstag ein interessantes Buch schenken. 
Hast du einen besonderen Wunsdi?" 

„Oh. ja Manne! Schenk mir doch bitte ein 
Scher1<buch zu deinem Bankkonto." 

Kein Wunder 
..Michael! Ich glaube, du weißt nodi gar 

nicht, warum die Küken aus den F.iern kom- 
men". sagt die Oma. 

„Di)c4i! Weil sie Angst haben, sonst mitge- 
kocht zu werden." 

Ein frohes PfiD^stfest 

wünscht inre Bank, die 

VOLKSBANK DREIEICH EGMBH 

Künftig »Verein Tierheim Dreieich e. V.« 

Vertrag zwischen Verein und Stiftung liegt vor 
„Die .^tiituni; zur l'örcKerung des Tierschut- 

zes überträgt dem Verein Tierheini Dreieich 
e. V. die KUhrunn und Verwaltung des Tier- 
heiins und der dazu Kehürigen Grundstücke. 
Der Verein wird die ihm Obertragenen Auf- 
gaben für die Stiftung mit der gebotenen 
Sorgfalt ausführen." So heißt es in einem Pa- 
ragraphen des Vertrages, der in der nächsten 
Zeit zwischen der Stiftung und dem Verein 
vereinbart werden soll. Der Vertrag soll auf 
die Dauer von 50 Jahren geschlossen werden 
und wird mit der schlüsselfertigen Übergabe 
des Tierheimes am 1. März 1971 in Kraft tre- 
ten. Mit den beiden Entwürfen des Vertrages 
befas.sen sich die Stadtverordneten Dreiei- 
chenhains. 

Dem Verein werden die beteiligten Gemein- 
den Buchschlag, Dietzenbach, Dreieichenhain, 
F.gclsbach, Götzenhain. Langen, Neu-Isen- 
burg, Offcnthal, Sprendlingen und Zeppelin- 
heim sowie die Tier.schutzvereine Neu-I.scn- 
burg und Umgebung e. V. (zu dem auch Drei- 
eichenhain gehört) sowie Sprendlingen und 
Langen angehören. Der Sitz des Vereins ist 
nach den Satzungen Dreieichenhain. Zweck 
des Vereins ist — wie in der Präambel der 
Satzung dargelegt wird — die gemeinschaft- 
liche Führung und Verwaltung des von der 
Stiftung zur Förderung des Tierschutzes er- 
richteten Tierheimes Dreieich in Dreieichen- 
hain. 

Das Tierheim besteht aus Wirtschafts- und 

Behandlungsräumen, Boxen für Tiere, einer 
Quarantänestation und einem Wohnhaus für 
das Verwalterehepaar. Im Tierheim sollen 
vornehmlich Tiere untergebracht und ver- 
sorgt werden, die im Gebiet der Mitgliedsge- 
meinden aufgegriffen wurden, oder die be- 
treuungsbedürftig geworden sind. Für die Un- 
terbringung, für cias Futter und die Pflege 
kann, sofern es die Umstände erlauben, Ko- 
stenersatz verlangt werden. Der \'erein er- 
strebt keinen Gewinn. 

Die Stiftung errichtet das Tierheim. Der 
Verein trägt die laufenden Kosten — soweit 
sie nicht durch Einnahmen aus Spenden oder 
Unterbringungskosten gedeckt werden — zu 
80 Prozent aus Beiträgen der Mitglied.sge- 
meinden und zu 20 Prozent aus Beiträgen der 
Tierschutzvereine Falls die Tierschutzver- 
eine die erforderlichen Gelder ihrerseits nicht 
aufbringen können, tragen die Mitgliedsge- 
meinden auch deren Kostenanteile. 

Die Stadtverordneten von Dreieichenhain 
genehmigten in ihrer Sitzung am 12. Mai ein- 
stimmig sowohl die Satzung des Vereins 
„Tierheiin Dreieidi" als auch den Vertrag, der 
mit der Stiftung abgeschlossen werden soll. 
Erst dann, wenn in sämtlichen beteiligten 
Städten und Gemeinden Satzung und Vertrag 
genehmigt worden sind, wird die Stiftung den 
Vertrag ihrerseits abschließen und mit dc^m 
Bau des Tierheims beginnen. Die Finanzie- 
rung des Baues ist gesichert. 

Jagen Sie 

den Keffermannf 

Täglich 5x tolle Überraschungen 

Seine 

Hoffer, 

hmben 

es in 

steh 

Fünf Männer sind auf 
der Flucht. In ganz 

Deutschland. 
Sie sehen sich zum Verwechseln 
ähnlich. Sie tragen die gleiche 

Kleidung: schwarze 
Zylinder, schwarze lange 

Jacken, gestreifte Hosen, 
weiße Handschuhe, 

schwarze Schuhe — 
jeder trägt zwei 
schwarze Koffer. 

Koffer, die es in sich 
haben: lauter tolle 

Überraschungen: 
Aktien (zum Beispiel), 

Golddukaten 
(zum Beispiel), 

Schmuckstücke (zum Beispiel), 
Gutscheine für Traumreisen oder 

Einkaufsbummel (zum Beispiel), Bargeld 
(zum Beispiel). Die KoHermänner 

warten darauf, von Ihnen 
gestellt zu werden. Ein Wort 

(das Lösungswort) genügt • und 
die Überraschung ist perfekt. Für Sie. 

Der wertvolle Kofferinhalt gehört Ihnen. (Ist das eine Überrascfiung?!) 
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Stets zurückhaltend, aber ehrgeizig. So hatte 
Henry sein Ziel erreidit. Ab morgen war 

•r leitender Direktor des größten Oelkonzerns. 
Kein Außendienst mehr, kein Herumstehen in 
Vorzimmern. 

Henry trat auf das Gaspedal. Heute abend 
brauchte er Freunde. Er fuhr In seinen Club. 
Ungeduldig wartete er. 

„Warum kommt heute niemand?" fragt« #r 
den Barmixer. 

„Ja, das Fußballspiel, die starren all« in die 
Röhre!" 

Natürlich, jetzt fiel es ihm auch ein. 
Henry fuhr nach Hause. 
Die Wohnung war dunkel. Seine Frau Mary 

•chlief also schon. Er war ärgerlich. Sollte er 
•einen erfolgreichsten Tag allein verbringen? 

Er suchte nach einer Zeitimg. 
Sonst, wetm er spät nach Hause kam, schlief 

er im Fremdenzimmer. Mary wollte nach Mit- 
ternacht nicht gestört werden. Henry sah auf 
die Uhr. Noch eine viertel Stunde bis Mitter- 
nacht. 

Leise sdiob ui die Tür zu Marys Süilafzlm- 
mer auf. Es war stockdunkol. Er tastete sich 
vor. Stieß gegen einen Stuhl. Schon wollte er 
zurückgehen. Da war die Bettkonte. Er holi 
die SteppdecJte hoch und legte sidi hin. Henry 
lauschte. Wie ruhig Mary schlief. 

Vorsichtig strldi er über das Bettuch, das 
Marys Schulter bedeckte. Er strich ihr über.»^ 
Haar. Daß sie so schlafen konnte. Das Gesicht 
fest ins Kopfkissen gedrückt. Seine Hand glitt 
über ihre langen Haare, herunter zum Hals, 
über die Schulter auf den nackten Arm. 

Der Arm war eiskalt. 
„Maryl" schrie Henry, Er rüttelte sie. Sie 

fiel steif zurück. 
Henry schrie und sprang aus dem Bett. Er 

rannte auf die Straße. Die Nachbarn alarmier- 
ten die Polizei. 

Die Polizisten fragten und fragten. Henry 
antwortete. 

Am nächsten Tag verhörte man ihn vor- 
mittags und nachmittags. Immer dieselben 

Die Puppe 

Kurzgeschichte von Crikn Rekewitz 

Fragen. Henry wurde eigensinnig. Er halte 
doch alles gesagt. Er war plötzlich sehr müde. 
Man brachte ihn In die Zelle zurücät. 

Am nSchi4»en Tag war das Verhör noch här- 
ter. Warum glaubte man ihm nicht? tlr hatte 
Mary In den letzten drei wocJien nlÄt ge- 
sehen. 

„Telefonierten Sie zusammen?" fragte der 
Kommissar. 

Henry nickte. 
„Und es war die Stimme Ihrer Frau?" 
„Aber Ja!" Henry sagte es sehr gereizt. 
„Was sagte Ihre Frau?" 
„Sie sagte", Henry überlegte, „Gute Fahrt, 

=ei vorsichtig. Ich bin sehr müde!" 
„War das alles?" — Henry nickte, 
..Aber Sie sind dodi ein Ehepaar. Hatten Sie 

nichts mehr zu besprechen?" 
„Sdionl Aber sie legte sofort den Hörer 

^uf!" Seine Stimme klang vorwurfsvoll. 
„Ein raffinierter Trick!" sagte der Kommis- 

! ar und sah Henry an. 
„Wie oft waren Sie in den letzten drei Wo- 

chen in Ihrer Wohnung? Erzählen Sie, aber 
ganz genau 1" 

Henry überlegte. „Nur einmal. Ich kam spät 
nach Hause und wollte meine Frau nicht stö- 
ren, deshalb schlief ich Im Fremdenzimmer." 

„Haben Sie Ihre Pfau (n dieser Nacht ge- 
sehen oder gesprorhcl\?" Der Kommissar sah 
Henry scharf an. 

„Mary muß mich gehört haben. Sie rief mir 
zu: ,Oute Nacht, schlafe gut!'" 

„Sagten Sie nicht, Ihre Frau schliefe nach 
Mitternacht fest?" 

Henry zucStte mit den Sdiullern. 
„Vielleicht hat sie das Licht gesehen." 
„Ein gut durchdadites Spiel!" Der Kommis- 

sar sah Henry an. „Sahen Sie Ihre Frau am 
nächsten Morgen?" 

..Nein, Ich bin kurz nach sechs Uhr fort- 
gefahren. Ein schwieriger Kunde. Dieser Auf- 
trag war so wichtig für meine neue Positionl" 

Henry dadite plötzlicn an die kleine Steno- 
b'pistin, wie hatte sie doch Immer gespöttelt: 
Direktorsessel gegen Frau zu tausdien! 

Da ging die Türe auf. Ein Polizist reidite 
ein Schreiben herein. Der Kommissar las, sah 

Henry an und sagte; „Kommen sie, nir fahren 
zu Ihrer Wohnung!" 

Henry wollte nidit mit. „Kommen Sie 
schon!" sagte der Kommissar, 

An Ort und Stelle angekommen fragte er: 
„Ist das Ihre Frau? Drehen Sie »Ich um!" 

Henry drehte sich nur zögernd um. Da saß 
sie Im Sessel, den Kopf abgewandt. Henry 
schluckte. 

„Gehen Sie näherl" befahl der Kommissar. 
„Sehen Sie ganz genau hin, Ist das Ihre Frau?" 

Henry schloß die Augen. Er faßte nach sei- 
ner Krawatte, als wollte er sich daran fest- 
halten. 

„Machen Sie die Augen auf!" Der Kommis- 
sar stand neben Henry, Er sah ihn scharf an. 

Eine Weile herrschte Totenstille Im Raum. 
„Es ist nicht Ihre Frau!" Wie ein Edio klan- 

gen die Worte in Henrys Ohr. 
„Es Ist nicht Ihre Frau. Es ist... eine Puppe, 

die Ihrer Frau zum Verwech.seln ähnlich 
sieht!" 

„Und meine Frau? Wo Ist Mary?" Henry 
konnte nldit mehr denken. 

„Ihre Frau hat Sie vor drei Wochen ver- 
lassen!" 

„Aber idi hab' doch mit ihr telefoniert!" 
„Kommen Sie!" sagte der Kommissar. Er 

nahm den Hörer ab und reldite ihn Henry. 
„Gute Fahrt, sei vorsichtig." 

„Nur ein Tonband, das Ihre Frau bespro- 
dien hat." Der Kommissar ging mit Henry ins 
Schlafzimmer. „Drücken Sie auf die Nacht- 
tischlampe!" Wieder hörte Henry Marys 
Stimme. „Gute Nacht, schlafe gut!" 

„Auch nur ein Tonband. Hier ist es einge- 
baut." Der Kommissar zeigte auf die Nacht- 
tischlampe. 

„Wie konnten Sie sich nur so täuschen his- 
sen?" fragte der Kommissar. 

Henry sackte zusammen. Die Poliiisten setz- 
ten ihn In einen Stuhl. Der Kommissar sudite 
In seinen Taschen. „Hier, nehmen Sie eine Zi- 
garette!" Dann nahm er seinen Mantel und 
zog leise die Wohnungstür hinter sich zu. 

Ein Blick zurück 
Pfingsten und Konfirmation 

Viele Jahrzehnte hindurch waren an Pfing- 
sten in Langen die Konfirmationen. Die Lan- 
gener Geschäfte zeigten Angebote, die auf die 
Konfirmationen ausgerichtet waren. 

So empfahl beispielsweise 1890 Ferdinand 
Simon in der Darmstädter Straße sein großes 
Lager mit 300 Paar Stiefeln für Konfirman- 
den Als Spezialität bot er Damenzugstiefel 
zum Preise von 5 Mark an. S. Bing Nachf. 
offerierte Konfirmandenanzüge — sogar nach 
Maß — und Zubehör aller Art: Hemden, Kra- 
gen, Krawatten, Handschuhe und Ta.schentü- 

cher. Für die Konfirinatlon offerierte er „Ca- 
chemirestoffe in neuester Form und Farbe", 
Anzüge für Konfirmanden offerierte im glei- 
chen Jahre Leopold Bauer Nachf., Obergasse. 
Für die Herren bot er leichte Sommerröcke 
(Lüster). Jacken für Knaben waren schon von 
einer Mark an zu bekommen. Heinr. Bretsch 
in der Fahrgasse hatte Konfirmandenhüte al- 
ler Art zu verkaufen. Audi seien Regen- und 
SonnenschiiTne schöne Konfirmationsgesdienke 
für die männliche und weibliche Jugend. J. 
H. Herling in der Rheinstr. offerierte wasch- 
bare Anzüge für Knaben und „Normalhem- 
den für den Sommer", Unterhosen und Jak- 
ken. Für Kinder hatte er Sommerkleidchen 

auf Lager. Heranwachsenden Mäddien und 
Frauen empfahl er Corsetts und Baumwoll- 
strümpfe „in weiß und farbig". 

Für Familienfeiern zu Hau.se wurden Weine, 
Bier und Limonadengetränke angeboten. In 
den Gaststätten konnte man an Pfingsten Ex- 
portbiere bekommen, teilweise für 10 Pfg. das 
Glas. Im „Lämmchen" wurde bei H. Sehring 
selbstgekelterter „Speierling" au.sgeschenkt. 
Selbstverständlidi wai-en auch die Bäcker und 
Metzger für die Konfirmationen gerüstet. Ein 
Metzger .soll 1Ö90 zur Konfirmation an Pfing- 
sten zwei Ochsen im Gewicht von 2.3 Zentnern 
geschlachtet haben. Man hat also auch schon 
damals gut gelebt. Die Bäcker hatten zusätz- 

lich Kuchen zu backen, der von den lluus-« 
fi'auen auf großen „Brettern" heimgetrageft 
wurde. 

1895 hatte man am Pfingstsamstag ein 
schweres Gewitter. Dem gerade zu Ende ga* 
gangenen Mai weinte man keine Träne nach', 
denn die „Ei.sheiligen" waren sehr kalt ge* 
Wesen. Selbstverständlicii erfreuten sidi d!9 
Gotte.sdienste an Pfingsten eines guten Hesu» 
ches. Die Kollekten, die an Pfingsten erhoben 
wurden, kamen der Stadtkirche zugute. 

Am 2. Pfingsttag war Tanzmusik in allen 
größeren Sälen, so in der „Traube", int 
„Darmstädter llof", in der „Rose" und inft 
„Adler". 



Internallonal bekannt 
im Edelmetall- und Chemiebereich 

Degussa 

Für verschiedene Produktionsbetriebe suchen wir 

männliche Arbeitskräfte 

(Chemiearbeiter) 

für Normal- und Wechselschicht. 

Wir bieten Ihnen gute Bezahlung, Mittagstisch, Arbeitskleidung 
und einen sehr guten Standort: Unser Werk ist nur wenige 
Minuten vom Hauptbatinhof entfernt. 

Für ein Vorstellungsgespräch oder zu telefonischer Auskunft 
steht Ihnen unser Personalbüro von Montag bis Freitag von 
7.30 bis 16.00 Uhr zur Verfügung. (Tel. 230181, App. 219.) 

Degussa 
Werk II 
6 Frankfurt am Main 
GutleutstraOe 215 DEGUSSA 

wir suchen in Liinßen eine 

perfekte Sekretärin 

und zahlen überdurdi.'^chnittliche.s Gehiilt, 

Kurzbi werbunßün i.'rbelen ;in Off.-Nr. 811 a. d. L;ing. Zeitung 

Wir suilicn piT 1. 7. 1!I70 eine 

Lohnbuchhalterin 

Sie wollen wissen, was wir Ihnen bieten? Bitte kommen Sie 
zu einem zwanglo.sen Gespriich zu uns oder rufen Sie uns an. 
Arbeitszeit nach Vereinbarung. 

H. G. GACHET & CO 
Hiu-h- u. Olfseldriick, Verlugsbuihbinilerei 
Langen, Odenwuldstraße 8—12, Telefon 22015 lo 

Für einen zusätzlich, modern eingerichteten Arbeits- 
platz suchen wir zum 1. 7. 1970 einen tüchtigen und 
gewandten 

Kontoführer (in) 

Unser neuer Kollege bzw. Kollegin wird selbstver- 
ständlich gut eingearbeitet. Unsere sozialen Leistun- 
gen sind vorbildlich. 

Bitte rufen Sie uns an und vereinbaren Sie mit unse- 
rem Leiter, Herrn Hofmeier, einen Besprechungs- 
termin: Telefon: 218 09 oder 2 31 25. 

COMMERZBANK 
Aktiengesellschaft 
Filiale Langen 

Suchen in Dauerstellung für unsere 
fiaustellen in Erzhausen und Umgebung 

Kranführer 
für KSnigkran K 9 I 

Facharbeiter 
im Kanalbau 

Helfer 
(Abfitrrlfi^r) im Kanalbau 

Hilf sarbeiter 
im Kanalbau 

Wir bezahlen Höchstlöhne. Nach Verein- 
barung zuzüglldi DM 0,09 pro Stunde 
für vermögenswirkame Leistungen. 
Überstundenzusdilag für alle über 
40 St. in der Wodie geleistete Arbeits- 
stunden. 
Wir bieten ferner: zusätzlidies Urlaubs- 
?eld, Weihnachtsgeld, mit Treueprä- 
mien, Leistungszulagen, evtl. Anfahrt 
mit firmeneigepem Fahrzeug. 
Bei entsprediender Betrlebszugehörig- 
keit zusätzliche Altersversorgung. Be- 
triebswohnungen können im begrenz- 
ten Umfang zur Verfügung gestellt wer- 
den. 
Vorstellungen erbeten Montag bis Frei- 
tag in unserem Büro in Erzhausen in 
der Zeit von Iß.00 bis 18.00 Uhr, Sams- 
tag von 10 bis 12.30 Uhr. 
Hoch- und Tiefbau 
Büttner 4. Söhne GmbH, 

GiCo KG 
SIO6 Erzhausen, Friedhofsweg 2—fi 
Telefon 0fil50'737H 

Konstrukteure 
mit Erfahrungen im Werk- 
zeug- od. Vorrichtungsbau 
zu ausgez. Arbeit»- u. Woiinbe- 
dingungen nach Mörfelden, Nalie 
Darmstadl und Frankfurt gesucht 
RKonstruMiontbOro A. Ros« Zentr. 6t11 Hergenhauven Jahnstr. 20, T. 06073/2600 

"tum baldigen Eintritt suchen wir: 

2 Kontoristinnen 
für unsere Einkaufs-Abteilung 
und Auftragsbearbeitunp 
(evtl auch halbtags) 

Ein übertarifliches Gehalt ist bei uns 
äelb.stverständlidi. Außerdem erhalten 
Sie Urlnubsgeld ctc. bei 40-Slunden- 
VVochc, In unserer Kantine können Sie 
auch verbilligt Mittag essen. 

Wilhelm Staub GmbH 
rifktrograph. Geräte 
fi07il Neu-Isenburg 
Hcrmannstr. 15/34, Tel. 0« 102 23051 

EsNu-S(a(inn Ciravenbrurh 

■sucht tüchtigen jungen 

Tankwart 
evtl. auch ungelernte Kraft. 

Telefon 0 6102/52137 

Köchin 
ab sofort gesudit und 
A ushilfsserviererin 
oder Kellner f. Samstag'Sonntag. 

Fiugplatz-Keiitaurant Egelsbacta 
Telefon 48 SO 

MISCHER 

verdienen bis 7,- DM in der Stunde 

Wenn Sie sich vor schmutziger Arbeit 
nicht fürchten. 
Es handelt sich um ©ine leicht zu 
erlornds Tätigkeit, boi der Jedoch ein 

hohes Maß an Verantwortungs- 
bewußtsein gefordert wird. 
Kantine und Werkbusverkehr vorhanden. 
Rufen Sie uns doch einfach an. 

DUPOL RUBBERMAID GMBH • Fabrik für Gummi- u Kunststofferzeugnisse 

6079 Sprendlingen, Postfach 167 

Wir suchen für unsere Verkaufsabteilung eine 

jüngere MITARBEITERIN 

mit guten Schreibmaschinenkenntnissen. 
Bewerberinnen sollten außer der Bereitschaft nach 
Band zu schreiben, auch die Fähigkeit haben, 
selbständig mitzudenken 

Ferner suchen wir für unser Versandlager einen 

MITARBEITER 

(im Angestelltenverhältnis) 

zur Montage und Versand unserer Präzisions- 
werkzeuge. 

Die Tätigkeit erfordert tectiTi. Kenntnisse, Wendig- 
keit und Sorgfalt. 
Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung, außer- 
dem die üblichen sozialen Vergünstigungen wie 
verbilligtes Mittagessen etc. Unsere Firma liegt im 
Industriegebiet von Neu-Isenburg direkt am Wald. 
Ein Zubringerdienst zum Bahnhof ist eingerichtet. 
Bewerbungen schriftl. oder tel. richten Sie bitte an 

MADISON 

INDUSTRIES GMBH 

6078 Neu-Isenburg, Siemensstraße 10 
Telefon: 0 61 02/70 33 

FAHRLEHRER(iN) ein modornor und 2u- 
^ kunftareicher Bsruf. Noch nie war dor Beruf «o Interessant wie heute. Gcseultoh begrenäeArbeitszcit, hohe* Gehatt Ihre Auablidurg erfolgt durch Wochencndlehrgang im Heimatort, Fematudtum oder 4«, 6- oder 1 SWochen-Uh^ang tn der 

FAHRLEHRER-FACHSCHULE SEEU • tlBmunsehwtitf •Ttl 0591 /ITIOSI Qroßte und vort>Kdliche Au<«h<iduna8etane mit Internat <m Bundo9seb{el 

Wir sudien zum sofortigen Eintritt: 

Buchdrucker 

Schriftsetzer 

Betriebselektriker 

Pförtner 

Arbeiter 

Arbeiterinnen 

Wir bieten angenehme Dauerbeschäftigung, Fünftagewodie 
(40 Stunden), gute soziale Leistungen, zusätzliche Altersver- 
sorgung und selbstverständlich gute Bezahlung. 

Spi-echen Sie ganz unverbindlich bei unserer Personalstelle 
vor (Montag bis Freitag 8.(X) bis 14.00 Uhr) oder bewerben Sie 
sich schriftlidi mit den üblichen Unterlagen. 

BUNDESDRUCKEREI 
Betrieb Neu-Isenburg, Rathenaustraße 53 
(Postfudi 203), Telefon; 4012 

Gummimischer 
für Walzwerk per sofort oder später 
bei gutem Stundenlohn gesucht. 
Audi ungelernte und Interessierte Be- 
werber werden eingearbeitet. 

Paul Sauer 
ORUCKWALZEN 
Mörfelder Landstraße 43 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

Wir suchen zum 1. Juni oder später 

Verkäuferin 
(audi Anlernling) 

Metzgerei Wagner 
Budisdilag, Bahnstraße 23 - Tel. 8 76 58 

JL^ 

LLEIN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

sucht 

CHEMIEARBEITER 

sowie einen 

KRAFTFAHRER, Klasse III 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung, angenehme Arbeitsbe- 
dingungen, Mjllagstisch und gewahren außerdem alle sozialen Leistun- 
gen eines modernen Unternehmens. 

Setzen Sie sich bitte mit unserer Personalabteilung In Verbindung 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151 • Postfach 125 
Telefon (0 61 03) 1011 

CLqRK 
EQUIPMENT 

  
iwm *«rr 

Wir gehören zu einem Internationalen 
Konzern und fertigen die qualitativ 
hochwertigen und In aller Well bekann- 
ten Gabelstapler 

Bei angenetimem Betriebsklima bieten 
wir sehr gute Bezahlung und zeltge- 
rechte Sozialleistungen. 

Interessenten bitten wir, Ihre Bewerbung 
an unsere Niederlassung In Lengen zu 
richten 

CLARK Maschinenfabrik GmbH 
Niederlassung Südwest 
607 Langen/Hessen 
Mörfelder Landstraße 53, Telefon 7861 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 

Werkstattmeister 

Baumaschinen-, 

Landmaschinen-, 

Kfz.-MecharJker 

Motorenschlosser 

mit Oberdurchschnittlichen Kenntnissen 
in Hydraulik, Fahrzeugelektrik und Ver- 
brennungsmotoren fOr die Betreuung 
unserer CLARK-Gabelstapler. 

GETRÄNKE 

Wir sind ein aufstrebendes Unterneh- 
men der Getränkebrandie und sudien 
zum sofortigen Eintritt einen Jungen 
zuverlässigen Mann als 

Verkaufsfahrer 
Sollten Sie Interesse haben, in einem 
Team junger Leute mitzuarbeiten, so 
bitten wir um Ihre Bewerbung. 

Rudolf Fuß 
GETRANKEVERTRIEB 
Langen, Taunusstraße 4 
Telefon 2 92 88 

Wegen Ausscheidens eines langjährigen 
Mitarbeiters suchen vs'ir 

1 Rolladenmonteur 
bei freizügiger Arbeitsweise, bieten wir 
Spitzenlohn unserer Brandie, kein 
Akkord. 

GEBR. SCHNEIDER 
Langen, Außerhalb 16, Tel. 2 38 79 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

Buchhalter (in) 

sucht zum 1. Juli 1970, evtl. auch früher 

flrma Lorch, Schmidt tt Co. GmbH 

yranklurt/Main-Ost 
Hanauer Landstr. 135 - Tel. 9/439714 

Frauen 
halbtags als Aushilfskräfte 
für Gärtnerei gesucht. 

OTTO BAMBACH 
Gartenbaubetrieb 
Hügebätraße 10 

Von der Sdiulbank direkl zu Wienand! 

l)io Siialzrn pfeifen rs von den Dächern ! 

Wienand vergrößert sidi, 

schafft nrup mudrrnr und krisrnftichrrr Arbeilsplälzr — 

für wen? 

Natürlich für .junge Miidriirn — als DrntalHorkcrinnen ! 

l'nrt das interrssii-rt auch dir Eltern: 

Von der Schulbank in eine interessante Tätigkeit, die von Beginn an .sehr hoch 
belohnt wird. 

Die erfurderlidie Spezialau.sbildunR obliegt erfahrenen Mitarlieitem unsere.s 
Hauses. 

Die Arbeit.szeit ist den VVünsdieii un.screr lieleKsdiaft angepaßt (freitag.s nur 
bis 15.00 Uhr). 

Un.sere Sozialleistungen sind vurbildlidi und beweisen eine echte Betreuung, 
wichtig audi für junge Menschen ! 

Werden auch Sie Mitgli(*d der Familie der W'ienandianor! 

Fühlen audi Sie sich an einem unserer Arbeits|iläl7.e wohl ! 

Kommen Sie zu einem Informationsgespräch in die 

Zaiinfabrik Wienand Söhne & Go. G.m.b.H. 

Sprendlingen, Eisenbahnsfraße ISO 

Wir unterrichten Sie gern ül)er alle Einzelheiten, die Sie interessieren. 

Suchen Sie sich einen Tag aus von Montag bis Freitag. 

Suchen Sie sich die Stunde aus zwischen 7.30 und 16.30 Uhr und 
freitags bis 15.00 Uhr. 

Oder rufen Sie uns einfach an unter der Telefon-Nr. 10 54. 

Wir würden uns freuen. 

PACKER 

VERSANDHELFER 

Wir suchen Sie I 
Wir haben für Sie einen interessanten 
Arbeitsplatz. 
Wir sitzen in Dreieichenhain, direkt am 
Wald, haben eigene Busverbindungen 

nach Neu-Isenburg, Sprendlingen, 
Dreieichenhain und Langen, 
eine Werksküche. 
Wir bieten Ihnen ein sehr gutes Ein- 
kommen. Rufen Sie uns doch einfach an. 

DUPOL RUBBERMAID GMBH - Fabrilc für Gummi- u Kunststafferzeugnisse 

6079 Sprendh'ngen, Postfach 167 
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Belgische 

lunge Erbsen 
fein, mit ganzen 

UObsfi 

Gemüse 

llallcnlscher 
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® Fruchtioghurt- 

w nessert 
Erdbecr und Kirsch 

3 Becher ■ m 
^ älSOg ly 

ircnon 

Vi Dose 

U8i 

© 
Fruit-Salat ^ 
5-Frucht "*30 

Vz Dose 

„Alpenweido" 

100% naturreiner 

Orandensaft 

I-Ltr.-Vierkant- 
Flasche 

 1^ 

® Rjilf'wiix Dry Gin 
40Vol."/. mm 
herrlich zum Mixen K B H 

B fSU 

o 

40 Vol. °/o 
herrlich zum Mixen 
mit Oranqensaft 

Vi Flasche 

0 I lollnndischer 

Salat 
beste Freilandware, zart 
und frisch 2 Stück -.98 

Bulgarische 

Tomaten 
aromatisch u. schnittfest 

500 g .98 

© 

O 

Neue italienische 

Kartoffeln 
lange, gelbe, festkochende 
Qualität 1500 g 1,58 

Bulgarische 

Gurken 
zart und bitterfrei Stück -,68 

Jaffa 

Orangen 
„Lates ", zuckersüß und 
fast kernlos 6 Stück -,88 

Argentinische 

Granny 

Smith 
knackig und voller 
Vitamine 500 g 

Internatsschule für Mädchen 
Anerkanntes neusprachliches Gymnasium 

ABITUR an der Schule. 
INTERNATE in I'rankfurt am Main und Nieder-Erlenbadi 

bei Bad Homburg v. d. H. 
Sdiulträger Ist ein gemeinnütziger Elternverein 

Beratung und Prospekt durch 
ANNA-SCHMIDT-SCHULE 

$ Frankfurt a. M., Fellnerstraße 1, Fernsprecher S53652 

Nichts Ist spannender als das Leben I 

Dte ungewöhnliche Lehens-Geschichte 
eines ungewöhnItchen Mannes. 

mi. (. • i:t5 

papiuoN 

# 

MälP' 

. . . Zuchthaus auf den Teufelsinseln, als Elnzel- 
hättling in einem Raubtierkäfig ... 
Der Roman eines Mannes, der unschuldig ver- 
urteilt, 13 Janre in Frankreichs berüchtigster 
Strafkolonie überstand. 
„Eine elementare, sprudelnde, von Dramatischem 
pralle Lebensgeschichte" (Die Zelt). 
In Frankreich in 8 tvlonaten 900 000 Ex. verkauft. 
In Deutschland auf Platz 2 der Bestseller-Liste. 
Ein Buch wie ein Orkan — über dem Sie zwei 
Tage Ihren Fernseher vergessenl 
520 Seilen, Leinen DM 25,— 
Lassen Sie sich das Buch unverblndl. zeigen von: 
Drelelch-Buchversand Gustav A. KoIb, 
6072 Dreieichenhain, Berliner Ring 122, 
Telefon Langen 8 13 83 

OBEN 
srin mit unseren Qualitäten ist unser 
Bestreben. 

Geranien, gelbe Pantoffelblumen 
und Fuchsien .... DM 1,90 
Petunien, Salvien und 
Ageratum DM 0,50 

OHNE 
Jegiiehe KaufverpfliehtunK können Sie 
sieh bei uns stundenlang umsehen und 
das au»4i am Sonntag von 10 — 12 Uhr. 

Garten - Center - Dreieich 
in O ö T Z K N II A I N 

füuinbler iOSSWAREN SPIRITUOSEN WEINE KAFfEC 
Ihr prttl»wert»> FachgeschMft 

Gaststätte Westendhalle 
Langen, Bahnstraße 134 

Das gemütliche Abendlol<al bietet 
kalte und warme Küche bis 24 Uhr 

Chic ä la Mode 
im IMode-Salon Madame 

Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 25 
Telefon 89 10 

Ihr Spezialgeschäft für 

T rachten-Moden 

E. K E I L 
Felz- und Lederbekleidung 

Langen, Bahnstraße 85. Telefon 2 31 08 

FÜHRERSCHEIN ^ Iticht gemacht 
L«ndMh«n mieht n S(« UHiub, «f* |vo)«n »kh und «rwart^n ntb«nbtld*n FQhrtr* •ch*in.Slchtr«,lftdMdu«M«8chuhirig mit sofort •nKhlfoOondAf «mHichor PrOftuig, Unttrbf<n* flung M «i9«n«n HoUli mKHaitontod. SehOn* und AngchSri«« ftOnntn mHgobrachtwordon.OroBtsMrkihrt« libunBtgiUnd«. Schulwagon aflor Fabrlkatt» auch mit Automatik. POr Führanchakilnhabar AuttHMhuAa»kurst. SondariahraknM für iu* flendlicha und KBrparbahindartt« Variangan S(a kotlanloian ProipaM Nr.: At82 

FERIEN-FAHRSCHULE SEELA aaBraunKh*valg-Talafon0911/ »710«! 
l)iaBadHarzburs«T«iafonO»)tt / ««08 

GrMt» und votbMiU)« FtriM-Fthnchali OauiKhianda 

—1| Itrapg] |i—iT^ 

Moderne Räume verlangen 

moderne Bodenbeläge! 

Kennen Sie schon unsere wunderschöne neue 

Velour-Teppichfließe 

in ganz modernen Farben, 

50 X 50 cm, Einführungspreis p. Stck. Oj" 

Fahrgasse 17 - Telefon 23512 - P im Hof 

Kinder- und 
idnnoden 

Gisela Wölfert 
Langen, Bahnstraße 85 / Ecke Annastraße 

* 
Wallenfels 
jüngstes 

Kind ^ 

Eine Spezialabteilung 

für besondere Anlässe. 

Dort finden Sie: 

Fest- und Cocktailkleider 

Wir zeigen Ihnen 

die bezaubernsten Modelle. 

Zum Beispiel Fink und 

Vera Mont Paris. 

Für Jugendliche, Schlanke 

und Mütter. 

Natürlich zum vernünftigen Preis. 

Einkaufen - 
ohne Parkplatzsorgen. 

Langen, BahnstraBe 120 

^ 
danken die Konfirmanden ****** 

Herzlichen Dank, für die zu meiner 
Konfirmation erwiesenen Aufmerksam- 
keiten. 

Thomas Lohr u. Eltern 

Dieburger Straße 35 

Für die zahlreichen Glüi-kw ün.^che und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirma- 
tion danke Ich, audi im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Norbert Erdt 

Langen, im Mai IflTO 
Uhlandstraße 22 

Kür die vielen Geschenke. Blumen und 
Gluikwünsche die ich zu meiner Konfir- 
mation erhielt danke ich, zugleii'h im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Gabi Rechthien 

I.anßen, Nordendstraße 9 

tür die zahlreichen Glückwünsche vmd 
Geschenke anläßlich meiner Konfirms- 
lion danke ich. auch im Namen ni(»iner 
Kltcrn, recht herzlich. 

Georg Dressler 

VVolf.'iKartenstraße 28 

Allen, die mich zu meiner Konfirmation 
mit Glückwün.'ichen und Geschenken er- 
freuten sei herzlichst, auch im Namen 
meiner Eltern, gedankt 

Ursula Stünn 

Langen. Bahnstraße 12 

Für die vielen Geschenke. Blumen und 
Glückwünsche zu meiner Konfirmation 
möchte ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, herzlich bedanken. 

Gabriele Stahl 
Langen, 
Walter-Rathenau-Str. l.l 

Für die vielen Glückwünsdie und Ge- 
sciienke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich, aurfi im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Christa Propst 

I-angcn, im Mai 107(1 
Friedrichstraße 27 

Allen, die mich zu meiner Konfirmation 
mit Glückwünschen und Geschenken 
erfreuten, herzlichen Dank. 

Wolfgang Schäfer 

Berliner Allee U) 

Für die zahlreichen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirma- 
tion danke ich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Volker Sehring 

Dieburger Straße 71 

Für die vielen Glückwünsdie, Blumen 
und Geschenke anläßlich meiner Kon- 
firmation danke ich allen recht herzlich, 
auch im Namen meiner Eltern. 

Ralf Schischkin 

I-angen, Obergasse 22 

Für die Glückwünsdie, Blumen und Ge- 
■schenke zu meiner Konfirmation danke 
ich allen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Harald Gerbig 

Langen, Goethestraße 112 

Für erwiesene Aufmerksamkeiten an- 
läßlich unserer Konfirmation danken 
wir allen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten, auch im Nanien unserer 
Eltern, recht herzlich. 

Siegfried u. Krimhild Herth 

I.angen, Feldbergstraße 2 

Allen Verwandten, Bekannten u. Nach- 
barn herzlidien Dank für die zahlrei- 
chen Blumen, Geschenke und Glück- 
wünsdie anläßlich meiner Konfirmation. 

Matthlas Trübner u. Eltern 

Langen, Im Ginsterbusch 11 

Für die vielen Clückwünsc^le und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich, auch im Nanien meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Christiane Kalbhenn 

Langen, Westendstraße 61 

Für die zahlreidien Glückwünsche und 
Gesdienke anläßlich meiner Konfirma- 
tion danke ich, audi im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Brigitte Rieger 

Langen, Annastraße 6t 

Sehr gefreut habe ich midi über die 
vielen Aufmerksamkeiten zu meiner 
Konfirmation. Herzlichst bedanke ich 
mich dafür, auch im Namen meiner 
Mutler. 

Uta Andrae 

Langen Ilügelslraße 5 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anläßlich meiner Kon- 
firmation tianke ich, auch im Namen 
meiner Eltern, von ganzem Herzen. 

Ingrid Brocar 

Langen, Odenwaldstraße 29 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke zu meiner Konfirmation 
bedanke ich mich, auch im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich. 

Ingeborg Jurka 

Langen, im Mai 1970 
Nördliche Ringstraße 62 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen 
und Geschenke zu meiner Konfirmation 
bedanke ich mich, auÄ im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich. 

Barbara Nitschke 

Langen, Marienstraße 20 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen 
und GestSenke zu meiner Konfirmation 
danke ich, auch im Nanien meiner 
Eltern, recht herzlic+i. 

Hannelore Dauth 

Goethestraße 80 

Herzlichen Dank für die Glückwünsche, 
Blumen u. Geschenke anläßlidi meiner 
Konfirmation. 

Torsten Libbach 
Ernst Libbach u. Oma 

Langen, 
Südliche Ringstr. 259 

HERZLICHEN DANK 
allen Verwandten, Freunden und Be- 
kannten für die vielen Glückwünsche 
und Geschenke zur Konfimiation, 

Lothar Freud u. Eltern 

Langen, Friedhofstraße 40 

Für die zahlreichen Glückwünsdie und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirma- 
tion danke ich, auch im Namen meiner 
Eltern, redit herzlich. 

Willi Jörg Frank 

Langen, im Mai 1970 
Wallstraße 28 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke zu meiner Konfirmation 
danke ich. auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Andreas Laloi 

Flaeh.sibachsl raße 29 

Für die Glückwün.sdie, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner Konfirma- 
tion bedanke ich mich, auch im Namen 
meiner Eltern, bei allen Freunden, 
Nachbarn, Bekannten und Verwandten 
auf das allerherzlichste, 

Jürgen Meyer 

Südliche Ringstr. 45 

Recht herzlich danke ich, auch im Namen 
meiner Eltern, für die Glückwünsche 
und Aufmerksamkeiten zu meiner Kon- 
firmation. 

Jürgen Barth 

Langen, Dieburger Str. 14 

Für die überaus zahlreichen Glück- 
wünsche. Blumen und Geschenke zu 
unserer Konfirmation danken wir, auch 
im Nanien unserer Eltern, recht herzlich. 

Lutz und Klaus Schäfer 

Langen, im Mai 1970 
Frankfurter Straße 28 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anläßlich meiner Konfir- 
mation danke ich, auch im Namen 
meiner Eltern, recht herzlidi. 

Peter Hohlfeld 

fjangen, im Mai 1970 
Riedstraße 2 

Allen Lieben, die anläßlich meiner Kon- 
firmation Glückwünsche und Gesdienke 
überreiditen danke ich, auch im Namen 
meiner Elfern, recht herzlich. 

Bernhard Bulitta 
Langen, im Mai 1970 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke zu meiner Konfirmation 
bedanke idi mich, auch im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich. 

Hans-Peter Jaxt 

Langen, 
Dinkelthauer Weg 9 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen 
und Ge.schenke anläßlich meiner Kon- 
firmation danke ich, auch im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich. 

Bärbel Fels 

Langen, im Mai 1970 
Uhlandstraße 14 

Für die zahlreichen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich der Konfirmation 
bedanken sich herzlich 

Editha Schmolinski 
und Eltern 

Langen, Sofienstraße 50 

Für die Glüdjwünsche anläßlich meiner 
Konfirmation danke idi, auch im Namen 
meiner Eltern, redit herzlich. 

Hans-Joachim Petri 

Am Steinberg 25 

Über die zahlreidien Glüdtwünsdie und Geschenke anläßlich 
meiner Konfirmation habe ich mich sehr gefreut und bedanke 
mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Reinhold Breidert 

Langen, Gartenstraße 12 

Wir danken recht herzlich für die vielen Glückwünsche, 

Blumen und Geschenke zu unserer Konfirmation. 

Karin und Ulrich Richter sowie Eltern 

Langen, Westendstraße 42 



Guter Rat 

kostet nichts! 

Bei unserer Computer-Beratung In Sachen 
„Geldanlage" haben Sie tatsächlich keine Aus- 
gaben. Aber Sie können davon viel profitieren. 
Ob Sie auf „Nummer Sicher" gehen oder kein 
Risiko scheuen, um Gewinne zu erzielen - 
unser Computer v/ird immer die für Sie besten 
Aniagevorschläge ausvi/ähien. 
VERLIEREN SIE KEINE ZEIT! LASSEN SIE 
SICH EINEN COMPUTER-FRAGEBOGEN 
VON UNS GEBENI 
Und wenn Sie den Fragebogen ausgefüllt 
haben, senden Sie Ihn gleich an uns zurück, 
spätestens aber bis zum 30. Juni 1970. Sie wer- 
den erstaunt sein, was unser Computer Ihnen 
alles zu sagen hat. 

LANGENER VOLKSBANK eGmbH 

6070 Langen, Bahnstraße 11-13. Telefon 06103 2741 
6070 Langen, Bahnstraße 123 

Wernerplatz 4 
Carl-Schurz-Straße 16 

6079 Sprendlingen, Eisenbahnstraße 55 
Genossenschaftsbank e.G.m.b.H. 
6072 Dreieichenhain, Waldstraße 4, Telefon 06103 81264 
Genossenschaftsbank e.G.m b H. 
6075 Offenthal, Wiesenstraße 7, Telefon 06074 5584 

Regenschirme. 
aller Art für Damen 
Herren u. Kinder, auch 
OrlKinal-Knirp.'ie. Eille 
Schirm reparaturon, 
auch Gartenschirme - 
.■schnell, gut und preis- 
wert in oigencr Werk- 
statt. 

Schirm-Llska 
Landen, Neckarstr. 3 

Versicherungen 
aller Art 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst 

llerhcrl Kirchherr 
Langen 

SchtllersstraOe 10 
Tel 22803 od. 235)04 

I Verbilllate! 
I Transporte und 
' Umzüge 
' irdor/ri! - Irl 2 1S2'^ 

Niederlassungen 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

HL 

Wir suchen für sofort oder 1. Juli 1970 

Substituten 

Kassiererinnen 

Verkäufer (innen) 

Aushilfen 
(iuaiiiili<'h oder weiblich) 

oder spiilcr für 
Langen, Bahnstraße, u. Sprendlingen 

Wir bietfii: liohc Gehälter, Prämien, IVr- 
sonalnibiill iiiiil i;ei-i'Keltc Krei/.eit. 

Bewerbungen: .schriftlich in Kur/form iin: 
Hugo Leibbrand KG 
liHRl Seulberg;, Industriestraße II)-12 
oder persi)Mlich bei HL 

MARKT In Langen 
Bahnstraßo 

Verschiedene gute Ölgemälde 

Hesichtigunt; Moiitiiß, Millwoch u. 
Freitilg von 10 bis Hi Uhr. 

DRÖLL 
I.anyen, am Bahnhof 

Intelligenter Junge als 

DRUCKERLEHRLING 

gesucht. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Langener Zeitung 
Langen, Darmstädter Straße 26, Tel. 2745 

Bauplätze 

Ackerland 

Bauerwartungsland 
Kin- und Mehr-F;miilien-IIäuscr, Riin- 
tjalows und Reihcnhnu.scr in I.iinKenuMd 
llniKohuns gesucht. 

A. Jäger Imm. 
(>07 l.angen. I,eukerls\VP(! 57 
Telefon 21():1R 

Umzüge 

Last-Taxe 
Wie teuer Ihr Urnzug 
worden soll, können 
Sie selbst eiil.sdieiden! 
Mit \V.\GNI'K fahren, 
heißt Geld ersparen. 
.Auch samstags jeder 

Zeit fahrbereit. 
G. WAGNER 

6Ü7 Langen 
Heinriclistraße 35 

Telefon 2 31 19 

1 ZI 
1 ZW 
1 ZW 
1 ZW 
2 ZW 
2 ZW 
3 ZW 
3 ZW 
3 ZW 
4 ZW 
5 ZW 
6 ZW 
1 FH 
1 FH 
1 FH 

• M S WflFBOT ! 
Lang. mobl. 15. fi. 240,- 220,- 
Lanßon 15. 6. 
Egclsbach 
Sprendlingen. 4.t qm 
Offenthal. NB. sehr. 
Langen, möbliert 
Langen, 1. 7. b. 1. H. 
Langen 400,- 450.- 
Langon. möbliert 
Langen, 100 qm 15. 6. 
Egelsbach. 135 qm 
Buchschlag. komf. 
Dietzenbach, 5 ZL 
Götzenhain, 7 ZI. 
Neu-Isenburg 8 ZI. 

ISO,- 
2,^0.- 
200.- 
2.50,- 
220,- 
280.- 
350.- 
500.- 
3!10,. 
550.- 
B50.- 
950.- 
fi85,- 
ino.- 
400 - 

Langen 
Oberlinden 

Reiheneckhaus 
4 Zimm.. 85 qm Wohn- 
fläche, Kachelbad, sep 
WC, Terrasse. Loggia, 
Grundstück 27fi qm, 
•luni 1970 beziehbar. 
Kaufpreis ca. 125 000,- 

Müller i Hinz KG 
(i Frankfurt Main 
Tel. 293591 285812 
Große Bockenheimer 

Die natürliche Lösung 

llirer Verdauungs- 

probleme 

NEDA 
FrfkiitewOrfcl 

gegen Darmträgheit 
und Verstopfung 1 

Für unsere Verwaltung suchen wir eine 

Stenotypistin 
und eine 

kaufm. Angestellte 
Arbeitszeit eventuell auch nach Vereinbarung. 

Wir bieten angenehmes Betriebsklima. Einkaufsvergünstigungen 
und gute Bezahlung. 

Bewerberinnen, die an einer interessanten Tätigkeit interessiert 
sind, bitten wir, ihre Bewerbung zu richten an 

KÄO FlrflÄO 

BRAUN 

607 Langen - BahnstraBe 101 - Telefon 2 20 88 

Wir sind die Deutsche Tochtcrge.scllschafl eines in- 
ternationalen Unternehmens der Elektro-lndustrie 
mit Sitz im Rhein-Main-Gebiet. 

Wir suchen eine 

perfekte Telefonistin 

die auch als Empfang.-^dame tiiiig sein soll. 

Wir denken an eine Dame von gepflegtem Äußeren, 
mit guter Allgemeinbildung und sehr guten eng- 
lischen Sprachkenntnissen. 

Dafür bieten wir DM 1 200,— 

Gehalt, Urlaubs- und Weihnachtsgeld extra, Fahr- 
gelderstaltung, Mittagessen und; einen angenehmen 
Arbeitsplatz, Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter 
Off.-Nr. 798 an die Langener Zeitung. 

Eine iKreuznacher Brot- 
I I _■ M Wenn man zur Party drei Scheiben 
lOee* ■$*■ Kreuznacher Pumpernickel mit 

Gervais bestreicht, übereinander legt und in kleine 
■ • Häppchen schneidet. 

i,;<i)EN 
Langen. 25 qm NB 
Langen, m kl Whg. 
Langen. 135 qm, Nebr. 
Langen. Kio.>.k 

lU'KOS 
Langen 2 x 80 qm 
Sprendlingen. 15 qm 

L.\GKK 
Langen, ca. 50 (jm. beh. 
Sprendlingen. 135 qm 
Neu-Lsenburg. t)5 qm 

250.- 
300,- 
650." 

200.- 5 000 - 

vn. 

.ie 4,— 
je 3,50 
je 4,— 

KIGI XTl MSWOIINI NGKN* 
1 ZW Langen. 38 qm 38 000,- 
2 ZW Götzenhain. Südwestl. 62 000.- 
3 ZW Götzenhain, Südwestl, 72 500,- 
4 ZW Langen. 98 qm 98 000,- 
5 ZW Götzenhain, Südwestl. 

alle SIeuervort. 135 200.- 

B.M GKrXnSTfC KE 
B Al'ERW.MlTl'NGSI.ANI) 

INDISTRIEGELANDE 
«0( IIENENDGRl NnSTCCKE 

llAfSER 

IRMGARD KOCH 

607 Langen bei Frankfurt 
Uhlandstr. 25, Tel. 06103-22220 

Für unseren seriösen Kundenkreis 
suchen wir 

Mietwohnungen 
in allen Größen, leer u. möbliert 
Bauplätze 
Ein- und 
Mehrfamilienhäuser 

Wir beraten Sie gerne: 
Kramer-Immobilien 
6071 Götzenhain, Goethering 16 
Telefon 8662 

Wir suchen laufend 
Mietwohnungen 
aller Größen. 
ßaiiplätzr. Baueruartungsland. 
Abbrucligriindstüoke. 
Für vorgemerkte Kunden. 

RDM llenrici Immobilien 
Langen, Goethestraße 70, Tel. 2 39 90 

Kinderloses Eiiepaar sucht 
.')—6 Zimmer Komfort-WohnunB 
oder Einfamilienliaus 
(Bungalow oder größeres Reihen- 
haus) 

zu mieten oder zu kaufen (auch Renten- 
basis oder Kaufmiete mit höherer An- 
zahlung). 
Bevorzugte Lage: Ffm.. südliche Gebiete, 
Offenbach. Neu-Isenburg, Sprendlingen, 
Bergen-Enkheim, Bad Vilbel, Heusen- 
stamm. 

Angebote erbeten unter Off.-Nr. 
797 a. d. LZ oder Telefon (06102) 
51987 nadi 19 Uhr. 

Kaufm. Angestellter sucht 

möbl. Zimmer 

Tel. 9 2(i013I8 von 8.00—17.15 l'hr 

WH 1005 
Gewerbliche I.iegenschaft 

Darmstadt 
verkehrsgünstige Lage an der B 3. 
2 Lagerhallen. 550 qm Nutzflache, alle 
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3xfronk{urt Kolsetptot? (geqenüb fionki Hcf) Haupiwoche (U Bahnhof) 

Lederbekleidung bietet einmalige Vorteile beim Einkauf 

In den 

I. N (i K N I R 7 F I T r .S (i Freitaii. den 15. Mai 1970 

Dröll - Hallen 

Langen, Liebigstraße 7 - am Bahnhof 

ab sofort NETTO-PREISE 

für alle HAUSHALT ARTIKEL 

herabgesetzt 

Schnaps-Stamper 

m. Motiv 

Bast-Brotkörbchen 

verschiedene Farben 

Vorratsdoae^ ^ 

1 Ltr., m. Aachenbecherdeckel ' 

Blumenkästen 

Styrophon, 80 cm lang 

TaMetto 
mit Motiven. Reaopat . . 

6 Limonaden-Gläser 
•Ai Ltr., bunt  

Langapielplatten 

Beat und Klassiker. _ . 

1 

1000 Teile . ab 1,98 
Kostüme - Mäntel 

NOCH SCHNELL ZUGREIFEN! 

KÄUFInlÄyS 

□3 
RAUN 

ÜBERNIMMT DEN VERKAUF 

Der „Handab" als Mahnung 

Wie in Königsberg der Friede gewahrt wurde 

Der Königsberger Professor Caspar Stein 
beschreibt in seiner Schrift „Prigrinator die 
innere Ausschmückung des .Umkerhofes in der 
I-{ofg3ss6, WO die KauUcule der Altstadt ihre 
Feste feierten. Er er/alilt dabei von^ einei 
..Tafel mit einei gemalten Hand, die mit dem 
Beile abgehauen ist" und dieser angehängten 
Warnung: „Kein Waffen bloß: Bei Straf dei 
Hand halt Fried im 1-and, wähl Manne.-zuAt 
und Mäßigkeit, sonst folgen Straf und großes 
Leid." . „ 

In der Jubiläumshalle. Koggenstraße, wai 
ein gleiches Wahrzeichen aufbewahrt; mnr. 
nannte es „Handab". Welcher Sinn dem Zei- 
chen zugrunde lag, hat der frühere I.,andes- 
museumsdirektor Dr. Wilhelm Gaerte geschil- 
dert. Im Mittelalter und noch später standen 
bestimmte Orte unter „FriedschuU", d. h. es 
war dort jeder Streit mit scharfen Waffen ver- 
boten. So gab es Dingfriede für die Geridit?- 

Das Schloß in Königsberg 

Stätte, Kirdienfriede, Fekimarksfriede. Burg- 
friede usw. Verletzung dieser Sonderfrieden 
durch Angriffe auf andere zog als „Fried- 
bruch" jeweils peinliche Strafe nach sich. Als 
Friedbruchstrafe galt in schweren Fällen das 
Abhauen der rechten, der frevelnden Hand. 

Zu solchen Friedorten gehörten auch Gast- 
liäuser und jene Versammlungsstätten, wo die 
Bürger sich zu Fest und Feier einfanden. Das 
war In den Junkerhöfen und Gemeindegärten 
der Fall. Um die Besucher an solchen Plätzen 
an den Sonderfrieden, der mit ihnen reclitlich 
verbunden war, zu erinnern und ihnen die bei 
Verletzung drohende Strafe sinnfällig vor 
Augen zu führen, hängte man sogenannte 
„Muntat-Tafeln" auf mit Bildern der Bestra- 
fungsart, auch „Gerechtigkeitsbilder" benannt. 
Sie mahnten, am Friedort nicht das Messer 
gegen seinen Nachbarn zu zücken. Schon die 
entblößte Waffe macht den Täter grundsätz- 
lich straffällig, wofür die oben angeführte 
Warnung zeugt. 

Auch über dem Keller des Gemeindegarlens 
am Königsberger Steindammer Tor war eine 
solche Mahnung und Warnung angebradit: 

,L;ut Gesellschalt, gutes Bier man i'ndel In 
dem Garten hier. Wer Mannszu^t 
niclit gebricht, demselben guter Will geschieht 
Ergotzlichkeit steht jedem frei, docli daß man 
hält auch Maß dabei. Kein Waffen zuck, de- 
Freiheit schon, sonst Ist ,Hand.il)' dem rcciitci 

Die harte Strafe wurde aber trotz der scliar- 
fen Androhung nur in jenen schweren Fallen 
verhängt oder tatsächlich ausgeführt, wo im 
Streit ein Gast odei Bürger schwer ^er.etzt 
worden war, also unheilbar am Leibe ge^^cna- 
diet wurde, wenn er auch am Leben blieb. Bc. 
bloßer Drohung mit blanker Waffe oder ge- 
ringfügiger Verletzung wurde dem Uebeltaler 
der solches getan oder verursacht hatte, Messer durcli die Hand geschlagen'. 

So wurde in einer rechtsgültigen Berlin, 
mung festgesetzt: „Zieht einer ein Mes^(•l 
oder eine andere Waffe auf einen Burger ui. 
ihm Sdiaden zuzufügen innerhalb des WeiCli 
bildes ..., man soll ihm das Messer durch eine 
Hand schlagen." Eine andere Bestimmuiig de. 
Jahres I4Rr, Ini.trf „Von welchem Knecht d' 
UCDertahrung nacngewiesen wird, so daß er 
ein Messer zückte, man sollte ihn mit der täti- 
gen Hand eine Zeitlang an das Tor nageln. 
Maclite er aber einen blutrünstig, mit wckiier 
Hand er das getan, sollte man ihm die ab- 
lösen", d. h. ihm die frevelnde Hand abhauen. 

Auf diese Weise sollten in Ostpreußen der 
bürgerliche Friede und die allgemeine öffent ■ 
liehe Sicherheit gewährleistet weiden, wobei 
immer auch galt, daß bei minderen Vorfallen 
der Sdiuldige zwar mit harter Strafe bedacht, 
aber doch nicht auf Lebenszeit durch 
liehen Verlust der Arbeitshand daran gehin- 
dert werden sollte, seinen Lebensunterhalt /.u 
erwerben. 

Raubwirtschaft 
In den Wäldern Polens und der Oder- 

Neiße-Gebiete dauert das, was die War- 
schauer .Presse selbst „Raubwirtschaft ge- 
nannt hat, nämlich der übermäßige Holzein- 
schlag, an. Das hat zur Folge, daß der für die 
Gewinnung von Nutzholz /.ui Verfügung ste- 
hende Waldbestand ranide abnimmt. Infolse 
des übermäßigen Holzeinschlags, beri^trte 
die „Zycle Warszawy", verjünge sich das 
..Durchschnittsalter" des Waldbestandes im- 
mer mehr. Setze man für 1950 die Indexzahl 
100 an, so habe sich 1967 zwar eine Vergröße- 
rung der registrierten WaldHäche um 19.5 
Prozent ergeben, die Menge des elngesdilage- 
nen Holzes habe sich im gleichen Zeitraum um 
:j:i Prozent vergrößert 

Touristen nach Pyritz 
Pyritz, die ehemalige Kreisstadt südöstlich 

von Stettin, Ist in das Rundreiseprogramm des 
rouristenkomitees der Oderstadt aufgenom- 
.nen worden. Wie „Glos Szczecinski berich- 
tet, können Mitteldeutsdie auf Wochenend- 
louren von Stettin aus die Weizackerstadt mit 
der Eisenbahn oder mit dem Fernbus errei- 
dien. Der Bereditigungssdiein, der nur lur 
Gruppenreisende ausgestellt wird, sieht eint_n 
Zwangsumtausch von 250 Zloty vor. Der Aul- 
enthalt ist einschließlich An- und Abreise aul 
50 Stunden begrenzt. 

Die Kettenreaktion 
Von Carola Bauer 

Edgar stürzt ins Haus wie ein Verfolgter. 
„Servus Paul, was Ist los, um Himmels willen, 
seit wann hast du mit Atomen zu tun?' 

Paul stehi da wie von ganz gewöhnlichem 
Donner gerührt. „Atome? Wie komm.st du dar- 
auf •* 

„Na hör mal — dein Telegramm; ,Ketten- 
Reaktlon verherrende Folgen, bitte sofort 
kommen', muß doch wohl einen Grund haben.' 

Paul lacht amüsiert. „Das ist gut! Aber 
typisch. Gleidi Immer an das Schlimmste den- 
ken. Komm, alter Junge, nimm einen Whisk.v 
auf den Schreck." 

„Stop!" Edgar setzt die Flasche ganz ener- 
gisch auf den Rauchtisdi. „Erst erklär mli 
deine Ketten-Reaktion - vorher keinen 
Schludc!" 

Paul schaut seinen Freund vorwurfsvoll an 
So was — das grenzt an Mundraub. Also, hör 

zu; Ort der Handlung Königstraße. Strahlende 
Sonne, Wärme, ein gewisser Zauber In der 
Luft." , 

„Zauber In der Luft", brummt Edgar, dei 
sich von seinen Atomen noch nicht trennen 
kann. . , , ,, 

Paul schüttelt vorwurfsvoll den Kopf. „Also 
— plötzlich seh Ich zu meinen Füßen eine 
Perlenkette hegen. Ich heb sie auf. Ein paai 
Schritte vor mir entdecke ich eine smlanke 
Dame mit ausgeschnittenem Kleid und bloßem 
Hals. Eine Sorte Hals, die direkt nach einei 
kostbaren Kette schreit. Gang einer Tänzerin 
Ich rücke nadi. Frage höflich, ob Kette ver- 
loren. Dame sdiaut mich Augenblick verwun- 
dert an, wirft zweiten Blick auf die Kette 
lächelt strahlend, nimmt Kette dankend tr 
Empfang." 

„Das darf ja nicht wahr sein!" Edgar sieh! 
aus als wäre er einem Tobsuchtsanfall nahe 
Um solchen Blödsinn muß idi meine Arbeit 

im Stldi lassen? Muß ich 200 km durch die 
Gegend rasen!" 

Paul drüdtt Ihn energisch In den Sessel zu- 
rüdv. „Ich weiß! Ich weiß! Anfall von Manag»-:-- 
Nervo'sität. Gut, daß du mal ausspannst. Höi 
zu: Die Dame geht weiter. Ich verfolge den 
wiegenden Gang mit Entzüdten. Sie ver- 
sdiwindet In einem Caf6. Ich stehe gedanken- 
verloren vor einem Sdiaufenster mit Riesen- 
torten.** 

„Natürlich. Und dein Appetit auf Süßigkei- 
ten war mächtig geweckt oder nicht?" 

Laß deine boshaften Randbemerkungen. 
Ed"gar. Wie Ich da also noch stehe, kommt 
eine junge Dame von entgegengesetzter Seite, 
Augen kaum vom Pflaster hebend, ein scheues 
gehetztes Reh. Direkt vor mir hebt sie den 
schmalen Kopf, stutzt, sieht mich an mit Ga- 
'.ellen-Augen und fragt, ob sldi vlelleldit eine 
Perlenkette gefunden hätte." 

„Aha. Endlich merk Ich was von Reaktion 
Also Prost!" 

Paul greift erlöst nach seinem Glas. „Also 
welter: Ich bin erst sprachlos. Aeußere dann 
»ewlssen Verdacht. Dame Nummer zwei folgt 
Tilr In das Caf6." 

„Junge, Junge", sagt Edgar. 
„Ich sag dir. Edgar. Dame Nummer eins wird 

nwas blaß, wie sie mich kommen sieht. Der 
dazugehörige Herr schaut etwas verwundert. 
Ich frage. Dame Nummer eins antwortet: Na- 
türlich ist das meine Kette. Dame Nummei 
zwei bittet um die Besdireibung des Verschlus- 
ses. Dame Nummer eins läuft rot an, will in 
die Handtasche greifen und das Schloß erst 
mal besichtigen. Dame Nummer zwei droht: 
Entweder die Wahrheit und die Kette oder 
die Polizei. Dame Nummer eins sieht sich 
ingstllch um,.gibt Kette her." 

,Pedi gehabt", sagt Edgar. „Prost!" 
„Prost Edgar — der Herr von der Dame 

ber auch." 
„Welcher Herr von welcher Damer 
Der Herr am Tisch von Dame Nummer eins 

',r sagte: Auch das noch, Erika, das schlägt 
lem Faß den Boden aus. Die Kette bist du 
OS und mich auch. Dann legte er fünf Mark 
luf den Tisch und sagte; Das wird reidien für 
lie Zeche. Bessere dich — empfehle mich!" 

„Wie sah der Mann aus?" 
„Ausgesprochen gut und sympathisdi. Vor- 

lehm direkt. Er war sicher auch auf der 
chwebenden Gang hereingefallen." 
„Aha — die Dame Nummer zwei sdiwebte 

vohl nicht so?" „ 
„Das nicht gerade, Edgar, aber ... 
Aber was soll das Telegramm!' Edgar ist 

ni' Begriff, einen zweiten Anfall zu kriegen. 
.Soll Ich vielleicht die Dame Nummer zwei 
iuchen gehen, weil sie auch eine Schwindlerin 
war? Hat sie dir wenigstens einen Finderlohn 
für die Kette geboten?" . „ , 

„Die ganz und gar Undankbare!" seufzt Paul. 
Du wirst morgen als Trauzeuge miterleben, 
vle sie mich an die Kette nim.mt. 
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Hakenterrasse und SchloB 

Die jüngste Entwicklung Stettins 

Stettin, ernst grüßte deutsdie Unnclels- und 
Ki:hiFfahrlbmPlropole an der Ostsee, versank 
vi>i :;,'i Jahren im Chaos des Krieges. 1091 nis 
..lastrum" erwiihnt, 1100 von Wartislaw I. zur 
!I:iuptsladt im I'ommcrnlande bestiiiiml, hatte 
die Oflerstadt schon KCi.chlchtliche riedeutune, 
als mit Krakau oder sar Warschau noch längst 
nicht Staat 7,u machen war. Bereits 1129 gab 
es — trotj! wietierhollor Poleneinfälle — zwei 
Marktsiedlungen, die 1237 vereinigt wurden 
124:) mit Magdeburger .Stadlrecht beliehen 
wurde Stcttni IZ.'ig Residenz der 7,u Reichstür- 
stcn erhobenen Groifenher/iige. 

tJie 1945 nahc'.u 4(l(; 000 Kinwohner zählende 
Stadt wuchs lange Zeit nicht wie Dan/ig au' 
der zwischen Oder und rarriit? acleßcnen 
I.n^tadieinsel heraus. Man glaubte, so die Han- 
del (Vorrechte ge'.;i."n Klöster. Herzögi und Kö- 
nige besser sichern zu können. Doch das Po- 
chen .luf Privilegien der Gilden und CJewerke 
untereinander belasteten diesen Vorteil. Die 
hansisdie Kaufmann-chaft konnte sich nicht 
wie in Stralsund und Lübeck entfalten. Krst 
im 18. Jahrhundert, als Vorhafen der preußi- 
schen Hauptstadt Berlin, sprengte sie die Fes- 
seln. Stettin wurde größter Ostseehafen und 
bedeutender Schiff^haiiplatz 

Aeuticrc Zeu;40ii seiner nuttclaltei lidici. 
VergangenliL'it kunnle Stettin kaum bewahren. 
Der aOjiihrige Krieg, Russen und Kranzosen 
hintei ließen ihre Spuren, im Erbfolgestroit 
mit Schweden zertepperte der Große Kurfürst 
die Hansestadl Erst unter Friedrich Wil- 
liclm 1. erhielt sie das uns bekannte Gesicht. 
Ihm wurde Stettin „in gerechten Verträgen" 
zugesprochen. Daran erinnert noch die In- 
schrift am barocken Königstor, das mit dem 
Berliner Tor und dem goti.sdien Siebenrnän- 
telturni au» der Festungszeit stammt. Iia Ber- 
liner Tor befmdet sich heute das polnische 
Heimatmuseum. 

Am Ende des zweiten Weltkrieges waren 
Sliidt und Hafen zu lU) Prozent zerstört. Die 
am 24. April einrücUcndeii Sowjets fander 
nur nodi 7HU3 Deut.'che, danintei 1151 Kinder 
Vor. Schon am Tag n.ich der Besetzung er- 
Echieii ein polnisdicr Verwaltungsstab. Dod 
er mußte wieder abziehen. Sowjetgeneral Fie- 
dotow berief statt dc.ssen am 19. Mai den un 
längst in Schwerin verstorbenen Erich Wies- 
ner mit tiü Angestellten zum deutschen Ober 
bürijermeister. Er amtierte im Bibliothek:, 
gebuude in der Grünstralle. Die Polen hattcii 
tags zuvor das Rathaus in Brand gestedtt. 

Bis zum Juli 1945 kehrten 8-1 000 Menschen 
aus ihren A ' weiche,.■.artierrn nacl) Stettin 

zurück. Zu ihnen stießen die Osttlucniungc 
die das Grauen unterwegs überlebt hatten 
Zwei große Waisenhäuser füllten sich mit vei 
sprengten Kindern. Doch Inzwischen hatt( 
Wladislaw Gomulka bei Stalin gegen Mai 
schall Sdiukow interveniert. Am 5. Juli liel 
der Oberbefehlshaber der SBZ die deut.-cli 
Verwaltung durch Polen ersetzen. Ihre erst 
Amtshandlung war die Aussiedlung von 30 OOi 
Deutschen. Viele von ihnen starben in dem be 
rui'^itigten Lager „Scheune" 

i/as äußere Bild der Stadt, die sogiir entgc 
gen dem Wortlaut des Potsdamer Abkommen 
von Polen okkupiert wurde, wird heute durd 
23 000 Werft- und 60 000 Industriearbeiter be- 
stimmt. Die 333 000 Polen bevölkern den Nor- 
den und den Südosten von „Szczecin", \vi 
Straßen erweitert und neue Wohnblocks er 
stellt werden. Der Hohenzollernplatz („PI.j 
Zw.vciestwa") bildet das neue Stadtzentrun 
Die nach Westen führenden Straßen liege 
verwaist. Sie wurden durch die nahe Zoner 
grenze bedeutungslos. Selbst der Ausbau di 
Autobahn wurde wegen „unnötigen Koster 
und Materialeinsntzes" zurückgestellt. 

Vom Bollwerk über die Ilafenstraße schweii 
der Blick heute über Grünflächen, aus denc 
die rcst.Tiirierte Johnnnl.skirche und die T ' 
ruine der Jal;obikirche herausragen. Die Ku- 
genhagcn- und GarnisonUirdie dienen dem 
katholi'dien Gotte.sdien.st wie die Gertrud- 
kirche auf der La^tadie. Sie wird von den 
letzten 78 Deutschen besucht, die Ihre Staats- 
zugehörigkeit behalten durften und ihren 
Klubraum im Pfarrgebiiude des Bethanien- 
krankenhauses inzwischen mit Ukrainern tei- 
len. Dunkle Holzkreuze im Park erinnern 
noch an gefallene deutsche Soldaten und an 
die vier Dlakoniesdiwestern, die bis zum bit- 
teren Ende ihre PIlicht erfüllten. 

Alle Erinnerungen an die Deutschen sind 
weitgehend gelöscht. Straßen, Plätze und Kir- 
dien haben polnische Namen. Geblieben ist 
die Vi itenkarte in der am Bollwer' auf den 
Ilten Wällen errichteten Hakenteriasse, die 
heute den Namen des letzten polnischen Fr- 
oberers vor 800 Jahren trägt: Boleslaw 
Chroby. Von hier überblickt man wie einst 
den Hafen, das Speicherviertel der Lastadie 
und die vielfach erweiterten Kaianlagen, 
Schuppen und Kräne. Das Schloß, früher von 
der Altstadt verdeckt, beherrscht heute das 
Bild. Es wurde kostspielig restauriert — mit 
oolnisclien Zutaten. Die Vergangenheit dieser 
Stadt freilich läßt sich nidit annektieren. Audi 
die Polen wissen das. Peter W. Knuth 

IHe Visitenkarte Stettins; die llakcnterrasse. 

Ein Stück Tapete 
Eine Dame mittleren Alters betrat das Ta- 

petengeschüft. Der Verkäufer eilte beflissen 
herbei. ,,Bitte sehr, meine Dame, womit kann 
ich Ilincn dienen?" 

„Ich möchte", sagte die Kundin, „eine hüb- 
sche Tapete" 

„Hat die Dame einen bestimmten Wunsch?" 
Die Kundin verneinte. „Nicht direkt..." 
„Schlicht oder gemustert?" meinte der Ver- 

käufer. 
„Schlicht. Nein, gemustert." 
„Und die Farbe? Rot? Grün? Oder ein zarte.'- 

Pastellblau? Für die Diele? Das Eßzimmer" 
Das Wohnzimmer?" 

Die Dame zuckte ratlos die Schultern. „Viel- 
leicht könnten -Sie mir etwas zeigen, jungei 
Mann?" 

Der Verkaufer lächelte liebenswürdig. 
Er verließ den Raum und kam mit eineiii 

.\rm voller Tapetenrollen zurück. 
,,Blumen, die große Mode", erklärte ei 

"Himeichlerisch. 
„Nein, keine Blumen'" 
„Hier ein apartes Streifenmuster", sagte der 

Verkäufer werbend. „Elegant, dezent, vor- 
nehm." 

„Hm, ganz hübsch", bemerkte die Kundin. 
„Aber sie ist mir um einen Ton zu hell." 

„In diesem Fall dürfte dieses Muster 
hier..." 

„Nein, diese ist mir zu dunkel. Haben Sie 
nicht etwas in einer Zwischenfarbe? So ein 
hübsdies Helldunkel, verstehen Sie ...?" 

Der Verkäufer ging. Der Verkäufer kam. Er 
■ichleppte immer neue Muster herbei. Die Dame 
schüttelte unentwegt den Kopf. 

„Nein, danke, sonst haben Sie nichts?" 
Der Verkäufer war nahe daran, die Geduld 

zu verlieren. ,,Bedaiire. andere Muster führen 
wir nicht." 

„Das habe ich mir gleich gedacht", zischte 
die Dame empört. „Bei Ihrer Konkurrenz 
hätte ich schon längst etwas Passendes gefun- 
den. Aber Ich will Sie nicht umsonst bemüht 
haben." Sie zeigte auf die Tapete, die der Ver- 
käufer als erste gebracht halte. „Ich glaube, 
ich nehme diese da . 

Der Verkäufer atmete auf. „Wieviel Rollen 
dürfen es sein, meine Dame?" 

Die Kundin hob hoheitsvoll ihre Brauen. 
„Rollen? Was soll idi denn mit Rollen, junger 
Mann? Ich brauch doch nur einen ganz schma- 
len Streifen zum Ausbe.ssern der Wand hinter 
dem Heizungsrohr. Vielleicht haben Sie irgend- 
wo einen ganz kleinen Rost...?" 

Heinz Kampmann 
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Der große Ärger mit den 
kleinen Bären 

Die po.-^sierlichen Wuschbarrn, die erst 1927 
aus ihrer """"damerikanischen Hinmat nach 
Deutschland aekommen sind, haben .Mih zi 
einer Landplage entwickelt Ein Farmer aus 
den USA hatte damals seinem Freund, eiiiem 
Waldecker Förste i. ein Pärchen Waschbaren 
zum Geschenk gemacht In der Nahe des 
Edersees wurden die Mini-Bären ausgesetzt 
und verbreiteten sich mit der 
hessen bis nach Niedersachsen und Nordrhein- 
Westfalen. 

inzwischen sind die Pelzlieferanten bis in 
den südhessischen Raum vorgccirungen. 
sind arge Schädlinge, insb^ondere w®"" ^ 
in größerer Zahl auftreten Die ^"schbärkral- 
len bedrohen Fasanen. Rebhühner und andere 
Vogelarten Drr Mini-Bär madit 
lich wie Meistei Reinecke auch an Huhner 
und Hähnchen heran Er sucht Obstplantagen 
und Gärten heim, denn Obst mag er auch 
sehr gern, mehr als den Züchtern lieb ist. 

Für den Menschen bildet der kleine Räutx-r 
und Dieb im gelbgrauen Pelz zwar keine di- 
rekte Gefahr. Dennoch wurde er in Hessen 
und Niedersachsen zur Jagd schon Anfang 
der sechziger Jahre freigegeben Für Wasch- 
bären gibt es zum Unterschied von anderen 

Dje Tür des Rasthbusäi mochte einen 
Krädizer. Das tat sie immer, wenn sie 
geöffnet oder geschlossen wurde. 

Drei Männer traten ins Lokal. Ihr Gwß 
war verschwommen und unklar, so daß 
Mabel auf einen Gegengruß verzichtete. Die 
alte f rau war nicht besonders erfreut, aber 
sie war doch froh, daß überhaupt Kundschaft 
X»m. Da» Geschäft ging schlecht, seif die neue 
»iraße f«jrtiggeworden war. Sie hatte et^n 
Gläser gewaschen und trocknete sim die 
Hände. Dann trat sie hinter der Theke hervor 
und ging quer durch das Lokal. 

„Was darf idi den Herren bringen?" 
„Drei Bier, zwei ham and eggs und e.n 

Steak", sagte Allen. , _ 
Mrs. Mabel brachte die Getränke, dann gmg 

sie hinaus. , „ .     
„Wie würde es euch gefallen, reidi zu wtr 

den?" meinte Allen plötzlich. . 
„Geld macht nicht glüdtlich", erwidenc 

Combs. , 
„Das Ist nur eine Redensart , sagte Ceri, 

die von den reichen Fritzen in Umlauf ge- 
setzt wurde, um uns davon abzuhalten, ihr 
Geld zu wollen." 

,Na klar", bekräftigte Mlen. „iäi habe 
einen guten Plan, bei dem wir alle drei reicli 
werden können." . , . 

„Ich weiß nicht recht. Hoffenüidi landen wir 
nicht alle im Zuchthaus." 

„Wir madien einen Bankeinbrudi , sagte 
Allen« 

Cerf schluckte nervös. „Das kann verdammt 
an de» Kragen gehen! Habe schori 
^-^rger mit der Polizei gehabt. Die schnüffeln 
dauernd bei mir herum und suchen einen Sün- 

''®,?Bei'^der Bank hier ist niÄts zu 
sagte Combs. „Da kannst du gleich Fort Kno\ 
In die Luft jagen." 

Nach dem Essen begannen die drei Poker 
lu spielen. Während Mrs. Mabel die Karten 
brachte, zählten die Männer emsig Kleingeld 
iu.sammen. „ . . j 

Während des Spiels kam Cerf wieder auf 
den Bankraub zu sprechen. 

„V/o willst du denn die Kanonen nerzau- 

Waldbrwohncrn keim- Schonzeit Aus den An- 
gaben dc.s h>.-ssipchtn Ministeriums für Land- 
wirtschaft und Fnrsl.-n ist er.>5iihtlich, 'U» 
drr Waschbär zu <Mnci echten Plage gewordrri 
ist Während 1903 in ganz Hessen nur 1 i.i 
Waschbären erlegt wuiden. waren es I9(..-. 
schon .■?91 und tflfiH gai 026 

Der Darmstädter Pferdentarkt 
Der Diimistädtor Fiüh>ihrs-Plerdomaikl 

ist schon Uinge kein Markt mehr im allgemei- 
nen Sinn Seit Jahren beschränkt man sich 
auf die Vorführung des Pferdenachwuchsjs 
In diesem Jahre - man behauptet daß der 
Darmstädter Pferdemarkt gerade 100 Jahre 
alt wäre - hatte dei Markt eine Rekordbe- 
schickung mit 140 Stuten, von denen 30 Stu- 
ten ihre munteren Fohlen mitgebracht hat- 
ten. 

Die Richter stellten einmütig fest, daß sich 
die Pferdezucht nicht nur zahlenmäßig, son- 
dern auch qualitätsmäßig gebessert hat Man 
i.st durchweg der Meinung, daß dies auf d e 
Zunahme des Pferdesportes zurückgeht da d» 
Landjugend wieder mehr ihre 
ten hat. Auch die weibliche Jugend steigt 
gern in den Sattel Die beste war die sieben- 
jährige Warmblutstute ..Ria" Sie stammt aus 
der Zucht von Friedrich Kistinger vom Bu- 
chenhof in Ilctzbach und ist im Besitz von 

bern? Die kannst du nicht so einfach wie Kau- 
gummi einkaufen. Oder hast du zufällig ein 
paar von den Dingern irgendwo vergraben? 

„Möglich", antwortete Allen. „Ueberlaß das 
ruhig mir, ich werde uns die Dinger schot. be 

^s fünfundsiebzig Dollar am Tisch 
klappte Cerf seine Karten zusammen und gab 

auf. Combs und Allen steigerten weiter, bis 
\lien sdilleßllch das Blatt sehen woUte. 

Allen grinste. Er hatte vier Neuner in der 
Hand. Poker. . 

Combs machte ein langes Gesicht. „t.ine 
Gott verlassene Gegend ist es hier", sagte ei. 
während er die Karten auf den Tlsdi warf. 
Nidits als Steine und Geröll. Man konnte 

glauben, wir seien auf den Mond geraten. 
Mir gefällt's", erwiderte Allen. „So ein 

ruhiges Plätzchen findet man nicht alle Tage 

llermiinn M> rschroth in Hahn bei I'""ß" 
staJt Sie erhielt die Medaille des he.^ischen 
Minist, rs fiii I.andwirtsrli:ift und l'uistPU 
Du- besten Stu1rnf:imilio gab die Nai-hki>m- 
nv^i.-har, der 12,älirigen VVnrmbhit.t.ile 
Putzi- des Ziirhters llerniiuin ll:»nii in I lois-.i 
De Schau wat von zalilieirln'ii /.üclili'ii 

und Pfrrdebesitzern uis dr-m FXied und aus 
doin Odenwald bosctiickt. die teilweise mi 
gutem Erfolg absdil:.-l.len konnten 
nend für die heutige Lage war die rnls.u h . 
daß nur zwei Kaltblutstuten (einei fr.ink 
furter Brauerei) aufgetrietien waren 

Kahrpreisermäßigung zur A " 
Am 23 Mai wird in D; rm.stadt die Aus- 

stellung „DIHAGA '70 Schauf.-iister für 
Südhessen" eröffnet. Die Ausstellung di.iurt 
bis zum 31. Mai 1970. Die Deut:.;!.' Bundes- 
bahn gewährt den I5esudier?r dei Au.s.stellunr: 
Sonderrüd^fahrkarten mit 50 Prozent Fahr- 
preisermäßigung. Aufgegeben werden die 
Sonderrückfahi-kartcn für den 23., 24.. 2«.. 30 
und 31 Mai 1070. Die SonderriickfahrUarten 
gelten nur am Losungstag in allen Zügen 
außer F- und TEE-Zügen. Für Bahnbusse 
haben diese Fahrkarten keine Gültigkeit. 

_ so dicht bei Los Angeles noch dazu. Genau 
der richtige Ort, um unsere Vorbereitungen zu 

'"^(ferf 'wisdite sid» mit dem Tasdientudi den 
^rfiweiß von der Stirn. , 

Flne verfluchte Hitze heute. Sieht nach 
einem Unwetter aus." „khio vunlken- 

Allen bildete zum Himmel. „Völlig wölken los", sagte er dann. 
„Dazu braucht es keine 

Stunde", fuhr plötzlich 
die Stimme der alten 
Mabel dazwischen, die 
vorbeischlurfte. Niemand 
hatte sie kommen gehört 

Als die Frau um die 
Ecke bog, meinte Allen; 
„Hört mal gut zu. So wie 
wir jetzt dastehen, kann 
es nldit welter gehen 
Zwanzig Meilen von hier 
ist eine mittlere B^k, 
die wir mit ein bißchen 
Glück leicht schaffen 
können." 

In den folgenden Ta 
gen beobachtete Mrs. Ma- 
bel lmm.-r häufiger, dal 
die Männer Papier voi 
sich hatten, auf dem sie 

eifrig schrieben und zeichneten. Ihr ging diese 
ffimnistuerei sdion lan„e 
Sie ahnte nlaits Gutes, aber sA"eßlich waren 
die drei die einzigen Dauergaste und «»s jetzt 
hatten sie nodi alles bezahlt. Mrs. Mabel be- 
sdiloB daher, shäi der Sache etwas entneh- 
men, um der Geheimnistuerei auf den Grund 
zu kommen. , , 

Einen Tag später war Allen nach lanpm, 
konzentriertem Grübeln zu einer FesUteUunt 
gekommen. 

r.uiiernsprüclu- iin.l Wetl. ru . isheilni um den 
Wiinnrinonü 

hat d< ii K«'il »"<•'" binli r den Ohrcnl 
Mai.'nfrost di-n Biutcn das l,. b<-n l<"st t 
Ist d.M Mu- ruht iH'il'' und tn«ki-n. kiicj,' dt. 
liauei klciiii- Br..clu-n. ist . i abei l.-u.l.t und 
kühl, dann gibt s Frucht und FuU... y''"' 
i;in kuhlci Mai Aird hm h gcacht t. ndl sti t. 
ein fruc'itbai Jahr gebracht 
Dc! Mai als Wonnemond rrkou-n hat dtn 
Keil noch hintci den Ohren 
Steht im Mai dri Wind aus Süden. M Herfen 
uns -ehr bald besohieilen 
Ist" der Maimond kajl und windig, wir.i die 
Scheuei voll und pfundig. 
Ein rechter Mai lürwahi i.st dei S.-hUis.sel zum 

Tr"tkene" 'mmi l'iingl immerdai noch ein 

Ab^ndt'inr.ut^Mih^c^^ bringen viel Wein 

Ln'i;;r MaS^ zart da. Gras, gibt es Mil. h 

l)i," .•rs"e'^I.ieli' und dci Mai geh n selten ohne 

DeTVl^aierr'Mittc hat für den WIntei noch 

Wenn'hii'Vliii die Wachteln schlagen, künden 
ie von Regentagen   

M^iircgen aut die Saaten — dann iign.t 
Dukaten 

„Also", erklärte er und fuhr mit dem Blei- 
stift über eine Skizze. 

„Von diesem Gang aus gelangen wir ^en 
Kassenraum." Dann tippte er J"'' f 
Stift auf einen anderen Punkt ^es Planes 
„Und hier befindet sich der Luftschacht. Groß 
genug, um hindurchzukriechen. 

„Ist er sicher?" fragte Combs. 
„So sicher wie das Amen Im Gebet. Wir sau- 

sen den Luftschacht hinunter und landen di- 
rekt vor dem Safe." 

So war es denn auch — draußen aber stand 
die Polizei. 

Als Allen, Combs und Cerf die Handschel- 
len angelegt wurden, wußten sie nicht, was sie 
elgentlidi so grundlegend falsch gemacht hat- 
ten. 

Sherill Treacher und seine Leute hatten 
einen guten Fang gemadnt. Nur wußte er bis 
jetzt noch nicht, wie Mrs. Mabel im Stande 
war, den geplanten Bankraub Ihm telefonisch 
mitzuteilen. 

Es wa'' eigentlich ganz einfach", 
Mrs." Mabel. als der Sheriff ihr einen BesuA 
abstattete. „Ich habe sdion die ganze Zeit ge- 
ahnt, daß die Drei nichts Gutes im 
führten. Eines Abends kam mir dann ein Oe- 
danke". meinte Mrs. Mabel. „Als 
ihrem Zimmer waren, präparierte i^ den 
Tis<l». Zuerst legte Idi einen Bogen Packpapier 
auf die Tischplatte, dann befe.-aigte ich z^n 
Blätter Pauspapier un^d deckte 
einem Plastlktisditudi zu. D'f Drei Piastu" 
nidits und jeden Abend ^g 
luch weg und legte das Packpapier frei, das 
genau den Abdrurk alles Geschriebenen trug. 

Mrs. Mabel zog die Stirn in 
•ten beiden Male waren eine Enttäuschung. 
Aber vorgestern bestätigte sid, mein V^- 
dadit" fuhr sie fort und zog aus einer TisA- 
fade einen großen Bogen PadipaplCT hervor, 
auf dem ein genauer PUn hfer 
Sehen Sie, Sheriff", sagte Mrs Mabel, „hier diese Straßennamen braditen mlA auf ^ 

Spur. Plötzlid-i wußte ich, daß es sich nur um 
die Bank von Ilwa handeln konnte. 

Der hclBe Tip der Wuche! 

(WlÖbef) 

^auf^ 

Möbel 

vCityy 

kauf^ 

pary 

komplette 

Garnitur 

nur DM 922,- 

Dieses Angebot sticht unter den Neu-Zu- 
gängen der Woche hervor. Durch den 
günstigen Preis. Durch gute Qualität. 
Durch geschmackvolle Ausführung. 
Aber doch ist diese Attraktion der 
Woche nur ein günstiges Angebot i 
der Möbelcity unter einer Vielzahl. M 
Schlaf- und Wohnzimmer, Pol- M 
stergarnituren, Stilmöbel, Kü- 
chen, Teppiche usw. Darunter 
Exciusiv-Modelle, die es nir- 
gendwo anders gibt. Wir 
stellen sie selbst her. In 
Frankfurts größter Möbel- 
fabrik.Preisgünstig.OderMar- 
kenmodelle. Vom MUSTER- 
RING, von den ganz Großen, ^ 
aus dem Ausland. Wir leisten ^ 
Vollgarantie, liefern frei Haus und ' 
stellen Ihre Möbel wohnfertig auf. 
Die Möbelcity hat junge aktive 
Einkäufer. Sie sorgen dafür, daß jede 
Woche etwas „los" ist in der Möbel- 
city. Darum ist die Möbelcity im Kauf- 
Park stets einen Besuch wert. Stets! 

...von der 

Möbelcity im 

ka 

pa 

Sprendlingen 

Möbefcity UlESNER Höchst 

Sprendlingen 
Olfenbacher Straße 
Telefon 61523 

Bankraub mit Durchschlag 
Kurzgeschichte von J- Pirker 
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In den Frühling schauen 

E»ne Betrachtung von Johannes Baudis 
Irgendwo in Holstein hüt ein cleverer Ge- 

scliuftsmaiin ein uraltes. rcetßcdecktes 
Huuernhjius m ein feud;.lcs Hestaurant um- 
feewundclt. Wenn man den Jahreszi.lilen auf 
Jen dunklen IJalkcn trauen darf, stammt das. 

Knrt "IJ?. m''' 'üre.U,fijHhn«en rüg M.illiingcn und Wohnung waren du- 
m,il> unter einem Dadi Man hat die l-. nMei 
in Ihrer .ii.spiuni-lidien Kleinheit belassen 
Oeshalb muti m:in jetzt in dieser Gastwirt- 
-schaf, audi tagsulier die Lampen brennen las- 

aussieht und so 
1^ ' u~ fi'uher In solch iinim Haus wahrlieh kein schönes Wohnen 

im Winter nicht. Das ofTene Ilerdfeuer wird nicht viel Wiirme ab- 
^e(,ebcn haben Viel Runkel, K,.!te, Feuchtig- 

r, "'i vorstellen, wie die Leute damals der. 1 Uli,Im;; bigniUt haben, wenn sie das Vieh 
viedei .Ulf die Weide ireiiien konnten, wenn 
■^.e tenster und Türen aufstoMen konnten. 

mehr VitI ubng geblieben CJewilj, wir sind 

OhL?'""' Thermostaten an der Ot heiztins wieder um einige Grade zurilck- 
btelli n und den Wintermantel in der hlnter- 

Wohl inchelt es im Wiesengrundl 
die lläume sind so lind 
und lächelnd reiht sich Stund an Stund-, 
die Falter streift der Wind. 
Wir lauschen eines Lichtes Spiel, 
bis sich ein Flügel hebt. 
— erst Kühfres Wehn fängt ein Zuviel 
Goldgrün der Abend webt Karl Seemann 

stcn Ecke des Kleidersclirankes verstauen 
kuiinen wenn wir im Vorbeifahren sehen, daü 
In den stadti.sdien Anlagen die Krokusse For- 
sithien.strauc^cr und schlielJlidi die Mandel- 
baume blühen. Aber wir nehmen es doch mein 

vorbeMst ■ 
'?'..J"'"'^'l(-'nke, in weldien Jahren Ich den trühling ganz bewuüt erlebt habe 

dann waren es die. In denen Ich zugleldi mit 

Sit^^h'inr -^ichweren Lebensab- süinitt hinter mir lassen konnte. Das war z B 
am rag nach dem Abschluüexamen Ich traf 

w Ilfe ^ i?"" '^"""'■ientenball gehen wollte. vV.r m.jditen einen Spaziercane durrfi 
den Schloßpark. Und es blühten die Forsythien 

cVnire"j-rhrdie Himmelsschlüs.sel. Oder j . 1. spater. Es war wieder Frühlinc und Ich stieg an den BaraeJten, die dort stan- 
den, wo einst der große Bahnhof sich ausbrei- 

H' rdem\ln? Zug. Und trotz Trümmer, knur- n J(m MaRen und vielen Aufgaben und -Sor- 
C J — uic truhllngssonne schien' 

heh^'voi"ber"Flt®'"I ^Iten- ® Stadtrand. Der ganze Komplex ist so gebaut, daß die einzelnen 

sen ■""Pihöfe umschließen mit Ra- 
und ^oldV^rhP Springbrunnen 

^ • '''"^wischen immer wieder 
•ilten^lf. "'•■''''Würdigerwelse sitzen aber die . Iten Hcirs(iiaften viel lieber auf der Terrasse 
denen^din ^'^annte untei 
ohen alfren t'll^ 
n-^7r w ! auf ein 
i ober in Ln" ^od, -leoti in den Inneren Hof .sülzen da iM 
doeü wesentlid, wiirmer". fragte id, Abe. 

rnrns,'t ''Lab'' frültli^g'tdfviel 
dle'spirzUrga'nger """ 

..Madit Sie das nidit traurig und wehmütig 
nl das junge Leben zu sehen, die Fri hhnLs 

lä"brn' -d gal-'Ä bin ja dabei, wenn die anderen leben. 

groUe siX"''Fri" kroue bdthe. Es konnte sein, daß ich mehr d-i von habe als die, die es im AugenÄ t- 

mH^^den^^'"" Mädchen da drüben mit dtn langen, blonden Haaren, wie es jetzt 
den Kopf zurüc^klegt und ihren Begleiter - 

n^l'^auf'dem"^ ~ anlacht? Wie das i . . , elanzt! Die. die e.s erleben 
1 sehr mit sidi --elbst besdiaftigt. All das Sdiöne erlebt man 

i„f« Zeuge ist- „Ist das nicht quälend, nur Zeuge zu sein'' 
i-on'^M 1 ■griechi.<;ch .Martys'. Da- von .Martyriunv und .Märtyrer " 

„Da bin ich auch anderer Ansicht. Idi 
dip^M- . mitlolalterlleheii Maler, die die Martyrerbilder gemalt haljen, fal-ch be- 

s"ehmpr"' i>">ner o schmer/zen Kssen, verzweifelt dnr. Wenn 
wir dagegen die dazugehörenden Beridite oder 
Lißenden le.sen, klingt es ganz anders Von 
c.en Aposteln Paulus und .Silas heiUt es daü 
sie im Kerker, in den Stock gespannt Besun- 
gen haben. Diese Zeugen haben ja dt^. kom- 
menden, großen Frühling sdion sehen können 

lede?relP,f' die bei Jeder Gelegenheit be tonen, man müsse immei 
nur mit den Gegebenheiten dieses L<.">en' 
rechnen, aie geschichtlidien Tat.sachcn berüds- 
slditigen. Im Grunde bedeutet das ja ein Kle- 
ben an der Geschidite. ein Zurüd<sd"Juen 
Kfrchp n "ocli, die Kirche solle mit ihrer Lehre sidi dieser nt- 
gebenen Welt anpa.ssen. Das w.ire ein trauri- 
ger Glaube! Gewiß, ein Ciii ist ist kein Phan- 

der Bmel sehr n 'Nü^fniheif kommt in uer Uibel sehr oft vor. Abei zur richticen 
Nuchlernheil gehört eben auch die Hoffnunn 
Mein Glaube ist: Diese heillose Welt ist ein 

ni "hinein'd'*'' 
mmH i.."? nn, woher wir kommen 
rndcrn'ehcn """ ""'Kü'-h ist. sondern eben;ü ;ehr worauf wir zugehen. Dac 

.■tht dieser Welt, so schon es jetzt im Fiüh- 
lmH.s-:ünnensehcin ist, Ist dodi nur ein Abglanz uL.s konimrndcn ^iroljen I.idits 

Weh e'fih!"''!", J""««-'" ^^"Jen die dt u ebt. ist m:in zu sehr oosdiüflipt mit 
dem Leben Jetzt bin ich Zeuge des l'ebc™ 
'^'^Ein''rr'^i'""fr" ^"l'dnftigen. 
eii^Mnnn eigentlich immer sein wie 1 " /. ?, •. dunklen Zimmer in das helle Sonnenlicht tritt " 

Die Frühlingssonne läßt bitten . 
Foto; Lauw-Anthony 

Tauben mit lila Füßen 

B-i^tf nnH K Zeit auf der 
1 schaute den Tauben zu, die über den Kies des Parks spazierten. Sie waren hell- 

grau und dunkelgrau, mit violetten Schatten 
n deiTi seidenglatten Gefieder und sie halten 

lilafarbige Füße, die Farbe von Flieder Sie 
Brotkrumen und gingen mit cra- 

der Köpfe ernsthaftem Nicken 

ben'und'^HioT"'"'-" die Far- 
ühpp nn 1 ^ Während sie dar- iiber nadidadite. ob sie in das Atelier zurück- 
gehen sol te. Sie war 39 Jahre alt, noch immer 
gut aupehend. wenn auch die Augen ein we- 
iig müde waren und die Wangenlinie ihre 
/.artheit zu verlieren begann AI., sie zvvanzi^^ 
war, war sie die Verlobte des Malers gewesen 
der nun berühmt war und dessen Ausstellung 

den wa^ " Stunde drüben erolTnet wor- 

tPr^H»n°n"® frühlingshaft. Hin- 
sonnenbesdiienene Wandnache einer Ruine hell In das starke Blau des Himmels; .-iie hatte die Farbe eines 

sie iuf"soT<Z''l^'^ «''• Sie juf solche Dinge aufmerl:s:mi gemadit. 
sdiweres Wort: damals' Fs schloß die langen Jahre dazwisdien — zwi- 

Bücher in jedem Zimmer 

Von Ernst Heimeran 
Es gibt Mensdien, die weder Büdier besit- 

^n noi;h Bücher lesen. Das Ist nicht weiter 
meikv.urdig. Denn das nutzbringende und 
genußreiche I.esen ist erstens eine Kunst die 
hrtlinrp p" ""d zweitens eine 
iidie riin"'!™ ^■"".'■'^■''ensunterhalt als die leib- liche, die den meisten M"n.<chen durdiaus ge- 

RiW-h/'H' Mensdien, die besitzen wohl 
"''S ist selion viel n.erkwürdigor Es sind darunter sogai richtige 

Bu^er reunde die Büd.er kaufe,f und 
dTm ; 1 "1" aufstellen und sid, völlig damit begnügen, daß Büdier da sind. 

Und dann gibt es drittens noch Mensdien 

und 't!':"hr'" ^""eihen sie aber nui 
besitz f^ücher- 
Belesen ' doch. Büdiei 

it if" haben; der eigentliche Nutz- 
haft tln^rn entspringe doch dem In- 
reii dagegen mödite Idi heftig protestie- 

Was ist zum Beispiel dei Nullen eines Ka- 
narienvogels? Sein Gezwitsdie,. Genügt 
uns nui^ daß wir bei S.iiuJtzes oder In einem 
cih»" Tiergarten Kanarienvögel zwit- 
I^wTfT w®" dem bloßen Nutzeffekt, wenn wir bei Scfiultzes oder in dei 
offent i^en Bibliothek Bücher leihweise le 
fehpn" müssen mit den Büchern 
Se>.fin'h)^?"V®v,""® Weisheit und 
k^n retrt aber 
pf»?, f ^ kaufen und keinen Platz, sie aufzustellen, was dann? 

gewichtige Einwände. Und 
elLo ü L mitunter zu. Mitunter; mei stens wird dieser Einwand aber von Menschen 
vorgebraefit. denen Bücher nicht wichtig ge- 
Xin u u "iretwillen irgend- einen vergänglichen Genuß versagen und sich 

re'fen"wtnen."'""'""'"®""® "ühe 
"If" "'?®'''^aupt ein Büdiersdirank se 1 . Gewiß, so ein Schrank hält die Bücher 

hr ir " ""^enes Regal. Auch hier brauet man nldit zu übertreiben Die Ent- 

dt^btd®' °.^B"?h®'-»'^'-ank, ob offenes Bü- 
d..n H k' 'i. persönlichen Grün- 
Bü .brir"?" ^'ie nahe man seinen 
wi,;i nUTn^d-enTi!! d^^r^ A^'eT'wt t'etn" 

heißt aber nidit, sie 
?nr- Ii' .> Bücherschrank oder „dem" Regal auf.stellen. Daß wir alle unsere Bücher In 
einem Zimmer vereinigen wollen, bedeutet 
Museumswahn. Niemandem würde es einfal- 

sich güt^n^ben'Ko^(SbüchMn,''es mhrstd^°a1?- 

fSil-e^bl «ifh Unterhaltungsliteratur, es abreibt sl^ leichter, da wo ein paar Nach- 
sAlagewerke zur Hand stehen. Die Bildw- 
bü^er hegen ohnedies griffbereit, wo Kinder 

Literatur auf unserem Nachttisch nidit Unordnung bedeutet sondern 

fT L allmahlid) durchgesetzt Und sollte doch eine Frau an den In dei 
An'li^nfl verstreuten „Staubfängern" Anstoß nehmen, so versuche man sie mit dem 

wiinfli'^" trösten, daß gute Bücher wie edle Weinflas^en ruhig ein „bißchen" Staub an- 
'"an bei Gebrauch schnell 

!tIii 1? ; Z"8leich ist dieser Staub oft eine 
Band vv! HMahnung, einmal den oder jenen 
,?» n 1°®"" die beste Art 
zung die fleißige Benut- 

Erzählung von Peter Steffan 
sdien dem Mäddien von zwanzig, das man 
Gitta nannte, und der Frau Brigitte, die nun 

Tauben ""d traurig dem Treiben der rauben zusah. Es schloß die Ehe ein das Wa- 
chen an Kinderbetten und das Warten auf 

t^M*^ h ""d kleine Freuden und Ent- 
ta^rilüagen' 

erk-iZ^^Si: M'II""'- P "'^t eikannt. Sie hielt s.di am Runde der Men- 
sUicn, die um ihn versammelt waren, in dem 
fi r! t . " zwischen seinen Bildern mit ihun triumphierenden Farben. Walter stand 
neben dem Professor, der die ErölInungsreSe 
hielt und schaute über die Leute hinweg als 
ginge ihn das alles nichts an. Die Stirn über 
den Augenbrauen war jetzt durchfurcht Das 

Sdii'^L'rzeir'a'h, überstandener ^dimerztn, abei noch immer auch die alte 
o V^'i Entschlossenheit, die auf ein elnzi- ges Ziel geriditet ist. 

damals getrennt? Vielleidit 
mns Jahren der Entbeh- 
siphf' nfn^''eileicht die Ein- sicht daß er seinen Weg nur allein gehen 

voIIm^^'m verhängnis- \olles Nadilassen der Kraft ihrer Liebe. Man 
schied das nicht so voneinander, man spradi 
bLo '^'■""''ig waren sie auseinander- gegangen, beide insgeheim ein wenig erleich- 

dle Rp^r 'anse Zeit, in dei 
-u Nachtstunde wachhielt Ob es ihm ahnlidi ergangen war? 

Augenblick lang war sie uberzeugt, daß drüben, ein paar hun- 

nen ='"'iäehen sei- nen Bildein auf sie wartete. Daß dort drüben 
noch einmal das andere Leben auf sie wartete, 
das nie ganz zu Ende gegangen war. 

1 i^'u P"'"' rasche Schritte und blieb dann stehen, weil rings um sie die Tau- 
ben erschrodten aufflatterten. Das Flügel- 
hifoK®'^" beruhigte sich wieder, aber Brigitte 
sinf^ 'i??' ™mer stehen. Sie sdiaute auf das »aiift glanzende Gefieder der Tauben herab 
und wunderte sich, daß sie ein paar Augen- 
"c^sdl^dL^'"® andere gewesen war. ein ...ensdi, den es nidit mehr gab. 

Bahnhn?'^'^''«:-''^ 'angsam weg, dem 
Gefühl ln cirh'® tröstendes j in sich und versuchte, es zu erkennen imd zu benennen. Dann dachte sie an die helle 
Hauswand vor dem klarblauen Himmll die 
ilir wie ein antiker südlicher Tempel ersdiie- 

vfrJtpM^J' 1" ^'■a" "nd Pupur- lolett der Tauben: Nun wußte sie es. 

""'t seinen Augen. Dp-- 
eeein^ vorübei- 
fin Teil von'hT' Gegenwart und 

Zur Naclialimung 
immer die größte Publi- city. Man mag sich darüber wundern, warum 

das so ist. Aber es ist so. Ob es sidi nun um 
hr" handelt oder um Kriegs- 
clrho IT ~ Aufmerksamkeit ist ihnen sicher. Ueber gute Taten - herrje, man s^cut 
f}~ Wortverbindung in die Ta- 
menta? kl^n^."' •° spießig, so senti- 

M i. unsere Ohren: aber sei s 
wenTger "■ ® ^^^r viel 

inimer audi der 
L^Hirp ■? ' Normalleser bei der 
J^-hpn diese Missetaten eines Mitmen- schen gleich ein wenig als ein besserer Mensch 
vorkommt, vergleichsweise. Aber wenn man 
von guten Taten hört, fühlt man sTc^ ^mmer 
auch ein wenig betroffen, ein kleiner Mann 
raunt uns ms Ohr: Zur Nadiahmung empfoh- 

Ein Test gefällig? 
ioP/ Stadt eine junge Frau, die jeden Morgen ihr Töditerchen in die Heil- 
padagogische Tagesstätte fährt und holt dazu 
Ki^p" h®'"''" anderer behinderter Kinder ab, ein ganzes Auto voll, und bringt 
aud^'^n w Das tat sie audi in Wodien, als ihr eigenes Töchterdien 
krank war. Und das alles, obwohl sie im Fern- 

tolfÄ hlftt" "■ 
BP^rpü fortzeugend Böses muß 
Gutes? Man mußte es vielleicht nur öfters 
ausprobieren, hm? 

Arabische Gastfreundschaft 

ausgedehnte Gast- 
not sattelte jedem sei- 
das Klmtr" 

Ein Schmarotzer, der den Wink nicht ver- 
st^en wollte, blieb einmal sieben Tage 

Gastgeber diese 
Hnn gehört, mein Freund 
fen li'l"h ' ""i zwei- ten Silber am dritten Zinn ist? Am vierten 

Feul%. • ''"'fünften Holz, am sedisten 
Jfn • ^ ^'ß'^enten in Asche zerfällt, so 
Hp^ übrigbleibt als die Asdie, die mM dem Kehridit auf die Gasse geworfen wird 

gastfreundlidier Araber bewir- 
Birm''Ah hf^i ®'"®" Bekannten Beim Abschied bat er ihn. die Mangel der 

WirkHi^lf f" entsijuldigen - obwohl er In 
t^ii hnM Gebühr alles aufgebo- ten hatte, was in seinen Kräften stand, um 

Gastes so angenehm wie möglich zu machen. 
„Es Ist sc^on gut", sagte der andere. „Wenn 

du zu mir kommst, werde Idi didi besser be- 
wirten - du kannst dich darauf verlassen*" 

Der Fall trat bald ein. Allein, der Gast ent- 
Phi keifiedei besondere VorbereitunR zu Besuches und für seinen Aufent- halt und wunderte sich darüber sehr. 

Der Gastgeber zögerte nicht mit einer Er- 
klarung dafür: „Habe ich dir nicht verspro- 
^en. dich besser zu bewirten als du mich? Du 
hast mich wie einen Fremden behandelt und 
in deinem Haus tausend Maßnahmen getrof- 

wiP ii'? Umstand 
® l '"^'ner Familie auf. Denn Id nnde, die wahre Gastfreundschaft besteht Ir 

F%und"e"®T'""®®"®" Aufnahme unsere 
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Millimeterzeile. im Te.xtteil 0,85 DM für die vierge.spaltene 
Milliineterzeile + 11% MwSt. Preisn.ieliliis.se nach Anzeigen- 
preisliste 8. Anzeigenaufgahe Iiis 9 Uhr am X'ortage des Erschei- 
nens. größere Anzeigen friilier. Platzaiiordnung un\erbindlicli. 
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74 Jahrgang 

Ist ein Spalt offengeblieben? 

Kasseler Gespräche in frostiger Atmosphäre Demonstrationen von links und rechts 

DIE WOCHE 

Kassel ohne Optimismus 
Wahrend sieh der Staatssekretär des Bonner 

Hundeskanzleramtes, Egon Bahr, bei seinen 
(ie.spriichcn in Moskau, die erneut mit dem 
•sowjetischen Außenminister Gromvko aufge- 
nommen worden sind, optimistisch iiußerto, 
war das Treffen von Ka.ssel nicht geeignet 
■solehi'n Oinimismus für den weiteren Ablauf 
von Gespriidien zwischen der Bundesrepublik 
und der DDR zu teilen. Wer Kassel ein- 
setiätzen mochte, schaut noeh einmal auf Erfurt 
zurück. Vergleicht man beide Treffen, .so ist 
festzustellen: die .Mmosphäre ist schlechter 
geworden. Kein neuer Termin wurde verein- 
bart. Dem schon in Erfurt geaulJerten Ver- 
langen der DDR-Delegation nadi völkerrechl- 
liehor Anerkennung der DUR wurde Brandts 
20-Punkte-Vorsehlag enlgegenge.setzt. Eine 
Annäherung der Standpunkte war nicht fest- 
zustellen. Uer Bundeskanzler war in Kassel 
ernslhafl bemüht. Aussiditen auf weitere Ge- 
spradie nicht völlig dahinschwinden /u la.ssen 
Hegierungssprechcr Ahlers stellte in der 
Presseknnfer(>nz am Ende des Tage.s von 
Ka.ssel fest: „Kein Abiirueli. kein Konflikt". 
So werden die bisher üblichen teehnisilu-n Ge- 
spräche zwischen der Bundesrepublik und der 
DDR weiter gehen, wie sie schon zwischen den 
Ministerien für Verkehr und Postwesen sowie 
für den gegenseitigen Handel.saustauseh be- 
standen haben. Kas.sel hat nadi Ansidit von 
Beobachtern gezeigt: die Moskauer Gespräche 

Staatssekretärs Bahr werden ein 
Schlüssel für die weitere Entwicklung dieses 
gesamtdeutschen Dialogs sein. IMan ist der 
Ansicht, daß die DDR immer wieder das Äu- 
ßerste gefordert hat, um Zeit zu gewinnen, 
den Fortgang der Moskauer Gespräche abzu- 
warten. So wird sich nach Meinung der poli- 
ti.sehen Sachkenner in den nächsten Monaten 
zeigen, ob in Moskau auch neue Weichen für 
i'in drittes deutsches Gipfelgespräch gestellt 
werden. 

•Algerien erkennt DDR a n 
Knien Tag bevor die Begegnung zwischen 

Bundeskanzler Willy Brandt und DDR-Mi 
msterpriisident Willi Stoph in Kassel statt- 
fand. hat Algerien als 23. Staat die DDR dip- 
Iiimatisch anerkannt. Die Bundesregierung in 
Bonn bedauerte diesen Entschluß der algeri- 
schen Regierung gerade zu diesem Zeitpunkt. 
»ui "" erklärte Regierungssprecher Conrad Ahlers. der Schritt Algeriens sei nicht geeig- 
net. das Verhältnis der Bundesrepublik 
Deutsehland zu den arabischen Staaten zu 
vcrbessorn. 

C h e m i e-T a r i f s t r e i t beendet 
Im hessischen Tarifstreit zwi.schen der IG 

aipnie und den Arbeitgebern der Chemischen 
Indusyic gab es am Mittwoch eine überra- 
sdiende Einigung, noch bevor die von der IG 
Chemie-Papier-Keramik geplante Urabstim- 
Vel-h^m n ° konnte. In mehrstündigen Veihandlungen wurde ein neuer Tarifvertrag 
n'il^ 60 000 Beschäftigten vereinbart. Die gioße Tarifkommission in Hessen gab dem 
\eihandlungsergebnis noch am Mittwoch ihre 
wufde""""®' ^■'-■'■hindert 

Rückzahlung für Rentner 
Über neun Millionen Sozialrentner werden 

noch im Mai einen besonderen Rentenzahltag 

ün^kMr . «'"d zum erstenmal Ungekürzt ausgezahlt. Die mit Wirkung vom 
?-«-ciprozentige Beteili- Rentner an der Krankenversicherung 

wirkt sich nunmehr günstig aus. Gleichzeitig 

haUenen'' K '''"be- hdltenen Kranken Versicherungsbeiträge Wie- 

hls' M°"«te Januar 
b it. ..f hn " f, "ff"*-' Krankenversicherungs- 
Pr H r auf etwa zehn nozent der Ge.samtrente. Bei einer ungekürz- 

zu^nvärten."" 

Hochwüsserkatastrophe in Rumänien 
Eine Ihichwasserkatastrophe größten Aus- 

i^en in Rumä- 
nin Vf bisherigen Meldungen wurden über lüO Tote aus den Fluten geborgen. Zehn- 

ten Hh" ^ mußten evakuiert wer- 
eini-eri ^'"''""artiere für diese Opfer 
st»rif « worden. Viele Flüsse sind durdi 
wtin!^ ivtif "h Ketreten. 
halb<> M r Landes, darunter fast eine 
N'utzflächp t°K landwirtsdiaftiicher 

-ehaften «Imh" -! "'Ifsmann- 
wurdtn H V pausenlos eingesetzt rcien. die Not der Menschen zu lindem. Die 

Sachschäden stiegen nach Angaben aus Buka- 
rest ins Unermeßliche. Auch von den angren- 
zenden Gebieten Ungarns wurden Unwetter- 
katastrophen gemeldet. 

Generalstreik in Italien geplant 
Die kommunistisch bestimmte Gewerkschaft 

CGI!., die die stärkste in Italien ist, strebt 
einen Generalstreik noch vor den Konimunal- 
und Regionalwahlen Anfang .Tuni an Allem 
Anschein nach bestehen jedoch noch Mei- 
nungsverschiedenheiten zwischen den Spii- 
zenVertretern der drei großen Gcwerk.schafts- 
vcrbände. Auf die am Dienstag mit der ita- 
lienischen Regierung geführten Gespräche 
Uber die Forderungen der Arbeitnchmerorgu- 
nisation wurde noch nicht geantwortet 

Die Regierung hat schnelle Maßnahmen zur 
F.ntspannung der Streiklage versprochen 0 r 
soziale Wohnungsbau und die Landvvirtschalt 
sollen stärker gefördert werden, Steuerer- 
leichterungen für niedere Einkommen wur- 
den in Aussicht gestellt und eine Neu.striiktu- 
rierimg des Gesundheits- und öffentlichen 
Transportwesens ist geplant. 

Die Kiinvohiierzahl im Bundesgebiet hat sich 
trotz fortgesetzten Gciiurtsrückgangs um 1.2 
Prozent auf fil.lHS Millionen erhöht. Nach 
Meldungen des Statistischen Bundesamtes in 
Wiesbaden isl dieses Wachstum vor allem auf 
den Wanderungsgewinn von ausländi.schen 
Arbeitern zurückzuführen. 

I)ie Kasseler Gespriiehe zwi.schen den Delc- 
Kutiiinen der Kiindesrepublik und der l)l)I{ 
im Kasseler Schloßhotel standen im Zeirhen 
starrer Forderungen der Ostberliner Kegie- 
rung und waren überschattet von Zwischen- 
fällen, die durch starke Gruppen links- und 
rechtsgerichteter Demonstranten verursacht 
wurden. Die (iespräche wurden beendet, ohne 
daH sich in irgendeiner Weise ein positives 
Krgcbnis «der Hoffnungen auf eine Fortset- 
zung der Gespräche ergeben hätten. 

Sonderzug mit der 
DDR-Delegation und Ministerpräsident Stoph 
m Kapel ein, wo sie von Bundeskanzler 
Brandt empfangen wurden und in einem Kon- 
voi zum Tagungsort, dem Kasseler Schloß- 
hotel fuhren. Kurz nachdem um 10 Uhr die 
Verhandlungen mit einer Begrüßungsrede 
Brandts begonnen hatten, holten drei Ju- 
gendliche die DDR-Fahne vom Mast und zer- 
schnitten sie. Dieser Zwischenfall führte zu 
heftigen Protesten Stophs. der von „faschisti- 
schen Umtrieben und Mordhetze gegen die 
Repräsentanten der DDR" sprach. 

In seiner Eröffnungsrede sprach Bundes- 
katizler Brandt die Hoffnung aus, daß es trotz 
Meinungsverschiedenheiten gelingen möge, 
Fortschritte in den Beziehungen zwischen bei- 
den Staaten in Deutschland und für die Men- 
schen zu erzielen. 

Ministerpräsident Stoph drückte in seiner 
Begrüßungsrede unmißverständlich aus, daß 
alle Fortschritte nur auf der Grundlage einer 
volkerrechtlichen Anerkennung der DDR zu 
erzielen wären. Weiter führte er aus. daß die 
„selbständige Einheit Westberlins" niemals 

Acht Armeen der ehemaligen Deutschen 
Wehrmacht sind spurlos verschwunden. Dies 
ist wohl eine der bittersten H.vpotheken des 
zweiten Weltkrieges. Eine Hypothek, um deren 
Tilgung sich seit Kriegsende das Deutsche Rote 
Kreuz mit Hunderten hauptamtlicher und 
lausenden ehrenamtlicher Helfer unermüd- 
hch bemuht. Doch trotz dieses Einsatzes, trotz 
der Unterstützung durch die Rotkreuz-Orga- 
nisationen anderer Länder, auch und vor allem 
der Ostblockstaaten: Von den 1,7 Millionen 
registrierten Versdiollenen-Fällen konnten 
rVe geklärt werden. Das Sdiicksal von 1.15 Millionen Wehrmachtsangehörigen ist 
auch heute, 2,'i Jahre nach Kriegsende, unbe- 
kannt. Nur eines ist gewiß: Die so oft gerüchte'- 
weise erwähnten geheimen Gefangenenlager 
^bt es nach den Ermittlungen des Roten 

Vielleicht hilft jetzt der Einsatz von 70 Computern, die das umfangreiche Ma- 
eiial der 5,5 Millionen Heimkehrerbefragun- 

gen und 37,7 Millionen Karteikarten der DRK- 
Tsamenskartei auswerten, noch weitere Schick- 
sale zu klären. 

Tag für Tag wird auch 1970 das Schidtsal 
von 106 verschollenen Soldaten und 30 ver- 

ein Bestandteil der Bundesrepublik sein kön- 
ne. Auf einen 20-Punktevorschlag des Bun- 
deskanzlers ging Stoph nicht ein. 

Zurn Abschluß der Verhandlungen sehlug 
Brandt noch einmal vor. die gegenseitigen 
Standpunkte zu überprüfen und zu gegebener 
Zeit zu erneuten Gesprächen zusammenzu- 
kommen. ...leder Fortschritt, .sei es auch nur 
im kleinen, wäre nützlich und ist notwendig." 

Am Abend legten die beiden Regierungs- 
chefs am Mahnmal für die Opfer des Faschis- 
mus einen Kranz nieder, begleitet von Dcinon- 
stiationen fiar und gegen die Anerkennung 
der DDR. Diese Kranzniederlegung konnte 
nicht, wie vorgesehen, am Nachmittag statt- 
finden, da die Kasseler Polizei nicht für die 
Sicherheit garantieren konnte. 

22.02 Uhr: Abfahrt der DDR-Delegation 
Der Sonderzug der DDR-Delegation mit 

Mmisterpräsident Willi Stoph verlieli am Don- 
nerstag um 22.02 Uhr den Bahnhof Wilhelms- 
hohe in Kassel. Ministerpräsident Stoph wurde 
von Bundeskanzler Willy Brandt auf dem 
Bahnsteig verabschiedet. Der Bahnhof war 
von starken Polizeikräften hermetlsdi ahge- 
-sperrt worden. Zwischenfälle gab es nicht 

Rückschläge am Aktienmarkt 
Zu dem seit langem tiefsten Kurssturz kam 

es gestern an den deutschen Aktienmärkten. 
Die Frankfurter Börse zeigte einen Tagesver- 
lust von 2,9 Prozent für den Durchschnitt aller 
Aktien. 

schollenen Zivilisten geklärt, finden 2 Kinder 
Ihre Eltern oder Angehörigen, kann 106 Men- 
schen der Weg aus ihrer alten Heimat zu den 
Familien in Deutschland geebnet werden. So- 
lange es noch Tausende, ja Zehntausende gibt, 
die hoffen und bangen um das Schicksal von 
Angehörigen, die seit Kriegsende vermißt sind, 
solange noch I8Ü000 dringende Fälle der Fa- 
inilienzusammenführung abgeschlossen wer- 
den müssen, wird man keinen Sdiluß.stridi 
ziehen können. 

Der Rückblick auf 25 ,Tahre war daher nur 
eine Zwischenbilanz. Zwanzig Millionen Deut- 
sche waren am Ende des zweiten Weltkrieges 
auf der Flucht oder in Gefangenschaft 1 7 
Millionen Soldaten und 1,2 Millionen Zivili- 
sten galten als verschollen. 230 000 Kinder 
wurderi gesucht. S90 000 Deutsche in der So- 
wjetunion, in Polen, der Tschechoslowakei, 
Ungarn, Rumänien und Jugoslawien stellten 
den Antrag auf Ausreise nach Deutschland 
und baten urn Unterstützung des Roten Kreu- 
zes. Es sind imponierende Zahlen, doch keinft 
Zahlen, rnit denen man protzen kann. Eher 
Zahlen, die nachdenklich stimmen, denn hinty^ 
jeder steckt tragisdies, menschliches Schicksal, 

Gespräche in Moskau 
Zu seiner voraussichtlich letzlen Bespic- 

chung trifft Staatssekretär Egon Bnhi heule 
m Mo.^tau mit dem sowjetischen Außenini- 
ni.ster Gromvko zusammen. In M Gesprächen 
ertolgtc ein Meinungsaustausch über Fragen 
des Gewaltverzichts, der nun abgeschlossen 
-scheint. Eine gemciiisanio Eiklärung wurde 
noch nicht bekanntgegeben. Wann und auf 
welcher Ebene später Verhandlungen über 
eine Vereinbarung stattfinden, sieht nodi 
nicht fosl. 

Konjunkturdämpfung im Zwiespalt 
der Meinungen 

• ^'^"desbank und Bundesregierung sind sich Uber die weiteren Maßnahmen zur K.injunk- 
turdampfung nicht einig. Während das Bun- 
deskabinett eine Beibehaltung der bisherigen 
Maßnahmen fiir angemessen hält, steuert die 
Bundesbank eine Verschärfung des Restrik- 
tionskurses an. Ob diese MalJnahmen eine 
Steuererhöhung oder eine Erhöhung der Vor- 
auszahlungen mit sich bringen, wurde nicht 
dargelegt. 

Vierte deutsch-polnische Runde 
Ein Sprecher des Auswärtigen Amts in Bonn 
teilte mit: am 8. Juni beginnt in Bonn die 
vierte Runde der deut.sch-polnischcn Gesprä- 
che über den Gewaltverzicht, die Regelung 
der Grenzfrage und der Aufnahme diplomati- 
scher Beziehungen. 

Tochter erstach Vater 
In Jülich hat ein achtjähriges Mädchen bei 

einer Auseinandersetzung seinen 38jährigeil 
Vater mit einem Küchenmesser schwer vor» 
letzt, so daß er zwei Stunden später in ei- 
nem Krankenhaus verstarb. Der Vater soll 
dieses Messer zuvor aus der Jackentasche ge- 
zogen und damit die Mutter bedroht haben, 
Das Mädchen hatte ihm die Waffe entrissen 
und aus Furcht, der Vater könne der Mutter 
etwas antun, blindlings auf ihn eingestochen. 

Sieben Tote; Flugzeug stürzte in den Inn 
Kurz vor der Landung in Innsbruck stürzte 

gestern mittag eine zweimotorige IMaschine 
der österreichischen Luftverkehrsgcscllsdiaft 
Viennair kopfüber in den Inn. Sämtliche sieben 
Insassen fanden den Tod. Sie konnten nur 
noch als I..eichen aus dem Flugzeugwrack ge- 
borgen «erden. .Mit der l'nterseite nach oben 
lag die Maschine im FluMhctt. Die I nfall- 
ursaclie ist noch ungeklärt. 

Toto- und Lottoquoten 
Fullballtoto, Frgebniswelle: 1. Rang 8220 DM, 

2 Hang 555 DM, 3. Rang 56.50 DM. 
Auswahlwette .,6 aus .19": 1. Rang .59 360 DM, 

2. Rang 7420 DM. 3. Rang 610 DM, 4. Rang 
19 DM, 5. Rang 2.65 DM. 

/ahlenlotto; Gewinnklas.se I: 500 000 UM, 
Klasse II: 120 000 DM, Klasse III: 4000 DM, 
Klasse IV: 75 DM, Klasse V: 3,45 DM. 
(Vorläufige Quoten, Angabe ohne Gewähr) 

Das DRK zog nur eine Zwischenbilanz 
550 000 Verschollenen-Fälle konnten geklärt werden - Ostblockstaaten halfen 
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Auf den Juni zu , .. 
K- stitnmt 'iclKiii: it< r M:ii, tU r vii llii'suimi'nc 

und »ft /u Uiirfclil h<i(liK<'rühniti' VVonnc- 
moMiit, ist in seine zwciti- Hälfte einKelretcn. 
F.' mhl iiiil flen .Ijtii /ii, inif rlen Monül. an 
dessen einund/wnn/.lRslen Tür der Sommer 
lieHinnl. Niidi di'tn unqewolinl langen Winter 
(IriinKte sieh d''r Krühlinfi niilürlich nun atit 
wiMiiRe Taue /.iisamnien, liie leider aueli nidit 
sn nanz uiiRetriibt waren, wie man sieli sie 
viinsehte. U.i wir Menselien aber immer der 
(Jcuenwiirt voraus sind und unsere llolfnun« 
.ständig in die /ukunft hineinlauft, ist vermut- 
li<li für einitje von uns auch der Mai seiton 
aliRetan, und man spricht vom Hoseimiond. 
In der Krinnerun« wird er den meisten von 
uns sonneniihei'slrahlt ersetieinen, mit warmen 
Alienden und langen, hellen Niiehlon, Wohl- 
{■emerkl: In der KrinnerunR In der Statistik, 
in iler er zwar durehaus erfreulieh als Som- 
mermonat resistriert wird, findet man aueli 
die Aufzeidinun.Ren (iher Sehafskälte, .lohan- 
nisflut und Siehensehläfer, Auch der Monat 
des SommerbeRinns wird keine Ausnahme 
inaeben, und Sonnensebein mit f?eR('Ti abwech- 
seln lassen F;s könnte allerdinRS sein, dali <lie 
TaRe, die dem Sonmier wirklich geboren, iiber- 
wleßeti. 

Kleintierhof wird eröffnet 

Auf Schloß Wolfsgarlen wird morsen 
nm 11 L'hr der neue Kleinticrhof eröff- 
net. den I,,anf!:enrr Vereine in nemein- 
sumer Arbeit errichtet haben. An meh- 
reren Wochenenden hatten der Kanin- 
rhen- und OefiüKelzuchtverein 1903, das 
DKK und die Freiwliiige Feuerwehr 
Landen sowie der Verein der Vogellieb- 
haber die Vorarbeiten getroffen. Prin- 
zessin Margaret von Hessen und bei 
Rhein, die llausherrin von SdiloB Wolfs- 
Karten, hat alle Beteiligten zur Eröff- 
nungsfeier im DRK-Erholungsheim 
herzlich eingeladen. 

60 Jahre SSG-Fußball 

Programm zu den Festtagen 

Freitag, 22 Mat 
Samslaq, 23 Mai 

Sonntag, 24. Mai 

Montag 25 Mai 10 00 Uhr 

18 30 Uhr Fußballspiel SSG - Kirchdorf Österreich 
16 00 Uhr Fußballspiel SSG-Soma - 

Eintracht Frankfurt (Europacupelf 1960) 

20.00 Uhr Feslkommers mit Brunnensingen 
unter Mitwirkung der Gesangvereine Lieder- 
kranz, Frohsinn. SSG-Gesangsabteilung 
anschließend Tanz 
mit dem Orchesterverein Langen-Egelsbach 

10 00 Uhr Frühschoppen 

1500 Uhr Altfußballertreffen der Bezirke Darmstadt, 
Offenbach und Frankfurt 
anschließend Tanz 

Großer Frühschoppen 

15.00 Uhr Kinderfest 

2000 Uh- Heimatabend 
unter Mitwirkung Langener Vereine 
anschließend Tanz 

Männerchor Liederkranz 1838 Langen 
Proben freitags 20.15 Uhr, Hotel Weingold 

Programm für Monat Mai: 
1,Hcim Kronenwirt (Badiseh Volk.-lied) 
2, Sehiwago-Mclodie (Filmthema) 
3, Nur fröhlich in den Tag hinein 

Nächste aulgclockerte Shigstuiiclc 22. Mai 
Vereinsausilug am 13. .luni, I3..':0 I hr 

. , Frau Thort'sUi AIhrocht. DlebiiiKor Sir, 28. 
zum 7(>. und Horm Koiirjul Hegel, Stettiiier 
Slraßc 5. 7.um 78 (icburtslnß nm 23. 5.; 
. . . Fniu Kittluirina Kunzrr. Nordondslr. 17, 
/um 7R. Frau Arma Fborl, v/ipsenstranc 4, 
zum 7R. imd Frau Katliarino Durothoa Hollor, 
}l:ihnh<>rsanlaj*o 9. zum Ro. Gr!)urtslaß am 
24. T) • 
. . . Frau Marßareto K;ilh Herz, .Tosof-von- 
KicIiotKlorff-Strallc 2\. zum a:{. und P'rau Anna 
Fleischn^arm, ()hf»rKasso 9. zum HO. (Ji'burts- 
taß am 20. 5. 

Auch die I.außi'Hcr Zcilunß wütisclU den 
Grburt>laK>,iubilar('ii alles Gute für das neue 
Lebensjahr uiul für die weilen- Zukunft, 
jirwiesen. 

Philipp Frank gestorben 
Völlig unerwarlet verstarb am Pfinßst.sams- 

t;iu der Kani»ener Gärtnermeister Philipi) 
Frank ijn Aller von 71 .fahren. Der Verstor- 
bene war viehm Kinwohnorn vor allem aueh 
vve^en .-eines humorvollen Wesens bekannt. 
Sein Kiuizes Herz hing am Gesang? und an 
seinem „Frohsinn', dem (»r über fünf .lahr- 
zi^hiite angehörte und in über 40jijhriKer 
TiiligkiMt als Vizediri^enl unschätzbare Dien- 
ste erwie--'., .S<Mne San^esbrüder ließt»n ihiti 
hfi seinrr lU-isetzun^ i'in lelzeshii-d erklingen. 

Mitgliederversammlung des VdK 
Die VtIK Orts.qnippe ver;inst;illet :im Frei- 

ing. dem 2!). M;ii. im Riertlerheim eine Mit- 
Sliedervcrs:immlunß, Es wird Bericht erst.ittet 
über die Veili;mdst;it»e des Krei.s-, T,iindes- 
imd Bundesverbiindes. Pas Refenit hält die 
Kreisvorsitzende, MitKüed des I,;mdes- und 
Bundesvorstiinde.s Rosel Schmitt ;uis Mühl- 
heim-Dietesheim. Bei der BerichterstattunK 
wird besonders die BeilrnKsfestset/.unR ab 
1. .Jnli lil70 interessieren. Karten für den am 
20, .Iimi 1070 stattfindenden BusausfluK an 
den I'.dersee wi rden angeboten. Der Vor.stand 
niaelil nochmals auf das der Mai-Fackel bei- 
gcfüHte Rundschreiben aufmerksam. 

* .lalirgangstrelfcn. Die Kameradinnen und 
Kameraden des .ScluiljahrRanRcs 1021 22 tref- 
fen .sich heute abend in der Gaststätte des 
Schwimm.stadions. F.s soll i'ino Aussprache 
über weitere 7,usamnicnkünftc geführt wer- 
den. 

* Tiscligcspriicli tfohn Ol)st- iitiil (iartenhiui- 
verein. Auf das heute abend um 2Ü Uhr im 
Gasthaus „Zur Hose" staltfindende Tischge- 
spräch. ?.u dem viele Mitglieder und auch 
Freunde erwartet werden, wird nochmals hin- 
gewiesen 
Übung des DRK-Katastrophenschutzes 
Auf Anforderung der Freiwilligen Feuer- 

ivehr Dietzenbach nimmt der Katastrophen- 
S(iutz-Zug des DRK Langens am kommen- 
den Samstag um 14 Uhr an einer Übung in 
Dietzenbach teil. In Dietzenbach wird erst- 
malig ein komplettes Operationszelt dos Bo- 
ten Kreuzes gezeigt. 

Fußballfreundschaft gefestigt 

Besuch aus Romnrantin - F-rwciteriingshan des FCI.-Cluhhaiises eingeweiht 

7.uel Kreignisse bestimmten am I'fingst- 
sanistag das Cleschehen im I. I.angener Fuli- 
ball-t'liib: aus Uomorantin kam eine Abord- 
nung von FulJballern zur freundschaftlichen 
Begegnung. Zugleich wurde der Erweiterungs- 
bau des Clubhauses im Stadion Obnriinden 
eingeweiht. An fiem Ereignis nahmen zahl- 
reiche Vertreter der .Sladtverordnetenver- 
saminlung und der I.angener Vereine teil. Im 
Namen der Stadl überbrachte Frau Ursula 
Mönch-I.iebner herzliche Glückwünsche und 
Grüße. 

Die Begegntmg der deutschen F'ußballer mit 
ihren französischen Freunden stand natürlich 
im Vordergrund. Erster FCI.-Vorsitzender Axt 
strahlte, weil sich seine Gäste offensichtlich 
in l angen wohl fühlten. Zugleich war er froh 
dariiber. nun die leidige li.iuzeit mit allen 
Schwierigkeiten und l'nannehmlichkeiten 
ul)i rstanden zu haben. 

Dii' Freundschaft der Fuliballer war schon 
hei einein Besuch der I.angene!' in Homoran- 
lin begriindet worflen. Herr Axt übei'reiehte 
dem nnlegatioiisleiter aus Romorantin eine 
Ehrengabe. Die Gä>te Hellen sich keinesfalls 

in Verlegenheit bringen und spendeten dem 
I. FC I.angen eine freundschaftliche Gegen- 
gabe zur Erinnerung an diesen Besuch. 

Mit besonderer Freude aber, so stellte Herr 
A.vt heraus, übergebe der Verein nunmehr die 
erweiterten Clubhausanlagen den Mitgliedern 
und F'reunden. Mit dem Anbau eines Saales 
sei die Raumnot überwunden. Bei Anlässen 
wie dem heuligen könne nun der 1. F"C Lan- 
gen ebenso wie bei Turnieren der Repräsen- 
tationspflicht genügen. Dank sei besonders der 
Stadt I-angen zu sagen, die den Club hervor- 
ragend unterstützt hatte. 

F'ür den Fördererkreis für Europäische 
Partneischaflen hieß Herr Dr. Rosenkranz 
.lunior die Gäste aus der .Schwesterstadt Lan- 
gens herzlich willkommen. Solche s|)orlliehen 
Begegnungen dienten dem besseren Kennen- 
und Verstehenlernen 

Für die SSG-Ful.lballer. die in diesem .lahre 
ihr liOjähriges Bestehen feiern, überreichte 
Wilhelm Wiederhold dem 1. FCL einen 
Freundschaftsbembel. Den franz()sischen Gä- 
sten wurde außer einem Bembel auch noch 
eine Korbflasche mit Apfelwein überreicht. 

Neuer Lehrgang für Erste Hilfe 
Das DRK Langen veranstaltet am Montag, 

dem 2,1, Mai, um 20 Uhr in der Ludwig-fjrk- 
Schule einen neuen I^hrgang für Erste Hilfe, 
an dem auch Führerschcinbewerber für 
Klasse II teilnehmen können, Anmeldungen 
können zu Beginn des Kurses noch erfolgen, 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 22, Mai. Uhr. bis 29, Mai, 7 Uhr, 

telefonisch zu erreichen Langen 2771. 
Für Ctas und Wasser: Wolfram Leyer, Lan- 

gen, Gerb. Hauptmann-Straße 38. 
Für Strom: Günter Knöß. Langen. Guten- 

bergstrafte IS. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
.Ans der .lohannes- und Pctrnsgemeindf 

Neuaufnahme für den Kindergarten 
I hiandstralie 24 zum 1. .luli 

Anmeldungen zur Neuaufnahme für den 
evangelischen Kindergarten, Uhlandstraße 24, 
für Kinder aus der .lohannes- und Petrus- 
gemeinde. die das 4. Lebensjahr vollendet 
haben, sind bis zum 30. Mal schriftlich beim 
Evang. Gemeindeamt, Bahnstraße 46. einzu- 
reichen. Bereits gestellte .Anträge müssen bei 
nocfi bestehendem Interesse erneuert werden. 
Anmeldeformulare sind In der Zeit von 
8 — 12 und 14 — 17 Uhr im Evangelischen 
Gemeindeamt, Bahnstraße 4(i. erhältlich. 

.Aus der .lohannesgemcinrte 
Neue Konfirmanden, die vor Pfingsten 1071 

konfirmiert werden sollen, werden grund.-^ätz- 
licli im 7. Schul.jahr (Volks-. Realschule oder 
(Jymnasium) zum Konfirmandenunterridit auf- 
genommen. Die Eltern dieser Kinder werden 
gebeten, in der Zelt von Montag, den 2.'>. 5.. 
bis Mittwoch, den 27. 5.. und von Dienstag, 
den 2. (i., bis Donnerstag, den 4. C., jeweils 
von 8 — 12 Uhr und Freitag, den 5. 6., von 
17 — 10 Uhr im Pfarramt der .lohannes- 
gemeinde, Uhlandstraße 24. vorzusprechen. 
Bitte bringen Sie zu dieser Anmeldung Ihr 
Stammbuch oder den Tauf.schein Ihres Kin- 
des mit. 

I'elrusgcmeinde — <iuslav-.\di)lf-Frauen« crk 
Wir erinnern nochmals daran, daß wir am 

Sonntag an der Festversammlung des Gustav- 
Adolf-Frauenwerks in Steinheim am Main teil- 
nehmen. Abfahrt Gemeindehaus, Bahnstr. 40. 
12.30 Uhr. Nächste Haltestelle Hheinstraße 
(.'\uto-Görich>. Anmeldungen können nocii er- 
folgen bei Herrn Pfarrer Stefani, Tel. 2 35 05 
und Frau Darmstädter, Telefon 2.15 00. Auch 
Gäste sind herzlich willkommen. 

.Aus der Pcirusgemeinde 
Am 24. Mai, 0.30 Uhr, findet die Einführung 

der neuen Konfirmanden im Evang. Gemeinde- 
haus. Bahnstraße 41), .statt. Alle Eltern und 
Konfirmanden werden hierzu herzlich einge- 
laden. 

Katli. I'larrgemeinde Sl. Albertus .Magnus 
Der Chor der Katholischen Pfarrgemeinde 

St. Albertus Magnus veranstaltet am Sonn- 
tag. dem 24 Mai, um 18 Uhr in der Pfarr- 
kirche eine kirclienmusikalisdie Marienan- 
daclit. Im Mittelpunkt dieser Andacht stobt 
die Auffühi-ung des „Magnificaf von Dielridi 
Buxtehude für fünfstimmigen gemischten 
Chor mit Orgclbegleitung, Die Pfarrgemeinde 
und interessierte Gäste sind herzlich einge- 
laden. 

Km Händedruck besiegelte die Freunrtscnalt zwiscnrn nem Vorsitzenden des 1. FCL. Herrn 
•Axt (rechts), und den» Leiter der FuRballer-.Abordnung aus Komorantin. 

Ärzte 
Apotheken 

Langener Naturfreunde besuchen 
Kläranlage 

Die Ortsgruppe I.angen des Touristenver- 
eins „Die Naturfreunde" besichtigt am 23. Mai 
um 15 Uhr die Kläranlage des Abwasserver- 
bandes Langen-Egelsbach an der Mörfelder 
Landstraße. Die Führung übernimmt Klär- 
nieister Werner Sowa. Dieser Besuch gehört 
in den Rahmen einer Reihe von Besichtigun- 
gen zum europäischen Naturschutzjahr 1970. 

Das biologische Gleichgewicht der Natur 
wird durdi die zunehmenden Bevölkerungs- 
zahlen und die dichtere Besicdelung mehr und 
mehr gestört. Die Landschaft wird verändert, 
und die Luft wird mit Fremdstoffen durch- 
setzt. Die Naturfreunde wollen sidi ein Bild 
verschaffen, mit weldien Einrichtungen ge- 
gen die Verschmutzung in der Natur angegan- 
gen wird. Neljen dem Klärwerk werden bei 
späteren Besichtigungen audi das Wasserwerk, 
eine Müllverbrennungsanlage sowie die Flug- 
lärmmeßzentrale auf dem Rhein-Main-Flug- 
hafen besiditigt. Die jeweiligen Termine wer- 
den mitgeteilt. An don Besichtigungen durch 
die Naturfreunde können auch Gäste teilneh- 
men. 

Auch aus Langen 
„Hungermarsch"-Teilnehmer 

Am Samstag findet in einer Reihe von Städ- 
ten der Bundesrepublik ein Demonstrations- 
marsch statt, der gegen die Entwicklung.shilfe 
bestimmter Staaten gerichtet ist. Er wird all- 
gemein als „Hungermarsdi" bezeichnet. Im 
Bereich von Frankfurt wird diese Veranstal- 
tung als .Sternmarsch durchgeführt. Alle Lan- 
gener, die daran teilnehmen möditen, haben 
Gelegenheit, mit einem Bus zum Ausgangs- 
punkt des Marsches in Offenbach zu fahren. 
Der Bus fährt am Samstag um 8.15 Uhr am 
Bahnhof Langen ab und hält nodi einmal am 
Vierröhrenbrunnen. 

Auf dem Frankfurter Römerberg werden 
nm Samstag ab 11 Uhr Informationen über 
don Sinn und Zweck des Marsches gegeben. 
Unterwegs nehmen die Teilnehmer Spenden 
entgegen, die in ein Heft eingetragen werden. 
Im Teilnehinerheft sind auch verschiedene 
Projekte angegeben, die mit dem Erlös der 
Sammlung finanziert werden sollen. Der 
Spender kann wählen, welches Projekt unter- 
stützt werden soll. Bekanntlich hat die Deka- 
nats-Synode Dreieidi der Evangelischen Kirche 
diesen Marsdi durch eine S[>ende von 500,—• 
Mark unterstützt. 

Xrztlieher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

23./24. Mai — Dr. Pape, Praxis: Bahnstr. 120, 
Wohnung: Anemonenweg 5, Tel. 72232 

Notsprechstunde sonntags- und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 
Zahnärztlicher Nntfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

23./24. Mai — I>r. Kummer, Elisabethen- 
straßc 12 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr 
Apothrkrn-Bereitscbaflsdienst: Sonntags- und 
Nachtbereilsdiaft, beginnend Samstagnachmlt- 
tag nadi dem allgemeinen GeschüftsschluB: 

A'om 23. bis 29. Mai — Einhorn-Apotheke, 
Bahn Straße 69 

Dreieich-Krankenhaus Langen, Telefon 2751 
Krankenhaustransport, Telefon: Langen 23711 

Stadtbücherei: Zimmerstraße (im ersten Stock 
des Kindergartens). Die BUcheret ist geöffnet: 
Dienstags von 10 — 12 Uhr, mittwochs von 
14 — 16 Uhr, donnerstags von 17 — 19 Uhr u. 
samstags von 14 — 16 Uhr. Die Ausgabe ist 
kostenlos. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Unberechenbar . . , 
Mal Regen, mal Sonnenschein, dazu noch 

Im Mai, das läßt uns danach sehnen, endlich 
einmal den Wonnemonat voll genießen zu 
können. Doch das Wetter ist unberechenbar. 
Wir müssen uns damit abfinden. Trösten wir 
uns damit, daß es in der kommenden Woche 
wieder einen Feiertag gibt. 

Unberechenbar sind auch einige Zeitgenos- 
sen. Was Tobias dieser Tage im Einkaufszeii- 
trum Oberlinden sah und hörte, war wenig 
erfreulich. .Tunge Burschen treiben dort ihr 
Unwesen. Au.sgcri.si^ene Holzlatten, zerbroche- 
ne Bierflaschen, zerstörte Blumenbeete kenn- 
zeichnen ihr Wirken. Immer wieder werden 
Käufer belästigt, die in Ruhe vor den Schau- 
fenstern ihre Auswahl treffen wollen. .Tu- 
gendliche mit Fahrrädern gefährden Fußgän- 
ger 

Gibt es keinen Weg. diesem Treiben Ein- 
halt zu gebieten? Sind die Behörden macht- 
los? Tobias entsinnt sich; Als Sperrmüll ab- 
gefahren werden .sollte, wurden iin Oberlin- 
den sogar Feuerchen gezündet. Rauchge- 
schwärzte Wände zeugen davon. Nur durch 
aufmerksame Passanten wurde seinerzeit 
Schlimmeres verhütet. Wie leicht kann es zu 
größerem Schaden kommen. 

Nur nach der Polizei rufen, scheint nicht 
der geeignete Weg, Abhilfe zu schaffen. 
Selbsthilfe der Betroffenen ist ebenfalls kein 
Allheilmittel. Und Tobias kann aueh nicht 
den Stein des Weisen präsentieren. Was man 
aber tun könnte, ist, unter den Betroffenen 
Rat halten. Dabei kommt vielleicht auch ein- 
mal der CJedanke. der weiterhilft, meint 

Ihr Tobias 

TEPPICHE 

Bk 4Meier Brette 
|(-AüsläqeWartt -tj 

Früherkennung von Herz- und 

Kreislaufkrankheiten 

„Keine Mini-Mayo-Klinlkl" i Mobile Reihenuntersuchungen begannen in Egelsbach 

Am Donnerstag hat neben dem Bürger- 
haus in Egelsbach eine „fahrbare Klinik" des 
Bundesgesundheitsamtes ihre Tätigkeit aufge- 
nommen. um die Bevölkerung der Nachbar- 
gemeinde auf Herz- und Kreislauferkrankun- 
gen zu untersuchen. Die mit einem Kosten- 
aufwand von 1.3 Millionen Mark errichtete 
Klinik stellt unter I.eitung von Professor 
Jahn, der zu Beginn der Aktion der Presse 
nähere Einzelheiten erläuterte. Hier handele 
es sich nicht um eine „Mini-Mayo-Klinik". 
sondern uin einen technisch-medizinischijn 
Wegbereiter zur Intensivst-Krankheits-Früh- 
erkennung sowie für Vorsorgemaßnahmen auf 
dem Gebiet der Herz- imd Kreislautkrankhei- 
ten. Dem Hessischen So/.iahninistcr Dr. Horst 
Schmidt sei es zu danken, daß in Egelsbach 
diese neue Einrichtung des Bundesgesund- 
heitsamtes erstmals ein.gesetzt wird. 

So war auch zur Eröffnung der Klinik das 
Interesse der Ärzteschaft äußerst rege. Nicht 
nur der Präsident der LandesärzteRainmer, 
Dr. Stroh, war anwesend, sondern auch Ver- 
treter der Kassenäiv.tlichen Vereinigung Hes- 
sens, des Kreiskrankenhauses Dreieich Lan- 
gen sowie der ärztlichen Vereinigung von 
Langen waren gekommen. 

In Europa einmalig 
In dieser Klinik, die aus drei großen Un- 

tersuchungswagen und einem Besucher-War- 
tezeit besteht, stehen die modernsten Einrich- 
tungen der medizinisch-wissenschaftlichen 
Technik zur Verfügung, Professor Jahn be- 
tonte, daß solche Anlagen in Europa bisher 
noch nirgends eingesetzt worden sind. Vor- 
bilder gibt es lediglich in den USA. 

Der Präsident der Landesärztekammer er- 
klärte. die hessische Ärzteschaft sehe dieser 
Üntersuchung in Egelsbach mit großem In- 
teresse entgegen. Herz- und Kreislauterkran- 
kungen stünden inzwischen an der Spitze der 
Zivilisationskrankheiten. 

Vorsorgcmaßnahnion fortgesetzt 
Sozialminister Dr. Horst Schmidt wies dar- 

auf hin, mit welchem Erfolg in He.ssen be- 
reits Untersuchungen bei den Röntgonschirm- 
bildstcllen und zur Früherkennung der Zuk- 
kerkrankheit vorgenommen worden sind. Mit 
dieser neuen Klinik werde die Reihe der Vor- 
sorgemaßnahmen fortgesetzt. 

Alle Beteiligten haben in einem hervorra- 
genden Zusammenspiel den Ein.satz der Kli- 
nik vorbereitet und bei der Bevölkerung auf- 
klärend gewirkt, um solche Krankheiten früh 
zu erkennen. Die Untersuchung in der Klinik 
stelle nun den Anfang dar. Die Tätigkeit der 
behandelnden Arzte schließe sich an. wo es 
für notwendig gehalten wird. 

Kein wissensehaftliehe .AufgalH" 
Professor Jahn sagte, mit der „fahrbaren 

Klinik" .solle keineswegs die Arbeit der Arzte 
ersetzt worden. Diese Klinik liabe eine rein 
wissenschaftliche Aufgabe. Es .soll ermittelt 
werden, welche chronischen Krankheiten wie 
weit verbreitet sind. Der Professor erläuterte: 

„Wir nehinen eine Filter-Untersuchung der 
Bevölkerung vor. Wir suchen nur die Fährten 
für chronische Krankheiten. Das üundesge- 
sundheitsamt will keine diagnostischen Ar- 
beiten vornehmen." 

Drei Arzte gehören zu dem insgesamt 14 
Mitarbeiter umfassenden Team von Assisten- 
tinnen. Laboranten und anderen erstklassig 
goschulten Mitarbeitern. 

Einfache Fragebogen zu beantworten 
Professor Jahn schilderte den Gang durch 

die Klinik. Zunächst sind auf einfache Weise 
150 Fragen zu beantworten, die ein Bild von 
der gesundheitlichen Verfassung des Besu- 
chers geben. Er wird unter anderem auch auf- 
gefordert. auf einer Zeichnung des men.schli- 
chen Körpers zu zeigen, wo er Beschwerden 
hat. Nach Bedienung eines Atem Prüfgeräts 
geht der Besucher in einen Toilettenraum zur 
Harnprobe. Blutdruckmessen und Röntgen- 
untcrsuchungen speziell des Herzens stehen 
ihm bei seinem weiterin Weg bevor. Eine 
einfache Lungenübersicht wird ebenfalls vor- 
genommen. Es erfolgt eine einfache Blutent- 
nahme. In Ruhe wird ein EKG abgenommen, 
das auf Papier- und Magnetband aufgezeich- 
net wird, damit es später bei der Auswertung 
im Institut wieder verwendet werden kann. 
Fahrbare Klinik 

Auswertung im Institut 
Profe.ssor Jahn legte dar: die „fahrbare Kli- 

nik" werde zuerst im Ballungszentrum Rhein- 
Main eingesetzt, weil von hier aus günstige 
Nachtflugverbindungen zum Institut in Berlin 
mit einer elektronischen Datenverarbeitungs- 
anlage bestehen, wo die Untersuchungsergeb- 
nisse ausgewertet werden. Nach dem EKG 
wird eine besondere Kreislaufprobe vorge- 
nommen, so daß schon im ersten Überblick 
dem Besucher gesagt werden kann, ob er 
Merkmale aufweist, die eine weitere ärztliche 
Untersuchung ratsam erscheinen lassen. 

Die Aufgeschlossenheit der Bevölkerung in 
Hessen und die besondere Förderung von 
Maßnahmen der Vorbeugung vor Krankheiten 
in diesem Bundesland seien ausschlaggebend 
gewesen, in drei hessischen Städten und Ge- 
meinden in diesem Jahre solche Untersuchun- 
gen vorzunehmen. In Egelsbach wurde nun 
der Anfang gemacht. 

700 000 Mark laufende Kosten im .lahr 
Ein paar Auskünfte noch über die Kosten, 

die dem Bund entstehen. Die Bevölkerung 
selbst, die untersucht wird, hat keine Kosten 
zu tragen. Nach Angaben von Professor Jahn 
werden an laufenden Kosten für diese „faiir- 
bare Klinik" jährlich 700 000 Mark nötig. Die 
Kosten der Untersuchung pro Person in der 
Klinik werden mit 17 Mark angegeben, die der 
Bund trägt. Rechnet man die Kosten der elek- 
tronischen Auswertung der Daten mit, so er- 
gibt .sich ein Kostenaufwand von 70 Mark pro 
Kopf. Es können in einer Stunde durch- 
schnittlich 12 Personen untersucht werden. 

w • H.W. AHLERT   rfsjSOI 
u;in FiCHVCItrS lI 

Achtung Romorantinfahrer! 
Die Handballer der SSG fahren über Fron- 

leichnam bis einschließlich Sonntag nach Ro- 
morantin, um erstmals einen Besuch Langens 
Schwesterstadt abzustatten. Zu diesem Zweck 
findet für die.se Reisegesellschaft am heutigen 
Freitagabend um 20.30 Uhr im Clubhaus des 
Vereins eine sehr wichtige Besprechung statt. 
Wichtig deshalb, weil Fragen die den einzel- 
nen Mitfahrer betreffen, besprochen und er- 
örtert werden. Unerläßlich für jeden Mitfah- 
rer, da er eine Mitteilung über die gesamte 
Reise erhält und sich darauf gut vorbereiten 
kann. Außerdem bittet der Vorstand der 
Handballer jeden Mitfahrer, das benötigte 
Fahrgeld mitzubringen. Es ist auch erforder- 
lich, die Reisepässe und Bundespersonalaus- 
weise auf ihre Gültigkeit zu überprüfen, da- 
mit nicht kurz vor der Abfahrt Unannehm- 
lichkeiten entstehen können. 

2,3 Millionen Mark 
für Alten- und Pflegeheim Langen 

Aus dem Hessischen Sozialplan für alte 
Menschen wurden dem Kreisverband Offcn- 
bach des Deutschen Roten Kreuzes 2,3 Mil- 
lionen Mark für das neue Alten- und Pfle- 
geheim in Langen zur Verfügung gestellt. So- 
zialminister Dr. Horst Schmidt teilte das am 
Donnerstag in einer Pressekonferenz in F'gels- 
bach mit. 

Wie der Minister auf Anfrage weiter be- 
kanntgab. soll mit den Bauarbeiten in etwa 
1*^ "^»^gen begonnen werden. Die Landesregie- 
rung wird die Beihilfe auf die Jahre 1970 bis 
1973 verteilen. Dr. Schmidt stellte fest, daß 
mit dem Bau des Langener Alten- und Pfle- 
geheimes ..eine weitere Lücke im Nelz mo- 
derner Altenheime des Landes geschlos r tv' 
werde. 

Das I.angener Heim wird 30 Pflege- und l()(i 
Heimplätze sowie 31 Pcrsonalplätze erhalten. 
Der Minister erklärte, gerade im Rhein-Main- 
Ballungsgebiet sei diese Einrichtung bedeut- 
sam, weil sie zugleich die Krankcnhäu.ser von 
Pflegefällen entlaste. Mit der Bekanntgabe 
des Landeszuschusses sei der Start -'huR ge- 
geben worden. 

Theaterring Langen zeigt „Mirandolina" 
Morgen abend um 20 Uhr, gastiert das 

Theater atn Turm Frankfurt a. M. mit der 
Komödie von Carlo Goldonl „Mirandolina" 
im großen Saal der TV Turnhalle. Nachdem 
die ursprünglich für don 10. Januar vorgese- 
hene Komödie „Unbeständigkeit auf beiden 
Seiten" wegen Erkrankung der Hauptdarstcl» 
lerin ausfallen mußte, sollen alle Langener 
Theaterfreunde am kommenden Samstag mit 
dieser gelungenen Vorstellung „Mirandolina" 
entschädigt werden. Einzelkarten sind noch 
an der Abendkasse erhältlich. 

Kinderchor des Jugendrotkreuzes smgt 
Der Kinderchor des Jugend-Rot-Krcuzes 

aus Hainhausen bestreitet am Samstag um 
18 Uhr in der Martin-Luther-Kirche unter 
der Gesamtleitung von Waldemar Tober eina 
geistliche Abendmusik. Im vergangenen Jahr 
war der Chor im Dreielch-Krankenhaus zum 
erstenmal öffentlich aufgetreten. Er hat sich 
inzwischen verstärkt und bringt bei seinem 
Konzert ein neues Programm. Zur Auffüh- 
rung gelangen Werke alter und neuer Meister. 
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Wir 
machen 
Rechnen 
einfach 

Besichtigung des jüdischen Friedhofes 
Mitglieder des Sozialistischen Ausschusses 

für Wiedergutmachung des Hes.sischen Land- 
tages besichtigten gestern die jüdischen Fried- 
höfe im Kreis Offenbach und besuchten da- 
bei auch den jüdischen Friedhof in Langen. 
Der Besuch diente der Information über den 
Zustand der Friedhöfe und über die für die 
Pflege und Unterhaltung erforderlichen Mit- 
tel. Gleichzeitig sollte auch geprüft werden, 
ob die für die Instandsetzung der jüdischen 
Friedhöfe gewährten Zuschüsse zweckentspre- 
chend verwendet wurden. 

Lieber Leser! 
nie „Langener Zeitung" erseheint in 

der nächsten Woche wie gewohnt, am 
Dienstag und Freitag. Wegen der Ar- 
beitsruhc am Donnerstag (Fronleich- 
nam), bitten wir Anzeigen für die Frei- 
tagsausgabe so früh wie möglieh, spä- 
testens jedoch bis Mittwoch vormittag 
einzusenden. 

Verlag der „Langener Zeitung" 

Erstklassige Fachleute bedienen im Inneren der „Fahrbaren Klinik" Geräte, die zn den 
modernsten ihrer .Art gehören, wie hier ein Spezlal-EKO-Gcrät mit Magnetbandaufnahme. 

Der IML nimmt Stellung: 
Unverständliche Haltung des Kreises 
In einer Stellungnahme hat sich der Politi- 

sche Jugendring Langen (PJL) zum Verhalten 
des Kreisausschusses Offenbach geäußert, von 
dem einer politischen Veranstaltung im Mu- 
sikpavillon des Dreieich-Gymnasiums nicht 
zugestimmt worden war. Der PJL wies darauf 
hin. daß andere Jugendorganisationen wie die 
Jungsozialisten bereits Veranstaltungen im 
Musipavillon abgehalten hatten. Als der Kreis 
Offenbach die Schulträgerschaft übernommen 
hatte, sei, so wird vom Politischen Jugendring 
geltend gemacht, betont worden, daß es in der 
Frage der Vermietung von Schulräumen an 
Jugendorganisationen bei der alten Regelung 
bleibe. 

istdasWsilat 

srnmim« nsNnwi 
Sie sMi<s wsniBStctis 
bequem - mit cttnem 
hMtt« b«l uns. 

Geld bekommen, Rechnungen, 
Miete, Beiträge bezahlen, 
Einkaufen-all das geht 
natürlich auch mit BargeW. 
Aber weitaus besser geht's 
bargeldtes. 
Kommen Sie zu uns - wir 
richten Ihnen ein Girokonto eia 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 

Wilhelm-Leuschner-Platz 8 

Bahnstraße 122 

«nündelsicher 

Tel. 2721 

Oberlinden, Ladenzentrum 

Egelsbach, Ernst-Ludwrg-Straße 42 

2 fahrbare Zweigstellen mit 12 Haltepunkten. 
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Amerikanisches Flugzeug nolgelandel 
nnr Moclcllflirerr-Cliib rrlcldc i-inc 

liosondrro l'biTrnsditinR 
r.espiiich^stoff hilfictc an PfinRstcn rine 

TJotlanriiinß im WicsonKPläindc nahe der 
Sprondlinßrr OcmarlninKsgrcnzc. riotzlich 
kam mit stiirltcm Ciobrumm rinc zweimotoriRo 
Maschinp im Glcitflu« mit orhobiichor Go- 
.■!(tiwin(Iicl<cit mrhr und nirhr dem TCrdhoden 
riaho. AuKm/ruRnn im' Kr(>iskranl<cnhau.s 
Droioich Kiaiititcn /imiirhst an rinrn Fiuß- 
7f>ucabpUn/,. /.um Cllürk wurde aber bei der 
NollandunR niemand verletzt. 

Weniße hundert Meter vor dem TMatz der 
Modeilfließer entfernt setzte das zweimotoriße 
Kiirier-I'lußzeiiß der V'.S-Rtreitl<r.'ifle auf. 
Kurze Zeit später waren sihnn Feuerwehr und 
Polizei aus T.anßen zur Stelle. Die beiden 
Piloten h.ittrn sich auf einem Kurierfluß von 
Vier Rhein-Main Air-(iase naeh H.inau befun- 
den. Unversehrt stießen sie aus der Maschine, 
die platt auf diT Wiese laß, die Propeller an- 
ßeljnickt. 

Bald darauf erschien aueii i;S-Militiirpolizei. 
Sie sperrte das Gelünde ab, /.un.ichst war 
vermutet worden, daß sich wichtißes Material 
in dem Kurierflußzeuß befand Muhschrauber 
kreisten über der Notlandestelle. Die Sicher- 
heitsmaftn.'ihinf'n waren iedoch nicht erforder- 
lieh. 

In der Gcßend von nreieichenhain war einer 
de r beiden Motore dc.s Flußzeußcs ausgefal- 
len. Die Piloten be.schlossen, cMne Notlandunß 
zu versuchen. Kurz darauf selz.te auch d(?r 
zweite Motor au.s. Die Notlandung mußte 
scl)nellstens erfolßen. Das Wiescnßeläiide bot 
sich dazu an. 

Parkendes Auto beschädigt 
Am Dienstaßabend wurde ein in der Rönt- 

ßenstraße parkendes Auto von einem tmbe- 
kanntcn Fahrzeug beschiidißt. An dem be- 
schädißten Waßen wurden helle I.acksiiuren 
festgestellt. Die Polizei bittet um Hinwpi.se, 

Totalschaden an zwei PKW's 
In der Donnerstaßnadit stießen am Leusch- 

nerplatz in der Höbe der Rezirkssparkasse 
zwei Autos, von denen das-».ius Frankfurt 
kommende ins Schleudern geraten war, zu- 
sammen und erlitten Totalschaden, Beide Fah- 
rer sowie zwei Beifahrer mußten im Kran- 
kenhaus ambulant behandelt werden, 

Autoteile abmontiert 
In dieser Wodie wurden nachts an einem 

Opel-Admiral zwei Einsätze von Nebel.sehein- 
werfern und von einem Opel-Rekord die vor- 
deren Halogen.scheinwerfer fachgemäß ab- 
montiert und entwendet. Diebe, die einen 
Opel-Kadett im Haßcbuttenweg entwenden 
wollten, konnten ihr Vorhaben nicht ausfüh- 
ren. da ihr Nachschlüssel abbrach und stek- 
kenblieb, , , , , 

Hotelgast zahlte nicht 
In einem hiesigen Hotel wohnte vom !), bis 

zum 1.'), Mai ein Gast, i>er trotz mehrmaliger 
Anmahnung seine Übernachtungskosten nicht 
bezahlte, obwohl tä,gliclie Zahlung vereinbart 
war. Mit verschiedenen Ausreden hatte er die 
Zahlung hinausgeschoben, bis er plötzlich ganz 
verschwunden war. Der Hotelier hat Anzeige 
wegen Zechbetrugs erstattet. Die Polizei bittet 
um Hinweise über den Verbleib des 24,iiihrigen 
Karl Alfred Mangel, der zuletzt in Berlin- 
Neukölln. .lonasstraße 5, ßemeldet war. 

Sechs Verletzte bei Zusammenstoß 
Am Pfingstmontaßnadimittag mußte ein aus 

Richtung Mörfelden kommender Autofahrer 
scharf bi-cinsen, weil zwei Kinder plötzlich die 
Fahrbahn übt-rquerten. Ein nachfolgendes 
Auto prallte auf und wurde auf die Gegen- 
fahrbahn gesdileudert, wo es mit einem ent- 
ßogenkomnienden Fahrzeug zusammenstieß. 
Seiiis Mitfahrer der drei Autos wurden zum 
Teil erheblidi verletzt und mußten ins Kran- 
kenhaus gebracht werden. An den Fahrzeu- 
gen entstand Sadischaden in Höhe von etwa 
14 000 Mark, Die Kinder konnten von der 
Polizei ermittelt werden. 

Aus der Kurve getragen 
Am Pfingstsormtag früh um 4 Uhr wurde 

ein Auto vermutlich wegen überhöhter Ge- 
schwindigkeit am Wilhelm-Leuschncr-Platz 
aus der Kurve g( tragen und gegen eine Haus- 
wand geschleudert. Es enstand Sachschaden 
in Höhe von 2 000 Mark. Dem Fahrer wurde 
eine Blutprobe entnommen und der Führer- 
schein einbehalten 

Kraftfahrzeuge aufgebrochen 
Tn der Nacht zum Freitag vor Pfinßstcn 

wurden aus einem im Ginsterbusch abpe.'-tell- 
ten Ford 17 M ein Kofferradio Marke Tran- 
sola-Royal und ein Herrenschirm entwendet. 
In der gleichen Nacht wurde auch im Ani- 
monenwcß ein VW aufßebroehen, aus dem 
zwei Kästen mit Getränken entwendet wur- 
den, 

Altkleider- und Lumpensammlung 
Das „Neutrale Hilfswi-rk Hessen" (NHII) 

veranstaltet in den nächsten Tagen in Langen 
und Umßebunß wieder eine Kleider- und 
I^umpensammluiiß, Sie dient zur Unterstüt- 
zung für alte Leute und Wai.senkinder in 
Deutschland. Die Sammlung erfolgt am kom- 
menden Montag in Langen, am 26. Mai in 
Egelsbach und am 27. Mai in Erzhausen. Es 
wird gebeten, an den genannten Tagen die 
zum Abholen bestimmten Sachen bis !) Uhr 
an den Straßenrand zu stellen. Es wird bei 
j(Hlem Wetter abgeholt. Für Rückfraßen ist 
das NIIH in Frankfurt unter der Rufnum- 
mer 31 40 00 zu erreichen. 

Sclnvorc SchläRorci in Droieiehrnhain: 

Ein Schwerverletzter 
Am Kerbsonntag kam es gegen 2.1.'> Uhr in 

der Gaststätte des Sportvereins Dreieichen- 
hain im Wald zu einer schweren Schlägerei, 
bei der ein Junger Mann schwer verletzt 
wurde. Er mußte mit erheblichen Verletzun- 
gen am rechten Auge in das Langener Kreis- 
...ankenhaus Dreieich eingeliefert werden. 
Angefangen hatte die Schlägerei nur zwischen 
einzelnen Gästen. Angetrunkene griffen in die 
Auseinandersetzung ein, und im weiteren Ver- 
lauf der Schläßerei waren schließlich nach 
Angaben der Polizei, etwa 40 Personen betei- 
ligt. Der Schwerverletzte wurde von Helfern 
bereits aus der Gaststätte in ein Auto in Si- 
cherheit gebracht. Die inzwischen eingetrof- 
fene Polizei aus Sprendlingen sorgte für den 
Abtransport des Vorletzten sowie die Wie- 
derherstellung der Ruhe und Ordnung. Wie 
es zu dieser Auseinandersetzimg kommen 
konnte, war nicht genau zu klären. 

Schießerei am Burgweiher 
Ein betrübliches Ereignis überschattete teil- 

weise die Hainer Kerb; am Samstag kam es 
in der Menge am Burgweiher zu einer Aus- 
einandersetzung zwischen mehreren Männern. 
F/s .soll sich um Leute handeln, die angetrun- 
ken waren und die miteinander in .Streit ge- 
raten sind. Plötzlich gab einer der Beteiligten 
aus einer Pistole mehrere Schü.sse ab. durch 
die zwei junge Männer getroffen wurden. 
Während der Pistolon.sehütze mit seinen 
Freunden — es soll sich um Ausländer gehan- 
delt haben — das Weite suchte, bemühten sich 
andere um die beiden Verletzten. Sie wurden 
in das Kreiskrankenhaus Dreieich gebracht. 
Einer wurde nach ambulanter Behandlung 
wieder nacli Hau.se entlassen, der andere, ein 
Mann aus Sprendlingen blieb zur stationären 
Behandlung zurüdt. Die Staatlidie Kriminal- 
abteilung Neu-Isenburg ist bemüht, den 
Schützen zu ermitteln. Dies bereitet jedodi 
Schwierigkeilen, weil die Leute, die mit dem 
Schützen flüchteten, in der Menge unerkannt 
blieben. 

Öffentliche Ausschreibung 
Für den Neubau des „Wanderheims und 

•Tugendgästehavi.ses" Langen, Am Steinberß, 
für den Touristenverein „Die Naturfreunde" 
Ortsgruppe Langen e. V., werden folgende Ar- 
beilin öffentlich ausgeschrieben: 

1. Innenpiitzarhritcn 
2. I Tiosenarlieiten 
3. Itetonuerksleinarlieilrn 
t. Estricharbeiten 

,^), .Srhiosserarbeiton 
(i. Srhreinrrarbeiton 
7. Cilasbaustpinarheitrn 
8. Toiletlentrmnuände 
9. Ilprstrllung von Ilolzdeekrn 

10. Rolladcnarbi-Urn 
11. Malerarbeiten 
12. l'Uernitfensterliänke 
13. Tapozicrarhelten 
11. BoelenbolaRsarbeiten 
l.">, .Aiiltenput/ und Malerarbeiten 
l(i. MöbellieferunK 

Die Angebotsunterlagen können ab 2.'>. Mai 
1970 bei Herrn Kurt Göhr, Textilhaus, Langen, 
.Stresemannring 3, abgeholt werden. 

Tag der Ansebotsabgabe: .?uni 1970. 
Langen, den 22, Mai 1970 

TV „Die NaturfiX'unde" der Vorstand 

^irchUcbt UojckkJJetx, 

Sonntag, den 24. Mai 1970 (Trinitatis) 
Stadtkirehc 
9.30 Uhr Gotte.sdienst (Pfr. Dr. Ziegler) 

Predigttext: .les. (i, 1-B 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Rahnstraße 46 
9,30 Uhr Gottesdienst mit Einführung der 

neuen Konfirmanden unter Mitwirkung des 
Kirchenchors (Pfr. Stefan!) 
Predigttext: Joh. 8, 12 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Martin-I.uther-Kirehe, Berliner Allee 31 
9,30 Uhr Gotte.sdienst mit Einfühnmg der 

neuen Konfirmanden (Pfr. Lauber) 
11.15 Uhr; Kindergottesdienst Pfr. Grüne) 
Juhanneskapelle, Carl-l'Iridi-Straße 4 
10 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Weigel, Dreielchh.) 

Predigttext; Matth. 11, 25-27 
11,00 Uhr Kindergottesdienst 
Kollekte; Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Am Sonntag, dem 24, 5., um 17 Uhr und am 

Dienstag, dem 2«. 5., um 20 Uhr Bibelstunde. 

Neuapostolisehe Kirdie, WicsenstraBe 6 
Sonntag 9,30 und 16 Uhr Gottesdienst 
Miltuueh, 20,00 Uhr, Gottesdienst 

Streitgespräch des PJL am 27. Mai 
Um den Stand der Meinungen nach der 15 •- 

gegnung zwischen Bundeskanzler Willy Brandt 
und Ministorpräsident Willi Stoph in Kassel 
zu überschauen, veranstaltet der Politisdie 
.Tugendring Langen (PJL) am kommenden 
Mittwoch, dem 27, Mai. um 19.30 Uhr im 
Siedlerheim in der Walter-Hietig-Straße ein 
Streitgespräch zur Deutschlandpolitik „Deutsch- 
land — eine Nation oder zwei Staaten?" Teil- 
nehmer sind die Bundestagsabgeordneten Dr. 
Helga Timm (SPD), Dr. Hanna Walz (CDU), 
der ehemalige Bundesvorsitzendo der .Tung- 
demokraten Gerhard Daub (FDP) und da.i 
Mitglied dos Landesvorstandes der DKP in 
Hesson, Friedemann .Schuster, die die Stand- 
punkte ihrer Parteien darlegen, Leiter der 
Diskussion ist Helmut Klinder. Ein Podium 
besteht nicht. Alle Besucher können sich an 
der Aussprache direkt beteiligen. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: l'lanfeststellunKsverfahren für den Aus- 

bau des VerkehrsthiRhafens Frankfu— 
am Main 

Der Regierungspräsident in Darmstadl h: ■ 
mit Verfügung vom 15. 5, 1970 die Durchfüh- 
rung eines erneuten Planfeststollungsverfah- 
rens für den Ausbau des Verkehrsflughafens 
Frankfurt angeordnet. Die Planunterlagen 
liegen vom 25, Mai 1970 bis zum 9. .Juni 1970 
beim Stadtbauamt Langen, Wilhclm-Leusch- 
ner-Platz 3'5, Haus B, Zimmer 5, während der 
allgemeinen Dienststunden zu jedermanns Ein- 
sicht öffontlidi aus. 

Die PUmfestslellung ersetzt lle nach ande- 
ren Rechtsvorsdiriften notwendigen öffent- 
liä-reditliehen Genehmigungen, Verleihun- 
gen, Erlaubnisse und Zustimmungen und 
regelt reditsgestaltend alle öffentliÄ-redit- 
lichen Bestimmungen zwischen dem Flugha- 
fenunternehmer und den durch den Plan Be- 
troffenen. 

Jedermann, des.sen Belange durch den Aus- 
bau des Flughafens berührt werden, hat Ge 
legenheit zur Äußerung. 

Einwendungen sind spätestens innerhalb 
von zwei Wochen nadi Beendigung der Aus- 
legung beim Magistrat der Stadt Langen 
Wilhelm-Ix;uschner-Platz 3 5. oder beim Re- 
gierungspräsidenten, 61 Darmstadt. Luisen- 
platz 2, sdiriftlich oder zur Niederschrift zu 
erheben. 

Betr.; Verlegung der Müllabfuhr am Fron 
leichnamstag 

Wegen des Fronleichnamstages am 28. Mai 
1970 wird die Müllabfuhr wie folgt verlegt: 

Donnerstagstour (28. 5. 1970) auf Freitag 
den 29. 5. 1970, 
Freitagstour (29. 5. 1970) auf Samstag, den 
30. 5. 1970. 

Langen; den 22. Mai 1970 
Der Magistrat: Liebe, Erster Stadtrat 

tvangeiische Kirche Egelsbach 
Sonntag, den 24. Mai 

9.30 Uhr: (Gottesdienst (Pfr. Kietzig) 
10,45 Uhr; Kindergottesdienst 

„Kirchliches Zeitgeschehen" 
Ev. Gemeinde 

Die Frauenhilfe trifft sich in der nächsten 
Woche nicht am Donnerstag (Fronleichnam), 
sondern am Freitag, dem 29. Mai, zu ihrem 
Nachmittagskreis. 

Iletr.: .Stromversorgung 
Wegen dringender Arbeiten im Stromver- 

sorgungsnetz der Stadtwerke Langen GmbH 
ist am Sonntag, dem 24. 5. 70, von 7 — 10 Uhr 
In dem Gebiet, das imigrenzt wird von der 
Frankfurter Straße, Hegweg, Tunngasse, Bach- 
gasse, Aug.-Bebel-Straße, Wallstraße, Pesta- 
lozzistraße, Feldstraße, mit Spannungsschwan- 
kungen und evtl. kurzzeitigen Stromunter- 
brechungen zu rechnen. 

Wir bitten unsere Kunden in dem genann- 
ten Gebiet vim Verständnis für diese Maß- 
nahme. 

Stadtwerke Langen GmbH 
I.angen, den 20. 5. 1970 

Rentenzahltage 

Langen (Zahlstelle Turnhalle): 
Versorgungsrenten, Angestelltenrentcn, 
Kn. VBI und VAP: 

Dienstag, den 26. Mai 1970 
von 8 00 — 14 00 Uhr 

Arbeiterrenten Nr 001 — 2S00: 
Mittwoch, den 27. Mai 1970 
von 8 00 — 14 00 Uhr 

Arbeiterrenten Nr 2801 — Sdiluß und 
Unfallrenten: 

Freitag, den 29, Mai 1970 
von 8 00 — 14 00 Uhr 

Giitzenhain (Zahlstelle Pnstamt): 
Versorgung»- und Verslrherungsrenlen: 

Dien.stag, den 26. Mal 1970 
von 9,00 — 12.00 und 15,00 bis 16 00 Uhr 

l'nfallrenten: 
Freitag, den 29, Mai 1970 
von 9 00 — 11 Uhr 

Offenthal (Zahlstelle Pustamt); 
Versorgungsrenlen: 

Dienstag, den 26. Mai 1970 
von 9,00 — 1030 Uhr 

Versicherungsrenten: 
Mittwoch, den 27. Mai 1970 
9,00 — 12.00 Uhr 

Unfallrenten: 
Freitag, den 29. Mai 1970 
9,00 — 10,00 L'hr 

Kleinanzeigen 

sind niitzlicli und 
kosten nicht viel. Die 
Verwaltungskosten 
dafür stehen jedoch 
in keinem Verhältnis 
zum Anzeigenpreis. 
Deshalb bitten wir 
um Ihr Verständnis, 
wenn wir im Zuge 
der Vereinfachung In 
Zukunft um 

Barzahlung 
bei der Aufgabe bzw. 
um umgehende Über- 
weisung bei telefo- 
nischer oder schrift- 
licher Bestellung bit- 
ten. Ilerzlidien Dank. 

Mercedes 250 S 
Automatik, Bauj. 1966, 
TÜV 1972, 65 000 km, 
Servolenkung, Neube- 
reifg. u. 1 Satz Spikes- 
reifen mit Felgen, zu 
verkaufen, 

Telefon 22323 

Ford 17 M 
weiß, Bj. 70, 2000 km 
gelaufen, umständeh. 
gunstig zu verkaufen. 

Ansbach 
6072 Dreieichenhain 
Steingasse 1 

conriDuler 

beiaiung 

ein Computer-Programm, 
das die richtige Geldanlage für Sie 
auswählt 

Sie meinen, Ihr Geld günstig angelegt zu haben. Mit 
hohem Zins versteht sich! - Wer aber sagt Ihnen, ob 
Sie wirklich recht haben? 
Wir haben uns mit diesem Problem gründlich ausein- 
andergesetzt und können Ihnen heute die Lösung 
anbieten: unsere Computer-Beratung. Fordern Sie 
einen Computer-Fragebogen bei uns an, füllen Sie ihn 
aus und reichen Sie ihn bis 30.6.1970 bei uns ein. 
Dann beantwortet Ihnen unser Computer, ausgehend 

■von Ihren persönlichen Verhältnissen, Wünschen 
und Vorstellungen, folgende Fragen: 
Ist mein Vermögen sinnvoll angelegt? Welche Anlage- 
arten kommen fQr mich In Frage? In welchem 
VerhHItnis müssen sie zueinander stehen? Was muB Ich 
finanziell tun, um bestimmte Anschaffungen verwiric- 
liehen zu können? Wie baue ich am schnellsten und 
besten ein Vermögen auf? Wie kann Ich mein Vermö- 
gen verwalten lassen? 
Und noch etwas: Holen Sie sich bei uns doch die 63- 
seitige, reich bebilderte Broschüre „Raiffeisen Anlage- 
Fahrplan 70" ab. Diese macht Ihnen die Geldanlage und 
Geldvermehrung leichter. Sie erhalten sie kostenlos. 

LANGENER VOLKSBANK eGmbH 

Hauptstelle: 
Zweigstellen: 

Niederlassungen: 

6070 Langen, Bahnstraße 11-13, Telefon 06103/2741 
6070 Langen, Bahnstraße 123 

Wernerplatz 4 
Carl-Schurz-Straße 16 

6079 Sprendlingen, Eisenbahnstraße 55 
Genossenschaftsbank e.G.m.b.H. 
6072 Dreieichenhain, Waldstraße 4, Telefon 06103/81264 
Genossenschaftsbank e.G.m.b.H. 
■3075 Offenthal, Wiesenstraße 7, Telefon 06074'5584 

500-g-StUck 

X Safami weiß 
und 

0 Cervelatwurst 

© 

^ Landgold 

A Wurstkonserven- ^ 

S Sortiment ® 
6 verschiedene Sorten, 

®  "1,20 S 
Jede 125-g- 
Aufriß-Dose 

Steiniläger, Wein- 

brand, Scliloß- 

weizen, Doppei- 

waclioider 
M Vol. %, Taschenflasch« % 

1,255 

_________ 
Werbepreis 
SPAR 

Export-Dosen-Bier 

S Dosen ä 0,35 Ltr. 1,95® 

® Knorr Eierravioii % 
In Tomaten- und In Fleischsoße —^ 

I ..1,78* 

m Belgischer 

© Vordersciiinicen 
gekocht, gerollt, mogr- 

© 

^ 100g 

Q 

m 

Holl. Tomaten 
schnittfest ?50g 

Holl. Gurken 
bitterfrei, mit vielen wert- 
vollen l^/lineralien 1 St. 

Süd-Tiroier 

Golden Delicious 
ein Tafelapfel von hervor- 
ragender Qualität 500 g 

Onicel Tucas sonnige 

Bananen 
kalorienarm und goldgelb 

500 g 

ital. neue runde Neapler 

Kartoffeln 
1 kg 

-79 

-,58 

-,68 

-,58 

-,68 S 

-,98 
Aus unserer Tiefkühlabteilung ein echter 
Knüller für heiße Tage 
JQDA-Eiscreme- 

"Hauspackung 
statt 1,70 1,35 o 

I ZW, Kü., Du.srhr, ZH, 
konifort. rnöhl 
2-, 3-, 4-/M, .südlich 
Offi'nlKidi (|m 4..II) 
ICrihcnhaiis, Obirliml., 
1. Ii., .TU.>.m'l). Koll. ()()(),- 
I-Kam.-Haus, Niuder- 
Uocl.n. fi y.i.. Kü.. Und, 
Hj, (il). 118 qm Wohnfl., 
43n(ini(;nind iinuoo,- 
1 -l'ani.-ll.s, iü'/.hau.s., 
Bj. Dil, IIU (im Wulmd., 
VOO (jm eirund, flüniKo 

i:Jit (Hiil.- 
U'ohn- u. ficschäfls- 
haus, LiinBon, Altbmi, 
KUte (Ji-.sdiiin.slipjc, 
170 (|m Wohnfl., 7r)C) (im 
(Jnind I5ü(Hll),- 
K<iinr.-lttinKal»U', I,g., 
IfiO (jm Wühnfi.. li.'iO (jrn 
(Jrund 2mu)()0,- 
Komf.-ItiinKalow, Wor- 
felden, 210 qm Wohnfl., 
tlOOqmCrund HU 000,- 
1-Fani.-llaus, I.,unR('n, 
I X 4, 3 X 2 ZW, 2.')0(im 
Wohnfl.. 3U0 qm LJrund 

180 000,- 
3-Fani.-IIaus, Offen- 
hlich, Bj. 50, 3x3 Zi., 
Kü., Bad, 1 X 1 ZW, 
l.'j Räume, Oar.TKe, Öl- 
ZI I, renoviert. Ranz 
frei I8S 000, 
2-/i,-KiKent.-VI'»hniinK 
I.iingen ."iS 000,- 
ItunKaliiw-Bauplatz, 
I.iingen, IKW qm a '.10 
und Anliegerl<. 
100(1 qm Kauplat'/., 
KRcl.sbadi qm 40,- 
Bau(.-r\vartunK.slan(l, 
jede Große und jede 
Menjic, Preisvereinhiir. 

PROFELD 
IMMOBII.IKN 
Lanfien -Oberllnden 
Breslauei Stral]e 6 
Telefon 7 II 14 

Rallye Kadett 
RO PS, orange, Sperr- 
diffcrcn/.inl, Radio, 
hei/barc Ilorkscheihe, 
ZX-Iicif.. Ncbellanip., 
.1 000 km, (! Monate, 
1).\I ()500 -, ,1 vi j'k.'iuf, 
Kiiiai. 'ienng. 

Autohaii.s Srhroth 
l>l>o!-Hiin(llrr 
nai-ni.stii(!lcr .Str. 52 
Telefon 2:iliri3 

Motorboot 
28 P.S, mit Anhänger. 
Kr>-il/rad und Plane, 
uir Wa.s.serski geeignet, 
DM 3400,-, zu verkauf, 
im Kundenauftrag 

Autohaus Sehroth 
Oarm.städter Str. .52 
Telefon 23853 

Wir sind einer der gröSfen Lebensmltlel-Dlscounler In 
Suddeulscjiland. Und wir dehnen uns Immer weiter aua 
In Städten ab 10000 Einwohner suciien wir notii 

mit 200- 800 qm 
Verltaufsfläche 

Wenn Sie uns ein geeignetes Oblekt aniubleten haben - 
auch Maklerangobote sind erw(jn4cJit - dann 
Informieren Sie uns bitte au(ii über Miet- 
preis und Qrundrin (am besten, Sie 
lügen eine GrundrlB- 
skiz2e bei). 

•r—; NORMAI LetjonsmIttethandelsgü&.mbH.I 85 Nurnbotg. TatelfeldstraOe 41 
Telelon (0911)73 ,0 13 f 

SchwelHKeräle, elektr., 
5 Stufen DM H8,- 
Saug- 11. Hrucfcpumprn 
für Wasser l)M 248,- 

Rosrnkranz. Darmst 
Im Güterbahnhof 

Zuverlässigen 

Kraftfahrer 

für sofort bei guter Bezahlung gesucfit. 

F. u. W. Bender 

Langen, l^oselstraße 5, Telefon 2 15 30 

Langen 
Oberlinden 

Reiheneckhaus 
4 Zimm., 85 qm Wohn- 
fläche, Kachelbad, sep 
WC, Terrasse, Loggia, 
Grundstürit 270 qm, 
■luni l!)7ü beziehbar, 
Kaufpreis ca. 125 000,- 

MUilcr & Hinz KG 
fi Krankfurt/Main 
Tel. 2U35U1/285812 
Große Bückenheimer 

Miihl./i.,Sprendl, 138,- 
I 7,\V, Lang., 1. 7. 200,- 
1 ZU', Sprendi. 220,- 
2-Zi.-.\pp., Lang. 180,- 
2 ZW, Sprendi., 05 340,- 
2 ZW, Neu-Isenburg, 
05 qm, 1. 7. 280,- 
3 ZW, Sprendi., 77 380,- 
3 ZW, Sprendi., 80 430,- 
3Vj ZW, Sprdl., 74 370,- 
3 ZW, Lang., 75 3!I0,- 
3 ZW, Egelsb., 90 350,- 
4ZW.I,ang., !)5qm, ZH, 
Terr.Sepf. 420,- 
Oewerblich; 
Neubauladen, Langen, 
145 — 300 qm ä 10,- 
Büro- o. Pra.\is-Etage, 
Langen, 140 qm a 7,50 
Oötzonhain, Läden, 
1 Kiosk Miete 9.-/qm 
Laden, Sprendling., 59 
qm, Juni ca. 10,-,qm 
Laden, Langen, 
140 qm ä 11,- 
AbriBgrundstück 
in Sprendi., beste Ge- 
schäftslage. 3-5-gesch., 
486 qm, DM 188 000,-, 
dav. 50 000," als Rente 
Eekbauplatz, Egelsb., 
f. Mehrfam.-Hs., 2-3- 
gesch.. incl. Anliegerk., 
1000 qm 100,-/qm 
l-Kam.-IIaus-Neubau 
mit Einliegerwohnung, 
Egelsbach, Gesamt- 
wohnfläche 173 qm, 
Grdst. 600 qm, Garage 

DM 190 000,- 
I-Fam.-lIaus-Neubau 
b. Ober-Roden, Wald- 
nähe. 4 Zi., 120 qm. u. 
App. 36 qm. Gar., mod. 
Anwesen 150 000,- 
Eigentumswohnungcn 
2 Zi., Lang., 65 65 000,- 
2 Zi., Sprdl., 67 67 300.- 
4 Zi., Langen, 100 qm, 
Neub., Bezug Nov. 70, 
EinbauküJie kompl, 
OI-ZH, 95 000,- 
3 Zi., Götzh., 80 68 204,- 
4 Zi., Götzh., 86 76 600,- 
Weitere Objekte In 
Umgebung, auch Tau- 
nus, iin Angebot. 

SACHS Immobilien 
RDM Langen 
Bahnstraße 113 
Telefon 2 32 48 

Nichts ist spannender als das Leben I 

Dte ungewöhnltdje Lehens-Geschtchte 
eines ungewöhnlichen Mannes. 

HFNH» aMRHfPHf?; 

PAPILLON 

MOrCN 

. Zuchthaus auf den Teufelslnsoln, als Einzel- 
hältling in einem Raubtierkäfig . , , 
Der Roman eines Mannes, der unschuldig ver- 
urteilt, 13 Jahre In Frankreichs berüchtigster 
Strafkolonie überstand 
„Eine elementare, sprudelnde, von Dramatischem 
pralle Lebensgeschichte" (Die Zeit). 
In Frankreicli in 8 fulonaten 900 000 Ex. verkauft 
In Deutschland auf Piatz 2 der Bestseller-Liste 
Ein Buch wie ein Orkan - Ober dem Sie zwei 
Tage Ihren Fernseher vergessenl 
520 Seifen Leinen DM 25,- 
Lassen Sie sich das Buch unverbindl, zeigen von 

Oreieich-Buchversand Gustav A. Koib, 
6072 Oreieichenhain, Berliner Ring 122, 
Telefon Langen 8 13 83 

Bauerwartungsland 

und Grundstücke 
Langen, Klur 5 (Steinberg) 1100 und 

000 qm ä DM 40,— 
Langen, Flur 4, 1000 qm ä DM 20—- 

Flur 26, 8fl0 qm ä DM 20,— ' ' 
weitere Gnind.stücke in Flur 2, 6 20 
22, 27 und 28 

Sprendlingen, Flur 7, 600 qm h DM 30,— 
Langen, Bauplatz, 700 qm für Bungalow 

qm ä DM 100,— (architektengebunden) 
Huchschlag, 930 qm ä DM 150,— 

A.JÄGER - IMMOBILIEN 
Langen, Leukertsweg 57, 
Telefon 2 16 36 

Langen 

Atrium-Bungaluw, Bj. 1966, 6 Zimmer, 
2 Küdien, Bad m. WC und sep. WC, 
Terr,, Gas-Warmwasserheizung, 165 qm, 
Grundstück 600 qm, sofort frei, Kauf- 
preis 200 000,- DM. 

Erzhausen 

l-Familien-Haus, Bj. 59, 110 qm, Grund- 
stück 710 qrn, 4 Zimmer, Küche, Baiä, 
2 WC, Öl-ZH, sofort frei. Verhandlungs- 
basis 140 000,- DM. 

Eberhard Scheel, Immobilien 
6079 Buchsdilag, Forsthausweg 6 
Tel. 0 6103/681 60 u. 0611/7281 44 

Mod. Textilgeschäft 
In größerer Gemeinde, beste Geschäfts- 
lage, wegen Überlastung zu verpaditen 
oder zu verkaufen. Anfragen unter 
Off.-Nr. 758 an die Langener Zeitung 

I ZI 
I ZI 
I ZW 
1 ZW 
1 ZW 
3 ZW 
3 ZW 
4 ZW 
0 ZW 
1 HU 
I Flf 
I MI 
I FH 
I FlI 

AI'.S MIOINK.M AN(ii:n()T ! 
L.ingen-West, möbl. .sof. 
Ijang(;n, N. Südi. Hg.str. 220, 
f.nngen, sof. u. 1, 8. 
Langen-West, möbl. 
Rgelsharh 
r.angen, N. Lutherplalz 
Langen 400,- 4,50,- u 100 m 
r-angen, NB. 15. 0. 100 (|m 
Buchsdilag, s. komf. 
Langen-West, 3000,- K. / 
Mörfelden, 4 Zi. VR 
Dietzenbadi (1)11 Hälftp) 
Götzenhain ] 
Neu-I.senburg. 2 Ktg. | 

110,- 
180.. 
2,50,. 
290,- 
200,- 
350,. 
500, 
550,. 
!)50,. 
025,- 
500,- 
085,- 
100,. 
400.. 

LADKN 
I"'nKen, Nil. gr. Wohngebiet 9r,n. 
Langen, m. kl. Whg. 300'. 
Langen, 135 c^m m. Nebenr. OSo'- 
Langen, Kio.sk g. Lg. 5000.- 2()o!. 

BrRO.S I NI» LAOKR 
KKiKNTL'iVISWOII.MiNOKN 

1 ZW Langen-West. 38 qm 
2 ZW f:(>lzenhain, NB. Siidw 
3 ZW Gölzenhain. NH. Südw 
•t ZW Langen-W(\sl, 98 qm 
5 ZW Götzenliain, NB. B.ilk. 

.Südw'lg. .Steuervnrt. 

38 000,- 
02 000,- 
72 ,500,- 
98 000,- 

135 000,- 
BArOUINDSTtUKK 

nAIIKKWAKTIING.SLANI) 
L\l)r,STl{li;(;|.;i,AM)|.; 

W(»( IIKNKNI>(;|{(I\I)ST( ( KK 
llArSKlS 

IRMGARD KOCH 
|fRD^1| Immobilien - Vermietungen 

'■ L:ingen bei Frankfurt 
Uhlandstr 25, Tel, 06103-22220 

Sofort bzw. kurzfristig beziehbar 
Urberach 
2-Zi.-Wohnungen 
3-Zi.-Wohnungen 
Eppertshausen 
2-Zi.-Wohnung 
Münster / Dieburg 
2-Zi.-Wohnungen 
3-Zi.-Wohnungen 

ab DM 170,— 
ab DM 265,— 

DM 190,— 

ab DM 210,— 
ab DM 2B0,— 

Samtliche Neubau-Wohnungen mit Bad 
und Zentral-IIeizung. teilweise mit Bal- 
kon, wertvolle Ausstattung, 

Immobilienbüro Kuck 
6115 Münster, Walterstraßc 6 
Telefon 06071 / 31648 

Für unseren seriösen Kundenkreis 
suchen wir 

Mietwohnungen 
in allen Größen, leer u. möblierl 

Bauplätze 
Ein- und 

Mehrfamilienhäuser 
Wir beraten Sie gerne: 

Kramer-Immobilien 
6071 Götzenhain, Goethering 16 
Telefon 8662 

Bauplätze 

Ackerland 

Bauerwartungsland 
Ein- und Mehr-Famllien-Häuser, Bun- 
galows und Reihenhäuser In Langen und 
Umgebung gesudit. 

A. Jäger Imm. 
607 Langen, Leukertsweg 57 
Telefon 21636 

1S R A R 
Mainz 



wir stellen für sofort oder später ein: 

1 Buchhalter 
mit I.ohnbuchhaltungskennlnlssen. 

1 Werkzeug- od. 

Maschinen-Baumeister 

E-Schweißer, Schlosser, 

Hilfsarbeiter 

Wir bitten Dauerstellung und Kute BeznhlunR. 

PUHLMANN & GEBHARDT 
TiinkanliiKeii iinil Apparalrliau 
KKelsbadi, JuhnslraUe 5, Telefon 0(iU)3'4n310 

Abschleppen I 

Kräftig, wenn Sie wollen. Das 
können Sie mit vielen Tapeten 

von höta. 
Sehen Sie sich doch pausend 
oder zweitausend Muster an. 
Die Auswahl der Muster be- 
stimmen Sie, wir haben mehr. 

das oute |«A<iHXiE8C.HÄFT.": 
; Teppich bfiden'.Ttppfchi» • Ortsnitepplche, 
' Bodi»nbtftag« .^Tap«l*n • Gar^neh 
?Cang«n.V GartehttraB« 6 •. Talafoh 2791' 

BEI WIENAND 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise aulrichtiger Anteilnahme In Wort und Schrift 
sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Ludwig Küchler 

sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus. Besonders danken wir 
Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die trostreiche und ehrende Grabrede, dem 
Männerchor Liederkranz, dem 1. Fußball-Club 03 Langen sowie dem Verein 
für Schäferhunde für die Kranzniederlegungen und allen Verwandten, Nach- 
barn, Freunden und Bekannten, die ihm das letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Karoline Küchfer geb. Isting 

Langen, Im Mai 1970 
Fahrgasse 16 

!■ 

VW 1200 Export 
TÜV 0/71, Bj. 01, mit 
Radio, zu verkaufen. 

Außerhalb, Im I-oh 80 

VW 1600 TL 
Bj. 65, 70 000 km, TÜV 
Okt. 71, DM 2500,-, zu 
verkaufen. 

Autohaus Sdiroth 
Opel-Händler 
Darmstädter Str. 52 
Telefon 23853 

VW-Export 
Bj. 1964, TÜV bis Okt, 
1071, Garagenwagen, z, 
vorkaufen. 

Telefon 2 21 70 

VW 1500 
Bauj. 1002, TÜV 4,1072 
zu verkaufen. 

Tel. nach 17 Uhr: 
langen 2 33 22 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme In Wort und Schrift und 
Kranzspenden sowie für das letzte Geleit beim Heimgang unserer lieben, 
unvergeßlichen Entschlafenen 

Katharine Knipp 
geb. Helfmann 

sagen wir unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Stefan! 
für seine tröstenden Worte am Grabe und der Nachbarschaft sowie den 
Schulkolleginnen und -kollegen, Jahrgang 1887/88, für die Kranzniederlegung. 

In stiller Trauer: 

Albert Meyer und Frau 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im Mai 1970 
Neckarstraße 2 

BMW Isetta 
250 ccm. in gut. Zusl., 
wegen Todesfall günst 
zu verkaufen. 

Neckarstraße 5 

Bis Dentalwerker in guter Position 

Hoher Verdienst — sicherer Arbeitsplatz — günstige Arbeits- 
zeit — vorbildliche Sozialleistungen — zusätzliche Alters- 
versorgung. 

Für unsere Abteilung Keramische Aufbereitung suchen wir 

1 soliden Mitarbeiter 

Vorkenntnisse nicht erforderlich — die Ausbildung erfolgt 
bei uns. 

ZAHNFABRIK 

WIENAND SÖHNE & CO. GMBH. 

Sprendlingen 
Eisenbahnstraße 180 

Langen, Bürgerstr. 23-25 
Te 

Stempel und Stempelzubehör 

Neon-Anlagen • Transparente 

Schilder aller Art - Buchstaben 

Telefon 2 23 90 

Mit tiefer Trauer erfüllte uns die Nachricht von dem Ableben 
unseres langjährigen Mitgliedes 

Herrn Philipp Frank 

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. 

Nalionaldemokratische Partei Deutschlands 
Ortsbereich Langen 

Ehrich, 1. Vorsitzender 

Am Samstag, dem 16. Mai 1970, entschlief plötzlich und unerwartet mein 
lieber f^ann, unser guter Vater und Großvater 

Philipp Frank 

Gärtnermeister 

im Alter von 71 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Frau Anna Marie Frank geb. Kapelke 
Helmut Frank und Frau Gerda geb. Gaubalz 
Rainer Rolthoff und Frau Renate geb. Frank 
Rolf Ernst und Frau Erika geb. Frank 
und Enkel Ralf, Thomas und Udo 

Langen, Wiesgäßchen 37 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 21. Mai 1970, statt. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied am Donnerstagabend mein lieber 

Mann, unser guter Vatet, Schwiegervater, Opa, Sohn, Bruder, Schwager 

und Onkel 

Daniel Anthes 

im Alter von 57 Jahren. 

in stiller Trauer: 

Katharina Anthes geb. Steitz 

und alle Angehörigen 

Langen, Leukertsweg 72 

Die Beerdigung ist am Dienstag, dem 26. Mai 1970, um 14.00 Uhr auf dem 

Langener Friedhof. 

DANKSAGUNG 

Die aufrichtige Anteilnahme am Tode meiner geliebten Frau, unserer herzens- 
guten Mutter, Tochter, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante 

Erna Rössler 

hat uns tief bewegt. 
geb. Adler 

Wir danken allen, die uns in unserer Not tröstend und helfend zur Seite 
standen. Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Dr. Kratz für seine Worte 
voll Hoffnung und Zuversicht. Dank auch den Schulkameraden und ihrer 
Sprecherin, die in ihren Worten an die Liebe und Herzensgüte der Ver- 
storbenen erinnerte. 

In stiller Trauer: 
Heinz RöBler und Kinder 
Langen, Feldbergstraße 28 
Karl Adler und Maria Adler 
Viernheim, Friedrich-Ebert-Straße 
und alle Anverwandten 

Langen, im Mai 1970 

UT-FILMBÜHNE TEL. 29131 

ZUM ERSTENMAL ZUSAMMEN IN EINEM FILIV. 

•IfMIDKUl JWBESTMK,:. 

Der perfekte Kriminalfilm nach dem neuesten Roman des 
Kififi-Aulors ! — Flug/cug-Kidnapper vollbringen den größ- 

ten .luwelenraub aller Zeiten ! 

Freitag — Dienstag 
täglich 20.30 Uhr 

Sa. u. .So. IS.nn II. 20.30 

•Sonntag IH.OU l'hr 
,IUK<'nilvorHl<-llunK 

MitlHorh u. Ilonnrrstag 
täglich 2n..tn l hr 

Die Brücke von 
Remagen 

TEL. 22209 LICHTBURG 

Fr. II. .Mo. 20.30. Sii. u. So. !8.00. 20..tO — Hirr könnon Sie ';i<h 

Ein neuer Brummer-Hit! 

Seid nett zue!nand«r 
und liebet euch sehr, 

denn kurz Ut das leben 
und dann geht's nicht mehrl 1' 

Ein Farbfilm 
Das frechste Sex-Lustspiel 

des Jahrat 

nr.Pummel 

liiiilseineijcspleliiiiK;! 

2 Std. köstlich amü.<!ierenl 

Sonntag 11.00 I hr 
Kin Held voller Ver- 
wegenheit und Leiden- 

schaft. 

DER SEERÄUBER 

Sonntag Ui.OO I hr 
.lOIIN WAYNK in einem 

■!randi()sen Western- 
Karlifilm 

DIE COMANCHEROS 

Einladung zu einem 

Streitgespräch 
am Mittwoch, dorn 27. Mal. 19..30 I hr 

Im Siedlerheim (Keke Eichendorff-'Rietigstraße) 
Deutschland: Eine Nation oder zwei Staaten 

Es di.skutleren; 
Es di.skutieren: ür. H, Timm (SPD), Dr. H. Walz (CDU), 

O. Daub (FDP), F. Schu.ster (DKP). 
POLITISCHER JUGENDRING LANGEN 

Freiwillige Feuerwehr 

1879 Langen 

Am Montag, dem 25. Mai, um 18.30 Uhr wird uns am 
Rathaus ein neues Löschgruppenfahrzeug übergeben. 
Hierzu laden wir alle Bürger recht herzlich ein. 

[^=^0<=i\ 

Wir führen Teppiche und 

m Teppichböden vieler Hersteller 

Q Neue Farben und Strukturen, ein breites Sortiment 

für die Wünsche unserer Kunden, 

y| Das Neueste: 

I Gemusterte Teppichböden 

jJ Sie bringen Abwechslung in die Wohnung ! 

KIM.Ani'NO ZI K 

Jahreshauptversammlung 
am Montag, dem 1. .Tun! 1970. 20 Uhr, 
im Restaurant Weingold, Rheinstr. 33-35 

Tagesordnunc 
1. Bericht des Vorsitzenden 
2. Bericht des Kassenwarts 

Bericht der Ka.s.senprüfer 
4. Entlastung des Vorstands 
5. Wahl der Kassenprüfer 
6. Vortrag von Herrn Baurat Krent- 

•scher „Die Entwicklung Langens in 
den siebziger Jahren aus dem Blick- 
winkel des Einzelhandels, des Hand- 
werks und Gewerbes" 

7. Weihnachtswerbung 1970 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 
Anträge bitten wir bis zum 30. Mai 
1970 vonnittags bei dem 1. Vorsitzen- 
den, Herrn E. Wallenfels, einzureichen. 
Wir bitten um vollzähliges Erscheinen. 

Praxis geschlossen bis 30. Mal 1970 

Dr. med. Zachert 
Facharzt für Hals, Nasen, Ohren 

Heilkunde 
I.angen - Garten.straße 112 

Vertretung in dringenden Fällen; 
Ur. Volz, Neu-Isenburg, Hugenotten 

Allee lUt 

Ein fein gemusterter Teppichboden, '< 
nach allen Richtungen verlegbar, rein 
Nylon, 400 cm breit p, qm 33,- 

tSiAlCH 
Fahrgasse 17, Tel 23512 - Rufen Sie an, wir kommen. 

l'=^\ ["=1^1 

Fußpflege 

Renate Hocke 
I..angen - Lutherstraße 23 - Tel. 23834 

wegen Urlaub geschlossen 
vom 22. Mai bis 5. Juni 1970 

Langener Zeitung-Telefon 2745 

Noch 1 Woche, 

dann l'ommt Erdgas 

Haben Sie schon einen neuen Allgasherd ? * 

3-flammige Allgasherde 

4-flammige Allgasherde 

ab DM 

ab DM 

299, 

330/ 

Ausstellung, Beratung und Verkauf bei den Mitgliedern der 

GASGEMEINSCHAFT LANGEN: 
Stadtwerke Langen GmbH, Firma Bärenz, Forstring 205 

Liebigstraße 9-11 Fj^ma Herth, Wilheinnstraße 27 
Firma Becker und Sohn, Firma Justus, Wilhelmstraße 45 

Friedrichstraße 25 Fa. Wannemacher, Bahnstr. 38 
Firma Werner und Dutinö, Frankfurter Straße 9 

Übrigens - S'e können den Herd sofort benutzen, Allgasgeiäte werden kostenlos 
an Ort und Stelle auf Erdgas oIngestellL 

WESTENDHALLE 
Langen, Bahnstr. 134 

Billard 
für Jedermann 

Franz.- u. Pool-Billard 
von 16 bis 24 Uhr. 

Unser Sunderangebot: 
Lor^al-Haarfestlger 
„D OCH"! Besonders 
haltbar, kleine Flasche, 
anstelle 1,20 nur 0,95, 
gr. Fl. anstelle 4,80 nur 
4,25; Plastiklockenw., 
3 St .0,55; Metalllocken- 
wickler 3 St. 0,75; 
Badetaschen in allen 
Farben, nur 11,75; 
Toilettentaschen, nur 
2,50; 1 Ltr. Schaumbad 
in all. Duftnoten, 1,95; 
Deo Spray 1,- DM, gr. 
Dose 3,95; Shamtu- 
Chlc Haarspray, an- 
stelle 5,45 nur 3,45 DM. 

Langen 
Lutherpl. u. Bahnstr. 
Kosmetik- und Fuß- 

pflege-Salon 
Babystube 

AUTOKINO 

(iravrnbruch bei .\eu-I.senburg - Telefon 607 .WOU 
nrill-Spezialitäten ab 19.45 Uhr im Restaurant ! 

Täglich 20 45 Uhr bis Montag: 
John Wavnr - soeben mit dem „Oscar" ausgi-/ei<'hnrt - 

mit (ilen Camiiell und Kim Darrv in 
Oer Marshai 

Hreit wand-Farbfilm — Wostern-.'Kbenteuer eines smarten 
Oirls unil eines alten Haudegens !  
Freitag und Samstag 23.45 Uhr: 

Luana — der Fluch des weißen Goldes 
.Ab Dienstag täglich 20.45 Uhr bis Donnerstag 

Steve IMcQurenn - Sharon Farrell in: 
Der Gauner 

ül)ermütig, romantisch und erheiternd ! - Scope-Farbfilm 

H O L L ST E I N-H O T E L RHEIN-MAIN 
Sprendlingen - Hauptstraße - Telefon 1070 

Unser beliebtes Schlemmermenü 
Freitag-, Samstag- und 

Sonntagabend 

Sonntag-Mittag Menü Nr. 1 
DM 7,80 

Bornholmer Räucherlachs 
Toast und Butter 

Klare Ochsenschwanzsuppe 
Paillard vom Kalb 

Sc. Bearnaise 
Frischer Stangenspargel 

Neue Kartoffeln 
Eiscoupe „Jaques" 

DM 14,65 

Rahmsuppe „Margot" 
oder 

Fruchtkaltschale 

Eingelegtes Rehragout 
„Försterin Art" 

Hausgemachte Spätzle 
Preiselbeeren 

Coupe „Jaques" 
Für Ihre Familien- und Betriebsfeiern beraten wir Sie gerne 

Leichtgetönte 

Gläser 

eine Wohltat 
für Ihre 

Augen 

für lichtempfindliche Augen, verhindert vorzeitiges Ermüden 
beim Fernsehen, plastisches Sehen, weil keine Über- 

strahlung, einfach: 

komfortables Sehen* 

Bahnstraße 6 (Lutherplatz), Bahnstraße 122 (am ehem. 
Bahnübergang) und im Oberlinden-Einkaufszentrum 

11-15 % Festverzinsung 

garantiert, gestaffelt je nach Einlagenhöhe 
(Unsere Zinsausschüttung 1969: 193 000 DM) 

zuzüglich anteiliger Gewinnbeteiligung 
(Gewinnerwartung nach Rentabilitätsberechnung p. a. 19,4%) 
bietet sich in 

MÜNCHEN 
durch Erwerb von Anteilscheinen 
an leistungsstarkem Unternehmen 

w 

i 

der Hotellerie und Gastronomie 
Beste Geschäfttlage 
Beteiligung ab 5 000 DM 
Smonatlge Kündigung 
2 Mio DM Liquiditätsreserve auf mUndelsicherem Treuhand- 
konto 

Ausführliche Information mit vertraulicher Bankauskunft fordern 
Sie bitte über die von uns beauftragte Unternehmensberatung 

Dlpl.-Volkswirt Oipl.-Kaufmann 
Dr. jur. Justus Erbs 

8 München 90, Kreuzdornweg 4 



Urinn*rahor 
LIEDERKRANZ 

^'•••A 

llcuti' 20.15 Uhr auf- 
;;elockiTte SiiiRstumlc 
im ViTcinslokal. 
SamsUiR, 23. Miii, um 
21) Uhr Teilnahm«' am 
K«-stkomm«TS der SS(i 
Im Zilt (Südl. Ring-str.) 
Kinzr-idiminsslist«'" '• 
den Familirnausflug 
.■-md aufKck-Kt. Kintru- 
HunKcn bi.s .spiiU'Sten.s 
:!l.Mai. Der Vorstand 
nd y  

Sport- und 
Sängergemeln- 
tcha(t1889 e.V. 
Langen 

A-.TiiKi'K'l RCKen BSC 
Offenbach. SpielboKinn 
l().:i() Uhr, Treffpunkt 
Ü.4.') Uhr. 

Verloren 
am DIensta« schwarze 
Keisetasche. Inhalt: 
Kulturbeutel, braun- 
weiße Oamenschuhe, 
Silber-Fokal, Hand- 
tuch, Untcrlasen des 
I. .JVI,. Kinder wird 
gel)eti.'n, Kt-Kcn Beloh- 
nunK K. /aya.s, Nord- 
end.str. H), Tel. 29532 
zu benachrichtifien. 

(Juterhaltenes 
Knaben-Fahrrad 

/.u kaufen gesucht. 
Becker 
Südl. HiiiKslr. 122 

Derjenige, der mir den 
Rasenmäher Im 
Loh gestohlen 

hat, Ist fotO)4raflert 
worden. Wenn derselbe 
nicht bis Dienstag, den 
20. 5., auf meinem 
(irundstück steht, er- 
statte ich Anzeige. 

Krit/. Uelsner 

Colly entlaufen 
Gegen Belohnung ab 
zugeben. 

Telefon 2!»234 

Ort.'igruppe 
Sumstag, 23. 
liesichligiinK 
Langen. Trc 
Mürfelder L: 
(Korsthaus .1 
14 Uhr. Um 
Beteiligung 
Vorstanil 

l.angen 
Mai l!t7ll. 
Kliirwcrk 

■ffpunkt: 
andstraße 
akobi) um 
zalilreichi 
bittet der 

Obst- u. Garte bau 
verein 

Tisihnespräch 
,im Freitag, 22 Mai, 
2(1 Uhr, im f'.asthau.'- 
„Zur Hose". Mitgliecli-r 
II. Kmuide sind her/, 
lidi cin^eladiMi. 

Lier V'orstanil 

Blauer 
Wellensittich 

cnlfldgen. daselbst 
Mädchenfahrrad 

24 ", billig abzugeben 
Ti'lefon 7i:t(>2 

Klavier 
abzugeben. 

Luchmann 
Ostl. Hingstraß« H 

r 

Größere Mrnge von 
Kantholz 

(Dachbinder) sofort 
billig.st abzugeben. 

l.angen, Telefon 2745 
Darmstädter Str. 20 

Fernsehtruhe 
mit Badio u. Platten- 
spieler preiswert ab- 
zugeben. 

Barthel 
Westendstraße 13 

Wir heiraten 

HANNES GÖTSCH » SIGRID GÖTSCH 
geb. Kiidlich 

Ruchschliig 
Hreitseeweg 3 

27 M;ii 1970 
Langen 
Burger.^triiße 25 

Gebrauchten 
Kinderwagen 

billig zu verkaufen 
Brahmsstraße 10 
(Berliner Allee links) 
Telefon 72324 

Kirchliche Trauung: Mittwoch, den 27. M^ii 1970, 14.00 Uhr, 
in Phili|)pseich 

   ^ 
IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

^/fo SaMowittk * ^erfiardt 

2?. Mai 1970 

Sprendlingen, NeuhofstraBe 6 Langen, Withelmstraße 44 

V. 

Crün-gelher 
Papagei 

entflogen Gegen Be- 
lohnung ab/iigel)i'n bei 

llermina C^iiandt 
N'eekarstraße 41 

Boxer-Rüde 
II Mon. alt. an Lieb- 
haber abzugehen. 

Tel. 29392, .^amstags 

2 .sehr schone hellblDue 
Küchenherde 

(fias und Kohle) Gas 
unvstellbar auf Krdgas, 
weg. zentr. Änderung 
billigst abzugeben, 

I''r.-Kberl-Str. 24 
Telefon 7025 

Kür dii' vielen (Jlückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meiner Konfirmation möchte ich mich, auch im Namen meiner 
Mutter, sehr herzlich bedanken. 

Harald Müllerschön 

4 Bienenvölker 
in Blätterbeuti-n (Nor- 
in:ilniaß) nebst Moiiig- 
sehleiider und allein 
Ziibi'h.ir /u verkaufen 

Th. Schn-.idl 
G(H'the,itr.iße 120 

Schlafcouch 
und vier p:issendi' 

Clubsessel 
in si'hr gutem /.iistaTid 
für DM arjO,- zu verk. 
Off.-Nr. 7K7 an die f.Z 

Wohnzi.-Schrank 
Kirschbaum. 2 10 m, 
sehr schöneN Stück, 
preisgünst. zu verkauf. 
Besichtig, .sonnabends 
ab 14 Uhr. sonntags v. 
9 bis 11 Uhr. 

Weide 
Nordend-traße 10 

Opel Rekord 1500 
55 l'S, Bj. 04. bis April 
1972 TÜV abgenomm.. 
billig zu verkaufen. j 

fii'rhard Werner 
Leukerlswi'g 91 

Wohnzi.-Schrank 
Tisch u. Stühle 

preiswert abzugeben. 
Kisiher 
Steubenstraße 130 
Telefon 71782 

Opel Kadett B 
Bj. 08, 20 0IIU km, TC\' 
,Ian. 72, im Kunden- 
auftrag. U.M 4000,-, zu 
verkaufen. 

.Autohaus .SchrotIi 
t)I)el-llandler 
Darmstäilter .Sti. 52 
Telefon 23K53 

ORISGRUPPt lANGtN 
Kreilag. den 29. 5. 1970 
20.00 Uhr 

Milglieiier- 
N ersummlimit 

im Sicillrrlii'lni. .losi f 
\ un-Kiihendorff-Str 
Ks spricht Kreisvor.sit- 
/ende Kusel Schniilt. 
Karlen für den Aus- 
flug an den Kdersee 
am 20. 0. 70 werden in 
ler Ver.sanmiluiig ver- 
kault. Die Mitglied- 
schaft wird um zahl- 
reichen Besuch gebe- 
ten Der Vinstanil 

2."iO (im 
Well-Eternit 

l)(lligst al)zugebun. 
Langen. Ti'lefon 274l> 
l;armstadt •! Str. 20 

Kindersportwagen 
;uterhalten /u verk. 

Telefon 72301 

4 neuwertige 
Sommerreifen 

5,20 X 14, I Krsalzrad. 
siimtl. mit Kelgen, aus 
gebuchtet, f. 130,-DM 
zu verkaufen. 

Tel. 2973311. 18 Uhr 

2 Felgen 
mit gutorh. SmiiMier 
reifen, 5-Locli, zu voi'k 

W. Schneider 
Dieburger Straße .33 

Motorrasenmäher 
guterhalten, zu verk. 

Krhard .Adoliili 
Schweriner Straße 2 
Telefon 79200 

Freiwillige 
Feuerwehr 

Die Teilnehmer am 
Kleintierhof treten am 
Samstag, 23. Mai, um 
10.30 Uhr am Keuer- 
wehrhaus an. .Xnzug, 
gute Uniform, weißes 
Hemd. 

Kameradschaft 
Jahrgang 1887 

Wir treffen vins Diens- 
tag, 20. Mai, 17 Uhr 
in der TV-Turnhalle. 

Ladentheke 
ansprechemli Form, / 
vi'rkaufen. 

Karl 
AnnastraHe 10 iiart. 

Opel Caravan 
Bauj. ti2, zu verkaufen 

Biieki'i ei Krdmann 
Oherga.sse 13 

10 serb. Fichten 
zu verkaufi'ii 

Telefon 72304 

Langen, im Mai 1970 
Wernerplatz 2 

Herzlichen Dank allen, die mir zu 
meinem 80. fieburtstag durch Blunu'n, 
Glückwün.sche und Gesthenke Frevide 
beri'itet haben. 

Opel Kadett 
Coupe I 

25 000 km. Bauj. 1908. | 
TÜV bis 1972. iireii 
günstig abzugeben. 
.Samstags und sonntags 
von «.00 — 14.00 Uhr, 

Laibach 
Siirendlingen 
F.i.senbahnstraße 130 

Opel Rekord C 
von I'rivat zu kaufen 
gesucht. 
Pri'isidce 4500.- DM 
.Angebole unter 

Telefon 48 52 

Jahrgang 1897 98 
Die .Abfahrt lür unse- 
ren .VilsfUiR Kin 20. 5. 
ist 8 Uhr am .lahnplatz. 
Zusteigestellen siiul am 
. Itebenstnck", Uhein- 
str., u Bushaltestelle 
Darmstiidter l.orsclier 
Straße. 

(iuterlialtener 
Sportkinderwagen 

mit Fußsack. f. DM 40 
zu verkaufen. 

Südl. Hingstr. 124 II r. 

Moderner 
Kinderwagen u. 
Kinderklappstuhl 

zu verkaufen. 
Telefon 79442 

1500 Fiat 
Sport-Cabriolet 

mit llardto|). Hadio u 
(iürtelreifen, TU\' bis 
Mai 1972, zu verkauf 

11. (;rund 
Taunu.sstraße 45 
Telefon 217.52 

Opel Rekord A 
Bauj, 05, TÜV bis Dez 
1971, zu verkaufen. 

Goethestraße 15 
Telefon 29182 

DKW Junior 
de Luxe 

für 250,- DM zu verk. 
Magdeburger Str. 5 
Telefon 71040 

Zu verkaufen: 
Opel Kadett L 

Bauj. 1900. 78 000 km 
Ford 12 M 

Bauj. 1904, AT-Motor 
Wilhelmstraße 7 

Fiat 600 
00 000 km, gute Berei- 
fung, neue Schonbe- 
züge, einwandfr. Motor, 
für DM 300,- zu verk. 

Darmstädter 
Straße 44 I. Stock 

Jahrgang 1893 94 
Uusfahrl am 3 ,)uni 
(Bad .Münster a. Stein 
Bacliarach, Schwaben 
heiin). Ks sind noch 
einiui' IMiilze frei Mel- 
dungi'ii bei l'liil. 1); 
bell (l'Tl Uheinstraße. 
bis 20 .Mai 1970. 

Jahrgang 1321 22 
Wir treffen uns htiile. 
am 22 5. 70, 20.00 Uhr. 
ini Histauraiit des 
Schwimmstadions. Wir 
bitten um /ahlreuhen 
Besuch. Die Kinberufei 
Schwarz-braun gelig 

Kätzchen 
zugelaufen. .Abzuholen 
bei Schüz. Balinstr. 74 

Schweden- 
Küchenschrank 

iiillig zu verkaufen. 
Triltstraße 3 

Burschen-Fahrrad 
guterhallen, zu ver- 
kaufen, DM 50,-. 

Xordl. Hingstraße 5 

Gebrauchten 
Kühlschrank 

zu kaufen gesucht 
Off.-Nr. 829 an die LZ 

^ Mod., sehr guterhalt. 
I Kindersportwagen 
j für DM 40,- /u verk 
I Winter 
I Fr.-Kbert-Str. 17 

Küchentisch 

BMW 1500 
.AT-Motor, bester Zu- 
stand, TÜV 1972, um 
stiindehalber zu ver- 
kaufen. VB 3300.- DM 
Besichtigung: Sams'•; 
bis 19.00 Uhr. 

I.utherstraße 00 
parterre links 

Kontaktfreudige 
Hausfrauen 

für 1 Woche Werbe- 
tiitigkeit während der 
Geschäft.szeit gesucht. 
Gründliche Kinarbei- 
tung, ca. DM 300.-Ver- 
dienst, keine Kei.se- 
tätigkeit, 
Tel. Kfin. (9) 50 23 29 o. 
Off.-Nr. 823 an die LZ 
Suche Beschäftigung als 

Installateur 
Off.-Nr. 819 an die LZ 

Renault R 16 
191)7, 40 000 km. TÜV 
■Juni 1971; 

Renault R 4 
1907, 00 000 km. TüV 
April ; 

Renault R 10 
1907, 20 000 km, TÜV 
Sept. 1071, zu verkauf. 

.\ulo-Woitke K(1 
Langen, Tel. 22471 
.Aug.-Bebel-Str. 17 

Nebenverdienst 
Wir bieten Hausfrauen 
guten Nebenverdienst 
bei leichter Tätigkeit 
zu Hause. Kein Adrcs- 
sen.schreiben. Nicht für 
Studenten geeignet. 
Schreiben Sie bitte. 
Postkarte genügt, unt. 
Off.-Nr. 839 an die LZ 

2 jg. Kätzchen 
(4 Wochen alt) zu ver- 
schenken 

Scliüz, Bahnstraße 74 

mit Kuiiststoffi>latte. 
! 3 Stühle 
mit Kunstledersitz 
billig zu verkaufen. 

Heinriclistraße 36 

Karm. Ghia 1200 
Bj. 04, .ATM OOOUO km. 
TÜV 5 1972, Skihalter, 
Rammst., perlweiß, für 
DM 1800,- wegen Aus- 
wanderung zu verkauf. 

Telefon 2 12 84 

Wer hilft uns 
beim Nähen .ändern v 
Kinderbekleidung ? 
.'\uch außer Haus. 

Bitte 7 12 22 anrufen 

Baßgittarist 
dringend gesucht. 

Telefon 29401 

Student erteUt in Lan- 
gen 

Nachhilfe 
in Mathematik. Latein 
Knglisd; bis VH. 
.Angebote erbeten unt 
Off.-Nr. 825 an die LZ 

Magdalene Pausch 

Langen, Si liafgas-i- 27 

Kür die vielen Glückwünsche, Blumen 
und Ge.schenke anläßlich meiner Konfir- 
mation danke iili, auch im Namen 
meiner KDern. recht her/lieh. 

Ingrid Städtler 

Lan.gen, Dürerstraße 10 

Kür die Glück wün.sche. Blumen und 
Geschiiike anläßlich meiner Konlirina- 
tion bedanke ich mii'h, auch im Namen 
meiner Kitern, recht herzlich. 

Klaus Nowak 

Langestraße 40 

Kür die vielen Glückwünsche und Ge- 
.schenke anläßlich meiner Konfirmation 
danke ich allen recht herzlich, auch im 
Namen meiner K.ltern. 

Lothar Lötz 

Langen. Triftstraße 3 

Bei-ufstät. Dame sucht 
/um 1. 0. in Langen o. 
Umgebung 

1-Zi.-Appartement 
mit ZH (möbliert oder 
unmöbliert). 
Telef. zu erreichen v 
Montag bis Kreilag 
ganztags bis 18 Uhr 

Tel. 49137 od. 49007 

Ehepaar .sudit 
möbl. Zimmer 

in Langen. 
■Adam Sehring 
Sohne oHG 
Kiesbetrieb 
Langen, Postlach 50 

Herzlichen Dank für die zu meiner 
Konfirmation erwiesenen .Aulmcrksam- 
keiten. 

Anneliese Pfalzgraf 
und Eltern 

.Annastraße 01 

l.angen, im Mai 1970 
t.angestraße 7 

Möbl. Zimmer 
mit Badben. u. ZH z. 
1. 0. in überlinden zu 
vermieten, 

Telefon 70288 

Vermiete zum 1. 0. 70 
möbl. Zimmer 

mit Garage an Herrn. 
(Keine Ausländer). 

Wiesengrund 29 

4-Zi.-Wo. NB. 
Langen, Nähe Bahnstr, 
Kü.. Bad, Balkon, Tel., 
ölöfen, Keller, baldigst 
zu vermieten. 

4-Zi.-Wo. NB. 
be.ste Lage Langen, 
Balkon, Terrasse, Kü., 
Bad und Keller, Gas- 
Etagenheizung, z. 1. 10, 
1970 zu vermieten. 

Garage NB. 
Südliche Ringstraße, z. 
vermieten. 
Angebote erbeten unt, 
Off.-Nr. 821 an die LZ 

Kinderlos. Ehep., beide 
berufstätig, sucht 

2-2' s-ZL-Wohng. 
In Langen od. näherer 
L'mgebung MVZ kann 
evtl. gegeben werden, 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 767 an die LZ 

Sep , ruhiges, möbl. 
Gartenzimmer 

mit H( izg . Bad, Toil., 
Garage zu vermieten. 

Telefon 23997 
Noch frei; 

Bungalow 
in Spanien 

direkt am .Meer, 00 km 
südl. Barcelona, vom 
20. 7. bis 8 8. 1970 zu 
vermieten. Kingerichtet 
lür 0 Personen. DM 30 
pro Tag. 

Klenke 
Birkenwiildchen 5 
Telefon 22900 

Wer verkauft uns ein 
Ein- oder üwei- 
Familienhaus 

gi-gen Barzahlung? 
.Allgebote erbeten unt 
Off.-Nr. 827 an die LZ 

3-Zi.-Wohnung 
mit Bad und Heizung 
zum 1. 8. in Langen o. 
Umgebung gesucht. 
Off.-Nr. 824 an die LZ 

3-4-ZI.-Wohnung 
od. I-Fam.-Haus 

/. mieten bzw. z. kauf, 
gesucht, evtl. mit Ga- 
rage im Raum Langen 

Sprendlingen. 
Off.-Nr. 799 an die f.Z 

Berufstätiges Ehepaar 
sucht 

2-3-Zi.-Wohnung 
Mansarde und .\ltbau, 
.Miete bis 5 DM p. «im. 
Off.-Nr. 705 an die LZ 

Kinderloses Ehepaar 
sucht /. 1. 8. bzw. 1. !). 

2-Z!.-Wohnung 
mit Heiz., Nähe Bahn- 
hof, Miete 200,- bis 
250,- D^L 
Off.-Nr. 804 an die l.Z 

Siiclie dringend 
1- bis 2-Fam.- 
Wohnhaus 

in Langen od. nächster 
Umgebung, auch /\lt- 
bau, 4-0 Zi.. kl. (jart,, 
kurzfrisl. beziehb., ge- 
nügeiKl Barkap. vorh. 
Off.-Nr. 835 an di.- LZ 

Acker 
am Beizborn, 1300 qm. 

Wiese 
im Loh. 700 ((in, zu 
verkaufen. 
Off.-Nr. 834 an die LZ 

2-Zi.-Wohnung 
von ulleinsleh. Dame, 
Wwe o. Anh. gesucht 
bis Herbst, 55 - 00 ipn, 
Miele bis 300,- DM. 
Off.-Nr. 838 an die LZ 

Wochenend- 
grundstück 

in Langen, ca. 700 ((m, 
am Waldrand gi'le.gen. 
zu \erpachten. 
Off.-Nr. 832 an di'- l.Z 

Alt. Dame, angenehm 
u. ruhig, sucht 

1' 5-0.2-Zi.-Wohg. 
In Langen. .Angel) an 

Hein, Langen, 
Steubenstraße 95 
Telefon 72030 

Baugrundstück 
oder kl. I-Fam.-Ilaus 

(.Mlbau) von Privat 
;esucht, 
Preisangebote unter 
Off -Nr. 820 an die LZ 

.lunges. ruhiges ital. 
Ehepaar sucht 

V/5-2-Zi.-Wohng. 
Off.-Nr. 808 an die LZ 

Acker 
als Grabland o. Garten 
im Loh zu pachten ges. 

Telefon 22550 

APL-Lehrerin erteilt 
Nachhilfe 

in Deul,sch. Englisch u 
Mathematik. 

Telefon 2 17 05 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen 
und Ge.schenke anläßlich meiner Kon- 
firmation möchte ich mich, auch im 
Namen meiner Plltern und Großeltern, 
herzlich bedanken. 

Joachim Hochbaum 

Suche Pflegerin 
für 2jährigcs Mädchen 
V. Montag bis Freitag 
für 200,- DM monatl. 
Off.-Nr. B28 an die LZ 

Kinderloses Ehepaar 
mit'l. .Alters sucht 

2-3-Zi.-Wohnung 
mit Bad. 
Off.-Nr. 831 an die l.Z 

.lunges Eht^paar sucht 
2-3-Zi.-Wohnung 

in Sprendlingen oder 
Umgebung, 

Ehrhardt. Sprendl., 
Darmstädter Sir. 5 
Tel. 01804 ab 17 Uhr 
(bis 10.30 Uhr unter 
Tel. 10.54 z. erreich.! 

Suche für .sofort oder 
später 

3-4-Zi.-Wohnung 
ruhige Lage, evtl. mit 
Gartenanteil in Lan- 
gen oder Sprendlingen. 
Off.-Nr. 830 an die LZ 

Ihr S|iezialgosi4iäll für 

Trachten-Moden 

E KEIL 
I'i'lz- und LcdcrbekU-iduiiK 

f.angen, Bahnstraße 85. Telefon 2 3108 

Verwaltungs- 
angestellte{r) 

als Milarbeitertin) zum 
sofortigen Kinlrilt in 
Dauerstellung gesucht. 
Vorstellungen montags 
bis freitags 8 — 12 Uhr 
auf Zimmer 200. 

Finanzamt Langen 

■ Schul- 
! Hausarbeiten 
I.chrer oder Student 
gesucht, der zwei Kin- 

1 der nachmittags bei 
; den Hausaufgaben un- 
I terstützl. Zeitplan be- 
1 liebig. .Anruf; 
I l.angen 0 01 03 7 12 22 

Zu vermieten 
2 Zimmer 

kl. .Aufenthallsraum, 
Küche, Bad, WC. Cias- 
Etagenheizg., Garage 
vorlianden. 
Off.-Nr. 833 an die LZ 

.Alleinstehender Mann 
(50 Jahre) .sucht 

Zimmer 
mit Kochgelegenheit, 
Übernehme in Freizeit 
Wartungsarbeiten. 
Audi wenn Garage 
vorhanden, angenehm. 
Off.-Nr. 822 an die LZ 

Putzhilfe Wer erteilt 
Nachhilfestunden gesucht, i x in der 

in Englisch an 11 jähr 
Mädchen ? 
Off -Nr. 818 an die 1-Z 

IVodie 2' i — 3 Std. 
Fr.-Ebert-Slr, 04 I 

Haushaltshilfe 
2 X wöchentlicli vor- 
mittags 3 Stunden in 
gepflegten 2-Personen- 
Haushalt gesucht, 

i Telefon 74 57 

Mittelgroße 
2-Zi.-Wohnung 

mit Bad in ca. 2 Mon. 
an berufstät. Dame zu 
vermieten (Ofenneizg.) 
Nähe Rathaus. DM 150. 
Off.-Nr. 826 an die LZ 

j Raum 
ca. 20 qm, als .Abstell- 

1 räum zu vermieten, 
Neckarstraße 1 
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Weiße Glöckchen im Mai 
Der Wonnemond gab ihnen seinen Nanien 

und sie gelten auch als blühendes Sinnbild 
dieses schönen Frühlingsmonat^ die zaiten 
weißen Glöckchen. die in diesen Tagen nieder 

berall in den Gärten und lichten Laubwal- 
dern erscheinen. Bei unseren Vorfohien wurde 
diesem stark duftenden Liliengewaclis be.on- 
dere Verehrung zuteil, indem 
Frühlingpgöltin Ostara weihte. Auch aU Heil- 
p lnnze^^^lrde das Maiglö^chen schon vm 
Jahrhunderten geschätzt. Der Hebliche D i t 
des Maiglöckchens sollte uns 
vergessen lassen, daß alle Teile der ff anze 
giftig sind und man Kinder daher tunlichst 
vcmi Pflücken abh-Jllen sollte. Diese Gift.stofli 
vlnd crauch, die das Maiglöckchen anderen BUimengeschwistern gegenüber 
lieh erscheinen lassen. Denn 
Hinten mit ihnen zusammen in eine va.e 
stellt bringen die Maiglöckclien alles 
schnell zum Verwelken. Wie das bescheidene 
Veilchen so ist auch das liebliche Maiglöck- 
chen immer wieder von den Dichtern besun- 
gen worden, und wir alle kennen wohl noih 
die Verse von August Heinrich Hoff mann \o 
Faller.sleben: 

Maiglöckchen läutet in dem Tal; 
das klingt so hell und fein , . . 

E-xtrr hSir"' «JT l ;\n;r;vK:;:r3r, 
laulsrhäilen duri'hRelührt.  ■ 

Die Weichen für 1970 sind gestellt 

Herrn Ludwig Mosbacher. Bahnstraße 4, 
zum 73. Geburtstag am 23. 5., i o.,. 17 

Frau Frieda .Jockel, Augusl-Bebel-Sti, Ii, 
zum 74. Geburtstag am 26, , ,, 

Herzliche Glückwün.'che entbietet auch 
Langener Zeitung. 

35 Mark Bußgeld für ..Müllsünder" 
e Ein Arheilger Einwohner erhielt jetzt ei- 

nen Bußgeldbescheid über 35 Mark. Er wai 
als Müllsünder" ermittelt worden, dei in der 
GeiÄarkung Egelsbach unbefugt 
laden hatte. Die Gemeinde wird kunf ig. so 
wurde vom Gemeindevorstand Egelsbach dar- 
gelegt, gegen Müllsünder mit allei Schaue 
vorgehen. 

Normaluhr am Berliner Platz 
e -An der Ecke Heine-Straße'KirchstrafSe 

wurde auf dem Berliner Platz eine Normal- 
uhr errichtet. Der Bauantrag vi-ar vona Ge- 
meindevorstand befürwortet und vom Kn is- 
bauamt genehmigt worden. 

Kiosk wird abgebrochen 
e Den R.-chlsnachfolgern der verstorbenen 

Pächterin des Kiosk an der Woogstraße wur- 
de vom Gemeindevorstand gekündigt^ Der 
Abbruch des Kiosk soll demnächst erfolgen. 

Geheiztes Freibad mit Liegehalle 
" Im Gemeindevoi-stand wurde ausführlich 

über das geplante Schwimmbad 
Vor allem wurde geprüft, ob das Freibud 
durch eine Beheizung eine bestanmge Was- 
sertemperatur erhalten kann, uni die Bade- 
saison auszudehnen. Ferner ist der Bau ei- 
ner Wärme- und Liegehalle beabsichtigt, um 
den Badegästen bei kühler Witterung einen 
Schutz außerhalb der Schwimmbeckens zu 
bieten. Mitglieder des Gemeindevorstandes 
und mehrere Gemeindevertreter wollen in 
Nienburg an der Weser ein ähnlich angeleg- 
tes Freibad besichtigen. 

Gasfackeln brennen! 
e In den Straßen der Gemeinde werden in 

den kommenden Tagen Gasfackeln brennen, 
Sie bedeuten keinerlei Gefahr, sondern dienen 
dem Zweck ,das in den Rohren des Gasne.zes 
vorhandene Altgas zu beseitigen. Das ist für 
Umstellung auf Erdgas erforderlich. 

Weiterer Arzt für Egelsbach 
e Die Kassenärztliche Vereinigung Hessen 

hat sich aufgrund einer Eingabe des Gemein- 
devorslandes durch eine Ausschreibung urn 
einen weiteren Arzt für Egelsbach bemuht. 
Damit soll eine ausreichende Krankenversor- 
gung der Bevölkerung sichergestellt werden. 

Waldhütte wird aufgestellt 
e Die Einzelteile für eine Waldhütte, die im 

Gebiet der Bruchwiese in der Nähe des Na- 
turfreundehauses aufgestellt werden soll, 
treffen in den nächsten Tagen in Egelsbach 
ein. Die Gemeindevertreter hatten die Er- 
richtung eine solchen Hütte beschlossen, die 
auf Wunsch und Antrag bei der Gemeinde- 
veiwallung allen Vereinen und Korporatio- 
nen. besonders aber Jugendgruppen, für Sit- 
zungen und andere Zusammenkünfte zur Ver- 
fügung stehen soll. Die Gemeinde glaubt, daß 
diese Einrichtung dazu beiträgt, den Gemein- 
.schaflssinn in den Vereinen weiter zu för- 
dern. .Außerdem sei sie gewiß ein echter Bei- 
trag für das Gemeinschaftsleben aller Egels- 
bacher. 

Rollschuh-Klassenlaufprüfung 
in Egelsbach 

Er.,tmalig wird die Rollsportabteilung der 
SG Egelsbach am 24 Mai durch den Hess. 
Landesverband eine Kla.ssenlaufpi"ufung der 
Klassen III und IV auf der Rollschuhbahn in 
Egelsbach durchführen können. 

G,maindepa,l.ment ,«.abschiedet don Haush.ll - MinlsoHpl.tz und TIe.Kelm 

, „„ K„er.,.r:"v;r- 
Am I reilaK vor riinRstcn , j zuKCstimmt und damit die Weichen lur 

emem „e..e„ verem ..Tier- 

hrim Dreieich". 
Erster B( ratungspunkt war der Vorschlag 

der Sozialdemokraten, noch in diesem Jahre 
 sozusagen im Vorgriff auf die künftige An- 
lage eines Freizeilparks mit Schwimmbad — 
eine Minigolfbahn zu schaffen. Den Egelsba- 
chern soll damit auch Gelegenheit zu diesem 
abwechslungsreichen Spiel gegeben weiden. 

Die WG orinncile an die Anlage einoi Sp^i- 
wiese für Kinder, die ebenfalls einmal wn Gc- 
spräch war. Auch Tennisplätze würden gewiß 
noch erforderlich, nachdem die ersten beiden 
Plätze kurz nach Eröffnung schim stark m 
.Anspruch genommen sind. Ferner .sei ein lal.. 
füi Hammerwerfer — von den anderen Be- 
reichen deutlich getrennt — ""Sfbracht. 

Konrad Lorenz, der Sprecher dei SPD- 
Fraktion. halle ausführlich die Vorteile dai- 
gelegt, die eine Minigolfanlagc neben dem 
Sportplatzgelände in der Nähe des künftigen 
Schwimmbades bietet. Solch eine Einrichtung 
trage sich selbst. Die Gememdevertretei 
stimmten daher ohne Ausnahme dem SPD- 
Vorschlag zu. Mit den Arbeiten soll bald be- 
gonnen werden. . 

Auch der Wirtschaftsplan des Wasselvveiks 
fand die einhellige Billigung der Gemeinde- 
Vertreter 

Egelsbach nuch attraktiver gestalten 
Uber den Haushaltsplan der Gemeinde wird 

an anderer Stelle dieser Ausgabe ausfuhrlich 
berichtet. Bürgermeister Thomin wies sei- 
ner Haushaltsrede auf einige recht aufschluß- 
reiche Zahlen hin. Er stellte fest: „Der Haus- 
halt zeigt dem Bürger, daß wir versuchen, 
eine möglichst gerechte Aufteilung der vor- 
handenen Gelder vorzusehen, daß wir vei- 
suchen, Egelsbach für den Burger noch attiak- 
tiver zu gestalten. Wir wollen ihm da.s Ge- 
fühl geben, daß unsere Gemeindeverwaltung 
für ihre Bürger da ist." 

Ludwig Fink. Sprecher der Wahl-Gemein- I 
schaff sagte zum Haushall, man sei mit eini- I 
gen Positionen des Stellenplanes nicht emver- I 
standen. Es gebe bei verschiedenen Einzel- I 
Plänen Unklarheiten und man habe auch Be- 1 
denken bei einigen Finanzfragen D.e WG ent- I 
halte sich daher der Stimme. I Gemeindevertretervorsteher Walter Avema- I 
ria gab vor der entscheidenden Abstmwung I 
die Haushaltssatzung bekannt, die in Einnah-- 
men und Ausgaben ausgeglichen abschließt 
und die Summen festlegt, mit denen der Ge- 
meindevorsland künftig t 
ordentliche Haushalt umfaßt 4 342 501 
der außerordentliche Etat 2 09!) 279 Mark, In 
der Haushaltssatzung sind auch die SIeuei- ! 
Hebesälze festgelegt; G"-""dstcuer A 200 Pio- 
zent. Grundsteuer B 120 Prozent, Geweibe- 
steuer 300 Prozent, Mindeststeuer bei Haus- 
gewerbetreibenden .sechs Mark und bei son- 
stigen Gewerbetreibenden zwölf Mark. 

Kür Fundliere eine Bleibe 
Ein Tierheim für die Städte und Gemein- 

den im westlichen Kreis Offenbach wird auch 
von den Egelsbacher Gememdevertretei n fui 
notwendig gehalten, J'V"''"trpir"zufam- 
be zu verschaffen. Deshalb s^l ein Zusam 
menschluß zu einem Verein 
eich" erfolgen. Der Verein wird den laufen- 
den Unterhalt des Tierheimes bestreiten, 
während das Heim in Dreieichenhain von ei- 
ner Stiftung zur Förderung des Tierschutzes 
großzügig gebaut wird. Am Unterhalt werden 
Lh auch die Tierschutzvereinigungen des 
Dreieichgebietes beteiligen. Für einen Muster- 
vertrag zwischen dem künftigen Verein und 
der Stiftung sprachen sich die Egelsbachei 
Gemeindevertreler ebenso einstimmig aus, wie 
für eine Mustei-satzuiig des künftigen Veieins. 

»Fahrbare Klinik« begann ihre Arbeit 

Erster Einsatz im Bundesgebiet - Dank an Egelsbach 

e Egelsbach ist nicht nur die Gemeinde mit 
dem ersten hessischen Bürgerhaus. Es ist auch 
seit gestern die erete Gemeinde des gesamtei 
Bundesgebietes, in der die neue „Fahrbaie 
Klinik" des Bundesgesundheitsamtes ihre Pie- 
miere hat. Bis Mitte Juli werden am Pia z 
neben dem Bürgerhaus in dieser Klinik die 
Untersuchungen der 35- ' 
wohner auf Herz- und Kreislauf-Erki anklin- 
gen vorgenommen. Der Hessische Sozialmini- 
ste" Dr Horst Schmidt besichtigte gestern 
Vormittag zusammen mit dem Piasidenten 
der Landesärztekammer Dr. Stroh, Landiat 
Walter Schmitt und anderen Gpten die Kli- 
nik ehe sie ihre Tätigkeit aufnahm. Eister 
Egelsbacher, der zur Untersuchung erschien, 
war Friseurmeister Robert Schneider. 

Der Leiter der „Fahrbaren Klinik" Profes- 
sor Jahn vom Bundesgesundheitsamt, stellte 
eine ausgezeichnete Zusammenarbeit bei dei 
Vorbereitung mit der Gemeindeverwaltung . 
der einheimischen Ärzteschaft fest und dank- 
te auch dem Sozialminister Hessel^ fjr die 
getroffene Auswahl gerade dieser Gemeinde, 
die sich gut für die Untersuchungen der Kl - 
nik eigne. Man hoffe, mit einer großen Betei- 
ligung der Bevölkerung die erforderlichen Un- 
terlagen für einen repräsentativen Querschnitt 
des Zustandes der Herz- und Kreislauferkran- 
kungen der Bevölkerung zu erhalten. 

Noch einmal wurde erläutert; jeder Egel-s- 
bacher im entsprechenden .Alter wird über die 

Fritz Lohr gestorben | 
Völlig überraschend für alle, die ihn I 

kannten kam die Nachricht vom Tode | 
von Fritz l.ohr am 19. Mai. Obwohl er I 
seil längerer Zeit im Krankenhaus lag, I 
hatte niemand mit einer solchen Nach- I 
rieht gerechnet. | 

Frilz Lohr, ein gebürtiger Egelsba- I 
eher Sohn von Rektor i. H Lohr, wurde I 
am 26. Dezember 1923 geboren. Nach 
dem Kriege legte er 1948 in Friedbcig I 
das Ingenieurexainen ab. Er war zu- 
nächst bei mehreren Baufirmen tätig, 
ehe ihm bei der Nassauischen Heimstät- 
te in Frankfurt eine verantwortungs- | 
volle Aufgabe übertragen wurde. Von 
1951 bis 1957 war er dort tätig. Dann 
ging er zum Kreisbauamt Offenbacii. 
bis er lOHl! in seiner Heimatgemeinde 
Leiter des Bauamtes wurde 

Viele Jahre lang gehörte Fritz l.ühr 
dem Vorstand dos SPD-Ort,sverems 
Egelsbach an. Er war auch längere Zeit 
Mitglied des Gemeindepariamt nies so- 
wie Fraktionsvorsitzender der Sozial- 
demokraten. Frilz Lohr war seit 1933 

I verheiratet. Er hinterläßt Fr.'iu und 2 
I Kinder im Alter von 12 und 7 Jahren. 
I Herr Lohr war stets darum bemuht. 
I für das Wohl seiner ?leimat gemeinde zai 
I wirken und seine Kenntnisse und Fä- 
I higkeiten in den Dienst für seine Mil- 
I bürger zu stellen. 
I Er wird am heutigen Freitag um 14 
I Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof zur 
I letzten Ruhe getragen. 

Kartei der Gemeinde Egelsbach benachrich- 
tigt an welchem Tage er die Klinik aufsu- 
chen kann Die entsprechende Uhrzeit kann 
er dann selbst bestimmen. Für Berufstätige 
wurden Zeiten über Mittag und ani sp^en 
Nachmittag festgelegt. Die Leitung der K - 
nik hat zugleich Vorsorge g^schaf en daß 
Männer und Frauen nicht gleichzeitig untei 
sucht werden, 

.Alle Räume sind so eingerichtet, daß jeder 
Besucher vom anderen abgetrennt ist. 

Geprüft werden Atmung, Harn, Blutdruck, 
Herz und Lunge, Blut und Kreislauf. Pi-ofes- 
sor Jahn betonte: „Die Blutentnahme erfolgt 
elegant mit eigenem Vakuumgerat ohne die 
geringsten Beschwerden". Schon nach dei Un- 
tersuchung in der Klinik laßt sich dem Be- 
sucher ein erstes Ergebnis m'"eilen ob 
grundsätzlich Befunde vorhanden sind, die das 
Aufsuchen eines Arztes angeraten sein la.s- 
sen oder nicht. Einen ausführlichen Bescheid 
erhält jeder nach der Auswertung im zustan- 
digen Berliner Institut. (Siehe auch unseren 
Bericht an andere Stelle dieser Ausgabe der 
„Langener Zeitung".) 

Zusatzvertrag mit Eigenheim-Pächter 
e Die Gemeinde hat mit dem Pächter des 

Eigenheims, Robert Ronde, einen Zusatzver- 
trag abgeschlossen, der es dem Pachtei ge- 
stauet, die im zweiten Stock gelegenen Räu- 
me als Fremdenzimmer zu vermieten. 

Gemeindekasse mahnt 
e Am 15. Mai waren bei der Gemeindekasse 

bereits die zweite Rate der Grundsteuer und 
die zweite Rate der Gewerbesteuer fällig 
Säumige Steuerzahler werden in den nächsten 
Tagen gemahnt. Für fällige Betrage über 100 
Mark sind ab 21, Mai die gesetzlich vorg^ 
schriebenen Steuersäumniszuschlage angesetzt 
worden. 

Rathaus am 27. Mal geschlossen 
e Wegen des Betriebsausflugs der Gemein- 

deverwaltung ist das Rathaus am 27-^"" ge- 
schlossen. Die Kindergarten der Gemeinda 
schließen vom 27. bis 29. Mai ihre Türen. 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Planfcststellungsvcrfahrcn 
bau des VcrkehrsHughalens Irankturt) 
hier: Offenleguiig der IManungsunter' 
unterlagen u. Anhörung der Gemeinden. 

Die Planunterlagen für den L- 
kehrsflughafens Frankfurt a, M liegen in der 

vom 25. Mai bis 9. Juni 1970 
in Enelsbach Rathaus, Freiherr-vom-btein- 
Straße 1 Ztomer 22, während der aUgememen 
Dienststunden, zu jedermanns i-msiCht aus. 

Es wird darauf hingewiesen, daß dit Plan 
feststelluiifi alle nach anderen 
ten notwendigen öffentlich-rechtlichen Geneh- 
migungen, Verleihungen, Erlaubnisse und Zu- 
stimmungen ersetzt und alle 
liehen Beziehungen zwischen dem Flughafen^ 
Unternehmer und den durch den Plan Betro 
fenen rechtsgestaltend regelt. 

Jedermann, dessen Belange durch - 
bau des Flughafens berührt werden, hat Oe 
legenheit zur Äußerung. innerhalb 

Einwendungen sind spätestens 
von zwei Wochen "ach Beendigung der 
legung bei dem G'---';;f;;3"^^^";lerr-vom. 
s,'rs,a''fird» H.™ sc 

sxKifrÄÄ'''». 
Schrift, zu erheben. 
Egelsbadi. den 2L Mai 

gez. Thomin, Bürgermeister 
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Das Vermögen nahm zu - die Schulden schwanden 

Aus der Haushaltsrede von Bürgermeister Wilhelm Thomin 
r M:in< hor Eßelsbiuhfr HüiRor. der sich we- 

niß um die Genicindcpolilik kümmert, kann 
.sich nicht recht vorKtellen, wie es bei uns 
um die Finanzen steht. Vcrßieiche über, wie 
sie Bürsormeister Wilhelm Thomin in .seinei 
Haushaltsrede anstellte, vermitteln auch die- 
•sem Bürger einen Uberblick. Auf den einzel- 
nen Einwohner übertraRen, erRibt sich fol- 
Ronde Reohnunfi: jeder Bürfier hat einen An- 
teil am (iemeindovcrmogen von über Kino 
Mark, dem ein Schuldenanteil von rund IflB 
Mark ßegenübersteht. 

Im Verhältnis zum Vorjahre nahm das Roh- 
\ crmoßen um rund »8 Mark zu, während die 
Schulden um rund zwei Mark je Einwohner 
abnehmen. 

Wenn auch ein .solcher Stand durchaus als 
ßi'sundc Finanzlafie bezeichnet werden kann 
ßi'hört Eßelsbach Rewiß nicht zu den „reichen 
flcmeinden', .sondern muß sich „nach der 
Decke strecken". 

Der Bürßermcister stellte hierzu fe.st: „Auch 
Im diesem .lahre kann das Notwendiße und 
manche.«! Wiinschen.swcrte erledißt werden." 
X'icles müsse aber noch zurückRestellt wer- 
den. In einem öffentlichen Haushalt sei das 
nicht anders wie in einem privaten. Der Un- 
ti'i-srhied besteht nur in der Hohe der Ue- 
träfie. 

«iesamthaiishall liel .l.« Millionen Mark 
Der liürßei'meister wies auch auf einiße so- 

RcntiTinte durchlaufende Posten hin, die zwar 
iti Einn.ihmi n imd Ausßabcn erscheinen, je- 
fliieh dem nemeindi vorstanil für eißene Ge- 
nie indeaufRaben nicht verfüRbar .sind, wie 
etwa die anteiÜRen newerbesteuern von I,and 
und Hund oder tlie Gelder de,- Krei.ses Offen- 
l).ieh, für die SchulverwaltiinR. Nimmt man 
clie:-e Heträßo von der Gesamthaushalts.siiin- 
iiie weß, .so verbleiben nur noch rund .S.!) Mil- 
lionen Mark. 

Die Gemeinde bemüht sieh, \virtschaftlich 
zu aibeiten. Dazu saßte der lUirRermeiüter- 
,.AI- sehr wichtiR erscheint mir. daß in die- 
,s''m ll.iiishaltsplan keine Kapitalmarktmittrl 
ri.rqesehen sind. Außer der Aufnahme eines 
Zinslosen Darlehens di r Hessischen Landesre- 
ßierunR in Höhe von 2 00» min Mark wollen 
wir von der Aufnahme von Fremdmitteln auf 
dem Kapitalmarkt absehen. Das Renannte 
Darlehen ist zur Kin;.nzierunR der bereits be- 
schlossenen Einfachwohnuiißi'n gedacht." 

IteitraR zur K»n.|iinklur|iiililik 
Mit Nachdruck fuhr der Ilürßermeisler 

lort: „Wir hoffen, mit die.ser Heßelunß cin»n 
wi'iin auch kleinen und bescheidenen Beitraß 
zur Normalisierung ßeleistet zu haben und 
tolßen .somit dem Wunsch von Wirtschaftlern 
und Politikern zu antiz.vklischem Verhalten 

. xl' Konsolidierunß und Normalisieruiiß im eißenen Bereich 
nachdem wir in den letzten Jahren ßroße 
Aiifßaben zu bewältißen und zu finanzieren 
Halten Es ist Rieichzeitig eine notwendige 
schopfcri.sche Pause " 

Ein paar Worte zu den wichlißen Per.sonal- 
kosten: ..Die Planstellen erhöhten sich ßcRen- 
uber dem Vorjahr hei Beamten und Anße- 
.Melllen imi je eine, bei den Arbeitern um 5 
. lellen. Der Anteil der Personalkosten be- 
traßl im Verhältnis zur Haushallssumme 25 1 
I rozent gegenüber 23,3 Prozent im Vorjahr.'" 

Her 10 OtlO-KinwuhnerKrenze entRPReii 
Bürgermeister Thomin leßte weiter dar- 

„Dabei ist der Vom-Hundert-Salz bei der rei- 
'iMo ecgenüber d.-m Vorjahr mit Ki.il Prozent unverändert, während sich der 
Anteil an Personalkosten der im Außendienst 
leMhaftigten Bediensteten — also in Kinder- 

Wi ten Altenwohnheimen, (iesundheitswesen. 
•Sportplatz, J riedhof, sowie der Gemeindearbei- 
v'ihri Prozent auf 14.2 Prozent er- höht hat. Dieser Anteil, darüber sollten wir 
uns schon heute klar sein, wird aller Voraus- 
sicht nach in den nächsten .lahren ungleich 
starker anwachsen als bi.sher." Egelsbach 
schicke sich an, die 10 000-Einwohner-Grenze 

den im Aufgaben stün- den im Rahmen der heutigen Lcistungs- und 
f reizeitgesellschaft bevor. 

Der Sprecher des Gemeindevorstandes er- 
ljute;-fe eine Reihe wichtigster Positionen, 

Wesentlichste Veränderungen gegenüber frü- 
her sind Im Kinzelplan bei Finanzen und Steu- 
ern gegeben. So würden erstmals die Gewer- 
beau.sglelchssteuerzuschüsse entfallen die 
sonst zwischen Betriebs- und Wohngemeinden 
vorgenommen wurden Der Gemeinde ent- 
gehen damit 214 OÜO Mark Einnahmen. Auf 
der Au.sgabenseite entfiele jedoch die Zah- 
lung von Gewerbesteuerausgleich in Höhe 
von fiO OIMI Mark, was am Ende für Egelsbarh 
ein Minus von 154 000 Mark ergebe. 

.'iBO (»00 .Mark an das Land 
Nach dem neuen Steuerrecht führt die Ge- 

meinde Egelsbach Jetzt an das I.and He.sscn 
eine Gewerbesteuerumlage von 5G0 000 Mark 
ab. .Sie erhält dafür einen Einkommensteuer- 
anteil von übrT 872 000 Mark. Erschließungs- 
beiträge für das Gebiet Schlesierstraße. „Pir- 
biß" und ..I.eimkaut" sollen Insgesamt 248 000 
Mark an Einnahmen erbringen. 

Für den Betrieb der Kindergärten ist ein 
jährlicher Zuschuß von l.WOOO Mark nötig." 

Im außerordentlichen Haushalt erfolgt die 
Rpstfinanzierung des Schulhausbaues, der mit 
dem Kreis verrechnet werden muß. Für einen 
Kinderspielplatz an der Ostendstraße sind 
35 00(1 Mark vorge.sehen. Die Außenanlagen 

ItiirBermeistpr Tliomin: 

Der Bürgermeister erklärte, er wolle im 
riior seiner Amiskollegen für Egelsbach seine 
•Stimme erheben und auch gerade deswegen, 
weil es ..eine andere Stimme, eine andere Me- 
lodie und auch ein anderer Text" sei. Herr 
Thiimin ließ keinen Zweifel daran, daß er 
..kein nur auf die Gemeinde begrenzter kurz- 
sichlißer lokaler Kommunalpolitiker" sei, son- 
dern sehr wohl auch die Aufgaben der ande- 
ren Städte und Gemeinden und darüber hin- 
aus die unbedingte Notwendigkeit überregio- 
naler Zu.sammenarbeit sehe. 

Was bisher jedoch über die sogenannte 
Dreieich-Stadt gesaßt worden ist. sei schlechl- 
weß eine Illusion. Wenn ein solches Gebilde 
einmal zustande kommen sollte, sei die Dis- 
ku.ssion darüber .,um einige .lahrzehnte ver- 
früht." 

Warnend erhob Thomin seine Stimme: „Der 
Bürger wird bei einer Zusammenlegung der 
in Frage kommenden Städte und Gemeinden 
in die Anonymität gedrängt und ist nicht 
mehr in der Lage, die Tätigkeit der Verwal- 
tunßsorßane, die doch in seinem Namen han- 
deln. zu über.sehen und zu kontrollieren. Al- 
lein das wäre schon ein ausreichender Grund, 
die Zusammenfassung all dieser Städte und 
Gemeinden zu einer Großstadt garnicht erst 
ins Auße zu fassen." 

(■iMneinsumc Verwaltung vprständlich 
Verständlich sei dageßen. meinte der Red- 

ner. wenn kleinere Städte und Gemeinden 
wegen ihrer geringen einzelnen Verwaltungs- 
kraft eine gemeinsame Verwaltung bilden. Es 
•sei ein grundlegender Irrtum, zu glauben, 
allein durch den Zusammenlegungsbeschluß 
eine wirkliche Großstadt bilden zu können. 
Urbanität könne nur durch langsames Hin- 
einwachsen erreicht werden. 
Statt 178 nur noch 61 Bürgerschaftsvcrtreter 

Bürgermeister Thomin. der zugleich Frak- 
tionsvorsitzender der Sozialdemokraten im 
Offenbacher Kreistag ist. wartete auch mit 
Zahlen auf: „Wenn die Dreieich-Stadt zu- 
Stande käme, hätte sie nach dem jetzigen 
Stand 115 000 Einwohner, Sie erhielte 61 
Stadtverordnete als ehrenamtliche Vertreter 
der Bürgerschaft, Bei gleicher Einwohner- 

am zweiten Gempindekindergarten erfordern 
rund 83 000 Mark. Für die Sanierung in der 

Insgesamt 1^02000 Mark vorgesehen. Schwimmbad- und 
Fi eizeitpark-Rücklage erhalten insgesamt 
knapp 520 000 Mark. 

Dank an alle, die mithalfen 
Zum Schluß seiner Haushaltsrede richtete 

der Burgermeister den Dank an alle Mitbür- 
ger, „die durch ihren Fleiß mit dazu beitra- 
ßen, daß die Gemeinde die gestellten Aufga- 
ben erfüllen kann." Er bedankte sich auch bei 
den ansässigen Firmen, „durch deren Initia- 
tive sich das Gemeinwesen EgeKsbach so po- 
sitiv entwickeln konnte und hoffentlich auch 
weiter entwickeln kann." 

Dank gebühre auch, so fuhr der Redner 
fort, den Mitgliedern des Gemeindeparlamen- 
tes Wr die ständige Bereitschaft, am Aufbau 
der Gemeinde mitzuwirken und viele Stunden 
im Interesse der Gemeinde und der Mitbür- 
ger zu opfern. Ohne die Pflichterfüllung der 
Bediensteten der Gemeindeverwaltung wäre 
m;inche Leistung nicht möglich gewe.sen. „Ich 
bedanke mich besonders beim Herrn Amts- 
rat Spannhoff. der den Großteil der Arbeit 
an diesem Haushaltsplan geleistet hat". 

zahl seien aber gegenwärtig 178 Gemeindever- 
treter und Stadtverordnete in den betreffen- 
den Parlamenten tätig. Das bedeute, daß die 
Bürger, die jetzt von drei Abgeordneten ver- 
treten und auch betreut werden, nach dem 
Zu.sammenschluß nur von einem einzigen Ab- 
geordneten repräsentiert würden. Das zeige, 
daß die Anonymität nur noch größer werde! 

Anschaulich wies der Redner auf die ge- 
.schichtliche Entwicklung der Gemeinden hin. 
die nach den Familien die nächstgrößere Le- 
bensgemeinschaft der Menschen seien Eine 
be.sondere Leistung sei der großartige Auf- 
bau nach dem Zweiten Weltkrieg gewesen, 
der auch von den ehrenamtlichen Angehöri- 
gen kommunaler Selbstverwaltung vollbracht 
worden ist. Die Selbstverwaltung in den Ge- 
meinden biete viele Gelegenheiten, den Bür- 
ger zu verantwortungsbewußter Mitarbeit 
heranzuziehen, das Staatsbewußtsein zu för- 
dern und zu stärken. .le größer jedoch eine 
Stadt, desto größer sei auch die „Staatsver- 
dros.senheit". was an der prozentualen Betei- 
ligung bei Wahlen in den Großstädten zu er- 
kennen sei. 

Ziisaminrnarbeit pflegen 
Thom-in ließ jedoch keinen Zweifel dar- 

über. ,.Es ist selbstverständlich notwendig, 
eine Zusammenarbeit zwischen allen Stärtten 
und Gemeinden dieses Bereiches zu pflegen, 
in dem man „manchmal schon nicht mehr 
das Ende der einen und den Anfang der nach- 
ten Gemeinde erkennen kann." 

Der Bürgermeister sagte, es sei ein funda- 
mentaler Irrtum anzunehmen, die Verwaltung 
einer solchen Stadt sei weniger aufwendig. 

„Zur Zeit sind hier — wenn man die Ge- 
meinden entlang der 33 einschließlich Drei- 
eichenhain, Buchschlag, Götzenhain und Of- 
fenthal nimmt — acht hauptamtliche Bürger- 
meister und drei hauptamtliche Stadträte tä- 
tig. Bei einer gemeinsamen Verwaltung wä- 
ren außer einem Oberbürgermeister und ei- 
nem Bürgermeister ein Stadtkämmerer und 
noch mindestens zwei oder drei hauptamt- 
liche Stadträte erforderlich, von denen je- 
dem weitaus mehr an Bezügen zustünde, als 
zur Zeit dem Bürgermeister der größten Stadt 
in unserem Gebiet." 

„Als Burgermeister von Egelsbach," fuhr 
Herl Thumin fort, „muß Ich. wenn ich mir die 
hrfahrung der umliegenden Großstädte mit 
Ihren Eingemeindungen in den Jahren zwi- 
schen 1920 und 1030 vor Augen halte, erst 
recht gegen den Zusammenschluß zu einer 
Großstadt sein, nicht nur, weil die weitere 
burgerschaftliche Mitarbeit entscheidend ab- 
schwächt würde." 

Cilv hrin«t VernafhlässlRcn der AuKcnlie/irke 
Wenn eine solche Großstadt zu einet editen 

Einheit zusammenwaclisen soll, muß sie eine 
•'X,®' ""'"Tl. was dazu gehört Das mußte zwangsläufig zu einer Vernachlässig 

gung der Außenbezirke führen, weil alle 
^nanziellen Kräfte In den Kernbereich der 
Großstadt strömten. Thomin erinnerte an Bo- 
names, Preungesheim. Praunheim. Rödelheim 
und andere Frankfurter Stadtteile, die alle 
nach wie vor für sich den „Status" einer dörf- 
lichen Gemeinde haben, was die negative 
Seite anbetrifft, ohne die positiven Eigen- 
schaften einer Klein- oder Mittelstadt zu be- 
sitzeri. Dazu würden niclit nur kulturelle und 
sportliche Mittelpunkte zählen, sondern die 
übrigen Gemeinschaftseinrichtungen 

In naher Zukunft keine Dreieiclistüdler 
Bürgermeister Thomin schloß seine Rede: 

„Es wird meiner Meinung nacli In naher Zu- 
kunft aucli wenn eine Zusammenlegung 
wider alle Vernunft kommen würde — keine 
Dreieichstädter, sondern nach wie von Neu- 
Isenburger, Sprendlingen Langener oder 
Eßelsbacher geben. Für Rationalisierung, für 
Verbesserungen in unserem Bereich, audi 
über die Gemeinde Egelsbacli hinaus, bin ich 
immer ansprechbar und zu jeder Mitarbeit 
borrit. Zu einem Beschluß, eine einzige ge- 
iTieinsamo Sladt in diesem Bereich zu grün- 
den. muß ich aus den erwähnten Gründen 
und noch vielen anderen Gründen, die ich hier 
nicht alle vortragen will, ganz eindeutig nein 
sagen. Die endgültige Entscheidung allerdings 
bleibt den Vertretern der FUirgerscliaft vor- 
behalten." 

Egelsbacher Spielleute als Gastgeber 
J reffen der Alusikanten des Turngaues 

Khein-Main am 23. iVIai 
e Am 23. M.ii findet Im Eigenheim-Saalbau 

das Freundschaftstreffen der Turnerspiel- 
mannszüge des Turngaues Rhein-Main statt. 
Dieses Treffen wird in jedem Jahr von einem 
anderen Spielmannszug ausgerichtet. Spicl- 
mannszüge aus der engeren und weiteren 
Umgebung werden ihrem Publikum mit Mär- 
schen, Walzerklängen, Polkas und Schlager- 
melodien zeigen, wie vielseitig sie sein kön- 
nen. Das Konzert beginnt um 20 Uhr. 

Vom Spielmannszug der SGE wird zu die- 
sem Treffen weiter berichtet; „Diese Veran- 
staltung soll die Geselligkeit unter den Gau- 
voreinen fördern, das spielerische Niveau der 
Züge vergleichen und der Bevölkerung die 
Leistungsfähigkeit der Turnerspielmannszüge 
beweiseii. Die sehr starke Beteiligung der Zü- 
ge an diesem Treffen läßt einen ausgezeich- 
neten Besuch und einen vollen Erfolg erwar- 
ten". 

Als ein Höhepunkt der Begegnung wird 
das erste Auftreten des neu zusammengestell- 
ten Egelsbacher Schülerspielmannszuges an- 
gesehen. Er wurde durch große Bemühungen 
von Stabführer Horst Kern ins Leben geru- 
fen. 

Der Spielmannszug der SGE wird als Gast- 
geber auch die Spielleute des TSV Bebra zu 
diesem Abend begrüßen, mit denen man 
freundschaftliche Beziehungen unterhält. Von 
den folgenden Gauvereinen kommen Spiel- 
manszüge; SV Erzhausen (ein aktiver Zug u. 
ein Schülerzug). TSG Wixhausen. TSV 
B^schollbrücken-Eich. TSV Pfungstadt. TSV 
Braunshardt. SKV Büttelborn. TV Langen. 
SKV Mörfelden. SKG Gräfenhausen, SG Wei- 
terstadt und vom gastgebenden Verein selbst. 

Um das Programm aufzulockern, wird Trai- 
ner Peter Hanke mit der Leistungsstufe der 
Egelsbacher Turn-Schülerinnen auftreten. 
Für die Freunde der Turnkunst wird dies ein 
besonderes Ereignis sein. Nach Ablauf des 
Programms spielt die Kapelle „Fidelio" aus 
Weiterstadt zum Tanz und zur Unterhaltung 
bis in den frühen Morgen. Der Saal wird um 
19 Uhr geöffnet. Es wird für Besucher ein 
Eintrittspreis von drei Mark erhoben. 

Geschäftsübergabe 
der Firma 

BÄCKEREI - KONDITOREI HEINRICH GOLOSTEIN 

Egelsbach, Bahnstraße 13 

Wir geben userer verehrten Kundsdiaft zur Kenntnis, daß wir unseren Betrieb 

mit Wirkung vom 21. Mai 1970 an die Firma 

BÄCKEREI - KONDITOREI • CAFE WILLI LOSCH 

Inh. Horst Glotzbadi, Neu-Isenburg, Frankfurter Str, 102-104, übergeben haben. 

Wir bedanken uns für das Vertrauen, das uns unsere Kunden über Jahrzehnte 

hinaus entgegengebracht haben und würden uns freuen, wenn Sie unserem 

Naci,folger ebenfalls die Treue entgegenbringen würden. 

»Ganz eindeutig Nein zur Dreieich-Stadt« 

Ja zu enger Zusammenarbeit - Wichtige Gründe gegen einen Zusammonsdiluß 

' nahm IliirK. rmoist. r Wilhi-Im Thnmin i-inK.h. iid Slellune 711 den 
... ,.t/l.r Znt .mn„-r „[.■d.-r K.-äi.lt.-rtrn IMiinen für die IWIdu.,« eines Sliidteyüsam^^^^^ 
io •Ih'"* "" Kri isKchirt. di-r unter dem BcKrilf ..Dreieich-Stadt" im CJesnr ich 
n.ii < inrteiiti(; ..Nein" zur Dreieieh-Stadt. Kineehend helaßle er sich mit d.n (.runden, dir seiner personlichen Meiniinfi narh ceRrn einen /.usaniineiisihinlt 
si.reehrn. hr betonte jedoch RieiehzritiB. daß eine Knlsehridiing aiissehiielllich liei den 
l-arlamrnteii der betn.ftrnen Städte und (;emri..den lieRe, i"i<" l>ci d.n 

Bäckerei - Konditorei CAFE'S - Willi Lösch 

Hiermit geben wir der verehrten Einwohnerscliafl von Egelsbach bekannt, daß 
\\'\r am 21. Mai 1970 die 

Wieder-Eröffnung 
der Badcerei - Konditorei Goldstein vorgenommen haben. Wir werden bestrebt 
sein, die gute Tradition der Firma Goldstein weiterzuführen und unsere Er- 
fahrungen dazu verwenden, den Kunden ein vielseitiges Programm 

ausgesuchter Qualitätserzeugnisse 
in Brot, Brötchen, Feinbackwaren und Konditoreiwaren anzubieten 

o Im überzeugen Sie sich von der Qualität unseres Angebotes. 
Die Geschäftsführung 

UNSER SONDERANGEBOT ZUR EINFÜHRUNG 

Erdbeertorte Stdc. DM 0.90 Lösdi-s Kirmeskuchen Stck. DM 0,3,5 

Erdbeersahnelorte Stck DM 6.80 und anderes mehr 
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Flugreise nach Berlin zu gewinnen 

Am 22. Mai Generalversammlung der Spar- und Kreditbank 

e Wenn sich am Freitag, dem 22, Mai, um 
20 Uhr im Eigenhelm-Saalbau die Mitglieder 
der Spar- und Kreditbank Egelsbacli eGmbH 
zu Ihrer ordentlichen Generalversammlung 
einfinden, wird die Spannung besonders stark 
sein. Der Grund; Unter den Mitgliedern findet 
wieder eine Auslosung statt, bei der als Haupt- 
gewinn eine dreitägige Flugreise nadi Berlin 
zu vergeben ist. Zwei Olympia-Münzen und 
fünf Raiffelsenmünzen sind ebenfalls zu ge- 
winnen. Bürgermeister Wilhelm Thomin wird 
die Aufsicht über die Auslosung übernehmen. 

Die umfangreiche Tagesordnung umfaßt die 
Begrüßung durch den Vorsitzenden des Auf- 
sichtsrates, den Geschäftsbericht für 1969, den 
Bericht des Aufsiditsrates über seine Tätigkeit 
und über das Ergebnis der gesetzlichen Prü- 
fung durch die Beauftragten des Raiffeisen- 
verbandes Rhein-Main, 
Die Jahresbilanz des vergangenen Geschäfts- 

jahres ist von den Mitgliedern zu genehmigen. 
Über die Verteilung des Reingewinnes ist — 
wie in jedem Jahr — ein Beschluß herbeizu- 
führen. Vorstand und Aufsichtsrat sind zu ent- 
lasten. 

Ergänzungswahlen für Vorstand und Auf- 
sichtsrat sind ebenfalls fällig. Beim Vorstand 
scheidet Herr Goorg Jost aus, beim Aufsichts- 
rat die Herren Ernst Sdiimmel und Walter 
Knöß. Ihre Wiederwahlen sind zulässig. 

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung ist 
die Erhöhung der Aklivgrenze, die sich aus 
den wachsenden Aufgaben der Spar- und 
Kreditbank ergibt. Anträge der Mitglieder 
sollen bis spätestens zum 15. Mai im Ge- 
schäftslokal abgegeben sein. Geschäftsbericht 
und Jahresabsdiluß liegen vom 11. bis 18. Mai 
für die Mitglieder in den Ge.schäftsräumen der 
Bank aus. Im Jahre 1969 hat die Bank mit 
510 Mitgliedern ihren bisherigen Höchststand 
erreicht. 

Die Mitglieder verfügen über 793 Geschäfts- 
anteile. Der Umsatz beträgt für das abgelau- 
fene Jahr über 48,1 Millionen Mark. Die Bi- 
lanzsumme belief sich auf mehr als 5,7 Mil- 
lionen Mark, die Einlagen erreichten über 5,3 
Millionen Mark. Das Kreditvolumen umfaßte 
mehr als 3,5 Millionen Mark, 

LG-Leichtathleten groß in Form! 

Wilfried Scherer (TSG Wixhausen) und Ursula Wannemacher (SO Egelsbach) 
warfen Bezirksrekorde 

Teilweise ganz ausgezeichnete Ergebnisse 
erreichten die Leichtathlet.en der Leichtath- 
letikgemeinschaft Bayerseidi auf den Sport- 
festen in Bensheim und Arheilgen. Wenn auch 
die Saison erst langsam ins Rollen kommt, so 
zeigten besonders die Werfer schon ausge- 
zeichnete Leistungen und übertrafen sogar 
zweimal die Bestmarken des Bezirkes Darm- 
stadt. 

Für das herausragendste Ergebnis bei den 
Nationalen Bergsträßer Kampfspielen sorgte 
d^ Heidelberger Linkshänder Glöckler. der 
im Kugelstoßen auf 18,45 m kam, und das 
Wixhäuser Wurftalent Wilfried Schercr. Der 
Schützling von Roland Heinz schleuderte den 
Diskus bei der B-Jugend über die Wurfanlage 
hinaus. Mit hervorragenden 47.11 m schaffte 
er die zweitbeste Leistung aller Zeiten in 
Hessen, stellte wahrscheinlich eine deutsche 
B-Jugend-Jahresbestlei.stung auf und sorgt« 
für einen neuen Bezirksrekord. 

Die weiteren Ergebnisse: Bei den Männern 
kam Roland Heinz im Diskuswerfen auf 37,82 
Meter (6. Platz) und im Kugelstoßen auf 12,36 
Meter. Siegwald Erd (TV I.angen) schaffte im 
Speerwerfen mit 52.07 m den 5. Platz und er- 
reichte im Kugelstoßen 12,17 m sowie 35,88 m 
Im Diskuswerfen, 

Karin Wittmann stellte mit 1.40 m im Hoch- 
sprung eine neue Bestleistung auf, was Platz 2 
bedeutete und erreichte im 100-m-Zwischen- 
lauf bei schlechter Bahn 14,0 Sekunden. Der 
B-Jugendllche Wilfried Scherer erreichte ne- 
ben der schon erwähnten Diskusleistung 12.59 
Meter im Kugelstoßen und kam damit auf den 
3. Platz. 

Ursula Wannemacher glänzte in Arheilgen 
Beim gutbesuditen 30. Nationalen Sportfest 

der SG Arheilgen sorgte der einheimische 
Volker Ohl mit 5 m im Stabhochsprung für 
den absoluten Höhepunkt. Das Leichtathletik- 
Sportfest war eigentlich schon zu Ende als der 
Stabhochsprung noch entschieden werden 
mußte. Der DLV hatte zu dieser Veranstaltung 
eigens einen Prüfungswettkampf anberaumt 
und fast die gesamte Stabhochspringergarde 
war vertreten. Bei der Jugend sorgten neben 
Gllela Zach (Olympia Lorsch) das Egelsbacher 
Diskustalent Ursula Wannemadier für die 
herausragendsten Leistungen. Im Diskuswer- 
fen schleuderte sie die Scheibe auf 37.16 m 
und verbesserte ihre Bestleistung um über 
1 m. Sie nähert sich immer mehr der begehr- 

ten 40-m-Grenze, obwohl sie seit Wochen in 
Egelsbadi nicht trainieren kann! Aber auch 
im Kugelstoßen zeigte sie eine gute Aufwiirts- 
entwicklung und schaffte mit 10.43 m einen 
neuen Vereinsrekord. Ihre Vielseitigkeit be- 
wies Karin Wittmann mit 13,3 Sekunden und 
dem 4. Platz über 100 m. 

Hier die Ergebnisse der LG: Bei den Män- 
nern kamen sowohl Helmut Wolf (TSG Wix- 
hausen) als auch Edgar Karg (SG Egelsbach) 
mit 11.4 Sekunden bzw. 11,5 Sekunden über 
den Zwischenlauf nicht hinaus. Bei der schwe- 
ren Bahn war man mit den Zeiten zufrieden. 
Im Speerwerfen erzielte Siegwald Erd (TV 
Langen) mit 54,66 m den 3. Platz, während 
der erstmals wieder werfende Volker Müller 
(SG Egelsbach) auf 47,96 m kam. 

Bei der männlichen Jugend A erzielte Jür- 
gen Gleichmann (SG Egelsbach) mit 11,68 m 
den 2. Platz im Dreisprung. Im 100-m-Lauf 
schied er mit 12.2 Sekunden aus dem Zwi- 
schenlauf ebenso aus wie Dieter Kraft (TSG 
Wixhausen) mit 12.1 Sekunden. Horst Gauß- 
mann (SGE) schied bei schlechtem Start be- 
reits im Vorlauf aus. Dieter Kraft erzielte im 
Weitsprung mit 5.84 m den 6. Platz. Neben 
den bereits erwähnten I,oistungcn von Ursula 
Wannemacher Diskus 37,14 m 1. Platz, 10,43 m 
Kugel 1. Platz, kam Karin Wittmann im B- 
Endlauf über 100 m auf den 1. Platz und er- 
ix?ichte insgesamt den 4. Platz mit 13,3 Sekun- 
den. 

Helga Jaxt mit Bestleistungen 
Auf der neuen Kunststoffbahn in Schwet- 

zingen erzielte das Egelsbacher Fünfkampf- 
talent bei strömendem Regen 15,0 Sekunden 
über 100 m Hürden und 12,17 m im Kugel- 
stoßen, 

In Bad König sorgte die Jugendliche (ASC 
Darmstadt) mit 1,60 m im Hochsprung für die 
beste Leistung. Sie stellte damit eine persön- 
liche Bestleistung auf. 

SGE-Lelchtathletik-Sdiüler 
mit Spitzenleistungen 

Heinz Siegel 1,60 m im Hochsprung — 
B-SchüIer mit Bestleistung 

Etwa 250 Jungen und Mädchen waren bei 
den Bezirksbestenkämpfen der Schülerinnen 
und Schüler im Mehrkampf auf dem Pfung- 
städter Waldsportplatz vertreten. Heinz Siegel 
von der SG Egelsbach sorgte für das beste 

In der Gelben Beilage Nr. 100 wird erlftutert, wer 
sein Einkommen zu erklären hat oder als Arbelt- 
nehmer erklären kann und zwar zu seinen (Junaten. 

Außerdem wird über die zahlreichen Vergünstigungen 
des von Jahr zu Jahr umfangreicher werdenden 
Steuerrechts berichtet, z. B. was Sie absetzen 
können an Kraftfahrzeug- und Reisekosten. 

Wegen der Besonderheiten für Arbeitnehmer wird im 
übrigen in der Gelben Beilage Nr. 100 für Lohn- 
steuerpflichtige auf die Gelbe Beilage Nr. 96 und 
für Hauseigentümer auf die Gelbe Beilage Nr. 61 
verwiesen. Diese Schriften hält insbesondere wegen 
der zum 31. Mai fälligen Steuererklärung für Sie 
bereit. 

Ihre Bank, die 

VOLKSBANK »DREIEICH« EGMBH 

Ergebnis. Die herausragendste Leistung wa- 
ren die 1,60 m (!) im Hochsprung. Mit di«^r 
Leistung hätte er im vorigen Jahr an zweiter 
Stelle in der hessischen Schülerbestenliste ge- 
standen. Sowohl sein Mehrkampfergebnis als 
auch die Hochsprunglcistung bedeuten neuen 
Vereinsrekord. Seine Leistungen waren über 
75 m 9,8 sek., Weitsprung 5,08 m, Hochsprung 
1,60 m und Kugelstoßen 8,90 m. Mit 3 143 Pkt., 
die er durcli eine noch bessere Kugelstoßlei- 
stung vermehren kann, erreichte er den 3. 
Platz. An dem 4. Platz in der Mannschafts- 
wertung waren beteiligt: Manfred Nerz 2416 
Punkte, Ingo Gaußmann 2200 Punkte. Hans 
Jürgen Chaloupek 1946 Punkte und Rainer 
Burk 1867 Punkte. Die Mannschaft, die nicht 
in stärkster Besetzung angetreten war, kam 
auf 11 ,''71 Punkte. Von den Einzelleistungen 
sind die 10,3 sek. von Manfred Nerz sowie die 
4,52 m im Weitsprung von Ingo Gaußmann 
zu erwähnen. 

Spannend und knapp ging es bei den B- 
Schülern her. Mit der neuen Vereinsbestlei- 
stung von 1607 Punkten kam Erhard Heger 
auf den 6. Platz. Besonders auffallend waren 
die ausgezeichneten Wurtleistungen der Egels- 
bacher, die fast alle an die 50-m-Marke 
kamen. 

Die einzelnen Ergebnisse waren: Erhard 
Heger 50 m 7.8 sek., Ball 49,70 m. Weitsprung 
4,24 m (1607 Punkte); Hans Jürgen Schönig 
50 m 7,8 sek., Ball 49,60 m, Weitsprung 3,60 m 
(1430 Punkte); Karlheinz Bialon 8,1 sek., 47.70 
m. 3,70 m (1332 Punkte); Jürgen Kühn 8,2 sek., 
48 70 m, 3,47 m (1303 Punkte); Berthold Markl 
8,0 sek., 49,70 m, 3,65 m (1392 (Punkte); Man- 
fred Geiß 8,2 sek., 43,40 m, 3.50 m (1250 Pkt.); 
Mit der neuen Vereinsbestleistung von 7058 
Punkten erreichten sie den 3. Platz. 

Kreismeisterschaften in Arheilgen 
Am kommenden Sonntag finden in Arheil- 

gen die Kreis-B-Jugendbestenkämpfe sowie 
ein Teil der Schüler-Bestenkämpfe statt. Die 
Schüler (-innen) C tragen einen Dreikampf 
aus. Die Wettkämpfe beginnen um 9.00 Uhr. 
Abfahrt ist um 8.00 Uhr an der Egelsbacher 
Turnhalle. 

Sonntagsdienst 
für Arzte und Apotheken In Egelsbach 

Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

23./24. Mai — Dr. Hamhek, Geschwindstr. 6, 
Telefon 4 94 22 

Zahnarztlichei Notfalldlensi s. unter Langen 
Aputheken-Bereitschaftsdienst: Sonntags- u, 
Nachtbereltschaft, beginnend Samstagnach- 
mittag: 

Vom 23. Mai, 13 Uhr — 30. Mai, früh: 
Kgelsbach-Apotheke, Ernst-Ludwig-Str. 48, 
Telefon 4 96 77 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

Wichtige TelefonanscfalOsse 
Telefonische Feuenneldang: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 und 2 37 22 
Polizei Rat der ftli Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Sprendlingen Wache 610 20 
Notruf bei Verbredjen oder Unfällen; Tele- 
fon 2 23 33 odei 110. 

Rentenzahltage 

Egelsbach (Zahlstelle Postamt): 
Versorgungs- and An-Benten, BZ: 

Dienstag, den 26. Mai 1970 
von 8.3U - 12 IM Hill 14.« — 17.00 Uhr 

Arbeiterrenten Nr 001—4000, Kn. VBL, VAP: 
Mittwoch, den 27. Mai 1970 
von 8.30 — 12.00 und 14 30 — 17,00 Uhr 

Arbelterrenteo Nr. 4001 — Schluß und 
Unlallrenten: 

Freitag, den 29. Mai 1970 
von 8.30 — 12.00 Uhr 

Alles spricht 

von Mexiko... ...*«1 i 

I V.' 

und diesen sagenhaften Quelle-Preisen! 

Das gibt's nur einmal-nur bei Quelle! 
lOOOOOfach bewährt! 
Der Quelle-Super-Erfolg! 

UNIVERSUM MINi-dle kMnata Radio-FemMh- 
Kombination dar Welt - axkluaiv bal Quelle i 
Gestochen scharfes 12-cm-Bild für alle Programme. 
Volltransistorisiert. Alle Anschlußmöglichkeiten, 
Inkl. IZ-Volt-Auto- Batterie. Mit Teleskop-Antenne. 
Ohrhörer und Adapter für Außen-Antenne. 

Fernsehgerät komplett bei Quelle nur 

Ausführung mit 
UKW-t-MW-Radioteil 
*■ Batteriesatz DM 5.- 

bei Quelle nur 

295.- 

348.- 

SdiwarzwelBgeräte I.Klasse <- 
preiswerter geht's niditl 

59-em-UNIVERSUM-Standarcl 
bei Quelle nur 

61-cm-UNIVERSUM 
Telefunken-Rechteck-Blldröhre, 
6 Programmtasten 

bei Quelle nur 

379. 

428. 

Erleben Sie Mexiko In herrlichen Farben! 
Wählen Sie unter Quele-Farbfemsehem 
der Welt-Spitzenklasse! 

66-em-UNIVERSUM-COLOR 
6 Programmtasten, elegantes Holzgehäuse 

bei Quell« nur 1598.- 
8ENATOR-Sup«r-LuKus-COLOII 
66-cm'P8noramd'G'oßbfidrohr9« unübertroffen brillante 

2245. bei Quelle nur 

Mit einem 
tragbaren 
Femseher 
von Quelle 
sind Sie 
Immer 
und 
QberaR 
am Ball! 

1S-cm-UNIVER8UM-Radio-Farnsah-Kombin«tIon 
Hn Portable der Spitzenklasse: Fantastisch leicht und 
handlich. Volltransistorisiert. Brillantes Bild, alle Programme, 
Alle Anschlüsse inkl. 12-Volt-Auto-Batterie. Teleskop- 
und Rahmen-Antenne, Ohrhörer. 
Ohne Radio, anthrazitfarben 

bei Quelle nur< 
Mit UKWMW-Radio, 4M _ 
in attraktivem Holzdekor bei Quelle nur*# Iw. 
23-cm-UNIVERSUM-Poftabl« bei Quelle nur 389.' 
31-cm-UNIVERSUM-Portable bei Quelle nur 448." 
44-cm-UNIVERSUM-Portable bei Quelle nur 428.- 

(teiltransistorisiert) 

,368.- 

Vorteilhafter geht's nichti Auf Wunsch ohne Anzahlung I Baquame Teilzahlung bis «u 36 Monatsraten! 

" Im Preis inbegriffen: 
Sofort-und-überall-Kundendienst 
in der ganzen Bundesrepublik 
Ein Anruf genügt und der Quelle- 
Kundendienst-Fachmann kommt zu Ihnen 
ins Haus, Auch nach der Garantiezeit. 
Quelle-Qualität und Quelle-Service: das 
bedeutet für Sie doppelte Sicherheit. 

Direkt von der Quelle 
ist immer ein Vorteil 1 

Quelle 

Kaufhaus 

Darmstadt 
Am Ludwigsplatz 

Telefon 2 60 41 



rza h I e r 
Brachten Sie btlte bei Ihrem KlnkfiuJ unsere 

SONDERANGEBOTE DER WOCHE 

Stars für Mexico! »- 
Gerd Müller, PAL und PALcolor. 

FuBballweltmeisterschatt in Mexico. In Farbe mit 
TELEFUNKEN-PAL, dem weitbesten FarblemsehSystem. 
Sie sind dabei — mit einem PALcolor-Farblemsehaerät 
von TELEFUNKEN. Mit PALcolor 740 T. 

selbstverständlich TELEFUNKEN 

Achtung Fußballlreundel 
Bei uns zuhaben: Sonder-Schallplat_te_^Tooo^mit 
Reportage-Ausschnitten der WM-Endspiele 1954 und 
1966 sowie Interview Harry Valerien - Gerd Müller. 

1Zui)io-ß.okrum 
UEH ZUVERI^ASSltifc, FACHMANN 
FrankfurtyiWaln, Paradiesgasse 38, Telefon 9-688732 
Verkauts-Flltale Langen: 
DIeburKer Straße 59, Telefon 2 92 85 
Geöffnet: montags bis freitags von 16.30—18 30 Uhr 
samstags ah <) 30 Uhr. ' 

Unfall oder Panne! 
Wir sind Tag u. Nacht 

unter der Ruf-Nr. 
46 44 

zu erreichen. Unsere 
Abschleppkos tcn 

richten sich nur nach 
dem ADAC-Striißen- 

dienstvortrag 

Abschleppdienst 
ERHART 

Egelsbacli, 
Thüringer Straße 47, 

Telefon 46 44 

2 Zimmer 
Kürhe, evtl. Bad, auch 
Altbau, in Egel.sbadi 
von türk. Ehepaar mit 
2 Kindern gesucht. 
Off.-Nr. R4I an die LZ 

Möbl. Zimmer 
mit. Heizg., k. u. w. 
Wasser, an jg. Herrn 
ab 1. H, 70 zu vermlet. 

O.sfendstraße 49 

Nehme Kinder 
in Pflege 

wochentags von 7 bis 
17 Uhr. 
Off.-Nr. H42 an die I.Z 

Heim-Orgeln 
Große Auswahl - Fachl Reratun« 

Pianohaus Lang 
Prankftirt/M • SUftstrnßf S? 

Schornsteinreparaturen 
irJn ""ff "l"!. modernen elektro-maschl- nel en Verfahren bei feuchten oder alten 
undichten Schornsteinen — 15 Jahre 

~ machen Ihnen ein 
hnt > " preisgünstiges Ange- bot und beraten Sie gerne. 

Heiser & Co. - Kaminbau 
M Mainz Postfach 2523, Kötherhofstr, 4 

"h 13 Uhr 

Blumentöpfe 
Übertöpfe 
Blumenerde 

prel.sgünstig bei 

GEISS 
Schuistraße 18 
Telefon 49080 

DANKSAGUNG 

Für die herzliche Anteilnahme, die unserem lieben Entschlafenen 

Heinrich Schmidt 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden zuteil wurde, be- 
danken wir uns sehr herzlich. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Maar, Her-rn Dr. Krämer, den Schwestern Anne und Hedwig und 
allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Susanne Schmidt und Tochter 

Egelsbach, im Mal 1970 

W I R 
heiraten 

O^tnusfüieter ^ndeH 

IZeitz 
23. Mai 1970 

Gräfenhausen. Frankfurter Sir 11 Die Trauung findet am Samstag, dem 23. Mai 1970 um 
14 Uhr in der evang. Kirche zu Egelsbach statt. 

r- 

WIR VERLOBEN UNS 

Utsulu f^ermser f Wetner f^eder 

23. Mai 1970 
Herzhausen'Edersee, Vöhlerstr. 9 Egelsbach, S^illerstr. 28 

Betriebsferien 

der 

Egelsbacher Metzgereien 

Georg Jost 
Werner Just 
Alois Markl 
Valtin Becker 
Johannes Trulsen 
Ludwig Best 

8. 6. - 29. 6.1970 einschließlich 
21.6.-13.7.1970 
13. 7. - 3. 8.1970 
20. 7.-10. 8.1970 
27. 7. - 17. 8. 1970 

10.8.-31.8.1970 

Wollen Sie 

Ihre Wohnung renovieren? 
Wir tapezieren und lackieren, ist auch schleclit der Boden / 

Teppid,b„den. / Brauchen st dwn 
können wir Sie bestens bedienen / Für Qu.ilitat sind wir bekannt / bei uns haben Sie alles In 

einer Hand. 
IHR RAUMAUSSTATTER 

Gg. Diefenbach 
Egol.sbacli, Emst-Ludwig-Straße 78, Telefon 4 97 51 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie die vielen 
^nz- und Blumenspenden beim Helmgang unserer lieben Ent- 

scniafenen 

Anna Jirasek 
geb. Friedrich 

sagen wir herzlichen Dank. Besonders danken wir Herrn Dr Ham- 
bek für die ärztliche Betreuung, Herrn Pfarrer Feige für die trost- 
reichen Worte am Grabe und allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Wenzel Jirasek 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Geschwindslraße 5 

Unser langjähriges Vorstandsinltglied 

FRITZ LOHR 

Ist plötzlich und für uns alle unerwartet im Alter von 46 Jahren verstorben. 

aerKl'Sf»""'^ der All- 
Rechlss^aat im Streben nach einem demokratischen und sozialen Rechtsstaat. Für seine ständige Bereitschaft zur Mitarbeit in unserer Partei 
für eine bessere Gesellschaftsordnung danken wir ihm. 

SPD EGELSBACH 

Ortaverein 

Thomin, Vorsitzender 
Fraktion 

Lorenz, Vorsitzender 

Am 19. Mal 1970 starb plötzlich und uneiwartet unser Mitarbeiter und Kollege 

FRITZ LOHR 

Im Alter von 46 Jahren. 

Herr Lohr hat mehrere Jahre als Gemeindevertreter und später als Leiter 

^.^üdSem r Verantwortungsbewußtsein und un- emudlichem Einsatz für die Gemeinde Egelsbach gewirkt. Wir betrauern in 

erfrei^e Wir ^er sich größter Beliebtheit erfreute. Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Gemeinde Egelsbach 

Die Gemeindevertretung 
Avemarla, Vorsitzender 

Oer Gemeindevorstand 
Thomin, Bürgermeister 

Der Personalrat und die Belegschaft der Gemeindeverwaltung Egelsbach 

Nr. 40,41 
Freitag, den 22. Mal 1970 

Club trumpfte auf 

Nach seinen Erfolgen in Biebrich und 
Sprendlingen blieb der FC Langen auch gegen 
den favorisierten TSV Trebur mit 4:1 Toren 
auf der Siege.'J.'itraße. In einer spielerisch u. 
kämpferisch überlegen geführten Partie war 
dieser verdiente Sieg nie in Frage gestellt. 
Tabellennachbar Bieber behielt ebenfalls mit 
41 gegen Unterliederbach die Oberhand. lUir- 
gel war spielfrei Die ebenfalls abstiegsge- 
fährdete Viktoria Kelsterbach mulJte auf ei- 
genem Platz gegen Obertshausen einen Punkt 
abgeben und Bensheim kam durch seine 2:1 
Niederlage in Arheilgen ebenfalls wieder in 
die Gefahrenzone Biebrich unterlag in Wall- 
dorf mit 2:0 und das Spiel Riederwald gegen 
Ober-Roden fiel aus. Die beiden Anwärter auf 
den Meislertitel mußten beide einen Punkt 
abgeben Wiesbaden auf eigenem Platz durch 
ein 2:2 gegen Münster und Sprendlingen mit 
einem 1:1 in Kelkheim. 

FC Langen — T.SV Trebur 4:1 
RW Walldorf — FV Biebrich 2:0 
Riederwald — Ober-Roden ausgef. 
Kelkheim — FV Sprendlingen 1:1 
Germ Bieber — Unterliederbach 4 1 

Germ. Wiesbaden — SV Münster 2 2 
SO Arheilgen — FC Bensheini 2:1 
Kelsterbach — Obertshausen 1 ;1 

1 Germ. Wiesbaden 27 62:40 40:14 
2. Sprendlingen 28 47:35 40 Ki 
3. IJnterliederbach 28 51:37 35:21 
4. SG Kelkheim 27 43:26 34:20 
.'i. TSV Trebur 28 55:47 31:25 
ti. RW Walldorf 29 4a:.38 30:28 
7. SV Münster 28 37.3!) 28:28 
H. SG Arheilgen 28 40:52 27;2!t 
9. FV Biebrich 02 29 38:42 26.32 

10. SG Riederwald 26 39:39 25:27 
11. Ober-Roden 28 44:45 25:31 
12. Kick Obertshausen 27 46:52 24:30 
13. F'C Bensheim 29 31:34 24:34 
14. Vikt. Kelsterbach 29 37:47 24:34 
15. Germ. Bieber 311 41:55 24:36 
16. SC 07 Bürgel 28 32:48 21:35 
17. FC Langen 29 38:53 20:38 
nie nächsten Spiele: TV Biebrich — SG Rie- 
derwald, SV Münster — SG Arheilgen, Unter- 
liederbach — Germania Wiesbaden, FV 
Sprendlingen — Germania Bieber. Germania 
Ober-Roden — SG Kelkheim. TSV Trebur — 
Rotweiß Walldorf. Kickers Obertshausen — 
FC Langen, FC Bensheim — SC 07 Bürgel, 
Kelsterbach ist spielfrei. 

Ein halbes Dutzend Tore für Egelsbach 

SG F-gelsbach — SV 07 Raunheim 6:0 (2:(' 

Club besiegt Trebur klar mit 4:1 Toren 

Mit dem Weller hat der 1. FC Langen bei 
seinen Heimspielen in letzter Zeit einfacli kein 
Glück. Gegen Sprendlingen fegten Sdinee- 
gestöber über den Platz und am Pfingslsonn- 
tag begann etwa eine Stunde vor dem Anpfiff 
de« Verbandsspiels gegen Trebur ein Gewitter 
mit heftigem Regen, das zahlreiche Interes- 
senten zu Hause festhielt. So standen schließ- 
lich nur ca. 150 Zuschauer unter dem schüt- 
zenden Dach des Clubhauses oder unter ihren 
Regenschirmen auf der Tribüne, obwohl die 
Langener Elf nach ihren beiden Auswärts- 
spielen in Biebrich und beim Meister.schafts- 
anwärter Sprendlingen mehr Unterstützung 
von Seiten ihrer Anhänger verdient gehabt 
hätte. 

Außerdem sah sich der Schiedsrichter bei 
den auf dem Nebenfeld spielenden Reserven 
von Langen und Trebur nach einer Stunde 
gezwungen, die Partie wegen Unbespielbar- 
keit des Platzes beim Stande von 0:0 abzu- 
brechen 

Dieses war der dritte Streich 
Im folgenden Verbandsspiel wurden die 

treuesten der treuen Anhänger des 1. FCL von 
ihrer Mannschaft nicht enttäuscht, sondern 
kamen trotz anhaltenden Regens voll auf ihre 
Kosten. Obwohl Hoffeiner wegen eines Ma- 
növers bei der Bundeswehr erneut keinen 
Urlaub erhielt und durch Löffler ersetzt wer- 
den mußte, bildete die Elf eine homogene Ein- 
heit und kämpfte den TSV Trebur nicht nur 
mit aller Entschlossenheit nieder, sondern 
zeigte sich auch in spielerischer Hinsicht über 
weite Strecken der Partie überlegen, was bei 
dem allgemein bekannt guten technischen 
Können dieses Gegners viel heißen will. Sie 
bewies damit, daß die vorangegangenen Siege 
keine Zufälle waren und von dem immer noch 
sehr wahrscheinlichen Abstieg in die Bezirks- 
klasse keine Rede wäre, wenn die Leistungs- 
steigerung einige Wochen früher begonnen 
hätte. 

Noch vor Ablauf der 1. Minute und ehe die 
Zuschauer recht wußten, was geschehen war, 
deutete Schiedsrichter Schmidt aus Groß-Ge- 
rau auf den Elfmeterpunkt des TSV Trebur. 
Dieter hatte, nachdem der erste Angriff des 
Gegners abgefangen worden war, seinen Be- 
wacher Engel überspielt und ungewohnt hart 
mit dem rechten Fuß aus ca. 20 m Entfer- 
nung geschossen. Treburs Mittelfeldspieler 
Volkmann wehrte im Strafraum mit der Hand 
ab. Dieter verwandelte den fälligen Elfmeter 
unhaltbar zum 1:0 und eröffnete die Partie 
mit einem Paukenschlag. 

Von diesem Schock schien sich der Gegner 
bis zum Schluß nicht mehr zu erholen. Er 
hatte im Gegenteil Glück, daß es relativ lan- 
ge beim 1:0 blieb, denn bereits in der 7. Mi- 
nute mußte Engel bei einem Kopfball von 
Zirpel im Anschluß an einen indirekten Frei- 
stoß im Strafraum der Gäste auf der Linie 
retten. 

Oft konnte es sich Verteidiger Wrede lei- 
sten, mit viel Energie und vorbildlichem Ein- 
satz weit vorzustoßen und den eigenen An- 
griff zu unterstützen Ebenso waren die Mit- 

telfeldspieler Köppchen, Zirpel und Kirnig 
abwechselnd in vorderster Linie zu finden. 
Dabei zielte Köppchen bei einem Direktschuß 
in der 15. Minute nur etwas zu hoch. Kurz 
danach ließ der Gästeschlußmann Scheer 2 
gefährliche Eckbälle von Dohmen über die 
Fäuste rutschen und hatte Glück, daß kein 
„Abstauber" beim Club zur Stelle war. Dann 
rut.schte Dieter mit lotztem Einsatz in einen 
Abpraller und verfiiilte das Leder im 5-m- 
Raum nur um Zentimeter. 

Auf der Gegenseite hatte Torhüter Schmidt 
bei einem Lattenschuß des plötzlich bei ei- 
nem Entlastungsangriff aufgerückten Vertei- 
digers Fiebig Fortuna auf .seiner Seite und 
ansonsten in der ersten halben Stunde war 
bei einem Angriff des gegnerischen linken 
Flügels Gelegenheit, sein gutes Können un- 
ter Beweis zu stellen. Nach die.sem kleinen 
Interemezzo schickte Köppchen Löffler mit 
einem genauen Paß in den freien Raum, doch 
der Mittelstürmer des Clubs rutschte auf dem 
nassen Rasen und vergab diese klare Mög- 
lichkeit. Homann machte es in der 35 Minu- 
te wesentlich bosser. Nach einer Mustervor- 
lage von Dieter heb er den Ball elegant über 
den herauslaufenden Torhüter hinweg un- 
erreichbar zum 2:0 in die lange Ecke. 

Kritisch wurde es nocheinmal kurz vor dem 
Seitenwechsel: Der Halbrechte der Gäste hat- 
te sich einen Steilpaß erlaufen und konnte 
von der Strafraumgrenze unbehindert schie- 
ßen, doch Schmidt wehrte im Herauslaufen 
mit einer tollen Reflexbewegung den Schuß 
ab. 

Schon vier Minuten nach Wiederbeginn fiel 
mit dem 3:0 praktisch endgültig die Ent- 
scheidung für die Platzherren: Einen Eckball 
von Dohmen hob Zirpel mit dem Kopf un- 
mittelbar vor das Tor des TSV Trebur und 
Dieter vollendete mit einem Kopfball aus 
kürzester Distanz. 

Volkmann traf zwar in der 55. Minute nach 
Eckball von rechts nur die Latte, doch dies 
wurde durch einen Pfoslenschuß von Zirpel 
auf Rückpaß von Homann postwendend wie- 
der au.sgeglichen. Anschließend gelangen Ho- 
mann bei Steilvorlagen von Dieter und Käpp- 
chen zwei aussichtsreiche Durchbrüche, aber 
der Unparteiische entschied beide Male auf 
abseits. 

Von der 65. Minute an mußten dann die 
Gäste mit 10 Mann spielen, denn Volkmann, 
der vorher bereits deshalb verwarnt worden 
war, leistete sich ein weiteres absichtliches 
Handspiel und erhielt nun Platzverweis. 

Bei den Gastgebern schied Wrede in der 
zweiten Halbzeit verletzt aus u. wurde durch 
Dröll ersetzt. 

In der 75. Minute spielten sich Köppchen 
und Dohmen gemeinsam geschickt durch und 
der völlig ungedeckte Linksaußen des Clubs 
erzielte das 4:0. 

Erst fünf Minuten vor Schluß, als die Ab- 
wehr der Platzherren die Partie offensichtlich 
nicht mehr so ernst wie vorher nahm und 
zweimal nur kurz abwehrte, konnte Engel 
den Ehrentreffer für Trebur verbuchen und 
damit den 4:1-Endstand herstellen. 

Club-Traditionseif gegen Stade Olympique Romorantin 2:1 

Auf dem Hauptfeld standen sich im Vorspiel 
eine Traditionself von Langen und Stade 
Olympique Romorantin rn einem Freund- 
schaftsspiel gegenüber. Die Gäste aus der 
französischen Partnerstadt stellten bei dieser 
Begegnung die wesentlich lungere Mann- 
schaft, die sich während der ersten Halbzeit 
Vorteile im Mittelfeld erkämpfte und auch 
wesentlich öfter angriff. 

Besonderes Glück hatten die Platzherren in 
der 20. Minute, als der weit aufgerückte rech- 
te Läufer der Franzosen mit einem Bomben- 
schuß von der Strafraumgrenze nur die Latte 
traf 

Oft hielt Stade Olympique allerdings den 
Ball zu länge. Dadurch hatte die routinierte 
Langener Abwehr mit dem recht sicheren Li- 
bero Stubenvoll immer wieder Gelegenheit, 
den Gegner am oder im Strafraum zu stop- 
pen. Was dennoch durchkam, wurde mit einer 
Ausnahme vom zuverlässigen Torhüter Klisch 
gehalten oder abgewehrt. 

Kurz vor dem Seitenwechsel waren die 
Gäste zum zweiten Male dem Führungstreffer 
sehr nahe, aber ihr ungedeckter Linksaußen 
kam lediglich zu einem Pfostenschuß. 

Zu Beginn der 2. Halbzeit vergab dann zur 
Abwechslung einmal Kunz eine todsichere 
Chance für die Gastgeber. Nach Flanke von 

Wer vor diesem Treffen im Egclsbacher La- 
ger an einen solch klaren Erfolg geglaubt 
hätte, wäre wahrscheinlich mit einem Lächeln 
abgetan worden, denn noch vor acht Tagen 
bc.<;täUgten die Gäste vom Main gegen Messel 
mit einem 8:0-Sieg ihre Spielstärke. So ka- 
men sie auch mit ihrer derzeit stärksten Auf- 
stellung an den Berliner Platz. Eingeweihte 
können jedoch schon längere Zeit eine ständi- 
ge Steigerung der Egclsbacher Elf sehen, die 
trotz der vor.sonntäglichen unglücklichen Nie- 
derlage beim KSV Urberach durchaus eine 
Erfolgschance auch gegen Raunheim besaß. 
Der Sieg kam jedoch in dieser Höhe für die 
mei.'sten völlig überra.schend. zumal nach der 
Pause weitere Treffer möglich waren und 
Raunheims Mannschaft nur durch glänzende 
I-(>istungen von Torhüter Berger um eine hö- 
here Niederlage herumkam. Dabei war es 
durchaus nicht so, daß der Gast trotz frühen 
Rückstandes keine Erfolgschancen besaß, zu- 
mindest vor der Pause mußten Helfmann und 
seine Vorderleute mehr als einmal aufpassen 
um den Au.sgleich zu verhindern. Größten 
Verdienst hatten hierbei Heinz .lakel u. Wer- 
ner Slapp, die abwechselnd den gefährlich- 
sten Stürmer Raunheims Lang sicher an die 
Kette legten. Von Springenberg und Kerk- 
mann ging gegenüber dem Vor.spiel diesmal 
weniger Gefahr aus. weil beide bei Adolf Fi- 
scher und Lothar Gaußmann gut aufgehoben 
waren. 

Bei den Schwarzweißen ragten drei Spieler 
besonders heraus. Der Millelfeldspieler Wal- 
ter Werner überraschte immer wieder durch 
gescheite Pässe die Abwehr der Gäste, dann 
war es der vierfache Torschütze Dietmar Wer- 
ner und schließlich Karl-Heinz Graf, der am 
rechten Flügel ent.seheidenden Anteil an dem 
hohen Erfolg hatte. Vergessen sei jedoch auch 
nicht der unauffällig sich im Mittelfeld ab- 
rackernde Lothar Gaußmann und der große 
kämpferische Einsatz von Bernd Blöcher und 
Edgar Fischer. Es war ein Erfolg der gesam- 
ten schwarzweißen Elf, wobei zu gleichen Tei- 
len das Lob an Abwehr und Angriff zu ver- 
teilen ist. Das Spiel wurde nicht nur zum 
höchsten Sai.sonsieg, sondern man darf auch 
vom besten Heim.spiel in die.ser Runde spre- 
chen. 

Es begann mit einem Paukenschlag, denn 
vom An.stoß weg führte der erste Angriff zu 
einer Ecke von rechts, die Graf kurz zu Blö- 

cher spielte, der nach innen flankte, wo D 
Werner mit dem Kopf, dem vergeblich sich 
streckenden Berger keine Chance ließ. Trotz 
dieser frühen Führung waren die Gäste kaum 
beeindruckt und starteten ihrerseils meist aus 
der Tiefe gefährliche Angriffe. Schon in der 
4 Minute mußte Egelsbachs Hüter Helfmann, 
zur ersten Raunheimer Ecke abwehren. Auf 
der Gegenseite kam E. Fischer nach einem 
Doppelpaß zwischen W. Werner und Graf nach 
dessen Flanke gegen Berger zu spät. Auch in 
der 8. Minute hatte der Egelsbacher Halblin- 
ke wiederum kein Glück, weil die Nr. 1 seinen 
Schuß zur Ecke ablenken konnte. In den fol- 
genden Minuten bis Mitte der ersten Hälfte 
gab es bei den Schwarzweißen einigen Leer- 
lauf, aas dem die Gäsleelf aber glücklicher- 
weise kein Kapital .schlug. Bei einem Angriff 
von E. Fischer schwieg die Pfeife von 
Schiedsrichter Göbel aus Ostrich, als der 
Egelsbacher elfmeterreif weggestoßen wurde. 
Raunheims Abwehr wurde zu.sehends nervö- 
ser. weil nun Egelsbachs schnelles Angriffs- 
spiel immer mehr Kräfte auf dem schweren 
Boden kostete. So bahnte sich das 2:0 fast 
zwangsläufig an. denn als in der 33. Minute 
Graf von rechts flach flankte, war wieder D. 
Werner zur Stelle und verv/andelte. 

Nach dem Seitenwech.sel machten die 
Schwarzweißen weiterhin das Spiel. In der 
49. Minute fiel das schön.ste Tor des Tages 
zum 3:0 und der Torschütze mit herrlichem 
Kopfball nach einer Flanke von E Fischer 
hieß zum dritten Mal D. Werner. Der gleiche 
Spieler erzielte auch in der 52. Minute nach 
einem tollen Alleingang von der Mittellinie, 
bei dem er drei Gegner narrte, das 4:0. 

■letzt war Raunheims Abwehr schwer an- 
geschlagen. Nun wollten die schwarzweißen 
Angreifer weitere Treffer, aber großes Schuß- 
pech und viel Raunheimer Abwehrbeine ver- 
hinderten mögliche Tore. In der 78. Minute 
fiel das 6:0, den Ehrentreffer verhinderte 
Heitmann in der Schlußminule durch eine 
gute Parade. 

Im Vorspiel der Reserven mußte die Egela- 
bacher Mannschaft ihre letzte Chance auf den 
Meistertitel wahrscheinlich endgültig begra- 
ben. denn sie unterlag ihren Gästen aus Raun- 
heiin mit 2:4 Toren, wobei die Tore der 
Schwarzweißen von Bundeswehrurlauber K 
H Fischer und Weber erzielt wurden. 

rechts kam er am Elfmeterpunkt frei zum 
Schuß und traf trotzdem nicht „ins Schwar- 
ze". 

In der 50. Minute fiel das bis dahin ver- 
diente 0:1. Die Langener Abwehr wehrte nach 
einem Angriff der Franzosen über den rech- 
ten Flügel zweimal nur kurz ab und beim 
dritten Versuch brachte der nach vorn ge- 
stürmte linke Läufer von Romorantin den 
Ball im Netz unter. 

Doch wer geglaubt hatte, daß die älteren 
Spieler des Clubs allein schon konditioneil 
nun nicht mehr in der Lage wären, das Steu- 
er noch herumzureißen, wurde eines Besseren 
belehrt. Die Platzherren steigerten sich mehr 
und mehr, wobei H. Mann zum überragenden 
Regisseur im Angriff wurde. Bei einer seiner 
gefährlichen Flanken konnte der Torhüter von 
Romorantin den Ball in der 60. Minute nicht 
festhalten, Püsche war zur Stelle und erziel- 
te den l:l-Ausgleich. Danach vergab Kunz 
eine weitere ausgezeichnete Torgelegenheit 
nach Vorarbeit von H. Mann, ehe F. Mann die 
Platzherren auf Vorlage von Püsche In der 
65. Minute mit 2:1 In Führung brachte. 

Nur noch einmal war der Sieg der In der 2. 
Halbzeit besseren Clubelf in Gefahr, und zwar 
in der 80. Minute, als Hölzke für den bereits 
geschlagenen Klisch nach einer hohen Flanke 
von rechts auf der Torlinie rettete. 

Schwerer Gang des Clubs 
nach Obertshausen 

Trotz der Fortsetzung der Erfolgsserie mit 
einem imponierenden 4:1-Sieg über den TSV 
Trebur am Pfingstsonntag ist für den 1. FC 
Langen bezüglich des Klassenerlialts noch 
kein „Land in Sicht"". Nach wie vor trägt der 
Club die „rote I,ii lerne" und steht, nadi Plus- 
punkten gerechnet, einen Punkt hinter dem 
SC Bürgel und vier Punkte hinter Bieber, 
Kelsterbach, Bensheim und Obertshausen. Be- 
trachtet man die Situation nach Veiiustpunk- 
ten, .so ist die Lage der Langener Mannschaft 
noch ungünstiger, denn sie hat bereits 38 Mi- 
nuspunkte, denen bei Bürgel 35, bei Bieber 36, 
bei Kelsterbach 34, bei Bensheim 34 und bei 
Obertshausen 30 gegenüberstehen. Theoreti.sch 
kommen zwar im Augenblick noch alle sechs 
genannten Vereine für den Abstieg in Frage, 
doch die Wahrscheinlichkeit spricht weiterhin 
dafür, daß I.angen, Bürgel und Bieber das 
Ziel nicht erreidien und den Weg in die Be- 
zirksklasse antreten müssen. 

Für den Club besteht nur dann noch eine 
Hoffnung, eventuell über ein oder mehrere 
Entscheidungsspiele bei Punktgleichheit auf 
dem drittletzten Tabellenplatz das rettende 
Ufer zu erreichen, wenn er entweder alle 
drei noch ausstehenden Begegnungen gewinnt 
oder höchstens insgesamt einen Punkt ab- 
gibt. 

Verliert er dagegen das bevorstehende 
Derby bei Kickers Obert.shausen, dann besteht 
selbst theoretisch keine Möglichkeit mehr, den 
Klassennrhalt zu sichern. Da Obertshausen 
zur Zeit aber selbst noch zu den abstiegsbe- 
drohten Gruppenligi.sten gehört, wird es alles 
daransetzen, um nach dem 5:0 in Biebrich 
und dem 1:1 in Kelsterbach nun zu Hause die 
fehlenden Punkte „unter Dach und Fach" zu 
bringen. 

Die dem 1. FC Langen am kommenden 
Sonntag bevorstehende Partie ist deshalb als 
sch-vieriger einzustufen als die Begegnungen 
mit den ungefährdeten Mannschaften des FV 
Biebrich und des TSV Trebur. Das Derby in 
Obertshausen ist vielmehr mit dem Kampf 
beim damaligen Tabellenführer Sprendlingen 
gleichzusetzen, und es bleibt abzuwarten, wer 
diesmal über die größeren Kraftreserven und 
die besseren Nerven verfügt. 

Die Schwarzweißen erwarten 
Rüsselshelm 

Gegen VtR RUsselshcira gibt es norh etwas 
gutzumadien 

In einem weiteren Heimspiel, dem vorletz- 
ten dieser Punkterunde, erwarten die Sdiwarz- 
weißen den VfR Rüsselshelm am Berliner 
Platz. Nur ungern erinnern «ich die Egels- 
badier Spieler und Anhänger an das Treffen 
In der Vorrunde auf dem Rüsselsheimer 
Hartplatz, als die Mannschaft trotz klarer 
Feldvortelle und zahlreidier guter Tormög- 
lichkeiten, denkbar knapp mit 1:0 unterlag 
und zum damaligen Zeitpunkt In akute Ab- 
stiegsgefahr geriet Für das Spiel am kom- 
menden Sonntag haben die Gastgeber also 
etwas gutzumadien, zumal inzwlsdien für 
beide Vereine keine Abstlegssorgen mehr be- 
stehen, so daß von dieser Seite keine Bela- 

stungen mehr auf das spielerisdie Momem 
dieser Bogegnung wirken können. Die in den 
letzten Sp.'^len der Schwarzweißen gezeigte 
tolle Spätfoi'iii, besonders der beinahe sensa- 
tionelle 6:0-F.rtolR vom Vorsonntag gegen 
Raunheim, la.s.sen hoffen, daß dieses Vorhaben 
vielleicht verwirklicht werden kann. Wer 
aber die Gäste aus Rü.ssclshciin kennt, weiß, 
daß die Mannschaft über eine solide Abwehr 
um Stopper .Seidel verfügt, die erst einmal 
überwunden werden muß. Im Angriff ging 
meist die größte Gefahr vom Halblinken 
Großner aus. der mit seinen Schüs.'sen aus der 
zweiten Reihe schon öfter, so auch im Vor- 
spiel. für eine Entscheidung sorgte. Dia 
Schwarzweißen gehen zwar ob ihres Platzvor- 
teils und ihrer zuletzt gezeigten Leistungen 
als leichter Favorit in dieses Treffen, aber sie 
sollten sich auch bewußt sein, daß die kämp- 
ferisch starken Gäste vom Sonntag schon im- 
mer ein recht unbequemer Gegner waren, der 
erst nach großen Mühen meist bezwungen 
werden konnte. 

So bleibt nur noch die Hoffnung, daß es den 
Schwarzweißen gelingt, vor dem Treffen am 
31. Mai gegen den wahrscheinlichen Meister, 
die Opel Amateure, die zuletzt gezeigte Spät- 
fomi zu bestätigen, um damit für das Spiel 
gegen den Tabellenführer die richtige Reso- 
nanz bei ihren Anhängern zu finden. 

Spielbeginn Sportfeld Berliner Platz. Die 
Reserven beginnen um 13.15 Uhr, die erste 
Mannschaft um 15 Uhr. 

60 Jahre Fußball der SSG Langen 
Eurupacupelf der Frankfurter Eintracht 

in Langen 
Anläßlicli des 60jährigen Jubiläums der Fuß- 

ballabteilung hat sich die SSG einen beson- 
deren sportlichen Teil ausgedadit. Den abso- 
luten Höhepunkt hierbei dürfte das Treffen 
des zweimaligen Somameisters vom Kreis 
Offenbach gegen die Europacoupelf von 1960 
der Frankfurter Eintradit bilden, die aus An- 
laß der lOjährigen Wiederkehr ihres Endspiels 
in Glasgow am Samstag, dem 23. Mai, um 
16.00 Uhr mit folgenden Spielern antritt: Loy, 
Eigenbrodt, Höfer, Stinka, Bäumler, Weil- 
bächer, Kress, Lindner, Stein, Pfaff (Don 
Alfredo), Maier (Flutlicht-Maier), Bedithold 
und Solz. 

Damit ist die damalige Mannsdiaft bis auf 
Lutz, der sich zur Zeit In Amerika befindet, 
komplett. Bereits am Freitag um 18.30 Uhr 
trifft die 1. Mannsdiaft auf die Mannschaft 
von Kirchdorf (österreidi), die sich anläßlich 
des 60jährigen Jubiläums einige Tage In Lan- 
gen aufhält. Am Mlttwodi, dem 27. Mai, spielt 
die Reservemannsdiaft um 18.30 Uhr gegen 
die 1. Mannsdiaft vom TSV 1S88 Worfelden. 
SSmtlidie Spiel finden auf dem Sportfeld in 
der Zimmerstraße statt. Vor sämtlidien Be- 
gegnungen finden Jugendspiele statt. 

Am 30. und 31. Mai findet ein großes inter- 
nationales A-Jugendturnler statt, über das 
wir nodi beriditeti werden. 



ÜJi:!  SPORT AUS DER HEIMAT 
^ ^      Freitag, den 22 Mal 1070 

SSO-Fußball-Soma erfolgreich 
VFD Großauheim — SSG Langen 0:4 

In ihrem bisher besten Spiel der Rückrun- 

I 'Sc'rEÄE. im 

mindosrin «-"rde in einem zu- mindest in der ersten Halbzeit klassischen 

an übernahm die"LlG'dirT^!ti''^^^ 
wurde in der 30 Minute durch einerPraehf 

«is-'lke aus 22 Metern mit dem 1 ö bc^Iohnt Vorausgegangen waren La tens^hü, 

•r'" "'8""'® ""'J prächtige Pa^I 
ch.f,rrn°H7'"'"' rr Großauheim (L Man"- n. V. i L 'WPiten Hälfte berannte Groß nuheim das Tor von Müller, der ^doch mii 

drvorAd';r5.e?'"T ««wC;'.' le von Adam Werner in der r,5. Minute schon 
/re,g,,^p,elt und hob den Ball über den Tor" 

gen nach guter Vorarbeit von Bigalke Bi 

fo in der"«7 ''M"® mit dem 

Egelsbacher Sorna unterlag 
dem VfB Friedberg 

srnmm 

«m I ran Uhr gegereine' Elf"d''s t 

FC lanKin All iinlrrlirst In Lülzcl- 
»iPb<'lsharh/()il\v, 1:3 

Lülzel-VViebelsbich Ti-.it • Gastgebers teile für den Pr r «''«tierischer Vor- 
schaft unverdient mll'^aT 

in°" «'■"«■ »»MI. 

scher und Ph. U-yer "f-m-mn Ra- 

C..^^;gebem'Tm T:.'.e!r' '""ü 
»ürßprmei.ster die So r '""lesende 
herzlich begrüßte Am l""'^'cll 
ende finde^kein'^spi'el 

"^ Der sT' /m'T " 

siiSHSis 

und nun tioist Mann zu einem 4:0-Sieg 
r^"saMwev''n"^f'''" -lor'Besetzung e I, HicJi, Schinicll iinrl ph 

'>winnpar.ie für die^L-.ngZr ' ^ 

lUGENDFUSSBAlL 
so EGKLSBACII 

Schnell vcrslngen di« «hiiiien Tag,, der 
^Kel-sbachor Fullballer in Wien 

fuhr" ähnlo "nf"" Murgenstunden ab- 
Fahrt fn den "-'"e 

J o«"! Winter werden würde. Kurz hin- der Isar-Metropole setzte immer stärker 

werdender Schneefall ein. der sich bis Borcb- 
verdichtete, daß von der Schön- heit dieses gesegneten I.and.striches gar nichts 

O^tnn r nach 
und ?n *■ "immol, 
w"r au,^ Pünktlich 

M- 'Getreuer des Euro-Sportringes. Helmut Hinner. zur Stelle und geleitete die 
Reisegesellschaft In ihr Quartler. 
diPT^Ien^'^ Samstag fanden In Hollabrunn aie ersten Spiele statt. Die Jugend gewann 
dabei gegen eine Auswahl von 3 Vereinen mit 
«t -1, < waren ihrem Ga.stgeber st.irk überlegen. Nur vereinzelt konnten die 
ö.slerreicher vor das Tor ihrer Gäste kom! 

S g^'/b'eÜienr 

meradschaft verbracht, bis In den spfiVen 
Abendstiinden der Obmann, Richard Auer 
seine Oiiste verabschiedete. ' 

Am Sonntag stand dann die Partie der Ju- 
if."" "'""'''^"'•fer AC auf dem 

w V, ■■ die Wiener die Über- 
ren^/t 4 1 " ""erkennen und verlo- rfn mit 41. wobei zu sagen wäre, daß Egels- 
bach nlc^t mit letztem Einsatz spielte. 

Am Abend ging es dann in den Prater Je- 
der kam auf seine Kosten. Der Montag war 
für eine Besichtigung des Schlo.sses Schön- 
brunn reserviert. Bei herrllch.Mem Sonnen- 
rnfTi Einblick In die Geschichte un.seres Nachbarlandes verschaf- 

ft Voni Donauturm aus hatte man einen 
ne^nla T M Wie- nemald. I,elder war der Dien.stag naßkalt 

hMt nn h ""J '*1'""'"•llellnehmer er- einmal Gelegenheit sich In der Tn- nen.stadt umzusehen. Der Abend war einem 

v^hohJ!" ^"■'^ej'^hmten Weinort Grinzing voi^ehalten und brachte den Höhepunkt an 
Stimmung. Einige Egelsbacher Fahrtteilneh- 

regelrechte Alleln- untertalter. TIahlreiche Weinspenden zeigten 
daß der Humor der He.ssen gut ankam. 

Am Mittwochnachmittag konnte jeder noch 

7Ü""^l^n n " ^ wieder 
I. uu I "'c""P'mkten Go-Kartbahnen und Bobbahn Zum Abschluß gewann die Fuß- 
ba Ijugend gegen den Oltakringer AC mit 4:0. 
Bn herrlichstem Maiweiter wurde dann die 
Heimreise angetreten und mehr als pünkt- luh k.im der Bus wieder im Heimathafen an 

Am vergangenen Mittwoch spielte die A- 
Jugend In einem Nachholspiel beim VfR 
Groß-Gerau. Mit viel Ersatzleuten wurde ein 
wertvolles Hnentschieden erzielt. Am Pfingst- 
samstag gelang der A-Jugend in einem wei- 
teren Nachholspiel gegen den SV Viktoria 
Giiesheim mit 2:0 eine kleine Revanche für 
die Unglückliche Niederlage im Vorspiel. 

sch!ft «T""" Klein feldmann- schiift sf?nr sicher ein Turnier der TSG Wix- 
Tv"^r?' t'® f"'Rendo Resultate erzielte: 
JT..n7i,^"^'"U^''."l Gräfenhausen 4 1 und Im Endspiel gegen Offenthal .^:0. Auch 
le C-.Iiigend hatte am Pfingstmontag ihrTur- 

niei ebenfalls in Wixhausen. Nach Siegen ge- 
gen den Gastgeber mit 1:0 und den TV Drei- 
»^h r? ■'""r-"Ü" ^ w*" '"ese Mann- schaft im Endspiel gegen die SKG Worfelden 
Zwar gab Egelsbach ständig den Ton an, doch 

war einsatzfreudiger. Wenige Au- genblicke vor Beendigung der 2. Verlänge- 
Tnr*'rion"^'*^ Worfelden durch ein glückliches Tor den Turniersieg erringen. Trotz der Nie- 

zügen*" gekonnten Spiel- 
Vorschau: Die A-Jugend spielt zum 

vorletzten Male um Punkte bei der TSG 4Ö 

Dm-msL'dl. '<"5 Uhr. Woogwiesc" 
Die C-Jugend hat ein Pflichtfreundschafts- 

spiel gegen die TG 75 Dannstadt auszutragen 
weil zu dem angesetzten Punktspiel der Geg- 
ner nicht antrat. Ifi Uhr Berliner Platz, 

Die D-Jugend spielt in Roßdorf und sollte 
Punkte 

p,rr. H zu holen, 15 Uhr, Roßdorf, 
um L I? ßc'i» es beim TV Hahn 
sind vfiinl ""d "atz sind Nollig unbekannt, doch sollte man die 

»T- l"*'" ''emesfalls unterschiitzen. Mit clom stärksten Aufgebot müßte der Sieg 

d-nn hf H I, ' Rückspiel findet 
rehh-, infernat, Ludwig- 
^ t 4n i" Egelsbac^h 
Stadt Uhr in Hahn bei Pfung- 

SSG A-JuRond in Mühlheini 

der SSr^T^nn" sich die A-Jugend 1., lu ■ ® einem Nationalen Turnier in Muiilhem. Es wurde in zwei Gruppen ge- 
spielt, In der Gruppe 2 spielten: Bad Vilbel 

SnTen"'^ Dörnigheim. KV Mühlheim. SSO 
ersten Spiel traf man auf Dörnigheim 

einen unbekannten Gegner. Trotz etlicher 
Torchancen trennte man sich mit einem tor- 

Durch einen Regen in 
der Mittagspause wurden die Nachmittags- 
Daf SomT"nd Wasserschlacht. 
Wi .cJP den KV Mühlheim (Leistungs- klasse) war ausgeglichen, 8 Minuten vor 
Schluß hielt Torhüter Fischer einen Elfmeter. 

^ S"'®'er ließ jed.Kh der Schiedsrichter den Strafstoß wiederholen T/r 
zum l:0-Sieg für Mühlheim fThr^ 

Am Pfingstmontag stand nur noch das Tref- 
fen gegen Bad Vilbel in dieser Gruppe aus 

ToLn'veÄ""" 2:» 
Im Kampf um den siebenten Platz sieete 

Allef^nln'' und Sehü,1i.° Alles in allem war es für die Langener trotz 

Erlebnis ^''='^'i"e''^ens ein schönes 

JUGENDHANDBAIL 
SSG Langen 

Ergebnisse : 
n-Jugend .S,SG I - ^ Arheilgen ,.3:2 

S.SG II _ 40 Dnll^®s"adt 'B S 
C-Jugend S.SG I _ TV Langen II 32 0 

TV Langen I — .S.SG II 14 5 

vaJ^t'h Spieltag am vergangenen Mitt- woch war ein voller Erfolg für die SSG I in 
Ren und brachte die D- und C-.Iugend an'd"; 
Tabellenspitze in ihren Gruppen. 

pie D-Jugend gewann .schon das Nachhnt 
spiel gegen die SG Arheilgen und errang 

e'"e" Sieg über den Favoriten TV Lan 
legen den''?^'La'n.'"'"'"i'''""'' K« j,en aen rv Langen sah man eine sehr 

e •''■''^-Mannschaft, die durch Hne geschlossene Mannschaftsleistung Ihrem 
Gegner ke ne Chance ließ. Dieser Sieg bedeu- 
.n^ «^'e alleinige Tabellenführung als einzige ungeschlagene Mannschaft. einzige 

Auch die D2 hat wieder einen Sieg zu ver- 
buchen und belegt ebenfalls einen gute« 
Tabellenplatz. Beim letzten Sieg ßeeen 40 
Darmstadt mit fi:5 war wieder M. Kell mit 7 
Treffern der überragende Spieler 

erreichte die C1 einen hohen 
SSC iQt h Langen II von 23:0. Die SSG ist ebenfalls in die.ser Gruppe ungeschla 
ßen^und führt mit 12:0 Punkten ündT75:2? 

Di^SS? ■^T'r ''/''ü I f"» 14:5, 
«nLi . Ci *" '"""^en während des ganzen 
am Fnde nthf" ""d konnten 
Schaft des TV t'""'"' j""Re Mann- scnart des TV Langen ausrichten, 

T kommenden Samstag tragen die SSO Jugendmannschaften folgende Spiele aus- 
I>-.lugend: 

rlv m ~ f^rie-sheim {lß.15 Uhr) 
H Uhrl""*^ ~ 

C-Jugend: 

^ffuh'^rl""®'"'"'^ ~ Abfahrt 
SSG II — TSV Braunshardt (17 Uhr) 

fÄÄEfiwp 
W1 sein. Dennoch traut m.n der c^C Z?''' 

Leistungssteigerung zu. ^ ^'"e 

und Manfred Müller.' Scheele, Schroth 

RegenaüeT'"''''HohÄ'''*'r 

Sams.agnach- 

R'm'^'"Krot"ä''' Müller°K|ppes^'^i^, j!fh'^e'?l' R.ing, Kretschmann, Naumann, H, .Schäfer 

SGE-Handball 
'''■"Ssttagen besuditen die Grün 

bad?''da«"\.'^''""'i''""''"''''' Nieder-Esch- 
dr^ rrf.l «'ai^l^en Beteiligung In 
bi^»? ausgetragen wurde. Die Egels- 
kX TV'ni^" a"' den TV 
TSC FrTXf TV Hanau und 
w Z"'"'®'" Wider Envartcn konn- 
enden""D^mi'?T'"^r siegreich be- 
R n PmJI. ' ®'e ">'t 23:8 Toren und 

diß de*- Spieler doch"sehr nadi'lo daß man gegen die TSG Ffm.-Nordweststadt 

m f 1 .fn Midielstadt (Bayern) mit 1 W verlor. Der erreichte dritte Platz Ist 
dennoch ein sdiöner Erfolg. 

Vorschau: 
i?o«i"\,'^ Wochenende spielt die SG 
npm "^"'ßegen dem Spielplan auf elge- nem Gelände gegen die SKG Erfelden Die 

zubinde d^H f"/ «äste 
dnf "■ ^P°'"tplatz in Erfelden durch Ms Ho^wa.sser des Rheins übersdiwemmt 
loi'o schweren Heimspiel wird es sich f w eviel Kampfmoral die Griinweiß^ 

endlich wieder ein Spiel 
ritlT ^ beenden. Ein Sieg kann nur er- 
sf(* Ls"'» i"'. ®'"ze'ne Spieler sidi bis zur letzten Minute voll einsetzt Um 
der Mannschaft in diesem schweren Spiei den 

cheffsniMh "i'i" geben, wird um zahlrei- chen .Spielbesuch der Anhänger gebeten 

FUSSBALLERGEBNISSE 
SG Egrisbarh 

Am kommenden Wochenende bestreiten 
wieder al e Egelsbacher Handballjugendmann- 

ur^" 'üh C-JugendThrt 1- ® E'genheim nach Weiterstadt u, 
mit r. u''' Sicherheit wieder zwei Punkte mit nach Hause nehmen 

wÄ tarne » '"l«!" 
i.m'q bestreitet am Sonntag früh 
" ji H Braunshardt ihr Aufstiegsspiel 
wäre^e?n Griesheim. Es wäre ein sehr großer Erfolg für Egelsbach 

SSG-Handballer zu Gast beim 
TV Schweinheim 

SSG^H'^.nrth'^ii''^'^'''"u®P'®'^'''®® für die 
i?,.= A u 'i ■■ ""^er weniger schlecht 
Punk't"?,«^ " '™n nur einen 
rwn,i ^ nidit mehr an die 
D 1 p. -^u" ^P'®'® anknüpfen. Die Pause Uber Pfingsten aber dürfte der 

Die haben, 
hefm f^li rt n"'" '^f'"8stturnier in E.schers- neim fiel dem Regen zum Opfer und so konnte 
d e Mannschaft ^vieder Kraft und Energil 

Schw- h"'- dürfte das Spiel in Schwe-nheim wieder sehr schwer werden und 
die Langener müssen sich schon gewaltic 
streben, uni hier einen Punktgewinn zu ver- 
buchen. Bisher lief es jedoch auch bei den 
Schwemheimern nicht immer nach Wunsch 
h'un den ratl*" If'®P'®' Götzen- 
Deshflh ,.?n überlassen mußten. 
fr,?ff iii^ ? ""'ürlich durch einen Er- 
wpfs-pn n-fC'"®®" Scharte wieder aus- wetzen, Bisher gewann die Langener Elf nur 
eiiwial auf des Gegners Platz. Nur eine große 
Steigerung und der Einsatz eines jeden Spie- 
lel^meirih^"'" könnte eine Niederlage vermeidbar werden lassen. Immer noch müs- 

Langener auf ihren Splelmacher 
Schreiber verziditen. der jedoch bald seiner 

wird"'Das\ Verfügung stehen 
r» RÄÄS'Ä';"""" 

A-Klasse Offenbarh 
Fechenheim — Mainflingen 2:0 

I n, 26 66:33 40:12 f- 26 59:32 35:17 
!? 27 48:40 30 24 5. Ffm. Amateure 25 62*41 9q-')i 

7 °"®"''ach 26 41:39 29123 7. TV Hausen 25 45:43 27 23 
8. Froschhausen 26 49-49 

10 lioTanf" " 2^ 29 
Ii' 27 28:44 25:29 
19 i ®i u ü"" 25 28:43 22:28 Seckbach 25 3'?"4i 01-oo 
13. Teutonia Hausen 26 34-45 20 32 
11 Klein-Krotzenburg 28 33161 20:36 15. Enkheim 26 27-62 Ti-IT 
16. Weiskirchen 27 31:55 14^40 

Enkheim gegen Spv^. Weiskirchen, TuS Froschhausen gegen 
in Kausen. Amateure FSV Frankfurt gegen SG Dietesheim. 05 Oberrad — BSC 99 Offen- 
bach. 03 Fechenheim - Tgm. Jügesheim. Teu- 
tonia Hausen — FG SerJ<bach 

A-Klasse Darmstadt 
Mörfelden — SV St. Stephan 
SG Egelsbach — SV Raunheim 

1. Opel Rüsselsheim 25 73 22 
2. KSV Urberadi 26 .57:30 
3. Biebesheim 26 50:36 
4. Klein-Gerau 26 52:39 
5. SV Raunheim 27 60:45 
6. SKV Mörfelden 27 63:51 
7. Wolfskehlen 27 48:37 
8. TSG Wixhausen 26 47:44 
0. SG Egelsbach 27 52:56 

10. SKV Büttelborn 27 48:52 
11. TSV Goddelau 27 37:55 
12. SV St. Stephan 27 44-41 
13. TSG Messel 27 38:64 
14. VfR Rüsselshelm 26 31:51 
15. VfR Ginsheim 25 33:52 
16. SF Bischofsheim 24 26:84 

1:0 
6:0 

41:9 
39:13 
34:18 
34:18 
33 21 
33:21 
28:26 
27:23 
23:31 
23:31 
23:31 
21:33 
20:34 
18:34 
16:34 
7:41 

Die nächsten Spiele; TSG Messel — KSV 
Urberach. SG Egelsbach — VfR Rüsselsheim, 
Goddelau - Biebesheim, Klein-Gerau gegen 
Wolfskehlen, Büttelborn gegen Ginsheim. 
Bischofsheim — Mörfelden. St. Stephan gegen 
Raunheim, Opel Rüsselsheim — Wixhausen. 

Europacup-Elf der Frankfurter Eintracht gegen SSG Sorna 

Samstag. 23. Mai; Spielbeginn 16.00 Uhr mit Vorspiel der Jugend » 

Mai; Kirchdorf (Österreich) -SSG Langen I | a::":!:!!::::: 

In unserer Expedition weiden Anzeigen aus aller 
Herren Ländern bearbeitet Die Arbeit ist vielseitig 
und interessant, manchmal auch etwas heldisch. 

Für diese Abteilung suchen wir 

eine Dame 

Wenn Sie eine gute Handschrift und die Gabe 
schneller Auflassung haben und ebenso wie wir 
gern mal eine Tasse Kaffee trinken, die wir uns 
immer dann gönnen, wenn wir es .wieder geschafft 
haben", dann heißen wir Sie in unserem netten 
Kollegenkreis herzlich willkommen. Es ist ganz klar, 
daß wir Sie einarbeiten. 

Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Vorstellungs- 
termin unter der Nummer 26 91 335 oder 26 91 334. 

Sie erreichen uns mit den Straßenbahnlinien 10. 12 
u. 14 in Richtung Höchst, Haltestelle Speyerer Straße. 

Sranffurter^llflrmcine 
ZttrUNC ICB L'IW'TSCHLAND 

6 Frankfurt am Main, Hellerhofstraße 2-4 

Wir .suchen dringend einen 

Wir suchen zum sotortigcn Eintritt 

Dachdeckergesellen 

Dachdeckerhelfer 

Wir bit*tt*n ein angenehmes Betriebsklima, al)weel»slunK'5- 
reiehe Arbeit und leistungsgerechte Be/.ahtunK 

Schramm & Winter oHG 
Dachdeckermeister 
\eu-Isenl>urK, Biihnhofstraße 72, Tel. 00102 22053 

FRÄSER 

l)el übcrdurchseiinittlichen Bedingungen. 

Maschinenfabrik Leonhardt oHG 
Sprendlingen. Darnistädter Straße 64, Tel. 67021 

Intelligenter Junge als 

DRUCKERLEHRLING 

gesucht. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Langener Zeitung 
Langen, Darmstädter Straße 26, Tel. 2745 

Wir gehören zu einem weltweiten Unternehmen der 
elektronischen Industrie und suchen 

1 Stenotypistin 

männliche Arbeitskräfte 
für unser Lager 

Rundfunk- und 

Fernsehtechniker 

für unsere Geräteprod-aktion 

Sollten Sie Wert auf eine Dauerstellung hi einem modernen 
Betrieb legen, so bewerben Sie slcli bitte bei unserer Perso- 
nalabteilung Sprendlingen, Robert-Bosdi-StraOe 32 - 38. 

HEATHKIT GERÄTE GMBH 

Stenotypistinnen 

Schreibicräf te und 

FernschreHberinj 

Welt über 4.000 Damen arbeiten bei 
der COMMERZBANK und stellen da- 
mit mehr als ein Drittel aller Mitar- 
beiter dar. Sie alle sind stolz darauf, 
bei uns beschäftigt zu sein, denn ihre 
Tätigkeit ist abwechslungsreidi (wir 
sind eine Großbank mit weltumspan- 
nendem Tätigkeitsfeld), das Arbeits- 
klima Ist angenehm (die Kolleginnen 
und Kollegen sind nett und sympa- 
thisch) und die Arbeit selbst macht 
Freude (wir bieten große Entfaltungs- 
möglichkeiten und eine leistungsge- 
rechte Bezahlung). Wenn Sie weitge- 
hend selbständig arbeiten können und 
eine gute Auffassungsgabe besitzen, 
sind Sie uns jederzeit willkommen. 
Verfügen Sie als Stenotypistin über 
Sprachkenntnisse, würden wir das 
begrüßen. Aber es ist keine Bedin- 
gung. Schreibkräfte suchen wir mit 
und ohne Stenografieausbildung. Be- 
werben Sie sich als Fernschreiberin, 
so sind engUsche Sprachkenntnisso 
Voraussetzung. Ihr Gehalt richtet sich 
nach Vorbildung und Können. Außer- 
dem gewähren wir eine Reihe zusätz- 
licher Sozialleistungen. Sie können in 
unserer Hauptverwallung Franlifurt 
oder in einer unserer zahlreiciien 
Geschäftsstellen in Hessen arbeiten, 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte 
mit den üblichen Untei'lagen an die 

COMMERZBANK 
Aktiongeseiischaft, Personal-Abteilung, 
6 Frankfurt/M, Gr.Gallusstr. 17-19,Ruf 2862334 

Gummimischer 

für Walzwerk per sofort oder später 
bei gutem Stundenlohn gesucht. 
Auch ungelernte und interessierte Be- 
werber werden eingearbeitet. 

Paul Sauer 
D R L' C K W A L Z E N 
Mörfelder Landstraße 43 

Kellner 

oder Serviererin 
zum baldigen Eintritt gesucht. Kost und 
Wohnung auf Wunsch im Hause. 

Helenenhof 

Haus Bayerseich 
Hotel und Restaurant 
6073 Egelsbach an der B 3 
Telefon 0 ßl 03 / 4 91 41 

Wurstverkäuferin 
sowie 

Aushilfe 

für unsere Frisclifleisch-Ableilung im HI.-Markl Langen so- 
fort oder später gesucht. 

HEINZ WILLE 
Fleisfhwaron-I'ilialbctrlcb 
8072 Dreieichenhain, Industriestraßu !), Tel. 83!ll 

Wir suclien für Büroreinigung 

1 Frau 

montags bis donnerstags von 17—19 Uhr 
und samstags won 9—11 Uhr. 

HEGRO 
Eichler oHG 
Dreieichenhain, Siemensstraße 3 
Telefon 83 31 

Modernes Versicherungsunternehmen 
sudit für seine Dienststellen in Langen, 
Darmstadt und Frankfurt/M. 

ANGESTELLTE 

In unseren modernst eingerichteten Räu- 
men macht das Arbeiten viel Freude. Die 
Tätigkeit Ist Interessant und vielseitig und 
ist nach erfolgreldier Einarbeitung selb- 
ständig. 
Neben leistungsgerechter Bezahlung sichern 
wir eine tarifliche Weihnachtsgratifikation 
und Urlaubsgeld in Höhe von P/4 Monats- 
gehältern zu. Selbstverständlich haben wir 
die 5-Tage-Wodie. Über Halbtagsarbeit 
ließe sich reden. 
Bitte senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung. 
Zur Kontaktaufnahme genügt aber audi 
ein Anruf. Wir vereinbaren dann einen 
genehmen Besprechungstermin. 

DEUTSCHE ANGESTEILTEN • KRANKENKASSE 
Langen, Darmstadt, 
Friedrichstraße 10 
Telefon: 23101 

Rheinstraße 35 
Telefon: 26090/7/8 



Wir suchen für unsere Verkaufsabteilung eine 

jüngere MITARBEITERIN 

mit guten Schreibmaschinenkennlnissen. 
Bewerberinnen sollten außer der Bereitschaft nacfi 
Band zu schreiben, auch die Fähigkeit haben, 
selbständig mitzudenken. 

Ferner suchen wir für unser Versandlager einen 

MITARBEITER 
(im Angestelltenverhältnis) 

zur Montage und Versand unserer Präzisions- 
werkzeuge. 

Die Tätigkeit erfordert techn Kenntnisse, Wendig- 
koit lirid Sorgfalt. 
Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung, außer- 
dem die üblichen sozialen Vergünstigungen wie 
verbilligtes Mittagessen etc Unsere Firma liegt im 
Industriegebiet von Neu-Isenburg direkt am Wald. 
Ein Zubringerdienst zum Bahnhof ist eingerichtet. 
Bewerbungen schrifti oder tel. richten Sie bitte an 

MADISON 

INDUSTRIES GMBH 
6078 Neu-Isenburg, Siemensstraße 10 
Telefon 06102 7033 

Wir stellen per sofort ein: 
»ii.li<lrii<k.r. TieK< l<lru<kcT, anK«liriite »ru.k. r oder Mr.-ha- 
nik«T zur Umschulung als 

Einrichter 

Arbelt.sbrginn: G.nO—14.00 Uhr 
14.00 — 22.00 Uhr 

Spälschichlzuliigc ■= DM 0,00 pro Stunde. 

Druckhilfsarbeiterinnen für Tag- unti Spät.schicht als Maschinenbedienung. 

Tüngkeu'" Bezahlung bei leichter selbständiger 
Arbeit.szeil von: (j.oo _ 14.00 Uhr 

14.00 — 22.00 Uhr 
Spalschichtzulage = DM O.liO pro Stunde. 
l ür die hormvorbereltung stellen wir per sofort einen 

Setzer oder Drucker 
ein (keine Spiitschidil). 

'4 Uhr^u'un^''' von 8 bis 

KARL GRONEMEYER KG 
Iil)70 Langen, Tel. 7807, Mörfelder Landstraße 35 

Wir suchen In Egelsbacli 

nebenberufliche Mitarbeiter 
Wir bieten: Provision, Einarbeitung und sliindige 
Helreuung durch unseren Außendienst. 

öotliaer Jcupr 
Bewerbung an: 
unter Kennzeichen G. Most 
Virsichts-iinKsbank auf Gcsenscitiskfit 
V.T«alUMii!silirektioii. ti l'rankliirt am Main 1 
l'.sch.-rsh. ini,T LancIstratJc 5—7, Telefon 590744 

•• - i't^- 

.i: I ■.»* -< I 

wir suchen 

Fahrer 
für LKW (Führersrhein Kl. .3) 

HEGRO 
Hess. Großhandels-Gesril.schaft 
Eidilcr oHG - Telefon 8331 
Dreieichenhain, Siemensstraße 3 

LEHRLINGE 
zur Ausbildung als Elektro-Inslal- 
lateure und Lehrling zur Ausbil- 
dung als Verkäuferin gesucht. 

Elektro-Herrmann 
Langen, Bahnstraße 22, Tel. 2 39 34 

Wir stellen ein: 

1 Fußbodenleger 
Gute yerdlenslmögllchketl, bei-ufsfremde Kraft kann atiRolemf werden. 

1 Verkäufer (in) 
für Gardinen-Abteilung, wenn mögiiui 
branchenlaindlg. 

2 weibl. Lehrlinge 

•?' 3-jährlge Beruf.sausblldung als Verkäuferin 

BACH Langen, Fahrgasse 17, Telefon 2 35 12 

Lebensmittel- 

Verkäuferin 

Kassiererinnen 

Ladenhilfen 
bei sehr gutem Lohn sofort gesucht, 
evtl. auch halbtags, ungelernte Kräfte 
werden angelernt. 

Vema-Verbrauchermarkt 
Langen, Südl. Ringstr. 182, Tel. 2 19 56 

Schnellimbi« Ilauptbahnhiif Ffni. 
sucht täglich, außer Dienstag u. Sonntag, 
von 12,00 — 15.30 Uhr 

Büfetthilfskraft 

Tel. Langen 7 14 98 nach 15.00 Uhr 

Buchhalter 
(rtentner) für Lohnabrechnung u. kleine 
Biichungsarbeiten für 3 — 5 halbe Tage 
wöchentlich von Bauunternehmung ge- 
sucht. 

Tflefoii 0 (il .")0 / 7« 00 

Werkzeugmacher u. Masch.- 
Schlosser zur Ausbildung 
zum (Detaii-]Konstrukteur 
zu ausgez. Arbeits- u. Wohnbe- 
drngungen nach tvlörfelden, Nähe 
Darmstadt und Frankfurt gesucht 
R Konstruktionsbüro A. Rose Zontr. 6111 Hergorshnusen 

Jahnstr. 20, T. 06073.2600 

MISCHER 

verdienen bis 7,- DM in der Stunde 

Wenn Sie sich vor schmutziger Arbeit 
nicht fürchten. 
Es handelt sich um eine leicht zu 
erlernende Tätigkeit, bei der jedoch ein 

hohes Maß an Verantwortungs- 
bewußtsein gefordert wird. 
Kantine und Werkbusverkehr vorhanden. 
Rufen Sie uns doch einfach an. 

DUPOL RUBBERMAID GMBH - Fabrik für Gummi- u. Kunststofferzeugnisse 

6072 Dreieichenhain, An der Trift, Telefon 06103 8316 

burkert 

Industriekaufmann 

Phonotypistin 

Kontoristin 

Telefonistin 
mit Fernschreibkennlnlssen 

Wir bieten; leistungsgerechte Bezahlung, verbilligtes Mlttae- 
essen und zusätzliche Altersversorgung. 

bis 16.15 Uhr. 
R^^hXf P 1 U ^ """"«ens mit dem Firmenbus vom 
gebi^^t ® abgeholt und nachmittags wieder zurQck- 

w^r"ün^.'^~ Arbeltsplatz suchen, würden wir uns freuen, wenn Sie mll uns Verbindung aufnehmen. 

Christian Bürkert 
Biiu rtrklrl.srher Geräte Gml>ll 
ß073 Eqel.sbach. Am Flugplatz, Tel. 06103/4112 

Wenn Sie flott 
interessante Korrespondenz, die in alle Welt geht vom 
Band ubertragen können, 

wenn Sie sich zutrauen 
am Telefon unsere Inserenten zu beraten und Anzeigen 
aufzunehmen, " 

wenn Sie vielleicht 
auch noch englische Sprachkenntnisse besitzen dann 
sind Sie 

die richtige Mitarbeiterin für uns. 

Was wir zu bieten haben ? 
Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in 
einem Kreis netter, jüngerer Damen, eine der Tätigkeit 
angemessene Bezahlung, gute soziale Leistungen. 
Das Betriebsklima in unserem Verlag ist prima und wir 
haben einen Chef, der immer lür uns da ist. 

Diese Anzeige spricht Sie an ? 
Dann greifen Sie zum Telefon und vereinbaren mit uns 
einen Vorstellungstermin unter 26 91 336 oder 26 91 334. 
Sie erreichen uns mit den Straßenbahnlinien 10, 12 und 
14 in Richtung Höchst, Haltestelle Speyerer Straße. 

Jranffurter^llgpmdne ZEIIUNC rm niiirtriii tMn ZEIIUNC FC* D^^JrSCIU.^ND 

6 Frankfurt am Main. Hellerhofstraße 2-4 

Wir suchen für sofort: 

1 Locherin 
(evtl. Anfängerin) 

1 Kontoristin 
(evtl. Anfängerin) 

mehrere Verkaufsfahrer 
(Daimler Benz 406 Kühlfahrzeug), 

Ausgezeichnete Verdienstmöglichkeiten. Tolles Betriebsklima 
In emem jungen Team. 
Am besten Sie rufen uns an und vereinbaren einen Vorstel- 
lungstermin. 

Milstar GmbH 
•3 Vertrieb von .Milcher/eugnissen 

Dreieichenhain, Telefon 06103/8368 oder 8369 

Suche zum 1. September 1970 

Arzthelferinnen - 
Lehrling 

Dr. Hans-Joachim Lembke 
Facharzt für innere Krankheiten 
607 Langen'Hessen, Gartenstr. 5 
Telefon 2 33 31 

Wir stellen ein: 

1 Lehrling 
lür Kfz.^Sohlosser 

1 Lehrling 
als Tankwart 

Autohaus Schroth 
Langen, Darmstädter Straße 52 
Telefon 2 38 43 

Nr. 40 41 
LANGENER zeitong 

Freitag, den 22. Mai 1970 

Das Sozialamt Langen 

nimmt Stellung 
..Dreijähriitp im Kindi-rKartrn überfordert..." 

Wie wir in un.'^erer letzten .Ausgabe berich- 
teter!. werden künftig bei der Aufnah- 
me in die städtischen Kindergärten Dreijäh- 
rige nicht mehr berücksichtigt. Das Sozial- 
amt hat ausführlich dargelegt, welche Über- 
legungen zu dieser Maßnahme veranlaßt ha- 
ben. Vom Sozialamt wird uns dazu mitgeteilt: 

Die The.se. daß die Förderung, die ein Kind 
In seinen ersten sechs Leben.sjahren geboten 
bekommt, seine Leistungsfähigkeit in der 
Schule begründet, ist nicht neu u. ohne Zwei- 
fel berechtigt. Ebenso falsch wie das Tre- 
fel berechtigt Ebenso fal.sch wie das Presti- 
g^enken vieler Eltern bezüglich der Schul- 
bildung ihrer Kinder sind aber auch die Er- 
ziehungsgrundsntze vieler Mütter, die glau- 
ben. ihre Kinder bereits mit dem 3. f.rbens- 
i.ihr in den Kindergarten .schicken zu müssen. 
Es i.st^ beileibe kein Zweckpe.ssimisnius. wenn 
den Ellern geraten wird. Kinder unter 4 .Jah- 
ren nicht in den Kindergarten zu schicken. 
Gerade in der Trolzperiode des Kindes im Al- 
ter zwischen 3 und .T .fahren sollte das Kind 
nichl aus der für .seine spatere Entwicklung 
so wichtigen Mutter-Kind-Hindung herausge- 
rissen werden 

Kinder im Alter von 3 bis 4 .Jahren sind 
durch die Aufnahme in den Kindergarten ein- 
fach überfordert. Sie erleiden durch die neu- 
en Umwelteindrücke unter Umständen nicht 
nur .seelische, .sondern auch gesundheitliche 
Störungen, die für ihre spätere Entwicklung 
.«ehr nachteilige Folgen haben können. Sie 
empfinden die für sie ungewohnte Umgebung 
dann als Zwang imd Sti'afe und reagieren 
auch entsprechend. Viele Eltern stehen den 
Reaktionen der Kinder, die sich in VVein- 
kiämpfen. Nacht fieber und Erbrechen äußern, 
dann ratlos gegenüber und machen .sehr oft 
zu Unrecht die nach ihrer Meinung ..falsche 
Erziehung" in den Kindergärten dafür ver- 
nntwortlich. 
Diese Tat.sachen sind erwiesen durch wissen- 

schaftliche Erkenntnisse und vor allem durch 
die jahrelangen Erfahrungen des Kindergar- 
tenpersonals. Um diesen noch nicht kinder- 
gartenreifen Kindern über den Anfangstren- 
nungsschmerz hinwegzuhelfen und ihnen die 
Einordnung und die Eingewöhnung in die 
neue Umgebung zu erleichtern, können sich 
die Kindergärtnerinnen nur dadurch helfen, 
irgendwelche Ablenkungsspiele zu erfinden! 
obwohl auch das wenig fruchtet und die Trä- 
nen weiter fließen. Es dauert oft Tage und so- 
gar Wochen, bis sich das Kind seinen Schmerz 
\'on der Seele geweint und sich der neuen Um- 
gebung etwas angepaßt hat. 

Daß unter solchen Un'ständen auch das Er 
ziehung.spersonal in den Kindergärten über- 
foidert ist. sollte jedem einleuchten, der weiß 
welche hohen erzieherischen und pädagogi- 
schen Anforderungen heute an die Kinder- 
gartnermnen gestellt werden. Völlig schief lie- 
fp'it'p.f 1 "■ '"'Rß» Ansicht leiten lassen, daß das Kind im Kindergarten 
auf die Schule dressiert werden .sollte und 
nicht genügend „leme". Manche Mütter oder 
Eltern, die deswegen beim Sozialamt monie, 
ren. sind enttauscht, wenn ihnen zu erklären 

''"Ti: Kindergarten zwar im Ge.^amtbereich der Bildungsmöglichkeiten des 
Kindes seinen bestimmten Platz einnimmt 
aber weder die Schule noch die Vorschule er- 
setzen könne oder wolle und noch weniger 
r-ernmaschincn aus den Kindern mache Vor- 
laufiges 7^el kann nur .sein, das Kind inner- 

. K'"'^<''"ß'>'fPnciziPhung durch geeig- nete didaktische oder andere Erziehungsme- 

relten" schulische Erziehung vorzube- 
Etwas anders sieht e.-^ bei den älteren Fünf- 

und Sechsjährigen aus. Bei diesen Kindern 
besteht bereits eine ganz natürliche Tx'rnbe- 
reit.schaft. Auch das nicht zu umgehende Ein- 
ordnen m die Gemeinschaft macht weniger 
Schwierigkeiten. 

Bei einem Unternehmergespräch, das die 
Industrie- und Handelskammer Offenbach am 
Main in Langen veranstaltete, wurde von den 
anweisenden Unternehmern darüber geklagt, 
daß allein aus der Stadt Langen 7.'i00 Arbeits- 
kraf e nach auswärts fahren, obwohl in Lan- 
gen l<ri.senteste Arbeitsplätze weitgehend nicht 
besetzt werden können. Ahnliche Verhält- 
ni.s.se sind in Sprendlingen anzutreffen. 

Pjf Handelskammer Offenbach am Main wird sich mit den Bürgermeistern der Städte 
in Verbindung .setzen, um eine Werbeaktion 
zu be.sprec-hen. die sich an die Auspendler 
wen<^t und die erreichen soll, daß zumindest 
7,?i„ A •''7 Suspendier seine Tätigkeit in Zukunft in Langen bzw. Sprendlingen ausübt. 

Auf dem gleichen Unternehmergespräch 
v-urde auch angeregt, daß die Arbeitsämter 
um die Vermittlung von Rentnern bemüht 
sein sollten In vielen Firmen können für 
Rentner entsprechende Arbeitsplätze zur Ver- 
fugung gestellt werden und es wäre eine Ei-- 
leichterung der Arbeitsmarktlage zu erwar- 

Arbeitsämter in die.sem Sinne 
W'iikten^Auch hier wird die Kammer entspre- 
chende Verhandlungen einleiten. 

Die bereits in den städtischen Kindergärten 

hflTn If" ..Wiener Arbeits- blätter oder neuerdings die „Arbeitsmappen 
zum Sprachentrnining und zur Tntelligenzför- 
nerunß' sollon diese nitcren .lahrgänge be- 
reits auf das Lesen vorbereiten: sie stellen da- 
mit schon einen entscheidenden Schritt zur 
i ließe des Lernens und Denkens dar. 

Solange der Aufbau von Vorschulkla.ssen im 
Rahmen eines Gesamtschulsystems noch nicht 

dürften die heute in den städ- 
!li, A angewendeten didakti- 

In.sbesondere für Kin- der ab ,■) .Jahren als Vorbereitung für dieSchu- 

FIlZ^ viele Eitel n solchen — aus Vernunft und Erfah- 
rung - erwiesenen Fakten nichl verschließen 
durften die daraus gewonnenen Erkenntnisse 
dazu beitragen, die Misere der überfülllen 
Kindergarten zu erleichtern. Die Regelung der 
Stadtverwaltung, daß im wohlverstandenen 
Gcsamtintere.s.se aller Kinder nur fi- und .-ijäh- 
rige Kinder, und. .sofern noch Freiplätze vor- 
handen sind, auf die jüngeren ,Jahrgänge zu- 
rückgegriffen wird, entspricht deshalb nicht 
nur einem Zweckmäßigkeitsdenken, sondern 
auch neuen wissenschaftlich-erzieherischen 
Kl Kenntnissen. 

fii,. Hrn ur V Kebauungsgebiet für den Wohnungsbau au.sge^viesen, wobei ein 
ausgegiiclienes Verhältnis zwischen Sozial- 
wohnungen, freien Wohnungen und 1-Faini- 
ilenhausern ange.slrebt wird. 

wird des weiteren den 
Stadtkern sanieren. Es ist nicht beabsichtigt, 
wie andererorts bereits geschehen, „auf der 
gi uneri \V iese" Einkaufszentren zu errichten Es 
ist vie mehr geplant, den Stadlkern modernen 
Anforderungen entsprechend auszubauen. 

Von seilen der Kammer wurde zur Behe- 
bung de.s Arbeitskräftemangels darauf hinge- 

'n Firmen, die nicht allem dazu m der Lage sind, zusam- 
menschließen sollen, um Kindergärten zu er- 
z,'. K'<>inkindern wenigstens eine Halbtagsbe- schäftigung aufzunehmen. 

Die Industrie- und Handelskammer Offen- 
ach setzte mit diesem Unternehmergespräch 

Ihre zwanglosen Unterhaltungen mit den Un- 
ternehrnern an verschiedenen Orten des Kam- 
merbezirkes fort. Auch in Langen wurde 
diese Einrichtung als zweckmäßig begrüßt 
und eine Wiederholung empfohlen. 

Schule für Krankenhilfe 

im Kreis Offenbach 

h-,fTm^Krn'"L''''^."° Offenbach 

Pflegehelferinnen bzw. heifern ninhilAr^ 

meldimgen möglich. Vonuis.tTzunrfilrdie\"n 
.lahr d,.uernde Ausbildung i.s, das völlendete 

J""' J''"'' "»^««^•■'Chlossene Volks! 
i-ere M 1 «'^""h^f'-tiRe Schulbildung. .Tün- Mie Madchen sollen hauswirtsch-ifiii,.h„ 

nachweisen können. 
•iK kommt die Ausbildung «IIS um.-^chulunß in Fräße 

Die theoretische Ausbildung erfolgt in den 
1 r Rcrufskunde, Anatomie und Phy^iio- l. R.e Erste Hilfe. Hygiene und Ge.sundheils- 
ei Ziehung. Ernährungslehre, Medikrimenten- 

Erd^as kommt — 

Gas-Heißwasserbereiter und Gfis-Zentralheizungsgeräte 

JUNKPBR 

und piaktische Krankenpflege. 
Die praktische Ausbildung erfolgt auf den 

schließ^m-l Pmjiihrige Ausbildung .thlii^t mit einer staatlichen Prüfung ab die 
zur Fuhrung der Beriifsbezeichnung Kr in- 

berelr^gf'^"'"'''' Krankenpflegehelfer 

(Ic^ief Krankenpflegehelferin 
mö M^rl Staatsexamen fast 
h= lf Ausbildungszeit er- 
vön 367 Ma" k.Vergütung in Höhe 

I^f'^gchelferinnen 
cel in Vzunehmenden Man- 
llch gul außerordent- 

Wer sich für diesen interessanten und ver- 
antwortungsvollen Beruf interessiert oder an 
fX y'?-'"=hulung denkt, sollte sich ausführ- liehe Informationen ßeben lassen. 

Fragen an 
h o Liesel Schäfer, Kreiskranken- haus Seligenstadt, Dudenhöfer Straße fTele- 
fon; 0 61 82 - 2 1102) oder Krankenpflege- 

(TeiefonT7,m''''''''''"'^''''"''''"''''^^ 

Langen und Sprendlingen 

wollen ihre Auspendler am Ort behalten 

w 

FUSSBALL 

SSG LANGEN 

GROSSER FESTPLATZ MIT ZELT 

an der Südlichen Ringstraße 

Vom 23. bis 25. Mai 1970 

Zum Ausschank gelangt das preisgekrönte ERBACHER- 

BRAUHAUS-PILS. Reichhaltiges Programm für Jung und Alt 

Apfelwein-Ausschank aus dem aufgebauten Vierröhrenbrunnen 

Montag, 25. Mai ab 10.00 Uhr 

FRÜHSCHOPPEN 

mit den Motten 

I, 25. Mai ab 20.00 Uhr 

MATABEND 

unter Mitwirkung von 

Orcliesterverein Egelsbach-Langen - Handharmonika Spielring 

IVIandolinen Orchester - Tanzclub Blau Gold - Gesangverein 

Frohsinn - Gesangverein Liederkranz - Gesangsabteilung und 

Jungsänger der SSG - Garde der LKG - Spielmannszug des 

Montag 

HEI 

Es laden ein die SSG-Fußballer 
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KIASSE 

Damen-Kleider 

Polo und Arne!, 
pflegeleicht 

Damen- 

Poloblusen 

gemustert, '.'i Arm 

Damen- 

Frottee-Slips 

Herren- 

Cord-Jeans 

von Levis 

in 15 Farben 

Kinder- 

Schlupf-Shorts 

Diolen'Baumwolle 

Damen- 

Slingpumpe 

in verschiedenen 
Modellen und Farben 

Herren- 

Freizeithemden 
porös mit Popeline- 
einsatz, reine Baum 
wolle, bügelfrei 

Küchen- 

Frottiertücher 

hell und dunkel, 
Größe 45 90 cm Stück 

Gartenklappstühle 

in Holz 

in den Farben rot und 
grün 

Jacquard-Jersey 

85 cm breit, modische 
Dessins m 

DARMSTADT 
Bestellabteilung 
Telefon 19 4214 

GÖTZENHAIN 
l.rhrrr HHnj; Schmidt »0 iHhrr im Sflnil- 

(lipii^t. In wiirdiEcr Kmm boKitiR dio Grunii- 
vchiilc Giil/'-nhain d:i? 4njähi;Re Dipn<t)uoi- 
imim von Hi rrn Heinz Schmidt Der Schuisa:il 
war frühlinRsmäßi« Rcschmuckl, Die Kinder 
dec Schiilchorea KratuUertcn unter Lcituna 
von Frau Steinhäuser und Bundschuh niit 
Fnihlingslledern. Flötendarbictunfcn, Gedich- 
ten und Blumen. 

Herr Schulrat Frank überreichte eine An- 
erkennunßsurkunde des Regierunßspräsiden- 
tcn und hf)b die Verdienste des Jubilars um 
dio Kinder hpr\'or. . Ein Leben Uing haben Sie 
ihre ganze Kraft der Schule und damit kunf- 
tigen Generationen Rewidmet. An der Schule 
in Götzenhain unterrichteten Sie in der 
Hauptsache Grundschulkinder und legten da- 
mit den Grundstein für deren Bildung. Sie 
halten dabei zugleich mit. die Bedeutung der 
Grundschule, die heute noch immer so vielen 
I'olitikern noch nicht voll aufgegangen ist. 
ins rechte I.icht zu rücken. Für die Ihnen 
noch verbleibenden fünf Dienstjahre wün- 
sche ich Ihnen Gesundheit und Spannkraft, 
damit Sie an der so sehr notwendigen Reform 
drr Grundschule voll teilnehmen können.' hr- 
.ster Beigeordneter Wilhelm Ilunkel über- 
brachte die GrülJ<- und Glückwünsche der Ge- 
meinde und des erkrankten Bürgermeisters 
I enhiirdt und dankte dem .lubilar für seine 
treue Pflichterfüllung und den guten Dienst, 
den er damit der Jugend des Ortes erwiesen 
hiihe. 7.ur Anerkennung überreichte er ihm 
den Wappenteller der Gemeinde. 

Für den Kiternbeirat giatulierle trau Oer- 
linde Beitzlein mit einem Geschenk und herz- 
lichen Worten, indem sie hervorhob, daß nicht 
nur anzuerkennen s'-i, daß Herr Schmidt 
Jahre lang Kinder erzog und sie belehrte, 
sondern mich, daß er dies heute noch „mit 
solchem Elan" tue. Auch Pfarrer I.eitcs war 
unter den Gratulanten. Rektor Rieger und 
H.iuptlehrer Iloefert übi'rbrarhten die Gruße 
c\rr nn'ioichonbninrr und Offrnlhnlor 
rei-sehaft und wün.schten gute Gesundheit für 
weiteres Wirken. Rektor Miedtank dankte im 
Namen drr Grundschule Giitzenhain und all 
der anderen Schulen, an denen Herr Schmidt 
zuvor arbeitete und im Namen der ,.100' 
Schüler denen er Fundament und Ausridi- 
tung für ihr Leben vermittelte. Aus tiefer 
Ven.vurzelunß mit seiner wcstpreußischen 
Heimat habe er an ihnen gewirkt. Boden- 
stiindigkeit habe er auch hier in Gotzenhain 
und Hessen wieder erlangt Von die.sem Grun- 
de aus habe Herr Schmidt immer aufs nt'ue 
sich um die Versachlichung des Unterrichts 
und um die Bewältigung der Fragen bemuht, 
die einem Grundschullehrer aus der techni- 
sierten Well und aus der veränderten Gesell- 
schaft erwüchsen. Der Jubilar dankte allen m 
sehr herzlichen Worten und schilderte die 
Zeit seiner Wanderlehrerschaft in Westpreu- 
ßen, in denen er nicht nur Lehrer der Kmaer, 
sondern besonders auch Lehrer der Litern 
war. Diese schwere Zeit rechne er zu den 
schönsten seines Lebens, doch auch hier in 

G'i'zcnhain habe er wieder eine ninii' Hi^imat 
und yutc Wiikungs.st.htte eihali-n und hier 
•.volle er gern seine weitere Dienstzeit und 
Lcben'-zeit verbringen 

u 2.) .I.thrr Spiirlurni' iiisiliafl. Du Sport- 
ginieiii-liaft Götzenhain besucht Ihr 2ri.)ahnnes 
Bestehen in würdiger f'orm. Den .Auftakt der 
Ftierhelikeiten bildet am Sanistan. dem 
2:J. Mai. ein Konzert in der Turnhalle L'r.ter 
der I.eitung von Frau Helga und Herrn Felix 
Mins werden alle drei Chöre der Gesangs- 
abteilung und der dem Verein an.gehorende 
Ba-sist Müller das Programm gestalten. .\us- 
gewahlt wurden hierfür bekannte und bdiehte 
Gperu- und Operettenmelodien. Der Manner- 
chor Wringt 7.U Gehör: „Erhebt das Glas" von 
Verdi O Isis und Osiris" von Mozart. ..Jiiger- 
chor" von C. M. Weber. „Vilja-I.ied" von 
Lehar und ..Ich bin nur ein armer Wander- 
gesell" von Künnecke. Der Frauenchor sini;t: 
Abendsegen" von Humperdinck. ..Chor der 

kifen" von Nicolai. „Wir winden dir den 
Jungfenikranz" von Weber. ..Barcarole von 
J. 01ff ni)ach. Der Gemischte Chor wühlte sieh 
aus: ..Teure Heimat" von Verdi, Chor der 
Stierkiimpfer und Zuschauer mit Torero-I.ied 
von Bizet, „Sei gepriesen, du lauschige Nacht" 
von Ziehrer und „Großes Potpourri" von Zel- 
li r Der Bassist wird durch nachfolgende Ge- 
sangsstücke erfreuen: „In diesen heiigen Hal- 
len" und die Arie des Zarasto aus der Zauber- 
flöte von Mo/.art, „Als Büblein klein" von 
Nicolai. , , . , 

Als Fortsetzung der Gesungsdarbietungen 
wird am Samstag, dem 30. Mai, ein großes 
Freundschaft-ssingen stattfinden, für das be- 
reits ( ine stattliche Anzahl von Nachbarver- 
einen ihre Mitwirkung zusagten 

OFFENTHAL 
o Wir «ratutieren nachträglich den Eheleu- 

ten Fn;/. Keßler und Frau Magdalene. gebo- 
rene Wunderlich, zur Silbernen Hodizeit. — 
Am heutigen Freitag kann Frau Kathanne 
Heil. Querstraße 11. ihren 75. Gebuvt.^tag 
feiern. — Am Sairustag wird Frau Elisabeth 
Seibi rt. BahnhofstraUe 26. 73 Jahre alt. — A'" 
25 M;ü kann Frau Anna Langer. Friedhof- 
straße Ii. ihren 74. Geburtstag feiern. 

Tag dos Waldes 
o Am Sonntag wird auch in Offenthal der 

Tag des Waldes begangen. Die Revierforslerei 
Offenthal ist an die Susgo und an den 
verein UI19 Offenthal herangetreten um 14.0(1 
Uhr am Pflanzgarten in der Langschnei.se am 
E''elsbac!ier Pfad an einer Veranstaltung teil- 
zunehmen. Oberförster Loidol wird dort eine 
Ansprache halten. F.s wird damit gerecnnet. 
daß audi passive Mitglieder der Susgo und 
des Musikvereins daran teilnehmen. 
Die SusRO sucht FcstUamcn 

o Der Vorstand der Sport- und Sangeige- 
meinschaft sucht zum 25jährigen Jubilaums- 
fest der Susgo Festdamen und Festmadehen, 
die sich bei Friedrich Wolfenstätter (Langenei- 
Str. 32). Heinrich Wolf (Wiesenstr. 15) und Willi 
Haller (Philipp-Bitsch-Str.) melden sollen ^ 

Ein Jahr Pool-Billard in der Westendhalle 

Am ■ - .iHvi'inn S.imstaH. t.irid il^!-- 
1 I'., ,|-B;llar'l-Turniei in d. r Wc-slmdlial 
in I •ini-'''M ^t Ii' '"Ilten wieder die Ku- 
KclM u.n Sieg und Platz ub.-i d:e grum n li- 
s,ch( In 1' ! Stunden waren die Pokalk.imple 
c nt-i bil den. D e Turniei leitung lag in dm 
Händen von Herrn 
TurniiM- einen strengen Ion bezüglich Spi( I- 
disziplin führte Einige Spieler 
lieh am nötigen F.rn.st telileir l.i Sineli-r I. 
ferten :,ieh leilw<-ise .sehr s< hon<- und .s|Mn- 
nende Kampfe. 

De Plazierun'.- der er^t. n Sieben eniab am 
Endi d"- Turniers folgende Reihenfolge 

1 Herr MoWIner, 2. Herr Fiebig. 3 Herl la- 
Ic-ka 4. ll.-ri pfeffei. 5. Il.rr C...-selke. h. 
Iteri liiiinpf. 7. Herr Dozsa. 

-- ic h 1- nde di Turniers wurdi n zwi.sehen 
dreV V. teranen; die an allen 12 Turnieren te;l- 
Ci.nomni.n hatten, noch ein kleine . 
ai M ti.icen. l ur den Sieger gab ( , ein kki 
n- l'.iii Hier extra, das vom Wirt (ler West- 
endiialle g'-stiftet wurde. In zwei furiosen 
Siiiei 1. f' gte Herr liamolla. genannt Dokt.ir 
sriii.- b'-id'-n Konkurrenten. Herr Pfeffi'r und 
H''i rn C.o^ ^elke. vom Tisdi und gewann m 
lUJi SpicH'n ilu.'- füll- 

lluckblickend auf das vergangene I>:llard- 
.1 ,ln- darl man von einem l'.rfolg fui ilie-.. 
.S.lionen Sport sprechen. Insgesamt wurden 
allein nur hei Pokal-Turni.'ien rund MIO 
.Spiele duieligetuhrt. Eine Zahl, d.c bei uu- 

Snielleiler Herr Buhl iiiiergilil den I'okal an 
den Sieger des Turniers, Herrn Alöldner. 

ti-m die Zahl der Trainings- und Privatspiele 
litM'itril ft. 

Der vcii Ili irn Gosselke gestiftete Pokal 
wurde insgesamt dreimal von lUiin Gos.sclkc 
seliger zweimal von Herrn Kuhn und zweim.d 
von Herrn Moldner gewonnen 

Einmal gewann Herr Barthe den Pokal, dem 
e. auch bisher als einzigen gelang, ein Pokal- 
Turnier ohne je.le Niederlage für sich zu ent- 
'(beiden Des weiteren gewannen einmal den 
Pokal Herr Pteff.'r, Ih-rr Müller, Herr Spic- 
k«'r utui lii'rr Dti/sa. 

Dirsc Pokal-Turniere werden weiterhin mo- 
natliih durchgeführt, bis der Pokal Imit He- 
glemeiit seinen endgültigen Besitzer findet. 

TV-Handballer in Asbach zu Gast 

Herr Miildncr Inn Spiel g<*Ren Herrn FiehiR, 
der den 2. I'lalz »ielee:te.  

Nach einer Htägigen Punktspielpause über 
Pfingsten muß nun die TV-Mannschaft in ei- 
nem weiteren Auswärtsspiel am kommenden 
Sonntagnachmittag beim TV Asbach antreten. 
Ahnlich wie di.' TV-Elf ist der Gegner in die- 
M'r Saison noeh nicht so recht in Schwung 
gekommen und beide stehen im unteren Ta- 
belienfhiltel. .. • i 
Für dir TV-Mannschaft kommt diest-m Spiel 
eine besondere Bedeutung zu, denn sie muß 
beweisen, daß der klare Erfolg von Arheilgen 
keine f'.intagsfliege war. Gelingt ihr nun auch 
in Asbach ein ähnlich gutc>s Spiel wie in Ar- 
heilgen. dann dürfte man etwas beruhigter m 
die Zukunft sehen Das Vorspiel bestreiten 
die beiderseitigen Reservemannschaften. 
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Schäferhunde in prächtiger Form 
Oer WcrlunKsriehter spendete (froHes Lob 

Der erste Schritt nach Europa 
Vor 20 .Tahren wurde die MonJan-Union 

gegründet 
Das Europäi,s(lic Parlament hält In einer 

Sondersitzung Rückschau anläßlich des zwan- 
zigsten Jahrestages, an dem Robert Schumann 
^ damalige französische AufSenminister den 
Vorschlag machte, die Kohle- und Stahlwirt- 
s^aft der einzelnen europäischen Länder in 
einer übernationalen Gemeinschaft zusam- 
mcnzufassen. 

Ein Rückblick auf die Jahre zwischen dem 
Sanz auf die Praxis bezogenen euro- 

paischen Impuls durch Schumann und heute, 
läßt zunächst die nahezu unerträglichen und 
schier endlosen Querelelen um Getreide- und 
Milchpreise, um Wein, Butter oder Orangen, 
um den .Agrarfonds oder die Bofugni.sse der 
Hohen Behörde der Montan-Union und der 
EVVG-Koinmission vor einem erstehen. Zu- 
gleich fragt man sich, wohin die Begeisterung 

•I'ißendliclie spontan Grenz- pfahle umlegen ließ, und wohin der Elan der 
Regierungen geraten sind, nationale Inter- 
es.sen einem gemeinsamen europ,Mischen Wohl 
7.U opfern. Frankreichs lange anhaltendes Des- 
lntercs.se an einer Erweiterung der Gemein- 
schaft und damit an einem engeren Zus.trn- 
menschluß Europas ist in schrecklicher Er- 
innerung. 

Niemimd hat wohl vor 20 Jahren erwartet 
da,s in .lahrhunderten gewachsene bunte und 
vielgestaltige Mosaik Europa la.s.se sich über 
Nacht in ein einheitliches Bild formen. Die 
Schwierigkeiten, die sich auf dem Weg zu 
einem vereinten Europa auftürmen, sind nicht 
zu zahlen und noch lange nicht überwunden. 
Trotzdem kann das Europäische Parlament 
auf das Gelei-stete mit Genugtuung zurück- 
blicken. Europa ist aus den Kinderschuhen 
heraus. Das Funktionieren der vor 20 Jahren 

Montan-Union. von EURATOM und 11.WG setzt echte Souveränitätsverzichte der 
einzelnen Mitgliedstaaten voraus, Verzichte 
die wiederum unabdingbar sind, soll Europa 
einmal ganz zu.sammenwachsen. Die europäi- 
^en Länder sind nidnt bei dem ersten von 
Robert Schumann eingeleiteten Schritt ste- 
nengebheben. 

Eine gemeinsame europäische Außenpolitik 
•^3hren gewagt, diesen 

Ranken auszusprechen, wer hötte ihn vor 
20 Jahren nicht in das Reich der Utopie ver- 
wesen? Nun — am 29. Mai werden die Be- 
ratungen über eine politische Union aufge- 
nornmen, am 30. Juni beginnen die Beitritts- 
verharidlii^ngen mit England und anderen Län- 
tW; V, Zusammenschluß von EURA- TOM. Montan-Union und EWG hat eine neue 
ihase der konzentrierten europäischen Zu- 
sammenarbeit eingeleitet. Das Stüde Weg nach 
Europa, das seit 1950 zurückgelegt wurde, ist 
recht l^achflich. Das Europäische Parlament 
kann aber nicht nur in Erinnerungen schwel- 
gen Es rriuß auch die Strecke ausmessen, die 
noch vor ihm liegt. Und da werden noch viele 
Hürden nationaler Sonderintere.ssen, des 
Eigennutzes und der Eitelkeit zu überwinden 

1 Schumann Europa lenkte, kann nicht mehr verlassen 
werden. 

Wer bei der kürzlich abgehaltenen Schutz- 
hundprufung der Langener Ortsgruppe im 
Verein für Deutsche Schäferhunde miterleben 
konnte, in welch ausgezeichneter Verfassung 
Sich die Hunde befanden, mochte es kaum für 
möglich halten, daß es eine lange Winterpause 
gegeben hatte. Um so größer war dio Aner- 
kennung die der Wertungsrichter. flerr Bens 
aus Erzh.nusen, dem Prüfungsleit<-r Werner 

T t^bungs- 
I I . . Hundeführern für die Loistun^on aussprach. 

Die erste Veranstaltung der I.angcner Orts- 
gruppe in diesem Jahr nahm wegen des um- 
fangreichen Proßramms 7Avel Tage in An- 
Spruch. Ks wurden neben den S(hutzhundpr«- 
fungen in allen drei Klassen noch Fährten- 
hund- und Aiisdauerpriifunggen durchgeführt 
Bei dw Fahrtenhundprüfung wird dem Such- 
vermogen der Hunde sehr viel abverlangt Sie 
mu.ssen ihre Fährtensicherheit auf einer min- 
dr«i mindestens drei Stunden alten Fremdfährte unter Beweis 
stellen. Dabei wird ihnen das Auffinden der 
vier zu suchenden Gegenstände dadurch er- 
sdmerl. daß die Fährte an drei Stellen von 
anderen Fremdfährten geschnitten wird F^s 
war erstaunlich, mit welchem Eifer die Vier- 
beiner an der Suchleine den hohen Anforde- 
runßon gerecht wurden. 

Die Zuschauer spendeten Beifall, al.s der 
Richter vor der Bekanntgabe der Ergebnisse 
den Leistungsstand der Ortsgruppe lobte und 
die hervorr-agende Arbeit in den Gehorsams- 
ubiingen und im Suchdienst besonders hervor- 

Ab 1 Juni wird das hochwertige Naturgas 
durd, die Leitungen in die Gerä^tl der Ab- 

versdiiedenen Stella der Stadt werden im ersten Umstell- 
feT? Flammen emporlodern. Ru- 
FHmmßn • S Feuerwehr. Denn diese 

u""'' tedinische Notwen- digl^t, das alte Stadtgas muß verbrannt 
werden, damit das neue Erdgas in die Lei- 
tungen strömen kann, — Der Fachminn 

"fWadteln". Ein derartig^ sSaü- 
I wird sich während der Umstellung alle zwei WoAen abspielen, jeweils in einem neu 

umzustellenden Bezirk. 
'^^®'"°'^''netz in Langen umfaßt eine 

Strebe von rund 60 Kilometern. Rund 13 000 
Gerate smd in den Haushalten und Betrieben 
daran angesdilossen. Die Stadtwerke haben 
n,' Versorgungsnetz in sedis Bezirke aufgeteilt, die m einem Rhythmus von jeweUs 
14 Tagen nacheinander auf die neue Energie 
lUTigestellt werden. Den einzelnen Verbrau- 

schriftlich der Umstellungstermin 
mitpteilt weil es wichtig ist, daß zur Um- 
stellung die Haushalte erreichbar sind Wer 
nicht anwesend sein kann, sollte dafür sor- 
gen, daß den Beauftragten der Zutritt ermög- 
Jicht wird. Im anderen Falle werden an den 

hob. 
•sonnte viermal das Prädikat 

j,Vorzuglidn vergeben, und zwar in der 
Schiitzhundprüfung. Kla.sse II (SchH. II) für 
In oSandsteinbrudi", 
Bodo n ^r'^nnaRottora mit ^Bodo vom Bayerseich" und für W. Schmitt 

mit „Siggo von der Hessischen Grenze". Das 

de^Drn "Tl't ..Xix von der '^re.^halle für seine hervorragend ab- 

cut"''er/'» " "Sehr 
SennteW' r- VOm Sennteich und Frau Rupo mit „Carla vom 
Thüringer Herz" in der SdiH. I und E. Bären- 
^mger mit Veit von der He.ssischen Grenze". 
Die Note „Gut" bekamen in der SchH. I G. 
Horrmann mit „Voll vom ITombachwnld*' (He- 
''cnrn\ ""Tirighausen mit „Coia \ on der nieter.smühle" 

FmJ.? wurde in glänzender Foi-ni abgelegt von „Voll vom Hembaduvald" 
„Quinto vom Sennteich'. „Corn von der Die-' 
tersmiihle", ..Carla vom Thüringer Hei-z" 
..Aigo vom Galgenhügel" (Führer: W Härtel)' 
..Axel vom Galgenhügel" (Führer: J. Appel- 

^er G.'PfefJe;":'''' 
Der Er.ste Vorsitzende beglückwünschte nach 

n'nTh Ergebnissen die Hiindeführer und bedanide sich beim Riditer sowie bei 
allen Helfern für ihre kamerad.schaftliche 
F,m.salzfrciidigkeit, wodurch sie die.se Veran- 
Ve^in'^r™ I^.ingener 
haben höllische Schäferhunde gemacht 

Wohnungen Zettel von den Stadtwerken an- 
gebradit, mit der Mitteilung, daß der Haui 

daLi^r E'-dgi's beliefert wird, daß die Geiate aber vor der Umstellung noch 
nidit benutzt werden dürfen. 

/aw'i® müs.sen in solchen Fällen sorg- bleiben. Die Wohnungsin- haber sollten sich umgehend mit den Stadt- 

277n'!=U?';?'f""®"- O'-»« Erdgasbüro (Telefon ^771) steht dafür zur Verfügung. 

'?i'u ■^''beiten innerhalb eines jeden Um- stellbezirkes beginnen jeweils montags Be- 
brauchen während der Umstellung nicht voU auf das Gerät zu 

kleiner Flamme ab 14 Uhr benutzt, der Backofen je- 
rfa? Xu eingeschaltet wer- 

^ müssen zur Umstellung in 
Stadtweike Leihkocher zur Verfügung. 

Für Auskünfte steht das Erdgasbiiro der 
ötaatwcrke in einem besonderen Telefondienst 
zur Verfugung, der von 7 bis 19 Uhr Einzel- 
F !i u""' Erdga.sumstellung mitteilt. Das Erdgasburo ist für die Dauer der Umstellung 
montags bis freitags von 8.30 bis 19 Uhr 
samstags von 8.30 bis 13 Uhr geöffnet 

Neues aus der Fechfabteilung 
des TVL 1862 

Szondy hat neben sei- 
rn I-. I Diplom-Sporllehrer am 
rrnnkf f l-eibcsübungen der Universität Fiankfurt und als Bundeslraincr für Moder- 
Hi„ seit einiger Zeit auch noch 
e ° Leistungszentrums für Sportfechten übernommen. Dadurch Ist er 
zeitlich nicht mehr in der Lage, regelmäßig 
mit den Mitgliedern der Fedit.nbteilung def 
TV zu trainieren. Herr Szondy hat aber für 
Ersatz gesorgt. Während seiner Abwe.senhelt 
vertritt ihn Herr Geza Hideghety, Inhaber der 
Intern.-itionalen Trainerlizenz und Fachsport- 
lehrer für Fochten. Herr Hideghety war län- 
gere Zeit Mitglied der ungarischen Junioren- 
ay.^wahl. 

An den He.ssi.schen Einzelinei.sterschaften 
im p.'genfechten, die von ,'>0 Teilnehmern be- 
sucht wurden und am 25. April 1970 in der 
Stadthalle von Offenbach stattfanden, nah- 
men auch Wolfgang Dittmar und Wulf .Tonen 
vom TV teil. Ditlmar schied bereits in der 
Vorrunde aus. wobei aber anzumerken ist. dal3 
er seinen Kampf gegen den zweifachen Olym- 
pi.ueilnohmcr und jetzigen Hessonmeister im 
Degenfechten. Max Geuter, mit nur einem 
Treffer Unterschied (5:1) verlor. Jonen ge- 
langte bis in die Zwi.schenrunde. 

Mit Winfried Senkbeil und Wulf Jonen war 
die Fechtabteilung am 26. 4. bei den eben- 
nills in Offenbach stattfindenden He.ssischen 
Einzelmcisterschaften im Ilorrenfiorett ver- 
treten. 03 Fechter nahmen insgesamt daran 
teil. Jonen schied in der Vorrunde aus. Senk- 
beil gelangte bis in die Zwischenrunde, hier 
ist hervorzuheben, daß er Max Geuter, den 
späteren Sieger der Meister.schaft<^n. mit .5:3 
Treffern schlug. 

Zum 5. Junioren- und Schülerturnier des 
Turnvereins Biebrich 1846 am 9, und 10. Mal, 
kamen drei der 236 Teilnehmer aus Langen, 
Es waren Petra Lemer, Freya Becker und 
Edith Schiller. Petra Lerner erkämpfte sich 
bei den Schülerinnen in der Vorrunde den 2. 
Platz und gelangt« bis in die Zwischenrunde. 
In der Junioren-Klasse kam Freya Becker in 
die 2. Zwi.schenrunde und Edith Schiller ge* 
lang es, die Vorendrunde zu eiTeichen. Damit 
war sie unter den ersten sechzehn. Die Erfol» 
ge bei diesem Turnier werden die Schüler und 
Junioren der Fechtabteilung sicherlich dazu 
veranlassen, das Training noeh weiter zu in» 
tensivieren, zumal mit Herrn ,Szondy, dem 
Goldmedaillengewinner von Helsinki, und 
Herrn Hideghety ausgezeichnete Trainer zur 
Verfügung stehen. Wulf ,Tonen 

Auto blieb auf dem Dach liegen 
Am vergangenen Samstag gegen Morgen 

wollte ein PKW-Fahrer auf der Bahnüber- 
führung einen anderen Wagen überholen. Da- 
bei stieß er mit diesem zusammen, übersdilug 
sich und blieb auf dem Dach liegen. Beide 
Fahrer wurden leicht verletzt, der Sachscha- 
den an den Fahrzeugen betrug etwa 5 000 
Mark. Dem Überholer wurde eine Blutprobe 
entnommen und der Führer.schein einbehalten. 

s 

ipVO DEII1SCIfEBIM:DiisM6esidilillsjiilii' 

■ Das ICX). Geschäftsjahr der Deut- 
schen Bank verlief besonders günstig. 
In allen Geschäftssparten wurden gute 
Erträge erzielt 

■ Die Bilanzsumme wuchs um 2,9 Mrd. 
DMauf 27)7Mrd.DM.Das Geschäftsvolu- 
men im Konzern stieg auf rd.32 Mrd.DM. 

■ Die der Bank anvertrauten Gelder 

auf 
<£0,0 Mrd. DM, 

■ Von Kunden wurden 2,7 Mill. Spar- 
konten mit einem durchschnittlichen 
Guthaben von 2830 DM unterhalten. 

Bank 20,6 Mrd. 
DM Kredite an alle Bereiche der Wirt- 

schaftundalle Kreise der Bevölkeruna 
ausgeliehen. 

■ pr Persönliche Kredite bestand 
weiterhin lebhaftes Interesse. 

Bilanz der DEUTSCHE BANK AG zum 31. Dez«ftber 1369 
— In gekürzter Form - 

AKTIVA Will, DM 
Barreserve 1672,8 
Wechsel  4186,'s 
Forderungen an 

Kreditinstitute   3401,9 
Wertpapiere         2941 7 
Forderungen 

an Kunden ■(3411,i 
Beteiligungen  339^6 

"Grundstücke, Gebäudn 
undMobliien..  363,8 

Restliche Aktiva   1358,2 

Summe der Aktiva 27735,6 

PASSIVA MIII. DM 
Gelder von 

Kreditinstituten  6131,7 
Gelder von Kunden ..... 20326*1 
davon 

täglich fällige Gelder 
Termingeldar ....... 
Spareinlagen  

Rückstellungen  483,8^ 
Grundkapital und 

Offene Rücklagen...,. 1330,0 
Restliche Passiva..,,,,,, 344,0 
Bilanzgewinn   120,0 

6286,8 
6392,8 
7646,5 

Summe der Passiva 27735,8 
Gewinn, und Verluslrechnung für das Jahr 1969 

— In geklirzler Form — 
AUFWENDUNSEN M|||, DM 
Zinsaufwendungen. 758,0 
Personalaufwand ei3,0 
Sacliaufwand  160.2 
Abschreibungen auf Ge- 

bäude u. Einrichtungen <16.8 
Sleuem  104,1 
Sonstige Aufwendungen. 44,0 
JahresüberschuB   150,0 
Summa der Aufwendungen 1876,1 

ERTRÄGE MIII. DM 
Zlnserlrfiga  1324,4 
Laufende Erträge aus 

Wertpapieren, Schuld- 
buchforderungen und 
Beteiligungen   218,2 

Provisionen für Dienst« 
leislungsgeschäfte „,, ß70.T 

Andere Erträge     63,8 
Summe der Erträge. 1876,1 

MIII. DM 
Jahresüberschuß  150,0 
Einstellungen in 

Offene Rücklagen... 30,0 
Bilanzgewinn. 120,0 

■ Im Jubiläumsjahr konnte die Bank 
ihren traditionell hohen Anteil an der 

finanziellenAbwicklung des deutschen 
Außenhandels noch verbessern. 

■ Umsätze im Wertpapiergeschäft 
stiegen erheblich, Absatzrekorde im In- 
vestmentgeschäft. 1969 war die Bank 
Im Internationalen Emissionsgeschäft 
weiterhin führend. 

■ Im November 1969 eröffnete die 
Bank-elnschl, Berliner Disconto Bank 
und Saarländischer Kreditbank - Ihre 
lOCX). Geschäftsstelle. 

■ Die 98000Aktionäre der Bank erhal- 
ten eine Dividende von 9,- DM und einen 

JublläumsbonusvonS.SODM - zusam- 
men 12,50 DM pro Aktie von nominal 
50,- DM. 

■ Dem Stifterverbandfürdie Deutsch© 
Wissenschaft wird eine Spende in Höhe 
von 10 Millionen DM gegeben. 

kleinen oder Än'Ges');hafllbertot^2!n »"^hieken Ihnen gern unseren 
der BERLINER DISCONTO BANK und im SaÄ bei der Ä Berlin bei 
wie die DEUTSCHE UEBERSEEISCHE BAWlf «nrh rtil "f"! j'^^^'^NDISCHEN KREDITBANK an. die ebenso 
Einreichung des Dividsndenscheins Nr. 17 unter Abzug voll 25"«/fl<ao^^^^ Jubiläumsbonus gegen 
oabe auf diesen Steuerbetrag auszahlen. Kapitalertragsteuer und ä % Ergänzungsab- 

Fragen Sie 

DEUTSCHE BANK 

Flammenzeichen leuchten für Erdgasumstellung 
Ab 1. .Uml boBinnen die Stadtwcrke Langen mit den Arbeiten 
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Katalog-Gutschein Nr. 10/25 
Bitte ausschneiden, auf ein Posti<arte kleben 
und mit Ihrer Anschrift versehen an Möbeicity 

WESNER-Höchst, 623 Frankfurt-Höchst, 
Kurmainzer Straße 18-38, einsenden. 

MUSTERRING 

Sprendlingen 
Offenbacher Straße 
Telefon 61523 

Unfallhilfe im Ausland 

Plo rirhtiRP Telefonnummer kann Mrnsrhen- 
leben retten 

Mehr als 100 000 deutsche Autotouristcn 
wurden in der vergangenen Reise-Saison im 
Ausland in Verkehrsunfälle verwickelt. Dazu 
kommen noch etwa 40 000 andere Unfälle und 
Erkr.mkunficn außerhalb der Bundesßrenzen. 
Tote. Verletzte und schrottreife Autos sind 
die Bilanz dt-r bunde.sdeutsehen Reiselust. So 
manihem Urlauber hillte sdineller Reholten 
werdi-n können, wenn er über die llllfsein- 
richtunKcn anderer I/mder besser Bescheid 
gewußt hatte Vieles ist zu bedenken, wenn 
jemand im Ausland einen Unfall erleidet, nie 
wertvollen Minuten, die oftmals über I.eben 
und Tod elnc'S Mrn.schen entsijieiden, müssen 
genutzt werden Hier hat der Reisende, der 
Bich vorher informiert hat, gegenüber seinen 
„kopflosen" Zeitgenossen einen Vorteil 

In Österreich patroullieren — ähnlich wie 
bei uns der AIIAC-Straßendienst — Streifen 
über Autobahnen und Straßen. Das ist be- 
sonders bei der Ben'itzung der nicht unge- 
fährlichen Alpenpiis.-e sehr wichtig. Die Auto- 
bahnen und die großen Paßstraßen sind mit 
Notrufsäulen ausge.stattet. In fast alk-n Gen- 
darmerickommandfis ist Blutplasma vorrätig. 
Außerdem muß in Opterreic+i jeder Autofah- 
rer einen vorschrift.^mäßigen Vnrband.';kasten 
mit sich führen 

Mit der Notnifniimmer 11 und 17 kann man 
in der Sdiweiz ziemlich rasch Hilfe heran- 
holen Dabei soll man sich merken, daß In 
rein ländlichen Gegenden die 11 und in den 
Städten stets die 17 zu wählen ist. Wer aber 
nun kein Kleingeld in Schweizer Währung In 
der Tasche hat, der kann kostenlos über die 
Nummer 12 den Stör.ingsdienst der Post an- 
rufen, der den Hilferuf an die Polizei weiter- 
ßi'Jt , . 

Im Nachbarland Frankreich kann man sich 
auf die alle 15 bis 20 Kilometer stationierten 
Oendarmerie-Iirigaden verlassen. Die Polizei 
l.st Tag und N:.cht im Dienst Das spanische 
Pendant, die r.uanlia C'ivil ist, wii^ der ADAC 
mitteilt, auf der iherisciien Halbinsel all- 
gegenwärtig. Auf den groI.ten Überlandstra- 
ßen wurden neuartige Rettungsstationen er- 
richtet, die Tag und Nacht geöffnet sind. 

Im klassis(hen Reiseland der deut-schen Ur- 
lauber, in Italien, ruft man bei einer Auto- 
p.Tnne am besten die Nummer 110 an. Die 
Pannenwagen und AbschlepT)fahrzeuge wer- 
den nicht allzu lange auf sicli warten lassen. 
Tür den Unfallrettungsdienst ist erstmalig in 
die^■em Sommer die Telefonnummer IKt zu- 
ständig. 

In Dänemark errei(hl man den Not<lienst, 
wenn man dreimal hintereinander der Null 
wählt, in Schweden aber muß man eine fünf- 
stellige '/.ahl. nämlich !I0 000 auf der Num— 
mernscheibe wählen. Außerdem gibt es in 31 
sduvedlschen Städten den „l,armljänst", eine 
Alarmzentrale. 

In Holland ist es schon etwas schwieriger, 
schnelle Hilfe zu bekommen, da es im Land 
der Tulptni nodi .sehr wenige Streckentelefone 
gibt, während man in Luxemburg über die 
Rufnummer 012 verhältnismäßig schnell Hilfe 
bekommt 

Italiens Sonne wird teurer 
nM-Aufwertung wird »hin-h rigorose 

Vreiserhöhungen aufgezehrt 
(li.s) — Der deutsche Urlauber, der für die- 

sen Sommer eine Ferienreise nadi dem son- 
nigen Italien plant, muß tiefer in die Tasche 
greifen als im letzten Jahr. Die Hotels ander 
Adriaküste, bislang im Preiswettbewerb mit 
anderen Urlaubszentren südlicher T.iinder er- 
folgreich, werden durch den Fiskus zu 
rigorosen Preiserhöhungen gezwungen. Mit 
Im Durchschnitt zehnprozentigen Aufschlägen 
ist in der Vor- und Naeh.saison zu rechnen. 

bei 20 Prozent liegen dürften, 
während die Erhöhungen in der Hauptsaison 

Hessens Hotellers und Fremdenverkehrs- 
fachleute werden diese Tatsache mit Erleidi- 
terung aufnehmen. Denn nach der Aufwer- 
tung im vergangenen Herbst bangten einige, 
daß ihre angestammten Feriengäste viclleldit 
in das plötzlich billiger gewordene Ausland 
streben würden. 

Der italienische Staat benötigt dringend 
Geld für seinen Gesetzentwurf zur regionalen 
Strukturverbesserung. Als lukrativste Melkkuh 
erscheint ihm dabei das von sonnenhungrigen 
Urlaubern bevölkerte Erholungsgebiet an den 
Küsten. Das Finanzamt unterstellt seinen 
Veranlagungen nidit nur eine lOOprozentige 
Nutzung der Bettenzahl für die Haupt- und 
eine SOprozentige für Vor- und Nachsaison, 
sond(>rn fordert darüber hinaus auch noch 
eine Nadizahlung bLs ins .Jahr 1966 zurück. 

Gegenüber dem Vorjahr sind die Menü- 
preise in ganz Italien um ein Viertel bis ein 

Drittel gestiegen. Die Preiserhöhungen haben 
damit jedodi noch nicht ihren Höchststand ei- 
relcht. Insgesamt hat sidi der Lebenshaltungs- 
index In Italien innerhalb eines Jahres um 
4,5 Prozent erhöht. Besonders viel werden die 
Urlauber für die Strandbenutzung berappen 
müssen. Die Erhöhungen werden hier crwar- 
tungsgemüB über 20 Prozent liegen, denn die 
Abgaben, die der Fiskus jetzt von den Bäder- 
untemehmen fordert, sind um das Dreifache 
gestiegen. 

Vorfahrt nicht beachtet 
In der vergangenen Freitagnacht beachtete 

ein Autofahrer trotz der gelb blinkenden 
Ami)el an der Südlichen Ringstraße nidit die 
Vorfahrt eines auf der Bundesstraße 3 fah- 
renden Wagens und stieß mit diesem zusam- 
men, Einer der beiden Fahrer wurde verletzt, 
an den Autos entstand Sadi.sdiaden von 
etwa 3 500 Mark. 

Auto wurde vertauscht 
Ein roter Opel Rekord mit weißem Dach 

und dem amtlichen Kennzeidien OF - HS 209 
wurde in der Nadit zum Pfingstmontag In 
der Lortzingstraße von unbekannten Tätern 
entwendet. An der gleidien Stelle blieb ein 
Opel mit dem Kennzeichen D - VM 25 zu- 
rück. Wer in dieser Angelegenheit Irgend- 
welche Beobaditungen gemadit hat, wird ge- 
beten, sich mit der Kriminalpolizei in Verbin- 
dung zu setzen. 

Radfahrerin verletzt 
Am vergangenen Freitag wollte eine Auto- 

fahrerin von der Lortzingstraße in die Fried- 
ridi-Ebcrt-Straße einbiegen. Sie mußte scharf 
bremsen, weil eine Radfahrerin von der rech- 
ten auf die linke Fahrbahnseite wedi.selte. 
Obwohl das Auto zum Stehen kam, wurde die 
Radfahrerin noch zu Fall gebracht, wobei sie 
sidi verletzte und in das Krankenhaus ein- 
geliefert werden mußte. 

Jagen S/s 

iSen M9ff0Bmann? 

Täglich 5x tolle Überraschungen 

Seine 

Koffer 

haben 

es 

sieh 

Fünf Männer sind auf 
der Flucht. In ganz 

Deutschland. 
Sie sehen sich zum Verwechseln 
ähnlich. Sie tragen die gleiche 

Kleidung: schwarze 
Zylinder, schwarze lange 

Jacken, gestreifte Hosen, 
weiße Handschuhe, 

schwarze Schuhe — 
jeder trägt zwei 
schwarze Koffer. 

, die es in sich 
haben: lauter tolle 

Überraschungen: 
Aktien (zum Beispiel), 

Golddukaten 
(zum Beispiel), 

Schmuckstücke (zum Beispiel), 
Gutscheine für Traumreisen oder 

Einkaufsbummel (zum Beispiel), Bargeld 
(zum Beispiel). Die Koffermänner 

warten darauf, von Ihnen 
gestellt zu werden. Ein Wort | | H F I 

(das Lösungswort) genügt - und | . 111 I 
die Überraschung ist perfekt. Für Sie. | 11 | 11 | 

Der wertvolle Kofferinhalt gehört Ihnen. (Ist das eine Überraschung?!) IjAilfftl 

Lab A ■ Schlafkemforl für wache 

u Rechner 

als Musterring? In jeder Preisklasse! Schauen Sie sich dos Sch atzirnmer Sandra an. 
Mit lOiürigem Superhochschrank (in der Front 2 ausziehbare Kieiderstongen), Doppelbelt mit 
Buchabiaqe, 2 Konsolen, Kommode mit 2 Schublcästen,2 Klappen und 
3teiligem Rundspiegel bieten wir es in Lefron mit Eiche-Dekor-Fronten und flaften ^ ^ Polyester-hochglanzpoliert- für nur f f AA. 

Zufriedenheit für lange Jahre inklusive. I ITT« 

Wir suchen für sofort oder spSter für unser modernes Büro: 

1 Telefonistin 
mit Schreibmasdiinen-Kenntnissen 

1 Lohnbuchhalter(in) 

1 kfm. Angestellte(n) 
für Redinungsabteilung 

Selbständiges Arbeiten erwünsdit, 5-Tage-Woche, betrieb- 
liche Altersversorgung, 

n H + K 

fllea^fai^t^triab-^6Bhanaturt&' 

0079 Sprendlingen, Maybachstrade 22, Tel, 0 61 03''(i 10 31 

Wir suchen einen 

kaufmännischen 

Angestellten 

für unsere Vertriebsverwaltung. 

Organisationstalent und Interesse an statistischen Arbeiten 
Voraussetzung, Die Tätigkeit ist verbunden mit dem Aufbau 
und der verantwortlidien Leitung eines Materiallagers. 

Wir bieten eine gut bezahlte und selbständige Position. 

Rufen Sie an oder schieiben Sie an: 

PAULSTRA GMBH 

607 Langen, Bahnstraße 85, Telefon 2 32 68 

möbel 

ohne Anzahlung 
und Formalitäten. Dadurch leichter 
Einkauf! Wir bieten mehr durch Gro5«inVouf und Eigenflnon*^ 
zierung. 2. B.t in 

Schwedonküchen und 
Anbauküchen In Großauswahl. 
1. Rafe 4 Wochen noch lieferung. Zu» 
verläsiiger Kundendienst, Lieferung frei Hous. — Verlongen Sie noch heule mit Postkorle unseren großen buntillusfrier« ten Möbel-Kafalog. 

MÖIllll:PllSSIiOe 
5; Ä Inhaber Alfred Röhte s'Vt 

8750 Aschqffenbu^ 
Heinieitr, 2>10;"Tel. 24840 
28 Sdionftntttr, Elg. Parkplatz Im Hof 
Einfahrt nur Heinsestroße 

Alle Schreib-, Rechen- und 
BQromaschlncn zu Groß- 
handelspreisen Tro<1fen- 
Kopler-Geräte ab DM 148.- 
D I E II L, Langen 
Gutenbergstr, 12, Tel. 2^029 

Jetzt ist die beste Pflanzzeit 
für alle Nadelgetiölze I 

Blautannen, 100 — 125 cm I)M 19,50 
bes, gut gewachsen 
Rhudodendron l)M 7,80 

3 Sick, 1)M 21,'— 
scliüno große Pflanzen 
mit Knospen 

Garten-Center-Dreleich 
IN GOrZENHAIN 

Berufsausbildung zum Fahrlenrbr 
Überall möglich. Alter 23. Fahrpr. 3 Jahre. Automation ausgeschlossen. Auskunft: ■■■■■ Fahrlehrer-Fachschule ■■■■ 
Düsseldorf, Postfach 4017, Telefon 662706 

Dsso-Station Gravenbruch 
sucht lüdiligen jungen 

Tankwart 
evtl. auch ungelernte Kraft, 

Telefon 0 61 0215 21 37 

Wir müssen unsere Produktion erweitern und 
suchen je einen Mitarbeiter mit dem Beruf 

Kontrolleur 

Rundschleifer 

Werkzeugmacher 

Maschinenschlosser 

Gegen Leistung stehen bei uns Spitzenlötine Als 
Tochtergesellsctiaft eines bel<annten amerikani- 
schen Konzerns — unter deutscher Leitung - 
fertigen wir in modernen Arbeitsräumen Spezial- 
werkzeuge und -maschinen, 

Bitte, rufen Sie uns an oder sprechen Sie persön- 
lich mit uns. 

MADISON 

INDUSTRIES GMBH 
6078 Neu-Isenburg, Siemensstraße 10 
Telefon 06102/7033 

Wir stellen ein 

Elektriker 
für Verdrahtungsarbeiten in unserer Werkstatt 

Gute Bezahlung und Sonderleistungen wie Fahrgeld- und 

Essungeidzuscliuß. Arbeitskleidung wird gestellt. 

REGELMATIC GMBH 
6079 Sprendlingen, Robert-Koch-Straße 26 

Telefon 0 61 03 / 6 10 21 und 6 10 22 

DUPOL RUBBERMAID GMBH - Fabrik für Gummi-u. Kunststofferzeugnlsss 

6072 Dreieichenhain. An der Trift, Telefon 06103/8316 

Benötige dringendst Bedienung 
für wochentags (tagsüber) und 
für das Wochenende 
Treut - Waldliaus, Tel. 23197 

Kfz-Mechaniker (Lkw und Pkw) 
für moderne Werkstatt gesucht. 
Mittagessen in eigener Kantine. 
Wenden Sie sich bitte, evtl. auch telefonisch, an 
Herrn Hermani oder an Herrn Hunold. 
AUTODIENST HERMANI 
Vertreter der Daimler-Benz AG 
6 Frankfurt am Maln-Eckenheim 
Karl-von-Drais-Straße 7-13, Ruf 54 30 11 

Das schön 
gedruckte Brielblatt 
mit dazu passenden 
BrIefhOllen liefert 
für geschältllche und 
private Zwecke sauber 
und preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
607 Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 27 45 

Gepflegte 
Gastlichkeit bei 

Hähnctien-Erich 
tm schönen 

(Valdrestauranl 
„SchUlzenhaus" 

'jangen- 
Oberllnden 

ab 16 Uhr geöffnet 

Für unseren Fernschreiber, nachmittags halbe Tage, suchen wir 
eine 

FERNSCHREIBERIN 

Neben überdurchschnittlichen Bezügen, Urlaubs- und Weihnachts- 
geld, guten Sozialleistungen bieten wir Ihnen einen modernen 
Arbeitsplatz, Mittagstisch und Fahrgelderstattung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung 
oder rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines Vorsteilungstermines. 

Deutsche ÄIVBIP GmbH 
für lötfreie Anschlußtechnik 
607 Langen, AMPerestraße 7-11, Telefon 78 31 

Wir suchen für unsere Expedition 

SCHREIBKRÄFTE 
(männlich oder weiblich) 

zum Ausfüllen von Lieferschemen. Arbeitsbeginn 5.00 Uhr, 
Arbeitsdauer nach Vereinbarung. 

HEINZ WILLE 
Fleischwarenfabrik Dreieiciienliain 
Industriestraße 9, Telefon 8391 

Wir suchen: 

1 Kfz.-Mechaniker 
bei Höchstlohn für sofort oder später und 

1 Lehrling 

AUTO-WOITKE KG 
Renault-Vertragswerkstatt 
Langen — August-Bebel-Straße 17 

Zuverlässige Herren 
für Bewachungsaufgaben in Dauerstel- 
lung, auch nebenberuflich (Wochen- 
anddienst) gesucht. 

BWS - Telefon 9/888145 

Wegen Ausscheidens eines langjährigen 
Mitarbeiters suchen wir 

1 Rolladenmonteur 
bei freizügiger Arbeitsweise, bieten wir 
Spitzenlohn unserer Branche, kein 
Akkord. 

GEBR. SCHNEIDER 
Langen, Außerhalb 16, Tel. 2 38 79 

PACKER 

VERSANDHELFER 

Wir suchen Sie I 
Wir haben für Sie einen interessanten 
Arbeitsplatz. 
Wir sitzen in Dreieichenhain, direkt am 
Wald, haben eigene Busverbindungen 

nach Neu-Isenburg, Sprendlingen, 
Dreieichenhain und Langen, 
eine Werksküche. 
Wir bieten Ihnen ein sehr gutes Ein- 
kommen. Rufen Sie uns doch einfach an. 



wir gehören zu einem Internationalen 
Konzern und fertigen die qualitativ 
hochwertigen und In aller Welt bekann- 
ten Gabelstapler. 

Bei angenehmem Betriebsklima bieten 
wir sehr gute Bezahlung und zeltge- 
rechte Soziallelstunqen. 

Interessenten bitten wir, Ihre Bewerbung 
an unsere Niederlassung In Langen zu 
richten. 

Ct^RK Maschlr.enlabrIk GmbH 
Niederlassung Südwest 
607 Langen/Hessen 
Mörfelder Landstraße 53, Telefon 7861 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 

Werkstattmeister 

Baumaschinen-, 

Landmaschinen-, 

Kfz.-IVIechaniker 

Motorenschlosser 

mit Oberdurchschnittlichen Kenntnissen 
In Hydraulik, Fahrzeugelektrik und Ver- 
brennungsmotoren für die Betreuung 

P unserer CLARK-Gabeistapler, 

^ Addressojraph'Multijraph GmhH 

sucht: 

Versicherungs-Sachbearbeiter 
zur selbständigen Führung und Abwicklung unserer betrieblichen Sach- und 

Personen-Vorsicherungen sowie der betrieblichen Altersversorgung. 

Druckauftrags-Sachbearbelterin 
mit Kenntnissen Im Maschinenschreiben für unsere Hausdruckerei. 

Phonotypistin 
auch halbtags (nachmittags), für unsere Abteilung Verkaufsforderung. 

Weibl. Bürolträfte x. , 
mit und ohne Kenntnisse Im (Maschinenschreiben für unsere Abteilungen Einkauf. 

Lagerverwaltung und Kundenauftragsabteilung. 

KarteifUhrerin 
für unsere Lagerverwaltung (Vorkenntnisse nicht erforderlich). 

Elektromechanilter und Mechaniker 
für die (Montage und Reparaturen unserer eiektr. gesteuerten Muitilith-Kieinoffset- 

maschinen bzw. elektrostatischen Kopiergerate. 

Lagerarbeiter(innen) 
für die Zusammenstellung von Ersatzteilen und Zubehör nach Kundenauftragen. 

Packer 
für den Versand und Wareneingang. 

Neben zeitgemäßer Entlohnung erhalten Sie "0'='],, 
Außerdem finden Sie bei uns angenehme J" p' eine 
gerichteten Räumen, betriebliche Altersversorgung, ausreichenden Parkplatz, 
Betriebskantine und das Wichtigste - ein sehr gutes Betriebsklima. 

M ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
Ems 6079 Sprendlingen bei Frankfurt ((Vlain), Robert-Bosch-Str. 5, Telefon 06103/6011 

Damen, denen es Spaß macht, 

in dnem\ve]tweitent&iternehmen 

zu arbeiten, sind 

herzlich willkommen bei Claric. 

Konfimen Sie zu uns als 

Telefonistin 

wir gehören zu einem internationalen 
Konzern und fertigen die qualitativ 
hochwertigen und in aller Welt be- 
kannten Gabelstapler. 
Wir sind ein nettes, |unges Team in 
der Verkaufsabteilung und suchen eine 
Kollegin mit Schwun& die zu uns paßt. 

Übrigens: bei uns „darf gelacht wer- 
den" und Kaffee trinken wir auch gern. 
Arbeitszeit; 8.00 bis 17.00 Uhr, sams- 
tags nie. 

Bei angenehmem Betriebsklima bieten 
v^ir sehr gute Bezahlung und zelt- 
gerechte Soziaileistungen. 

interessierte Damen bitten wir, ihre 
Bewerbung an unsere Niederlassung 
in Langen zu richten. 

CLARK Maschinenfabrik GmbH, Niederlassung Südwest 

607 Langen/Hessen, Mörfelder Landstr. 53, Telefon 78 61 

Jaiousetten u. 
Markis ^n 

Werkmann 
Weserstraße 16 
Telefon 23468 

Gabelstapel-Fahrer und 

Lagerarbeiter 

mit Führerschein Klasse 3 
für sofort oder später gesucht. 6-Tage-Woche, betriebllcho 
AUcrsvorsorgun«. 

H + H.HE.Ii KG? w 
Fllesenfachbeirleb-Großhandlung 

6079 Sprendlingen, MaybachstraOe 22, Tel. 0 61 03 . 6 10 81 

T E I.. K K O N 2 7 4 5 
I.angrner Zeitung 

DIE ZULASSUNG 

ÜBERNEHMEN 

Langen, Bahnstr. 95 
Ruf (0 6103) 2 35 27, 

Wir suchen für sofort 

einen zuverlässigen Rentner 
für leichte Arbeiten mit Aufsichtsfunktion. 
Arbeitszeit Montag bis Freitag von 15.30 Uhr bis 
21.00 Uhr. Vorstellung erbeten täglich in unserer 
Personalabteilung. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

UßlefleM0 
—; 

G079 Sprendlingen, Frankfurter Straße 127. Telefon 610 81 

ELLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

Im Zuge der ständigen Erweiterung müssen wir unseren Mitarbeiterstab 
vergrößern. 
Wir suchen daher zum baldmöglichen Eintritt 

Sekretärinnen 

oder aucti 

Anfangs-Sekretärinnen 

mit guten Steno- und Schreibmasctilnenkenntnissen für unseren Leiter 
des Rechnungswesens und unsere Verkaufsleitung. 

Stenokontoristin 

(ür den zu fütirenden Sctiriftverketir in der Abteilung Buchhaltung. 
Wir bieten Ihnen leistungsgerechte 
dingungen, Mittagstisch und gewahren außerdem alle sozialen Leiswip 
gen eines modernen Unternehmens. 
Setzen Sie sich bitte mit unserer Personalabteilung in Verbindung. 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151 • Postfacii 125 
Telefon (0 6 t 03) 1011 

Internationales Unternehmen der Elektro-Industrie sucht 

jüngerG Sachbearbeiterin 

für unsere Abteilung Einkauf mit guten Schreibmaschmenkennl- 
nissen. Englische Sprachkenntnisse sind von Vorteil, aber nicht 
Bedingung. 

jüngere Steno-Kontoristin 

für eine interessante Tätigkeit in unserer Verkaufsabteilung mit 
guten Schreibmaschinenkenntnissen. 

Es handelt sich um außerordentliche vielseitige Aufgabengebiet« 
kl einem Team Junger aufgeschlossener Mitarbeiter. Handeln 
Schülerinnen haben Gelegenhell sich intensiv mit diesen Aut- 
gabengebieten vertraut zu machen. 

Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeitsplatz, überdurchschnitt- 
liche Bezüge, gute Soziaileistungen, Urlaubs- und Weihnachts- 
geld. Mittagstisch und Fahrgelderstattung. 

Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines Vorstellung^ 
termines oder richten Sie Ihre Bewerbung an die Personal- 
abteilung der 

Deutsche AMF> GmbH 

tOr lötfreie AnsctiluBtechnlk 

607 Langen bei Frankfurt, AMPerestraße 7 - 11. Tel. Langen 78 J1 

Zum 1. September 1970 suchen wir männliche und weibliche 

kaufmännische Lehrlinge 
zur Ausbildung als Industriekaufleute 
Wir bieten In einet drellähtigen Lehrzeit eine umlassende Ausbildung In allen kaufmänni- 
schen Abteilungen unsere? modern elnaerichieten und aufstrebenden Unternehmens 

Eiektro-Mechaniker-Lehrlinge 
die wir zu diesem Zeitpunkt ebenfalls noch suchen, erhalten eine gründliche theoretische 
und praktische Ausbilduna in unserer Lehrwerkstatt. 
Außerdem suchen wir einen 

Teclin. Zeichner-Lehrling 
Alle Lehrlinge erhallen neben den tariflichen Erzlehunqsbelhllfen Urlaubs- und Weihnachts- 
geld Außerdem gewähren wir während der Ausbildungszeit kostenloses Mittagessen In 
unserer Betriebskantine. 
Von aufgeschlossener und strebsamen |ungen Menschen, die es In Ihrem erwählten Beruf 
zu etwas bringen wollen, erbitten wir schon jetzt Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild 
und letztem Schulzeugnis Zu telefonischen und persönlichen AuskOnften stehen wir Ihnen 
iederzelt zur VerfOgung 

ADDRESSOGRAPH-IMULTIGRAPH GMBH 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Straße 5. Telefon: 06103 6011. 

GUTE LEISTUNG 
5-Tage-Woche, freitags bis 14.15 Uhr. 

Gesucht werden; 

GUTE BEZAHLUNG 

Männliche Arbeitskräfte 
zur Bedienung von Schneid- und Stanzmaschinen, 
auch jüngere Kräfte zurii Anlernen möglich. 

Weibliche Ganztagskrafte 
eventuell auch für nachmittags ab 12 Uhr, 

Spre 
Telefon 0 61 03 / 6 70 27 HEES-PLASTIK Sprendlingen, Maybachstraße 18 

Wir suchen zum baldigen Eintritt für unser Verkaufsbüro, dau im Herbst nach Neu- 
Isenburg verlegt wird, 

mehrere junge Damen 
mit Schreibmaschinen- und Stenokenntnissen zur Erledigung des deutschen Schrift- 
wechsels. 
Wir sind sicher, daß Sie sich gut bei uns einarbeiten werden. 
Für unseren Fernschreiber suchen wir zum 1. Juli oder fiüher eine 

junge Dame 
Neben Schreibmaschinenkenntnissen sollte sie auch Freude an selbständigem 
Arbeiten mitbringen. Eine Stenorette zum bequemen Aufnehmen der telefonischen 
Diktate ist vorhanden. 
Es^ ist selbstverständlich, daß wir Sie in punkto Gehalt und mit unseren sozialen 
Leistungen zufriedenstellen werden. 
Bitte rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns (Fahrkosten werden erstattet). 

<2r - • #. iiAvK" - Generatoren - 
t/UtHUlC/UUCk u.Motoren-WerkeoHG 

Zentralverwallung - Frankfurt am Main 70 - Stresemannallee 15 
Telefon 61 10 57-59 - Postfach 700 525 

Bei uns sind noch einige interessante Arbeitsplätze frei. 
Unser Neubau Ist bald fertig. Wir suchen für unseren 
Werkzeugbau 

Werkzeugmacher 

zur Herstellung von Einzelteilen für Schnitt- und Form- 
werkzeuge 

sowie für unser Fertigwarenlager 

Lagerarbeiter 

für saubere und abwechslungsreiche Tätigkeit. 

Neben guter Bezahlung bieten wir Ihnen einen Dauer- 
arbeitsplatz, gute Sozialleistungen. Mittagstisch und Fahr- 
gelderstattung. 

Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines Vorstellungs- 
termines oder besuchen Sie uns. 

Deutsche GmbH 

für lötfreie AnsctiluBtechnik 

607 Langen bei Frankfurt, AMPerestraße 7-11, Tel. 7831 

Wir sind, eine weltweit tätige Unternehniensgrui^pe der 
chemisch-pharmazeutischen Industrie mit über 7500 Mit- 
arbeitern im Stammhause. 

Steno -Kontoristinnen 

Stenotypistinnen 

Phonotypistinnen 

erwarten viele interessante Aufgaben in unseren kauf- 
mannischen und wissenschaftlichen Bereichen. Wir bieten 
^nen die IhrenKenntnissen und Neigungen entsprechende 
Tätigkeit, leistungsgerechte Bezüge und bewährte Soziai- 
leistungen. Wenn Sie in unserem Kreis mitarbeiten wollen 
dann schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbung oder i*ufen Sie 
uns unter der Nummer 06151/2802734 an. 

E. Merck, Personalabteilung E 
61 Darmstadt 2, Postfach 4119 

LLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

sucht 

CHEMIEARBEITER 

sowie einen 

KRAFTFAHRER, Klasse III 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung, angenehme Arbeitsbe- 
dingungen, Mittagstisch und gewähren außerdem alle sozialen Leistun- 
gen eines modernen Unternehmens. 

Setzen Sie sich bitte mit unserer Personalabteilung in Verbindung. 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen ■ Frankfurter Straße 151 • Postfach 125 
Telefon (0 G103j1011 

e\seunterne7)^ 

. Durch die fortschreitende 
O Expansion unseres Unternehmens 

brauchen wir ständig weitere Mitarbeiter. 
Heute suchen wir 

für unsere Touristikabteilung. 

Reisebüroexpedienten 1 

und junge Damen und Herren 
CO Reisebüroerfahrung ist wünschenswert, aber nicht Bedingung. Für Ihre C 

Einarbeitung wird gesorgt. ' 
Die N-U-R bietet Ihnen 

, eine leistungsgerechte Bezahlung 
ein interessantes Aufgabengebiet 
preisgünstige Urlaubsmöglichkeiten 
10 '/o Rabatt auf alle Neckermann-Waren 
und alle sozialen Vergünstigungen eines Großunternehmens (Urlaubs- ■ 
geld, Weihnachtsgeld. Essengeldzuschuß etc.) ^ 

Sind Sie zielstrebig und tüchtig? Sie erkennen 
die Gelegenheit? Dann rufen Sie gleich an, ^ 
Telefon (0611) 2 69 03 69 C" 

oder bewerben Sie sich . 
Nl. _ l^urz schriftlich (Lebens- 

.ll.ll lauf, Lichtbild etc.) bei 

Neckermann und Reisen 
Personalabteilung 
6 Frankfurt am Main 8 
Mannheimer Straße 15-19^ 
Postfach 119091 

^UR 

1 NECKERMANN 



IN DEN DRDLL-HALLEN 

jetzt auch in Spirituosen NETTO-PREISE 

Jede 1/1 Flasche Rotwein 0,98 

Deutscher Wermuth 1/1 Flasche 0,98 

Dröllino (roter Dessertwein) 1/1 Flasche 1,68 

Weinbrand-Verschnitt 1/2 Flasche 2,28 

Deutscher-Weinbrand 1/2 Flasche 2,48 

Rum-Verschnitt 1/2 Flasche 38 o/o 2,98 

Kümmel mit Rum 1/2 Flasche 1,98 

Likör Himbeer oder schwarze Johannisbeere, 30 " o, Vs F' 3,48 

BCÄUFHÄU) 
BRAUN 

übernimmt den Verkauf solange der 

Vorrat reicht! 

Gebraucht- 

wagen 

Von Privat kaufen. An Privat verkaufen. 

Im Privaten Gebrauchtwagenmarkt. 
Im Autokino Gravenbruct). Bei Neu Isenburg. 

Jeden Samstag von 10 bis 15 Uhr. 
Private Verkäufer zahlen nur 10,- Mark. Besucher 2,- Mark, 

Keine Provision. Keine Mehrwertsteuer. 
Denn Sie kaufen von Privat Und verkaufen an Privat. 

Privater Gebrauchtwagenmarkl im Autokino Gravenbruch. 
Jeden Samstag von 10 bis 15 Uhr. 

Schön . 

durch 

Gardinen! 

ihre Räume werden erst 
schön durch Gardineri. Sie 
selbst fühlen sich wohl, und 
Ihre Besucher bewundern 
Ihren Geschmack. Wichtig 
ist nicht der Preis, sondern 

die richtige 
Wahl von 
Farben und 
Formen. 

Für Küche und Bad erstmals in Sprendlingen 

Vollsynthetischer Teppichboden 

in Bahnen und Fliesen 

ZU günstigem Einführungspreis 

Ausführung sämtlicher Verlegearbeiten 

PVC- und Teppichbeläge 

H + H HEIL 
FUesenfachbetHeb - Grödhandluitg' 

6079 Sprendlingen, Maybachstr. 22, Tel. (06103) 61031 
Samstags von 8 bis 12 Uhr geöffnet. 

höta 

*"'bAS'GUTE FACHGESCHÄFT 
vTepp<cl:it><Man • TW'ch« • Orientteppich« 

;Boclent»el»ge • Tapeten • Gardinen 
l^ngjm 'oärtenitrel^ 6 •■Telefon 2791 

Wir suchen zum baldigen Kinlritt einen 

Fahrer 
für unseren 3,5 t Lieferwagen, 
\\'ir wünschen uns Bewerber, die sicli der absoluten Ver- 
trauensstellung bewußt sind, die mit einem Wagen „fühlen" 
können und das Nötigste von Pflege und Wartung verstehen. 
Schließlich sollte unser neuer Mann auch bereit sein in der 
Packerei einzuspringen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

MASPO GmbH 
G078 Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 231 

Internationales Unternehmen der Elektro-Indu- 

slrie im Rhein-Main-Gebiet sucht eine 

Telefonistin 

die gleichzeitig als Empfang.sdame tatig sein soll. 

Wir denken an eine Dame mit gejifk'gtem Äuße- 

ren und guter Allgemeinbildung. Englische 
Sprachkenntni.sse erfoiderlich. 

Wir bieten einen angenehmen Arbeitsplatz und 
ubei'duichscliniltliche Bezüge. Urlaubs- und 

Weihnachtsgeld extra sowie Fahigelderstattvmg 

und Mittage.ssen. 

Bitte reichen Sie llire Bewerbung ein unter 

Off.-Nr. 837 an die Langener Zeitung. 

L2-Ruf 27 45 

1 

Trachten-Anzüge, 

Trachten-Kostüme 

Herren-Hosen 

Großauswahl Trevira Schurwolle 

und Dirndl m GroßauswaM 1 

29-1 bei uns ab DM Mm Mg 1 

■ B 

1 

Fußball Weltmelster- 

in Mexico schaft. s-2, < 

In Farbe dabeisein, wenn die Tore fallen. 

Ihr bester Tribünenplatz: ein 

Farbfernseher 

Riesenauswahl aller Geräte, günstige Preise, fachmännische Beratung 

Marli«ng«rät MQrkengaröt Mark*ng*rttt Ora«ts lloupunkl Colof 43 cm ColorSöcm Coior 6S cm KurfUist FC 11 CTV 
nur 1388,- "U'1488,- nu'1588,- nur 1945,- nur 1998,- "u'2058,- 
od. 24X51,— od. 24X62 — Od 24X64,— Od 24X«1,— Od 24X15,— od. 24X14.— 

Talafunkan 
T 459 
nur 2078,- 
od 24X17,— 

58 Kundendienst-Fahrzeuge und 86 Fernsehtechniker unseres Stadt* und 
Land-Expreß-Kundendienstes sind fUr Sie Immer im Einsatz. Wir nehmen 
Ihr Altgerät zum Höchstpreis in Zahlung. Eigener Antennenbau. Beque- 
me Teilzahlung in kleinen monatlichen Raten. — Lieferung frei Haus. 

.... mit dem guten Kundendienst 

Frankfurts großes Fachgeschäft SMS High-Fldelity-Fachhändler 
Filialen in allen Stadtteilen Hauptgeschöde KalientroSe S, Zell 8S, Opernplati 1 
Teilzahlung oder Mietkauf • Tel. (0611) 2 08 76, 291058,287567 

Nr 4(1 41 I. A N O K N Kr ZKI T I) N C. I'reilag, den 22. Mai 1970 

Manche sagen: Immer wieder bezahlen - ist das lästig! 

Stimmt. Machen Sie sich's wenigstens 

oecjueiQ — mii oineiti Girohonlo bei uns« 

Überweisung, bei Emlaulen zahlen Sie Sie werden es bald nicht mehr misserrollen. 

"f Ig DIE SPARKASSEN IN 

"antfurt am Main. Niederlassungen in ilHiöiSlLlN L'irmatadt, Kassel (Landeskreditkasse), Wiesijaden. ~ uheiall in Stadt und Latd - 

Forstamt Langen verwaltet über 

4000 Hektar Wald 

über die weite Klailie des WiesenHeliindes 
HinK der Blick liinüber an den Waldrand, wo 
aufmerksam, aber ruhig eine RehgeiO 
stand. Vor erst zwei Tagen hatte es zwei 
Kit/en geworfen. Nun achtete es sorgfaltig auf 
ilire .lüngsten. um sie vor Unbill zu Ivwaliren. 
Dii' .Mcinner, mit denen wir die.se.s .«chöne Bild 
in der Natur beobachteten, hatten uns an die- 
sen Platz zwi.schen Langen und Offenthal ge- 
führt Sie kennen sich hier aus und wissen 
nianche.s zu berichten, was den Naturfreund 
I I freut, wie der .Xnhlick dieses jungen l.ebens. 

Doch Oberforstmi'ister Joachim I.ülkcmann 
und sein Hi gleiter, Oberlörster I.,oidol, Hcvier- 
lorster vom Kober-.tädter Falltorhau> (Hevier- 
lorsterei Offenth.d), haben nicht nur solche 
Aum'nlilicke in ihrem Heruf.sleben n,is Leben 
dl r Korstmiinner ist zu einem guten Teil Ver- 
waltung.siirbeit, vor allem für den t)l>erlorst- 
nieisler und Leiter des He.ssischen l orstamtes 
Langen. Zum „Monat des Waldes" im Mai 
haben wir dem .\mt einen Bi'.such aligestattet, 
um Niiheres darüber zu erfahren, welche 
„Käden hier zu.sammenlaufen" und wie <ias 
Amt verwaltet wird. 

Wer das schone alte Haus mit dem Kach- 
«(■■rkgiebel in der Dieburger StralJe SU betritt, 
wird in den Büros freundlich empfangen. 
Hüroleiter Amtmann (Jeorg Sctmiidt, übrigens 
.schon im 4(i. Dienst jähr, steht als Verwaltungs- 
beamter dem Oberfor.stmeister imd Dienst- 
stellenleiter zur Seite. Fünf Revierfiirstereien 
und eine Forstwartei bringen mancherlei 
.^rbeil. .Amtmann Schmidt, der einst als ,Iuni;- 
waldarbeiter angefangen halle, kennt den 

Kulturarbeiten zum .Aufforsten, die Hol/.- 
fidlerel, der Ilol/.verkauf, die „I'utzarbeiten" 
an den Verbindungswegen Im Wald, die .lagd- 
aufsicht imd viele andere Tiitigkeiten immt^r 
wiederkehrende Kn-ignisse im Leben der 
Forstbeaniten. 

In der Dienststelle spiegelt siih dieses forst- 
wirtschaftliche .lahr in manchen dicken Akten- 
ordnern um! in der „lUiehführimg" wider. 
Mancher, der hier als Forstlnamter und Mit- 
arbeiter wirkt, wiire \iel lieber draullen, wo 
die Betriebsbeamten T,in für Tag ihre ,\uf- 
gaben erfüllen, wo W.dd.irlieiter, Forstfach- 
arbeiter und Ilausmeisl r unterwi g.^ sind, ndt 
ihren (ieriiten uiifl Maschini'n die notwendigen 
.Arbeiten im WaM /u verr i( Ilten, 

Aber ohne Verwaltunn «.•bt es auch im 
Korstamt nicht. .So -ind hier nneh l'i.iu liü'.f 
Nickel als Sclireibkralt und als .Mitarbeiter (le> 
liüroleiters F.ugi'ii Frank beschiiftigt. Für 
vier Monate ..(Jesihafls/nnmer/eit" ist im .Amt 
Langen Hevier-Oliertorstwart Ludwig Schwe- 
ri'r von di r l'cir twarli^i Wii'senthal laus dem 
Bereich des .Amti s .Morfeldenl in Langen zur 
.Ausbildung anwi'send. 

Langen ist — auih <ias ist etwas Hi-.SDiideri's 
— .Ausbildun.i'sior>taml v<m Anwärtern für 
den höheren Forsidiensl, Nebi'ii Oberforst- 
nuister I.ülkemann safi uns bei unserer Be- 
gegnung Forslreferendar Cunther Hauseh 
gegenüber, der in Kürze .seine einjidirine lii^fe- 
rendaiv.eit beim I-'oi'stamt f.angen beeiulet. 
Herr Hauseh ist schon der vierte Heferendar, 
der hier ausgebildet wurde. 13 Hevierforsler- 

Milleii /«isehen inaiengrüiien l<;iiimen nnd Kasenllarhen. zwischen IUis(h.ii und llliimen- 
iM Tleii hi gl das llessisihe I oi^tamt l.anKen. llieliiirKer Slralle r>:i, KiiideKlied /u den tnnf 
l(e\lertiii'slereien und einer l orsluartei im .Anilslx reieli. 

eine neue K.dn'lleitung zum l''ors1haus zu vel'- 
legen. Die bisherige FrtMU'ilting war häufig 
rlureh fallendi? .Aste und Bäume j^estort wor- 
den. Di r Oberlorslnieisler kennt auch solche 
Sorgen, mul.i er doeli ständige Verbindung zu 
den Hevierlorstereien haben. Waldbrande 
können aultrelen. Wilderer sind zwar selten, 
aber auf di'ii .Autostral.len werden Hebe ange- 
falireii — di'r He\'ierlnrster inult erreichbar 
sein. Freilich: auch hier ist die moderne Zeit 
eingekehrt, ^"ür .]edes Wochenende wird ein 
Üevierforster vom Dien.st eingi teill. 

Als wir uns auf den Waldwegen üinscliau- 
ten, h,<tle es zuvor noch starkr Uegenfalle ge- 
geben. Für die Holzabfuhr ergaben sicli 
Schwierigkelten. An einer Stelle w;ir ein 
W asseral)l;tuf voii einem Fuhrwerk einge- 
<hückt. Ks gab Stauungen. Waidarbeit**r wur- 
den eingesetzt, den Siliaden zu l)eheben. Ilau- 
meister (ieorg ,Jo.s1 und Waldlacharbeiter H. l- 
niut .Mühl.sehwein hatten bald wiedi r alles in 
Ordnung gebraclit. 

Doch <ler Weg zu den Waldarbeitern bildet 
nur ein Teil des Auliendienstes. Der Forst- 
amtsliMtir muli jedes Stück Stammholz, d.is 
geschlagen wurde, abnehmen. Kr muß über- 
priilen, üb es riciitig bewertet worden ist und 
schlielilieh „den Stempel aufdrücken", der 
ki'nnzeichnet, daH alles in Ordnung ist. Man 
nennt dies die Schlagabnahme. Trägt der 
Stamm das Zeichen des „Schlages", so kann 
lier Verkauf vorsieh gehen. 

\ ieles Ware noch zu berichten, was tier 

Leiter eine.^ I'orstaniti .s zu tun hal. uelclie 
.Aufgaben dem ile.ssi.schen Forstamt Langen 
zufallen. .Auf eines sei noch besonders hin- 
gewiesen; Der Arbeitskrältemangel bei der 
Forstwirtsdiaft i.-t — wie überall im Wirt- 
schallsleben heute besonders silnver- 
wief^end K.'iuin findet sieh noch jemand tje- 
reil, draullen im Wald zu wirken. Wmn 
Kullurarl)eiten vieU' Heller erfonlern fehlen 
sie inimiM" wieder. Mehr uiul mehr mu.s.'-en 
riaher auch im Furstbetrn b .Mui.mIui, durch 
Maschinen ersetzt werden. 

Besondere Anliegen der t'orstbilioiUe sind 
<ier .Xaturseluilz, ilie Lanflschatl^plk-ge, ilie 
Raumordnung. Der Wald hal schlielilieh nicht 
nur die iMinktion eines Wirtsch.'iftsbetriebes, 
sondern gerade in unserem Bereich die einer 
Kriiiilung.sslatte \erbindung zwischen Men.Mli 
und \atur ist \'on vielen Bewohnern der 
Städte und (Jenieinden im Bereuh des For.it- 
amle- Langen eine .Angelegenheit der Frei/eit. 

Hier neue Wi-je zu gehen und den .Schutz 
des Waldes zu übernehmen ist Teil iles Wir- 
kens von t)berforstmc.isti'r l.ülkerninn Zum 
Bund für Vogelschutz besteht seit vielen .Iah- 
ten engster Kontakl. So Ke.selien ist die.ses 
I'"orslanit in der Diebui'gei .Strafle mehr als 
eine Verwaltung: es ist eine Stelle, bei der 
unsir W;iUi, din wir für unsere Frnolun^ 
^enielien mochten, in ti.-stfn Händen liei^t. 
Woraut es den .Mannern de- Forstes anh-immt; 
dali die .Men^ehen von .;ich aucli d.is ihre tun, 
licii Wald ebenfalls zu sehülzen. 

Ilnizahsehlag. eine wielitige TätiRkcit des l'orstanilsleilers OherlorsCineisler .loachlin l.iilke- 
niann (.Milte), der zusammen mit Kev ieroherli.rsler l.iiidid (hinten) und l orstrelereiidar 
haiis<'li (\(>rn) diese .\iilKalie erlülll. Das sehwere Stainmhidz liegt am .\hfuhrueK hereil. 

Auliendienst ebensogut wie die Tätigkeit am 
Schreiblisch. Seine Krfahrungen sind hier ün- 
ersetzlich. 

Immerhin sind vom Furstamt Langen insge- 
samt 4n!lM Hektar Wald zu betreuen, davon 
l.'^lU Hektar Staatswald in den Itevier- 
förstereien Thomashütte, Offenthal und Kober- 
stadt .sowie 2513 Hektar Korpersehaftswald, 
darunter der Langener Stadlwald mit 
H14 Hektar, der Stadtwald Dreieichenhain mit 
.!H) Hektar und der F.gelsbacher flemeiiule- 
wald mit 41.5 Hektar. 83 Hektar Privatwald 
kommen noch hinzu. 

Der .Amtsbereich des Forstamtes Langen hat 
eine Ausdehnung von West nach Ost von etwa 
20 Kilometern. Die entferntesten Hevier- 
forstereien sind die von Ober-Hoden und von 
Urberach. Der ForstamUsleiter muH in seinem 
Ht'icich nicht nur gut verwalt(?n. sondern auch 
häufig an ürt und ^stelle talig sein. 

Die gesamte Arbeit richtet sich alljahriicli 
nach dem Forstwirt.schaftsplan, der für die 
einzelnen Waldeigentümer aufgestellt wird. 
Das Jorstwirtschaftsjahr kennt einen bestimm- 
ten Rhythmus, der wiederum von den Bedin- 
Rungen in der Natur abhängig ist. So sind die 

.Anwärter und vieK- andi're Forslbeamte wur- 
den .seit lü.'jH im l-orstamt Langen auf ihren 
späteren Dienst vorbereitet. 

Der 4!» .lahre alte Oberforst meisler Lülke- 
mann lö.ste am 1. Se|)temljer l!t.')!t seinen lang- 
jährigen Vorgänger, Forstmeister Heil, ab, 
L'm einmal zu erleben, wie der Forstamlsleiter 
nicht nur am Schreibtisch wirkt, sondern 
draufJen in den Revieren, begleiteten wir ihn 
auf einer Fahrt zur Revierförsterei Offenihal 
am Koberstädter Falltorhaus, wo Oberförster 
Loidol uns willkommen hielJ und zu verschie- 
denen Plätzen im Walde führte. 

Kin Revierförster hat mancherlei Schreib- 
arheil zu leisten, die ihm von der l'orstbehörde 
auferlegt ist. Lieber .sieht er es, wenn er —- 
wie an diesem Tage un.seres Besuches   hin- 
ausfahren kann. 

Ein Holzgroßhäntller aus Goldbach bei 
.Aschaffenburg war gekommen. Kr kauft im 
rorstamt Langen ilie Eichen- und Buchen- 
stammholzbestände auf, die geschlagen wor- 
<len sind. Zu.sammen mit einem Kunden be- 
sichtigte er das Holz. 

Der Weg führte weiter. Auf einer Zufahrt 
waren junge Leute der Post damit beschäftigt. 

NiHit nur H dzfallon g. horl zu den Aufgaben der Waldarbeiter. Sind die WasserBrüben ver- 
slopll, Kil.l .s llierschHeniniungen, hellen Waldlac^iarbeiter wie Helmut MühlsWiwein 
(Iniks) und llaunu-ister (ieorg ,I»st (.Mitte), die Hindernisse zu beseitigen 
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tml dun ersli'ii nouKici''K<'n Wi i- 
diiikiil/.<hin Miti jp'lc!, Jahr ullonlluil- 
bcn (iii> hcftiKi V<'iliinK<'n nai-ti Siinnc mi<i 
\\ armr wicdiT cm. 

Svlii viel si<üli-i, iiüch gi lriilliiUT sdiwcic r 
Knthtiiiuiduiig bt'/ujilidi des Wohin — die F.iiii"- 
k.iile in d<'r 'l uMlie - -^telil ein iiitrii-t Mi ii.-di 
dann KiiiM;ilt vdi -einen gähnend leeren Kof- 
fern und konsultiert lrii«end den Kleider- 
sihuink. VVii> imiU mit und was nidit? Sdiiied- 
lidi hang ^lenilidi viel vom Gelingen der 
l erien all, ob man auiii rlditig angezogen i.' t. 
J)ie Tatsache, daß man "us Verseheil den 
Schweren, dunklen Zwc'eiher stall eines 
Inditeii, zwanglosen Anzuges eingepad«! hat, 
Verdarb sdion manciiein die gute t..aunp an 
einem lauen Soinmeral>end Ware also zunai'hsl 
om heller, leiiiiler Flanellanzug für die Heise 
VAi empfehlen Nitiit zu eng tailliert, damit der 
l'liig nicht all^ii b<>schwerli<ti wird. 

Ankunft Im Süden; heilll Wa.f zieht iiian 
nn bei einem ersten neugierigen Hummel? Hat 
nmn sidi beim Kotlerpad^en an die Devise 
„iHlegcleidil, knltlerurm und tiotzdem ange- 
zogen" gehalten, findet man bestimmt einen 
))i<jiiemcn modisdien I'opeline-Hloiison, meh- 
jcic sportlldie Hemden und leldile Baumwoll- 
iioscn im Gepiiek Oder eine zwanglose lange 
.1ad<c im Safari-Look, deren viele aufgesetzte 
rattenl.c.chen siih im Urlaub immer als be- 
sundcrs pr.iklisch i'rwei.-^en. 

A propos praktisch — die schicken, eng an- 
liegenden llcl.inca-liadehosen nicht vcrgc.ssenj 
tind auch nicht eiiu'n Motten Frottee-Anzug 
zum .Scg<-ln Zu einem kurzen fJrink am Nadi- 
inittag in <lei lloti'lbai vvaie ein lr;insparcntes 
»>tr.uiflhi'm(l mit floraliT Musterung s<hne!l 
tibcrgeworfin. Keine Angst vor Farben, In 
siallichi'i Sonne sind sii' f.ist obligatorisch. 

Und abends? Auc:h ila gibt man sich li gcr, 
schli(;lllich tiat man Fi ri^n. F.in sommerlicher, 
iielli r Hl,i/cr in Leinen oder ,I< rsey tut's voll- 
liommen odei audi ein nioilischer Anzug aus 
di'm gleichen Material. — Ganz Vorsichtige 
l;onnlen übrigens auch den unentbehrlidien 
spoiiliclien Trendieoat ruhig einpacken. Wo- 
inoglic'i regnel's (loch einmal oder weht eine 
liiihle ririsR vom Meer her. 
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Soniiiierllchor Hla»er mit f€'ln<*n 
NadflKtrrifen und drei aufResct/,- 
trn Tasi'hcn. F«)ios: 1)111 

llrllrr Flanrllan/.ug mit taillirr- 
trm Sakko und auiralliK hroitm, 

RrschvM'ifton U<'vrrs. 

*u|)elinc-Blouson mit kontrastip- 
rrndem Knopfverschluß. SrhultiT- 

klapprn und Xrinclspangrn. 

.lcrsev-.lu(ko im >alari rook mit 
aufKrsrt/ten rasdicn und apart 

KoschlüUKonrm Kinderiirtel. 

Auch Fachleute können sich irren 

Kohle durchbricht „SchaUmaucr" / Weitcrc Fortschritte durch neue Technologie 

Die Nadnidit macJit den Eindruck eines 
utoiJisehen Wunsditraums: Wenn ein Mann 
sieh hinstellt iimJ erklärt, eine nodi vor zehn 
Jahren als unerreieJibur angesehene Leistung 
müsse nun sogar noch verdoppelt werden, 
dann mochte man ihn nicht gerade für einen 
He.nlisten halten Doch so ist es nun einmal In 
unserer Zelt des sich überstürzenden techni- 
schen Fortschritts Was noch vor kurzem jen- 
seits der Grenzen des Möglichen zu liegen 
schien, is* plötzlich niiht nur erreicht, sondern 
darüber hinaus auch noi'h lediglich ein Tunkt 
von dem aus man weiter in die Zukunft 

haut. 
Das gilt aucii fiii den Kohlenbeigbau, diT 

den sich hartn.ickig hallenden Uuf einer rück- 
standigen Industrie nicht verdient. Zwangsläu- 
fig unbemerkt von der OelTentlidikcit wurde 
in der Tiefe der F.rde eine Vollmeehnnisieruns 
dei Kohlenfordci ung cneidit, die tlcn Laien 
verblüffen würde, bekäme er die dort unten 
arl)eitenden Masdiinen zu CJesidit. Aber audi 
die darüber unterrichteten Fachleute haben 
siih geirrt: Noch vor zihn Jahren galt eine 
tägliclie Forderleistung von 4 Tonnen je Mann 

und Schicht als die „Schallmauer" im Stein- 
kohlenbergbau — nun ist sie durdibrodien. 

Und, wie gesagt, man strebt bereits die Ver- 
doppelung dieser Leistung an. Beim Steinkoh- 
Icntag in Essen, bei dem der Gesamtverband 
des deutschen Steinkohlenbergbaus Bilanz 
über das bisher Erreidite zog, stellte Karl 
Heinz Hawner, technisches Vorstand.smitglieci 
der fluhrkohle AG, die Prognose auf, daß im 
I.aiife der siebziger Jahre 8 Tonnen pro Mann 
und Schicht als lA'istungsziel erreicht würdin. 
Hinter dieser Zahl stünden keine l'hantasicn, 
sondern kUiii' Ilealitäten. 

Fachvoilrage bewiesen dii e Theorie mit 
Einzelheiten, die hier zu weit lühren würden, 
weil die Vorkenntnisse »u ihrem Verständnis 
beim Laien nicht vorausgesetzt werden kön- 
nen. Allgemein kann gesagt werden, daß die 
nun gegründete Ruhrkohle AG die Möglich- 
kei* zur Konzentration auf besonders ergiebige 
Betriebspunkte, zur weiteren Hationalisieriing 
des Masdiinenparks, zu verstärkter Automa- 
tisierung und zu einer Heihe von anderen 
Maßnahmen geschaffen hat, die einen so ge- 
waltigen I'ortschritt berechenbar machen. 

Noch nidit berücksiditigt wurden bei der 
neuen Konzeption besondere technisdie Er- 
findungen oder völlig neue Technologien, an 
denen in der Bergbauforsdiung bereits ge- 
arbeitet wird. Es kann also durchaus sein, daß 
selbst die auf den ersten Blick kühn anmu- 
tende Voraussage ebenso von der Wirklich- 
keit übertrolTen wird wie das 196B erstattete 
Gutacliten Professor Adlers, das mit einer Lei- 
stung von 3,8 Tonnen pro Mann und Schicht 
im Jiihie 1975 redinete, wahrend dieses Ziel 
vom Kulirbeigbau bereits im ersten Halbjahr 
ülti!) erreicht wurde. 

Hationalisierung und neue Technologien las- 
sen also auch auf dem Gebiet des Kohlenberg- 
baus füi die siebziger Jahre gewaltige Fort- 
schrille erwarten, die im übrigen nicht einer 
Steigerung der Gesamtforderung dienen wer- 
den, sondern vielmehr der Verbilligung in der 
Produktion der von den Energieplänen vor- 
ge.sehenen Quoten. Volkswirt.sdiaftliih ge- 
sehen, bedeutet diese Erhaltung der Konkur- 
renzfähigkeit auch die Erhaltung der heimi- 
schen Energiequelle, die in Krisenzeiten 
lebensnotwendig ist. 
  public relatlons/anzeigen 

Gesund und mit Schwung in den Frühling 
Der „FitneNS-Tcst" macht Wintormüdc v>ird<>r IrisHi und mobil 

Der wichtigste Arbeitsplatz der Welt: Die Küche 

Allen, die hc.soniieis lit durch den Frühling 
\ind in den Soinmei gehen wollen, gibt jetzt 
der „l''ilness-Tesl" des Hauses MCM Kloster- 
fr,ni in Kiiln .\nieitungen lüi eine oinfaihe, 
liifilichc Gymnastik zur Steigerung der l-örprr- 
liclien I.eistun.i'.'^riihigkeit, des ScIbsthewufU- 
teins und der Lebensfreude 

In du r>ioschüic, die mit äittlichel II Ife 
eiaibellet wurde, sind fünl verschiedene Ubuii- 
(;<'ii ,in Hand von Sch.ittenzeidinuiigen be- 
.schi iebeii, die man morgens odei abends nach- 
tuinen kann. Das Ergebnis wird nach einem 
l'unktsystem umgerechnet und in eine für 
Männer und Fr.nien unlersehledhchi Tabelle 
eingetragen. 

Wenn man eine Woche lang siebeneinhalb 
Wiiiuten pro Tag geturnt hat, unterstützt man 
Schließlieh den „Fitness-Test" in den drei dar- 
auffolgenden Wodien durch eine Kur mit 
Klosterfrau Aktiv-Kap.seln Man nimmt drei- 
mal täglidi eine Kapsel und trägt weitertiin 
die Werte in die Tabelle ein. Der Erfolg ist 
unverkennbar; Die Leistungskurve steigt meist 
steil n.ich oben' Nach viei Wodien fühlt man 
sich dann wieder rundum fit. 

Das ist jedoch nicht nur auf die täglic+ie Be- 
wegung. sondern vor allem auf die in den 
Aktiv-Kapseln enthaltenen natürlichen Wirk- 
stoffe zurückzuführen. Denn Weizenkeim-, 
Knoblauch- und Johanniskrautöl sind reich 
an den lebenswichtigen Vitaminen A, D und E. 

.Sie fiiliren dem Körpei natürlidie Aufbau- 
stoffe zu. 

Vitamin A koiiinit tiesoiuii'i s Haut. Schleim- 
häuten und Zähnen zugute, stärkt die natür- 
lichen Abwehrkriifte gegen Infektionen und 
heust der Nadilhündheit — einer typischen 
Vilamin-.A-M.ingelerscheinung — vor. 

Besondere BedeutunB hat das Vitamin f), 
das ein .Absinken dis BlulUalkspiegels verhin- 
itcit Kalkverluste schwächen das Knochen- 
gerüst und setzen beieits in luiigen .lahren die 
l!( .inspruchungsfähigkeit stark herab, 

F.benso wichtig ist Vitamin E Wenn es fehlt, 
kommt e.'! leicht zu inangelnder Blutversor- 
gung, die sieh in nachlassender geistiger und 
körperlicher Aktivität ausdrückt. 

Nervöse Mensdien können von dem im 
Johanniskraut enthaltenen Wirkstoff Hyperi- 
cin eine nusgleidiende Wirkung auf ihren 
Gemütszu.stand erwarten. 

Mit dem Konzentrat aus diesen wichtigen 
•Auf baust offen gelingt es. den Körper von 
innen heraus fit zu machen Wenn dann nodi 
ein paar Minuten täglidie Gymnastik und eine 
vernünftige Ernährung hinzukommen, kann 
man den Sommer gesund und von ganzem 
Herzen genießen. Ganz gleich, ob man erst 
zwanzig oder bereits fünfzig und mehr Jahre 
zählt. 

Der Fitness-Test kann kostenlos unter fol- 
gender Adre.sse angefordert werden: „Aktion 
f"itne,<s-Test", SODO Köln, Postfach 101104. 

Mit Keiht wird die Küche als der wichtigste 
•Arbeitsplatz der Well bezeichnet. Hier erwirt- 
schaftet die Hausfrau lagein. I.igaus füi ihre 
Familie die Lebensgrundlagen Der Mangel an 
Hilfskräften und dir Verfeinerung dei Speisen 
stellen sie jedoch vor mancherlei Probleme. 
Eine 4l)-Stunden-Wodie ist für sie sihier un- 
denkl)ar. Die Erfüllung sämllidiei PIlichten 
hat Überlastung /ui Folge Dar.ius ergibt sich 
die dringende Forderung, den häuslichen 
Arbeitsbereich zu rationalisieren Um so iie- 
d.iucrliehcr ist <'s, daß in Millionen unserei 
Haushalte mit veralteten Vürslellungen nodi 
nicht aufgeräumt wurde, d h moderne haus- 
wirtsihaftlidie Erkenntnis.se nidit genügend 
genutzt werden. Fortsdiritt bedeutet: Die 
Haushaltgeräle dem Ablauf der widitigslen 
Arbeitsgänge in der Küche anzupassen, so daß 
der Arbeitseffekt erhöht und damit Zeit- 
ersparnis und Arbeilserleichterung erzielt 
werden. 

Für die Durchführung dieser Aiifg.iben lei- 
slel insbesondere der Allgasherd gute Dienste. 
Dieses neuzeilliehc Kochgciät ist vollgeslcJiert. 
Unverbranntes Gas kann also nicht ausströ- 

men, Wird versehentlich dei Brenner nidit ge- 
zündet odei erli.stht die Flamme, so schließt 
sich automatisch die Gaszufuhr. Ein weiterer 
wesentlidier Vorteil: Man kann kodien, bra- 
ten, b.icUen. ohne dabei zu sein. Eine Zeit- 
sdialtuhr und Zündeinriditung sorgen nämlich 
automalisdi für eine präzise AbwlAlung vor- 
eingeslclller Kodipiogramme Der Grill zau- 
bert in .Minutenschnelle lukullische Genüs.se, 
die überdies der Gesundheit förderlich sind. 
Autoni itisch steuert auch det Tliermnsi.it die 
Gaszufuhr zum Backofen. So gelingen alle 
Kuchen vortrefflich, und saftige Braten wer- 
den zum Beweis der Kochkunst einer jeden 
Hausfrau. 

Ohne besonderen Aufwand la.ssen sich All- 
gasherde von einei Gasart — ob Stadtgas. Erd- 
gas oder Flüssiggas — auf die andere umstel- 
len. Das ist vorleilhafi beim Umzug. 

Aber nicht nur zuverlässig und zukunfts- 
•sicher. sondern auch formschön sind die moder- 
nen .Mlgasherde. Sie gehöien in jede Küche, 
die nun einmal der widitigsle Arbeitsplatz der 
Welt i.st 

Höhere Erträge und bessere Qualität durdi Spät- und Nodidüngung 

Tag der Milch — Tag für Nesquik 

Ks .st muKlioJi, daO Ihnen diese Beine in den nädislcn Tagen noch Öfter begegnen, nanilicfa im 
Werbefernsehen. Glauben Sie dann bitte nicht an ein anatomigches Wunder. Die beiden geboren 
nämlich zusammen. Es sind Mutler und Sohn beim Einkauf. Sie sind genauso unzertrennlich wie 
Milch und Nesquik, die sie in diesen Wochen in Lebensmittelgeschäften zusammen antreffen, 

ergessen Sie den Tag der Milch nicht, Dienstag, der 26. Mai. Und vergessen Sie auch nicht, daB 
in die Milch Nesquik rein muB. 

In den letzten Jahren hat die Stickstoff- 
spätdüngung zu Getreide und die N-Nach- 
düngung zu Zuckerrüben sowie auf der Weide 
immer mehr an Bedeutung gewonnen. Das 
findet seine Erklärung, wenn wir uns am Bei- 
spiel des Weizens klar madicn, daß .sein Stick- 
stoffbedarf vom Beginn der Keimung bis zum 
Ende der Bestückung 4Ü".« bis zum Ähren- 
schieben und von der Blüte bis zur Reife 
abermals 40" u dci Ges.imimenge beträgt. Da- 
bei kommt eine späte N-Gabe in erster Linie 
der Körnerausbiltiung zugute und erhöht hier 
den prozentualen Eiwelßanteil. 

I bis 2 dz'ha Kalkammonsalpeter, zwisdien 
Schossen und Ahren.schieben gegeben, erhö- 
hen bei einem durchschniltlidien Mehierlrag 
von 4 dz/ha Körnern den Feuchtklebergehalt 
des Weizens um 3 bis 4"'o Ein lioherer Ei- 
weißgehalt im F'uttergetreide macht die.ses 
natürlich wertvoller. Beim Brotgetreide er- 
höhen vermehrte Kleberprozenle seine Biick- 
fähigkeit. 

Bereits bei der Saat ausgesparte Fahrspu- 
ren — auch „Lichtschächte" genannt — er- 
möglichen ein genaues Fahren bei der Ge- 
treidespiitdüngung und das Abdüngen höherer 
Bestünde. 

Zu Weizen, Hafer und Kurzstrohroggen 
kann das Standfestigkeitsmittel Cycocel ein- 
gesetzt werden. Cycocel plus N-Spätdün?ung 
hebt dabei nicht nur Qualität und 'Quantität, 
sondern verhindert auch weitgehend Lager- 
getrelde, drängt die Halmbruchkrankheit zu- 
rück und erleichtert somit den Mähdru.sch. 

Was beim Getreide die Spätdüngung, ist im 
Rübenanbau die Nacäidüngung. Diese wird 
hier meist nach dem Vereinzeln der Rühen 
bzw. bis spätestens Mitte Juni mit 2 bis 
3 dz/ha Kalksalpeter oder 1,5 bis 2 dz/ha 
Kalkammonsalpeter durdigeführt. Srträge 
und Erntequalität reagieren auch hier rocht 
deutlich auf die N-Nachdüngung. 

Auf dem Grünland ist die Stickstoffnach- 
düngung gleichfalls von großer Bedeutung. 
Hier führt der natürlidie Wachstumsrhythmus 
der Grasnarbe zu einem überaus üppigen 
Frühjahrswachstum. Mit fortschreitender Jah- 
reszeit flacht die Zuwadisrale dann stark ab. 

noturprodukt 
OPilGINAL-WARE 4*7 A3 

HüD« <ieht 

wird nidit durdi eine gezielte N-Nachdüngung 
auch weiterhin das Wachstum angeregt. In- 
tensiv genutzte Mäh- und Portionsweidtn 
sollten duhei nach ledei Nutzung ca 2 bis 3 
dz/ha Kalkammonsalpeter erhalten. Drei- und 
mehrschürige frisdie Wiesen werden zwcck- 
mäßigcrwoise nach dem 1. und 2. Schnitt mit 
etwa l,.'i bis 2.5 dz'ha Kalkammonsalpeter 
nadigedüngt. 

Ganz im Sinne des Verbrauchers: 

Gardiitie für gute Federbetten 
Der ArbciUkrfis 

der Inlett- und Betl- 
fedorn-Industrie hat 
jetzt ein „Ffdern- 
Siegel" eingeführt, 
das nui qualitativ 
ho<i)wertige Fedcr- 
L^ttcn trägen dürfen, 
-leren Umhüllunji und 
Füllun« aus erst- 
klassiKen Materialien 
be'itehen Dieses 
..Fc>dern-Sießel" setzt 
dem Verbr?iucher bei 

der Suche nach Qualität klare Orien!icruni;s- 
punkte und garantierl. daß von Flensburg bis 
Ga^mi^ch jedei Käufe? von Federbetten bei allen 
ßefullten Bettwaren, die mit dem blauen „Federn- 
Siegel" (s Abbildung) ausgezcldinet sind, ver- 
trauensvoll zugreifen kann 

Wei künftig ein Bettstück mit dem „Federn- 
Siegel" kauft, hat die Gewähr: 
• die Hülle des Bettstückes besteht aus Inlett, 

Einsc+iütte oder daunendidntem Satin l Wahlj 
• die Füllung stellt ausschließlich Originalware 

nach RAL 002 A 2 dar; 
• die einzelnen federgefüllten Bettwaren be- 

inhalten folgende Minde^tquahtäten: 
Daunendecken 
Original Gänse- und/odei Entendaunen 
Ober- und FUchbetten, Karo Step und Plumcaust 
Original Gänse- und/oder Entenhalbdauncn 
Sonstige Erzeugnisse, wie z. B Kopfkissen: 
Original Gänse- und/oder Entenfedern 

„Hellwach sein beim Bettenkauf sollte nun- 
mehr vom Verbraucher so verstanden werden, 
daß er beim Kauf von Federbetten sein beson- 
deres Augenmerk auf das Ins Bettstüd« ein- 
genähte „Federn-Siegel" riditet. 
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Tioriieim rücict näher kommenden Montag Kreistagssitzung 

Einzelheiten über Vertrag für das „Tierheim 
Dreleich" 

Hat sich nach Zustimmung der beteiligten 
Städte und Gemeinden sowie der Tierschutz- 
vcrcine der Umgebung ein Verein „Tierheim 
Dreieich" gebildet, so wird zwischen der 
„Stiftung zur Förderung dos Tierschutzes" in 
Frankfurt am Main und dem Verein ein Ver- 
trag geschlossen, dessen Entwurf dieser Tage 
in den verschiedenen Parlamenten beteiligter 
Städte und Gemeinden bereits gebilligt wor- 
den ist. Auch die Dreieichenhainer Stadtver- 
ordneten haben ihre Zustimmung schon er- 
teilt. 

Im ersten Paragraphen des Kntwurfes 
ist festgelegt; die Stiftung errichtet in Ans- 
nutzung ihres Erbbaurechtes in Dreieichen- 
hain ein Tierheim mit Wirt-schafts- und Be- 
handlungsräumen, mit Boxen für Munde und 
Katzen, mit einer Quarantänestation und ei- 
nem Wohnhaus für ein Verwalterehepaar. 

Die Stiftung überträgt dem Verein die 
Führung und Verwaltung des Tierheimes so- 
wie die Verwaltung des dazugehörigen 
Grundstückes. Der Verein Ist verpflichtet, die 
Ihm übertragenen Aufgaben für die Stiftung 
mit der gebotenen Sorgfalt auszuführen. Er 
Lst nicht berechtigt, Verpflichtungen Irgend- 
welcher Art für cjie Stiftung einzugehen. 

Der Vertrag wird auf die Dauer von 50 
Jahren geschlossen. Er beginnt mit der schlüs- 
selfertigen Übergabe des Tierheims durch die 
Stiftung an den Verein, die für den 1. März 
1971 in Au.isicht genommen Ist. 

Die laufenden Kosten der Führung des Tier- 
heims sowie seiner Unterhaltung und die son- 
stigen Verwaltungskosten gehen zu Lasten 
des Vereins. Erzielte Einnahmen werden ge- 
gen di(?se Kosten verrechnet. 

Dazu gehören auch die Aufwendungen für 
die gewöhnlichen Ausbesserungen der Bau- 
ten und Anlagen, insbesondere der Gebäude, 
der Wege und Einfriedungen und für den Er- 
satz des Inventars. Die Stiftung trägt die auf 
dem Grundstück liegenden öffentlichen La- 
sten und Abgaben sowie die Versicherungs- 
prämien 

Neben dem Verwalterehepaar, das im Tier- 
heim eine Dienstwohnung erhält, sollen Je 
nach Bedarf vom Verein weitere Tierpfleger 
angestellt werden. Das Verwaltungspaar darf 
nur mit vorheriger Zustimmung der Stiftung 
angestellt und entlassen werden. 

In jedem Jahr findet Jeweils im November 
eine gemeinsame Besichtigung des Tierheims 
durch Stiftung und Verein statt. Daran nimmt 
auch das Verwalterehepaar teil. Aufgrund 
dieser Besichtigung wird festgestellt, welche 
Unterhaltungsarbeiten und An.schaffungon für 
Ersatz des Inventars im darauffolgenden .laiir 
vorzunehmen sind 

Der Vertrag ist wahrend seiner Laufzeit für 
beide Teile grundsätzlich unkündbar. Er kann 
von jeder Seite nur wegen eines wichtigen 
Grundes unter Einhaltung einer Frist von 
einem Monat zum Jeweiligen Quartalsende 
gekündigt werden. Ein solcher Grund ist be- 
sonders gegeben, wenn einem Vertragsteil die 
Fortsetzung des Vertragsverhältnisses auf- 
grund von Umständen, die der andere Ver- 
tragsteil zu vertreten hat. nicht mehr »ige- 
mutet werden kann 

Nach Beendigung des Vertrages — sei es 
durch Zeitablauf oder durch Kündigung — 
hat die Stadt Dreieichenhain das Recht, zu 
verlangen, daß ihr oder einem von ihr be- 
nannten. der Stiftung genehmen Dritten für 
die Dauer des Erbbaurechtes Führung und 
Verwaltung des Tierheims übertragen wer- 
den Die Stiftung ist berechtigt, das Verlan- 
gen der Stadt Dreieichenhain abzulehnen, 
wenn ihr die Übertragung der Führung untÜ 
Verwaltung des Tierheimes an die Stadt Drei- 
eichenhain oder den von ihr benannten Drit- 
ten nicht zugemutet werden kann. 

Haushalt 1970 mit knapp 112 Millionen Mark Gesamtsumme 

Am kommenden Montag, dem 25. Mai. wer- 
den sich die Mitglieder des Kreistages Offen- 
bnch mit dem vom Kiei.'iausschuß crarljcMto- 
ten Entwurf eines Ilaiishaltsplnnes für 1970 
befa.ssen. Er hat einen Gesanitiimfüng von 
insgesamt knapp 112 Millionen Mark in F.in- 
nahmen und Ausgaben. Das über 100 Si-itcn 
umfassende Buch enthält neben den für ei- 
nen Ilniishallsplan notwendigen F.inzflanga- 
bcn auch einen aufschlußreiehen BcMlcht: 
..Der Industriekreis Offenbach im .Spiegel der 
Zahlen." Dieser gibt einen guten Kinhlick in 
die ne.';onderheiten des Kreises mit seinen 29 
Städten und Gemeinden und einer Bevölke- 
rungszahl von über 252 000 Menschen Auf 
einen Quadratkilometer kommen heute be- 
reits über 751 Personen. 

Der ordentliche Teil des neuen H:iiish.iltes, 
wie ihn der KrelF.aus.schuß dem Kreistag vor- 
schlägt. umfaßt 78,9 Millionen, der außeror- 
dentliche Teil die Summe von über 33 Millio- 
nen Mark 

T.andrat Walter Schmitt wird in seiner F.tat- 
rcde darlegen, woher diese Gelder kommen 
und in welcher Welse sie für die dem Kreis 
obliegenden kommunalen Aufgaben verwen- 
det werden sollen. In der vorliegenden Haus- 
haltssatzung wird unter anderem erläutert: 
„13 Millionen Mark sind im Haushaltsentwurf 
1970 als Leistungen nach dem I,astenaus- 
gleichsgesetz enthalten, über die nur nach den 
Sonderbestimmungen des I.astenausgleichs- 
fonds verfügt werden kann." 

Im Vorbericht zum Haushaltsplanentwurf 
1970 wird ausgeführt; „Der Ordentliche Haus- 
halt ist in diesem Jahre durch ein enormes 
Anwach.sen der Ansatzsumme gekennzeich- 
net." Waren es noch 19G8 nach der Haushalts- 
rechnung rund 53 Millionen Mark und 1969 
über fil Millionen Mark, so wurde nunmehr 
die Summe von 78,9 Millionen Mark erreicht. 
Dazu wird betont: „diese Steigerung ist vor 
allem auf die Auswirkungen der Finnnzre- 
form und des Schulträgerwechscls zurückzu- 
führen." 

Mit 33,51 Prozent der Ausgaben des ordent- 
lichen Haushaltes stehen die sozialen Angele- 
genheiten an der Spitze. 28,07 Prozent werden 
für Schulen au.sgegeben und 20.94 Prozent für 
Gesundheitspflege. BerücIcsichUgt man jedoch 
den Zuschuijheciarf im H.Tushalt, so nehmen 

die Schulen mit 41.55 Prozent die alleriMsto 
Steele ein 

Dazu heilM es Im Voibericlit; „Mit dem 
Si liulträgerwechsei sic4it .sicli der Krei.'^ vor 
sehr groljo Aufgaben mit ei hi iiiichen fiiian- 
ziell(>n Auswirkungen gestellt " Die laufenden 
Kosten werden sieii In den kommenden Jaii- 
reii durch die Folgelasten von Schulen, die 
in Betrieb genommen wenieii, und Schulen, 
die noch gebaut weiden niü'-■ ii, wesentlic h 
eiliöheii 

Der Satz der KreisunilaKe — die von den 
Gemeinden aufzubringen ist — soll wie bisher 
32 Prozent betragen. Der Zusehlag zur Kreis- 
umlage zum Ausgleich der Belastungen des 
Kreises durch Übernahme der .Schultriiger- 
schaft .soll sechs i'rozent umfassen. Der Ge- 
samtbetrag der Darleiien zum liestreiten von 
Ausgaben des aiißerordentlictien llaiisiialtes 
soll 14.(i8 Millionen Mark betragen, F.r soll 
unter anderem dem Neubau, der Rrweiterung 
und der Fortfiihruiig von Grundscliulbauten 
in Hcihe von 5.55 Millionen Mark, von G.ym- 
nasien in Mühlheim und lleusenslamm In Hö- 
he von 3,9 Millionen Mark und der Finanzie- 
rung künftiger Gesamtschulen in Höiie von 
2,35 Millionen Mark dienen. Darunter befin- 
den sich auch die Albert-Einstein-Schule und 
die Adolf-neichwein-SchuIe in Langen. 

Dem Um- und Ausbau der Kreisstraßen sol- 
len 2,5 Millionen Mark zufließen Der gesam- 
te Per.sonalaufwand der allgemeinen Kreis- 
verwaltung und der Kreisanstalten .soll sich 
in die.sem Jahre gegenüber dem Vorjahre von 
rund 13.9 Millionen Mark auf 15,8 Millionen 
Mark erhöhen. Diese Steigerung ist .sowohl 
auf eine notwendige Stellenvermehrung als 
auch uuf Verbe.sserungen der Bezüge und 
Vergütungen zurückzuführen. Der Anteil der 
Personalausgaben am ordentlichen Haushalt 
beträgt in diesem .Tahre 20,1 Prozent. 

Auf den Kreis Offenbach kommt eine 
Schuldenstandübernahme von rund 20 Millio- 
nen Mark zu, Sie ergibt sich aus Darlehen, 
die von Städten und Gemeinden für Schul- 
bauten aufgenommen worden waren. Bei 
Übernahme durch den Kreis entsteht eine 
Verschuldung von rund 24 Mark je Einwoh- 
ner. soweit c»s die Schulen betrifft Insgesamt 
entfallen auf jeden Kreiseinvvohner Schulden 
von 302 Mark gegenüber einem Pro-Kopf- 
Vermögen von 4(17 Mark, 

Können sich Einzelhändler »Schützenhilfe« geben? 

Gespräch Im Saal der Volksbank „Dreleich" Sprendlingen 

Ein auf.schlußreiches Gespräch führten im 
Saal der Volksbank „Dreieich" in Sprendlin- 
gen eine Reihe von Einzelhändlern und Män- 
ner des Wirtschaftslebens mit den zuständi- 
gen Leuten des Rathauses über die zukünfti- 
ge Entwicklung des Einzelhandels, Dieses Ge- 
spräch ergab neue Gesichtspunkte, die nicht 
nur für Sprendlinger Einzelhändler Bedeu- 
tung haben. Wir veröffentlichen daher einen 
Bericht über das Gespräch von Sprendlingen: 

Selbst unter dem Vorzeichen der Gemein- 
definanzreform, die eine gewis.se Umvertei- 
lung der Gewerbesteuereinnahmen gebracht 
hat. haben die Stadt- und Gemeindeverwal- 
tungen nach wie vor ein legitimes Interease 
an einer Vermehrung der Gewerbesteuer Die- 
se Überlegung, vereint mit dem kommunalen 
Interesse daran, daß die Bürger.schaft sich 
auch als Verbraucher innerhalb eines Ge- 
meinwesens wohl fühlen soll, veranlaßte die 
Städte Langen und Sprendlingen durch ei- 
nen „Verbrauchertest" und eine wissen.schaft- 
liche Strukturanalyse (mit Einbeziehung der 
Kaufgewohnheiten der Bevölkerung) Klar- 
heit über den Trend des alltäglichen Einkau- 
fens zu gewinnen. 

Die Einzelhändler debattierten über die von 
ihren .Stadtoberen beschaffte Strukturanalyse, 
Drei Erkenntnisse herrschten vor: Grundsätz- 
lich ist die Bevölkerung mit der Leistungs- 
fähigkeit des Sprendlinger Einzelhandels zu- 
frieden, vermißt in gewissen Branchen aller- 
dings die Breite des Angebotes Lebensmittel 
werden nahezu a'isnahmslos direkt am Ort 
gekauft Im übrigen aber bevorzugt der Ver- 
braucher, seinen Alltagsbedarf möglichst In 
einem Kaufhaus zu decken, weil er dort in 
kürzester Zeit „alles zusammen hat". 

Da man an Tatsachen nicht achtlos vorbei- 
gehen kann, berieten die Einzelhändler, ange- 
regt durch Mitteilungen des Volksbank-Vor- 
standsmitgliedes Dr, Valentin Sturm, den 
„Modellfall Sindeltingen" Dort taten sich 
Einzelhändler zusammen und bauen In ver- 
kaufsgünstiger Lage der Stadt ein Gemein- 
schafts-Warenhaus Verteilt auf vier Etagen 
bieten die Einzelhändler „unter einem Dach" 
alles an, was man sonst in zehn bis zwanzig 
Einzelhandelsgeschäften, verteilt auf verschie- 
dene Straßen, einkaufen müßte. 

Wie argumentiert wird, leisten sich die so 
vereinigten Einzelhändler dabei die gleiche 

„gegenseitige Si hützenhilfe". wie dies da« 
breite Angehot eines Kaufhauses an sich tut! 
Der Käufer, der elgenllieh einen Schirm — 
oder einen Hut — kaufen wollte, w ird unauf- 
dringlich und ohne Kaufzwang von einer 
Branche zur anderen „weilergereicht", .schaut 
sich im Voriieigehen alles an und — kauft 
über sc-in eigentliches Kruifziel hinaus noch 
die Artikel anderer Bianchen, alles auf einem 
Wec, 

Die Sprendlinger Kmzelhändler ..iheii na- 
lürlieii auch Scliwierigkeiien und fragten .■>ich, 
woher sie ein ideal liegenths Grundstück 
nehmen sollten? Wie können dl.> .^ichei be- 
achtlichen Grundstücks- und Bau|ireise aiif- 
gehraeht werden? Hinsichtlich dc\s Bauplat- 
zes kam liinen zuiiiiclist ideelle Hilfe ciunh 
den Magistrat: Sei die dcnifliehe Itei-eitscli.-ift 
des Kinzelhand'-Is erkennbar, sieli zu solch 
einem Projekt ziisammenziilim, dann werde 
die Stadt Wc>ge finden, der Einzelhandelsge- 
meinschaft ein Grundstück anzubieten D.iran 
solle es nicht scheitern. Dr Sturm hingegen 
durchleuchtete die finanziellen Aspekte und 
.schloß: „Was In Slndrlfingen möglich ist. soll- 
te in .Sprendlingen oder einem anderen Ort 
unserer engeren Heimat nicht immöglii h ( in." 

Grenzfälle der 

Schwelgepflicht 
.\rile können kranke Aiitolahrer 
der rührerseheiniiehördr melden 

(hs) — Autofahrer mit schweren, verbor- 
genen Krankheiten müssen künftig auch In 
He.ssen damit rechnen, daß ihr Arzt die.ser» 
körperlidien Schaden derFührerscheinbehcirde 
mitteilt. Allerdings Ist in Hessen nidit wie in 
Niedersachsen beabsichtigt, die Arzte durdi 
einen ministeriellen Erl.iß zu verpflichten, 
sich über ihre Sdiweigcpflidit hinwegzusc^t* 
zx^n und „autokranke" Kraftfahrc*r zu mel- 
den. 

Wie der Geschäftsführer der IlesKisdieri' 
Lande.särztekammer, Walter G. Müller, jetzt 
in Fr.mkfiirt erklärte, hat zwar die är7llic:he 
Schweigepflicht nach einem Urteil des Bun- 
desgerichtshofes votn Oktober- 1988 „dort ihra 
Grenze, wo ein höherwertiges Recht.sgut ge- 
fährdet ist", das Vertrauensverhältnis zwl» 
sehen Arzt und Patient dürfe dadurch aber 
auf keinen Fall beeinträchtigt werden. 

Es könne sich bei einer solchen Meldung 
auch nur um Krankheiten handeln, die die 
Kraft falireignung für einen längeren Zelt- 
raum ausschließen oder nur unter bestimmten 
Bedingungen u, Auflagen fortl>eslchen la.sscn, 
wie zum BeispicM Epilepsie, Hirnerkrankun- 
gen und Nervenkrankheiten Kine Me'ldepflicht 
bestellt keinesfalls für vorübergeheiiile. etwa 
fiebrige Krankheiten, 

Die lli-ssisehe l..inile.särztekiimmer hat iiadi 
Angaben Mullers bisher jedes .fahr rund 40 
Anrufe von Ärzten eriialten. die gefragt liät» 
teil, ob sie einen schwerkranken Autohihrer, 
der eine Gefahr für sich und andere darstelle, 
den yerkehrsbeliördoii weitermi'lden sollte.'n, 
Die Ärztekammer habe in diesen F'ällen di« 
Arzte jeweils darauf hingewiesen, an die be« 
treffenden Autofahrer zu appellieren, ihren 
Führerschein freiwillig zurückzugeben Diese 
Ap|«'lle hätten — .soweit bekannt — ..immer 
zum Erfolg geführt". 

Mit allem Komfort 
(h.s) — Komfort ist zwar immer nodi nicht 

billig, aber man kann sich mühelos an ihn 
gewöhnen. Der Lebensstandard steigt, da* 
Dasein wird angenehmer von Tag zu Tag. 

Man kann's auch übertreiben. Ein Eigen- 
heimbositzer fragte jetzt gleich nach Bezug 
seines neuen Hauses bei seiner Baugescllschaft 
an, ob eine überrasciiende Neuerung in sei- 
nem Haus ein zusätzlicher Komfort oder 
vielleicht nur ein Leitungskurzschluß wäre. 
Die Spülung seiner Toilette rausdite ständi» 

mit 60 Grad heißem Wasser. 
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Briefe waren hundert Jahre unterwegs 

l.in Vermögen an der Angel / Posthiichse von 1871 aus der Seine gefischt 
n.iß man aus den trüben Wa.ssern der Seine 

eher alte Stinfel, I'la.stikflasdien und Küchen- 
abfiille ziehen Itann als einen Fisch, das weiß 
jeder Anßler. Aber auf die Idee, daß even- 
tuell für Sno')()» Marl< Briefmarken in dle.sen 
Wassern schwimmen könnten, war bisher kei- 
ner Rekommen Dieses unerwartete VermöRen 
ist nun einem SonntnRsangler in die Hände 
Kefallrn. bei dem eine Postbüch.se aus dem 
•lohr 1H7) „angebissen" hat, In der InsRi-.samt 
540 hundertjiihriRe Briefe steckten. 

Die franzo.M.schen Briefmarkensammler 
überbieten sieh gegenseitig, um einen Anteil 
an dem Schatz zu ergattern, doch wahrschein- 
lich wird keiner von Ihnen Glück haben. DI« 
„P.et T " die französische Po.st, ist ent.-idilos- 

ihre Briefe „Paris über Moulins", und bei 
Moulins wurden die zugelöteten Behälter dann 
der Seine übergeben, die sie nach Paris be- 
fördern sollte. Dort hatten dann Postbeamte 
die Aufgabe, die schwimmenden Briefe mit 
Netzen aus dem Wasser zu fischen. 

Aber die Seine erwies sich als recht unzu- 
verUlssig. Dl« Beamten hatten wenig zu 
fischen, denn von den rund 30 Sendungen kam 
nicht eine an. Und mit Jedem Jahr, das ver- 
ging, stieg der philateli.sti.siche Wert der Mar- 
ken. 

Briefmarkenfreunde, die unbedingt in den 
Besitz dieser alten Kostbarkeiten kommen 
wollen, haben inzwischen schon dringliche 
Briefe ans Postministerium geschrieben — je- 
doch ohne Erfolg. Man hat ihnen mitgeteilt, 
daß es die Pflicht der P. et T. Ist, dem recht- 
mäßigen Empfänger seinen Brief — wenn auch 
einigermaßen verspätet — ordentlich zuzustel- 
len. Und wenn der Empfänger verstorben Ist 
— was man annehmen sollte —, so werden die 
Erben die vergilbten Grüße von einst in Emp- 
fang nehmen. 

Arbeit macht das Leben süß 
AI» Monsieur I.elon in Paris hinter die Un- 

treue seiner Frau kam, machte er keine hiius- 
liche Szene, er gab vielmehr In zwei Tages« 
zeitunRen folgende kleine Anzeige auf; „Iiier 
werden SoHien kostenlos gestoph. Stopfgarn 
ist mltzuhringen.** nie daraufhin eingehenden 
Berge von Soekfn und Strümpfen legte Mon> 
sieur Lelon wortlos auf den Tlsfii seiner Frau, 
die sich ohne Wldersprurh an die Arbelt 
madite. ..Ich brauche keinen Sdieidungsrlch- 
tcr", erklärte der Ehemann. »Die Arbeit wird 
sie auf andere Gedanken bringen." 

sen, die Empfänger von Anno duzuma] oder 
ihre Erben uusflndig zu madien. Und wenn 
das niclil gelin^?l, werden die kostbaren Mar- 
ken wahrsrhpinllrh im Poslmuseum landen. 

Nach dem Fund dieser „Beule de Moulins", 
wie die alten Poslbüchsen heißen, Is! die Zahl 
der Angler und Netzftscher auf der Seine ge- 
waltig angestiegen Denn die Post nimmt an. 
daß eventuell no(^> eine ganze Menge weiterer 
Büdi.sen Irgendwo im Fluß herumsdiwimmen 
und ähnlich große Vermögen enthalten. 

In diesen Zinkbehältern pflegte die Post Im 
Krieg 1870/71 Briefe aus der Provinz nad^ 
Paris zu befördern, als die Anwesenheit der 
Preußen einen normalen Postdienst unmög- 
Mch gemacht hatte. Die Absender adressierten 

UNSER HAUSAI^TBERArSIf 

Allergien durcli Nahrungsmittel 
Der moderne Mensch wird immer empfindlicher. Deutlich 

zeigt sich das jenseits der Grenze, wo die Sensibilität krank- 
haft wird — bei den sogenannten Allergien. Statistiken zei- 
gen, daß die Zahl dieser Leiden von Jahr zu Jahr zunimmt. 
Allergien werden auch als „Mißverständnis des Körpers" be- 
zeichnet. Bekanntlich werden in den Organismus eindringende 
Schadstoffe durdi Antikörper abgewehrt — das sind Eiweiß- 
teilchen, die aus dem Im Blut enthaltenen Gammaglobulin 
stammen. Bakterien und Giftstoffe werden auf dic.'se Weisp 
uernichfct. 

Häufig bildet der menschliche Körper aber 
auch Antikörper, wenn gar keine akute Ge- 
fahr besteht. Ihre Wirkung ist In diesen Fäl- 
len negativ, sie erzeugen nämlich eine Ueber- 
empfindlichkeit. Es kann zu Hautreaktionen — 
z. B. rote Flecken oder Nesselsucht aber 
ouch Tnipräneartipen Kopfschmerzen, asthma- 
tischen Besdiwerden, Uebelkeit, Erbrechen, 
Durchfall und Dickdarmentzündungen kom- 
men. 

Die „allergenen" Stoffe sind ganz unter- 
schiedlicher Natur. Oft handelt es sich um 
Nahrungsmittel bzw. in ihnen enthaltene 
Stoffe. Mildi und Milchprodukte, Eier, Erd- 
beeren, Ananas, Birnen, Mehl, Haferflocken, 
Mais, Schweinefleis<ii, Rindfleisch, Fisch, 
Krebse und Muscheln sind nicht sehen Aus- 
gangspunkt des Uebels. Typisch für eine Nah- 
rungsmittel-Allergie ist in den meisten Füllen 
eine tiefe Abneigung der Betroffenen gegen 
bestimmte Speisen, die dann auch unbewußt 
oemleden uierden. 

Die Aerzte müssen geradezu kriminalisti- 
schen Spürsinn entwickeln, um allergene 
Stoffe 2u Identi/liieren. Das beweist z. B. fol- 
gender Fall Ein Patient klagte über ein so- 
genanntes „Hutband-Ekzem", das sich immer 

dann einstelle, wenn er bei seiner Schwieger- 
mutter zu Besuch gewesen war. Eine Allergii 
gegen die Schwiegermutter? Durch mühselige 
Recherchen deckte der Arzt den komplizierten 
Zusammenhang zwischen Hutband, Schwie- 
germutter und Ekzem auf. Der Patient war 
regelmäßig, bevor er die Sdiwiegermutter be- 
suchte, zum Angeln gegangen. Die gefangenen 
Fische hatte die Schwiegermutter, eine ex- 
zellente Köchin, anschließend stets zubereitet, 
und zwar mit Lorbeerblättern. Der Arzt fand 
heraus, daß auch die meisten Hutbänder mii 
Lorbeer-Oel bearbeitet werden. Der Patient 
war also über einen längeren Zeitraum inner- 
lich und äußerlich mit Lorbeer in Berührunp 
gekommen und hatte eine Ueberempfindlich- 
keit gegen diesen Stoff entwickelt, die sic'^ 
schlleßll(h In dem Ekzem geäußert hatte. 

Tatsächlich treten Allergien keineswegs 
plötzlich auf. Jedenfalls dauert es lange Zeil, 
bis die sogenannte „Senslbilisierung" so weit 
fortgeschritten ist, daß eine allergische Reak- 
tion sichtbar wird. In vielen Fällen zielt die 
Behandlung darauf ab, den entsprechenden 
Stoff aus der Nahrung ausztischalten. Unter 
Umständen ein ganzes Leben lang ... 

.. Dr. med U. 

Die Kurzgeschichte: 

AAiml wird siebzehn 
„Was ist denn nui mit Mimi losV" fragte 

Herr Osterkamp von editer Sorge durchquert. 
„Sie wird morgen siebzehn", sagte seine Gat- 

tin. Frau Osterkamp war eine reife Frau von 
etwa vierzig und stand nicht nur mit beiden 
Beinen im Establi.shment, sondern genoß dies 
auch nodi. ,,Gestern erklärte mir un.^ere Toch- 
ter, daß sie um Himmels willen keine Ge- 
burtstagsparty will, sondern den Tag still und 
ergreifend im Alleingang feiert, wie es einer 
schlichten Trauerfeier eben m.nl zukommt." 

„Was will sie denn trauerfeiern?" fragte 
Herr Osterkamp. 

„Daß sie siebzehn wird.' 
„Aber... das ist doch rational schon gar 

nidit mehr zu erfassen" wirkte Herr Oster- 
kamp geschockt. „Weil sie siebzehn wird, 
bricht dieses kleine popfarbene GebirgsperU 
huhn reihenweise zusammen! Was wollen wir 
denn da sagen? Du mit deinen vierzig und iCh 
Tattergreis mit meinen vierundvierzig Jahren. 
Wenn wir uns zu ledern Geburtstag nur 
Traueiflöre schenken wollten, dann hätte ich 
schon längst mein Fotogeschäft gegen ein Be- 
stattungsinstitut umtauschen müssen. Hast 
du denn nidit versucht, auf sie einzureden?" 

„Mit Händen und Füßen" bekundete Frau 
Osterkamp wahrheitsgemäß „Ich habe ihr er- 
klärt, daß sie bei Ihrer Gesundheit eine Le- 
benserwartung von zweiundneunzig Jahren 
hat und die nächsteo fünfundsiebzig Jahre 
vermutlich noch jedes Jahr ein Jahr alter 
wird Idi habe ihr erklärt, daß alle Menschen 
älter werden, vor allen Dingen Frauen, und 
daß man dies eben mit Anstand ertiagen 
sollte Ich habe Ihi ei klärt, daß man mit sieb- 
zehn eigentlich noch kaum geboren ist und 
ihr die Ruine Rheinfels vorgehalten, die schon 
600 Jahre alt Ist und immer noch attraktiv. Ich 
redete wie ein staatlich geprüfter Wasserfall 
oder wie Siegmund Freud In seinen besten 
Psychiaterjahren. 

„Und hat es gewirkt?" 
„Erst morgen. Im Moment noch nicht." 
„Wieso ...? Was tut Mimi denn im Moment?" 
Frau Osterkamp lächelte weise. 
„Tm Moment hat sich Mimi noch in deine 

Dunkelkammer einseschlnssen und gesagt, dal 
sie bis zu Ihrem zweimulneunzigsten I,ebenf 
jähr nicht zu spredien ist." Mia Jertz 

2. Fortsetzung 
In Christoph schoß der Zorn hocti. h,r ne- 

merkte nodi, daß das Mäddien vom Tisdi ver- 
sdiwunden war. Um so besser, so braudite er 
wenigstens keine Rücksicht auf sie zu nehmen. 
Er hob die Faust, um dem Kerl einen Denk- 
zettel zu geben. Aber der war genauso rasdi. 
Er packte eine Bierflasche und holte zum 
Schlag aus 

„Du elender Lümmel", knurrte Christoph 
wütend. Seine Hand schnappte nach der Fla- 
sche. Er riß sie an sich und schleuderte sie mit 
aller Kraft von sich. 

F,r hörte ein Klirren, einen Schrei. Dann sah 
er das Mädchen. Sie hatte sich in die Telephon- 
zelle im Stubeneck gellüchtet. Die Flasche 
halle die Glastüre durchsdilagen. In der 
Sdieibe klalTte ein Loch, das wie ein großer 
Stern ausgezackt war. Die Flasche war haar- 
sdiarf an dem Mädchen vorbeigeilogen, gegen 
das Telephon geprallt und zu Boden gefallen. 
Die Splitter der Scheibe aber waren ihr wie 
kleine Geschosse mit aller Kraft Ins Gesicht 
gespritzt. Ueber ihre weiße Haut begannen 
rote Fäden herabzufließen. 

Der Bursche starrte mit einem blöden Aus- 
druck auf dieses Schauspiel. Christoph aber 
war sofort nüchtern geworden. 

Das Mädchen grilT an ihre Wange. Entsetzt 
schaute sie auf ihre Fingerspitzen, die rot ge- 
färbt waren. Dann wandten sich ihre Augen 
langsam Christoph zu. 

Der handelte rasch. Mit ein paar Schritten 
war er vor der Telephonzelle, riß die Tür auf. 
Scherben fielen scheppernd zu Boden. Er faßte 
das Mädchen am Arm, zog es durch das Lokal, 
warf der Kellnerin einen Schein zu und war 
au"- der Wirtsstube heraus, ehe die anderen 
noch ririitiE zur Besinnung gekommen warri 

Im Laufschritt führte er das Mädchen zu 
seinem Wagen Er fluchte, als der Motor nicht 
gleich anspringen wollte. Denn er befürchtete, 
die anderen würden ihnen ins Freie nachkom- 
men Er fuhr deswegen ein gutes Stück vom 
Rasthaus weg, ehe er auf dem Rasenstreifen 
anhielt. Er schaltete die Beleuchtung ein. Im 
Rückspiegel sah Agie ein blutverschmiertes 
Gesidil. Erst an den weit aufgerissenen Augen 
erkannte sie, daß sie das war. Sie öffnete den 
Mund, aber das Grauen machte sie sprachlos. 

Wie kann sie jemals filmen, mit dem Gesicht, 
dachte Christoph. Und ld> bin schuld daran. 
Ich habe ihr das angetan. 

Sie schauten sich wie zwei arme Seelen an. 
Vor einer halben Stunde hatte der eine von 
dem anderen nodi nidits gewußt. Jetzt hatte 
eine grausame Laune des Schidcsals sie anein« 
andergekettet. 

nar+i ein Daar Sekunden wachte Aale 

aus ihrer Erstarrung auf. Sie warf den Kopf 
zurück, rollte ihn auf der Lehne hin und her 
und gab kurze stöhnende Laute von sich. Das 
Blut begann einzutrocknen, es färbte sich 
dunkel. Ihr Gesicht sah fürchterlich aus. 

Christoph hatte sich so weit gefaßt, daß er 
reden konnte: „Ich bringe Sie gleich zu einem 
Arzt. — Bitte, regen Sie sich doch nicht so auf. 
— Die paar Kratzer sind in wenigen Tagen 
nicht mehr zu sehen. — Sie verstecken sich in 
meiner Wohnung. — Ihre Probeaufnahmen 
werden eben versdioben. — Das richte ich 
Ihnen sdion irgendwie — ich werde midi so- 
fort mit den Leuten vom Film In Verbindung 
setzen", sagte er hastig, obwohl er ahnte, daß 
ihr liebliches Gesicht, Ihre glatte weidie Haut 
durch seine Schuld für immer entstellt sein 
würde. 

Sie wimmerte vor sidi hin. er ertrug ihren 
Jammer kaum nodi länger. Während er unbe- 
holfen über ihren Arm streichelte, sagte er wie 
zu einem Kind: „Sie haben es mir doch sclb.<:t 
erzählt, daß Sie einen Schutzengel haben. — 
Der wird's sdion nicht zugelassen haben, daß 
mit Ihrer Wange was Schlimmes passiert Ist." 

• 
Nana Engelke saß, die langen schönet. Beine 

bis unter das Kinn gezogen, auf dem Boden. 
Der blaue Teppich um sie war mit Platten 
besät. Aus dem KofTerradio vor ihr plärrte in 
monotonem Rhythmus ein Rodt 'n' Roll. Na- 
nas dunkler Lockenkopf und ihre vollen Schul- 
tern vollführten kreisende Bewegungen. Ihr 
hübsches Mulattengesicht aber, das ihr den 
Spitznamen Jumbo eingetragen hatte, blickte 
düster drein. 

Sie warf immer häufiger einen Blick auf ihr 
goldenes Uehrchen. Um sechs war sie hier In 
seinem Appartement mit Christoph %'erabre- 
det gewesen. Weil er mit dem Wagen zu einer 
seiner Baustellen über Land gefahren war, 
hatte er ihr seine Schlüssel gegeben. 

Für Nanas stürmisches Temperament war 
Warten eine Qual. Zornige Ungeduld und 
Eifersucht wurden von der immer stärker 
werdenden Angst abgelöst, Christoph könnte 
etwas zugestoßen sein. 

Der Gedanke, daß sein dunkel, wildes Ge- 
sicht sich ihr nie wieder im Kuß nähern, daß 
seine Arme sie nie mehr umfangen würden, 
ent.setzte sie. 

Als sie endlich den Schlüssel knirschend in 
der Wohnungstür drehen hörte, atmete sie er- 
leichtert auf. Sie schnellte aus ihrer Hodt- 
stellung auf und wirbelte zu äem langen Spie- 
gel herum. Befriedigt musterte sie ihr sdiickes 
BUd im weiten seidenen Bortenrock. Der gelbe 
fiitterbestickte Pulli ließ ihre Schultern frei. 

Die Liebe zu Christoph erfüllte sie mit 

einem Gelühl, als prickle Champagner in inren 
Adern. Ihre I.ippen öffneten sich In der Vor- 
ahnung seines Kußes zu einem glücklichen 
Lächeln. 

Sie horchte auf. Hatte Christoph jemand 
mitgebracht? Vor Enttäusdiung war sie den 
Tränen nahe. Ihre schwarzen lebhaften Au- 
gen richteten sich mit einem Au.sdruck bitte- 
ren Vorwurfs auf die Türe, durch die gleich 
die unbekannte Person treten würde, die sie 
um das Alleinsein mit Christoph gebracht 
hatte. 

Nana trat verblüfft und erschrocken zurück. 
Unter ihrem Fuß zerbradi eine Schallplatte. 
Sie merkte es nicht Ihre Augen starrten das 
fremde Mädchen an. Der Anblick warf Nana 
förmlich um. 

Des Mädchens Kopf war von einer weißen 
Mullbinde verhüllt Daraus sahen ein Paar 
verstörte Augen. Das bißchen Haut, das man 
von ihrem Gesicht sehen konnte, war kalkig- 
weiß. Chris führte seine Begleiterin, ohne 
Nana zu begrüßen odei auch nur irgend etwas 
zu sagen. In sein Sdilafzimmer. Es gab Nana 
einen feinen Stich durch"- Herz. Christophs 
Hand lag vertraulich um den fremden Ell- 
bogen. 

Gleich darauf kam er zu ihr zurück. „Bitte, 
Jumbo, komm — Ich bringe dich hinunter. Idi 
besorge dir ein Taxi — ich kann dich heute 
nidit selbst begleiten", sagte er mit heiserer 
Stimme steif und fremd. Seine Augen wichen 
Ihrem Blick aus. 

Er half ihr in der Diele in den braunen 
Ledermantel. Er hielt ihr den bunten Schal 
hin und wippte vor Nervosität auf den Soh- 
len, weil sie in ihrer Bestürzung das Tuch im 
JacJtenausschnill ziemlich umständlich zu- 
rechtschob. 

Sie fuhren hinunter. Er sah starr über ihren 
Kopf hinweg. Erst als der Lift unten dumpf 
aufstieß, begann Christoph zu reden. Er war 
so verstört daß er vergaß, aus der engen Ka- 
bine mit ihrem matten Zwielicht herauszutre- 
ten 

,,Jumbo — es Ist etwas Schreckliches ge- 
schehen — ich — also, Jumbo, ich weiß nicht, 
wo ich beginnen soll." Sein Gesicht war finster 
zusammengezogen. „Jumbo — das Gesicht des 
Mädchens ist zerschnitten — wahrscheinlich 
für immer entstellt — Ich war mit ihr auf der 
Unfallstation — morgen bringe ich sie zu 
einem Gesichtschirurgen." 

„Wie kommst du zu ihr", fragte Nana, von 
einem Gefühl heißer Eifersucht erfaßt. 

I.Ja — wie komme ich zu ihr", wiederholte 
Christoph geistesabwesend. „Wenn ich das ge- 
ahnt hätte — ich hält' Gas gegeben und nicht 
gehalten. — Aber ich habe abgestoppt und sie 
im Wagen mitgenomme». — hinter Rosenheim 
— nein, bei Grafing muß es gewesen sein." 

„Ist sie hübsch?" fragte sie gepreßt. 
„Sie war hübsch", sagte Christoph bitter. 

„Und daß sie es nicht mehr Ist — das ist 
meine Schuld. Jumbo." Seine Augen richteten 
sich mit einem so fassungslosen Entsetzen auf 
Nana, daB sie zusammenschauerte. 

»Was Ist geschehen — ein AutounfaUT' 
fragte sie mit en«er Stimme. 

„Nein, nein — mein Temperament isi mir 
durchgegangen. — Ich war so entsetzlich ver- 
ärgert. — Luz Bodden hat sich wie ein Schwein 
benommen — aber vor allem, Thomas l.st mir 
in den Rücken gefallen. Das hat mich fürchter- 
lich getroffen." Fr preßte die Hand vor die 
Augen. .Bitte, frage jetzt nicht weiter — Ich 
darf nicht daran denken." 

„Wer ist sie?" fragte ^ie leise. 
„Ich weiß es nicht. — Ich kenne grad ihren 

Namen. — Agie heißt sie — Agnes Fröhlich. 
— Und daß sie auf möglichst billige Weise zu 
Protjeaufnahmen nach Geiselgasteig kommen 
wollte." 

„Sie ist Schauspielerin?" 
„Ich weiß nicht — ja, es ist anzunehmen. — 

Jedenfalls scheint sie alle Brücken hinter sich 
abgebrochen zu haben — sie hat alles auf 
diese eine Chance gesetzt — Und ich habe sie 
ihr genommen. — Ich bin jetzt für sie verant- 
v/orllich, wenn man's genau bedenkt", sagte 
er tonlos. 

Sie packte ihn um die Schultern und sah 
angstvoll in sein geliebtes Gesicht, das jetzt 
wie das eines verzweifelten und ratlosen Bu- 
ben aussah. „Chris — was wirst du tun?" 

..Ich weiß es nicht", antwortete er. ..Sie 
scheint niemand zu haben — ganz auf sich 
selbst angewiesen zu sein. — Ob man das mit 
Geld gutmachen kann — daß man einem jun- 
gen Menschen seine Zukunft zerstört hat?" 
fragte er zweifelsvoll. 

„Oh, Chris, was redest du dir da ein? — 
Sage gleich, daß du sie heiraten willst, um es 
guizumachen", stieß sie hervor. 

Eigentlich hatte sie erwartet er würde dar- 
über lachen. Denn sie kannte seinen leiden- 
schaftlichen Freiheitsdrang, seine Angst, sich 
zu binden. Er schaute sie mit hohlen Augen 
an. so als kenne er sie gar nicht. 

„Vielleicht wäre es das einzig Richtige." 
Sie rüttelte verzweifelt seine Schullern. 

„Chris — komm zu dir — du hast einen Schock 
gehabt — was für einen Wahnsinn redest du 
da!" rief sie außer sich 

* 
Eines der hohen und schmalen Fenster stand 

wie immer weit offen. Sonst hätte Thomas 
Neuhaus in dem riesigen Raum mit seinen 
geschnitzten Eicäienmöbeln, den Plüschportie- 
ren, den goldgerahmten Oelsdiinken und dik- 
ken Teppichen zu ersticken geglaubt. Aus 
Scheu, clen schon von seinen Großeltern be- 
wohnten Raum zu ändern, hatte er alles beim 
alten gelassen. 

Thomas saß redit verloren am Ende des lan- 
gen Eßtisches, auf dem für ihn zum Frühstück 
gedeckt worden war. Es war düster zwischen 
den braungetäfelten Wänden. Thomas liebte 
sonst die melancholische Stimmung des Spät- 
sommermorgens. Seine Augen hingen, ohne 
sie zu sehen, an den Chrysanthemen aus sei- 
nem Park. Sie leuchteten, zu einem dicken 
StrauB gebündelt, in einem kräftigen Gelb 
und Rot vor seinem Gedeck. Er horchte un- 
ruhig nach der Halle auf Christophs stets ra- 
sche, ungeduldige Schritte. 

Fortsetzung folgt 

Kreuzworträtsel 
Waagerecht: 2. Behörde, 4. Gebörde, 7. Bad 

an der Lahn, 10. Turngerät, 12. Vorfahr, 13. 
Sdiicksal, 14. Balte, 16. Ordensgeistllchor, 18. 
Verdrossenheit 21. Taschenklappe, 24. ju- 
poslaw Insel, 20. Schweiz. Dramatiker, 27. 
Ind. Gewidit, 29. Gewebeart, 32. Windrichtung, 
34 Kalifenname, 36. wilde Horde, 39. frz. Ar- 
tikel, 40 Klostervorsteher, 42 Stadl am Ural, 
44 Verhältniswort, 45 Zihlwort, 46 Kör- 
pcitcil. 47 Schmuckring, 48 Zeichen für 
Volt.imiiere. 50 nord Tolengöttin. 52 Film- 
et/ 54 Abk für Interessengemeinschaft, 
5.=! Hii.bringen dei Frudil, 58 Bad in Belgien, 
60 Spoitßcrät, fil Hafenstadt In Israel, 63. 

65 Srhirfer. Fels. 67 Seil, 69. 
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St-hachaufgabe Nr. 21 
lOs geht aurJi uhne Dame 

scille, 56. Rc:gel, 57. Gegner Luthers, 59. Angst- 
traum, 60. Wadioldersclinaps, 61. Stadt in An- 
nam, 62. General Wallensteins, 64. Staat der 
USA. 66. Nadelbaum, 68. schneefrei, 69. Wett- 
hinweis, 70. absol. Atmosphäre, 71 Nebenfluß 
des Don. 72. Fluß in Schottland. 74. grledi. 
Burh.'tnbe, 75. Metallhaltices Mineral. 

Iläuserzug, 71. Möbelstück. 73. Schmuckstück, 
76 Gewürz, 77. lürk. Titel, 78. Lebensbund, 79. 
Kindergarten. 80 Fluß zum Bodensee, 81. Tiei- 
kreiszeichen, 82 Hafenstadt in Brasilien 
(Kurzfassung) 

Senkrecht: 1. Reinigungsgerät, 2. Teil e. 
Dramas. 3 Verpackungsgev/Icht, 4. Kuhanti- 
lope. 5. Gewebe. 6 Kurzwort für Elektrizität, 
7. Zitterpappel. 8 Tennissatz. 9. griech. Un- 
heilsgöttin, 11 Lokal, 15 Wasserwehr. 17. 
Marshallplan (Abk.), 19 Bedrängnis. 20. Naum- 
burger Domfigur, 22 Körperglied. 23 Leib- 
eigene, 25 Wintersporlgerät. IP nord. Göttin, 
28 Abtrünniger, 30 ägypt Gott, 31 Landmiete, 
33. Stadt in Pommern. 35. Körperorgan, 37. 
Heidekraut, 38 Zeichen für Titan, 40 Stadt in 
Belgien. 41 dt Komponist, 43 schlimm, 49. Feld- 
maß. 51 lat.; ist, 53 Gattung, 54 Insel bei Mar- 

Liistiges Silbi-iirütsel 
Aus den Silben; bre — ca — dien — dien 

— del — e — ein — er — fort — fung — ge 
— heim — ka — ker — krach — kurs — 
lais — Ii — man — me — on — pdu — ra 
— schaf — sdiäft — sei — sl — ton — wcch 
— zweig — sind 10 Wörter nadistehondcr 
doppelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

l. modernste Kleinstwohnung, 2 ausdrück- 
lidi als Solist bezeidineter Orihesteiniusiker, 
3. Bau einer Kestiingsanlage. 4 keramisdier 
Fotoapparat. 5. Verkaufslokal eines Baum- 
leils, 6. den Verkehr verwirrende Fahrtrich- 
tung, 7. testamentarisch vermachtes Garlen- 
geriit, 8. Tonstufe der Kilogrammkalorie, 9. 
Radauzälilmaß, 10 elektrisch geladenes Teil- 
chen einer Landsriiaft In Griechenland. — Die 
Anfangsbudisfaben, von oben nach unten ge- 
lesen, nennen eine praktisdie Verwendungs- 
miigllchkeil eines Schulartikels. 

VVürtfraginciite 
Die nachstehenden Wortfragmente sind so 

zu ordnen, daß sich eine Sprudiweisheit aus 
Sizilien ergibt: 

cht — rbru — ums — stde — derg — derd 
eizi — esrei 
WoftrragteniTi 

Sfhiitti'lriilsel 
Lauf — Tal — Relie — Tor — aus — Stern. 

Vorstehende Wörter sind so zu schütteln, 
daß Begriffe anderer Bedeutungen ent- 
stehen; Ihre Anfangsbuchstaben nennen dann 
ein junges weibliches Rind. 

Kontrollstellung; Weiß: Khl, I)e7, 
Te5, Ld4, na2, 03, g5, h3. Schwarz: Kh«, DhS, 
Tf8, Sg6, Ub6, g7, h7. 

Weiß Ist am Zuge und enlsdiließt sich, dia 
Dame Ins Gesdiüft zu stecken. Wie abei kann 
auf diese Welse der Sieg rasch erzwungen 
werden? 

Im llandunidrehen 
Von den nadistehenden Wörtern streidien 

Sie bitte die Anfangsbudistaben und fügen 
dafür einen anderen Endbudistaben hinzu, so 
daß neue sinnvolle Wörter entstehen. Die 
richtig angehängten Endbudistaben nennen. 
In der gegebenen Reihenfolge gelesen, einen 
österreichischen Napfkuchen: 
aber — Ale — Bar — R(?st — Pfau — pro 
Ene — Mal — Bau 

Auflüsunffcn auN Her vorigen Nuninier: 
■I7«2I 

Rütselgleichung 
(Gesudit wird X) 

(a — b) + (c — d) + (e — f) 4- (g — h) 
+ (1—k) + (1 — m) 4- (n — c) "" X 

Es bedeuten: a) Stadt in der Türkei, b) 
Garnknäuel, c) Jägerrucksack, d) indisches 
Gewicht, e) Stacheltier, 0 Kolloid, g) Sunda- 
Insel, h) mohamm. Männemame, 1) Hohlmaß, 
k) Fluß in Spanien, 1) Roman von Zola, m) 
Sprudisammlung, n) röm. Kaiser, o) spani- 
scher Statthalter In den Nlederlanclen. — x — 
ein einheimischer Lachsfisch. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute a e sind den folgenden Mit- 

lauten s t 1 I so beizuordnen, daß sich ein 
Schauspiel von Goethe ergibt 

Großes Kreuzworträtsel: Waagerecht; 
2. Flaute, 7. Aspekt, 13. egal, 15 Statistik, 16. 
Oker, 19. Depot, 21. Era, 22. Sek., 23. Treue, 
24. Etat, 26. Ammer, 28. Maer, 29 Akrobat, 
32. Iii, 33. Tournee, 35. Main, 37. Neon, 39. 
Ode. 40. Ebro. 41. Stoa, 42. Met, 44. Oase. 46. 
Beet. 48. Kreatur, 81. Goa. 83. Monokel. 87. 
Auer. 58. Loens, 60. Nana, 61. Kerbe. 63 Sei, 
64. Duo. 66. Ratte, 68. Alle. 69. Mansfield, 71. 
Tein, 72 Nemst, 73 Tsetse. — Senkrecht: 
l. Age, 2. Flotow, 3 Aa. 4 Ute, 5. Tara. 6. 
Etamin, 7. Asseln. 8. Ster. 9. Pik. 10. EK. II 
Torero. 12. Leu, 13. Edda. 14. aper, 17 Kern. 
18. Rebe, 20 Tab, 23 Tau, 25 Tambour, 11. 
ml, 28. monoton. 30. Kader, 31. Tarar, 33. To- 
tem. 34. Egede. 36. los. 38 esE. 43. Tauben. 
45. Egoist, 46 Bandit, 47 Sonate, 48. Koka, 
49. Earl, 50, Tee, 52. OE, 54. Nar. 55. Kate, 56 
Laen, 58 Lens, 59. Sues, 62. Elm, 63. San, 65 
Ole, 67. Tip, 69 Mr., 70. dt. 

Mixrätsel: 1. Artisten, 2. rentabel, 3. Ga- 
lerie, 4. Enterich, 5. Nofretete, 6 Trainer, 7, 
Intrige, 8 Natrium, 9. Insijektor, 10 Egerling, 
11. Normandie. — Argentinien. 

Silbenrätsel: 1. Enescu, 2 Studienrat, 3. 
Wolchow, 4 Indiana. 5 licalismus, 6 Dilu« 
vium, 7 Nagaika, 8 Indonesien, 9 Chirurg, 
10. Torgau, 11. Anthrazit, 12 Lyzeum. 13. Li» 
Vingstone, 14 Eboll, 16 Satisfaktion. 16 Gra- 
nat. — Es wird nicht alles gut, was man gut 
meint 

Zahlenräist-l: Schlüsselwörter. 1 AI. 2. Bad, 
3. Ares, 4 Salbe Lösungswort; Salbaderei. 

Scharhaufgab« Nr. 20: 1 Se2 und Schwur* 
gibt auf, denn nach T x e2 wird der König 
durch 2 T g71. K h8. 3 T x h7, K g8. 4 T a 
g7 matlgeset7t 

Rätselglelchung: u) Kali, b) Alt. c) Urne, 
d) Ne, e) Pfund, f) und, g) Uri, h) Rl, I) Schund, 
k) Erne x — Kurpfu.soher 

Und alles wegen der Steuern 

Humoreske von Amadeus Zahn 
Der Mann, der um Mitternacht auf der 

Brücke stand und in den Fluß hinabblickte, 
schien mit sich einig zu sein. Er zog seine 
Jacke aus, legte sie auf die Straße und schickte 
sich an. über das Geländer zu steigen. 

Da legte sich von hinten eine Hand auf 
feine Schuller. „Halt!" sagte der Polizist. „Das 
assen Sie mal hübsch bleiben!" 

Der Lebensmüde fuhr erschrocken herum, 
dann seufzte er schwer. 

„Konnten Sie nicht eine Minute später kom- 
men?" meinte er vorwurfsvoll. „Dann hätte 
Ich dieses Irdische Jammertal hinter mir ge- 
habt'" 

„Nur gernach!" schüttelte der Polizist den 
Kopf. ..Selbstmord Ist das Dümmste, was man 
madien kann, glauben Sie mir. Sie werden 
mir noch einmal dankbar sein, daß ich Sie 
daran gehindert habe, Ihre Absicht auszufüh- 
ren. Morgen schon kann es auch mit Ihnen 
wieder bergauf gehen!" 

„Mit mir nicht!" sagte der andere mit matter 
Stimme. „Mit mir ganz bestimmt nicht!" 

„Unsinn!" entgegnete der Ordnungshüter. 
„Sprechen Sie sich erst einmal aus, vielleicht 
kann ich Ihnen helfen Weshalb wollten Sie 
da hinab?" 

„Weshalb schon?" grollte der Lebensmüde. 
„Wegen der Steuer natürlich!" 

„Aber Mann!" wehrte der Polizist ab. „Aus- 
gerechnet wegen der Steuer? Wegen der 
Steuer nimmt man sich nicht das Leben, wegen 
der Steuer schimpft man höchstens einmal 
und denkt wenn es einem zuviel wird, einfach 
an Götz von Berllchingen 

„Wenn es das nur wäre!" lamentierte der 
Lebensmüde „Aber das Ist es nicht! Es sind 
die vielen Paragraphen, die es da gibt Sie 
machen mich total verrückt Wer soll da noch 
äurchfinden? Da gibt es Hunderte von Para- 
graphen, sage Ich Ihnen und alle haben Dut- 
zende von Absätzen. Extrabestimmungen, 
Ausnahmebestimmungen. Sonderbestimmun- 

Diese Schotten! 
In einer schottischen Zeitung stand kürzlich 

folgendes Inserat: „Noch sehr gut erhaltener 
prabstein aus Granit für jemanden, der John 
Patrick heißt, preiswert zu verkaufen." 

Letzte Liebe 
„Karoline", sagte der sdiüchterne junge 

Mann. ..ich muß di? gestehen, daß du nicht 
meine erste Liebe bist" 

,.Oh, das macht gar nichts! Dafür werde ich 
ganz bestimmt deine letzte sein." 

Grazie 
„Finden Sie nicht auch, Herr Modersohn 

tanzt mit einer gewisse.i Grazie." 
„Nein, das stimmt nicht, das ist Fräuleia 

BoUermann." 

gen und dergleichen mehr. Und immer kom- 
men neue Bestimmungen dazu. Und dann die 
Mehrwertsteuerl Und auch da gibt es wieder 
Sonderbestimmungen. 

Es ist das reinste Teufels werk! Wer soll da 
noch durchfinden? Ich bin ganz einfach am 
Ende meiner Kraft Mir dreht sich alles vor 
den Augen, wenn ich nur an diesen Dschungel 
von Paragraphen denke!" 

„Hören Sie", sagte der Polizist begütigend, 
„das Ist doch nur halb so schlimm, wie Sie es 
sehen, und es ist nocii lange kein Grund, des- 
halb Selbstmord zu begehen. Wenn Ihnen all 

diese Paragraphen über den Kopf wachsen, 
dann gehen Sie ganz einfach mal aufs Finanz- 
amt. Dort gibt es einen Auskunftsbeamten, 
der Ihnen bereitwillig alle Unklarheiten er- 
klärt!" 

Jetzt begann der Lebensmüde ganz leicht zu 
zittern. „Aber das ist es ja eben, zum Teufel!" 
rief er verzweifelt. „Dieser Auskunftsbeamte 
— der bin ich!" 

Neubau 
Der Interessent ging mit dem Architekten 

durch das Haus, das er kaufen wollte. 
„Hm", sagte er, „besonders nett finde Ich 

zum Beispiel hier eile beiden Wandschränke 
im Wohnzimmer." 

„Wandschränke?" staunte der Architekt. 
„Das sind dodi zwei weitere Zimmer." 

Kleiner AnekdotenstrauO 
.Ainerikiinisiheii 

Als l.yiidon U Johnson noch Vizepräsident 
der Vereinigten Staaten war, schickte Präsi- 
dent Kennedy ihn viel auf Reisen, auf so- 
genannte „Goüd-will-Tours" 

Einmal stieg Johnson in sein Flugzeug und 
sagte zum Piloten ..Fliegen Sie. wohin Sie 
Wullen. Sdiwierigkeiten hatn-n wir überall " 

Der bissige amerikani.soJie .Senator Kenneth 
Keating sagte einmal in einer Rede ..Roose- 
velt hat uns bewiesen, daß ein Mann sein Le- 
ben lang Präsident sein kann, Trunian hat uns 
bewiesen, daß jedermann Präsident sein kann 
und Eisenhower hat uns bewiesen, daß man 
überhaupt keinen Präsidenten brauclit " 

Als der spätere amerikanl.sche Präsident 
Lincoln als Abgeordneter seinen Wahlbezirk 
bereiste, gab ihm die Partei 200 Dollar zur 
Deckung seiner Spesen, denn Lincoln war sehr 
arm. Nach der Wahl gab er der Partei 199 
Dollar und 25 Cent zurück. 

,,Idi hatte keine Spesen", beriditete er, 
„denn idi habe immer nur mein Pferd benülzt. 
Ausgegeben habe ich nur 75 Cent für ein paar 
Glas Most." 

Späte Anerkennung 
Der Komponist Berlioz fand erst in späteren 

Jahren die gebührende Anerkennung Einmal 
kam ein Freund zu ihm, schwenkte eine be- 
geisterte Zeitungskritik und rief: ..Sie kom- 
men. sie kommen!" 

..Ja", lächelte Berlioz müde und resigniert, 
„jetzt kommen sie — wenn ich gehe!" 

Steigerung 
Ein Mäzen sagte zu Schauspieldirektor 

Gründgens: „Sie wissen doch, daß ich mit der 
kleinen Dupont befreundet bin Seit zwei Jah- 
ren hat sie nichts zu tun, als Briefe auf die 
Bühne zu bringen Könnten Sie Ihr nicht ein- 
mal eine bessere Rolle geben?" 

„Das läßt sich machen" meinte Gründgens. 
„Im nächsten Stück wird sie einen eingesdirie- 
benen Brief bringen, und Im übernächsten 
darf sie dann sagen. .Es Ist angerichtet!' " 

Gewistien 
Der französische Staatsmann Talleyrand 

sprach immer wieder abfällig über die fran- 
zösische Kammer, weil er von ihrer Nützlich- 
keit nicht überzeugt war. 

..Nun", meinte einmal ein Politiker, „Sie 
werden doch zugeben, daß man darin manches 
Gewissen findet." 

„Daran zweifle ich nicht! Die meisten Ab- 
geordneten haben sogar zwei." 

Von Talleyrand aber wurde mit Recht ge- 
sagt, er habe überhaupt keines. 

IMenscfalicfae Tiefen 
Der berühmte Rechtsgeiehrte Giorgio Ar- 

coleo pflegte über die menscfilidien Wider- 
sprüche zu sagen: „Der Himmel beschütze uns 
vor dem Hochmut der Bescheidenen, vor der 
Wut der sanften Seelen, vor der Leidenschaft 
der schwachen Geister und vor dem Dogma 
der Freidenker." 



EBERHARDT VOGDT 

607 Langen, Bahntraße 12 

Telefon 2 35 26 - Privat: Marienstraße 6 

Geschäftszeit: 
Montag bis Freitag von 9-12 und 15 - 18.30 Uhr 

Samstag von 9-13 Uhr 

Bekannt durch seinen preiswerten und zuverlässigen Kundendienst 

Rundfunk Fernseh Dienst jetzt auch ganz groß im Verkauf 

Die Rundfunk-Fernseh Dienst-Idee zur Fußball-Wellmeisterschaft 1970 - oder; Was tun, wenn man 
Fußball In Farbe sehen will ? 

Unsere Idee ist ihr Vorteil i 

Wir vermieten Ihnen Farbfernsehgeräte zu einem Tagessalz von 8,- DM, ohne daß Sie Irgendeine Kauf- 
verpflichtung eingehen. Entscheiden Sie sich für einen Farbfernseher, wird Ihnen der f^ietpreis voll ver- 
gütet. — Wie Ihnen sicher bekannt ist, unterliegen Farbfernsehgeräte einer Preisbindung. 

»Daran Icönnen auch wir nicht rütteln« 

ABER, wir können Ihr Altgerät zu einem Preis In Zahlung nehmen, der Ihnen den Kauf eines Farbfern- 
sehgerätes wesentlich erleichtert. 
Sollten Sie bei dieser Gelegenheit Ihr Altgerät „ANNO DAZUf^AL* In Zahlung geben wollen, können 
wir Ihnen 150,- DM als Vergütung garantieren. — Hier ein Preisbelsplel: 

Farbfernsehgerät Siemens FC 17 („eines der Besten"), 63er Farbgroßblldröhre, zeitlos 
elegantes Gehäuse neuester Moden 2 285,- DM (Festpreis) 

./. 200,— DM (Vergütung Ihres Altgerätes) 
2 085,- DM 

Dieser Preis ist für Farbfernsehgeräte mit gutem Kundendienst In jeder Hinsicht akzeptabel. Weitere 
Geräte wie Saba. Grundig, Philips usw. am Lager. An Schwarzweiß-Qeräten bieten wir Ihnen an: 

Olympia Fernsehgerät, Drucktasten-Einstellung, Holzgehause  398,- DIVI 
Siemens Fernsehgerät, neuestes Modell, 61er Bildröhre, elegant. Gehäuse 495,- DM 
Philips Aachen, 61er Bildröhre, Holzgehäuse, leichte Bedienung . . . . 528,- DM 

Welter bieten wir an: Stereo-Anlagen, TB-Geräte, Plattenspieler, Transittor-Radios u rundfunktechnische 
Artikel zu Preisen, die Sie manche Bezugsquellen In einer Großstadt vergessen lassen. 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

QröBte Auswahl und 
Gewfihr «tfindlger 

Betreuung Im 
Fachinstitut Plontek 

Frankfurt am Main 
Römerberg 15, Tef. 28 819S 

^ Auf Wunsch Hausbesuch 

In dringenden Fällen: Telefon 0 61 03 / B 93 66 
Privat Dreieichenhain, Berliner Ring 101 

Heizkörper- 

Verkleicfung 
ID Bttl und modern 

Fordern Sie Angebot oder rufen Sie an unter Telefon (09 21) 8 18 10 
Q. SCHWEIZER 

Mannheim, GelbelstraOe 81 

Gaststätte Westendhaiie 
Langen, Bahnstraße 134 

Das gemütliche Abendlokal bietet 
kalte und warme Küche bis 24 Uhr 

mIHatiil 
Biragen i 

7617 EoDlnoMi Tal. 0 72 C^5 I 

Das 

Frankfurter Garten-Center 

bietet: 
Koniferen, Ziersträucher, 
Heckenpflanzen, Obstbäume, 
Rosen, Gräser, Stauden, Sa- 
men, Blumenzwiebeln, Dün- 
ger, Gartengeräte, Keramik. 

Ffm.-Sossenhelm, Westerbachstraße 247, Telefon 31 48 97 
Ab sofort jeden Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

G RABSTEIN E 
und Grebelntassungen In allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverblndlldie Beratung. 

Spezialwerk für Grabdenkmale KeiL 
6143 Lorsch (Kreis Bergstraße) Nähe Autobahr. 
Telefon 062S1/B4B8 
— Dlrektelnkaul — Günstige Preise (Iz 

Regenschirme 
aller Art für Damen, 
Herren u. Kinder, auch 
Orlglnal-Knlrpse, alle 
Schirmreparaturen, 
auch Gartenschirme - 
schnell, gut und preis- 
wert In eigener Werk- 
statt. 

Schirm-Llska 
Langen, Neckarstr. 3 

^Gebäckmischungj 
»Piroschka« 

137S-W0 g-Pckg. 
1.68 

Relchardt 
Scfiokolinsen 

[SOOg 
1.98 

I Verbllligtel 
Transporte und 

Umzflge 
Jederzeit - Tel 213 23 

rlinmbler 
S088WAREN SPIHITUOSEN WEINE KAFFEE 

Puf prtlawgrte» PaehgeadiUft 

Eine iKreuznacher Brot- 

Idteef ist: Wenn man öjm würzigen Kreuznacher 
Felke-Brot geräucherten Schwarzwälder Schinken ißt. 

Ein Schlemmerland mit winzigen Preisen. Und alles 
in der bekannten HL-Qualltät. Eben ein richtiges 

Schlemmerland. Kaufen Sie dort nicht einfach ein, 
sondern bummeln Sie durch das Schlemmerland. 

Viel SpaB beim Einkauf. . 

Langen, Bahnstraße 29 

Saure Sahne 
200-g-Becher 

Joghurt 
natur, 
3,5 Vo Fett I.Tr. 
150 g, 3 Becher 

Magerquark 
250-g-Becher 

-.29 -.29 

Farm-Eier 
Handelskl. A 
Gew.-Kl. 4 
10er Packung Miyjoi rdwrvuii^ 

-.99 

Rumän. Tomaten 
Mandelski. I 
500-g-Netz 

Schweine- 
Schulterbraten 
wie gewachsen 
500 g 

Ital. Erdbeeren 
Handelskl. I 
250-g-Schale 

500 g 

Fleischwurst 
beste Qualität 

Wohnwand 3,50 m in Schleiflack 

DM 

Möbel- Schwind Aschaffenburg 

Sehr wichtig für Sie: Unser Ladeneingang und unser Parkhof sind nur in der Bodelschwinghstraße, nicht in~der H^sestVaße 

Formschöne   

_Gartenmö^ 

J. K. BACH 
Fahrgasse 17, Telefon 2 3512 - Parkplatz im Hof 

Der Preis 

ist überhaupt 

i<ein 

Hindernis 

Sportwagen fahrer können Sie schneller werden, als Sie 
glauben: Ihr Entschluß genügt! Denn der Preis für den Sport- 
wagen ist keine Hürde-Jedenfalls nicht bei Fiat. 
Auch die F.age der Sitzplätze ist nicht unbedingt aus- 
schlaggebend. Weil die Rückbank durchaus Platz für zwei 
Kmder bietet Bleiben also die Unterhaltskosten? 

r 1'?' Aec/jf kein Thema für eine Unterhaltung. Schließlich ist das Sport Coupe eng verwandt mit dem 
Milhonenschlager Fiat 850... 

896 ccm, 52 PS, Höchstgeschwindigkeit 145 km/h 770 W 
Prehstrom-Uchtmaschine, voUsynchr. Viergang-Cetriebe, 
Zweispeichen-Sportlenkrad, Drehzahlmesser, Scheiben- 
bremsen vorn, Gürtelreifen, Doppelscheinwerfer, 2 Rückfahn 
leuchten, Mehrklanghorn, Unterbodenschutz. 

Endverkaufspreis: komplett ab Werk 6.100.- 
Rechtzeitige Bestellung bedeutet 
uneingeschränkte Freude an Ihrem FIATI 
Ihre FIAT-Händler 

Linden-Garage Langen 
Inhaber: Hch. SehrIng 
Mörfelder Landstraße 27 

Emil Mueller Kraftfahrzeuge 
Offenbach a. M., Sprendlinger Landstr. 234, TeL 833521/836320 

FIAT- jode Größe 'jede Leistung 

Problemlos heizen - wie ? 

Rufen Sie uns an 

Langen 812 02 
Wir verraten es Ihnen 

.'Vnzcigc für .Vrchitcktrn 
Seit einiger Zeit bauen wir mit Erfolg 
Lüflungs- und Kllma-Anliigcn für die 
private Sdiwimmhalle bis zum Groß- 
raumbüro zu gün.stigen Konditionen. 
Sollten Sie Interessiert sein, würden wir 
uns über Ihre Anfrage freuen. 

Über J 00 |a^6ebra^ü!chtwojB[fii t' 

BANK FÜR ABSATZKREDITE 

Mmis^ 
auch zum Selbstmonticrcn 

Heinrich Arenz 
Markisenfabrik 

Franl<furt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 23 55 01 

It.hat sich haroH^MprecH^I ' '' " 
Verglaldicii fj|« vns«r«' 
Prüfen Sie prima iQiMiltat - ' • . V?,'A- 
Uniar OetdiMkt S Mpiiil* »arahfl^'V- - 

jAweh II« kaufJfl dann 

15 M P 6. 67 4 107.— 
17 M P 7. 69 6 660.— 
17 M RS Hl. 68 6 660.» 
17 M P 5 Turnier, 67 4 55t.— 
20 M P 5. 66 3 996.— 
Opel Kadett B, 67 4 329.— 
Opel 01. B, Coupö, 66 4 S51,— 
Opel Rek. B. Caravan. 66 3 441,— 
Opel Admiral A, 66 SS27,S0 
VW 1300. 6« 3 552,— 

VW Katmann Ghia 1300. 66 4 828 50 
VW 36 Kombi. 67 4 495.M} 
Fiat 850 Coup6. 67 4 329,— 
Citioen DS 21, 67 6 t05,— 
Citroen Ami 6, 67 2 997.— 
Renault R 10, 69 5 OSO.50 
OAF, 67 3 88S.— 
Alto Romeo Spider, 68 9324.— 
Peugeot 404, 67 4 606.50 
Mercedes 220 SE, 63 2 664,— 

TU I. 0. - Besichtigung auch Samstag / Sonntag 
Geringe Anzahlung - Finanzierung - Inkl. Mehrwertsteuer 

AUTOHAGE 
Frankfuri/MaM ■■■■ 

SdiinlflUlr. 4r ri »Mi 

^ II 14 20 • Am Oortiliusdi , 2t 
29 12 II •artinar Krpft« ' N 
7119 II V ludw.'laridm.rYir.lOt 
ir27 79 • .KurmainiBl»ilro0*9r 
|f n 94 • Httchsl. IM»str. <9-71 
S1 21 24 • H0., Bolongaroitr. 19 

Verkauf und Beratung: 
T*lefon: 
291211 • Z«lri7 , ; 
4194.11 • Friodbarg. Anlog« 1 

,41 5$ 04 • terger tirqfto 114 17 IS 9< • Nordwesfstadt k. 
17 IS 47 • Alt-Niadar-Urioi 1 

Anzeigenannahme der LZ: Tel. 27 45 

Transporte und 
Umzüge 

tSgl. Ftm. - Darmstadt 
und Umgebung. 
E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Fahrräder 
tn allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Umzüge 

Last-Taxe 
Wie teuer Ihr Umzug 
werden soll, können 
Sie selbst entscheiden! 
Mit WAGNER fahren, 
heißt Geld ersparen. 
Auch samstags jeder 

Zeit fahrbereit. 
G. WAGNER 

607 Langen 
Heinrichstraße 35 

Telefon 2 31 19 

Versicherungen 
aller Art 

Kfz-Zulassungs- 
dlensl 

Herbert Kirchherr 
Langen 

SchillersstraBe 10 
TeL 22893 od. 23904 

„Viele kaufen den Kadett wegen 

seines guten 

Aussehens, sagte 

mir neulich 

derOpel-Händler.Weni 

das nicht reicht, dem 

kann ich mehr sagen: 

dynamischer Motor, gute 

Straßenlage,eingebaute 

Sicherheit, Wirtschaftlichkeit.   

Und mit der Opel-Dreigang-Vollautomatic 

gibt es ihn auch. 

Das Feriengepäck können Sie dort ver- 

stauen, wo es hingehört: im Kofferraum. 

Bis bald, Ihr Rolf Kluge... immer für Sie auf Achse. 



ELBEO 

der Mi(<li;r)-(i-uiii|il 
strafft und sfötzt 

daf Brin 

I I .TBaii . , 
HEimnch 

1)07 l.nnKfn Fahrt! 23 
P direkt am Hause 

Klavierstimmer 
stimmt, vermittelt u. 
bCRiituchtell 
'Irl I ranktiirt II l!l l") 

I I I. i; I (> N 2 71 r. 

Mit Futter und Bekleidung 
in Sperrholz,Edelholz und Kunststoff 

VOVUINCKEL Vowinckel Frankfurt Holzhandlung 
Hanauer Landslr. 4233 Wir Meiern auch jede« 
Telefon: ■110479 Altbaumal)!   

«SB 

iP^O M/MJPTWACHE 

ihr Färblernseh-Spezialist mit 12 Filialen 

Achtungf Niir 

S noch 1 Wochen 

Nitmachen 
Im groflcn Farb-Quiz um 
Fupball-Weltmeisterschaft 

in NEXINO 
Wochen lang |Rdp 

Wofili* eine neue 

Teilnahmehditen und 
wichhge Tips für die Losungen an ledef RADIO 

HAUPTWACHE-Fihale 
Zu gewinnen sind ein Fiirbfernsehgerat 

oin Schwarz/weiß 
Koffergerät ein lunbandgerat 

ndSOO 
Preise 

wertvolto 

Frage JT Worhevom 
Nr. 9 18.-24.5.70: 

Welche Augenfarbe hat 
Nationalspieler 
Helmut Hallet? 
• blau • braun 
• grun 
Auf Teilnahmekarle in Feld 5l 
richtig «inkreuzen. Und weiter J mitmachen Die Fragen der 
Vorwochen stehen auf unseren Schaufenstern. 

I tn ^ Wochen können Sie J 
I der Gewinner sein. 

Unser Color-Angebot schlägt ein wie eine Bombel 

90^ sind begeistert von 
den sensationellen 

RADIO HAUPTWACHE- 
Vorteüen 

Kommen Sie noch heute, 
damit Sie die FuOball-Welt- 
meiotertchaft In Farbe 
erleben können! 
Sie brauchen unbedingt einen | 
preisgünstigen Farbfern- 
seher von RADIO HAUPT- 
WACHEI 

VERGLEICHEN SIE DIE PREISE 

[ 

I Sonderangebot 
I26 cm Btfd 
Isb 1098.- 
I o. 26 X 52.- 

Sonderangebot 
46 cm Bild 
ab 1388«" 
0. 26 X 56.^ 

Siemens 
Farbgerät 
205Ö.- 
o. 26x98 - 

Grundig 
Farbgerät 
2348.- o. 26« 114.- 

Alle 
Spitzen- 
Color- 
gerlite 
vorrälig! 

Graetz 
Farbgerat 

Unsere Color Vorteile 
• Ri*t«naiiiwahlanCotor-Son- dtrartgcboten • Bai bl« 32 Monate VoMgamnll« • Beaond«r» giinattB« FInin- xltrurtg • Allt Farbfarntahcr lelbttvtr- •llndiicti auch xur Prob» 

Mende 
Farbgerät 
2378.- 
o. 26x115 - 

Grundig 
Farbgerät 
2148.- 

Saba 
FarbgerÜt 
2578.- 
O. 26 > 125.- 

Sensalions 
angebote in 
Schwarz/ 
weiB-Fern 
sehem! 

Sonderangebot 
56 cm Bild 
ab 1488.- 
o. 26 x 59.- 

Philips 
Farbgerät 
2328. 0.26x103.- 0.26x113.- 0.26x114.- 

49 cm Koffer" 
Fernseher 
ab 398a~ 
o. 24 X 19.- 

Sondcrangebot| 
63 cm Bild 
ab 1588a'^ I 
o. 26 X 65.— 

Loewe 
Farbgerät 
2348.- 

59 cm Tisch* 
Ftrnseher 
«b 298a^ 
o. 24x15.- 

VERGLEICHEN SIE DIE LEISTUNGEN 
überzeugen Sie sich — auch hierin 

ist RADIO HAUt'TWACHE nicht zu übertreffen. 
Jctr 

Blitz- 
Helmservice 
fiir Fernsehen' 
und Rundfunk 

(sechzig!) 
Kundendienst- 
wagen stehen 

Modernste 
Meister-Zentral- 
werkstatt mit 
riesiger Coior- 
Spezialabteilung 

[Sofortige 
Auslieferung ohne | 
Anzahlung 

RÄDIO HAUPTWACHE 
Itangan, BafinstraSe IC 

T«L 23674 
Fräfikhjl^-tnnenBtedl 
Llebfräüfnstr. E^e Hoixgrab. 
Frankfurl'Boroheim 
BergeitlraBe 140 
Malnk. S.*Gtücfcer|.Pas«aoe 2 

, GU&en, Seltertweg 20 
Hanau. Ro»4nttra&e 17 

Frtedberg, KaiserttrsBe 109 I 
Gelnhausen, Röthergatse IS | 
Oarmstadt, Rhetnstrab« 12 I 
Odenbach, Watdstrafte 18 I 
Aschaffe/ibürg. -Frledrlchslr. 9 I 
GfoBoQerau, Ver()rsüct)trmarkt 

! Berufsbekleidung ! 
ffli ledeo Beruf 

TOD 
Direiii FachgesrhSn rOr 

Brrnfgkleldang and Wäsche 
Fabrgasse 14 

Parkplatz 1 Minute vom Geschäft 

17« fM'Sel 
Pianos 

Cembali' Helm-Orgeln 
alle Größen, alle Preislagen 

Einzigartige Auswehl 
Lieferung frei - Kundendienst 

Piano-Lang 
Frankfurt, Stlftstraße 32 

(Am Eschenheimer Turm) 

Chic ä la Mode 
im Mode-Salon Madame 

N>u-lscnl)ur(5, Franltfurter Straße 25 
Telefon 89 10 

•••••••••••••••••••••••••••• 

Knaus Wohnwagen - Koralle Boote 

GEBR. SCHNEIDER 
(>an|;cn-Süil, a. d. B 3, Tel. 06103/22807 

Fachmännische u. nette Beratung! 

GRAVIERANSTAIT WERNER SCHODER 

Firmenschilder, Masdiinenschilder, tech.ScIiilder 

Der 

Preisschlager 

im Garten- 

fachgeschäft 

Sie sparen 

DM 9,50 

I.C.KAHI 

Wolf-Streuwagen 

Scotts-Rasendünger 
(für 250 qm) 

DM 49,50 

DM 32,- 

Kombinationsangebot statt DM 81,50 

nur DM 72,- 

Scotts-Rasendünger für 80 qm 
DM 10,80 

Wolf-Verticutierrectien 
gegen Moos Im Rasen 

DM 18,80 

Das Garten-Fachgescliäft 

Im Main-Taunus-Zentrum 
(0611) 31 94 78 

In Neu-Isenburg 
Herzogstraße 76 
(06102) 3 60 21 

In Frankfurt (Main) 
Stadtmitte, Hasengassc 12 
(0611) 28 20 38 
(Parkhaus Konstabler-Wache 

Rinder-Rouladen 

Rinder-Leber gefroren 

Blutwurst im Ring 

500 g 3^7W 

1,75 

1,49 

500 g 

500 g 

Fruchtcocktail 
1/1 Dose 1,68 

Cinzano rot oder weiß _ 
1/1 Fi. 4,59 

Tortenböden Stück -,69 

Tischfertige Schlagcreme 
„Reddi-Wipp", tiefge- 
froren Dose statt 2,98 Z,OÖ 

Sonntag, 
24. Mal 1970 
von 9 bis 

c 17 Uhr 

Hessen- 
Meisterschaft 
der Go-Karts 

auf dem großen Parkplatz des Kauf-Parks 
in Sprendlingen (der schnellsten Go-Kart- 
Rennpiste der Bundesrepublik). 

Tret-Abfall-Eimer 
Edelstahl, rostfrei 
11 Ltr. Stück 10," 

'Buffeteria 

Unsere Buffeterla ist am Sonntag, 
24. Mai 1970 anläßlich des Go-Kart- 
Rennens von 9.00-19.00 Uhr geöffnet. 

kauf 

park 

I 

Poularden, gefroren 
Stück 1200 g 3,751 

Junge Erbsen mittelfein 
1/1 Dose -,89 

Argent. Corned Beef 
340 g Dose 1,98 

Deutscher Sekt 
„Rüttgers Club" _ 

incl. Steuer 1/1 FI. 0,5#ö 

1969er 
Zeller Schwarze Katz __ 
6Fl.äO,7 Ltr. statt16,68 15,85 

■H»«IAHJUIil 

An/ciKciipreisc: im .^nzcigentfil 0,35 DM für die aclitgespaltene 
Millinictor/eilo, im Toxttcil 0,85 DM für die viergcspaltene 
Milliinclerzeile -I- 11®/« Mw.St. Preisii;ublässe nach Anzcigen- 
pu'isliste 8. Anzcigcnatifgabe bis 9 Uhr am X'ortage des Erschci- 
Ticns, i;r()(ior<' .Anzetgrn fnilier. Platzanordnung unver!)indlich. 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

BcztiRsprpis: m(mall..3,—DM ' 0.50 DM TiÜRiTlolin (in dicscin 
Betrat; sind O.IS DM MwSt ciitlialli'n). Im l'o.slbc/iiK .')..5(l DM 
moiiatlifli f Zustellgebühr (inel. 5.5 "/o Mw.St). Einzclprcim 
clicn.staRs 30 Pfg,, freitags ,50 Pfg - Druck u. Verlag Kühn kO, 
6070 Langen Ix'i l'fm., Dannstäiltcr Straße 26, Telefim 27 4.?, 
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Für eine saubere Umwelt 

Die Ideologen, die an diis .lahr 2001) den- 
ken, übersehen häufig eines; Wird unsere 
Unjwelt überhaupt nodi das Jahr 2000 zu er- 
leben gestalten? Es geht bei dieser Frage nicht 
um einen möglichen Atomkrieg, nicht um 
Naturkatastrophen größten Ausmaßes, son- 
dern schlicht darum, ob wir nicht in dreißig 
.Jahren buchstäblich im Dreck und Abfall er- 
sticken. um es drastisch auszudrücken. 

l'adileutc haben dieses Problem der moder- 
nen Industriege.sollschatt längst erkannt. In 
jüngster Zeit nehmen sich auch die Politiker 
in zunehmendem Maße dieser Frage an. Prä- 
sident Nixon gab den Anstoß zur Gründung 
des NATO-.^u.sschusses für die Probleme der 
modernen Gesellschaft, der sich in erster 
I.inio mit den Fragen der Umwelthygiono be- 
fa.sscn soll. UN-Generalsekretär U Thant ap- 
pellierte jüngst an alle Staaten der Weit, ge- 
meinsame Anstrengungen zur Luftreinhaltung 
zu machen. Bundesinnonministcr Genscher hat 
zu einem europäisdhen Feldzug gegen die Um- 
woltvcrsdimutzung aufgerufen, an der Ost und 
West gleichermaßen teilnehmen .sollten. 

Die fehlenden Gesetze 
Kxperlen weisen immer wieder dariuif hin, 

daß es an technischen Möglichkeiten zur Be- 
wältigung der damit zu.sanimenhängenden 
Probleme nicht fehlt. Es mangelt aber noch 
an der Koordination dieser Anstrengungen. 
Man braucht nur daran zu erinnern, daß in 
der Bundesrepublik nicht einmal eine zen- 
trale Gesetzgebungskompetenz für die Hein- 
haltung von liUft, Boden und Was.ser bc.^tcht. 
Zum anderen fehlt die Bereitstellung ausrei- 
chender Geldmittel für solche Aktionen. Ge- 
wä.sserschutz. Luftreinhaltung, Schulz der 
Liuidscliaft können nicht auf ein Land, auf 
einen Staat allein beschränkt bleiben. Eine 
Nation die hier ihre Pflichten vernachlässigt, 
gefährdet alle Naclibarn. Flüsse und Luft- 
strömungen machen nicht an den Grenzen halt. 

Wie gewaltig die Investitionen für die Um- 
welthygiene .sein müssen, erkennt man auf- 
grund von Angaben aus den USA, wo in den 
nächsten .lahren etwa 110 Milliarden Mark 
jährlich für diese Zwecke bereitstehen müs- 
sen. will man den Kampf gegen den Schmutz, 
Vergiftung und .Abgase gewinnen. 

Das Müllproblem 
Die .Situation in der Bundesrepublik ist 

keineswegs weniger bedenklich. Unser Was- 
serbedarf wird sich in den nächsten 30 .Jahren 
verdoppeln. Dabei werden wir in steigendem 
Maße auf Wasser aus unseren arg verschmutz- 
ten Flüssen und Seen angewiesen sein. Heute 
speist schon der Rhein im Bereich der Bun- 
desrepublik Wasserwerke für die Versorgung 
von 2.(i Millionen Einwohnern. Dabei leben 
bei uns noch 30 Millionen Menschen in Orten 
ohne ausreichende Kläranlagen, und zahlrei- 
che Industriebetriebe schicken ihre Abwässer 
ebenfalls noch ungeklärt in Flüsse und Bäche. 
200 Millionen Kubikmeter Abfallstoffe fallen 
jährlich in der Bundesrepublik an. Die Hälfte 
der Bundesbürger wohnt in Orlen und Ge- 
meinden ohne geregelte Müllabfuhr, und für 
zwei Drittel der 60 Millionen Men.schen in un- 
serem Lande gibt es noch keine Müllaufberei- 
tungsaniagen. Diese Zahlen und viele andere 
intere.ssante Angaben stammen aus einem 
Bericht, der zur Zeit im Bundesinnenministe- 
rium erstellt wird und der demnächst an das 
Parlament geht. 

Siebenmal schlechter 
Die Luftverschmutzung hat bei un.s einen 

Grad erreiclit. der höchste Gefahr anzeigt. Die 
Belastung der Bundesrepublik durch nieder- 
rie.selnden Ruß und Staub, giftige Stoffe aus 
Industrie-, Haus- und Kraftfahrzeugabgasen 
ist siebenmal grölSer als in den Vereinigten 
Staaten. Mit Japan steht unser Land an der 
Spitze der Länder, deren Luft einen besonders 
hohen Verseuchungsgrad hat. 20 Millionen 
Tonnen an Kohlenmonoxyd, Schwefeldioxyd, 
Kohlenwasserstoff. Ruß, Staub und anderen 
Gift- und Schmutzstoffen rieseln jährlich auf 
unsere Felder und Wälder nieder. Die Ergeb- 
nisse sind, wie man bereits hie und da bereits 
deutlich erkennen kann, im wahren Sinne des 
Wortes verheerend. Die Appelle der Politiker 
sollten daher nicht als unverbindliche Pflicht- 
übungen mißverstanden werden. Es geht dar- 
um. ob die nächste und übernächste Genera- 
U(m noch auf unserer Erde wird existieren 
können. Christian Decius 

Prinzessin Margaret von Hessen und hei Kheln enthiilKe hi Schtof! Wolfsgarlen eine Oe- 
denktalel zur Frinneiunf; an die Kröl'l'nuiig eines Kleintierliol'es. den l.angeiier Vereine tiir 
die kiirperheliindertea Kinder d<'s DitK-i^rlioliingsheiines erriehteteii. Sie iiahni von Hein/ 
llunkrl <liiiks). lirm Xrsfen Vfirsilvenilen if..prot..., itoo i—« 
Ren. — dem Initiator der ..Aktion gute Tat" — den Schlüssel fiir die  in Kinpfang. — 
t'ber die ICriilt'nung berichten «ir in unserer nächsten Ausgabe noch ausführlich). LZ-Bild 

Das Fatale an der Freiheit 

Was die Politiker .in Kassel tun konnten, 
haben sie getan. Was wir Bürger für Kassel 
tun konnten, haben wir nicht getan. Es sollte 
hart ausgesprochen werden: Der Bürger wur- 
de nicht kommandiert, also kam er nicht. Die 
DKP und die NPD kommandierten, also ka- 
men die Kommunisten und Neo-Fa.schisten. 
.Sie breiteten ihre Spruchbänder aus, sie brüll- 
ten ihi-e Sprechchöre, sie kamen sich helden- 
haft vor, Fahnen herunterzuholen, sie mach- 
ten schlechte Politik, aber sie machten Poli- 
tik. Es war das Schauspiel einer Manipula- 
tion ärgsten Ausmaßes. Legitimiert leider 
durch eine Energie, zu der die anderen nicht 
fähig waren. 

Die Freiheit hat nicht funktioniert. Die De- 
mokratie ist von den Demokraten im Stich 
gelassen worden. Die Mitte war wieder ein- 
mal zu fein, sich blicken zu lassen. Dia Ver- 
nünftigen waren so vernünftig, daß die ganze 
Vernunft zum Teufel gegangen ist. Sicher sind 
Demonstrationen nichts, wonach sich ein nor- 
maler Mensch sehnt. Gewiß sollte es Halb- 
wüchsigen im Geiste überlassen bleiben, im 
allgemeinen die Mobilisation der Kehlköpfe 
für eine große Sache zu halten und die Köpfe 
zu Hause zu lassen. 

Aber es gibt eben, wie man sieht, Ausnah- 
mesituationen. Manchmal muß der Büi'ger auf 
die Straße, um sie nicht den Falschen zu 
überlassen. Diese Ausnahmesituationen als 
Pflicht zu begreifen könnte man als demokra- 
tische Intelligenz bezeichnen. Wo sie nicht 

vorhanden ist, sind die Konsequenzen fatal. 
Die Welt hat in Kassel zugesehen. Man 
braucht die Einzelheiten nicht mehr aufzu- 
zählen. Aber die beschämenden Ärgernisse 
dieses Tages, die unsere Politik auf lange Zeit 
und aufs schwerste belasten, hätten verhindert 
werden können. 

Wäre Willi Stoph — statt durch ein Meer 
törichter Parolen-Pinseleien und brüllender 
Radikaler — an einer Mauer schweigender 
Menschen vorbeigefahren, hätte er den Ernst 
und die Würde der Stunde von den Bürgern 
dieses Landes erfahren, alles würde anders 
ausgesehen haben. Bestimmt nicht so, daß ihm 
seine mitgebrachte Meinung vergangen wäre, 
aber immerhin so, daß er nicht mit dem 
Triumph abgefahren wäre, in einem Weltan- 
schauungs-Chicago gewesen zu sein. 

Das Schlim.mste ist, daß dieser offenbarte 
Zustand seine eigene Legitirp.ation erzeugt. 
Selbstverständlich können diejenigen, die ge- 
kommen sind und agiert haben, das Recht für 
sich in Anspruch nehmen, daß sie eben die 
einzigen sind, die agieren. Die falscheste und 
dümmste Auslese kommt so zu Ehren. Und 
nicht einmal der Eindruck, daß die Radikalen 
diesen Staat repräsentieren, ist ganz falsch. 
Denn schließlich muß zu sehen sein, wer re- 
präsentieren will. Aber die Demokraten waren 
nicht da. Die Bundesregierung hat einen 
schweren Gang getan. Wir Bürger haben sie 
nicht begleitet. Der Schaden ist ernst. 

Dietrich Huber 

DREI TAGE ^ZEITGESCHEHEN 

Bulgariens Elf enttäuschte 
Bei einem Trainingsspiel in Leon gegen eine 

einheimische Mannschaft spielte Deutsch- 
lands Gegner Bulgarien enttäuschend 3:3. 

Diskussionen um Kassel 
„Noch mehr Geduld, Energie und Beharr- 

lichkeit" seien erforderlich, den Abbau der 
bestehenden Spannungen zwischen der Bun- 
desrepublik und der DDR zu erreichen, sagte 
Bundeskanzler Willy Brandt auf einer SPD- 
Veranstaltung in Peine, Er nahm zum ersten- 
mal nach dem Kasseler Treffen Stellung zur 
Situation nach dem 21. Mai. Der Abbau der 
Spannungen sei für die Zukunft unseres Vol- 
kes nötig. Nur ein dauerhafter Friede könne 
die Verhältnis.se zwischen beiden Teilen 

Deutschlands verbessern. Bundesinnenminister 
Genscher (FDP) bezeichnete die von Bundes- 
kanzler Brandt in Kassel vorgelegten 20 
Punkte als „konstruktiven Versuch, trotz un- 
terschiedlicher politischer und gesellschaftli- 
cher Systeme im Interesse der Menschen zu 
einem geregelten Nebeneinander zu gelangen." 
Er sprach auf einer Arbeitstagung des „Bund 
der Mitteldeutschen" in Bad Godesberg. Die 
CDU CSU hat ebenfalls in die Diskussion 
um das Kasseler Ergebnis eingegriffen. Par- 
teivorsitzender Kurt Georg Kiesinger meinte 

nach Rückkehr von seiner USA-Reise, Bun- 
deskanzler Brandt sei mit seinem 20-Punkte- 
programm „zu weit gegangen". Der CSU-Vor- 
sitzende Franz Josef Strauß sagte, er sei zwar 
für gleichberechtigte Verhandlungen mit den 
östlichen Machthabern, jedoch ohne Preis- 
gabe politischer Reciite und Positionen. 
Selbstbestimmung und Anspruch auf Einheit 
der Nation dürften nicht preisgegeben wer- 
den. 

DDR bleibt bei Anerkennung 
Innerhalb der DDR hat sich nach dem Kas- 

seler Treffen der allgemeine Standpunkt nicht 
verändert, daß einzig und allein die völker- 
rechtliche Anerkennung, der DDR durch die 
Bundesrepublik zu verbesserten Beziehungen 
zwischen beiden deutschen Staaten führen 
können. Die Zwischenfälle, die sich bei dem 
Kasseler Treffen von Brandt und Stoph er- 
eigneten und die spätere Entfernung der 
Kranzschleife der DDR-Delegation am Kas- 
seler Ehrenmal, führten zu scharfer Kritik 
in O.stberlin. Die DDR-Nachrichtenagentur 

ADN veröffentliclite eine Verlautbarung, der 
DDR-Ministerrat habe gegen die „Kranz- 
•schändung" protestiert und eine gerecht® 
Strafe für die Täter gefordert. 

Voi-schlage für Truppenvermin- 
d e r u n g 

Die Bundesregierung tn Bonn hat — wie am 
Wochenende in der Bundeshauptstadt ver- 
lautete — die NATO-Partner angeregt, init 
den Ländern des Warschauer Paktes im Osten 
Europas liberale Kontakte zu pflegen, um zu 
ausgewogenen Truppenverminderungen in Ost 
und West zu gelangen. Schon jetzt stehe fest, 
daß sowohl die NATO-Länder als auch be- 
■sondei-s die USA diesen Bonner Vor.schlägen 
positiv gegenüberstehen. Bonn wird seine Ini- 
tiative vor allem auf der am heutigen Diens- 
tag in Rom beginnenden NATO-Konferenz 
verstärken. Auf der NATO-Tagung soll die 
Truppenreduzierung in Ost und West im Mit- 
telpunkt der Gespräche stehen. 

Neue Hochwasserkatastrophen 
in Rumänien 

Die rumänische Nachrichtenagentur Agm'- 
press meldete am Wochenende, das Hochwas- 
ser und die mit ihm verbundene Katastrophe 
in weiten Teilen des Landes seien noch im- 
mer nicht gebannt. Neues Ansteigen des W:i.s- 
serspiegels bei vielen Flüssen im Lande haben 
zu ernster Besorgnis geführt. Die amtliche 
Nachrichtenagentur Tanjug (Jugoslawien) tjo- 
richtete von bisher 102 Toten allein in <icn 
rumänischen Bezirken Snthmar und Mara- 
mures. Argcrpress scb"^72G 000 Hektar 
I..and sind überschwemrii.-«," 000 Häuser üb'^r- 

Gewaltverzicht rückt näher 
In Paris erklärte Bundesaußenminister 

Scheel, die Moskauer Gespräche hätten einen 
solchen Stand erreicht, daß Aussicht auf Er- 
folg für einen Abschluß des Gewaltverzichts- 
abkommens bestehen wüiden. Es sei durchaus 
möglich, daß er selbst bald nach Moskau rei- 
sen werde, um den Abschluß des Abkommens 
vorzunehmen. Scheel hatte seinen französi- 
■schen Ministerkollegen Maurice Schumann 
aufgesucht und ihm über den Stand der Mos- 
kauer Gespräche und über das Kasseler Gip- 
feltreffen berichtet. 

Gespräche in Prag 
Der Sonderbotschafter des Bonner Auswär- 

tigen Amtes, Egon Emmel, traf am Montag 
zu Wirtschaftsgesprächen in Prag ein. In 
Prager Regierungskreisen glaubt man an dia 
Möglichkeit, über die Wirtschaftsgespräche 
hinaus auch politische Fragen behandeln zu 
können. Im Vordergrund steht jedoch der 
Wunsch Prags nach Abschluß eines langfri- 
stigen Handelsabkommens. 

Drei Jahre auf dem Mond gelebt 
Als in einem Laboratorium der USA die 

Fernsehkamera untersucht wurde, die im 
April 1967 mit der Mondsonde „Sui'veyor 3" 
auf dem Erdtrabanten abgesetzt worden war 
und die beim ApolIo-12-Unternehmen gebor* 
gen und zur Erde zurückgebracht wurde, fan- 
den die Forscher auch einen lebenden Mikro» 
Organismus. Er war offensichtlich von der 
Ei'de aus mittransportiert worden und hatta 
dort unter lunaren Verhältnis.sen drei Jahra 
lang weitergelebt. 

Notlandung mit Segelflugze'.'g 
In der Gemarkung Mannheim mußte am 

Samstag ein 33jähriger Kaufmann aus Offen- 
bach mit seinem Segelflugzeug notlanden. Der 
Segelflieger war von Heppenheim an der 
Bergstraße aus gestartet, war jedoch unter- 
wegs nach Speyer in einen ungünstigen .'Ab- 
wind geraten. Das Segelflugzeug wurde nur 
leicht beschädigt. Der Pilot blieb unverletzt. 

Steuerentlastung unterer Einkommen 
Staatssekretär Emde vom Bundesfinanzmi- 

nisterium kündigte eine Neugestaltung de» 
Steuertarifs für Lohn- und Einkommensteuer 
mit Entlastung der unteren Einkommensgrup- 
pen an. 

Lotto- und Totoquoten 
Kl SSB.^ I.I.TOTO, F.rsebniswi'Ue: 1 Rang 
1170 DM, 2. Rang 55 DM, 3. Rang 6 DM; Aiis- 
wahlwetite „6 aus 39": 1. Rang entfällt. 2. 
Rang 85 778 DM, 3. Rang 3 489 DM. 4. Rang 
53 DM, 5. Rang 6 DM. ZAIH.ENI.OT TO; Ge- 
winnklasse I 500 000 DM, Klasse 11 115 000 
DM, Klasse III 3 300 DM, Klasse IV 65 DM, 
Klasse V 3,80 DM. 
(Vorläufige Quoten, Angaben ohne Gewähr) 
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» ... auf daß sein Volk geschätzet werde « 

(iroltr Volks- und Rrrufszählunx in der Bundesrepublik 
Ri-|irä!tpnta(ivumrriiKr bei 6 Millionen 

I.iinBon, den 2<), M.ii I!l70 

Gedanken zum Fronleichnamstag 
Am DonnerstiiK !.s( KronIri(hn:im, Hno, df>r 

Riolitcn tinri Hiivflnuksvollslcn Koste drr k;t- 
thdlisdicn Kirche, deren GliiubiKe durch Pro- 
zessionen in I.iind und St;idt den Herrn ehren. 
Zum Sinn des T:ißes äußerte der Erz.ihl von 
Reuron Dr. Renedikt Riiur einuuil die n;ieh- 
«tehenden Ged.mken: 

Gott .steiKt in I'erson ;iuf diese unsere I'.rde 
lieriib, sichtb.'ir, gr(ifb:ir, in der Nytur und 
Gestillt des Mensclien. und wird einer .lus uns, 
in allem Klei(+i. die Sünde ;iusnenoMinwn. Kr 
1<"t>t mit uns im S(+ileier des Kiikrnmentes der 
Kiich:iri.sti<". 

Wms wir an Kronleidiniirn feiern, eben die 
lieilix^le Kudwiristie. i.'-t uns nichts imderes 
:i1r die Vollendunt! diT Men,-.<h'AerdunK. und 
di r Krliivunß. die der Herr imi Kreuz voll/.oK, 
die Volli ndunu des Wi rlcs. 

lJ;is «rofJe Tr:)uerlied der Welt, die keitien 
llfil.ind und keinen Alt;u' luit. :uif dem er 
wohnt und lebl, und uns nul semem heben 
erfüllt, wo wir die Klüfte des Kwigen emp- 
faiiRen, wandelt sicli für uns in den .lubel- 
ßes.ins des Kronleieluiiimsfeste.^: Tantum erßo 
.saerameiitum veneiemur cernui. Utid alle, die 
an diesem Taßi- des We^es K<'hen, möKi n die 
Kraft und den Seßen di'S in der lidilen Mon- 
,stranz «rßenwä)!ißen Herrn an sieh erfahren 
und nut uns in diesen .lubi'huf eitistimn;en. 

Als König Hrrodes, wie i'S in der biblischen 
Cirsdiidite heißt, sein Volk schätzen ließ, 
mußten alle Bewohner in ihren Gebuitstort 
wandern. 

Ili ute ist eine Volkszahlung einfai+ier. Mit 
rraßi'boRen und Computern wird nicht nur die 
Kinwdhnerzahl festgeslellt, .sondern noch wei- 
tere Außaben zur Person, zu Kumilienange- 
leßenheiten und zum Beruf werden erfaßt und 
ausKewertet. 

In der liundesrep\iblik beßinnt morßen eine 
Kroße Volks- und Berufszählimß. Etwa fünf- 
zig Lander in allen Krdteilen werden nach 
einrr Empfehlung der Vereinten Nationen in 
diesem .lahr eine soU+ie Zählung vornehmen. 
Die letzte Volkszählung in der FJundesiepu- 
blik wurde im .Jahre 1961 durchßeführt. Ihre 
Ergebnisse sind inzwischen überholt. Da der 
•Staat, die Regierungen. Parlament und Ver- 
waltungen aber aktuelle Unterlagen benöti- 
ßen. Inn planvoll liandeln und Probleme bes- 
ser losen zu können, wurden die Vorausset- 
zungen für diese Aktion gesdiaffen. 

In den letzten Tagen wurden bereits an alle 
Hau.-haltungen Kragebogen verteilt, auf denen 
I« Kragen mit dem Bleistift zu l>ean1worlen 
sind. Die f ragen sind so avisgelegt, daß durdi 
einen Stridi in ein entsprediendi>s Keld die Ant- 
worten gegetxn sind, die dann mit Hilfe elek- 

tronischer I.eKcgcräte — pro Stunde 600(i Sei- 
ten — automatisch ausgewertet werden. 

Bei III Prozent der Bevölkerung werden 
noch 21 Zusatzfragen gestellt, um einen noch 
genaueren Überblick über die persönlidien 
I,ebensumstände, wozu auch das genaue Ein- 
kommen zählt, zu bekommen. Der Kreis dieser 
Personen wurde willkürlich ausgelost; die An- 
gaben werden streng vertraulich behandelt 
und dienen lediglich statistischen Zwecken. 
Nach dem Gesetz müssen diese Fraßen wahr- 
heitsgetreu beantwortet werden. Bei einer 
Weigerung riskiert der Betreffende Bußgeld- 
bescheide bis zu 10 000 DM. 

Bei der Aktion werden auch Gastarbeiter 
erfaßt, die ihren f'ragebogen in verschiedenen 
Kremsprachen t)ekommen, um bei der Aus- 
füllung keine sprachlichen Schwierigkeiten zu 
haben. 

Insgesamt werden über 30 000 Zähler einge- 
setzt. Die Bevölkerung wird gebeten, diesen 
Leuten, die diese Arbeit ehrenamtlich in ihrer 
Freizeit verriditen, ihre Aufgabe zu erleich- 
tern. Auf Wunsch legitimieren sich diese Be- 
auftragten durch einen Ausweis. 

Der Stichtag der Zählung ist der 27. Mai. 
Mit der Auswertung des F>gebnisses wird 
aber erst in einigen Monaten zu rechnen sein, 
obwohl man mit modernsten elektronischen 
Geräten und Anlagen zu Werke geht. 

Heinr. Schäfer, Ehrenvorsitzender der Stenografen, verstorben 

l'rau .'Knna Klisabcth Hcrth, Frankfurter 
Stralii' 511, /um till. und Krau Anna Dussa, 
< arl-t'lridi-Siraße II, zum H2. Crburtstag am 
27, 
. . , lli rri! Christian I.ouis Clement, l.uther- 
slralie V:), zum 7»., Krau .lohanna Wilh. Hang, 
Darmstädti r .Straße H, /um Hil., Herrn Hi-inriih 
Aluth, Wolfsgartenstiaße rili, /.um H2., Krau 
Auguste Apoll. Küster, Kricdrichstralle 21, 
ztini Bl , Krau Agnes lila l.omker. (lartenstr. II.'), 
zum Hll. und Krau Margarete Khrenberg, Kon t- 
ring IHI, zum 7.'i. (Icbuitstag am 2H. .'i.; 
. . . Herrn .lohannes Stroh, Dieburger Str. 71, 
zum Hl), und Krau .lohanna Marg. Wenier, 
Heinridistr. 25, zum !ll. Geburtstag am 2!l. 5. 

Den Wünschen ijj -^'.ngehörigen u. Freunde .->1 t.i...iji rv.vn .ia*, 1*^^^ .»VI . ■»» 

Betriebsausflug der Stadtwerke 
Am kommenden Kreitag machen die Be- 

diensteten der Stadtweike Langen einen Be- 
triebsausflug. Kür Störiiiigsfälle steht ein He- 
1 eitschaftsiiiensl jedoch zur Verfugung. 

Jahreshauptversammlung 
des Gewerbevereins 

Der Gewerbeverein Langen hält am I. .Juni 
um 20 Uhr im Hotel „Weingold" .seine Jah- 
reshauptversammlung ab. Erster Vorsil/.cMi- 
der Engelbert Wallenfels rechnet wegen der 
Bedeutung der Tagesordnung mit dem voll- 
zähligen Ersdieinen der Mitglieder. Neben 
den Berichten des Vorsitzenden und des Kas- 
^ellverwaltcrs steht ein Vortrag von Baurat 
Kreiitscher (Langen) auf der Tagesordnung. 
Der Leiter des .Stadtbauamtes spricht über das 
Thema „Die Entwicklung Langens in den sieb- 
ziger .lahren aus dem Blickwinkel des Einzel- 
handels, des Handwerks und des Gewerbes". 
Die Mi(glic>der befassen sich außerdem mit 
der Weihnaditswerbung 1970. Anträge wer- 
den bis zum 30. Mai bei dem Ersten Vorsit- 
zenden Wallenfels. Bahnstraße 120, schriftlich 
entgegengenommen. 

Alt-Langen beim 
SPD-Rentner-Nachmittag 

Zu einem Rentner-Nadiniittag lädt die 
KPD, Ortsverein Langen, am niorgigeu Mitt- 
woch um 1,'5 Uhr in das Siedlerheim in der 
F.idiendorffstr. ein, Gerd Grein, Mitglied des 
Verkc'hrs- und Verschönerungsvereins Lan- 
gen (VW), beriditet mit Lichtbildern iiberdas 
alte Langen, Den alteingesessenen Mitbür- 
gern .sollen Erinnerungen geweckt werden, 
den Neubürgern will Grein ein Bild der Ver- 
gangenheit unserer Stadt vermitteln. Es wer- 
den Kaffe und Kuchen gereidit und auch für 
musikalische Unterhaltung ist ge.sorgt. Wer 
mit dem Auto abgeholt werden möchte, wende 
Bidi an Karl Weber, K\irnweg B5, Tel, 79152, 

BvD Langen fährt nach Bonn 
Der Ortsverband I.angen des Bundc>s ver- 

triebener Deutscher (BvD) nimmt — wie Vor- 
•sitzender Musdika mitteilt — an einer Groß- 
kundgebung teil, die am 30, Mai um 14 Uhr 
auf dem Bonner Marktplatz von den Vertrie- 
benen in der Bundesrepublik veranstaltet 
wird. Spredier Ist der Bundesvorsitzende des 
Bundes der Vertriebenen, Czaja, Der Lange- 
ner Bus fährt am 30. Mai um 8 Uhr am P^ivll- 
lon Becker in der Bahnstraße ab. 

Nach einigen Monaten -ehwerer Krankheit 
verstarb am 22. Mai Heinrich Schäfer im 
Aller von 72 .lahren. Mit Heinrich Schäfer 
verlor der Stenografenverein 1897 Langen 
E. V. .seinen Ehrenvorsitzenden. 

Er gehörte nahezu HO .Jahre der Stenogra- 
fenorganisation an, war über 3 .lahrzehnle 
deren VorsitzA^nder u. wurde in Anerkennung 
seiner Verdienste 1951 zum Ehrenvorsitzen- 
den ernannt. Mit 14 .lahren erlernte er die 
Kurzschrift und leitete über 15 .Jahre selbst 
viele Lehrgänge. Heinrich Schäfer vereinigt« 
1921 die in Langen besiehenden zwei Kurz- 
schriftvereine und 1949 war die Wiedergrün- 
diing .sein be.sonderes Verdienst. Mit der gan- 
zen Kraft seiner PersönlichkcMt. und der ihm 
verliehenen reichen Gaben des Geistes und 
des Herzens setzte er sidi für den Stenogra- 
fenverein ein. 

In Anerkennung und Wuidigung seiner gro- 
ßen Leistungen um den .Stenografenverein 

Langen verlieh ihm der Deutsche Stenogra- 
fenbund den Ehrenbrief und die Goldene 
Ehrcnnadel, sowie das Treucabzeichen in Sil- 
ber und Gold. Dieae höchsten Auszeidinungen 
der Stenografc'norganisation wurdc^n bisher 
nur selten vergeben und in Langen war der 
Verstorbene einziger Träger dic^ser stolzen 
Zeichen. Trotz des hohen Alters versäumte 
Schriftfreiind Schäfer keine Veranstaltung und 
keine Vorstandssitzung. Er war immer dabei 
und verstand es, durch .sein natürliches, ge- 
winnendes und charaktervolles Wesen :*ls 
ruhender und ausgleichender Pol zu wirken. 
Noch im Krankenbett war er mit seinem 
ganzen Herzen bei seinem so lieb gewordenen 
.Stenografenverein. Bis in die letzten Tage 
nahm er an allen Gc.-.vchehen regen Anteil. 

Die Stenografen verlieren mit ihrem Ehn>n- 
vorsitzenden Heinrich .Schäfer einen ihrcT 
treuesten und aufrichtigsten Schriftfreunde. 
.Sie werden ihm immer ein ehrendes Ge- 
cic'nken bewahren. 

Vom Frühschoppen bis »Schule 1980« 

Neues \ eraniii'liDni'siiroiiranim des Sl'i>-<)rtsverei'is 
Am Sonntag, dem 31. Mai. um 10 Uhr wird 

Lanilrat Walter Schmitt im kleinen Saal der 
TV-Turnhalle am .lahnplat/, den nächsten 
Frühsehoppen des SPI)-()rlsvereins Laii'^en 
bestreiten und damit wiederum Aullakl für 
ein weiteres Vc-ranstaltungsprogramm geben, 
das unter ancleiiin ein Seminar und eine 
öfleiitliche Diskussionsveranstaltung umfaßt. 

Im Ortsverein, .so bc>richten Karl Weber, der 
Erste Vorsitzende, sowie erster Schriftführer 
Hainer Wyszomirski, wurde die Mitglieder- 
kartei auf elektronische Datenverarbeitung 
umgestellt; das Mitteilungsblatt erhält ein 
modernes Gewand, 

Nun aber zu den Veranstaltungen mit all- 
gemeinen ötfentlidic>n Interesse: Landrai Wal- 
ter .Schmitt wird am 31. Mai in .seinem Früh- 
sc4ioppeii gewiß auf den Hauahall 1970 ein- 
gehen, den er am 25, Mai in den Kreistag 
eingebracht hat. Es ist zu erwarten, daß er 
ciaijei auch jene Projekte bevorzugt darlegt, 
die für das wesllidie Krei.sgebiel, besonders 
für Langen, im Haushaltsplan enthalten sind. 

Die Rentner werden sicli bereits am morgi- 

Fahndung wegen Kerb-Schießerei 

Kriminalpolizei suelit Fiat / Wo gab Italiener Wohnung auf ? 
Die Staatliche Kriniinalabteilung Neu-Isen- 

burg fahndet noch immer nach den vermut- 
lichen Tälern einer Sdiießerei, die am Pfingsl- 
samslag zur „Hainer Kerb" am Dreieidien- 
hainer Uurgweiher stattfand und bei der zwei 
Männer durch IMstolenschüsse verletzt worden 
sind. Die Kriminalpolizei hat jetzt Beschrei- 
bungen der mutmaßlichen Täter veröffentlicht 
und bittet die Bevölkerung um Mitliilfe. 

Einer der geflüchteten Ausländt^r ist etwa 
30 bis 40 Jahre alt, 170 bis 175 Zentimeter 
groß, von mittlerer Gestalt, hat ein rundes 
Gesicht, dunkle, dichte Haare, die nach hinten 
gekämmt sind. Er trug eine dunkle Hose mit 
dunkler Jacke und ein weißes Hemd, 

Der vermeintlidie Schütze wird auf 25 Jahre 
gesdiätzt und ebenfalls 170 bis 175 Zentimeter 
groß. Seine Gestalt wird als sportlidi-sdilank 
bezeichnet. Sein ovales Gesicht ist von welli- 
gem lang gescheiteltem Haar begrenzt. Dieser 
Mann trug eine dunkle Hose sowie eine Jacke 
mit einem bunten Halstudi. 

Ein dritter Beteiligtor, der ebenfalls flüch- 
tete. wird wie folgt beschrieben: etwa 20 bis 
22 Jahre alt, lliH Zentimeter groß, von sdilan- 
ker Gestalt mit sdimalem Gesidit, dunkle 
braune Haare, die struppig und kurz sind. 

Das Wandern ist nicht nur des 
Müllers Lust 

Die .Skigilde Langen führt ihren diesjSh- 
rigen W.indertag in der Rhön durch. Am 
7. Juni fahren alle Wanderlustigen des Ver- 
eins mit ihren Freunden und anderen Inter- 
essenten mit dem Bus zur Weilberg.schanze In 
der Rhön. Von dort aus geht e.« in zwei 
Gruppen — je nach Kondidition über eine 
längere und eine kürzere .Strecke — zu einem 
von Tourenleiter Walter Ronge festgeleßten 
Platz. Alle Vorbereitungen sind getroffen und 
man hofft nur noch auf schönes Wetter. 

Zu der Fahrt die am Sonntag, dem 7. Juni, 
um 7 Uhr am Beckerpavillon in der Bahn- 
straße beginnt, werden Anmeldungen bei Karl 
Klepper in der Bahnslraße und im Rei.vebüro 
BcH-ker (Pavillon entgegengenommen. 

Podiumsdiskussion der Jungsozialisten 
wird verschoben 

Die von den Jungsozialisten geplante Po- 
diums-Disku.ssion zu dem Thema „Pies.se- 
konzentration" am heutigen Dienstag, um 
20.00 Uhr. muß wegen Verhinderung zweier 
Teilnehmer leider ausfallen. 

Die Nachholveranstaltung zum Thema ..Spa- 
nien, Franco, und danach?" findet, wie ge- 
plant. am kommenden Freitag, 20 Uhr, im 
Clubhaus der S.SG. Zimmerstraße, statt. Zur 
Disku.ssion .stellt sich ein spanischer Gewerk- 
schafter. Alle Interessenten, insbesondere 
auch Spanier, sind zu dieser Veranstaltung 
herzlich eingeladen. 

Modernes Löschfahrzeug übergeben 
Das neue moderne Löschfahrzeug (LF 3) der 

Freiwilligen Feuerwehr Langen wurde gestern 
um 18.30 Uhr auf dem Rathau.shof vor dem 
Keuerwehrhaus offiziell an die Langener Welir 
übergeben. An der Übergabefeier nahm Kreis- 
brandinspektor Schäfer teil. Über die kurze 
Feier berichten wir in unserer nächste n Aus- 
gabe noch ausführlich. 

IMI. diskutiert: 
Deutschland — eine Nation oder 

zwei Staaten ? 
Der Pulitische Jugendring Langen veran- 

staltet morgen um 19U0 Uhr im Siedlerheim 
(Walter-Hietig-Straße) einen Diskussionsabend 
zum Thema: „Deutschland — eine Nation oder 
zwei Stallten''". Es geht um die Situation nach 
Kassel. Von den politischen Parteien nehmen 
als Vertn ter an der Aussprache teil' I)r Helga 
Timm. MdB (SPD), Dr. Hanna Wal/,, MdB 
(CDU). Gerhard Daub (FDP) und Friedemann 
Schuster (DKP). Die Besucher der Veranstal- 
tung haben von Beginn an Gelegenheit, sich 
an der Diskussion zu beteiligen. 

gen Mittwoch im Siedlerheiin (Eichendorff- 
straße) tuften, wo Gerd Grein vom Verkehrs- 
und Versciiönerungsverein Langen Lichtbilder 
von Langens Allstaclt zeigen wird. (Wir be- 
richten ckirüber auch an anderer Stelle dieser 
Ausgabe), 

„Wege zur europäischen Demokratie" ist das 
Thema eines Seminars, das der Ortsverein zu- 
■sammen mit der sozialistischen Bildungs- 
gemeinscliaft am 6. Juni von 10 bis 18 Uhr 
im SSG-Clubhaus (Zimmerstraße) veranstal- 
ten wird. 

Am 12. Juni wird Dr. CJünter Friedrichs 
(Langen) mit Bildungsfragen in einer öffent- 
lidien Diskussion in der TV-Halle (kleiner 
Saal) bekanntmachen. Sein Thema: „Schule 
1980". Am 21. Juni wird ein weiterer politi- 
scher Frühsdioppen stattfinden. Der Ge- 
sprädispartner wird noch festgesetzt. Am 
3 Juli treffen sidi die Mitglieder, um Anträge 
zu beraten. Erster Vorsitzender Weber wird 
über den Saarbrücker Bundesparteitag be- 
richten. 

Kirchliche Nachrichten 

Kath. Guttesclienslordnung der Pfarrei 
St, .Albertus Magnus 

Festfeier Fronleichnam 
Mittucicli, den 27, .Mai 
18.30 I hr; Vorabendmesse 
Donnerstag, den 28. Mai 

8.30 I hr; Hochamt. Im Anschluß Prozession 
11.00 l'hr: Spätmesse 

Dieser Mann ist nicht unbedingt als süd- 
ländischer Typ zu bezeichnen. 

Die verwendete Pistole hat das Kaliber 
7,65 Millimeter. Der Kriminalpolizei kommt 
es darauf an, zu wi.ssen: wer kennt Männer, 
auf die diese Beschreibungen pas.sen können? 
Wo wurde in Dreieichenhain und Umgebung 
von einem Italiener ein perlweißer oder hell- 
beiger Fiat 124 oder 125 gefahren? Wo hat ein 
Italiener zu Pfingsten oder danach seine Woh- 
nung aufgegeben und seine Arbcit-sstelle nicht 
mehr aufgesucht? Diese Hinweise werden von 
der Staatlichen Kriminalpolizei Neu-Isenburg, 
Telefon 0 61 02/40 44, erbeten. Auf Wunsch 
werden die Mitteilungen auch vertraulich be- 
handelt. Außerdem nimmt jede andere Polizei- 
dienststelle c>benfalls Hinweise entgegen. 

Aus der Kurve getragen 
In der Nacht zum Sonntag wurde ein PKW 

der nach Offenthal fuhr, in Höhe des Stra- 
öenbauamtes leicht aus der Kurve getragen 
und streifte ein entgegenkommendes Fahr- 
zeug. Es entstand Sadischaden in Höhe von 
etwa 1500 Mark. 

Ein klein wenig Mexiko-Atmosphäre 
Auch in Langen ist der Fußball König. Nicht 

nur Mexiko hält den Gesprächsstoff frisch. Bei 
uns war manches los, was dem runden Leder 
Schwung verleiht. Das Jubiläum der SSG- 
Fußballer brachte ein klein wenig Mexiko- 
Atmosphäre mit sich, als die Glasgow-Elf der 
Frankfurter „Europa-Cup-Eintracht" dem 
Langener Jubelfest die Ehre erwies und nicht 
nur in einem Spiel gegen die SSG-Soma 
glänzte, sondern auch dem Festkommers an 
der Südlichen Ringstraße strahlende Lichter 
anzündete. Nicht jeder Langener freilich be- 
kundete dic»sem Fest besondere Aufmerksam- 
keit. Es gab Leute, denen es lieber war, in 
Ruh das kühle Naß im Schwimmstadion zu 
nutzen und sich auf die rechten Sommer- 
badefreuden vorzubereiten, die — auch ohne 
Urlaub — unser Langen bietet. 

Am Vierröhrenbrunnen wird gebuddelt: 
man rückt der Rathaus-Raumnot zu Leibe. 
Mancher Langener wünschte sich, der eigenen 
Wohnungsnot könnte ähnlidi schnell Hilfe 
zuteil werden. Erst am 13. Mni war von den 
Stadtverordneten das Startzeichen für eui 
Büro-Pavillon gegeben worden. Nun sind die 
Fundamente schon vorhanden. 

Daß der Vierröhrenbrunnen zur Zeit einen 
Zwilling hat, weiß nicht jeder Mitbürger. Und 
so sind wir wieder beim SSG-Jubiläum an- 
gelangt, bei dem der Vierröhrenbrunnen (im 
Festzelt Südliche Ringstraße) eine besondere 
Rolle zum Heimatabend am gestrigen Montag 
spielte. Darauf aber kommen wir nocii zurück. 
Denn: wie am Wochenende, so drehte sich 
vieles auch am Anfang der neuen Wodie noch 
um das Langener Fußballer-Jubiläum. 

Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Hessen 

Landessammeiwoche vom 29. Mai bis 4. Juni 1970 

Nr.« LANGENER 7. EITUNG Dienstag, den 26. Mai 1970 

60 Jahre SSG-Fußball - Festkommers mit hohen Ehrungen 

Manche sagen: Immer wieder bezahlen - ist das lästig! 

Slimmt. Machen Sie sieh's wenigstens 

bequem - mit einem Girokonto bei uns. 

Geld bekommen, Rechnungen, Miete, Beiträge mit Scheck; regelmäßig wietierkehrenide Zahlungen 
bezahlen. Einkaufen - all das geht natürlich auch 
mit Bargeld. Aber weitaus besser geht's 
bargeldlos: Rechnungen bezahlen Sie durch 
Überweisung,- bei Einkäufen zahlen Sie 

lassen Sie von uns durch Dauerauftrag oder 
Einzugsermächtigung erledigen. Kommen Sie zu 
uns - wir richten Ihnen ein Girokonto ein. 
Sie werden es bald nicht mehr missen wollen. 

HESSISCHE LANDESBANK 
•GIROZENTRALK- 

Frankfurt am Main. Niederlassungen In 
Darmatadt, Kassel (Landeakreditkasra), Wiesbaden. 

DIE SPARKASSEN IN 
HESSEN 

- überall in Stadt und Land - 

Gesang am Vierröhrenbrunnen — Trotz Maienkühle Hochbetrieb im Festzelt 

Erster Höhepunkt der Festtage „60 Jahre SSG-Fußball" vom 22. bis 27. Mai, war am 
Samstagabend der Festkommers im Festzelt an der Südliche.i RinKstraßr mit einer Rede 
von Karl Brehm, dem Ersten Vorsitzenden der SSG und einer Reihe von hohen EhriinKen 
verdienstvoller SSG-Fußballer dureh Kreisfullballwart Willi Merz, der im .Anffraee des 
Hessischen Fußball-Verbandes Ehrennadeln und Ehrenbriefe überreichte. 

Zu den Höhepunkten dieses .\bends zählten das Erseheinen der GlasgOH -KIt \on ..Ein- 
tracht" Frankfurt, die am Naehmittaf! auf dem SSG-Platz an der Zinimerstralle ein Freund- 
schaftsspiel Regen die SSG-SÜM.\ ausgetragen hatte, und die herzlichen Freundschafts- 
beweise der Gäste aus Kirchdorf Krems in Osterreich, die zu diesem .lubiläunisfest mit 
einer starken .\bordnung nach Langen gekommen waren. 

Trotz spürbarer Maienkühle war das große 
Fcstzclt gut besucht. Fritz Wicderhold, Vor- 
sitzender der -SSG-Fußballabteilung und des 
Festau.sschusses, begrüßte die Gäste, unter 
denen .sich als Vertreter der Stadt Lange;! der 
Krste Stailtrat Karl Heinz Liebe sowie Ab- 
ordnungen befreundeter Langener Vereine 
befanden 

Kurl lirehm hielt die Festansprache und gab 
einen tJberblick über die Bedeutung der FulS- 
ballabtcilung im Rahmen der gesamten Sport- 
und Sängergemeinschaft, deren wichtigste 
Au.ssrhnitle wir hier wiedergeben: 

„Wenn man heute überall hört, daß eine ge- 
wisse Vereinsmüdigkeit um sich greift, dann 
kann ich mit Berechtigung sagen: Für diese 
Gemeinschaft gilt das nicht! 

Die Fußballer der SSG haben sich den Rah- 
men für ihr Fest selbst geschaffen. Sie haben 
die Platzanlagen festlich hergerichtet, sie ha- 
ben dieses Zelt aufgeschlagen, Ihre Bewir- 
tung geschieht durch unsere Fußballer. 

Daß dies möglich wurde, dafür mußten sich 
viele Mitglieder der Fußballabteilung der SSG 
engagieren. Ihnen allen gilt unser Dank und 
unsere Anerkennung. 

Dieses .Jubiläum gleichsam am Vorabend 
der Fußballweltmeisterschaft gibt uns An- 
laß »inmal Rückschau zu halten. 

Die Mitglieder der Fußballabteilung der 
SSG haben in vielen Jahren echten Sport- 
geist bewiesen, und gerade auch in Jahren, in 
denen es nicht immer nur bergan ging. Groß- 
artigen Erfolgen und Meisterschaften der SSG 
vor 1033, als die Namen der Spieler der SSG 
in aller Munde waren, setzte das Verbot des 
Vereines und spiiter der 2. Weltkrieg ein jähes 
Ende 
Zäh und unbeirrt begann nach 1945 ein neuer 
Aufbau. Idealismus und Opfersinn waren nie 
so gefrflgt, wie in dieser Zeit. Schöner und 
größer erstand die Fußballabteilung der SSG. 
Plätze wurde in freiwilligem Einsatz gebaut, 
und Sportmaterialien beschafft Bald hatten 
die Fußballer der SSG wieder einen sehr gu- 
ten Namen. 

Durch die Trennung im Langener Fußball 
blieben Rückschläge nicht aus. Manche Bit- 
ternis mußte ertragen werden, es kamen Ab- 
stiege bis zur untersten Klasse. Jugendmann- 
schaften standen nicht mehr zur Verfügung. 
Doch der gu'e Geist der Fußballer der SSG 
zeigte sich erneut. In gründlicher und syste- 
matischer Arbeit begann eine neuer Aufbau, 
der seine Früchte trug: 

Meister der C-Klassc Offenbach, Meister 
der B-Klasse Offenbach, heute Mitglied der 
A-Kla.sse Offenbach; die Sondermannschiift 
strebt in diesem Jahr zum dritten Male die 
Meisterschaft des Kreises Offenbach an. 

Natürlich galt die besondere Aufmerksam- 
keit der Jugendarbeit. Wenn in den letzten 
Jahren immer wieder Meisterschaften nach 
Langen fielen, wenn die A- und B-Jugend 
der SSG in diesem Jahre erneut Meister der 
Westgruppe im Kreis Offenbach wurde, dann 
sprechen diese Tatsachen für sich. 

Neben dem ."sportlichen Erlebnis, der Ge- 
sundheitsvorsorge durch den Sport, kann die 
Erziehung zum Gemeinsinn in den Vereinen 
nicht hoch genug bewertet werden! 

Ich darf den Fußballern weiter Glück und 
Erfolg wünschen, zum Wohle des Fußball- 
sportes. zum Wohle unserer SSG. und zum 
Wohle un.serer Vaterstadt Langen!" 

Kreisfußballwart Willi Merz betonte seine 
engen freundschaftlichen Bindungen zur SSG. 
Ihre Leistungen seien im Kreisverband aner- 
kannt und mit Freude könne er an diesem 
Abend verdienstvolle Veteranen des Lange- 
ner Fußball.sports ehren. 

Karl Kronz erhielt von Willi Merz die große 
Verbandsehrennadel des Hessisdien Fußball- 
Verbandes. .Jakob Brehm junior und Jakob 
Anthes die Ehrennadel in Bronze. Der Ehren- 
brief des HFV wurde an Jakob Anthes senior, 
Kail Herdt, Heinrich Hoffart und Heinrich 
Kunz verliehen, die außerdem die Ehren- 
plakette der SSG sowie Blumen und Ehren- 
gaben erhielten. 

Erster Stadtrat Liebe überbrachte der Fuß- 
ballabtellung die Glückwünsche von Magistrat 

Als Jubiläumsgabe überbrachte Vorstands- 
mitglied Heinz Schreiber vom 1. FC Langen 
Jubiläumswünsche und einen Fußball. Robert 
Lang, der Erste Vorsitzende der 1. Lang(?ner 
Karneval-Gesellscliaft erfreute ebenfalls mit 
einer Jubiläum.sgabe und dem Wunsch an die 

Ein deut.sch-öslerreichi.sches Küßchen tauseh- 
ten der Stellvertretende Bürgermeister von 
Kirchdorf und Käthel Steeg von der SSG Lan- 
gen aus. I.Z-Bild 

Frühschoppen am Montag 
Gestern vormittag hatte sich eine Anzahl 

Anhänger der SSG-Fußballer im Festzelt ein- 
gefunden. um einen zünftigen Frühschoppen 
zu sich zu nehmen. Gegen die Mittagszeit 
füllte sich das Zelt und die ..Motten" unter- 
hielten die Gäste als „Mexikoreisende", 

Um 20 Uhr hatten die Fußballer zu einem 
Heimatabend im Festzelt aufgerufen. Ver- 
scliiedene Langener Vereine unterhielten die 
i'-ahlrcichen Anwesenden mit Musik- und Ge- 
sangsvorträgen. Im Anschluß daran wurde das 
Tanzbein geschwungen. Aus dem Vierröh- 
renbrunnen floß wieder der Apfelwein und 
alle kamen auf ihre Kosten. Über diese Ver- 
anstaltung werden wir in der nächsten Aus- 
gabe noch ausführlicher berichten. 

/um Festkommers wurden den Jubilaren der SSG-Fuß ballabteilung hohe Ehrungen zuteil, 
(von rechts nadi links) Heinrich Hoftart. Heinrich Kunz. Karl Herdt, Jakob .\nthes junior, 
Jukiib Brehm, Karl Kronz. LZ-Bild 

Der stellvertretende Bürgermeister aus 
Kirdidorf/Krems betonte, mit welcher Freude 
die Abordnung nach Langen gekommen sei. 
Über eine Entfernung von 850 Kilometern hin- 
weg bestehe die Freundschaft schon längere 
Zeit, dank der „Arrangements" der Langener 
.Motten" und ihrer Leiterin Frau Käthel 
Steeg. 

AI.'; Jubiläumsgabe überbrachten die Öster- 
reicher einen kunstvollen Silberpokal, den 
Fritz Wiederhold freudestrahlend entgegen- 
nahm, Für Karl Brehm, für den Ersten Stadt- 
rat Liebe und Fritz Wiederhold wurden als 
pi^rsönliche Gastgeschenke der Leute aus 
Kirchdorf Weinbembel mitgebraclit. Käthel 
Steeg aber erhielt als besonderes Zeichen der 
Verbundenheit mit dem österreicliischen Ort 
einen Original-Weinheber. 

aktiven Fußballer der SSG, einmal die Bun- 
desliga zu erreichen. Dieser humorvolle Glück- 
wunsch wurde aus den Reihen der Fest- 
besucher mit einem kräftigen „Helau!" beant- 
wortet. 

und Stadtverordnetenversammlung und er- 
freute Fritz Wiederhold auch mit einem Sdieck 
als Beitrag für die weitere Arbeit der Fußball- 
abteilung. Mit Freuden begrüßte er auch den 
stellvertretenden Bürgermeister Beyer aus 
dem österreichischen Kirchdorf in den Mauern 
Langens. Die freundschaftlichen Beziehungen 
zu diesem Ferienort im sdiönen Nachbarlande 
bestünden bereits seit einiger Zeit und der 
Kreis der Langener, die sich dort unten er- 
holten, wachse an. Der Erste Stadtrat ging 
auch auf die von Karl Brehm in der Fest- 
ansprache ei-wähnte Sportplutzfrage ein und 
stellte fest: im Haushalt 1970 seien „zweimal 
hunderttausend Mark für den Sportplatz ent- 
halten". Auch in den nädisten Jahren werde 
die Stadt gewiß die notwendigen Gelder be- 
reitstellen. Für die weitere Entwicklung der 
Abteilung wurden herzliche Glückwünsche 
ausgesprochen. 

Orchesterverein Langen zur Unterhaltung und 
zum Tanz. 

.■\m Sonnlagvormittag fand im Festzelt ein 
Frühschoppen statt; am Nachmittag trafen sich 
die Altfußballer zu einer kamerad.schaftlichen 
Begegnung und am Sonntagabend war das 
Fe.stzelt den Tanzfreudigen bei Jung und Alt 
vorbehalten. Auf dem Feslplatz vergnügten 
sich zahlreiche Besucher. 

Vor dem Vierröhrenbrunnen, der im Festzelt „nachgebaut" worden ist, sangen die vereinig- 
ten Chöre von „Frohsinn", „Liederkranz" und „SSG-Gesangsabteilung". LZ-Bild 

Die Ge.sangvereine „Frohsinn" und „Lieder- 
kranz" vereinigten sich mit dem Chor der 
SSG-Gesangsabteilung zu einem „Jubiläums- 
ständchen" für die FulSballabteilung am nach- 
gebildeten Vierröhrenbrunnen, aus dem der 
Apfelwein floß, mit dem sich bald darauf die 
Sänger erfrischten. Im Festzelt spielte der 



Nr 12 LANGENER ZEITUNG Dienstag, den 26. Mal 1970 

An Pfingsten war die Turnhalle der Adolf- 
Reichwein-Schule Schauplatz eines Länder- 
vcrgleichsltampfes der Juniorenländermann- 
schaflen der Schweiz und der Bundesrepublik. 
Vor nur wenig über 100 Zuschauern siegte 
die deutsche Mannschaft über die Eidgenos- 
sen mit 11:!*. Dieses war der erste offizielle 
l^änderkampf zwischen den Junioren beider 
Lander. Zu den überragenden Kämpfern zähl- 
te der Berliner Zunke. der dritter der Jugend- 
europameisterschaftcn Ist. Ferner blieben 
Mendel (Düsseldorf), Bödderich (Rüsselfheim) 
und Heck (Mannheim) ohne Niederlage Wäh- 
rend der Pause unterhielten Schüler dps Lan- 
gener .Tudovereins mit Karate und Kendo-De- 
monstrationen. Frau Ursula Miinch-T.iebner, 
als Abgeordnete vom Amt für Sport und Kul- 
tur in Langen, begrüßte die Teilnehmer und 
den Präsidenten des Deutschen ,Tudoverban- 
des im Namen der Stadt Langen. 

Auto entwendet 
Am Samstagabend stellte ein Langener ge- 

gen 23 Uhr seinen grauen Opel-Caravan mit 
dem Kennzeichen OF - NS 670 in Höhe des 
Festplatzes an der Südlichen Ringstraße ab. 
Als er gegen 1.30 Uhr nach Hause fahren 
wollte, war sein Fahrzeug nicht mehr da. Die 
Polizei bittet um Hinweise über den Verbleib. 

Vorsicht bei Wiidwechsel 
Am Sonntagmorgen lief auf der Straße nadi 

Offenthal ein Reh in ein Auto und wurde ge- 
tötet. An dem Fahrzeug entstand ein Schaden 
von etwa 500 Mark. 

Zollfreie Reisemitbringsel 
Vor einer .Auslandsreise ZollhestimmnnKen 

lesen 
(h.s) — Rechtzeitig vor Beginn der Reisezeit 

hat das Bundesfinanzministerium die Zollbo- 
stimmungcn für Auslandsrei.sende neu gefaßt. 
Das mit den besten Wün.schen an den ..lieben 
ins Ausland rei.senden Mitbürger" gerichtete 
Westentaschen-Faltblatt wird beim Grenz- 
übertritt überreicht. Wenn sich die Urlauber 
bei ihren Finkäiifen danach richten, erspjirep 
sie sich bui der Heimkelir manchen Arger 

Nicht alle Rei.semitbringsel sind abgalien- 
frei. Zudem wird ein Unterschied gemach! 
zwischen Waren aus KWO-L.ändern und Wa- 
ren aus anderen Rei.seländern. Nur KWG-Wa- 
ren sind bis zu einem Gesamtwert von 30n 
Mark abgabenfrei; für die Einfuhr von Wa- 
ren aus den anderen Ländern i.st die Grenze 
schon ijei 1(10 Mark gezogen. Ein Unterschied 
besteht auch beim .Ahgabensatz für Waren 
die über die Freigrenze hinaus bis zu 240 DM 
Gesamtwert nach einem vereinfachten Ver- 
fahren verzollt werden. D.nbei beträgt die .'Vb- 
gabe bei Waren aus dem EWG-Rereich fünf 
Prozent, bei Waren aus den anderen (.ändern 
1.5 Prozent. D.is sollte deutsche Touristen be- 
achten. die einen Einkaufsbummel zum Bei- 
spiel in Osterreich, Spanien, Portugal. Eng- 
land, in den nordischen und anderen T ändem 
machen. 

Wie bisher, darf man einige Waren in den 
bekannten kleinen Mengen frei einführen: Ta- 
bakwaren, alkoholische Getränke, Kaffee. Tee, 
Parfüms und Toilettenwasser. Die Begrenzung 
liegt bei Kaffee aus EWG-Ländern bei SOO 
Gramm, aus anderen Ländern bei 250 Gramm. 
Für Tabak, Alkohol und Kaffee gilt außer- 
dem die weitere Einschränkung, daß Kinder 
unter 15 Jahren keine Vergünstigungen erhal- 
tenn. Alle Erleichterungen fallen selbstver- 
ständlich weg. wenn die mitgeführten Waren 
zum Handel oder zur gewerblichen Verwen- 
dung bestimmt sind. An Treibstoff darf man 
in Personenwagen den „Inhalt des serienmä- 
ßigen Behälters" und zusätzlich bis zu zehn 
Litern itn Reservekanister einführen. 

Judo-Länderl(ampf 
Deutschland — Schweiz in Langen 

Im Länderkampf der .ludoka« tralrn sich die Mannschaften der Srhueiz und der Bundesrepublik Deutschland gegenüber, Austragungs- 
ort «ar die neue Langener Sporthalle an der Reidiwein-Schule. Feierlich erklangen lu Beginn lirr Veranstaltung die Nationalh.vmnen, 

Spielleute und Judokas in Romorantin 

Eine gute Freundschaft pflegen langener Vereine mit ihren Freunden in unserer franwisisehen Partnerstadt Komorantin. Schon 
wiederholt haben »ich Abordnungen (egenseitige Besuche abgestattet. Während an Pfingsten die französischen Fußballer in Langen zu 
Gast waren, statteten die Mitglieder des Jodovereins I.angen und die Spielleute des TV-Musikzuges der Partnerstadt einen Besuch 
ab. 

Die Spiclleute des Turnvereins in voller Aktion 
auf dem l'liitz vor dem Hotel „Kuse de Vents" 

in Komorantin. 

dort, <ler ."^laljtüliiii', Grüße des 
Magistrats der Stadt I.anm-n und des Vor- 
standes des Turnveri im Km Getr inkcl)u[eit 
lundete die herzliche .StimmunR hannoni'^'h 
ab. 
Am Naihmitlag fand ui dtr modernen Stadt- 
turnhalie ein .ludowettkampf statt. Da ein 
ebenfalls eingeladener französischer Verein 
ablagen mußte, stellte der Langener Judo- 
verein zwei Mannschaften, .so daß das Tur- 
tiier in der vorgesehenen Weise ablaufen 
konnte Die Gastgeiier verloren alle drei Re- 
Regnungen und wurden Vierter. Die Langener 
Mannschaften bele'iten den zweiten und dr.l- 
len Platz. Der Abend vereinte die Kämpfer 
an einer Tafel mit allen Genüssen der fran- 
zösischen Küche. Bei Gesang und ausgelasse- 
ner Stimmung verging der .-Xbend viel zu 
schnell. 

Die L.ingener Spielleute machten am Nach- 
mittag einen Uummel durch die Partnerstadt, 
ehe sie um 18.30 Uhr vor dem Hotel „Rose 
de Vents" ein Ständchen darboten. Im An- 
schluß daran waren sie mit ihren Freunden 

Beim .ludoturnier ging es hoch her. Mit 
Schwung wird hier der Gegner auf die Matte 

gelegt. 

Mit zwei Bussen startete die Expedition am 
Donnerstag zu der langen, aber unterhaltsa- 
men Fahrt, 

Der französische Judoverein hatte die Lan- 
gener Judokas zu einem Turnier eingeladen 
und empfing seine Gäste am Bahnhofsplatz in 
Romorantin. Der Trainer der Langener Judo- 
kas, Wolf-Dieter Paetsch, fungierte als Dol- 
metscher und überbrückte die bestehenden 
Sprachschwierigkeiten. Nach der Verteilung 
der Quartiere und einer verdienten Stärkung 
traf man sich nachmittags in der „Patronage 
de St. Martin", wo man Erinnerungen an den 
vorjährigen Besuch der französischen Judo- 
kas in Langen auffrischte und das Programm 
für die nächsten Tage zusammenstellte. Der 
Abend sah alle in fröhlicher Runde im Kul- 
turheim, wo das Gastgeschenk, ein Faß Bier, 
seinem gedachten Zwe<'ke zugeführt wurde. 

Der Musikzug des Turnvereins war am Frei- 
tagabend Gast des Musikcorps „Union Musi- 
cal" und wohnte einem Konzert des Orche- 
,slers und des Kinderchors des Gymnasiums 
bei 

Am Sani,stag um 11 Uhr war ein Empfan,'? 
im Rathaus, wo der Bürgermeister, Maitre 
Thiraud, bei der Begrüßung die vöikervcr- 

von der „Union Musikal" ab 20 Uhr noch lan- 
ge vergnügt beieinander. 

Am Sonnlagvormittag veranstaltete der 
Musikzug ein Platzkonzert auf dem Festpiatz 
in Romorantin. Diese Vorführung kam bei 
den Zuhörern gut an. Den Gastgebern über- 
reichte Stabfülircr Friedel Breidert als Er- 
innerungsgabe einen Wimpel und einen Tam- 
bourstab des Turnvereins. Der ansdiließendo 
Frühschoppen hob die Stimmung. Am NacH- 
mittag wurde eine Fahrt durch die Umgebung 
unternommen und Sehenswürdigkeiten be- 
sichtigt. 

Dir Judokas fuhren am Sonntag mit ihren 
(Jastgebern durc+i die Sologne zum Chateau 
du Moulin und besichtigten eine Fischzuclit 
größeren Ausmaßes und eine Kirche aus dem 
15 Jahrhundert. Am Abend fuhr man zu dem 
Sdiloß „Chateau de Chambord", wo eine be- 
sondere .\ttraktion die Gäste cr\vartcte. Aus 
Lautsprechern wird dort jeden Abend die Ge- 
schichte des Sciilo.sses in Form eines Märchens 
dargestellt, wobei P.eleuditungseffekte die 
gesamte Anlage stimmungsvoll untermalen. 
Am Vormittag des Pfingstmontag traten die 
Langener die Heimreise an in dem Bewul.il- 
sein. schöne Tage in herzlicher Freundschaft 
mit den Gastgebern der französischen Part- 
nerstadt verijracht zu iiabcn. 

bindende Macht der Musik und des Sports in 
den Vordergrund stellte. Der Musikzu.g des 
Langener Turnvereins unterhielt die Anwe- 
senden mit flotten Klängen und Friedel Brei- 

ItiirKcrnicistcr Thiraud empfing seine l.anfjc- 
ner (iäslc im Saal des ilatliauscs. 

»Unfall« vor dem katholischen Gemeindezentrum 

,\hschluU eines F>ste-Hilfe-Kurses des DKK 
Spaziergänger, die am Mittwochabend am 

Gemeindezentrum der Katholisdien Gemeinde 
„Heiliger Thomas von Aquin" vorüberkamen, 
meinten auf den ersten Blick, hier sei ein 
Auto verunglückt. Doch es handelte sich nur 
um eine Übung. 31 Mitglieder der Gemeinde 
hatten auf Initiative der Katholi.sciien Jugend 
on einem Lehrgang für Erste Hilfe teilgenom- 
men, den das Jugend-Rot-Kreuz veranstaltet 
hatte. Bei dieser reali.stischen Übung sollte be- 
wiesen werden, was die Teilnehmer in neun 
Do|)pelstunden gelernt hatten. 

Der Kurs wurde vom Leiter der Rot-Kreuz- 
Jugend im Kreis Offenbadi, Karl Walter Lötz 
aus Langen, geleitet. Er wurde dabei von Frau 
P^uler, der Ausbilderin für Sofortmaßnalimen 
am Unfallurt, unterstützt. Die „Verletzten" 
wurden von einem DRK-Mimtrupp gestellt, 
den Herbert Riedl leitet. 

Zuvor hatte im großen Jugendraum eine 
theoretische I'rüfung stattgefunden. Zum Ab- 
schluß mußten die Jugendlichen und einige 
Erwachsene, die als Führersdieinanwürter 
Kenntni.sse in Erster Hilfe haben nachweisen, 
daß sie die Theorie audi in die Praxis 
um/uselzen verstehen. Die Übung bildete den 
Abschluß der Ausbildung. 

Als die erste Gruppe der Kursteilnehmer an 
den „Unfallort" geführt wurde, setzten die 
selbständigen Hilf imaßnahmen ein. Die „Un- 
fallstelle" mußte abgesichert werden, um wei- 
teres Unheil zu verhüten. Andere Helfer küm- 
merten sich um die „Verletzten" und sorgten 
dafür, daß sie aus der Gefahrenzone geborgen 
wurden. Erste Hilfen wui-den gegeben. 

Als sldi die Helfer einen Überblidc ver- 

schafft hatten und die dringendsten Handgriffe 
erfolgt waren, wurden sofort vom nächsten 
Telefon aus Ponyx-i, Krankenwaßen sowie ein 
Arzt verständigt. „Schockverlctzte" wurden 
sachgemäß gelagert. Jeder „Verletzte" wurde 

mit einer Decke gegen Kälte geschützt. Es 
wurden Verbände angelegt und bei einem der 
„Opfer" die Beine geschient. Die DRK-Aus- 
bilder sdiauten genau hin. Im großen und 
ganzen, so stellten die DRK-Ausbilder fest, 
wurde mit Umsidit zu Werke gegangen. Mit 
dem Ergebnis des Kurses waren sie durchaus 
einverstanden. Audi Pfarrer Ludwig Heidings- 
feld war recht zufrieden. 

Erste Aufgabe war es, einen „Schwerverletzten" aus der Gefahrenzone zu bringen und ihn 
zu versorgen. 

Familiennachrichten 
Je näher dem Menschen etwas ist, 

umso intensiver nimmt er Anteil daran. 
Dies ist ein psydiologisches Gesetz, das 
in dem Sprichwort „Uns ist das Hemd 
immer näher als der Rock" In Jahrhun- 
derten zur Volksweisheit wurde, er- 
klärt aber audi die Tatsadie, daß die 
meisten Leute ihre Heimatzeitung von 
hinten zu lesen beginnen. Man wirft 
wohl einen Blick auf die politisdie Titel- 
seite, wendet sich dann aber dodi erst 
einmal den I.okalnachrichten zu. seien 
es nun Berichte oder Anzeigen, l'nd 
unter diesen Mitteilungen üi^er das. was 
örtlich geschah, nehmen die Familien- 
nachrichten wiederum ihren ganz be- 
sonderen, bevorzugten Platz ein. Sie 
vermitteln noch den letzten Rest 
menschlidier Beziehungen in Gemeinde 
und Stadt. Was sich sonst von Nachbar- 
haus zu Nachbarhaus herumsprach, 
liest man nun Schwarz auf Weiß ge- 
druckt; wobei man noch die Gewißheit 
hat. nur das Wesentliche und auf seinen 
Wahrheitsgehalt Überprüfte zu erfah- 
ren. So nebensächlich unserer zukunfts- 
gedrängten, technisierten Generation 
ein Dienstjubiläum oder eine Goldene 
Hochzeit, eine Beförderung, die glück- 
liche Geburt eines strammen Jungen 
oder ein bedauerlicher Todesfall er- 
scheinen mag — das Menschliche in je- 
dem von u"s wird durch das kleine 
Schicksal des Mitmensdien angesprotäien 
und nimmt Anteil; ganz einfach weil 
wir fühlen, daß es uns selbst morgen 
oder übermorgen ebenso gehen kann. 
Eben weil wir Mensdien sind und uns 
allen nidits erspart bleibt auf diesem 
Weg durdi das Dasein I 
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GÖTZENHAIN 20 Jahre Gutssdlänke Neuhof Amtliclie Beleanntmacliungen 

u.fUllgrabe 

Flal,d.ah9ebcte irnd nur In SCHADE-Ma,kten ml! Frlschllelschabtellung erhälliichl 

Schwelnesieak von der Lachsrolle 
vom Schwein.Würzen und in 

Feu Ibaienl M ^ ^ entnehmen,> Fett abgiefien. n Butter geschwenkte, geschnittene Champignons über W 
""<1 "«an autgeschnitten, ist die Lachsrolle eine ganz besonders Delikatesse. Beilage: Pommes ' 

frites, Rostkartoffeln oder Toast sowie diverse Salate. Weitere Mik.{ 
erprobte Rezeptvorschläge in Kürze. M fHj 

Schweinekamm | 
für emen zarlen, saftigen Braten oder als Kammkotelett ■ 
unpaniert gebraten, schmeckt warm oder kalt ^ Mk. 
auch zum Abendbrot; preisgünstigl SOOGramm 

Schweinekotelett 
bewährtem SCHADE-Zuschnitt, für die gute V schnelle Küche, immer eine willkommene Abwechs- ^ VA ^ 

lung für Ihren Mitlagstisch; preiswe.'tl 500 Gramm 4»# ö 

Beste Qualität 
und 3% Rabatt 

j Formosa Champignons i. Wahl, ganze, ge- 
I schlossene Köpfe, zu Fleischgerichten, 1/2 Dose 

Callfornischer Fruchtcocktail aus fünf ver- 
schiedenen Früchten, ein feiner Nachtisch, 1/1 Dose 

BBrIlner Weisse Original „Schulthelss", pur oder 
auch mit Schuß — kösllichl 6 Flaschen ä 0,33 Liter 

„Sham-tu-chic" Haarspray in 3 Sorten: für normales, 
trockenes, fettiges Haar;18 oz.Großdose. zum Sonderpreis von 

Fi^tennadel Vitamln-Duft-Schaumbad mit RoSkastanien- 
extraw - besonder» preiswert - ca. 1 Kilo-Flasche kostet nur 

PnmmTh®,?' 33 Vol,«/(i, der beliebte ostfriesische Klare, gut be- ommlich, die meistgetrunkene Markenspirituose, 1/1 Flasche nur 

darauf aufmerksam, daß in- 
toTn'' Freitag,dem 29, Mal 1070, un.ser Betneb gcsrhlosson bleibt E< Ist 
dafür gesorgt, daß der Bereil.sdiaft.sdienst" der 
St,-^idtwerke I.angen GmbH bei Stömngsfällcn 
sofort zur \ erfügung steht. 

I-angen, den 22, Mai l!)7n 
Stadlwrrke Langen Ginhll 

Rheuma 
quälende Muskel- und 

Gelenkschmerzen 
ArthriNs-lsdilas-NarvcntAmeReii ROMIQAL hat alch seit vielen Jahren bewährt und hilft auch In hartnäcklgon FSIIon. Ein« glüdclicha Kombination 
nochwirksamer Hellstoffe behebt durch Ihren krampflöaenden und entzün- 
dungshemmenden Effekt eine groB» Zahl von Schmerzuraachsn. Infolge von Umstlmmung und verbeaaeiler 
Durchblulung wirkt ROMIQAL zu- 
SoT.S?!?""™ hellungsfördemd. Mit ROMIQAL werden Sie ein rasches Abklingen Ihrer Beschwarden und dl» 
Hebung Ihres Wohlbefindens feststef- len. 20 TabL DM l.ao In Apotheken. 

Romigal 
Sflunfral-raMh wIriiMin-hellakliv 

Sdimizfrsl durdi Bomlgaii 

Gespräch 

für Nachbarn 

Es bimmelt, und als man den Hörer 
ans Ohr nimmt, tönt eine unbekannte 
Stimme aus der Muschel, eine Stimme, 
die sich aber höchst eilfertig bemüht' 
die Anonymität schon In den ersten 
Sätzen zu lüften: „Sie kennen mich 
nicht, aber vielleicht haben Sie sdion 
von mir gehört. IVIeine Eltern wohnen 
neben Ihnen ... Ja, Krügers . . . ganz 
ri^tig. Ich bin die älte.stc Tochter 
Hätten Sie wohl die Liebenswürdigkeit 
au.snahmsweise mal meinen Vater oder 
meine IVIutter an den Apparat zu 
rufen?" Natürlich hat man die Liebens- 
würdigkeit — und da dies offenbar ein 
Ferngesprädi ist, für das Zeit Geld be- 
deutet, läuft man eilends, Nachbars zu 
unterrichten. Wenn man Tech hat, sind 
Nachbars gerade spaziorcnßeßnnjycn, 
und man muß Fehlmeldung durch den 
Drnht geben. Wenn man Erfolg hat, also 
Nadibars daheim sind, dann beginnt 
meist der Rücklauf zu zweit ans Tele- 
fon ebenfalls redit beschleunigt. Die 
aufgeschreckten Verwandten der anni- 
fenden Dame denken meist ans 
Schlimmste: Es wird doch nicht etwa 
was passiert sein ? I Man versucht, sich 
im Treppenflur als ungeschickter Trö- 
ster, schiebt Mutt«r oder Vater ins Zim- 
mer und verzieht sich dann. Um Him- 
melswillen. man ist doch nicht etwa 
neugierig. Nach geraumer Zeit hört man 
an der Glocke im Flur, daß eingehängt 
wurde. Und dann erfährt man die 
neuste Nachricht, Es ist meist keine 
schlechte — glücklicherweise. Vater oder 
Mutter verkünden nidit ohne Erwar- 
tungsfreude: „Mein Schwiegersohn hat 
in der nächsten Woche hier in der Ge- 
gend zu tun. Und meine Toditer kommt 
rnit. Auch die Kinder natürlich Für 
drei Tage." 

LANGENER ZEITU.MG 
VerantworUlch für Politik und Lokalnachrichtent 
Friedrldi Schädlich, für Unterhaltung u, Anzeigern 
Ch, Kühn. - Druck und Verlag: Buchdruckerei 
Kühn KG., Langen. Darmstadtcr Straße 26 Ruf 2745. 

Achtungl »Spiel um Geld« bei SCHADE bereits über 7000 Gewinner ... 

Viele Tausend Gewinnchancen sind noch drin ... Machen Sie mit! 

R Uir gratulirrrn. Sonntag feierte Krau Ida 
I.and, lUngstraße 6, ihren 8.3. Geburtstag. 
Gc.stirn vollendete Frau Eli.sabeth Klepper, 
Langener Straße 36, ihr T.'i, Lebensjahr. Heute 
wird Frau Margarete Müller. Langener Str. 22, 
8S .lahre alt. Freitag kann Frau Auguste 
Röske, Wallstraße 9, auf BO vollendete Lebens- 
jahre zurückblicken. Herzlichen Glückwunsch 
und alles Gute. 

g (icmeindevortrotersitzung. Morgen um 
20 Uhr findet im Rathaussaal eine öffentlictie 
Gemeindevertretcrsitzung mit nachstehender 
Tagesordnung statt: Beratung der Haushalts- 
satzung und des Haushaltsplanes 1970, Ver- 
tragsabschluß zwischen der Stiftung zur För- 
derung des Tierschutzes und Verein Tierheim 
Dreieidi, Aufstellung eines Flädiennutzungs- 
planes für den Westteil des Krei.ses Offenbach, 
Übertragung von Zuständigkeiten der Ge- 
meinden auf die Landkreise nach dem Bun- 
desbaugesetz, Mitteilungen des Gemeindevor- 
standes und Anträge und Anfragen. 

g SamstaK großes Freundsrhaftssingcn. Nach 
dem großartig gelungenen und sehr gut be- 
suchten Jubiläumskonzert der Sportgemein- 
sdiaft, Abteilung Gesang, vom letzten Sams- 
tag — über das wir noch berichten werden — 
Mtzten sich die Jubiläumsveranstaltungen am 
^mmenden Samstag in der Turnhalle in der 
y^hluigsstraße fort. 20 Vereine sagten ihre 
Mitwirkung an einem großen Freundschafts- 
singen zu. 

Das Programm des ev. Kirchenchors 
Götzenhain im Jahre 1970 

Durch mehrere große Konzerte ist der 
evangelische Kirchenchor Götzenhain unter 
Minem Dirigenten Helmut Eckert in den leU- 
ten Jahren hervorgetreten. Über seine ur- 
sprüngliche Aufgabe hinaus, beim Gottes- 
dienst zu singen, plant der Chor auch in die- 
sem Jahre mehrere Konzerte, bei denen wie- 
dei-um einige Solisten, ein Vokalensemble 
und ein Orchester mitwirken. Der Bachtrom- 
peter Georg Rettig vom Hessischen Rundfunk 
hat seine Teilnahme wieder zugesagt Auf 
dem Programm stehen Werke des Barocks, der 
Romantik imd der Gegenwart. Am 21. Juni ist 
^n Konzert vorgesehen mit der Buxtehude- 
Kantate „Alles, was Ihr tut, mit Worten oder 
mit Werken", Die Sopranistin Leonore Kratz 
und der Bassist Jürgen Blume, beide aus Or- 
lenbach, werden die Solokantate „Liebster 
Jesu, mein Verlangen" von Bach singen. Am 
18. Oktober wird das diesjährige Herbstkon- 
zeit stattfinden. Untei'^tützt von einem grö- 
ßeren Orchester singt der Kichenchor die 
Bachkantaten „Lobe den Herren" und Gott 
der Herr, ist Sonn' und Schild". Als großes 
Werk wird das „Te deum" für Solo, Chor und 
Orchester von dem Barockkomponisten Marc- 
Antoine Charpentier aufgeführt. Ferner wird 
Ocis Konzert für Violine und Oboe d-moll von 
J. S, Bach dargeboten. Diese Aufzählung ver- 
mittelt ein eindrucksvolles Bild von der Ar- 
beit des Kirchenchores. Für 1971 ist die Ein- 
studierung der Marcus-Passion von Kaiser 
geplant. Trotz dieses weitgespannten musika- 
lischen Programins mochte der Chor auch 
weiU?rhin seiner eigentlichen Aufgabe nach- 
kommen, nämlich der Gemeinde im Gottes- 
dienst durch die musica sacra zu dienen. In- 
teressierte Sängerinnen und Sänger sind herz- 
lieh eingeladen, im Chor mitzusingen. Die 
Proben finden dienstags um 20.15 Uhr indem 
Gemeindehaus der evangelischen Kirche statt, 

g Kchlimnu-s Rowd.vtum. In letzter Zeit 
wurden in Götzenhain an der gemeindeigenen 
Sportanlage sämtliche Scheiben und Lampen 
beschädigt. In die Sporthalle des HSV wurde 
eingebrochen. Straßenlampen und Blumen- 
schalen an öffentlichen Plätzen wurden zer- 
stört. Außerdem wurden Garagen gewaltsam 
geöffnet und Wagen darin besdiädigt, auf den 
Straßen parkende Autos wurden sdiwer de- 
moliert. In einer großen Anzahl von Privat- 
garten, besonders am Alten Berg und Höhen- 
weg, sah es am Morgen wüst aus. Der Ge- 
melnderat bittet um Mithilfe der gesamten 
Bürgerschaft zur Feststellung der Täter und 
setzte eine Belohnung von 500 DM dafür aus. 

Hohf Khrungon für Dr, Egon .S(<jiima<'hpr 
Dreifacli war der .Anlaß /um Feiern am ver- 

gangenen Mittwoch im Hofgut und der Guts- 
schänke Neuhof: Das 2n-jährigc Bestehen der 
Outsschänke, der 5,i. Geburtstag des Haus- 
herrn Dr. Egon Siliumadier und die silberne 
Hochzeit des Ehepaares Sdiumacher. Ausge- 
riditet wurde die Feier vom Kreisreiterbund 
Offenbach. Für die Ge.samtorganisation zeich- 
nete Gutsverwalter Philijip Jäger verant- 
wortlich. 

Etwa 200 Gratulanten der politischen, reiter- 
sportlichen und gastronomischen Prominenz 
sowie landwirtschaftliche Vertreter von nah 
und fern fanden sich ein. Parforcehornbläser 
begrüßten Horm StaaLsminisler Dr. Tassilo 
Tröscher, der die Festansprache hielt. Er schil- 
derte die Verdienste des Jubilars. Aus lang- 
jähriger eigener Kenntnis könne er bezeugen, 
daß Herr Schumadier von der Gründung der 
Guts.schänke an den Weg eingeschlagen habe, 
den heute die hessi.sche Staatsregierung den 
1-andwirten empfehle: Die Urprodukte ver- 
edelt an den Verbraucher zu bringen. Dr. 
Schumadier habe die Aufgabe gelöst für die 
I-andwirtschaft, Emälirungswirtschaft und 
Gastronomie und habe dabei den Namen 
„Gutssdlänke" bestehen lassen, der nun in 
alier Welt bezeuge, daß sich dahinter viel 
mehr verberge, als zunächst der schlichte 
Name andeute. 

Femer würdigte der Landwirt.schaftsmini- 
ster die Verdienste Dr, Sdiumachers, die er 
sich für den hessisdien Pferdesport und die 
Pferdezudit erworben habe. Er nahm damit 
vorweg, was viele der Nachredner noch im 

einzelnen darstellten. Weit über He.s.sons 
Grenzen hinaus weiß die Reiterwi lt, daß hier 
ein Herz für das Pferd und die Reitkunst 
schlägt. 

Eine lange Kette von Gratulanten sdiloß 
sich nn und verdeutlichte die Vielseiligkeit des 
Wirkens von Dr. Sdiumaeher, zugleich aber 
auch die hohe men.schlidie Wertschätzung, die 
ihm und .seiner gesamten Familie gezollt wird 
Der Staatsministcr überreichte die Ehren- 
plakette für „licsor.dere Verdienste für die 
Land- und Forstwirt.schaft und die Ernäh- 
rungswirtschaft". Erster Beigeordneter Wil- 
helm Hunkel übergab mit herzlichen Wün- 
schen den Wappenteller der Gemeinde Göt- 
zenhain und der Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Götzenhain brachte einen altehr- 
würdigen Feuerwehrhelm mit. Der Verband 
der Ködie Deutschlands ernannte Dr Schu- 
macher zum Ehrenmitglied, Pfarrer Leites 
gleitete seüie Glückwünsche in den Abschieds- 
spruch Bonnhöfers. Die Parforcehornbläser 
gratulierten mit ihren Hörnern und ein kleiner 
Schülerchor der Grundschule Götzenhain war- 
tete mit Frühlingsliedem auf. 

Mit herzlichen Worten dankte Dr. Egon 
Schumacher. Für seine geliebte Reiterei wußte 
er neue Aufgaben zu nennen und die Jugend 
zum fröhlichen, verantwortungsbewußten Mit- 
tun aufzurufen, damit sich der Pferdesport 
zum Volk.ssport entwickeln könne. Die ihm 
dargebrachten Ehrungen gab er an seine Gat- 
tin und die gesamte Familie sowie an seinen 
bewährten Mitarbeiterstab weiter, „ohne die 
nie das vollbracht worden wäre, was Sie heute 
alle bewundem". 

20 .fahre Gut Neuhof: stille Winkel Iiicten Ituhe und Krhohing. 

g Morgen Familienabend des Kirehenchores. 
Vor dem für Juni geplanten Konzert das 
wieder mit viel Arbeit verbunden sein wird 
wollen die Mitglieder des Evangelischen 
Kirchenchores morgen abend einmal gesellig 
zusammenkommen. Die Famiiienmitgliecier 
der Sänger sind mit von der Partie, Gäste 
sind willkommen, 

g Goldene Ehrenplakette für Prof. Güntz. 
Professor Dr. med. E. Güntz aus Götzenhain 
wurde die Goldene Ehrenplakette des Deut- 
schen Paritätischen Wohlfahrtsverbandes ver- 
liehen Generalsekretär Paul Krähe hob bei 
der Überreichung besonders die Verdienste 
hervor, die sich Professor Dr. Güntz um die 
Orthopädie im allgemeinen und insbesondere 
lim die orthopädische Universitätsklinik und 
^s Berufslehrwerk des Vereins Friedrichs- 
heim erworben hat. 

Rentenzahltage 

Götzenhain (Zahlstelle Postamt): 
Versorgungs- und Versinherungsrenteni 

Dienstag, den 26. Mai 1970 
von 9.00 — 12.00 und 15.00 bis 16.00 Uhr 

Unfallrcnten: 
Freitag, den 29. Mai 1970 
von 9.00 — II Uhr 

Ärztlicher Dienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

Mittwoch, den 27. u. Donnerstag den 28. Mal 
(Fronleichnam) 

Dr. Konradi, Götzenhain, Bahnstraße 33, 
Telefon 8 13 66 



Wollen Sir. sich etwas nebenher verdienen ? 

Wir suchen für unsere Verkaufsabteilung, Planunx und 
BiK^haltunK 

Aushilfen 
die für zirka 2—3 Monate Urlaubs- oder Krank- 
hoilsvertrolung übernehmen. 

ArbeitsKcit-Absprachen möglich. Schreibmaschinenkcnntnisse 
erwünsdii. Neimen guter Rezahluiiß bieten wir Ihnen ein an- 
genehmes nctriebsklima, 

Hille rufen Sie uns /.iu Vereinbarunß eines Vorstcliimgs- 
tern\ines oder besuchen Sie uns. 

Deutsche ÄIVIP GmbH 
I.OTI'KKli: ANSfilM SSTKCIIMK 
Amperestraße 7—11 - Telefon 78 .'51 

Der gute Eindruck In der 
gesc^äHllchen Korrespondenz 
wird Immer von den QeschSItsdrucksachen 
bestimmt Deshalb legen wir stets Werl auf 
moderne Gestaltung, sauberen Druck und 
gutes Papier 

Buchdruckerei Kühn KG 
3070 Langen, Darmstädter Sti 26, Tel. 2745 

Kraftfahrer (Innen) und 
Kfx^Mefihatilker sowie 
PUhrarsQhalninhabap 

mit mehrt. Fahrpraxis. 22 J. bietet sich die Möglichkeit z. Umschulung z. Fahr- 
lehrero.Berufsunterbrechung.Spitzen- vcrd. ca. 2.300. Selbständige verdienen mehr. ' 

Anfragen unter Nr. 836 an die LZ 

l^j^Fdrrbf^rnseh^Spezialist ni^ 

■J'A 

Nitmachen 
Im groflcn Farb-Quiz um die^ 
Fupball-Weltmcisterschaft 

in lEXIMO 

Achtung! 
Die letzte Chance in dieser Woche. 

Teiinnhmeknrton und 
wichtige Tips für die 

Losungen an jeder RADIO 
HÄUPTWACHEFilinle 

Zu gewinnen sind 
•?in Farbfernschgeriit, 

ein Schwarz/weiß* Koffergerat, 
ein Tonbandgerat 

und 500 wertvolle 
Preise 

MtSk-l 

Nr. W 25.-31.5.70: 
Welche Farben hat der Dress der brasilianischen 
Nationalmannschaft? • rot/weiß/schwarz 
• blau/gelb/weiß 
• gelb/grün/btau Auf Teilnahmekartein FeldGj richtig ankreuzen. Gleich an 
RADIO HAUPTWACHE ab- schicken. Die Fragen der 
Vorwochen stehen auf un- seren Schaufenstern. Ein- 
sendeschluß 31. Mai 1970 j(DatumdesPoststempels)J 
Verlosung am 5.Juni1970. 

Unser Color-An^bot schlägt ein wie eine Bombe! 

Alle 
sind begeistert von 
den sensationellen 

RADIO HAUPTWACHE- 
Vorteilen 

Kommen Sie noch heute, 
damit Sie die Fußball-Welt- 
meisterschaft In Farbe 
erleben können! 
Sie brauchen unbedingt einen | 
preisgünstigen Farbfern- 
seher von RADIO HAUPT« 
WACHEI 

VERGLEICHEN SIE DIE PREISE 

I Sonderangebot 
|26 cm Bild 
|ab 1098«"* 
I o. 26 X 52.- 

Siemens 
Farbgerät 
2055.- 
o. 26 X 98.- 

Grundig 
Farbgerät 
2348.- 
o. 26x114.- 

Sonderangebol 
48 cm Bild 
ab 1388i— 
0. 26x56.- 

Graetz 
Farbgerät 
2078.- 
o. 26 X 99.- 

Mende 
Farbgerät 
2378.- 
o. 26x115.- 

Unsere Color-Vorteile 
e RlM«i>au«wfthlanColor-Son- der«ngabo(«n • Bei Mlclkiut bis » Monat« VollgarantI» e Setondtrt gUrtttlge Finan- zierung e Alla Farbfemtahar stlbttvar« alMndlldi audi xur Probt 
Alle 
Spitzen- 
Color- 
geräle 
vorrätig! 

Grundig 
Farbgerät 
2148.- 
O. 26x103.- 

Saba 
Farbgerät 
2578.- 
o. 26x125.- 

Sensations 
angebote in 
Schwarz/ 
weiO-Ftm 
sehen! 

Sonderangebot 
56 cm Bild 
ab 1488.- 
O. 26 X 59.- 

Phliip« 
Farbgerät 
2328.- 
o. 26x113.- 

49 cm Koffer- 
Fernseher 
ab 398.— 
o. 24x19.- 

Sonderangebotl 
63 cm Bild 
ab 1588b— I 
0. 26 X 65.- 

Loev^e 
Farbgerät 
2348.- o. 26x114.- 

59 cm Tisch- 
Fernseher 
ab 298.** 
O. 24x15.- 

VERGLEICHEN SIE DIE LEISTUN6EN 
Überzeugen Sie sich - auch hierin 

jstJBADI^|AUFrWACH^lij^ 
Uber 

Blitz- 
Heimservice 
für Fernsehen' 
und Rundfunk 

SensatiiHiell 
günstige 

Finuuieruims- 
mttglichlteitea 

(sechzig!) 
Kundendienst- 
wagen stehen 

bereit! 

Die erste kleine^ 
Rate ist erst im 

fällig 

Modernste 
Melsler-Zentral- 
werkstatt mit 
riesiger Color- 
Spezialabteilung 

Bei 
Barzahlung 
wird höchst« 
zulässig.r 
Rabatt 
gewährt 

{Sofortige 
{Auslieferungohne | 
I Anzahlung 

ir alter 
Fernseh- 

I apparatwird 
zum absoluten 
Höchstpreis in 

Zahlung 
genommen! 

Farbfernsehkaut ist Vertrauenssache, deshalb: 

Gemüsepflanzen 
Weißkohl, Rotkohl 
Wirsing 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Salatpflanzen 
(Attraktion) 
Schnittastern- 
pflanzen 

Gärtnerei Breidert 
Flachsbachstraßo 31 

Die er.sten neuen 

Matjesheringe 
sind eingetroffen bei 

FISCH-RATH 
Langen, Wassergasse 7 
u. Waiter-Rietig-Str. 18 

Reinemachefrau 
hol guter Bezalilung u. 
günstigen Arbeitsbe- 
dingungen aushilfs- 
wei.se zum sofortigen 
Antritt gesucht. Über- 
nahme in ein Dauer- 
arbeitsverhältnis zum 
1. 7. 1070 vorgesehen. 
Vorstellungen montags 
bis freitags 8 — 12 Uhr 
auf Zimmer 20G. 

Finanzamt Langen 

WESTENDHALLE 
Langen, Bahnstr. 134 

Billard 
für Jedermann 

Franz.- u. Pool-Billard 
von 16 bis 24 Uhr. 

Paldi-Kinderbetten 
(60 X 120 cm u. 70 X 
140 cm) sowie ein 

Kinderfahrrad 
billig zu verkaufen. 

Becker 
Südl. Ringstr. 122 

cmnK 

Wir suchen für sofort: 

1 Locherin 
(evtL Anfängerin) 

1 Kontoristin 
(evtl. Anfängerin) 

mehrere Verkaufsfahrer 
(Daimler Benz 406 Kühlfahrzeug), 

Ausgezeichnete Verdienstmöglidikeiten. Tolles Betriebsklima 
in einem jungen Team. 
Am besten Sie rufen uns an und vereinbaren einen Vorstel- 
lungstermin. 

Milstar GmbH 
Vertrieb von Miloherzcuenisscn 
Dreieichenhain, Telefon 06103 8368 oder 836!) 

Wenn Sie flott 
interessante Korrespondenz, die in alle Welt geht, vom 
Band übertragen können. 

wenn Sie sich zutrauen 
am Telefon unsere Inserenten zu beraten und Anzeigen 
aufzunehmen, 

wenn Sie vielleicht 
auch noch englische Sprachkenntnisse besitzen, dann 
sind Sie 

die richtige Mitarbeiterin für uns. 

Was wir zu bieten haben ? 
Eine Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit In 
einem Kreis netter, jüngerer Damen, eine der Tätigkeit 
angemessene Bezahlung, gute soziale Leistungen. 
Das Betriebsklima In unserem Verlag Ist prima und wir 
haben einen Chef, der immer für uns da ist. 

Diese Anzeige spricht Sie an 7 
Dann greifen Sie zum Telefon und vereinbaren mit uns 
ainen Vorstellungstermin unter 26 91 336 oder 26 91 334. 
Sie erreichen uns mit den Stral3enbahnlinlen 10, 12 und 
14 in Richtung Höchst. Haltestelle Speyerer Straße. 

(?ranffurler|lll0cmnne 
ZLIIUNC fDt DEUTiClIUND 

6 Frankfurt am (ilain, Hellerhofstraße 2-4 

Wir stellen für sofort oder später ein: 

1 Buchhalter 
mit Lohnbuchhaltungskenntnissen, 

1 Werkzeug- od. 

Maschinen-Baumeister 

E-Schweißer, Schlosser, 

Hilfsarbeiter 

Fräser 
Wir bieten Dauerstellung und gute Bezahlung. 

PUHLMANN & GEBHARDT 
Tankanlagen und Apparatebau 
Egelsbach, Jahnstraße 5, Telefon 06103/49310 

EqUIPMENTj. ^ 

Wir gehören zu einem internaUonalen 
Konzern und fertigen die qualitativ 
hochwertigen und In aller Welt bekann- 
ten Gabelstapler. 

Bei angenehmem Betriebsklima bieten 
wir sehr gute Bezahlung und zeitge- 
rechte Soziailelstungen. 

Interessenten bitten wir, Ihre Bewer- 
bung an unsere Niederlassung In Lan- 
gen zu richten. 

CLARK Maschinenfabrik GmbH 
Niederlassung Südwest 
607 Langen/Hessen 
Mörlelder Landstr. 53, Telefon 7861 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 

Baumaschinen-, 

Landmaschinen-, 

Kfz-. Mechaniker 

Motorenschlosser 

mit überdurchschnItUichen Kenntnissen 
In Hydraulik, Fahrzeugelektrik und Ver- 
brennungsmotoren für die Betreuung 
unserer CLARK-Gabelstapler. 

Bei entsprechender Eignung und Schu- 
lung in unserem Stammwerk erfolgt 
eine Übernahme als 

Kundendienst- 

mechaniker 

Diese Aufgabe umfaßt weitgehend selb- 
ständiges und verantwortungsvolles 

In Arbeiten. 

RADIO HAUPTWACHE 
Langen. BahnttraD« 16 
T«i. 23674 Frar>kfurt-Inntnttadt 

Liebfrauenttr. Ecke Holzgrab. 
Frankfurl-Bomhelm ' 
Berget tiraBe 140 
Mainz, S.-Giückert-Passage 2 
GteQen, SeMertweg 26 
Hanau,'RoMnttraOe 17 

Friedberg, KaiteritraBe 109 
Gelnhausen, Röthergaste 16 
Darmatactt, RheinstraQe 12 
Ottenbach, WaldtlraBe 16 
Aschattenburg, Fri^drfchstr. 9 
Gro8*Gerau,. Verbrauchermarkt 

Sind Sie interessiert 

an der Pflege von Zierfischen? 

Ich sudie eine jüngere Arbeitskraft als 

  1 #• 4 

63 qm Büroräume 
in bester Lage in I«nngen ah 1, 7, 1970 
zu vermieten. 

Gemeinnützige Baugenossen- 
schaft e.G.m.b.H. Langen 
Südliche Ringstraße 120 

1 Kfz-Mechaniker (ikwundPkw) 1 
1 für moderne Werkstatt gesucht. 1 
1 Mittagessen In eigener Kantine, 1 
■ Wenden Sie »ich bitte, evtl. auch telefonisch, an 1 
■ Herrn Hermanl oder an Herrn Hunold. 1 
1 AUTODIENST HERMANI | 
■ f 1 ^ Vertreter der Dalmler-Benz AG 1 
■ ® Frankfurt am Main-Eckenheim 1 
I ^ Karl-von-Drais-SlraOe 7-13 Ruf 54 30 11 | 

Mitarbeiter(in) 

für sämtliche vorkommenden Arbeiten. 

Bei Intere.-ise und guter Auffassungsgabe können Sie in 

kurzer Zeit einen überdurchschnittlichen Verdienst erreichen. 

Angebote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit und Alter 
erbeten unter Off.-Nr. 844 an die Lnngener Zeitung. 

Langener Zeitung-Telefon 2745 Plötzlich und unerwartet verstarb am 25. Mal 1970 unsere 
gute Mutter, Schwiegermutter, Oma. Schwester u. Schwägerin 

Frau Sophie Gosenheimer 
r 

geb, Baur 
Im 76, Lebens.iahr. 

In stiller Trauer; 
Arthur (iuscnht-imer und Frau 
Heinz ('•iisrnhrimcr und Frau 
Fnkelkindcr 
und alle .AiigrhiiriKen 

Langen, Sofiensiraßc 9 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 29. Mai 1970, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Bauplätze 

Ackerland 

Bauerwartungsland 
F,in- und Mehr-Famlllen-Häuser, Bun- 
galows und Reihenhäuser in Langen und 
Umgebung gesudit. 

A. Jäger Imm. 
607 Langen, Leukertswcg 57 
Telefon 21636 KRAFTFAHRER 

I'iihrprsrhcin KI, III gesucht. 

METALLWAKEN-FABRIK 

ROLF RODEHAU 

Mo.selstr. 3 (dir. um Bahnhof) Telefon 22027 

Nach langer schwerer Krankheit ist der Mitinhaber unseres Betriebes jj 

Herr Architekt 1 

KONRAD LINKE | ■ 

Nach kurzer Krankheit versdiiod am 19. Mai 1970 

Fräulein Anni Kappes 
im Alter von 74 .lahren. 

In stiller Trauer : i 
Die AnKehörigen 

L.Tngen, Neckarstraße 26 

Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 27 Mai 1970, um 
10,00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

am 19. Mai 1970 im Alter von 76 Jahren für immer von uns gegangen, H 

Sein vornehmer Charakter, seine zielbewußte und hilfsbereite Haltung werden uns 
allen unvergeßlich sein. Er war uns in all den Jahrzehnten ein treuer Mitarbeiter und 
verehrungswürdiger Chef. 

Die Beisetzung fand auf Wunsch Im engsten Familienkreise statt. 

Inhaber und Belegschaft 
der 

Ludwig Werner KG 
607 Langen, den 22. Mai 1970 

DANKSAGUNG 

P"ür die herzlidie Anteilnahme, die unserem lieben Vater, 

Herrn Emil Kühne! 

in Wort, Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden zuteil wurde, sagen wir 
unseren aufrichtigen Dank. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Dr. Kratz und Herrn Muschka für die 
trostreichen und heimatverbundenen Worte sowie allen, die ihm die letzte Ehre 
srwiesen haben. 

In stiller Trauer : 
Frau Erna Rosenkranz, geb. Kühnel 
und Angehörige 

H Lungen, im Mai 1970 
■ GartenstruQe 84 

Nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden verließ uns am 22. Mai 1970 
für immer Im Alter von 74 Jahren unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Schwester, Schwägerin, Großmutter, Urgroßmutter und Tante 

Frau Katharina Schickedanz 
geb. Heid 

In stiller Trauer : 
Heinrich Fleckenstein u. Frau 
Florl Uhllg und Frau 
3 Enkel, 2 Urenkel 

Langen, Taunusstraße 19 

Die Beerdigung findet am iVIittwoch, dem 27. Mai 1970, um 10,30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

H Nach sdiwerer Krankheit v^erstarb unser 

1 EHRENVORSITZENDER 

1 HEINRICH SCHÄFER 

1 Träger der Goldenen Ehrennadel, des Silbernen und Goldenen Treueabzeichens 
1 des Deutschen Stenografenbundes 

1 Nahezu 60 Jahre war er Mitglied unseres Vereins; davon über 3 Jahrzehnte 
■ Vorsitzender. Wir verlieren mit ihm einen unserer treuesten und aufriditigsten 
■ S<liriftfreunde. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

1 Stenografenverein 1897 Langen E. V. 

Mein geliebter Mann und treuer Lebenskamerad, unser lieber Schwager und 
Onkel 

HEINRICH SCHÄFER 

Ist für immer von uns gegangen. 

In tiefer Trauer : 
Aenne Schäfer, geb. Schlapp 
und Angehörige 

■ 607 Langen 
H Mörfelder Landstraße 33 

■ Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. Mal 1970, um 15.00 Uhr auf dem 
1 Friedhof in Langen statt. 



UT-FILMBÜHNE TEL 29131 

IDKR eXA»! »KR SimiUVERI DirnstaR 20.30 Uhi- 

DIE BRÜCKE VON 

REMAGEN 

Eine Episode aus den letzten Wochen des 
2. Weltkrieges! Unter dnimatischen Beßleit- 
umstiinden 1968 in der CSSR verfilmt. 
Mittw. 20.:t0, DonnerslaK 16, 18 und 20.30 Uhr 

TEL. 22209 LICHTBURG 

DI. u. Mi. 20.30 I'hr; Helen Vita, EdwiRe Fenech, Sieghard Rupp, Ralf Wolter präsen- 
tieren einen tollen Filmspaß ALLE KÄTZCHEN NASCHEN GERN 

On. 16.00 lind 18.00 Uhr 
Ein .Superwestern ..made in Italy" 

YANKEE 

Filmaiisicsr Do. 20..30 I hr 
SIDN'EY POITIER in einem liebens- 

werten Film. 
LILIEN AUF DEM FELDE 

28. 5. 70 (Kronlcidinam) 
1. FC Langen — Vikt. 
Kelsterbach. 
1. Mann.sch. 15.00 Uhr, 
2. Mannsch. 13.15 Uhr. 

ÜRTSeRUPPE UNGEN 
Freitag, den 20. 5. 1970, 
20.00 Uhr 

MilRlirdiT- 
VcrsamniluMK 

im SliMllrrhcim, Joscf- 
von-Eichendorff-Str. 
Es spricht Kreisvorsit- 
•/cnde Kusel Schmitt. 
Karten für den Aus- 
flug an den Edersee 
am 20 (i. 70 worden in 
der Versammlung ver- 
kauft. Die Mitglied- 
.schaft wird um zahl- 
reichen Besuch gebe- 
ten. fJer Vorstand 

Jahrgang 1920 21 
trifft sich am Freitag, 
dem 29. 5, 1970 im 
Tnppchen. 

Ski- CfiLde 

Sonntag, 7. .Tuni, 7 Uhr 
Abfahrt in die Rhön 
(Heckerpavillon). An- 
meldungen sofort bei 
Karl Klepper, Bahnstr. 
u. Reisebüro „Becker- 
pavillon", Bahnstraße. 

BLUMEN 
immer frisch vorrätig 

K. Stepper • Bahnstraße 112 

piiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^ 

I AM MITTWOCH, - | 
j dem 27. Mai 1970, tÄÖZOZl ■ 
I können Sie wieder 1 

I im »Goldenen Ring«, Gartenstraße 5 | 

1 Nette Unterhaltung durch bekannte Stars. Bobby Fray i 
1 führt Sie wieder durch das Programm und stellt Ihnen j 
I diesmal Michaela U.Lothar vor. Viele Überraschungen. 1 

i Wir freuen uns wie immer auf Ihren Besuch. Tel. 29352 I 

BALKON-TERRASSEN 
ÜBERDACHUNGEN 
VOnoXCHBR•trennwXndb 

«vt * Plixlglof • Kttffir• SuKttflf'felritttr 
bItUii »pthdii MiUAttlidii \f--w iindirhtifii Ii IrfirAviffthrvog und St58«. 

' ■- - firtig noitiiit lA Anttridi • Caronti« 
littcflieii iifimotiOR fMi 

Chr. Fclzüid, Üü7 Langen, Elisabclhcnstr. 31, Tel. ÜG103 29736 
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Der 

Preisschlager 

im Garten- 

fachgeschäft 

Sie sparen 

DM 9,50 

Wolf-Streuwagen 

Scotts-Rasendünger 
(für 250 qm) 

DM 49,50 

DM 32,- 

Kombinatlonsangebot statt DM 81,50 

nur DM 72,- 

Scotts-Rasendünger für 80 qm 
DM 10,80 

Wolf-Vertlcutierrechen DM 18,80 
gegen Moos im Rasen 

l.C.KAHl 

Im Main-Taunus-Zentrum 
(0611) 31 94 78 

in Neu-Isenbuig 
Herzogstraße 76 
(06102) 3 60 21 

DasGarteii-Fachge^schäft 

in Frankfurt (Main) 
Stadtmitte, Hasengasse 12 
(0611) 28 20 38 
(Parkhaus Konstabler-Wache 

I 
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I 
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I 

I 

I 

I 

I 
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Kinladung zu einem 

Streitgespräch 
am Mittwoch, dem 27. Mai, 19..'i0 I hr 
im Siedlerheiin (Ecke Eichendorff- Rietigstr.) 

Deutschland: Eine Nation oder zwei Staaten ? 

Es diskutieren: Dr. H. Timm (SPD), Dr. H. Walz (CDU), 
G. Daub (FDP), F. Schuster (DKP). 

POLITISCHER JUGENDRING LANGEN 

V. H AFN ER 
Büro-Schnrll-.Sorvioe 
Büromasrhinrn 
Icli liefere Ihnen innerhalb 6 Stunden jeden gewün.schten 
Bürobedarfs-Artikol zu äußerst günstigen Preisen. Außer- 
dem biete ich Ihnen folgende Büroinaschinen zu Mini- 
Preisen an: 

Koltersehrcibmaschinoii ab DM 
.'Xdiiiermaschinen ab I).M 
Kliktr. Kchreibmasrhineii ab H.M 

Besuchen .Sie meine Ausstellungsräume in: 
srilFNOLINGKN. Offrnbarher StraBc 70 
oder rufen Sie mich unter der Nummer: 
H HB 24 und 0 «0 74 / 71) 71 an. 

98,— 
298,— 
498.— 

Möbl. Zimmer 
(l.'j qm) mit Balkon in 
Egelsbach ab 1. 8. an 
alleinstehende Dame z. 
vermieten. 
Off.-Nr. 84,'; an die LZ 

Möbliertes 
Doppelzimmer 

m. Heizung u. fließend 
Wasser, sep. WC sowie 
sep. Eingang zu ver- 
mieten. 

Palm, Götzenhain 
Goldgrubenstraße 22 

Älteres Ehepaar sucht 
2-ZI.-Wohnung 

mit Zubehör, evtl. auch 
Altbau. 
Off.-Nr. 840 an die LZ 

Be.Tt-Band sucht 
Übungsraum 
Telefon 2 !).•? 24 

Suche gebrauchtos 
Schlafzimmer 
Telefon 8 !)2 28 

Über Bausparen informiert Sie: 

Bezirksieiter Landkreis Offenbach: 
Dfpi.-Kf-i. Theo Müller, 
6078 Neu-Isenburg, 
Telefon (06102) 4113 

Landesbausparkasse 
die Bausparkasse die Bauspark 

derHejuischenLandednokundderSoarkassen 1 

REITERSCHANKE KRANICHSTEIN 
bei Darmstadt 

Jeden Mittwoch Spießbraten 
Es ladet ein: Familie Seemann 

Großkundgebung 
in Bonn am Muiktplat/ am Samstax, 

dem :!(). Mai, 14.00 I'hr 
Aufruf betreffend .die Sorge der deut- 
sclien Ostpolitik. Zur Fahrt mit dem Bus 
vom Verkohrspuvillon, Bahnstraße 48. 
Samstag, 30. Mai, 8.(M) Uhr, wird herz- 

lich eingeladen. 

SPD 
-OKTSVKREIN 
LANGEN 

Wir laden unsere Mitglieder und 
Freunde herzlich ein zum 

SPD-Rentner-Nachmittag 
Lichtbildervortrag, Musik und Kaffee 

und Kudien 
Bin Mittwoch, 27, Mai, 15.00 Uhr, 

Im „Siedlerheim", Eichendorffstraße 

Putzhilfe 
f. Büroräume gesudit. 

Telefon 7 11 01 

Komplettes 
Schlafzimmer 

zu verkaufen, 
Egelsbach 
Niddastraße 8 

Guterhaltene 
Tischtennisplatte 

zu kaufen gesucht, 
Off.-Nr. 84? an die I.Z 

VW 
Bj. 19t)l, Motorschaden, 
für DM 230,- zu ver- 
kaufen. 

Telefon 2 33 23 

Grün-gelber 
Papagei 

entflogen. Gegen Be- 
lohnung abzugeben bei 

Hermine Quandt 
Neckarstiaße 41 

Schreiner 
gesuclit. DM B.80 
Stundenlohn. 

Anfangs- 

Max Weis 
MODELLBAU 
Dreieichenhain, Industriegelände 
Kabclstraße 2, Telefon 8835 

Dr. Hans-Joachim Lembke 
Facharzt für innere Krankheiten 
607 Langen / Hessen, Gartenstr. 5 

Telefon 2 33 31 

Die Sprechstunden entfallen 
am 29. Mai 1970 
Praxis ist geöffnet 

DerHL-niarht 
isteinSihlemmerland 

Durodont 
Perlweiß 
Zahncreme 
Familientube 
statt 2,30 

Original 
Schwarzwälder 
Zwetschgenwasser 
40 "/o. '/i Flasche 

Schweineschnitzel 
aus der Keule 
500 g Ein Schlemmeriand mit winzigen Preisen. Und alles 

in der bekannten HL-Qualltät. Eben ein richtiges 
Schlemmerland. Kaufen Sie dort nicht einfach ein, 
sondern bummeln Sie durch das Schlemmerland. 

Viel Spaß beim Einkauf.. 
Knoblauchwurst 
pikant gewürzt 
200 g 

Nutella 
400-g-Glas 

Brandt Zwieback 
225-g-Packung 

Langen, Bahnstraße 29 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Mitteilungen 

Nr. 42 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 
Dienstag, den 26. Mai 1970 

Bus 7 Uhr 10 
•Alles Gemeinsame verbindet die Menschen, 

fördert den Kontakt und weckt eine gewisse 
Sympathie zu einander. Nehmen Sie /.. B. Ihren 
Bus. ,Ia, der Sie um 7 Uhr 10 am Morgen von 
der Haltestelle drüben Tag um Tag an Ihren 
Arbeitsplatz bringt. Das ist doch „Ihr" Bus; 
.so nennen Sie ihn jedenfalls. Und mit Ihnen 
fahren täglicii die gleichen Leute: man kennt 
sicli vom Sehen, vom Warten in Sonne und 
Hi scn oder bei Schneegestober, man nickt sich 
lächelnd zu und fühlt sich verbunden, auch 
wenn man die Xamen und Berufe kaum weiß. 
Alles aber, was niil dem Bus 7 Uhr 10 zu- 
sammenhängt. ist so etwas wie ein gemein- 
saim-- Schicksal, das man auf rollenden Rä- 
dern täglich für eine viertel oder halbe Stunde 
teilt. Danach trennen sich die Wege, jeder 
geht seinen Pflichten nach, löst andere Auf- 
galien. hat andere Sorgen. Bei der Heimfahrt 
fehlt dieser und jener, der kürzer oder länger 
arbeitet als man selbst. .Aber am nächsten 
Morgen kurz nach sieben sind sie alle wieder 
beieinander, stehen an der Haltestelle und 
schauen nach rechts: „Kommt er denn noch 
nicht!" 

aus „in die Liifl RiiyKcn"'. znm''r^TrVm.,?M'han7ll,'llf"ös''i^^^ «'«'•'"""""••r U vom Kliisplalz Eßelsbaoh 
entstand bei einer rriih.-re„ Verans.alti.ii« „K.ii.d ,.;«olsbael.". „iesem ,,ahre wiid rm'm -Marinr 

EN-Biid 

Frau Frieda Schierborn, Odenwaldstr 4 
zum 70. Geburtstag am 27. 5.; 
. . . Frau Katharina Lempcr. Wolfsgar'en- 
straße 9. zum 86. Geburtstag am 28. 5. * 

Alles Gute. Gesundheit und Zufriedenheit 
wünscht auch die Langener Zeitung. 

Sprechstunden für „fahrbare Klinik" 
e Das Bundesgesundheitsamt hat für die 

fahrbare Klinik", die zur Zeit in Egelsbach 
für Herz- und Kreislaufuntersuchungen sta- 
tioniert ist, Sprechstunden eingericlitet. Die 
Bevölkerung soll Gelegenheit erhalten, alle 
mit der Untersuchung zusammenhängenden 
Anfragen beantwortet zu bekommen. Die 
Sprechstunden werden im Egelsbacher f?at- 
haus. zweites Oberge.schoß. Zimmer 26, je- 
weils dienstags von 9 bis 12 Uhr und donners- 
tags von 15 bis 18 Uhr abgehalten. Zu die.ser 
Zeit können auch telefonische Anfragen (über 
Rathaus. Telefon 4121) beantwortet werden. 

Fronleichnam in Egelsbach 
!■ Am Donnerstag begeht die Katholische 

Gemeinde das Fronleichnamsfest. Der Gottes- 
dienst soll bei günstigem Wetter um 9 Uhr im 
Hof der Wilhelm-Leuschner-Schule stattfin- 
den. von wo anschließend die Pioze.ssion 
durch die Schiller- und Mainstraße zur Katho- 
lischen Kirche zieht. 

Die Katholiken freuen sich an diesem Tag 
des großen Geschenks, das der Herr Jesus 
.seinen .lungern und allen die an ihn glauben 
im Abendmahlssaal gemacht hat: er gab sich 
selbst in Brot und Wein zur Spei.se. zur Stär- 
kung unseres Lebens. In der Freude über die- 
ses göttliche Geschenk tragen die Katholiken 
das heilige Brot, in dem sie den Herrn selbst 
gegenwärtig glauben, durch die Straßen, sie 
beten dabei darum, daß der Herr .lesus wie 
einst auch jetzt alle segne, die in dieser Ge- 
meinde Egelsbach wohnen und arbeiten und 
allen seinen Frieden schenke. 

Den andersgläubigen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern danken die Katholiken für ihr 
Verständnis und ihre Rücksichtnahme. 

Anmeldekarten zum TÜV bei Gemeinde 
e Kraftfahrzeughalter, die in Egelsbach 

wohnen, können im Rathaus beim Einwohner- 
meldeamt Anmeldekarten für den Techni- 
■schen Überwachungs-Verein (TÜV) zur Un- 
tersuchung des Kraftfahrzeugs erhalten. 

Verkehrszeichen auf Feldwegen beachten 
e Wiederholt wurde festgestellt, daß die 

Verkehrszeichen an Feldwegen in der Egels- 
bacher Gemarkung von Kraftfahrern nicht be- 
achtet werden. An vielen Feldwegen ist die 
Durchfahrt nur den Anliegern erlaubt. Von 
der Gemeindeverwaltung wird darauf auf- 
merksam gemacht, daß die Polizei in den 
nächsten Tagen Kontrollen vornimmt. 

Räume im Rathaus vermietet 
e Um mehrere, im Rathaus bisher leerstehen- 
e Räume zu nutzen, hat die Gemeindever- 

waltung Büroräume an zwei Firmen vermie- 
st. Das Egelsbacher Rathaus war bei seinem 
Bau bereits ..auf Vorrat" geplant worden, um 
vci ^ner spater notwendigen Vergrößerung 
der Gemeindeverwaltung ausreichend Büro- 
raum zur Verfügung zu haben. Die Mietein- 
nahmen schlagen sich auch im Haushalt der 
Gemeinde nieder Sie wachsen um 5000 Mark. 

2000 Mark für Vereine 
e Im Haushaltsplan für 1970 ist zum ersten- 

mal ein Betrag von 2000 Mark eingesetzt wor- 
aen, der vom Gemeindevorstand als Zuwei- 

^"m !. gedacht ist. Mit diesem Geld soll die Arbeit der Vereine gefördert 
werden. 

Hunderte nahmen Abschied von Fritz Lohr 
Bcisotzuns auf dem Egelsbarher Fri.dh..f .'Minister l)r. .Schmidt unter den Trauorgiist.-M 

e Am Freitagnachmittag fand auf dein 
Egelsbacher Friedhof die Trauerfeier und Bei- 
setzung des am 19. Mai plötzlich verstorbenen 
Leiters des Egelsbacher Bauamtes und lang- 
.lährigen Fraktionsvorsitzenden der SPD im 
Gemeindeparlament, Fritz Lohr, statt Hun- 
derte erwiesen dem Freund. Kollegen und Po- 
litiker die letzte Ehre. Unter ihnen befand 
sich auch der hessi.sche Sozialministor Dr. 
Hol st Schmidt, der in den vergangenen .Jah- 
ren als Bundestagsabgeordneter und Kreis- 
vorsitzender der SPD in Offenbach eng mit 
Fritz Lohr zusammengewirkt hatte. 

Außer den engsten Angehörigen geleiteten 
viele Freunde und Bekannte aus Egelsbach 
und Umgebung den Sarg in langem Trauer- 
zuge zum Platz im neuen südwestlichen Teil 
des Friedhofes. 

Pfarrer Eberhard Kietzig hielt in der voll- 
besetzten Halle die Trauerfeier ab. Viele 
Menschen, die gekommen waren, um Abschied 
von Fritz Lohr zu nehmen, warteten draußen 
auf den Trauerzug. Abordnungen der Egels- 
bacher Vereine, eine Abordnung der Schulka- 
meraden des ,Jahrgangs 1923 und Vertreter 
der politischen Parteien sowie der Behörden 
Kolleginnen und Kollegen der Gemeindever- 
waltung und viele Freunde Lohrs. 

Schulkameraden des .lahrganges 1923 sprach Walter Kühn Worte des Geden- 
Kens und legte einen Kranz niedei'. Bürger- 
meister Thomin sagte: „unerwartet gelte c-s. 
von einem vertrauten Mitarbeiter. Kollegen 
und Freund Abschied zu nehmen. Noch vor 
Tagen, als noch zu hoffen war, daß die Gene- 

sung fortschreiten könnte, habe man nicht 
mit einer solchen Wendung gerechnet. Um.so 
.schwerer traf die Nachricht vom Tode Fritz 
I.ohrs." 

„Die Egelsbacher Bürger verdanken ihm 
vieles." sagte der Bürgermeister. FJine große 
Lücke sei durch den Tod des Leiters des Bau- 
amtes gerissen worden. Der Hedner sprach 
den Angehörigen die aufrichtige Anteilnahme 
der Gemeinde aus. besonders den Eltern, die 
ihren zweiten Sohn verloren. Der Verstorbene 
habe sich bei seinem politischen Wirken stets 
für einen demokratischen u. sozialen Rechts- 
staat eingesetzt. „Für viele von uns ist Frilz 
Lohr bleibendes Vorbild." Der Bürgermeister 
legte dann einen großen Kranz mit roten 
und weißen Blüten nieder. 

Walter Avemaria. der zusammen mit Kon- 
rad Lorenz als Vertreter der SPD-E.gelsbach 
an das Grab trat, erinnerte an das Wirken 
Fritz Lohr's während mehr als 20 .Jahren in- 
nei halb des SPD-Ortsvereins: ..Er war der 
Motor der SPD in der weiteren Umgebung." 
Als Fraktionsvorsitzender im Gemeindepar- 
lament habe er sich besondere Verdienste er- 
worben. Mit dem Versprechen, das Werk in 
seinem Sinne weiterzuführen, legten sie al.s 
letzten Gruß einen Kranz mit roten Nelken 
nieder. 

Es folgten Abordnungen der Wahlgemein- 
schaft. des Per.sonairates, der Sportgemein- 
schaft und der Sängervoreinigung, ehe die 
Angehörigen dem Mann, Sohn und Vater ei- 
nen letzten Gruß entboten 

Zum 13. mal » Rund um Egelsbach « 

Frankfurter Verein für Luftfahrt startet am 30. Mai 
c Am 30. Mai um 10.30 Thr, erfolgt auf dem 

Flugplatz Egelsbach der erste Start zum dies- 
jährigen Freundschaftsflug „Rund um Egels- 
bach", der vom Frankfurter Verein für Luft- 
fahrt schon zum 13.mal veranstaltet wird. 
„Kund um Egelsbach 1970" soll wiederum der 
Aufnahme und Vertiefung freundschaftlicher 
Verbindungen der benachbarten Vereine un- 
tereinander dienen. Der Flug ist im Laufe 
der .Jahre zu einer der bekanntesten Luft- 
ralle.vs in Deutschland geworden. 

Der Frankfurter Verein für Luftfahrt hat 
auf dem Egelsbacher Flugplatz seine Ge- 
schaftsstelle, seine Motorfluggruppe unter- 
halt dort einen ständigen Flugbetrieb und 
schult Privatpiloten auf vereinseigenen Flug- 
zeugen. 

Dieser 13 Flug endet in Bad Dürkheim, 
wo der dortige Flugsportverein im „Großen 
Faß" einen Fliegerabend ausrichte"- wird, an 
dem auch die Sieger geehrt werden. Es erfolgt 
eine Zwischenlandung in Büschel 'in der Ei- 
fer .Teder Teilnehmer hat wie in früheren 
.fahren wieder eine Reihe von Aufgaben zu 
erfüllen. Ziellandungen, Navigations- und 
Suchbildaufgaben sowie Zeitanflug gehören 

8000 Mark für Waldhütte 
e Für den Ausbau einer Waldhütte in der 

Nahe des Naturfreundehauses hat die Ge- 
meinde im Haushalt 1970 den Betrag von 8000 
Mark vorgesehen. 

Pro Schüler sechs Mark 
e Der Kreis Offenbach zahlt der Gemeinde 

Lgelsbach einen Verwaltuiigskoslenbeiti'ag 
u i? Kl eis übernommenen Egelsba- cner Schulen. In einer Verwaltungsverein- 

barung zwischen Gemeinde und Kreis wurde 
lestgelegt, daß die allgemeine Schulverwal- 
tung zunächst noch von der Gemeinde vor- 
genommen wird. Pro Schüler erhält die Ge- 
meinde für diese Dienstleistung sechs Mark 
im Jahr, 

zu den Möglichkeiten, Plus- und Minuspunkte 
zu erlangen. 

Die Organisation und Leitung des Fluges 
hat Bert Weber (Egelsbach), der seine guten 
Erfahrungen bestimmt nützen wird Die Luft- 
aufsicht Egelsbach hat die Startleitung Die 
Teilnehmerzahl ist auf 60 Flugzeuge begrenzt 
worden. Den techni.schen Hilfsdienst über- 
nimmt wie immer die bekannte Egelsbacher 
FIugplatz-Firma Röder-Präzision. 

Als das Teilnehmerheft für diesen neuen 
Flug ,.Rund um Egelsbach" bereits gedruckt 
war, wurde der Frankfurter Verein fiir Luft- 
fahrt von der Nachricht vom Tode des lang- 
.lahrigen Schirmherrn des Rundfluges, Ober- 
burgermei.ster Professor Dr. Brundert, über- 
rascht. Er schrieb noch ein Grußwort für die- 
sen neuen Rundflug am 30. Mai. 

F. Steitz, der Vorsitzende des Frankfurter 
Verems für Luftfahrt, hat deshalb in einem 

A, ^ Schirmherrn gedacht und betont: „Als Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt 
hatte er ständig ein offenes Ohr für die Be- 
lange der Frankfurter Sportflieger. Er wird 
uns immer unvergessen bleiben." 

Renovierung in der Leuschner-Schule 
e Vom Gemeindevorstand wurde der Auf- 

rag vergeben, die restlichen Klassenräume 
in der Wilhelm-Leuschner-Schule zu renovie- 
ren. Erneuert werden sollen auch die Leh- 
rer- und Lehrmittelzimmer. Bis zum Ende der 
Sommerferien sollen die Arbeiten abgeschlos- 
sen sein. 

Hunde an der Leine führen 
e Nicht alle Friedhofsbesucher halten sich 

an die selbstverständliche Regel, Hunde an 
der Leine zu führen. Der Friedhofswärter be- 
obachtete in letzter Zeit immer wieder Leute 
die ihre Hunde frei herumlaufen ließen Au- 
ßerdem wurde festgestellt, daß Radfahrer mit 
den Fahrrädern bis zu den Gräbern fahren 
Auch dies ist nicht gestattet. Am Friedhofs- 
eingang sind Fahrradständer aufgestellt, die 
Gelegenheit bieten, die Fahrräder abzustellen 

Heinrich V0I2 gewann eine 

Flugreise nach Berlin 
Dir (irnrrulversumniluni; der Spar- und 

Kreditbank im Kigrnhcini-Kaal 
0 Im Zeichen voller Einstimmigkeit stand 

ain Freitagabend im Eigenheim-Saalbau die 
ordentliche Generalversaminlung der Mitglie- 
der der Spar- und Kreditbank Egelsbach 
cGnibH. Geschlossen stimmten die Mitglieder 
dem Geschäftsbi-richt und dem Bericht des 
Aufsichtsrate.q zu, in denen sich die weitere 
Aufvyärt.'?entwicklung der Bank abzeichnete. 
Goschäflsführendes Vorstandsmitglied Ebey- 
hai'd .Schiiter gab einen umfas.senden Über- 
blick über das abgelaufene Geschäft.sjahr und 
wies zugleich auf die erforderliche enge Zu- 
•sammenarbeit zwischen den mittleren Insti- 
tuten im heutigen Konkurrenzkampf der 
tnoisbanken iiin. Aufsiehtsratsvorsitzender 
Ernst Schimmel berichtete auch über die vom 
Raiffeisenverband Rhein-Main vorgenommene 
Piufung, deren Ergebnis mit Befriedigung 
aufgenommen wurde, liegt doch die .Steige- 
rung der Ge.samteinlagen über dem Durch- 
.schnitt vergleichbarer Institute 

MH Spannung wurde von den Mitgliedern 
da.s Ligebnis einer Verlosung erwartet, bei der 
Heinrich Volz den Hauptgewinn, eine dreitä- 
Rige !• lugreise nach Berlin, erhielt. Zwei 
Olympia-Münzen gewannen Flau Gertrude 
Anthes und Peter Müller. Fünf Raiffei.sen- 
Gedenkmunzen gingen an Hans Meier. Frau 

j V;' Katzenmeier, Frau Reinhardt und Helmut Kohl. Erster Beigeordneter Welz 
hatte in Vertretung des Bürgermeisters die 
Auslosung überwacht. 

Schon zu Boginn der Milgliederversamm- 
lung, als Aufsichtsratsvorsitzender Schimmel 
die Teilnehmer begrüßte, wurde deutlich daß 
sich die Spur- und Kreditbank Egelsbach gu- 
ter Wertschätzung bei Verbandsorganen und 
benachbarten Genossenschaftsbanken erfreut 
Als Gäste waren der Vertreter der Genossen- 
■schaltlichen Zentralbank in Frankfurt Herr 
Pfannschmidt. Beauftragte der Bausparkasse 
Schwabisch-Hall, der Genossenschaftsbanken, 
sowie ein Vertreter der Raiffeisen-Versiche» 
rung gekommen Aus der Nachbarstadt Lan- 
gen kam das geschäftsführende Vorstands- 
mitglied der Langener Volksbank, Norbert 
Karl. Auch aus anderen Genossen.schaftsban- 
ken der Umgebung waren Gäste anwesend. 

Erster Beigeordneter Friedl Welz hatte von 
Burgermeister Wilhelm Thomin ein Schreiben 
mitgebracht, in dem der Bürgermeister bc» 
dauerte, daß er an der Generalversammlung 
nicht teilnehmen konnte, weil er die Leitung 
wner dringenden Tagung übernehmen muß'e. 
Herr Thomin betonte in dem Brief, mit wel- 
cher Aufmerksamkeit er die Tätigkeit der 
Egelsbacher Spar- und Kreditbank verfolge, 
deren Mitglied er ist. 

Umsatz stieg von 28 auf 48 Millionen Mark 
Der Geschäftsbericht von Herrn Schäfer 

ließ erkennen, daß sich die einst aus der 
Pfennigkasse entstandene Egelsbacher Bank 
zu einem Institut mit einer Bilanzsumme über 
fünf Millionen Mark entwickelt hat. Der Ge- 
samtumsatz stieg in den letzten zwei Jahren 
sogar von 28 auf 48 Millionen Mark an. (Über 
den Geschäftsbericht werden wir in unserer 
nächsten Ausgabe noch eingehend informie- 
ren.) 

Einstimmig wurde die Jahresbilanz 1969 ge- 
billigt. Ein Vorschlag zur Verteilung des ent- 
standenen Reingewinns von 16 890,48 Mark 
mit 8 Prozent Dividende, wie Vorstand und 
Aufsichtsrat beantragten, erhielt ebenfalls 
die volle Zustimmung der Mitglieder. 

Georg Jost wurde in den Vorstand wiedei'- 
gewählt. Ebenso einstimmig wurden auch 
Ernst Schimmel und Walter Knöß als Auf- 
sichtsratsmitgliedcr bestätigt. Zur Frage ei- 
ner Erhöhung der Aktivkreditgrenze gab Ge- 
schäftsführer Schäfer eingehende Erläuterun- 
gen. Es sei „ein alter Zopf", bei der heutigen 

(Le.sen Sie auf der nächsten Seite weiter) 
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Der gute Eindruci( 
In der geschäftlichen 
Korrespondenz 
wird Immei von den 
GeschäftsdrucksadieD 
bestimmt 
Deshalb legen wlt stet; 
Wert auf moderne 
GestaltunR sauberen 
Dnirk u eules Papier. 
Buchdruekerel KOlir KG 
607 Langen 
DarmstAdter Sti 26 
Telefon 27 48 

In .slilliT TrauiT und ticfi-m Mitf;i-fühl für seine l'"aniilie ut^tl 
seine Kitern nehmen wir Al).siliied von iinserem 

Fritz Lohr 

Sein plöt/.lither TikI hat uns tief betroffen Als seine Sehul- 
kameradinnen und -kamenuien werden wir in Erinnerung 
an gemeinsam verlebte Stunden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Seine Mitschüler des Jahrgangs 1923 24 

Kgelsbach, im Mai 1S70 

Kinder, Kinder! Diese Quelle-Preise muß Vati 

sehen... Fantastisch! 

» Liebesboten - einmal anders ... « 
Turnorspirllrule trafen sieh im IjRrnhrini-Sualliaii 

f Opas Trommler- und Pfeiferkorps gibt es 
nicht mehr. Die Musik der Turnerspiellpule 
von heute hat einen neuen Klang. Sie hat 
über auch bei Konzerton ihr großes Pub'i- 
kum, ihre Liebhaber. Nicht die I,autstärke, 
sfindcrn die Harmonie, der Wohlklang der 
Melodien, bestimmen die Atmosphiire. Ton- 
angebend sind nicht unbedingt Trommeln u. 
rteifen. Fanfaren und Pauken — auch Saxo- 
phone und Klarinetten prägen den Klangkör- 
per. Dies wurde b"im Treffen der fast fünf- 
zehn Spielmanns- und Musikzüge, am Sams- 
tag im Eigenheim-Saalbau deutlich. Aus dem 
Turngau Rhein-Main kamen die Musikanten 
der Turnvereine nach Egelsbach, um — wie 
eines der Stücke hieß — ..Liebesboten - ein- 
mal anders' zu sein: nflmlich Liobesboten für 
die fnihliche Musik der Turner. Der Spiel- 
nianns- und Musikzug der SOE hat in diesem 
.lahre das Treffen ausgerichtet. 

Eines zeigte sich augenfällig: I'ür Großver- 
nnslaltungen die.ser Art ist der moderne und 
schöne Saal zu klein. Die Veranstalter be- 
dauerten — und das sagten sie ihren Gästen 
ganz klar —, nichl genügend Plätze zu haben, 

um allen einen bequemen Platz bieten zu kön- 
nen. Dii Turnerspielleute aber fanden sich mit 
der Enge ab. Die Begegnung mit Freunden 
und die musikalischen Leistungen bildeten 
ein Krli bnis für siiih. 

Als der Erste Vorsitzende der Sportgemein- 
schaft F.gelsbach. Friedl Welz, die Gäste be- 
grüßte, war am Rande von einem kleinen fu- 
biläum die Rede, das den Aufschwung der 
SGE kr nnzeichnet: der Vorsitzende hieß Die- 
ter .lunak als 1000. Mitglied in den Reihen der 
SGE willkommen und überreichte ihm eine 
Urkunde und eine Blumen.schale Wenn auch 
die Spielleule nur geringen Anteil an der 
Mitgliedschaft haben, .so haben sie doch mit 
ihrem musikalischen Wirken das I.eben des 
Vereins in starkem Maße bereichert. 

Über das „Fest der Splelleute" werden wir 
in der nächsten Au.sgabe noch berichten. Die 
Bevölkerung konnte hier weniger Anteil neh- 
men. weil alle'in die Zahl der .Spielleute die 
Plätze im Saal für das konzertfreudige Publi- 
kum be,•grenzte. Unser eingehender Bericht 
über da^ Konzert soll ihnen daher ein kleiner 
Ersatz sein. 

Versammlung der Geflügelzüchter 
Di'' ricfliigi'l/iichtcr treffen sich am Kom- 

menden Kreil:!!;, Ll'l iiiri 20.30 t!hr. im Ver- 
ein;:liikal ..Fgi'lshacher Hof" (Werkmann) '/.u 
der wichtigen Vei>ammlung sollen (l;e M t- 
plietlskarlen inilgebraeht werilen, ' 

Mitgliederversammlung 
des Obst- und Gartenbauvereins 

Der Obst- und Gartenbauverein lädt seine 
Mitglieder für Freilag, den 2!l. um Uhr, zu 
einer Vcrsaniniliing im Gasthaus .,Kr/häus'>r 
Hof' (Theiß) rin. 

Naturfreunde 
besuchen den Palmengarten 

Die Orl!;ß);up.|),e ^g^lsbach der Naturfreunde 
besucht am Donnerslag (I'ronleichnam) den 
P.ilmengarten. Die Teilru'hmer treffen sich um 
8 !iO Uhr im Bahnhof F.gelsbach. Abfahrt ist 
B.44 Uhr. Hierzu sind die Mitglieder sowie 
Fri'unde und CJönner des Vereins herzlich ein- 
geladen, Die Fiihrung wird von Herrn von 
Ksebek, Ffm., übernommen. 

WichtlRf TelernnanschlOsse 
Teli'fonisiJif Kriirrmrldiing: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 und 2 37 22 
rolizrl Ruf dei füt Egelsbadi zuständigen 

Pollzelstation Sprendlingen Wache 6 10 20 
Notruf bei Verbrechen oder Unfällen: Tele- 
fon 2 23 33 odei 110. 

Gemeindeschwestern: 
Anna Kern. Dresdener Straße (Altenwohn- 
heim), Tel. 4121 über Gemeindeverwaltung. 
Hedwig Lindenlaub, .\m Berliner Platz 15, 
Telefon 49508 (privat). 

Ortsruhrmriiiirr: Jakub Grat, Woogstraße 20 
Gfmp)ni)evrr\valtun||: 41 21 fBOrgeihaullV 

Zuschuß für Feuerv^ehrleiter 
e Die He.s^i^.( he Branilvi r-.ieherungskamm( r 

hat lor die neue Feuerwehrdrehleiter der Ge- 
nie inde einen /.iischiiß gewälirt. Dan\it ist, 
wie vom C'n-meindevorstand dargelegt wurde, 
die Drehleiter völlig finanziert, falls keine 
Ko.',tensteigerung bis zum Liefertermin ein- 
tnlt. 

öffentliche Bekanntmachung 
Die BeralungsniediTschrift zur 10. öffeni- 

liehen CJemeindevertretersitzung am 1.'). M.ii 
1070 liegt in der Zeit vom 27 Iiis 2. (>. I!)70 
im Rathaus, /.immer 14. /.ii jedermanns Ein- 
sieht öffentliili aus. 
Ej'.i-Nbai'h. 20. Mai 70 

Der Gemeindevorstand: 
Thoniin. Bürgermeister 

Volkszählung 1970 
e Die Gemeindevei-waltung läßt in der /.eit 

vom l!t. bis 2H. Mai 1070 durch ihre beauf- 
tragti'n Zähler die Fragebogen für die Volks-, 
Berufs- und Arbeilsställenzählung 1970 ver- 
teilen. die aufgrund des Volkszählungsgeselzes 
vom 14. A|iril 1069 zum .Stichtag 27. Mai 1970 
durehgefiihrt wird. Die Zähler sind durch amt- 
liehen Ausweis legitimiert. Wer bis zum 2H. 
Mai 1970 den entsprechenden Fragebogen 
nidit erhalten hat. wird gebeten, ihn unver- 
züglich bei der Gemeindeverwaltung anzu- 
fordern. 

Die Fragebogen sind sorgfältig und genau 
auszufüllen. Sofern dabei Zweifelsfragen auf- 
treten. steht zur Klärung der Zähler und 
während der Dienst.stunden audi die Zäh- 
lungsdienststelle der Gemeindeverwaltung zur 
Verfügung. Fragebogen, die nidit bis späte- 
stens ß. .Juni 1970 wieder abgeholt wurden, 
sind bei der zuständigen Gemeindeverwaltung 
abzugeben. 

Ein Klasse-Rad für echte lungs! 
Touren-Spoftrad 24" 
Bewährte Freilauf-Rucktriithremsnabe. Feran- 
Schutzbleche! Verstellbarer Lenker, verchromte 
Blankleilel Kabeldruck-Bremse, verchromte Stühl- 
felgen. Westdeutsches Markenfabrtkat. 
Für 7-13jahrige. In blau und rot. 09 ^ 

Bei Quelle nur 
•t 10.-(Beleuchtung und Parkslutze) Anz. 11,- 

Mädchen, das Ist euer Rad! 
IpyfervSportrad 24" 
In derselben stabilen und eleganten Ausfuhnn... 
wie das Jungen-Fahrrad - ohne Mittelstange, 
niit Kleidernetz! In blau und rot. 

Bei Quelle nur lU Ja 
+ 10.- (Beleuchtung und Parkstutze) Anz. 11.- 

Wichtig! 
Fiir beide Rader gibt Quelle 25 Jahre Garantie auf 
Rahmen und Gabel! 

Euer idealer Partner für die Freizeit: 
Jugend- Hauweh Original Mehter 
Für 2 Personen, Mit Heck. Bester, spe.!jii!- 
inipragnierter Zellstoff Wasserdichte Bodendecke. 
Reißverschluß-Eingang. Komplett mit 
Zubehör; 2 Aufstellstangen. Haringe und Packsack. 
^/laße: Lange ca. 240 cm, Breite ca. 120 cm. Hohe 
ca. 110 cm, Gewicht ca. 7 kg. CA 

Bei Quelle nur 

(Kortscl/ung von Seit«- 1) 
Flugreise nach Berlin 

ra.ichen F.ntwicklung des Institutes alle zwei 
•Tahre diese Grenze neu festzusetzen Die Mit- 
glieder wurden daher um generelle Zustim- 
mung ersucht, den Vorstand zu ermächtigen, 
die Aktivkreditgrenze jeweils in Höhe der 
geltenden Großkreditgrenze zu halten. Mit 
Zustimmung des Aufsichtsrates könne aiii h 
das Dreifache der Grollkreditgrenze gelten. 
Diesen Vorschlägen stimmten die Mitglieder 
ausnahmslos zu. 

i:in Miteliedsantran kam nicht iluroh 
F.in Mitglied halte einen Antrag eingebracht, 

künftig die Haftsumme in gleicher Höhe wie 
einen Geschäftsanteil zu halten. Zur Zeit be- 
trägt ein Geschäftsanteil 200 Mark, die Haft- 
summe :tO0 Mark. Der Geschäftsführer be- 
dauerte. nach den Satzungen den Antr.ig 
nicht zulassen zu können Km Zehntel der 
Mitglieder muß jeweils einen Antrag unler- 
Klülz.en. damit er auf die Tagesordnung 
kommt. 

Dennoch ging der CJeschiiflsfuhrer ausführ- 
lich auf dax mit dem Antrag aufgeworfene 
I'nihlem ein: ..Wir müssen bedacht .sein, un- 
n ir Kigenkapitalverhältnisse zu verbessern. 
In Bayerseich stehen uns mit der neuen 
Wohnstadl erhebliehe Investitionen bevor." 
Nach ersten Sehiitzungen handele e> sieh um 
rund 220 000 Mark. Die seitherigen Haftsum- 
men würden dahiT dringend benötigt. .Schii- 
f( 1 rechnete mit Hilfe einer Wandtafel aus, 
wie gering der .Spielraum bleiben würde, 
wenn 'lie llaflsiimme herabi;e»;et/.; wäre. Kr 
Ii.Ii die Mitglieder um ViTstäntlnis. 

Für Olympia-Kandidaten 
von übermorgen: 
^' P dj®.r_* T f 3 Sj^nzjj g 
Bewährte Helanca-Qualitat! Mit fusselfreier 
Baumwoll-Innenseite. Modische Musterung an 
Stehkragen und Brusttasche. Hose mit 
Seitentasche und Reißverschlüssen. OC 
Größen 104 128 bei Quelle nur mwi 
Großen 140-164 bei Quelle nur 30.~ 

Für fixe lungs und Mädchen 
Tennis-, Turn- und Laufschuhe 
Kräftiger Oberstoff mit Vorderkappe und elafetischer 
Hinterkappe - anvulkanisierte rutschfeste 
Gummilaufsohle, ^ TFB 

Bei Quelle ab ff w 

Darmstadt 
Am Ludwigsplatz 
Telefon 2 60 41 

Hisikril hri Invostfonds 
Der uh.'ift'sliilnt-r Kin-; .-luch ;iuf die Fii- 

pik^'n MM, Hii» mit a'jsliiiidisfht'n Invj'stlonds 
vnl»uivl«*n .sirul, wii- junuslr bcu'ir- 
>«'n, I)ic Sj):n- und Krcdilbank sei als i-chto 
Kinnilimhank bcnuiht, die Mituhcflcr mit 7m 

Im Saal slarul Mi dio.scm Abend eine 
lU'i atun^sockc /iir VfrttijiuiiM. 

lOOn. iMilKlii-d drr S(;r. uiirdi» Dittrr .funak. 
(Sirhf aiicli ni'lMMi .lfhondcn IScrirhl). 1\.\ iiild 

Slots herrscht auf dorn Fiiiß^platz !'grlsh.irh roffcr Brtrirh .auch wenn keine fluffsportlicfip 
\ enMiv{j<itunK st:>t(tindet. Vor dem Start werden uiit der rriurfläehe 1-UiKkarten 

breitet und uutmerk.sam studiert. 

Kr. 41 
SPORT AUS DER HEIMAT Dienstag, den 26. Mai 1070 

Gedränge in der Abstiegszone 
Auch an diesem Wochenende konnte der 

Kampf um die Meisterschaft in der Fußball- 
Gruppenliga Süd nicht entschieden werden 
Der FV Sprendlingen erreichte nur ein IH 
gegen Germania Bieber und Germania Wies- 
baden teilte sich die Punkte (0 0) mit Unter- 
liederbach. Spannend dagegen ist der Kampf 
um den Abstieg geworden. Dem FC Langen 
nutzt der eine Punkt bei den Kickers Oberts- 
hausen nichts mehr, dafür aber hat der SC 
Bürgel etwas gut gemacht, der beide Punkte 
aus Bensheim entführte. Nicht weniger als 
sieben Mannschaften können noch als Abstei- 
ger in Frage kommen, Germania Ober-Roden 
erzwang ein 1:1 gegen Kelkheim. Arheilgen 
erreichte in Münster ein torloses Unentschie- 
den. no^der turbulenten Begegnung Trebur 
-- Walldorf, schössen die Treburer Stürmer 
gleich fünf Tore und sicherten ihrer Mann- 
schaft beide Punkte, Beim KV Biebrich geht 
die Talfahrt weiter, mit 3:0 Toren unterlagen 

Riederwald, Bei dieser großen 
Zahl von Abstiegskandidaten rücken wohl 
etwaige Entscheidungsspiele durchaus in den 
Bereich dos Möglichen. 

Die Ergebnisse: 
SV Münster — SG Arheilgen o o 
Germ. Ober-Roden — SG Kelkheim M 
FC Bensheim — SC Bürgel 1^2 
TSV Trebur — RW Walldorf g'i 

Kickers Obertshausen — 1. FC Langen I I 
FV Biebrich — SG Riederwald 0 3 
VfB Unterliederbach — Germ. Wiesbaden 0 0 
FV Sprendlingen — Germ. Bieber 1:1 

Oruppenliga Süd 
1. Germ. Wiesbaden 28 ß2:40 41:15 
2. FV Sprendlingen 20 48:36 41:17 
3. SG Kelkheim 29 47:28 37:21 
4. Unterliederbach 20 51:37 36 22 
5. TSV Trebur 20 60:48 33:2,') 
(). RW Walldorf 30 40:43 30:30 
7. SV Münster 20 ,37:30 20 20 
8, SG Arheilgen 20 40:52 28 30 
0. SG Riederwald 28 43:42 27:20 

10. Germ. Ob.-Roden 20 4,'i:46 26 32 
11. FV Biebrich ;in ,3R:4,«) 26 34 
12. Obertshausen 28 47:,'i3 2,') 31 

13. Germania Bieber 31 42:S6 2.^:,37 
14. Vikt. Kelsterbach 20 ,37:47 24 34 
15. FC Bensheiin 30 32:36 24 36 
16. SC Bürgel 20 34 40 '>3 ,35 
17. FC Langen ,•)() 30:,54 2l!3S) 
•Am kommenden Donnprstag; SG Arheilgen  
Unterliederbach, Bürgel — Münster, Langen 
- Kelsterbach, Walldorf _ Obertshausen, 
RiedeiAvald - Trebur, Bieber - Ober-Roden, 
Kelkheim — Biobrich und Wiesbaden gegen 
Spiendlingcn; am Sonntag; Sprendlingen — 
SG Arheilgen, Ober-Roden — Wiesbaden 
Trebur — Kelkheim, Münster — Bensheim! 
Un erhederbach — Bürgel, Kelsterbach — 
Walldorf und Obertshausen — Riederwald 

Club erreicht Unentschieden 
Her Club nutzte seine Chanceii in der 1. Halbzeit nicht aus 

1 •■'-Unentschieden bei Kickers 
Obertshausen verlor der 1. FC Langen einen 
wi^tigen Punkt für den Klassenerhalt Das 
Endergebnis bestätigte zwar, daß diese Partie 
als eine schwierigere Aufgabe ange.sehen wer- 

Spiele gegen Biebrich und Trebur, doch bei etwas mehr Konzentration 
der Langener .Stürmer in der 1. Halbzeit hätte 

kön^n"" herausgeschossen werden 
lasteten sich beide Mannschaften in den ersten 10 Minuten zu- 

nacn.sf einmal ab. um eventuelle Schwächen 
f"«- den Rost der I. Halbzeit das Kommando übernahm und 

sich eine ganze Reihe klarer Torchancen her- 
ausspielte. Man stützt« sich dabei auf eine mit 
einer Ausnahme sichere Abwehr, in der Wrede 
und 7.irpel. der Urlauber Herth sehr gut ver- 
• u besondere Anerkennung für ihre Spiel- Ubersicht verdienton. 
K-.v'T, regierten wieder Köppchen, K.irnig und Dieter abwechselnd recht souverän 
und brachten Löffler. Homann und Dohmen 
immer wieder in ausgezeichnete Schußposi- 
tionen. Aber den Angriffsspitzen fehlte an 
diesem Tage die nötige Kaltschnäuzigkeit und 
mitunter auch etwas Glück. 

In der 15. Minute streifte das Leder bei 
einem Schrag.schuß von Löffler die Latte 

Dieter den Ball un- 
u'""" der Torauslinie und paßte vor- bildlich zui-uck, docäi Homann verfehlte im 5- 

Meter-Raum und Dohmen schoß aus wenigen 
Metern Entfernung unbehindert über den 
Kasten. Dann \\'urde Löffler von Dieter steil 
emg^etzt. aber diesmal zog der Rechtsauften 
des Clu^ den Ball knapp am Pfosten vorbei 

dagegen ein Konter in dei 26. Minute, um durch Oppel 1:0 in Füh- 
™ng zu gehen. Bei diesem Tor machte Schluß- 
marin Schmidt keine besonders gute Fißur 

"-^der unter sich hindurch ubei die Linie rollen. 
Beim Gegenzug hatte Obertshau.sen beson- 

deres Gluck, daß der Schiedsrichter nicht auf 
J or für Langen entschied, obwohl der Ball bei 
einem Scharfschuß von Homann von der Un- 
terk;mte der Latte nicht auf. sondern eindeu- 
tig hinter die Linie sprang und Homann mit 
seinem Nachschuß an Stopper Reitz scheiterte. 

Selbst ein indirekter Freistoß im gegneri- 
schen Strafraum brachte für den Club niclits 
ein. denn Dohmen kanonierte erneut über die 
•L»aite. 

Erst zwi Minuten nach dem Seitenwechsel 
fiel der langst fällige l:l-Ausgleich. Die Vor- 
arbeit lei.stete der wieder einmal weit aufge- 
rückte Verteidiger Wrede mit einer guten 
Hanke, die Homann im Strafraum für den 
ungedeckten Dieter durchließ, der sich seiner- 
seits mit einem fl.iclien Direktschuß ins Netz 
DccianKto. 

Dieser Treffer sciiockiertc Obertshausen zu- 
nächst recht deutlieh, doch die Stürmer des 
Clubs vei-mochten die starke Nervosität in 
der Abwehr der Gastgeber nicht zu weiteren 
Toren auszunutzen. Die besten Mögliclikeiten 
wurden dabei von Dröll mit einem Kopfball 
und Löffler mit einem Schuß aus vollem 
Lauf vergeben. 

wurden dann die PK-ilzherren etwas stärker und die Partie ver- 
.""" '"1 Mittelfeld nahezu ausgeglichen Kritische Situationen in beiden Strafräumen 

gab es erst wieder in der letzten Viertelstunde 
na^dem Obertshausen Picard gegen Wibben 

hattenausgetau.scht 
Torhüter Schmidt hatte in der Sdilußphase 

dreimal Gelegenheit, seinen Fehler vom 1:0 
durch reaktionsschnelle Paraden wieder wett- 
zumachen, während sein Gegenüber Sekunden 
vor dem Abpfiff einen gefährlichen j;ekball 
von Dieter falsch berechnete und Glück hatte 

Spelle wUr Vollstrecker zur 
Im Vorspiel siegte die Reserve des 1 FC 

Langen durch Tore von Köhler, Gölitzer Wer- 
ner und Moritz klar mit 4:0 (3:0) Toren, ' 

lUGENDFUSSBAll 
1. FC LANGEN 

A-Jugend konnte die Clubjugend die Mannschaft der SG Egels- 
EeSsvT Ein Eigentor der 
raftSlh die frühe Führung der 
Niä gleiAzeitig den Pausenstand, Nach der Pause erhöhte A. Helfmann (1. FCL) 
in emem Alleingang auf 2:0 Tore, doch der 
sAon so nahe Sieg wurde in Frage gestellt 

Abwehrfehler der Lan- 
nnrf c H'ntwmannschaft ausnutzen konnten 
Doch Führung gingen. Doch Fischer gelang der Ausgleich. Die größe- 
ren Resei^en der Langener und das vierte 

sichert""^ Minuten vor Schluß sicherten den Sieg für Langen. 
I^n einem weiteren Nachholspiel der C- 

Schuler gegen die Mannsdiaft von TG 75 

?o'"siel T* verdienter 
schif' l^essere Mann- schafi und führte bis zur Pause durch Tore 

me "l't 2:0 Toren. 
aus unH h n'" "älfte her- aus und hatten großes Glück, daß es keine 

Rosent u"®'' Wirschalka und Rosenberger besorgten die restlichen Treffer. 

v.nh<^\ Samstag mußte die C- SAuler des Clubs in einem Punktespiel gegen 

Ben Arheilgen antreten. Lan- 
und geschlossenere Mannschaftsleistung 

u verdient mit 2 0 Toren durch Treffer von Barth und Lohr 

stärker^Tuf^und'"®''^-^ » ^ erzielte innerhalb weniger 
^chlun.^l,''®" Ausgleich, wobei der Langener 
fn der T7 Mi machte. In der 17 Minute der zweiten Halbzeit gelang 
rilfhi /"""f"' i*®*" Führungstreffer für die 
wnnHßtf" "" Minuten spater ver- wandelte er einen Handelfmeter zur 4-2-Füh- 
rung. Die restlichen beiden Trefferbesorgten 

m^ e" Tnr! ' Clubjugend 
dient "'"•h ver- 

I^ingstmontag nahm die C-Schüier an 
te^ L m^e "i?'®'' Wixhausen teiK Langen spielte in der Gruppe mit Wnr 

er te'n"- Gru'nn"''" Dreie'iä'entein^Im ersten Gruppenspiel unterlag Langen der 

mit 9?^« I?Ben.sheim Kelsterbach mit 24:34, Bieber mit 
l 25:31, Biebrich mit 

mit 97 97''p uT" mit 26:32 und Riederwald nyit 27,27 Punkten. Alle genannten Vereine 
können noch in Abstiegsgefahr geraten. Der 
R Woi^S" ""d<>rcrseits theoretisch nur nocli Bt-nsheim und Kelsterbach Überholen 
und Bieber und Obertshausen nadi Pluspunk- 
ten erreichen. 

spricht selbstver- standlich nach wie vor für einen Abstieg der 
zu spat „aufgewachten" Langener Elf, aber 
sicher wird sie im bevorstehenden Kampf alles 
aufbieten, um sicli die letzte schwache Hoff- 
nung durch einen Heimsieg zu erhalten. 

A-Klasse, Gruppe West 
fr'' Amateure — TSG Wixhausen 2 1 TSG Messel - KSV Urberach 1 -i 

SG Egelsbach — VfR Rüsselsheim n 0 
rsv Goddelau — SV Biebesheim 2--i 

Wolfskehlen 2:0 SKV Buttelborn — VfB Ginsheim 0 0 
SF Bischofsheim — SKV Mörfelden 1:2 
SV St. Stephan — SV 07 Raunheim 3:i 

2 27 81 23 4.5:9 
3 ^ 27 ,57:31 40-14 3. SV Biebesheim 27 53 3R '<«1« 
4. SV Klein-Gerau 27 Ii4 3') ,36 8 
5. SKV Mörfelden 28 65.,52 35:21 
7TWW"I(-T\, 28 61:48 33:23 
8 Tsr 28 48.30 28:28 0. TSG Wixhausen 27 48 46 97-97 
9. SG Egelsbach 28 61-56 

l' SvVt^"s?"'h''" 2H 48 ,52 94.32 11. 5>v ht. Stephan 2H 4440 
12. TSV Goddelau 28 3'|-58 
13. TSG Messel 28 r, 

I5 vm in. VfB Ginsheim 2<; ih 17.«je 
H>. SF Bischofsheim 2fi 27 7 .n 

An, enden Mittwoch: Opel-Amateure - 
VfT? 1^ ^'berach - Bieb.^sheim und VfR Ru.sselslieim - Wixhausen: am Sonnla-: 
Kgelsbach - Opel-Amateure, Urbe rach «. «Jn 
n ehn h Russelsheim g.-gen Me.ssel, Bubesheim — Wixhausen, Wolfskehlen gegen 
Goddelau, Ginsheim gegen Klein-Gerau Miir- 

Bisch^ffh!:,-';,®"''^'''"'-" 

Neun Treffer gegen den VfR Rüsselsheim 

so I'Kelsbach — VfB Rüsselsheim 0:0 (4;0) 
Wei geglaubt hatte, die Schwarzweißen hät- 

Um gegen Raunheim mit dem 6:0 schon den 
höchsten Saisonsieg gelandet, wurde nach 
einer halben Stunde in der Partie gegen Rüs- 
selsheim eines Besseren belehrt, denn zu die- 
sem Zeitpunkt führten die Gastgeber bereits 
4:0 und weitere Treffer deuteten sich an. Die 
erstaunliche Spätform der Gastgeber fand 
auch in die.sorn Spiel ihre Fortsetzung und 
berechtigt für die Zukunft zu einigen Hoff- 
nungen. 

Die Mannschaft des VfR Rüsselsheim war 
keineswegs ein schwacher Partner, denn die 
stark verjüngte Elf der Gäste bot eigentlidi 
zu keiner Zeit eine schwache Leistung. Die.ser 
Tatsache sollte man zu Beginn die nötige Be- 
deutung beimes.sen, wenn man den guten spie- 
lerischen Aktionen auf Gastgeberseite über 
weite Strecken des Spiels gerecht werden will, 
^um erstenmal war auch Egelsbachs neuer 
Trainer Reinhard Ileu.ser dabei, der sich wohl 
keinen besseren Einstand wünschen konnte. 

Zu Beginn ließen sich die Gäste keineswegs 
beeindrucken und hatten in der 3 Minute 
ihre erste Chance, als der aufgerückte Links- 

Kempf das Tor nur knapp verfeiilte 
Auf der Gegenseite war es nach aclit Minuten 
ebenfalls ein Abwehrspieler, A. Fischer, der 
gegen Rüsselsheims Schlu(3mann ebenfalls 
keinen Erfolg hatte Das 1:0 durch Walter 
Werner bereits in der folgenden Minute gab 
den Egelsbacher Aktionen in der Folge die 

""d Sicherheit, Nach der 
1,). Minute nutzte Rechtsaußen Graf ein Frei- 
stoßzuspiel von D. Werner zum 2:0 aus Mitte 
der ersten Hälfte wurde dann Gaußmann aus- 
sichtsreicli im Strafraum gelegt und den 
Foulelfmeter verwandelte Adolf Fischer zum 
•J.W. Innerhalb weniger Sekunden verstolperte 
zuerst Bernd Blöcher völlig frei ein sauberes 
Zuspiel von Karl-Heinz Graf und auch bei 
Edgar Fischers Direktschuß nach einer Solo- 
leistung von Dietmar Werner lag das 4 0 
greifbar nahe. 

Lange blieb dies auch nicht aus, denn nach- 
dem zuvor Bruder Adolf sich in die Liste der 
Torschützen eingetragen hatte, schoß auch 
Edgar Fisciier aus vollem Lauf unter die Lat- 
te. Fünf Minuten vor Seitenwechsel erzielten 
die Gäste zwar einen Treffer, aber Schieds- 

gi^fiffer^"''''''"'' 
Zu Beginn der zweiten Halbzeit wurde von 

beiden Mannschaften nur sogenannter Som 
merfußball" geboten. Erst als DietrJ^ar We^e^ 
nach fast einer Stunde aus vollem Lauf den 
Russelsheimer Schlußmann zu einer tollen Reaktion zwang, kam bei den Gastgebern 

Aktionen. Für Schlußmann Helfmann gab es ei- 
SUuition""rf- eine ernsthafte Situation, die er am Boden bereinigte, im 
äuRel-^? Wirkte er, sowie die ge.samte Abwehr, außeist zuverlässig und sicher. In der 60 Mi- 
nute wurde der Torreigen fortgesetzt. Wieder 
hieß der Torschütze K. H. Graf, der eine 7u 
kurze Abwehr entschlos.sen ausnutzte. Nur 2 
Minuten .spater land endlich auch Bernd Blö- 

hu7 mit h , schloß er seinen Solo- hartem Schuß unter die Latte ab. 
Nach diesem 6|0 hätte der gleiche Spieler we- 
nig spater auch fast noch das siebte Tor er- 

''«fe Parade vereitelte im Nach fasse diesen Treffer. Dafür bewies D 
Werner m der 80. Minute Ruhe und Übersicht 
sein Schragsehuß aus halbrechter Position 

üb;!'r"^in^r ^n^fornten Ecke Uber die Linie. Der Torhunger beider Flügel- 
sturmer war in den letzten Minuten immer 
noch nicht gestillt, denn zuerst gelang Graf 
nach einer geschickten Freistoßabgabe von 
Blocher das 8:0 und vier Minuten vor Schluß 

von Rr"1, ^ Fischer, ein Solo von Blocher zum 0:0 Endstand. 
der Schwarzweißen läßt 

M^eisfor h'"'' A/l" wahrscheinlichen Meistei. die Mannschaft der Opel-Amateure 
Sonntag einiges erwarten,' 

Spielen so schuß- 
Elf im letzten Heimspiel 

diesei Runde beweisen kann, ob in der Zu- 
kunft mit ihr zu rechnen ist. 

Im Vorspiel der Reservemannschaften ka- 
^ Schwarzweißen zu einem knappen •J:2-Erfolg, der nach einer sicheren 31-Füh- 

rung fast noch einmal in Gefahr kam. Von 
den Torschützen Dietmar Graf, Hermann 
Weikmann und Werner Psehorn, taten sich 
die beiden letzteren durch gute spielerische 
Leistungen noch besonders hervor. 

Mannschaft von Worfelden mit 2:1 Toren, im 
zweiten Spiel trennte man sicli von Offenthal 
J.O-Uncntschieden und in der dritten Begeg- 
nung gegen den TV Dreieichenhain gel^g 

""piatz^ D'e Clubjugend belegte einen 
'^"'"'"^"den Mittwoch empfängt die D- 

Schuler des Clubs die Mannschaft der SG 
•5^1. einem Nachholspiel. Egelsbach 
'i7 in Begegnung. Spielbeginn 17.30 Uhr im Waldstadion. 

AH-Fußball des 1. FC Langen 
Langen spielt am Mittwoch (27. Ma^i, Anstoß 19.30 Uhr) in Hainstadt/Odw 

pgen die dortige AH-Mannschaft zur Einwei- 
hung der neuerstellten Flutlichtanlage 

Abfahrt 18.30 Uhr mit PKW ab Lutherplatz. 
Am 30. und 31. Mai ist die AH-Mannschaft 

des bayerischen Vereins SV Selb 13 Gast in 
Lanpn. Die Fußballer aus der 320 km ent- 
fernten Zonengrenzstadt Selb erwidern damit 
den Besuch der Club-AH vom vorigen Jahr, 

^-Anstoß 16 Uhr) findet ein 
Fußballspiel statt. Danach trifft sich die AH 

Gästen im Restaurant 
];^'dstadions zu einem großen Kamerad- 

schaftsabend, zu dem alle Freunde der AH- 
Abteilung herzlich eingeladen sind. Für Uber- 
raschungen ist, wie immer bei solchen Gele- 
genheiten, bestens gesorgt. Die Gäste aus 

Alleinunter- halter Nick Muller (bekannt unter dem Na- 
men „Heringsbändiger"), 
„ Uhr in der Ke- 
kpl^ clt" Waldstadions ein Mannschafts- Kegeln Selb — Langen statt. 

Der 1. FC Langen 
muß Kelsterbach schlagen 

Um die allerletzte Chance für den Klassen- 
erhalt zu wahren, muß der Club in seinem 
Heimspiel am Fronleichnamslaß gegen Kel- 
sterbach ^ide Punkte gewinnen. Nachdem 

am vergangenen Sonntag 
2:1 erfolgreicli war, Bieber in Sprendlingen einen Punkt holte und Bieb- 

eigenem Publikum von Riederwald 
sitiiftin wurde, ergibt sich folgende Situation. Langen ist mit einem Punktver- 
haltnis von 21:39 nach wie vor Tabellenletzter 

SSG-Handballer in Schweinheim erfolgreich 
TV Schweinheim I — SSG Langen I 9:10 (3:6) 

TV Schweinheim II — SSGL II 3:11 (i:4) 
SSGL III — SKGSehnepponhau.sen 11:12 (6:5) 

Nach langer Zeit gab es wieder einmal ei- 
nen Sieg der SSG-Handballer in Schwein- 
heim, der mit 9:10 Toren allerdings sehr 
gluckli^ch ausfiel. Die Langener, die weiterhin 
ohne Schreiber antraten, mußten auch Röder 
ersetzen und trafen auf eine stark verbesserte 
Schweinheimer Mannschaft. Beide Mann- 
schaften spielten in der ersten Viertelstunde 
zerfahren und glücklos. Trotz guter Torgele- 
genheiten dauerte es immerhin bis zur 14 Mi- 
nute, ehe ausgerechnet Willi Metzger,' der 
sonst immer im Abwehrzentrum zu finden 
war, das 1:0 erzielte. Zwischen der 22, und 30 
Minute versuchten die Langener ihrem Geg- 
ner davonzulaufen und holten durch Lorenz 
U), Lehr, Scheele und Schroth eine 3-6 Tor- 
vorsprung heraus. Nach dem Wechsel kamen 

""d hatten bis zur 40. Minute den Gleichstand herbeigeführt. Die 
Benmhungen der SSG, weiter Boden gut zu 
machen, scheiterten immer wieder an der 
aufmerksamen Deckung Schweinheims, wo- 
bei gesagt werden muß, daß das Spiel der 
SSG oft viel zu wünschen übrig ließ. Sieben 
Minuten vor dem Ende führte Schweinheim 
mit 9.8 und man sah schon die wertvollen 
Punkte dahinschwinden. Doch mit einem 
energischen Schlußspurt holten sich die Lan- 
gener noch den Sieg. Hervorzuheben sind Tor- 
wart Sparr, Metzger in der Abwehr u. Scheele 
durch seinen starken Einsatz, Durch diesen 
Sieg bleiben die Langener weiterhin mit an 
der Tabellenspitze, müssen sich aber für die 
Zukunft viel einfallen lassen, wenn der vor- 
dere Platz gehalten werden soll. An allen 
Ecken und Enden fehlt Hermann Schreiber. 

SSG: Lorenz (2), Lehr 
Miille K- f Metzger, M, 

Für die Reserve der SSG war das Spiel 
gegen Schweinheim eine klare Angelegenheit 
wenngleich der Sieg hätte noch höher ausfal- 
len können. Schon in der ersten Halbzeit ver- 
gab man einige klare Torchancen und mußte 

sich mit einem 4:1 Vorsprung begnügen. Nach 
dem Wechsel wurde die Überiegenheit der 
Langener noch größer und mit 3:11 wurde 
die Schweinheimer Mannschaft ganz eindeu- 
tig besiegt. 

Torschützen für Langen? Jost (3). Urban (3) 
Pernaß (3), M. Friedel (2). 

SchuOpech der Ib-IIandbailer 
cJiT Spiel gegen Schneppenhausen war di« SSG von großem Pech verfolgt. Obwohl sich 
jeder bis zum letzten einsetzte und ein sehr 
gutes Spiel lieferte, mußte man sich dennoch 
mit einer knappen Niederlage abfinden. Fünf 
Lattenschüsse verhinderten den SSG-Erfolg, 
Bis zum Wechsel führten die Langener mit 
b:5 Toren. In der zweiten Halbzeit riß die 
Spannung nicht ab. Keine Mannschaft konnte 
einen größeren Torvorsprung herauswerfen. 
Am Ende neigte sich Fortunas Füllhorn zu 
Glasten der Gäste aus Schneppenhausen. 

Die Torschützen waren: Rang (4), Kretsch- 
mann (4), Maumann und R. Müller. 

Handbaliergebnisse: 
Landesliga, Gruppe Süd: 

VfL Heppenheim — TV Niedermittlau 1.5:8 
TG Ni^.-Roden — TAV Eppertshausen 12:10 
rv Schweinheim — SSG Langen 910 
HSV Götzenhain — TSV Mainaschaff 12:8 
Heppenh. 77:50 10:2 Nd.-Roden 55:64 4:6 
Langen 65:50 9:3 Sehweinh. 47:61 4:6 
Gotzenh. 54:41 7:3 Eppertsh. 63:65 3:9 
Mainasch. 40:51 7:5 N.-Mittlau 35:63 0:10 

Kreisklasse A, Gruppe West: 
TV Elnhausen — TV Gustavsburg 7:13 
SG Egelsbach — SKG Erfelden 8:18 
Tus Rüsselsheim — TSG 46 Darmstadt 16:ö 
TV Trebur — TV Lampertheim 15:9 
Trebur 75:65 12:2 Rüsselsh. 78:62 7:3 
Bürstadt 72:50 10:2 Lamperth. 62:7!) 4:8 
jUStavsbg. 00:83 8:6 Egelsb 70:81 3:11 
Elnhausen 61:60 7:3 Walldorf 68:75 2 10 
Erfelden 78:61 7:5 16 Darmst. .54:83 2:10 



SPORT AUS DER HEIMAT 
Dienstag, den 26. Mal 1970 

JUGENDHANDBALL 

SSO I.anRfn 

C-.IURrnd 
TSV IMiinKsladt I — SS(i l-anKCn I S;1S (2:8) 

Trotz >L'hwiiilior I.ci.'itiing ihres loiliiitors 
Ahren.s l<<innle die SSG-Miiniiscliaft den I-a- 
viiritcn I'fun«st:idt T mit cimMTi IS.H-SieR auj- 
sriinlten Die C1 7(iKte eine neschlu^^scno 
M.inn.-ichiift.-ileistunK. die durch sihone^ li>re 
immer wi<'der unterstriehen wurde. K.'- er- 
lielten die Tnre. Knöehcl (5), Krippner (4), 
Riiuber (3). Keriichen (2), Steilz (1). weiter- 
hin sr)iellen Knitky. K.dbhetin. Hcrth, Ahrens. 

KS(i I.aiiKeii II — »iV l'fiinKStiidt II 12:2 (7:»> 
Die C2 hatte sitti Kut von ilirei Niedeiluye 

im Mittwoclispiel erholt und zeinte sieh get5( n 
riimßstailt II von einer l)('sser<'n Seite. Im 
Angriff wurde ji'tzt mihr «elaufen und die 
Abwehrliieken nutzt.' man aus Torwart Kirch- 
m r war der lüiekhalt für seine Mann^ichott. 
K: ist zu hoffen, daß die SSO C2 weiterhin in 
dicsor Form bleibt. 

K.^ spii.'lten: Kirehiicr. Distel (1). Kütterir 
(Hl. Ilosi-mann (4). MuiwaUl (1), Görich (3), 
lliibner. Hocker. Seibert, .Schumann, Grund. 

I)-.l iiKeiul: 
TSV ri'iiiiKstadt — SS(; I.aiiKrii I .•<:U (!:»> 

Wiederum hat die Dl einen Krol-tartigen 
SieK über einen Konkurrenten zu verbuchen, 
und wird zum alleinitien Favoriten Der Geg- 
ner hatte es am Samsta« nicht leicht «egen 
den .schwungvollen SSG-Angriff mit s<*inem 
siebenfachen Torschützen Vontz. Vor allem 
die Deckung überzeugte. Hs spielten Raake, 
Holz (1), Rrehm (1), Krawitz (3), Vontz (7), 
Zaber (1). Mäuser (D. Bftnig. Maul. 

SSG I.iinKen Ii — Tus Griesheim 7:3 (1:2) 
Die kleinsten Handballer der SSG kamen 

ebenfalls wieder zu einem Sieg. Mit sehr viel 
Eifer und großem Umsatz lieUen sie sich die 
zwei Punkte von den körperlich störkeren 
Griesheimern nicht nehmen. Vorbildlich war 
wieder der Kin.satz des alleinigen siebenfa- 
chen Toi-schülzen Manfred Keil rnd vom Tor- 
hüter Oliver Butsch 

Hervorragende Plätze der 
SSG-Leichtathle»en bei den Jugend- 

bestenkämpfen des Kreises Darmsladt 
Bei strahlendem Sonnenschein fuhren am 

Sonnt:igmorgcn die SSG-Leichtathleten zu den 
.Tugendbestenkömpfcn nach Darmstadt-Ar- 
heilgcn. Das Sportfest war gut besucht. Dio 
C-Schüler brannten darauf zum erstenmal In 
dieser Saison st.irten zu kHnnen. Für sie war 
ein Dreik.impf ausg(>schrieben, bestehend aus 
sn-m-l.auf. Weitsprung und Schlagbalhvurf 
(80 g). Bei 26 Teilnehmern erreichten die C- 
Schüler der SSG hervorragende Pliltzc. Sieger 
in die.ser Disziplin wurde Stefan B.ireuther 
(SG F.gc'lsbaih) mit 1103 Pkt. vor Thom.is Tra- 
ser (SSG) inin T'kt.. 3 Kndlein (SSG) 083 Pkt.. 
4. Notzold (SSG) 882 Pkt. und 10. Oswald 628 
Punkte. 

Die B-Schiilcr der SSG erreichten gute 
Platze. Christian Wilhelm Platz 1., J. Creutz 
Platz 3. Walter .lähnert Pl:itz 5 und Gerbig 
Platz. 6, Im Dreikampf b<'i den H-Schülerinnen 
belegten Itabelle Gut/eit und Marlies Oswald 
die Plätze 2 und 4. In dem anschließenden 
lOOO-m-l.aiif der A-Schüler belegten Uli ich 
Krippni r (3:02;1). Gerhard Stcitz. Haldur Beth. 
Han y MülU r und Gimther Gahl die Pliitze 
1 bis 5. 

l'le Teilnehmer der .Tugend schnitten nicht 
viel schlechter ab. Andreas Kappner belegte 
bei der B-.Tugend über 800 m in dnr Zeit von 
21!):2 den 2. Platz. Für die weibliche B-Ju- 
gend startete .lutta Sachs und belegte in der 
Zeit von 2:43:n über 800 m Platz 1. Franz- 
.Toseph Holzbek erreichle bei dem 100-m-Laut 
(A-.Schüler) Platz S in der Zelt von 13,4 sek. 
Über 2000 m erreichle Edgar Sehmolinski den 
1. I'latz (B:23;8) u. Rudi Tilhof Platz 3 (6:37,0). 

Am vorausgegangenen Wochenende waren 
die SSG-T/"ichtntbieten ebenfalls am Start in 
Darmstadt-Arheilgen. Dieter Knreh (A-.Tgd.) 
erreichle den Kndlauf und wurde mit 11.5 sec. 
Vierter. Bei der männlichen B-Jugend ü^T 
800 m starteten Rudi Tilhof, Edgar Sehmolin- 
ski und Andreas Kappner. Sie erreichten 
Platz 2. 3 und 4. 

In Kahl am Main bei dem nationalen Sp^irt- 
fest belegten übi>r 1000 m die A-Seliüler Ulrich 
Krippner Platz 4 (3:10:2) und Harry Müller 
Platz 5 (3:10:8). Kranz Holzbek erreichle in 
13,2 über 100 m der A-Schüler nur den Zwi- 
sdienlauf. 

Moskau erhält eine Fernseh-Uni 

Wohnzimmer wird lum HJirsaal / Auf Kanal III neun Stunden täglich Unterricht 

Nidit» wird dem Sowjetbürger su leicht 
(emadit wie das Lernen. Und demnächst wird 
er nidit einmal mehr seine Beine In Bewegun» 
setzen müssen, um in die Universität zu gehen 
— sie wird zu ihm Ins Haus kommen. Die Lei- 
ter des 3. Fernsehprogrumra» haben beschlos- 
sen. in ihre 9-Stun(len-Scliulsendung noch 
einen Hörsaal einzubauen, in dem der Student 
sich auf sein Staatsexamen vorbereiten kann, 
ohne Je das Haus lu verlassen. Diese „Fernseh- 
l'niversität" wird wahrseheinlirii Anfang nSfh- 
sten .lahres erftffiiet werden. 

Der Genosse — so zeigen es die Fernseh- 
Programme der UdSSR dcutlicl^ — setzt sidi 
nicht zum Vergnügen vor den Bildschirm. Er 
informiert sich, und er lernt. Unterhaltung 

Engel 
Anzeige in einer Kopenhagener Zeitung: 

„Architekt sudit erstklassige Sekretärin. Sie 
muH aussehen wie ein Mädchen, denken wie 
ein Mann, sich benehmen wie eine Dame und 
arbeiten wie eine Biene." Nar eine einzige Be- 
werberin meldete sich auf das Chiffre-Inserat; 
die Ehefrau des Architekten. 

kommt neben den ernsthaften Themen sehr 
kurz. 

Musterbeispiel füi einen sowjetischen Fern- 
sehsender ist der Moskauer Sender im Osta- 
kino-Gebäude, einem tedinlsch und architek- 
tonisch derart hypermodernen und kolossalen 
Unternehmen, daß sidi sogar amerikanische 
Fernsehexperten beeindruckt zeigten. Hier, Im 
Schatten les höchsten Turms der Erde (des 
Sendeturms), werden täglich vier Scliwarz- 
Weiß-Programme und ein noch experimentel- 
les Farbprogramm gebastelt und gesendet. 

Bei allem herrscht unbedingte Ordnung und 
Pünktlichkeit Sämtliche Programme sind the- 
matisch schart i'oneinander getrennt, und jede 
Bondung beRimii und endet minutiös auf den 
bngegebcnen Zeitpunkt. 

£ächerHdte Kleinigkeiten 

Eine Frage 
Müller: „Sagen Sie, wovon lebt denn der 

Müller eigentlich? Der Mensch hat doch nie 
Geld, wenn man ihn trifft, gestern hatte er 
keins, heute hatte er keins.. 

Meier: „So, er wollte Sie wohl anpumpen?" 
MUller: .Nein, Ich Ihn." 

m Auf Kanal I kann sich der Genosse von 
morgens 9 bis abends 23 Uhr ununterbrochen 
informieren. Das Programm bringt NadiriA- 
ten, Meldungen, Reportagen, ungekürzte Reden 
der Politiker und zahllose Paraden mit Marsch- 
musik. 
• Der II. Kanal bildet den Zuschauer. Hier 

lösen sich in einem 6- bis 8-Stunden-Ablauf 
Opern, Theaterstücke, Dichterlesungen und 
Konzerte ab. 
0 Das IV. Programm ist ausgesprochen 

leichtfertig. Dafür wird es aber auch nur drei 
bis dreieinhalb Stunden täglidi ausgestrahlt. 
Es bringt Unterhaltungsmusik, ab und zu so- 
gar Beat und die gemäßigten Darbietungen 
strammer sowjetischer Go-Go-Girls in Mini- 
röcken. 
0 Der ganze Stolz der Moskauer Fernseh- 

bosse aber Ist das 111. Progranun, in dem der 
lernbegierige Zuschauer von früh bis spät in 
die Schule gehen kann. Die insgesamt 260 Mit- 
arbeiter für diese lehrhaften Sendungen sind 
im neunten Stock des Ostakino untergebracht. 
Die Leiter sind zur Hälfte Journalisten und 
zur Hälfte Professoren. Gelehrt wird über Ma- 
thematik, Sprachen und Staatswissenschaft bis 
zur Elektronik alles, was wissenswert ist, und 
wer das Programm täglich in seiner vollen 
Länge verfolgt, muß zwangsläuflg zur alles- 
wissenden Geistesleuchte werden. 

Bis jetzt profitieren ausschließlich die neun 
Millionen Bewohner von Moskau und Um- 
gebung vom III. Programm. Die anderen gro- 
ßen Städte der Sowjetunion haben zwar audi 
ihre täglichen Schulsendungen, doch können 
jene qualitätsmäßig nicht mit dem Monster- 
angebot der Hauptstadt konkurrieren. Ehrgeiz 
der Moskauei Sendeleiter ist es, ihre Fernseh- 
schule eines Tages an die übrigen Sender des 
Landes weiterzugeben, was ihnen wahrschein- 
lidi auch gelingen wird. Denn dank der for- 
clerteo Nachhilfe, die das lU. Programm den 
Moskauer Scliülern und Studenten gibt, sind 
Uese ihren Mitschülern und Kommilitonen in 
anderen Städten längst weif überlegen. 

Größter Stolz der Programmleiter aber wird 
die zukünftige Fernseh-Uni sein, deren Kurse 
sich vorerst auf das Studium modemer Spra- 
chen konzentrieren werden Hier soll Dr. phil. 
alles beigebracht werden, was er sich sonst 
mühselig von Hörsaal zu Hörsaal erlaufen muß: 
Sprachunterricht und zu jeder Spradie die da- 
zugehörige Literatur, Gesdildite, Zeitdoku- 
mentation und das Vorführen von Spielfilmen 
im Originaltext. ..... , 

Das III. Programm ist übrigens nicht einmal 
ein „Zwangsprogramm", das dem Genossen 
mit sanfter Gewalt aufgedrängt wird. Dia 
Moskauer scheinen erschreckend lemfreudig 
z® sein und schalten den Kanal III selbst dann 
mit überwältigender Mehrheit ein. wenn im 
IV. Programm eine fiotte Beatsendung übel 
den Bildschirm flimmert. 

Versudi macht klug 
„Kennst du den Unterschied zwischen einel 

Trompete und einer Tüte Pfeffer?" 
„Nein." 
„Na, dann blas mal rein." 

Gute Küche 
Gast: „Ober, dieses Ei Ist alt und s(Wecht." 
Ober: „Unmöglich, Herr. Der Kodi hat mir 

gerade vorhin gesagt, daß er die alten Eier für 
die Omeletts verwenilet hatl" 

Vereinsmeisterschaft des 
Tischtennlsclubs 

Bei der diesjährigen Vereinsmeisterschaft 
des TTC L.ingen wurde der 37jähriKe Frnnz 
Jäger durch einen überlegenen Endspielsicg 
gegen Gerd Bert Vereinsmeister. Unter dem 
Applaus der zahlreichen Mitglieder über- 
reichte Klaus Mattelat dem „Senior", der über 
fünf Stunden an der Platte gestanden hatte, 
den neu angeschafften Pokal und ein Präsent, 
sowie ein Los der „Glücksspirale". 

Weitere Glückslose erhielten auch die Sieger 

im Doppel, Gerd Bert und Bernd Heinedte, 
die das Endspiel gegen Franz Jäger und Hans 
Sehring knapp gewannen. Die nächsten Plätze 
im Einzel errangen Jürgen I-au. Gerh.nrd Ar- 
mer. Bernd Heinecke und Willi Tron. Den 
dritten Platz im Dopi)el belegten gemeinsam 
die Paare Jürgen Lau "Willi Tron und Ger- 
hard Armer Horst B<x4c, Erfreulich festzu- 
■stellen war. daß sich die Jugend des Vereins 
sehr gesteigert hat und nur an der Routine 
der älteren Spieler scheiterte. Es ist zu er- 
warten. daß die Jugendlidien mit zunehmen- 
der Spielerfahrung bei der nächsten Meister- 
schaft weitaus mehr mitreden können. 

Schweine-Kotelett 

zart und mager 
500 g 2,90 

Aufschnitt Kaufparl< Vollwasch- 
aus eigener Her- . mittel 5 kg TT #j' 
Stellung 250 g 

Klarer 32 % 
2 1/1 Flaschen _ _ 

statt 9,56 nur I j5#ö 

Nutella Schokoladen- . _ ^ 
creme 400 g Glas 

Bayr. Bier Martinsbräu 
20 Fl.äO.5 Ltr.o.Pf. _ 

Kasten f fslO 

Coca-Cola 
1 Ltr. Einwegfl. . . 
12 Flaschen Karton iifwU 

Schweine-Kamm 

mit Knochen 
500 g 

Weinbrand „Präfekt" _ Universal- 
1/1 Flasche OyDo Frischhalteglocke o OK 

Kunststoff, 30 cm 0 AjäQ 
1/i Flasche wjww mcv... 

Kunststoff, 

Toilettenpapier . Frischer d 
10 x 200 Blatt i|00 Kopfsalat 

Frischer deutscher _ _ 
Kopfsalat 2 Stück ",o5> 

Für die Bowlenzeit: 

1968er Liebfrau 
zu den drei Kronen _ 

Ltr. ohne Pfand Zj iS# 

Deutscher Sekt 
„Schloß Boechingen" 
3 1/1 Fl. Ind. Steuer 8,95 

Frische 
ital. Erdbeeren 

Schale 250 g ",95 

Hähnchen 

750 g. bratfertig, tiefgefroren 

10 Stück im Karton nur 24,90 

i 

Buffeteria 
Jägerschnitzel 
mit Pilzen und Pommes _ ^ — 
frites DM 4,95 

Qualltäts- Normal 49,9 

BENZIN Super 52,9 

825 eigene Parkplätze 

kauf 

park 

Sprendlingen, Offenbacher Straße 
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Warum haben wir uns gestritfen? 

Zwei Fretinciinnen rechnen ab / Von Margarete Ktibelka 
Marlies und Inge spradien seit drei Mona- 

ten kein Wort mehi miteinander. Sie hatten 
sicti gestritten, es waren böse Worte gefallen, 
und nun gingen sie stumm aneinander vorbei, 
wenn sie einander auf der Straße trafen 

Ganz Im geheimen litt Marlies unter dieser 
Trennung. Sie hatte sogar den Verdadit, daß 
es Inge nicht anders ging, denn sie waren vor- 
her dicke Freundinnen gewesen, ein unzer- 
trennliches Paar, 

Seit dem großen Streit waren sie beide recht 
einsam geworden. Sie hatten zwar neue 

Lehrer, stellte die Mädchen paarweise auf da- 
mit beim Wandern alles seine Ordnung hatte. 
Da er von dem Streit keine Ahnung hatte und 
glaubte, Inge und Marlies seien noch Immer 

Freundsdiatieii ausprobiert, aber es wai 
nichts Rechtes damit geworden. Marlies hatte 
zum Geburtstag das große Briefmarkenalbum 
bekommen, das sie sich schon so lange ge- 
wünsdit hatte, aber ohne Inge als Tausch- 
partner war das Ganze eine fade Sache. Auch 
die Bootsfahrt mit Onkel Hans auf dem See 
hatte nicht den erwarteten Spaß gemacht, weil 
keine Inge da war, mit der nian albern und Im 
Boot so ein bißchen schaukeln konnte, bis eine 
von beiden kreischte und „Aufhörenl" schrie. 
Es war manchmal richtig zum Heulen. 

Gar zu gerne hätte Marlies diesem unerfreu- 
lichen Zustand ein Ende gemacht, aber schließ- 
lich konnte doch sie nicht das erste Wort 
sprechen. Das war unter ihrer Würde und 
ging gegen die Ehre. Es war ganz klar, daß 
Inge den Anfang machen mußte Aber Inge 
ging verächtlich und mit trotzig In den Nacken 
geworfenem Kopf auf die andere Straßenseite, 
wenn sie einander trafen und sah durch Mar- 
lies hindurch, als wäre sie nichts als Luft. 

Das alles ging so lange, bis sie den großen 
Schulausflug machten. Herr Schwedhelm, Ihr 

die besten Freundinnen, stellte er sie neben- 
emander. 

geht nicht I" sagte Inge empört und 
rückte ein Stück von der ehemaligen Freundin 
ab. „Wir sind böse miteinander. Wir haben 
uris gestritten und nun redet sie nicht mehr 
mit mrr." 
„Kommt gar nldit in Frage!" widersprach 
Herr Schwedhelm energisdi. „Dann wollen wir 
den Streit schlichten. Idi werde den Schieds- 

Lustiges Spiel im Freien: 

Der Kuckuck im Nest 
Ihr wißt ja, daß der Kuckuck sein Ey stets 

in fren.dp Nester legt. Der kleine Kuckudt 
wird von den ..Stiefeltern" genauso zärtlidi 
aufgezogen wie die eigenen Kinder. Dafür 
wirft er die richtigen Vögelchen aus dem Nest 
hinaus, damit er genug Platz hat. Solch ein 
Kuckuck ist auch bei euch im Nest. Wer wird 
es sein? Ihr malt als Nest einen runden Kreis 
der ebenso groß ist. daß er allen Spielern 
Platz zum Stehen bietet. Und nun versudit 

ein jeder, die anderen aus diesem Nest hin- 
auszudrücken. Dabei darf allerdings nicht ge- 
rauft werden. Nein, die Arme werden vlr- 
s^rankt, wer sie losläßt, sdieidet schon aus 
Man drängelt nur mit den Schultern. Schon 
tritt das erste Vöglein über den Nestrand und 
scheidet aus. Immer leerer wird das Nest 
und wer zuletzt als Sieger darinnen bleibt', 
ist Kuckuck. Übrigens sollten nie mehr als 
^nf bis zehn Vöglein in ein Nest gehören. 
Uas Gedränge wird sonst zu groß. 

richter spielen. Also, Marlies: worum geht es'" 
Nun begann Marlies darüber nachzudenken 
worüber sie sich damals eigentlich gezankt 
hatten — ober so sehr sie sich audi den Kopf 
zermarterte, es wollte ihr nicht mehr einfal- 
len. Verwirrt und ein bißchen beschämt sagte 
sie: „Idi weiß es nicht mehr." 

Eiriige Mädchen begannen zu kidiern. Dann 
war Inge an der Reihe. „Na, dann sag du mir, 
worüber ihr euch nidil einig werden könnt." 

Aber auch Inge hatte den Grund des Zer- 
wurfni-sses längst vergessen. Unter dem lau- 
Un und fröhlichen Gelächter der Klasse legte 
der Lehrer Inges Hand in die von Marlies und 
tn f l M selbst pschhclitet. Ich denke, damit ist alles wieder 
in Ordnung." 

'u'i'® Marlies nach der Hand von Inge. .Sie schämte sich ein bißchen, aber sie 
war sehr erleichtert. Sie schaute der anderen ins Gesich und sah. daß Inge Mühe hatte, 
ernst zu bleiben Fast zur gleidien Zeit bra- 
i^en sie beide in ein lautes Lachen aus. Dann 
gingen sie einträditig nebeneinander auf den 
^^»chulausnufi. 

, TW e 

*'1'' Aufgenommen ini bxotarium zu I-rankrurl. Foto; Riedel 

Weiße Weste - schwarzer Frack 
Sie sehen stets aus, als ob sie gerade von 

einem großen Empfang kämen I Schwarzei 
u f wie aus dem W gtpem. Der franzosische Forscher und Ent- 

froffpnHpT°"! prägte einstmals die 
H Bezeldinung von den „kleinen bes- 

M V'®" D'Urville hat damit 
wohi^t®'' J-'" eetrofTen. denn ob- woW es versdiiedene Arten gibt, so trilTt doch 
Hrhpn p- des süd- Goldsdiopfpin- 
vrii H.» f V Kehlstreifpinguine so- 
pinguhie " großen Kaiser- 

bevölkern zu Millionen d e Küsten des antarktisdien Kontinents und 
die anschließenden Meeresteile. Es wären 
ihrer wahrscheinlich noch bedeutend mehr 

®®®:Leopard (eine Robiienart) nichl standig ilu^ Reihen lichten würde. Auf dem 
Land sind die putzigen Kerlchen zwar vor die- 
weTl RnhZ erwischt er sie nidit 

™ wendig sind Wenn die Pinguine jedoch nach Nahrung tau- 
^1?"' f. Vorsicht geboten Das ist wahr- s^einli^ auch einer der Hauptgründe für ihn 

tauchen meist im ge- schlcK.senen Verband, und zwar auf Kom- 
dir" L S '^"a-render Ruf des Anführer.. 
sAwi^, Seschlossenen Gruppe sÄwimmt und sdion taudit die ganze Schai 
blitzartig in die eisigen Fluten. 

Pinguine besitzen einen ausgeprägten Fa- 
mihensinn Mit ihrem einmal auserkorenen 
Partner bleiben sie ihr ganzen Leben zusam- 

men Eht es jedoch soweit ist, bediirf es unter 
Umstanden einer ziemlich aufopfernden Wer- 
bung. Sie beginnt damit, daß der Beworber 
seine Auserkorene erst einmal ein Weildicn 
^verwandt anstarrt. Dann beginnt er zu v^r- 
gen bis es ihm schließlich gelingt, einen nodi 
reA ansehnlldien Fisdi wieder zum Vo^^l 

i Diese Gabe wird dann der Pingiiindame artig vor die Füße gelegt. Ver- 
sAmaht sie den Leckerbissen, muß der Pin- 

'^'"PO'schnellen des Schnabels. Augen.^cJiließeii und schmetternde 
fadireie weiterhin bemühen 
minHc'i 's' der Kaiserpinguin. Kr wird mindestens halb so groß wie ein erwachsener 
Mensdv Wenn die Küsten im Herbst öde und 
leer liegen, nähern sich die ersten Vorposten 

"'"en folgen a sbald einige Gruppen, sdiließlich ganze Le- 
gionen Sie strömen herbei, um im dunklen. 

inmitten einer öden Sanee- un^d Eiswüste ihr einzidts Ei zu legen 
und auszubrüten Um dieses kostbare El vor 
der Berührung mit dem Eis zu bewahren, legt 
aas Pinguinweibchen es einfach auf die eice- 
"k" einem Beutel 

Ii, ."""'falte unterhalb des Bauches. VVenig spater schon aber wird das Ef 
kunstgere^t dem Männchen übergeben, das 
es in glei(*er Weise aufbewahrt und es auf 

ausbrütet Inzwisdien geht 
m ,^eil)chen nuf Nahrungssuche Nach vielen Wochen kehrt es zuiuA. In semem KehlHack 
brin^ es einige Kilo Fi.sch mit zum' hrutplatz: 
für das soeben au.'geschlflpfte .Funge. ai 

3. Fortsetzung 
tr zucKie zu.sammen, als die 'iure vor aem 

jüngeren Bruder aufbarst Christoph grüßte 
nicht und .=pt7tp «ich mirnschem Gesidit 
vor seine Tasse. Er bediente sich stumm. Tho- 
mas schien nicht für ihn zu existieren. 

Thomas schob ihm die Zuckerdose zu, nach 
der er suchte. Christoph stieß sie so heftig 
von sich, daß sie klirrend gegen die Kristall- 
Bchale mit Honig stieß. 

„Bist du verrückt geworden", sagte Thomas 
unwillig. „Was ist mit dir los, Chris?" 

Christoph blieb verbockt in sein böses 
Schweigen und goß den Kaffee siedend heiß 
und bitter hinunter. 

Thomas beugte sich zu ihn. hinüber und sah 
ihm nahe ins Gesicht. „Traust du mir wirl;lich 
ein doppeltes Spiel zu. mein Junge? — Ludwig 
hat gegen meinen ausdrücklichen Befehl meine 
Meinung In Uflng bekanntgegeben." 

Christoph warf ihm einen scharfen Blick zu. 
,,Rede dich nidit heraus. Thomas. Luz Bodderi 
ist viel zu vorsichtig, um so etwas von sich 
aus zu machen. Außerdem hat er mir ver- 
sichert. daß er nur in deinem Auftrag gehan- 
delt hat." 

„Es ist traurig, daß du Ludwig mehr Glau- 
ben schenkst als mir", erwiderte Thomas. 
„Ludwig hat damit erreicht, was er wollte] 
nämlich Mißtrauen zwischen uns zu säen." ' 

„Ich habe schon lange das Gefühl, dir un- 
bequem zu sein. Hier geht alles nach dem 
alten Zopf. Wenn du Könntest, würdest du lau- 
ter Villen mit Türmchen und Erkern bauen " 

^u bist ungerecht. Chris", sagte Thomas. 
„Ich gebe dir freie Hand, soviel ich kann." 

,.Du bist heillos konservativ — du wagst 
nichts —. du begreifst das Neue nicht", schrie 
Christoph. 
„Chris, du bist überreizt — willst du nicht 

einen Urlaub nehmen", fragte Thomas begüti- 
gend 

Christoph sah ihn groß an. „Ach so du 
willst mich loswerden? Dann sage es mir grad 
heraus, es macht ohnehin wenig Spaß, in mei- 
nem Alter den zweiten Mann spielen zu müs- 
sen " 

Thomas hatte dem Bruder kopfschüttelnd 
zugehört. ..Hast du gestern mit dem Wagen 
eine Panne gehabt — einen Unfall? — Idi 
habe bis nach Mitternacht auf dich gewartet." 

Christophs Antwort überraschte ihn: „Wir 
besctiaftigen in unserer Verwaltung über fünf- 
zyi Angestellte. Es ist anzunehmen, daß sieb 
auch noch Beschäftigung für eine weitere Per- 
»oü^ findet." 

„Was kann er?" fragte Thomas dagegen. 
..Schreibmaschine — Stenographie — das 

•biiciie." 

„Also ein Mädchen", stellte Thomas leise 
lächelnd fest. 

„Kein neuer Flirt", warf Christoph gereizt 
ein. „Ich bin dem Miiddien verpflichtet — ich 
bin in seiner Schuld." 

„Also eine alte Sache", meinte Thomas 
„Nein, audi das nidit I - Keine, die idi los- 

werden will. — Traust du mir denn nichts als 
Frauenzimmergeschiditen zu?" Er sprang auf. 
-1?® nichts gegessen" von Thomas uberhorte er. „In ein paar Tagen, wenn sie 
sie wieder zusammengeflickt haben", sagt er 
rätselhaft für den Bruder, „bringe ich sie zu 
ci ihrem Ge- sicnt haltst. 

1f'lügeltüre stieß er mit einem Knirps im gestreiften Pyjama zusammen. Der Bub 
reichte dem großen schlanken Mann kaum bis 
zu den Hüften. Sein kleines rundes Gesidit 
hatte eine Haut wie Milch und Blut. Die 
blauen Augen sahen ernsthaft und erwar- 
tungsvoll zu Christoph auf. Die starke Brille 
die er tragen mußte, entstellte ihn nicht. Chri- 
stoph wollte finster an ihm vorbeigehen. Aber 
dann konnte er es doch nicht über sich brin- 
gen, das Kind zu enttäuschen. Er kehrte um, 
nob Paddy empor und küßte ihn auf beide 
Wangen. 

„Guten Morgen, Strolch", sagte er. Er hielt 
Ihn mit einem Arm an sich gepreßt, während 
er in seinen Taschen suchte. „Hier - fünfzig 

Mann?" ~ 

der^Rnh'^(7 ®e^'°'«olade", antwortete 
^ immer etwas atemlosen Stimme. Danke, Onkel Christ." Er drückte 

sein frisches Mündchen auf Christophs Lippen. 
Trotzdem er mit sich und der Welt zerfallen 

Er^'^ii^'f <^ri.stoph doch warm ums Herz. Er liebte das Kind seiner Schwester Mutz 
einzige Kind in ihrer Familie, das ein 

i . 'bnen irgendwie als sein eigenes betraditete_ Er starrte Paul, den man Paddy 
setzte^"' wieder auf den Boden 

o" siebst keinem von uns ähn- lich Wer weiß, wie du u.iter uns dunkle Kerle 
geraten bist", scherzte er und tätschelte dem 
Kind das blonde glatte Haar. 

* 
rh'A^'® hübsch — die Frauentürme schauen 
iu« berein", riet Agie, auf die altertümlichen Zwillingstürme deutend, die 
rostbraun und kupferfarben beinahe den Fen- 
sterrahmen ausfüllten. 

„Haben Sie es aber schön hier", sagte sie 
entzuckt. 

Sie war damals in der kurzen Nacht, ehe 
Christoph sie in die Klinik sebracht. viel zu 

verstört gewesen, um einen Eindruck von sei- 
nem Heim zu bekommen. Nun sah sie sich 
bewundernd darin um. Eine so moderne und 
eigenwillige Wohnung hatte sie noch nie zu- 
vor gesehen. 

Christophs Appartement befand sidi in 
einem von seiner Firma in der Innenstadt 
errichteten Hochhaus. Es war ein einziger Pro- 
^st gegen die verstaubte Plüschromantik der 
Farnilienvilla. In den luftigen, nicht besonders 
großen Räumen seiner Wohnung herrschte be- 
tont moderne kühle Sachlichkeit. ' 

Christoph kam aus der Diele ins Zimmer: 
„Agie, Sie legen sich sofort nieder. Ich möchte 
nicht, daß Sie mir schlappmachen", sagte er 
mit rauher Fürsorglichkeit, 

Agie wehrte sich ein bißchen, aber sie folgte 
ihrn dann nur zu gern. Sie ging auf wackUgen 
Beinen zu der niederen, sehr breiten Couch 
in der Wandnische und streckte sich darauf 

dem UnfaU eine Sepsis geholt. Das hohe Fieber, die vielen Injektionen 
und das Zubettliegen hatten sie sehr ge- 
sdwächt. Außerdem hatte sich herausgestellt 
daß mr Herz nicht ganz in Ordnung war. Dar- 
"."l. vorläufig mit ihrem Ge- sicht nicht viel unternommen Sie sollte sich 
erst wieder erholen und widerstandsfähiger 
werden. Auf ihrer linken Wange war ein Mull- 
bausch mit Leukoplaststreifen befestigt, der 
kleme Verband sah beruhigend harmlos aus. 

„ao ist s recht", sagte Christoph und begann 
ziellos im Zimmer umherzuwandern. 

Es war spät am Nachmittag. Die große Steh- 
lampe vermischte ihr Licht mit dem schon 
dünnen Tageslicht. Christoph warf einen be- 
sorgten Blick auf das Mädchen Vielleicht lag 
es an der sonderbaren Beleuchtung, sie lag 
halb im Sdiatten der Nische und halb im Licht. 
Aber so schmal und zerbrechlich war sie be- 
stimmt nicht gewesen, ehe es ge.schehen war. 

Die Stille im Zimmer ging ihm auf die Ner- 
ven. „Und wie finden Sie es in München", 
Iragte er, nur una etwas zu sagen. 

Er hätte sich gleich selbst für diese Frage 
schlagen können. Sie hatte die Stadt bis jetzt 
nur in der Klausur einer Klinik kennenge- 
a"? •. ®'^'®''"'ssen und intere-ssanter 
Arbeit hatte sie Quälereien über sich ergehen 
lassen müssen. 
j "'^^.''"de es herrlich", sagte sie mit zittern- der Stimme. 

„Gutes Mädchen — tapfere Agie", brummte 
er beschämt. 

Es war kein Tag vergangen, an dem er sie 
nicht in dem weißen kahlen Krankenzimmer 
besucht und eine gute Stunde dort ausgehal- 
ten hatte, obwohl ihn der Geruch der anti- 
septischen Mittel und des Baldrians mit Ekel 
und Angst erfüllte. Zwischen Ihm und Ihr 
hatte sich in diesen Stunden eine kamerad- 
schaftliche Vertrautheit entwickelt, so wie sie 
Zöschen Leidensgefährten entsteht. Es hatte 
f ergeben, daß er sie „Atie" und sie ihn „Christoph" oder auch kurz „Chris" 
nannte. Darum war es für sie allein mit ihm 
in seinen vier Wänden auch nicht beklem- 
mend, sondern ein bißdien erregend. 

„Weis wird Ihre Freundin dazu sagen" 
meinte sie. in der Erinnerung an die sdiöne 
rassige Person, die sie hier tlüchtig gesehen 
hatte 

„Wozu?" fragte Chri.stoph zerstreut. „Ach 
weil Sie jetzt bei mir wohnen? — Ach was 
Jumbo ist vernünftig", meinte er vage. ' 

Er pochte mit den Fingerknöcheln den Takt 
des Schlagers an die Scheibe, der Nanas letzter 
Favori' war. Das I.,led berief ihre zärtliche 
Nahe. 

Unbehaglich zog er die Schultern zusammen 
als hinter seinem Riicken Agie. ihm wie jeden 
Tag, die Frage stellte, die er fürchtete und 
haute. „Chris — Sie haben doch auch heute In 
Geiselgasteig angerufen - ja?" fragte sie mit 
versteckter Erregung in der Stimme 

„Natürlich — ich habe sie wieder vertröstet. 
— Es macht ihnen gar nichts aus. daß Sie erst 
in ein paar Tagen draußen antanzen", log er, 
sid) zu einem leichten Ton zwingend Er war 
froh, daß er hier oben kein Telephon hatte, 
weil er seine Ruhe haben wollte Sonst wäre 
er in die peinliche Lage gekommen, vor ihr 
draußen anrufen und Komödie spielen zu 
müssen. 

Sie atmete hörbar auf und blickte mit glän- 
zenden Augen auf ihn. Es war ihm recht und 
zugleich auch schrecklich, daß sie ihm jedes 
Wort glaubte. Nicht einmal war ihr in diesen 
Tagen der Gedanke gekommen, er könne sie 
mu einer barmherzigen Lüge über die Wahr- 
heit hinwegtäuschen. 

Agie erging es seltsam. Trotz der Katastro- 
phe. die sie noch vor ihrem Start in München 

unglüdtilch und vepweif^t, wie sie es eigentlich hätte sein 
mi^en. Es war für sie ein wunderbares Er- 
If.« '''eser große elegante Mann sich um sie kümmerte und sie verwöhnte. Ein 
Mann, wie er ihr bisher noch nie begegnet 
hnn'^hV", i,'?« wahrscheinlidi kaum beachtet hatte. Ein Gefühl, das sie für heiße 
Dankbarkeit hielt, erfüllte ihr Herz. 

„Christoph", rief sie leise, „Ich möchte Ihnen 
etwas sagen." 

Er kam mit verschlossener Miene an ' 
Lager. „Ja, was ist denn, Agie?" 

„Sie sind so gut, Chris", sagte sie still. 
Er zwang sich, sie anzusehen. 
„Ich verdiene nicht, daß Sie das sagen", ant- 

wortete er beklommen. 
„Ach was, Sie haben es mir ja selbst immer 

wieder gesagt — die iummen Schrammen sind 
in ein paar Tagen verschwunden", erklärte sie 
zuversichtlich. „Wirklich, so gut wie Sie war 
noch nie ein Mensch zu mir, Christoph." 

Gleich darauf ersdirak sie. Sie hatte ihre 
Mutter vergessen. Den liebsten Menschen, den 
sie gehabt — bis es geschehen war — dieses 
fürchterliche „Es", das sie von daheim ver- 
trieben hatte. 

Ihre Zuversicht quälte Christoph. Ihn graut« 
vor dem Augenblidi, wo sie die Wahrheit er- 
kftnnfin würde. 

Fortsetzung folgt 



Seit die Linden grün sind, seit sie sicli in 
den Aesten der großen Lörche 
können, seitdem kommen unsere Elchhörn^en 
nicht mehr so oft. Man sieht sie nuf ihren 
Ausnügen über die Simse des Hauses sausen. 
Man sieht sie mit kühnen Sprüngen meter- 
weit vom Haus zum Baum, vom Baum zum 
Haus springen. Sie kontrollieren zuweilen 
die Futterpiatze. die Fensterbänke, auf denen 
den Winter über für sie Haselnüsse, WalnUsse 
und Erdnüsse wuchsen Manchmal streuen wir 
Ihnen noch ein paar Wlnternüsse hin. Dio 
beiden kommen immer abwechselnd, mal der 
Herr, mal die Dame Sie laßt ihn er Jagt sie 
von den Nüssen weg Aber es Ist nlmt fest- 
zustellen. wer der Sieger Ist. wer der Besiegte. 
Es scheint wie In einer guten Ehe zuzugchen. 

Sie sind beide scheu. Aber wie ungezogene 
Kinder von einer scheuen Frechheit oder fre- 
chen Schüchternheit Sie kratzen an den Schei- 
ben, sie lugen neugierig mit gespitzten, be- 
büschelton Ohren durch;- Fenster. Und gestern 
kam eines zu einem Morgcnbesuch. Es war 
noch etwas dammcriR. Das Eichhörnchen 

Früher Morgen 
Mit klaren Augen 
Geht die Nadit 
Über die Fluren tönt 
Der Mond 
Glückhaften Glanz 
Blütenketten beugen 
Den Apfelzweig. 
Siegumstrahlt 
Steigt der Tag 
Auf die Hügel. 
Die Nadit 
Schließt die Augen 
Und sinkt entseelt 
In die Wälder. 

Erich Wnppier 

drängte sich durch den Fensterspalt, saß zwei 
Sekunden auf dem Fensterbrett, sprang auf 
die Federschale und warf die Rotstifte, die 
Grünstifte, die Schwarzstifte, die sorglich ge- 
ordneten, auf die Erde. Davon erschrak es, 
hüpfte aufs Fensterbrett zurück, fand den 
Ausgang nicht, kreiste ein paarmal um sicli 
selbst, nepte, quletsclite vor Angst und konnte 
mir gerade noch entwischen. 

Das war ein hübscher Tagesanfang. Dio 
Sonne kam gleich darauf mit rosa Licht zuerst, 
mit gelberem Nebel dann, der durch die blü- 
henden Bäume trieb und sich In der Sonne 
wie Zigarettenrauch auflöste. 

Die Natur, die Bäume, die Tiere... die große 
Hummel etwa, die sdiwerfäUlg brummend 
heroinkam, hinausflog, wiederkehrte, das 
Zwitschern, Pfeifen, Flöten und Singen der 
Morgenvögel.. das alles vertreibt die grü- 
belnden Nachtgedanken, die nodi In den 
Traumzimmern des Herzens nisten. Aber d^ 
lieblichen Bilder und Gesänge vertreiben au(^ 
den leichteren Schlaf Man greift zu den Bü- 
ehern und nimmt die von der Müdigkeit 
gestern unterbrochene Lektüre wieder auf. 
Was war das letzte? Ja, hier ... in den Briefen 
von Thomas Mann eine Anmerkung aus dem 
Jahre 19:f6 Heber die Schriftsteller, die in der 
Zeit des erbitterten Gedankenwiderstandes 
die Emigration erleiden mußten. „Sie sollten 
sich voi der Selbstgerechtlgkeit hüten", 
sclireibt er, „die so oft ein Erzeugnis des 
Leidens Ist." 

Ein crstaunlichei Salz, durdisidUlg wie 
Glas, und dennodi undurdisdiaubar. Die 
Selbstgereditigkeit ein Erzeugnis des Leidens? 
Ist denn Leiden nidit einfach eine niedev- 
Aiickonde Last, eine Verdunkelung des Le- 
bens, Pin Ausgeschlos.senseln aus der Gemein- 
.«chafl fröhlich gestimmter Menschen? Hat 
nidit der Leidende In seiner Einsamkeit — ja, 
durch Leiden wird man einsam —, hat nicht 
der Leidende ein Recht auf unsere Hilfe? 
Kann er nicht unser Mitleid fordern? Warum 
also mncht d.'is T.oidon solbstgerooht? Mir fällt 

gerade ein Ausspruch der Schwester Clara 
ein, einer älteren Krankensdiwester, die mit 
leichten Händen gesegnet war und mit einem 
derben Humor. „Bitte zeigen Sie nicht zu viel 
Mitleid. Immer nur ein bißchen. Der Kran^ke 
darf nicht glauben, daß er im Mittelpunkt der 
Welt steht. Sonst setzt er sich auf der Krank- 
heit zur Ruhe." . , , 

Von der erzieherischen Wirkung des Lei- 
dens hielt Schwester Clara nicht viel. „Man 
muß den Kranken immer wieder klarmacheii, 
daß die Gesundheit der Normalzustand Ist , 
sagte sie. Und pfiffig setzte sie hinzu: So we- 
nig Normale es geben mag. Aber Leid^ und 
Schmerzen ... die sind leider für den Durch- 
schnittsmenschen der einfachste Weg, sich 
Interessant zu machen." 

Ein harter Ausspruch, nicht wahr? Abc-i es 
steckt eine NTonge richtiger Beobachtung drm. 
Schwester Clara wehrt sich dagegen, daß m.'in- 
che Menschen ihre Leiden wie eine Auszeich- 
nung tragen und zur Schau steilen. Jeder 
Leidenskundige weiß, wie leicht der Leidende 
Icldenssüchtig werden kann. 

Und jetzt glaube Idi, verstehen wir Thomas 
Manns Warnung besser, daß man sich vor der 
Selbstgerechtigkeit hüten soll, die ein Erzeug- 
nis des Leidens Ist. Die Selbstgerediten 
schauen von der Höhe Ihres Leidens, ihres 
besonderen Schl^sals herab auf alle, die nicht 
das gleiche Leiden zu tragen haben. Was ihnen 
selbst zustößt, finden die Selbstgerechten ge- 
wichtiger, gefährlicher und härter als die Lei- 
den aller anderen Mensdien und vor allem 
bedeutender als die Freuden, die uns die Welt 
schenkt. Die Freuden müssen wir uns erjagen, 
wir müssen sie suchen und zu finden wissen. 

Gerade jagen die beiden Eidihörnchen auf 
der vergeblichen Jagd nach Nüssen hinterein- 
ander her, springen vom Sims In das grüne 
Meer des zarten Lindenlaubs, das über ihnen 
zusammenschlügt. 

Kurzschluß 
Ein Hase lag auf dem Rücken im Klee und 

blickte staunend zum Nachthimmol auf. 
„Nicht wahr", sagte er zum Maulwurf, der 
eben neben ihm die Erde durchstieß, ,,ein 
herrlicher Sternhimmel." „Hör mnl", sagte der 
Maulwurf, „du denkst wohl, ich bin 
Als ob Ich nicht deutlich soh', daß es Tag ist. 

Der Pirol führte seinen gelben Gehrock spa- 
zieren. Den Wiedehopf, der die Straße säu- 
berte, ärgerte das, und er bespritzte den Pi- 
rol, wie durch Zufall, mit Kot. „Dreckskerl! 
schrie der Pirol erbost. „Langsam", sagte der 
Wiedehopf, „wer von uns beiden ist denn 
verdrcckt?" W. D. Schnui re Fest der Apfclblütcn in Unterfranken. 

Der ch-inesisclie Götze 

In der Bibliothek lernten wir uns kennen. 
Gemeinsame Intei'essen führten uns näher zu- 
sammen, und es blieb schlleßlidi nidit aus, 
daß Herr Birkner mich einlud, Ihn in seinem 
Landhaus in den Bergen vor der Stadt zu 
besuchen. Birkner war viel in der Welt her- 
umgekommen. Es lockte mich wirklich, die In 
seinem Heim zusammengetragenen Kunst- 
schätze aus den verschiedensten Ländern der 
Erde kennenzulernen ... 

Zur verabredeten Zeit fuhr ich mit der Berg- 
bahn hinauf. „Um halb zwölf geht der letzte 
Wagen urückl" rief mir der Schaffner beim 
Aussteigen noch nach. Dann empfing mich 
Birkner und brachte mich in sein Haus. Seine 
Frau begrüßte mich mit Herzlichkeit. Nach 
kurzer Zeit schon waren wir drei in angeregte 
Unterhaltung vertieft. 

Nadi dem Abendessen zeigte mir der Haus- 
herr seine wertvollen Sammlungen. Es gab 
da indlsdie Buddhafiguren, malaiische Dolche, 
ägyptische Skarabäen und Sdimuckstücke, alt- 
japanische Holzarbeiten, hauchzarte Bilder 
vom Fudschijama, primitive australische Waf- 
fen, bunte afrikanische Totems und schließlich 
Bronzeflbeln und kunstvolle Armreifen aus 
gerniani.sdier Vorzeit. 

Keine Zeit, keine Zeit 
Ich halte meinen Hut liegenlassen; es war 

nach einem Abend bei Bekannten in der Nadi- 
barsi'lifift Die Gastgeberin rief midi am ande- 
ren Morgen an. um es mir zu sagen, und 
dabei stellte sich heraus daß ihr mein Ver- 
sehen nicht unlieb war. Es gab eine Sadie, 
die sie gern mit mir besprechen wollte, Sor- 
gen mit den Kindern. Sorgen um den Mann, 
Mißverständnisse, karz eine Fülle voti Pro- 
blemen, die man gern vor einem unbeteiligten 
Dritten ausbreitet Hätte ich nein sagen kön- 
nen? Idi versprach, den Hut nächstens beim 
Vorbeifahren abzuholen und mir bei dieser 
Gelegenheit Zeit auch für die Dinge zu neh- 
men. die gewissermaßen unter meinem ver- 
gessenen Hut auf mich warteten. Der Ge- 
nauigkeit halber muß Idi hinzufügen die im- 
mer noch auf mich warten, samt dem Hut 

Um sich Zelt zu nehmen, muß man erst 
welche haben Ich bin sdion so oft seitdem 
über die Kreuzung gefahren, an der mich ein 
kleines Emallle.schild mit weißen Budistaben 
daran erinnert daß man in Haus Nummer 7 
im Parterre auf mich wartet; außerdem hätte 
idi meinen Hut längst gebraucht. Aber ich 
weiß ja genau, was kommen würde; ich müßte 
sitzen und zuhören, raten, ein Mensch sein, 
ein Freund sein — die zeitraubendsten Dinge, 
die man sich denken kann Und well mir das 
immer gerade dann alles einfällt, wenn Ich 
über diese Kreuzung fahre, liegt der Hut Im- 
mer noch auf Nummer 7 

Daß es soweit kam, liegt natürlich auch 
daran, daß ich einen ähnlidien zweiten Hut, 
modisch etwas neueren Datums, besitze, der 
besonders gut zu meinem neuen Mantel paßt. 

Er kam auf diese Weise öfters in Gebrauch, 
bis ich ihn bei einem Besuch bei Freunden 
in der anderen Nachbarstadt, genau in ent- 
gegengesetzter Richtung übrigens, In der Hast 
eines eiligen Aufbruchs ebenfall liegenließ. 
Man hat eben heute so viele Dinge gleich- 
zeitig im Kopf, daß man nicht immer auch 
noch daran denken kann, was man auf dem 
Kopf hat. 

Da liegt er nun also. Es ist ein bezauberndes 
Haus an einem Gartenhang, mit einer Terrasse 
in Rosen, mit seltenen orientalischen Teppi- 
chen, die Schritt und Lärm und Hast in die 
weiche Stille der Besinnlichkeit verwandeln: 
ein gastlldies Haus. Jedesmal, wenn Idi auf 
der Bundesstraße dort vorbeifahre, wo der 
Weg abgeht Ins Grün der Gärten, empfinde 
Ich für einen Augenblid« die angenehme 
Atmosphäre dieses Hauses und seiner Men- 
schen, und ich denke für den Bruchteil einer 
Sekunde daran, daß ich meinen Hut holen 
müßte. Ich brauche Ihn Jetzt wlrkllcäi. Aber 
Ich komme einfach nicht dazu. Ich habe nicht 
die Zeit für den unvermeidlichen Sessel, für 
das Gespräch, für den Gang durch die Rosen, 
für den letzten anr.tllchen Befund meines 
kranken Freundes, nicht einmal die Zelt für 
den Cherry. 

Ich weiß, es Ist unsinnig, aber ich sehe keine 
Möglichkeit, wieder zu meinen Hüten zu kom- 
men. Ich werde mir einen neuen kaufen müs- 
sen, für Geld, ganz unverbindlich in einem 
Laden wo man keine Bekannten trifft Idi 
werde die beiden Hüte vergessen, wie man 
seine Freunde vergißt. Ich habe keine Zeit. ed. 

Erzählung von Hans Kersten 

Es gab Rede und Gegenrede bei der Fülle 
des Stoffes, wir zogen Vergleiche zwischen den 
Kulturen der verschiedensten Völker und Ras- 
sen, und wieder merkten wir nicht, wie schnell 
der Abend verging. Als der Gastgeber mit 
behutsamer Hand die letzte Truhe verschloß, 
war es für mich Zeit, Abschied zu nehmen, 
wenn Idi den letzten Wagen zur Stadt nicht 
noch versäumen wollte. 

Doch da fiel mein Blick auf ein kleines 
steinernes Götzenbild, das mit stoisclier Ruhe 
vom Kaminsims auf mich herabschaute. 
Irgend etwas an diesem Bild übte eine selt- 
same Anziehungskraft auf midi aus — viel- 
leicht war es der starre Blick der gesdilitzten 
Augen, vielleicht auch das rätselhafte Lachein 
um die Mundwinkel. . 

Ich mußte herantreten und dieses Gesicht 
aus der Nähe betraten. Als ich mich zu Birk- 
ner umwandte, schien er ein wenig verlegen. 
Warum haben Sie mir von diesem Götzen 

nichts erzählt — er sieht aus, als habe er eine 
geheimnisvolle Geschichte .. 

Mit hellem Lachen unterbrach mich die 
Hausfrau. „Gar so geheimnisvoll ist sie nicht 
— sie würde Sie sicher nicht interessieren ... 

Ich bat dringend, die Geschichte hören zu 
dürfen - Ich hätte nicht ruhig sAlafen kön- 
nen, wenn ich sie nicht erfahren hätte. 

Jetzt lachte Herr Birkner. „Wenn es über- 
iiaupt eine Geschichte ist, so ist sie weriig- 
stens kurz, und ich brauche nicht zu fürchten, 
daß ich Sie allzusehr langweile. 

Ich war damals in Schanghai und befand 
mich in den finstersten Trödlerläden der 
Chinesenstadt ständig auf der Jagd nach i^- 
bekannten Kostbarkelten, von deren tatsäch- 
lichem Wert der Besitzer keine Ahnung 
hatte... Bei meinem Sudien stieß ich auch 
auf diesen Götzen. Man hatte sich nicht eirimal 
die Mühe gemacht, ihn gründlldi zu reinigen. 
Stellenwelse haftete noch harter, verkrusteter 
Lehm daran. Idi glaubte, ihn billig erstehen 
zu können und fragte den alten Händler bei- 
läufig nadi dem F^eis. 

Aber der Mann kannte seine Schätze bes- 
ser, als idi angenommen hatte. Zehn Pfund 
verlangte er dafür Er erzählte auf 
heucheltes Erstaunen über den hohen Preis, 
daß es ein Fundstüdt aus einem zerfaUenen 
tibetisdien Kloster sei, daß soldien Bildern 
geheime Kräfte über Leben und Tod zuge- 
schrieben würden und daß er es nur so billig 
hergäbe, weil er unbedingt Geld brauche .. 

Ich versuchte zu handeln. Vergeblich. Miß- 
mutig verließ idi den Laden, um reicheren 
Leuten den Kauf zu überlassen. Aber es zog 
mich mit rätselhafter Gewalt Immer wieder 
in die Gasse zurück. Eines Abends zählte Ich 
dem Chinesen zehn englische Pfundnoten auf 
die Hand. Beglüdct zog Ich mit meinem Götzen 
Ins Hotel, um ihn vor allen Dingen von der 
Lehmkruste zu befreien. Nach einer h^a'ben 
Stunde war das Säuberungswerk vollbracht 
— und ich konnte am Fuß die In.schrift ent- 
ziffern .made in En-ianri' Erst war ich wü- 
tend über den Chinesen, dann war ich traurig 

über das schöne Geld — und zuletzt mußte 
Ich lachen über meine eigene Dummheit." 

Als Birkner geendet hatte, schlug es halb 
zwölf, und mit jähem Sdireck erinnerte ich 
mich, daß der letzte Wagen der Bergbahn 
soeben gefahren war... es blieb nichts weiter 
übrig, als zu Fuß den nächtlichen Heimweg 
anzutreten. Doch davon wollten meine Gast- 
geber nichts wissen. Sie bestanden darauf, 
mich in ihrem Haus zu beherbergen Lächelnd 
erklärte Frau Birkner- „Der Götze hat es ge- 
wollt — seinen Launen muß man sich fü- 
gen.. 

Mit einem lustigen Seitenblick auf ihren 
Mann fügte sie hinzu: 

„Er soll )a auch über geheime Kräfte ver- 
fügen ..." 

Als ich am nächsten Morgen zum Friihstück 
herunterkam, waren meine Freunde schon im 
Zimmer. Stillschweigend reichte mir Birkner 
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tA^6isheUcn 

Die Leute, die niemals Zeit haben, tun nm 
wenigsten. 

Ein lanßes Glück verliert schon bloß durch 
seine Dauer. 

Es flibt Leute, die so luenlß Herz haben, 
etwas zu behaupten, daß sie sich nicht ge- 
trauen zu sagen, es wehe ein kalter Wina, 
so sehr sie ihn auch fühlen mögen, wenn si« 
nicht vorher gehört hoben, daß es ander» 
Leute gesagt haben. 

Die Superklugheit ist eine der verächtlich- 
sten .Arten von Unklugheit. 

Es gibt iwirfclich sehr viele Menschen, die 
bloß lesen, damit sie nicht denken dürfen. 

Der Mann hatte soviel Verstand, daß er 
fast zu nichts mehr in der Welt zu gebrauchen 
war. 

Sehr viele und vielleicht die meisten Men- 
schen müssen, um etiuas ru finden, erst wis- 
sen, daß es da ist. 

Georg Christoph Liditenberg 
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die Zeltung. Als Idi die ersten Zeilen Im. 
begannen mir plötzlich die Knie 
Und noch einmal mußte ich lesen; ! 
Unglück der Bergbahn I Infolge Versagens der 
Bremse entgleiste der Nadi""ebwagen und 
stürzte die Bösdiung hinunter. Wagenführer 
und Sdiaffner waren sofort tot " 
befanden sidi glücklicherweise nldit im Wa- 

^ Mit diesem Wagen hatte ich fahren wollen. 
Wie gelähmt stand Idi hinter mein^ Stulü. 

Idi war unfähig, ein Wort zu spre<^en. ^ 
Ich Frau Birkner ansah, nickte sie nur, und 
ihre Augen wanderten hinüber zu dem Go^ 
zen! der stumm und rätselhaft vom Kamm- 
Sims lächelte... 

über die Selbstgerechtigkeit 
Von Walter von Hollander 

Der Jugendtraum vom Lokführer 
I,„ de, IM, „ .1,1, v..™i,k||,„c„ / M.o Tr„„., „„d 

Diese Tram, IftOl erhallt, kann .jeder im eng- 
li.srhrn .Museum für Straßenbahnen selbst 

fahren. 

„Wenn in England etwas nidit mehr ge- 
braucht wird, dann schafft man siih ein Mu- 
.scum dafür an", sagen die Briten. Talsachlich 
gibt es im Lande der Königin Elizabeth II. 
Museen für so ausgefallene Dinge wie aus- 
gediente künstliche Gebi.sse oder Bierdeckel. 
Und selbst die zählen noeh nicht zu den aus- 
gefallensten. 

Als nach dem zweiten Weltkrieg klar wurde, 
daß die Tage der Straßenbahnen gezählt sind, 
wunderte sich eigentlich niemand über den 
Gedanken, ein Museum für diese Fahrzeuge 
zu gründen. Wie in ähnlichen Fällen taten sich 
ein paar Hundert der sonst so individualisti- 
schen Briten zusammen und kauften altes 
Straßenbahnmaterial. Oft kostete das nicht 
einmal den Schrottpreis. ig.S,") gründeten sie 
die „Straßenbahn-Museunis-Gesellschaft", und 
vor vier Jahren kauften sie einen alten Kalk- 
steinbruch bei Crich in der Grafschaft Deiby- 
shire. Dort entstand das Straßcnbahnmuscuin. 

Seine Förderer freilich waren nicht nur 
Männer, die etwas vor dem Vergessenwerden 
bewahren wollten, sondern auch solche mit 
einem sehr aktiven Spieltricb. Sie erwarben 
nicht nur mehr als 40 alte „trams" aus der Zeit 
zwischen 187.1 und IPIi;!, sondern setzten sie 

auch wieder fiuf Gleise. Jedes Wochenende 
vom Aiiril bis Ende Oktober kann man in je- 
nem Museum nach Herzenslust Straßenbahn 
fahren. Gegen Entgelt natürlich, denn öffent- 
licho Mittel bekommt das Museum nicht. 

Dank der Einnahmen war es den Enthusia- 
sten auch möglich, alte Straßenbahnen aus 
dem Ausland aufzukaufen. So heißt das älte- 
ste Schaustück ..Oporto 0'. In England 187:) 

Kurz und amüsant 

Kino Bnr 
in .San Franzisko veranstaltete eine 
„Strurr-Krleiehlerunes-Wodie", das be- 
deutete. alle Getränke kosteten nur den 
halben Preis. „Durch die Drinks werden 
zwar nicht Ihre Steuern bezahlt, aber 
sie werden Ihnen helfen zu vergessen, 
daß Sie .Steuern bezahlen müssen!" hirll 
die Ankündignnft. 

Exkönig Umberto verlangt 160 Millionen DM 
KOnig Umberto II. von Italien (geb. 1901) 

hat niemals offiziell abgedankt und noch heute 
macht er seine Rechte auf den Thron geltend. 
Im Jahre 1946 verließ der Herrscher Italien, 
nachdem dort die Republik proklamiert wor- 
den war. fniberto hatte nur 25 Tage regiert. 
Bcivor er ins Exil ging und nach Portugal emi- 
grierte. erhielt er (umgerechnet) 18 Millionen 
DM. Dieser Betrag entspricht bei weitem nicht 
tieni Gcsaintvermögen, sondern stellt nur etwa 
fin Zehntel dar von allen finanziellen Werten 
des Hauses Savoyen. Bis jetzt blieb das riesige 
Vei mögen gewissermaßen „eingefroren" und 
die zuständigen amtlichen Stellen haben sich 
kein sonderliches Kopfzerbrechen über das 
rrablem g( madit — doch in Zukunft wird das 
anders v. erden. 

Umberto iiat sich jetzt entsdilossen, die rest- 
lichen rund IliO Millionen DM „einzutreiben *. 
Das wird nicht leicht sein, denn der italieni- 
Echo Staat dürfte sich mit allen Kräften einer 
Auslieferung des Geldes und der Güter wider- 
setzen. Umberto hat bereits ein Heer von Fi- 
hanzsadiverständigen mit der Arbeit betraut 
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Mehrere Reditsberater werden .seine Inter- 
essen vertreten. 

„Dies geschieht nicht für midi selbst", er- 
klärte der König, ,,.sondern für meine Erben " 
Diese Behauptung, daß nicht der Ctijährige 
König selbst die treibende Kraft hinter der 
Aktion ist, sondern seine Nachkommt-n.'ichaft, 
klingt glaubhaft. Dio Familie Savoyen besitzt 
in Italien große Ländereien. Paläste. Sominer- 
residenzen und sogar eine Kathedrale. 

Ob die Republik Italien dem Verlangen vcm 
Konig Umberto nachkommen und dem Ilerr- 
scher sein Vermögen auszahlen wird? Die Ant- 
wort auf diese Frage bleibt der Zukunft vor- 
behalleh. Auf jeden Fall wird das Verfahren 
lange Zeit in Anspruch nehmen. 

Gcfränkcbar am Golfkarrcn 
Iii England gibt es jetzt eine tragbare Ge- 

Iriinkebar, die an dem Golfbarren (mit den 
Srhifigern und Bällen) befestigt tcerden kann. 
Freunde des Golft-piels und des Alkohols kön- 
nen durch die Erfindung ihre beiden Leiden- 
schaften miteinander verbinden. 

Die Farlie 
zieht in alle unsere l.ebensbereiche ein 
Nun gibt es schon in New York ein Salz 
in mehreren Farben. Die Hausfrau 
braucht also nicht mehr nur zum sdinö- 
den weißen Krislall zu greifen. „Die 
I*arbe des Salzes muß in Harmonie mit 
der Farbe des Tischtiiihes stehen! " heißt 
dio Devise. 

Für die Verliebten 
In den t'S.\ gibt es eine originelle Neu- 
heit: eine „heart-hox". Ks handelt sieh 
dabei um einen Verstärker, der. hält 
man eine seiner Antennen gegen das 
Telefon und den anderen auf sein Herz, 
den Herzsdilag an das Ende der Tele- 
f()nverbindung leitet. „I.iebling. ver- 
nimmst du meinen Ilerzsehlag?" lautet 
,letzt immer häutiger der verliebte Slo- 
gan über den l'ernsiireehdralit. 

erbaut, diente es viele Jahre in der portugiesi- 
sclien Stadl Oporto, bis es durch Husse ersetzt 
wurde. „Oporto 9", so heißt es, sei die einzige 
Straßenbahn der Erde, die mit Wein (Port- 
wein) bezahlt wurde. Einen Triebwagen hatte 
sie zu Lebzeiten nicht. Gezogen wurde sie von 
Tieren. Pferde, sagen die einen, Odisen dio 
anderen. 

ctf'» ■: ^'cteran i.st „.John Hull", ein« 
fsR^ fleni Jahre I8R.V Eitentheh sollte sie in Sydney ihr Geld 

lien AmTi' " . Au.stra- 
riio Am f i'"®'' vergessenen Gründen wollten 

w?.. ''••'nsporl zu teuer gewesen 
t.V ÄV ; "'J'. daß „John null" 5(i .lahre KLimlie.xh.i Dienst tat, ehe er 1940 in den 
verdienten Ruhestand trat 

t d.igegcn st.immt aus dem 
"lono'' l'l'rclen gezogen 1J0„ ging die.se Lahn „in Pension". 

Die älteste Elektrische" des Museums ist 
?80a R ' r stammt aus tlcni .lahre 1898. Beider Indienststellung galt sie als Wun- der dei ledinik. Kaum wohl aber lüi rien 
bchdllner. .Sie sollte möglichst viel Cm hl t jn- 
bniigm. DITensiditlich mit möglichst u,iiig 
Aufwand. Dementsprechend halten die Wagen 

i'i diuchgelu'n.ie Sitzt Du tichaftner imilJte ein guter Tiimer 
sein. Kl konnte dio einzelnen Reihen nur ab- 
kassieren. indem ei entweder über leere .Sitze 
stieg odi r j('des Mal nadi dem Al)kassi,.ron 
emei l.i'ilic über die außen angel)r;iclilcn Tritt- 
brettei sich zur niidisteii h.ingelte. 

■ScIilaiK Kinder, so liesl nuin im Museurii.s- 
fuhn r. luilztcn diis oft aub. W.ir der Srhijffnor 
vorn, (iiinn stiegen sie hinten ein. Kam 
nahei, sprangen sie ab. Ih^utc ist das anders. 
Jedei uaitel. bis i|,.| Kassii'rer kiimint. sihon 
wegen ues F.-.liisdieins, den man ja mit nacli 
Hause nehmen will, weil er sich zum Krinne- 
ruiii;s-.Sammelstüek eignet. 

Etliche Mitglieder der Gesellsdiatt la.ssen 
sich Ihr Ihibbv etwas kosten. Das Schönste für 
-sie ist. V, enn sie am Kiihrerstand stehen diir- 
l^en, stolz m einer gesehneiderten Unilorm aus 
der jeweiligen Zeit, angefertigt nach Original- 
bcschreibuiigen. „Viele von uns", .so hiii t man 
in der Miiseumsgesell.schaft, verwirklichen 
hier Ihren Knabeniraum vom Lokomotiviiih- 
rer. Sozusagen als Woehenendhobby.' 

Jüngstes Schaustück ist übrigens „Prag 180". 
Al.s iMne Delegation tsdieehisclier Straljen- 
bahne.\|>< iten vor ein paar Jahren das briti- 
sdie Museum besuchte, bot sie dessen Leitung 
einen Zug der alten Prager Straßenbahn als 
Gc.schcnk an. „Wir liaben das Geschenk gerade 
noch voi dem Einmarsch der Üu.s.seii aus Prag 
herausbekommen", hört man in Crich voller 
Genugtuung. Inzwischen konmien manclio 
Exil-I rager nach Crich, um ihre alte Tram zu 
sehen. I'ur sie ist das ein Stück Heimat. 

^ public relations/anzeigen Das Compiiterband In der Datenaufzeichnung: 

Wirtsdiaftiidi, sdinell, raumsparend und zuverlässig! 
Die Vorwendung von Magnetband zur Auf- 

Zeichnung und damit zur Speichcrung elektri- 
scher Signale ist schon alt. Bereits vor 35 Jah- 
ren h.ntten Chemiker der BASF und Ingenieuro 
Oer ALG das Verfahren entwickelt, vcränder- 
Jiche elelctrische Größen in Form entsprechend 
unterschiedlicher Magnetisierungen auf einem 
»ut magnetisierbaren Teilchen beschiditeten 
Kunststonband festzuhalten. 

Sc'it jener Zeit hat sich das Prinzip des 
elektromagnetischen Aufzeichnungsverfahrens 
die Herstellung von Trägermateriahen und 
deren Beschichtung mit einem magnetisier- 
baren L berzug nur unwesentlich verändert. In 
konsequenter Weiterentwicklung entstanden 
jedoch ^ihlreiche Speidiertypen, die den spe- 
ziellen Bedingungen der jeweils gewünschten 
Aufzeichnungen optimal angepaßt werden 

bänder" '^"hlen auch die Computer- 
Wenn audi in der ersten Phase der magnetl- 

schen Aufzeichnungstechnik lediglich an die 
Aufzeichnung akustischer Vorgänge gedacht 
Verden konnte, so wurden doch sehr rasch die 
entscheidendc;n Vorzüge erkannt, die dieses 
Verfahren allen nichtmagnetischen Speicher- 
verfahren überlegen machen: 
a) Der vergleichsweise geringe technische Auf- 

wand vermindert in hohem Maße die Ge- 
lahr von Störungen. 

Aufzeichnungen erfolgen elektrisch. 
Deshalb entscheidet über die Möglichkeit 
einer magnetischen Speicherung niciit die 
ursprüngliche Natur des festzuhaltenden 
ireigni.sses, sondern nur dessen Umwandel- 
barkeit m elektrische Größen. Dazu ver- 
wendet man elektrische Meßwertwandler 
die es für die verschiedenen Aufgaben in 
gioßer Zahl gibt. In Speichereinheiten von 
elektronischen Datenverarbeitungsanlagen 
verwendet man sie z. B. als optische Wand- 
1er in Karten-, Streifen- und Beleglesern 
oder als elektromagnetische Wandler in 

IpciThcm/ Magnetband- 
Aufzeichnungen können 

T ® wieder in elektrisdie 
® 'uruckverwandelt werden, d) Uanrend des Aufzeichnungsvorgangs wer- 

den etwaige frühere Aufzeichnungen ohne 

zusätzlichen Arbeitsgang automalisch go- 
lo.scht. 

e) Die Speidierkapazität und die mögliche In- 
formationsdichte sind so hoch, daß nicht 
das Magnetband, sondern das Magnetband- 
gerät bei einer Aufzeichung die Packungs- 
dichte nach oben hin festlegt. 

Auswertung kann unmittelbar nach der 
Aufzeichnung ohne vorangegangene kost- 
•spielige oder zeitraubende Entwicklung und 
Fixierung der Informationen erfolgen und 
gestattet somit eine jnmittelbare Kontrolle 
aufgezeichneter Daten auf deren Richtig- 
keit hin. 

Diese Vorzüge prädestinieren das Magnet- 
band als Idealen Speicher für Datenverarbei- 
tungsanlagen, denn es ist: 
a) wirtschaftlich, die Speicherung von ca. 

3000 Zeichen auf einem Magnetband kostet 
zur Zeit beispielsweise weniger als einen 
Pfennig. 

®'T!r Sekunde kann eine einzige 
Magnetbandstation bis zu 180 000 Zeichen 
zur Datenverarbeitung bereitstellen, 

c) raumsparend, ein Band, kaum größer als 
ein Buch, speichert ebenso viele Daten wie 
ein über 100 Meter hoher Stapel konventio- 
neller Lochkarten. 

pfleglicher Behandlung ist 
jahrelang ein störungsfreier Betrieb mög- 
h^. Die Lagerfähigkeit von Magnetbändern 
ist zeitlich unbegrenzt. Dabei werden an 
den Lagerraum keine außergewöhnlichen 
Kbmatisierungsforderungen gestellt. 

VVJe hoch die Speicherkapazität und Auf- 
zeidinungsdidite eines Computerbandes ist 

aufgezeichneten BibelteJct verdeutlicht werden.* 
Für die rund 77,1000 Wörter Bibeltext mit 

Millionen Buchstaben und 
ff 19^1; mittleren Drudesatz ca. 1^0 Seiten erfordern, braucht man bei 
einer Bandaufzeichnung nur 885 m eines Vi ZoU 

Computerbandes, wenn die Aufzeich- 
Boivnnrt/i hödisten praktisch an- gewandten Didite von 1600 Zeidien je Zoll und 
einer Elo^lange von 5000 Zeichen erfolgt. 
Moderne Bandstationen können diesen Text 
In wenigen Minuten lesen. 

Männer 

lieben 

Zärtlichkeit 
Welclie Rolle spielt die Zärt- 

lidikeit in den Beziehungen 
zwischen Mann und Frau? 
Diese Frage untersuchte das 
Hamburger Partnervermitt- 
lungsinstitut Altmann im Rah- 
men seiner Forschungstätig- 
keit. Und man kam zu einem 
erstaunlidien Ergebnis: Mehr 
Männer als Frauen gaben an, 
daß „Zärtlichkeit so notwen- 
dig ist wie das tägliche Brof'l 
43,5 Prozent der befragten 
Männer und 38,4 Prozent der 
Frauen erwarteten von ihrem 
Partner viel Zärtlichkeit und 
waren bereit, selbst Zärtlicii- 
keit zu geben. Bei den Frauen 
rangierte das gelcgentlidie 
Zärtlichsein an erster Stelle: 
„Ab und zu bin ich gern zärt- 
lich" versicherten 42,5 Prozent 
von ihnen, während 37,2 Pro- 
zent der Männer für nur ge- 

legentlidie Zärtlidikeiten 
stimmten. Foto: Altmann 

So werden Sie eine Sommerschönheit 

Mehr Zucker durch gesunde Rüben 
Der entscheidende Faktor bei der Zuritor 

rubcn-.\l)redinung ist neben dem Gewicht der 
hoc^ wenn d!e Rüben bis zur Ernte gesund bleiben. Netien 

ausreidr.'nder Nährsloffversorgung Ist die Bo- 
kampfung dei Cercospora-Blattfleckenkrankheit 
PrdDarat^ "''"l Bedeutung. Die Wahl des i'raparate» ist aber ebenso wichtig wie dip Ro 

u 1 ^ Nebenwirkung immer ein 
len ''t" t "."'»«npnanzcn festzustel- 
fü?" Snin« T ■ Wachstum der Rüben Stillstand kommt Es Ist also unbedingt notwendig, ein Präoarri zu 
wenden, das keinen Wachstumsschock verursacht 
hX"'f ^°'-h?ndenen Cercospora-BeTall absfopt ' 
über h^'^f Wirksamkeit besitzt und dar- 
Rf'be und 7,.^"''" günstigen Einfluß auf Blatt, 
Ei^eLZft^n ^ n' All diese guten '5™=''tcn besitzt Brestan 60. Sein Wirkungs- 

bul-oma/größe?.'""^ Kupferoxydilorld 10- 

rafes^s^ndl""'®'^''"''®" Merkmale dieses Präpa- 
2 pilztötende Eigenschaften 
l' Jk ^ wirksamer als Kupferoxydilorid 

% Wirkung gegen die Cercospora an Futter- und Zuckerrüben 
^'"ländenem Befall kann die In- fektioD abgestoppt werden 

g""stiger Einfluß auf Blatt- und Zuckerertrag; 
""u f/uhem Befall wurden In Versu- ^en Mehrerträge von 20 bis 30Vi erreldit 

w.vJoL Aufwandmenge. Eine ausreidiende 
zielt bereits mit 400 bis 600 g/ha er- 

Iii.",!;'®." ""Rangenen Jahren sind die ungewöhn- hA guten E.gt.n.schaften von Brestan 60 in allen 
Rubenanbaugebieten der Welt immer wieder unter Beweis gestellt worden. 

Nicht mehr nur Reise- und Modejournale 
spredwn davon. Urlaubsfieber macht sidi 
schon jetzt überall breit. Die Damenwelt be- 

immer um diese Zelt, auf 
„Lnthullungen" vor: Badeanzüge, Bikinis und 
luftige Garderobe werden kritisdien Prüfun- 
gen unterzogen. 

Eines wird dabei jedoch oft vergessen: die 
ebenso kritische Prüfung des schönsten, was 
eine Frau „zu Markte" trägt - ihrer Haut. 
Unter dicken Wollsachen hat die Haut genauso 
gelitten wie die Sommerkleidung im Schrank. 
Der Winter hat sie rauh und spröde ge- 
macht. ^ 

Wie kann man das bis zum Urlaub wieder 
In Ordnung bringen? Mit der neuen Nähr- 
lotion von Pond's, einer „Geslditscreme für 
den ganzen Körper". Sie wurde speziell für 
die „ausgetrocknete" Haut entwidcelt. Ihr ho- 
ner Gehalt an Lanolin entspricäit genau den 
Ulen, die der trockenen Haut fehlen. Dadurch 
regt sie die Bildung neuer Zellen an, Fält- 
txic.'n glatten sich, die Kaut wird wieder jung 
und glatt. Dem Debüt als Strandnixe steht 
also nichts mehr Im Wege. 

Urlaubsgepäck sollte Pond's 
Nahrlotion nicht fehlen, wenn die mühsam 
errungerie Bräune nicht vierzehn Tage nach 
den Ferien schon wieder verblaßt sein soll. 
Denn die Sonne, die der Haut diese reizvolle 
Farbe verleiht, entzieht Ihr auf der anderen 
^ ti schuppt sich, und der bleiche Alltagsmensch kommt wieder zu- 
tage. 

Um dies zu verhindern, empfiehlt es sich. 
Im Urlaub tagUcii nach dem Sonnenbad und 

Nährlotion auf Gesicht, DekoUetö. Arme und Beine aufzutra- 

gen. Noch Wochen nadi dem Urlaub werden 
bewundernde Blicke die Wirkung die.ser 
„pfleglichen" Behandlung bestätigen. 

Noch etwas sollte man bedenken: Dcut.sch- 
lands Weiblichkeit zeigt immer nodi Bein, 
der Mini wird diesen Sommer — trotz vieler 
Unkenrufe — überleben. Folklore- und Gipsy- 
look haben das tiefe Dekollete erneut kreiert, 
auch die Schuhmode ist „offenherzig". Und' 
überall werden kritische Punkte „bloßgelegt": 
Halsansatz, Ellenbogen, Knie, Fersen. 

Gerade da bilden sich mit Vorliebe Falten 
und spröde Stellen, die sich mit Pond's Nähr- 
lotion in wenigen Tagen wegzaubern la.ssen. 

2®'' "3eh dem Auftragen macht sl^ bemerkbar, wie die Haut zart und ela- 
stisch wird, da die Lotion einen kühlen, nicht 
fettenden - also keine Sorge um Flecken im 
Kleid Schutzfilm bildet, der ein Austrock- 
nen verhindert. Da Pond's Nährlotlon für alle 
Hauttypen geeignet ist, kann sich mit ihrer 
Hilfe jede Frau in eine strahlende Sommer- 
schonheit verwandeln. 

Sonntagsschule 
Ein kleines Mäddien aus einer amerikani- 

schen Provinzstadt darf zum ersten Male dio 
größere Sc:hwester in die Sonntagsschule be- 
gleiten. Der dortige Seelsorger ist ein großer 
Prediger vor dem Herrn und hebt es, seine 
Schäfleln drastisch zu belehren. 

Als die Kinder aus der Sonntagsschule nach 
Hause kommen, fragt der Vater seine kleine 
Tochter: „Nun, mein Liebling, was hast du 
denn In clta- Sonntagsschule gelernt?" 

„Daß ich eine Tochter des Satans bin", 
kommt triumphierend die Antwort. 



In unserer Expedition werden Anzeigen aus aller 
Herren Länder bearbeitet. Die Arbeit ist vielseitig 
und Interessant, manchmal aucti etwas hektisch. 

Für diese Abteilung suchen wir 

eine Dame 

Wenn Sie eine gute Handschrift und die Gabe 
schneller Aulfassung haben und ebenso wie wir 
gern mal eine Tasse Kaffee trinken, die wir uns 
immer dann gönnen, wenn wir es „wieder geschafft 
haben", dann heißen wir Sie in unserem netten 
Kolleqenkreis herzlich willkommen. Es ist ganz klar, 
daf? wir Sie einarbeiten. 

Bitte voroinbaren Sie telefonisch einen Voislellungs- 
tormin unter der Nummer 26 91 335 oder 26 91334. 

Sie erreichen uns mit den Straßenbahnlinien 10, 12 
u. 14 in Richtung Höchst Haltestolle Speyerer Straße. 

JranffurtfrÄllöcmfine 
«CtlTUNC ICK UtUTSUtLAND 

6 Frankfurt am Main. Hellerhofstraßo 2-4 

Jüngerer Arbeiter(in) 
(aiicli SrhiiliT und Stiiilciitrn) 

fiu' sofort, iiuch utiindpnwci.sc uls Ncbünbcschül- 
tißung, Kosiifht. Als Stiindonlohii wird DM 5,,'jO 
ncbolfn. 

Zii.^^dirirtpn mit Altcrs;i>iti;ibc und eventuellen Arbeitszeit- 
Wünschen c rbeter\ linier Off.-Nr. H4H iin die I.iinRener Zeitung 

Zur Au.slicferung im un.sero l''ili:ilen .-inelien wir einen «e- 
wissentiuften 

FAHRER ivw-Hus) 

Lohn n;ich Vereinbarung. Hitte rufen Sie uns :m. 

Herbert Maaß 
Ktielsbiieh, Offenihaler Sir. 8, Telefon 4!M)2!l 

Verkäuferin 
3 X wodientlicli ii;ichmilt;iKs nesueht. 
Guter I^ilin zugesiehert. 

Metzgerei Kirchherr 
BalmstriilSe 21 - Telefon 23.'i92 

Je weiter Sie es 

im Investmentgesciiäft 

gebraciit liaben, 

desto kmer ist 

ilir Weg zum PARFUND. 

PARFUND, ein Investmentfonds, bei dem Sie festen Boden 
unter den Füßen tiaben. Den Grund und Boden der amerika- 
nischien Landentwicklung. Ein beruhigendes Gefühl für Sie als 
Anlageberater - und auch für Ihre Kunden. 

Wenn Sie jetzt mit uns sprechen, können wir Ihnen (auch für 
Ihre Kunden) einen besonders interessanten Vorschlag machen. 
Schreiben Sie uns noch heute oder rufen Sie an und verlangen 
Sie Herrn Reese. 

IfVICA ANLAGEBERATUNG GMBH - 6 FRANKFURT (MAIN) - SCHWINDSTRASSE 3 

Telefon 770316 

DAME 
Kcsueht für leichte llausiirbeilen. sechs 
h;ilbe Tnge in der Woche, für ulleinstc- 
henden Herrn (oft untcrweRs) mit 
Wohnsitz in Längen. Oehalt niidi Ver- 
einbiirnnß. 

lUifon Sie bitte Krau ICaa.sch an 
unter der Nummer: Kruiikf. 77(l,')l() 

Berufsausbildung zum Fahrlelirer 
überall möglich. Alter 23, Fahrpr, 3 Jahre Automalion ausgeschlossen. Auskunft ■mm Fahriehrer>Fachschüle 
Dusseldorl, Posllach 4017, Telelon 66 2706 

LEHRLINGE 

zur Ausbildung als Elektro-Instal- 
liitcure und Lehrling zut Ausbil- 
dung als Verkäuferin gesucht. 

Eleklro-Herrmann 
Langen, Bahnstraße 22, Tel. 2 39 34 

, Damen, denen es Spaß macht, 

in einem weltweiten Unternehmen 

zu arbeiten, sind 

herzlich willkommen bei Clark. 

Transporte und 
Umzüge 

tägl Ftm • Damistadt 
und Umgebung 
E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 HO 

B F, I WIENAND 
als Dentalwerker in guter Position 

Hoher Verdienst — sicherer Arbeitsplalz — günstige Arbeits- 
zeit — vorbildliche Soziallcistungen — zusätzliche Alters- 
versorgung. 

Für unsere Abteilung Keramische Aufbereitung suchen wir 

1 soliden Mitarbeiter 

Vorkenntnisse nicht erforderlich — die Ausbildung erfolgt 
bei uns. 

ZAHNFABRIK 

WIENAND SÖHNE & CO. GM3H. 

1 

lEBBBI 

Sprendlingen 
Eisenbahnstraße 180 

Kommen S'e zu uns als 

Telefonistin 

Wir gehören zu einem internationalen 
Konzern und fertigen die qualitativ 
hochwertigen und in aller Welt be- 
kannten Gabelstapler 
Wir sind ein nettes, junges Team in 
der Verkaufsabteilung und suchen eme 
KoMegin mit Schwung, die zu uns paßt. 

Übrigens: bei uns „darl gelacht wer- 
den" und Kaffee trinken wir auch gern. 
Arbeitszeit; 800 bis 17 00 Uhr, sams- 
tags nie. 

Bei angenehmem Betriebsklima bieten 
wir sehr gute Bezahlung und zeit- 
gerechte Sozialleistungen. 

interessierte Damen bitten wir. ihre 
Bewerbung an unsere Niederlassung 
in Latiyen zu richten 

CLARK Maschinenfabrik GmbH, Niederlassung Südwest 

607 Landen Hessen, Morfelder Landstr 53, Telefon 78 61 

1 iu»i^ 

Markisen 
auch zum Selbstmontieren 
Heinrich Arenz 

Markisi'iifahrik 
Frankfurt a M.. Frankcnallee 

Telefon 23 55 01 

Wir suchen 

1 Ladenmetzger 
(iiuch aushilfsweise) 
Gehalt 1 500,— DM 

2 Wurstverkäuferinnen 

2 Kassiererinnen 
(ganz oder auch halbtags) 
bei sehr guter Bezahlung. 

Näheres: 
REWE Geschäft Hahn 

Nordendstraße 39. Telefon 21681 

Sofort b/.w. kurzfristig beziehbar 
rrbcrach 
2-7.i.-Wohnungen 
3-Zi.-VVohnungen 
Eppertshausen 
2-Zi.-\Vohnung 
Münster / Dieburg 
2-Zi.-Wohnungen 
3-Zi.-Wohnungen 

ab DM 170,— 
ab DM 265.— 

DM 100.— 

ab DM 210,— 
ab DM 280,— 

Sämtliche Neubau-Wohnungen mit Bad 
und Zentrul-Heizung. teilweise mit Bal- 
kon, wertvolle Ausstattung. 

Immobilienbüro Kuck 
6115 Münster, Walterstraße 6, 
Telefon 06Ü71 / 31648 

Für die Arbeitsgebiete StraßenplanuiiR 
und SiedUingswasserwirtschaft suchen 
wir eine (n) 

technlsche(n) Zelchner{in) 

Iiigenirurgesellschafl 
Masuch-Olbrisch-Vahlkampl 
Langen, MierendorffstrafJe 22 
(Nähe Bahnhof), Telefon71101 

ALLGEMEINER ANZEIGER - HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAU 

\rr/«M^onproisr; im Anzcigentril 0,35 DM für die achtßcspaltene 
Milliniott'rzei)(\ im Texllcil O.80 DM für die viergespaltcne 
MilIim«ior7ciU' • ll"/o MwSt. Preisnatlilässe nach Anzeigen- 
Preisliste 8. Anzcigenaiifgabe bis 9 Uhr am Vortage des Erschoi- 
nrns, größere Anzeigen friilier. Platzanordmmg unverbindhcli. 

Egelsbadier Nachrichten 
mit den amtlichen Bekanntmach un^^en 

Nr. 43 Freitag, den 29. IVlai 1970 

BeznK,spreis: mnnall. ,3,—DM I 0„50 DM TiÜRerlolin (in dievnn 
netniR .sind O.IS DM Mw.St enthalten). Im l'i.stlic/nR l .'iO D\I 
monatlicli 4 Zustellgeliiilir (incl. .5,.5"/o MwSt). Kinzelpri'is;-' 
dienstaRs ,30 Pfß.. tr<MtaKs ,'50 Pfg. - Druck ii Wrlaj; Kühn KC., 
6070 LanRen hei I'lni., D.irnistiidter Straße 26. Telefon 27 l.i. 

74. Jafirgang 

DIE WOCHE 

B u n d e s t a R debattierte über 
Ostpolitik 

Sieben Stunden dauerte am Mittwoch die 
Bundf^stagsdebatte über die Ost- und Deutsch- 
landpolitik der Bundesregierung. Dabei haben 
sich die Fronten zwi.schen SPD- und FDP- 
Koalition sowie CDU CSU-Opposition weiter 
verhärtet. Das Ziel der Ostpolitik wurde von 
Reßierung und Koalitionsparteien noch ein- 
mal klar umrissen: die Konfrontation mit dem 
O'^ten abbauen und durch eine aktive F.nt- 
spannunßspolitik fördern, wobei das westliche 
liündnis imd das bestehende Gleichgewicht 
aufrechterhalten bleiben .sollen. Bundeskanz- 
ler Brandt erhielt bei SPD und FDP stürmi- 
schen Beifall, als er sagte „Unser Volle hat es 
verdient, daß sich die Bundesregierung auch 
nach Osten um Versöhnung und Freundschaft 
bemüht". Es sei eine Aufgabe der 70er .lahre. 
dies zu erfüllen. Gelinge e.s, könne man von 
einer Wende in der Politik sprechen. Das 
werde „ein Segen für unser Volk inid für 
Europa" sein. Der Bundeskanzler versichei-tn. 
das Selbstbe.stimmungsrecht sei kein Verhand- 
lung.sobiekt. — Für die Opposition sprachen 
vor allem Fraktionsvoi'silzender Rainer Bar- 
zel, C.SU-Vorsitzender Franz .lospf Strauß und 
der CSU-Abgeordnete Freiherr von und 
zu Guttenberg. .Sie griffen mit ungewöhn- 
licher Schärfe die Degierungskoalition an. Von 
Guttenberg appellierte an das Gewissen der 
Abgeordneten, kein Unrecht anzuerkennen. 
Er wandte sich be.sonders an die SPD. der die 
Ehre gebühre, unter Hitler Tausende von Mär- 
tyrern gestellt zu haben. .letzt solle sie sich 
.seihst prüfen, ob .sie Unreehttatsachen aner- 
kennen wolle, die von der Sowjetunion ge- 
schaffen worden seien. Von Guttenberg 
meinle. der Anerkennimgskurs führe zum 
Zerbrechen der NATO und ..zur Vorherrschaft 
der Sowietinüon in Europa". Rarzel verlangte 
vom Bundeskanzler .Aufschluß darüber. ..was 
wirklich in Moskau verh.indelt wird". .Strauß 
Fagte. die Ostpolitik der Bundesregierung 
mach,'^ den F"!.'den nicht sicherer, sondern 
unsicherer. 

N .\ TO bietet dem Osten 
Entspannung 

Einen Vier-Punkle-Plan für den Ost-West- 
Truppenabzug in Mitteleuropa hat die Früh- 
iahr.saußenminister-Konferenz der NATO- 
.Staaten am Mittwoch in Rom bekanntgegeben. 
Die.ser Plan soll den Warschauer-Pakt-Staaten 
in Erkundungsgesprächen unterbreitet wer- 
den. Die Gespräche mit den Ostländern sollen 
seitens der NATO-I.,änder verstärkt werden. 
Falls si(h bei solclien Kontakten Ergebnisse 
abzeichnen .sollten, wollen die NATO-Staaten 
dem Osten multilaterale Kontakte als Vor- 
stufen für eine mögliche europäi.sche Sicher- 
heitskonferenz anbieten. Nach Vorschlägen 
der -Außenminister der NATO-Länder könne 
zu gegebener Zeit auch ein ständige.'; Gremium 
aus Vertretern der NATO und des Warsehauer 
Paktes gebildet werden. 

Regierung garantiert 
■Arbeitsplätze 

Bei der Beratung des Strukturberielits 1970 
der Bundesregierung im Bundestag .sagte der 
parlamentarische Staatssekretär im Bundes- 
wirt.schaftsministerium Klaus Dieter Arndt, 
die Bundesregierung werde die Strukturpoli- 
tik für die Fördergebiete auch in der Hoch- 
konjunktur unvermindert fort.setzen. Ziel der 
Bundesregierung sei die Stabilität des wirt- 
schaftlichen und sozialen Fortschritts. Arndt 
versicherte, die Bundesregierung wolle jedem 
Arbeitswilligen in der Bundesrepublik einen 
.Arbeitsplatz garantieren. Sie könne zwar 
keine Garantie auf Vollbeschäftigung „an je- 
der Stelle und in jeder Tätigkeit" geben, aber 
eine Garantie auf Arbeitsplätze für a"". die 
arbeiten wollen. 

Weich gelandet 
Vom Bochumer Institut für Weltraumfor- 

."schung wurde eine weiche Landung des am 
20. Mai gestarteten sowjeti.schen Satelliten 
„Kosmos 345" beobachtet. Es handelt sidi 
wahrscheinlich um ein unbemanntes „.Sojus"- 
Raum.schiff. 

73. Deutscher Arztetag beendet 
In Stuttgart ging am Mittwoch der 7.3. Deut- 

sehe Arztetag zu Ende. Im Mittelpunkt stan- 
Verab.schit>dung eines Vorsorge-Unter- 

^uchungsprogrammes für Männer und die 
Vorlage zur Verbesserung der Hilfe für psy- 
chj.^ch Kranke und Gefährdete. 

Gromyko in Paris 
In der kommenden Woche wird der sowje- 

tische Außenminister Gromyko zu Gesiirächeii 
mit seinem französischen Kollegen Schumann 
sowie Premierminister Chnban-Delmas und 
Staatspräsident Pompirtou für mehrere Tage 
die französische Hauptstadt besuchen. P.ci 
seinen Gesprächen werden, wie aus gut infor- 
mierten Kreisen berichtet wird, die Deutsch- 
landfrage und das Berlin-Problem im Mitt. I- 
punkt stehen. Paris macht die Einberufung 
einer europäischen Sicherheit^skonferenz von 
Fortschritten der Vier-Mächte-Gesprächen in 
der Deutschlandfrage abhängig. 

Aufwärts an den Weltbörsen 
Am Mittwoch .schoß der Dow-.Iones-Index 

für 30 Industrieakticn, das Kursbarometer 
der New Yorker Wallstreet, um 32,04 auf 
663.20 Punkte hoch. Das war der stärkste An- 
stieg, den die.ser Index jemals hatte. 

Arbeitnehmer verdienen mehr 
In diesem ,Iahr wird die Bruttolohn- und 

Gehalt.ssumme der Arbeitnehmer in der Bun- 
desrepublik um 4.5.."5 bis 48.5 Milliaiden Mark 
ansteigen. Das entspricht eine Nettolohnsum- 
nie von .33 Milliarden Mark. Die.se Berechnung 
ergab sicli aus der vom Bundeswirt.schaftsmi- 
nisterium vorau.sgesagten Steigerung der 
Bruttolohn- und Gehaltssumme von 15,5 bis 
16.5 Prozent 

In .stundenlangen CJespräthen mit Auficnminlster (Jromyk.. hat SlaalsseUreliir Bahr iliii.li 
■n Moskau den Absehlull eines (iewallverzichlvertrags mit der So'v.Munion "trl.en'iletl 

7.U cirii (igentlichen \ erhandlungen wird Außenminister Scheel nach Moskau reisen. 

Bonns Aktivität jetzt auf Moskau gerichtet 

Kassel stoppte den innerdeutschen Dialog / Aiissiehtsreiche Gespräche mit Polen 

Die Frage, ob Bundeskanzler Brandts Ost- 
politik, die auf Verhandlungen mit Moskau, 
V'arschau und Ost-Berlin ausgerichtet war, 
nach dem Treffen von Kassel nur noch auf 
zwei Beinen steht, beherrscht zur Zeit die 
Diskusuon. Der Kanzler vertritt die Ansicht, 
mit der ergebnislosen Begegnung sei der Weg 
zu künftigen Ge.priWJien nicht vorbaut, die 
Opposition sieht die Brandt.sche Ostpolitik 
wenigstens auf diesem Teilgebiet schon ge- 
scheitert. Die Tatsache, daß DDR-Minister- 
präsident Stoph auf die in 20 Punkten vor- 
gelegten Verhandlungsvorschläge des Kanz- 
lers nicht einmal einging und bedingungslos 
seine Forderung nach Anerkennung der DDR 
vertrat, würde einen hoffnungsvollen Aus- 
blick schwermachen, gäbe es nicht auch die 
oben erwähnten anderen Verhandlungsebenen, 
gäbe es vor allen Dingen nicht die deutsch- 
sowjetischen Gespräche. Unberührt von den 
Kasseler Ereignissen, die durch die äußeren 
Zwisdienfälle noch mehr in die negative 

Richtung gestoßen wurden, konnte Staat.-- 
sekretär Bahr seine Vorgespräche mit den 
Sowjets erfolgreich abschließen und der Bon- 
ner Regierung empfehlen, nun in konkrete 
Verhandlungen über einen Gewaltverzichts- 
vertrag einzutreten. Vermutlich im August 
wird Außenminister Scheel zu diesen Ge.sprä- 
chen nach Moskau reisen. Die Gespräche mit 
Polen werden ebenfalls weitergeführt, und 
wenn auf innenpolitischem Gebiet in diesem 
Zusammenhang eine interessante Tatsache zu 
erwähnen ist, so ist es die Meinung der CDU- 
Abgeordneten Dichgans und Petersen zum 
Polen-Problem. Die beiden Abgeordneten, die 
eine Informationsreise nach Warsdiau unter- 
nahmen, sprachen sicii zwar gegen eine ge- 
trennte Anerkennung der Oder-Neiße-Lini« 
aus, befürworteten aber einen vorweggenom» 
menen Friedensvertrag mit Polen, in dem 
alle offenen Probleme, und hier dann auch 
di«i Grenzfrage, geregelt werden sollen. 

Eine Reform für den Verbraucher 
Neues I.ebensniittelrecht in Vorbereitung — Die ('berwachung wird verschärft 

Das Bundesgesundheitsministcrium bereitet 
zur Zeit eine neue gesetzliche Mustervorlage 
für das Leben.smittelrecht vor, das den heu- 
tigen Verhältnissen angepaßt werden soll. 
Bund und Länder arbeiten mit Experten zu- 
sammen, um das Lebensmittelrecht der Zu- 
kunft zu einem möglichst lückenlosen Gesetz- 
gebungswerk zu machen. 

Einheitliche Normen 
Die Reform betrifft nicht nur die Huupt- 

nahrungsmittel. Sie umfaßt auch Kosmetika, 
denn viele von ihnen enthalten Giftstoffe, die 
nicht gerade gesundheitsfördernd sind. Grund- 
sätzlich will man alle gesundheitsfremden 
Stoffe aus den Nahrungsmitteln verbannen 
und durch eingehende Kontrollmöglichkeiten 
dafür sorgen, daß das auch in der Praxis 
wirklich geschieht. Das gilt auch für Geflü- 
gel, das dem Fleischbeschaurecht unterwor- 
fen werden soll. Im Mittelpunkt des neuen 
Gesetzes wird die verstärkte Übei-wachung 
der Lebensmittel-Importe stehen. In vielen 
Erzeugerländern außerhalb der Bundesgren- 
zen gelten andere Vorschriften, die den deut- 
schen Vorstellungen nicht immer entspre- 
chen. Ferner sollen einheitliche Normen für 
die hygienische Behandlung von Lebensmit- 
teln tierischer Herkunft aller Ha.ndelsklassen 
erlassen werden. Damit werden Auslegungs- 
schwierigkeiten vermieden und klare Verhält- 
nisse geschaffen. Schließlich will das Ministe- 
rium auch die Gewinnung und Behandlung 
der Milch durch neue Bestimmungen regeln, 
um einen höheren Sauberkeitsgehalt zu er- 
reic len. 

Nicht ohne die Länder 
Diese Absichten setzen erhebliche Umstel- 

lungen im Produktionsprozeß voraus und 
zwingen auch die Industrie, sich neu zu orien- 
tieren. Ein weiteres Gebiet wird durch Einbe- 
ziehung der Kosmetika in die Lebensmittel- 
Überwachung erschlossen. Nun werden auch 
vorbeugende Maßnahmen möglich sein, falls 
der Verdacht besteht, daß in den Erzeugnis- 
sen krankheitsfördernde Stoffe enthalten sind. 
Außerdem will der Staat gegen irreführende 
Anpreisungen vorgehen, wie das bisher schon 
bei Lebensmitteln möglich war. 

Erweitert werden sollen die gesetzlichen 
Bestimmungen auch um den Begriff der Be- 
darfsgegenstände bis zum Hobby-Sektor. Da- 
bei handelt es sich um Artikel, die mittelbar 
oder unmittelbar mit Lebensmitteln in Be- 
rührung kommen, wie etwa Verpackungsma- 
terial, Geschirr und Bekleidung. Da die In- 
teressen der Länder durch das Reformwerk 
im be.sonderen Maße angesprochen werden, 
will Bonn nichts tun. ohne diese Partner ein- 
gehend zu konsultieren. 

Die im Bundesgesundheitsministerium lau- 
fenden Arbeiten stehen eindeutig unter der 
Prämisse, etwas für den Schutz des Verbrau- 
chers tun zu wollen. Dies ist zu begrüßen, zu- 
mal die bestehenden Regelungen doch äußerst 
lückenhaft sind (dsd) 

„Apollo" schon vor Start schadhaft 
Gründlidie Untersuchungen über die Explo- 

sion im Versorgungsteil von ..Apollo 13" er- 
gaben Hinweise, daß der ursächliche Schaden 
schon vor dem Start am 11. April aufgetretrti 
war. 

Einladung zur Truppen Verminderung 
\.\I'<)-Minist<Trat tacte in lioni — rrüfiinir 

der .Ahrüslnng 
(dsd) — Moskau wild zur Truppcnvermin- 

eingcladen. Am 26. und 27. Mai tagte der al- 
lantische Ministerrat in der römischen Metro- 
pole. um sich erneut mit dem Problem einer 
beiderseitigen, ausgewogenen Truppenredu- 
zierung zu befassen, Moskaus Beobachter 
werden gut beraten .sein, wenn sie die /.ei- 
chen der Zeit richtig verstehen und entspre- 
chend auswerten. Im Westen ist man an ei- 
ner praktizierbaren f'ntspannungspolitik in- 
teressiert. 

Die.se Einstellung kommt nicht erst \on 
heute. Bereits 11I67 entstanden die ersten .Stu- 
dien. Und im Sommer I!I68 erging das ...Sig- 
nal von Reykjavik", mit dem die atlantischen 
Außenmini.iter ihre Bereitschaft verkündeten, 
Fragen einer Truppenverminderung mit der 
UdSSR und den anderen Ländern Osteuropas 
zu erörtern. Aber ein Echo blieb aus. Dafür 
unterbreiteten Moskaus Freunde die niemals 
erläuterten Vorstellungen über eine europäi» 
sehe Friedenskonferenz, an deren Zustande- 
kommen nicht einmal die Initiatoren selbst 
zu glauben schienen. Im Schatten der Wiener 
.SALT-Gespräche, die der Begrenzung des 
kostspieligen strategischen Potentials dienen, 
hat nun der NATO-Rat erneut seine Bereit- 
schaft bekundet, über sinnvolle und ausgewo- 
gene Truppenreduzierungen mit dem Osten 
zu verhandeln. 

Von der Verwirklichung dieses Angebotes 
profitieren alle europäischen Partner gemein- 
sam. Das ausgewogene und beiderseitig bezo- 
gene Maß soll die Voraussetzungen dafür 
schaffen, daß ein.seitige Bevorteilungen aus- 
geschlossen sind. Mit .Sicherheit wird man 
sich aber auch nach einer Vereinbarung noch 
viel Zeit nehmen mü.ssen, um die Modalitäten 
abzustimmen, denn Bereitschaftserklärungen 
für Truppenverminderungen allein genügen 
nicht. Man muß sie kontrollieren können, wie 
das auch bei anderen .schwerwiegenden Ver- 
tragswerken der Fall Ist. 

Diese Gespräche führt der Westen auf der 
festen Basis des Bündnisses, das die Voraus- 
setzungen für erfolgreiche Beratungen bildet. 
Das gilt auch für die amerikanische Rüstungs- 
politik des Festhaltens am nuklearen P:itt. 
Ohne diese globalen Absicherungen wäre die 
Verhandlungsrunde durch das östliche Über- 
gewicht belastet und wenig sinnvoll. Daß es 
trotz aller Schwierigkeiten und unnötig kom- 
plizierter Diskus.sionen durch den Osten den- 
noch zu bedeutenden Vertragswerken kom- 
men kann, beweist der Atomspervertrag, be- 
weisen die Verträge über die Kernwaffenfiei- 
heit der Weltraumes und der Antarktis sowie 
der Atomtest-Stopp. 

Das westliche Ringen um Übereinkommen 
in Sachen Rü.=tung und Truppenstärke wird 
jedoch durch die sowjetische Politik belastet. 
Die zunehmende Stärke der Sowjets im Mit- 
telmeer. ihre weltweite Flottenpolitik und d^'s 
direkte Eingreifen in den Nahostkonflikt sind 
nicht dazu angetan, krisendämpfend zu wir- 
ken. Im Gegenteil. Hier zeichnen sich neue 
Gefahrenherde ab. die rechtz"!tiq lokalisiert 
werden : ii;ion. P rnd P. "'er 



Nr. 4:1 I- A N O K N E K / K I T f N O Kicitag, den 2!) Mal lÜTO 

Neue Stadtschwester trat ihren Dienst an 

I.angf-n, den 2U. Mui 1070 

Geblümte Sonnenschirme 
Du- üjolit'ti lirudtT eil - Istfilicn 

iniM V. u'flci ;mf rit-n jjuf d» n 'l'i-iUi.s- 
M-n uruJ if) dm Gnrt^'n. Soniirnscliirni«' - - 
.s(hul/«'nd<' f):icfuT. dir den Kri»hsliU*kstisth im 
Srhiittcii hnlU'n lind fhifiir roru,<n, d.iM dir» 
liuttf-r nn-hf zerrinnt Wir haben iTiundierlei 
Arten Vfwi ihnen l^ennenKrlernl. Reib«», rote 
und 1)1.lue. !,• streifte und solche mit Fransen. 
In du -ein .lafir abei" -rbeint Frau Modr \\ le- 
idn einmal ilirr Hand«- im S|)iel 7.u hal)f'n. 
(I' nn d»'» «('bhihnitf Snnnensrbirtn i>l up t<» 
di»l«v M.tr) mnli nodi unl iinter.scheifierj. denn 
(•. mb! Au.4nhruni^( n. ilie außen uni. iniu n 
ab«T nn l5himenMm*.t( r u<'fiittert sind. Sozii« 
s.iiien Luxi'.sau.-fnhrimßen also! Aber aueh 
(tie alteien Sonnendächer nehmen .sich nicht 
minder lustiß neben ihnen aus. Immer norJi 
«ucken (he mit rotiMi und weilicn l'unkten wie 
riesige Kliem'npjl/.e u irki-nrlen redil mujitei in 
die 1-andsch.ift. Dif- ßeslreiftcn pa.^sen zu den 
Halkonumrandunßen. und die ))lnuen zu Hen 
I Inllywoodschaukeln. Wirklich eine lusti^o 
(Icsellschaft, die sich da ein Stelldichein gibt, 
.vri/.usaßen die Augen i'iuf. ('hln^t und aufblüht. 
u«'nn die Sonm» kommt und sich schließt, wie 
T'hiten. wenn ne^rnwolkon konmien O!) nun 
^••blÜTnt oder nidit, auf alle Kälh' ist so ein 
Sonnendach eine piakti^cho Kinrichtunj» für 
alle Stadter. dif^ k"ine überdachte Veranda 
mehr habr*n. wie Clrfjßvater noch vor dem 
fMKcnen Hau.'-. Obrißcns. Man bräunt au<-h un- 
lerm Sttnnensclürm — das t»ilt als erwiesen. 
Freilich darf man d.ibei nicht vernossen. sich 
ßrimdlu'h euiziicrenu-n. 

Für die am :il. 5. 1970 aus dem aktiven 
Dienst äusß(»sf}üedr'ne frühere Sladtschwester 
I.isl)clh Mudrow beuann h« reit.^ ab Mitte Mal 
eine neue Starlt.^i hw< vter ihren Dienst. Vielen 
Lanuencrr» wird die nunmehr in der städt. 
Kr.mkrn|>fleKe tätige Stadt-vhwe^ter Flisaboth 
Kerkhof. Fan;;en. Am Hel/born 17, nicht unbe- 
kannt -em. 

Die Stadt f-anuen ist bestrebt, in steter Zu- 
uninrnarbni mit dem Kreis;;esundheitsamt 

und den in f,anKen praktizif renden Ar/Ion die 
örtliche (Jesundheitsfürsor;;e für die Bevülke- 
runn /.u fordiTn. Sie ist dabi-i In der glück- 
lichen l.a^e, auf dem (iebiet der ()cmein<le- 
krankeni>fU-^e irn (ieyensat/. /u der all^« mein 
festjic .teilten tM>eraiterunj» der heute noch 
lali^en Gemeindeschwestern über verhältnis- 
mäßig jun;;« > S( hwesternper^^onal zu verfügen. 

Der ;;ute Ausljildunn^-^tand unserer Stadt- 
.schweMern i^t nicht zulet/t der Tatsache zu 
\'erdaiik<'n, daß ihnen (ielct;<*nheit t;eyeb<*n 
wird, sich dunh I.ehr^auiie auf dem Gebiet 
der Krankenpflege auf dem laufenden zu 
halten. 

Sladts( hwestcr Kerkh(»f slammt au-. Slrie^'^u 
in Scljle.,icn. Sie ueriet im Februar 1943 in 
rusiisclie ('r»'j,im;<*nschaft. konnte jedoch flie- 
hen und sidi nach Westdeutsdilan<i absetzen. 

Von 1!H0 bis 1947 absolvierte sie ein Sozial- 
praktikum in DortmuiKi. 1947 — 194H fr)lfite 
ein Ausbildunnsjahr im Seminar für kirdi- 
lichon Fraiiendienst. Im Dezember 1!»48 trat 
Sdiwester Flisabeth in die; Krankenpfloße- 
.scliule im Klisalx'thenstifl in Darmstadt ein 
und sdilofJ ihre Ausbildunu im Mär/ 1931 mit 

drm AbschluHexamon der Krof»en Kranken- 
pfl( ^e ab. In den Jahren 1932 — 1955 war -le 
als Gf^meindr sdiwester in Mainz tätig. » folg- 
ten woilore Tätigkeiten als Krankcnsdiwester 
und Arzthelferin. Im Jahre 19G0 trat sie in 
den Dienst des Krciskrankenhauses Dangen 
unfl war von 19G1 — 19n5 bei Herrn Dr. Block, 
dem früh<'ren Chefarzt des Krankenhauses, 
als Arzthelferin tätig. In den Jahren 1960 bis 
Januar 1970 war Schwester F^iisabeth im Kli- 
.sabethenstift Darmstadt und zuletzt im Drei- 
« ichkrankenhaus tätig Sie ist verheiratet und 
hat zwei Kiiifler im Alter von fünf und .sii-ben 
Jahren. 

werden noch- 
der Stadt- 

Aus gi-gfbener Veranlassung; 
mals die Betreuungsbe/irke 

: hwestern veröffentlicht: 
Bezirk I (Stadts<hwester (Ü.sela Müller, 

T.angen, For.string 74) umfallt das (iebiet öst- 
litfi der Nordendstralle l)is nordlich der Linie 
Hahnstrafji' / HheinstrafJe / Dieburger Straße; 

He/irk 2 (Stadtschwetser Uesi Wurm, Lan- 
gen. Neckarslraße (5) umfaßt das Stadtgebiet 
östlich der Goethestrafk» bis südlidi der Linie 
Hahnstraße / Hheinstraße / Dieburger Straße; 

lie/irk (Stadtsdiwestrr Eli.saheth Kerkhof, 
Langeln, Am Heizborn 17) umfaßt das Stadt- 
gebiet westlich der Linie Nordendstraße / Wal- 
lt r-Hathenau-Straße / Cioethestrafie, 

Sämtliche Stadtschwestern sind erreidibar 
über die Telefon-Nr. der Stadtverwaltung 
2 20 01. Schwester Kerkhof ist darüber hinaus 
no< h unter der Nr. 2 !)4 00 zu erreichen. 

»Achtung - Wildwechsel« 

lli'Ksisrhrr Fiii't>(aml I.uiisri) ci'H HinwoiM- 

Kiiui AnKi-Iii Koliir. IiürniTsti'iin<' III. /.um 
77, (icliurlsliit; :im 2!). 5.: 
. . . Ilcrni Kwalil Tra.scr, !.L'UkcrIswcK Sll, 
zum 7ri. C;i'l)Ui l.>il;iK ;un :iO, 5.; 
. . . Fr.iu llctji'l. .Slrltincr .Sir. .S, 
/iirn 7(1 . Herrn .lo.scf Slrnwiis.si r, Suficnslr. IK, 
/utii 7ri, lind llcrin Willy Dittliiirdl, Ktim- 
slnilli' I, zum 81. (;('l)urlsl;ij; .im Dl Ti : 
. . . Iii ITH Adiim .S:illwcy, Hlu-inslriilic 14, 
zum 7il. Ccburl.'^liiK um 1 (i ; 
, . . IIiTrn .l()h;inii I.foiih. FrclHcl, Wiillci- 
I.'iili^-.Slriilic Ii, /urn Hl. und Herrn Ciistiiv 
Fillsehiiii, Mnrjen.slniße K! /um Bll. Cii'hiirts- 

Mm 2. Ii. 
Die 1 ,;iii;;<'uer X^titunu ^riiUilleil el)enl:in.>; 

lind ".vünschl ;illeri niieli vii'le .solelier ^'e^lln:;e. 

Informationsabend der Jungsozialisten 
Für tu'ule nbend um 20.(10 Uhr Uiden die 

.IiinK.-ioziiili.slon zu einem Information.';,iljend 
in dii.s .S.SC;-C"Uibh;ius, ZimmerPlr;il.U\ ein. K.in 
^IKimseher rii werksetKiflei' wird zum Tlieni;i 
..Spanien, I'nminii.smiis lind was danaeh?" 
referieren. Diese Veran.«laltunß mußte zu 
einem friiheren Zeilpunkl leicier ausfallen. 
Da das Thema brennend alUiiell i,sl, erhoffen 
sieh die Ver.mslalter ref;e.s Intere.s.se auch in 
der Di>kii.';sion, 

Ausflug des Jahrgangs 1907 08 
In der letzten Ziisanimonkunfl wurde all- 

Kenipin der Wiin.sch Kfäußort, einen AusfluK 
in den Odenwald zu unternehmen Kin kleines 
Ci-omiiim hat die Vorarbeiten bereits in An- 
Kriff fienommcn. Die KanztäßiKe Tour .«oll am 
4. .Ulli stall finden I'ersonlidie Kinladunficn 
erRehen in den nüehsten Tagen. Ks darf von 
den Kameradinnen und Kameraden baldiqsl 
eine liindi'nde Zu.saKC erwartet werden. 

Ester Spatensticfi für Altenheim 
Kür das Altenwohn- und PfleKciieim, das 

nuf dem Geüiiule den allen Krciskraiikeiihau- 
fes in I.anßen errichtet wird, soll in den 
iiiiehsten Tajjen der erste Spntcnstiih vorRe- 
rinmmen wenlcn, sapto Landrat Waltir 
Schmitt nm MontaR im Kreistnß. Das Heim 
wird mit UnterstützunR des Landes und ICrei- 
fies vom DÜK-Kreisverband Offenbarh ro- 
baut. 

Diebe am Werk 
In der Naeht zum vevRanRenen Kreitaß ent- 

Mendeten iinbek.innte Täter aus einem I'kw 
«in TonbandRi rät, Marke: Ginndig, In der 
Ulrichen Nacht wurde aus einem Kess.-lhaus 
riner I.anRcner Firma im IndustricRebiet ein 
Zentraßcrät für IIoiziinRsrcßoUing sowie ein 
Schneidbrenner entwendet. 

Hinweise, die auf Wunsch vertmiiüch be- 
liandelt werden, erbittet die Kriminalpoiizoi. 

Neuer Fahrplan 
Ab 31. Mai gilt der neue, in dieser Ausgabe 

nbgedruckte Sommerfahrplan der Deutschen 
Bundesbahn, Kahrpläne Frankfurt — Darm- 
Ftadt sind im handliilicn Ta.schenformat ab 
eufürt an allen Kiosken erhältlich. 

Anzeige auf dem Kopf 
Die umgedrehte Anzeige in dieser Ausgabe 

U'urde nuf Wunsch des Kunden und aus- 
nahmsweise so gestellt. 

Der „Monat des Waldes", der Mai 1970, 
liat für den Leiter des Ilessi,':chen Forstamtes 
I.anßen, Oberforstmeister .loachiin Lütke- 
mann, eine besondere Seite: den Scliutz des 
Wildes Auch in un.serem Gebiet — im wald- 
reichen Forstbann Dreieich — spielt der Wild- 
woch,äel auf den stark befahrenen Autostra- 
lien eine bedeutende Rolle im Hinblick auf 
Gefahren für Mensch und Tier, Wir haben 
deswegen um Hinweise gi'beten, wie sich 
Kraftfahrer verhalten können, die bei Tage 
und Nacht hier unterwegs sind. 
Die Zahl der Unfälle durch wech.selndes Wild 

ist recht hoch. So finden sich in den nüchern 
des Forstamles Notizen, aus denen hervor- 
ßeht: von 1002 bis heute ge.schahen 20fl Un- 
fälle dieser Art, tlie den Forstbehorden be- 
kannt wurden. Ks war daher auch möglich, 
Näheres ülier die Zeiten des Wildwechsels zu 
erfahren, elienso über die besonderen Orte. 

Oberfoistmeister Lütkemann hat eine klare 
Obel sieht über die Gefahi enpunkte auf unse- 
ren umließenden .Straßen Kin Wildwechsel 
erfolßt häufig im Abschnitt Langen-Offen- 
thal aut der stark beftihrenen Dieburßer 
Land.-traße (II vorwiegend im Bereich 
des .Albaniisberßes. Die gleiche Straße hat ei- 
nen zweiten l)eBonderen Gefahrenpunkt: an 
d( I Strecke Oftenthal — Urberach — Kpperts- 
haii-seii. wo das Wild be.sonders auf Wiesen- 
g. bieten über die Fahrbahn wccliselt. 

Weitere Gefahrenstellen finden sidi auf der 
I'. 4i)t) an der Mörfelder LandstratSe in Rich- 
tung Autobahn in der Nähe des Klärwerkes 
Langen Kgelsbach. Für die Benutzer der 
Kiei.sslraße nach F.gelsbach. die an SihloO 
Wolfsgarten vcnüberführt, ist in unmittel- 
barer Nähe des .Schloßgeländes eine solche 

Wildwechsclstellc zu beachten. 
Für den Kraftfahrer Lst von Widitigkeit, zu 

wissen, zu welchen Zeiten das Wild „unter- 
wegs" ist. Der Obei lorstmeisler hat aus dor 
Übersicht einige Sclilußfolgerungen gezogen, 
.Stärkste Zeiten des Wildwechsels (zu je 
28 Prozent) sind die Stunden zwisclien fünf 
und neun Uhr früh sowie zwischen 17 und 
21 Uhr, 

In der Zeit von 21 bis 1 Uhr natJits ge- 
,sehehen 23 I'rozent der Unfälle, so daß auch 
<liese Zeil als häufig für den Wildwechsel 
ange.sehen werden muß Zwischen 1 und 
.■> Uhr weist die Statistik l.'i Prozent aus, 
zwi.s(hen U und 17 Ulir wurden rund fünf 
I'rozent verzeichnet. 

Diese Zeiten können iedoch nur Anhalts- 
punkte .sein. Grundsätzlicli sollte sitii der 
Autofahrer — im eigenen Interesse — dort, 
wo mit Verkehrszeichen auf einen Wild- 
wechsi 1 hingewiesen wird, vorsichliß verhal- 
ten, Der Forstfachmann, zugleich als Auto- 
fahrer, empfiehlt; „Fahren Sie nidit über 
71) .Stundenkilometer! P'uß möglichst ständig 
vor dem Bremspedal! Und vor allem: nicht 
dim Tier auszuweichen vei.;uchen. der Wagen 
könnte si+ileudern, und das wäre für Auto 
und Insa.ssen gefährlicher!" 

Wurde ein Tier angefahren, so ist das Forst- 
amt zu verständiRon, An Wodienenden gibt 
es stets einen F'örster vom Dienst", der alles 
weitere veranlaßt Zum Abschluß nodi ein 
kurzer Blick auf die „Streike" der beim Wild- 
wechsel erfaßten Tiere: sieben Stück Damm- 
wild, 14 Wildsdiwoine und 17fl Stück Reh- 
wild in den letzten .fahren. Deshalb die Bitte 
an alle Kraftfahrer, sdion wegen der eigenen 
•Sicherheit mit Vorsieht zu fahren dort, wo 
das Schild steht: „Ai+itung — Wildwechsel". 

Goldene Hochzeit der Eheleute Heid 

Beilagrnhinweis 
Der heutigen Ausgabe der l.angener Zeitung 

liegt, außer bei den Postbezlehem, eine Bei« 
Jage der Firma Möbel-Lidi, Darmstudt, l>el. 

Am morgigen .Samstag feiern die Eheleute 
Ludwig Heid und Frau Anna, geb. Wanne- 
madier im Hau.se Goethestraße 114 ihr golde- 
nes Ehejubiläum, Der Jubilar, der von 1909 
bis I9I2 in Frankfurt (Main) das Installateur- 
handwerk erlernte, kam Anfang 1914 zu den 
Stadtwerken Langen als Installateur. Er er- 
innert sich, daß damals die Stadtwerke nur 
ln.sgesamt zwei Installateure be.sdiäftigten. 
Anfang 1915 mußte er — wie die meisten sei- 
ner Alterskollegen — einrücken. Nach der 
Rückkehr aus dem Ersten Weltkrieg nahm er 
1918 wieder seine Arbeit bei der Stadt auf. 
Von 1949 bis zu seiner Pensionierung war 
Herr Heid als Installationsmeister im Außen- 
dienst der Stadtwerke tätig. Ehe er in den 
Buhestand versetzt wurde, konnte er ncdi sein 
40-jähriBea Dienstjubiläum feiern. Über 

Männerchor Ltcderkrsnz 1838 Langen 
Proben freitags 20.15 Uhr, Holet Weingold 

Programm für !Vlonal Mai: 
l.lJcim Kronenwirt (Badisch Volkslied) 
2 .Schiwago-Melodie (Filmthema) 
3. Nur fröhlidi in den Tag hinein 

VereinsausfluR am 13, Juni. 13,30 I hr 

1000 Katholiken Langens bei 
Fronleichnamsprozession 

stärker aU; von den Pfarrern der K:ilhoii- 
schen Kiiehengemeinden Lanßens erwartet, 
nahmen die Mitglieder ihrer Gemeinden am 
gestrigen Fronleichnam.stag an der Prozession 
durch die Straßen der Stadt teil. Pfarrer Dr. 
Kratz betonte, dies .«ei wohl auf das scluinp 
Maienwetter zurückzuführen, das gestern den 
Ranzen Tag über herrsdite. Durch die Goethe- 
straße und Wolfsgartenstraße bewegte s:di 
ein langer Zug. in dem Fahnen und Kreuze 
getragen wurden. Frauen. Männer. .lugend- 
liche und Kinder in festlidier Kleidung 
.schritten auf dem weiteren Wege durch die 
Zimmi rstraße bis zum Hof der Ludwig-P^rk- 
Schule. wo eine .Station eingelegt worden war. 
Um den mit Blumen und Grün geschmückten 
Altar versammelten sich die Prozessionsteil- 
nehmer in ,stiller Andacht. Der eindrucksvolle 
Zug bewegte sich von der Erk-Schule aus 
durch die Bahnstrale zum Ausgangspunkt der 
st. Albci tus-Magnus-Gemeinde zurück. 

Kindergärtnerinnen geprüft 
Im Städtisdien Kindergarten Langen-Ul)er- 

linden wurden am Mittwochvormittag fünf 
Prüflinge der .Staatlichen .Schule für Sozial- 
päd.^RORischl Berufe (Dnrmstadt) der erzie- 
hungsprakti,sdien Prüfung als Kindergärt- 
nerin unterzogen. Ks i.st das erstemal, dafJ 
solch eine Prüfung in einem l.angener Kinder- 
garten erfolgt. Im Namen der .Stadtverwal- 
tung begrüßte Amtmann Karl Zängerle die 
Gäste, Die Prüfungen wurden von einer Dipl - 
Psyehologin sowie einer .lugendleiterin und 
Dozentin abgenommen. Drei der Prüflinge 
hatten sich einer Prüfung bei praktischer Kin- 
dergartenailnit zu unterziehen, zwei mußten 
zusätzlicli die erweiterte Prüfung in den Hort- 
gruppen ablegen. In seiner Begrüßungsan- 
sprache dimkte Herr Zängerle den Be.iuf- 
tragten der Staatliehen Schule für Sozial- 
pädagogische Berufe für die besondere Aner- 
kennung der l.angener Kindergartenarljeit, 
die dadurch zum Au.sdruck kam, daß in 
Langen-Obcrlinden diese Prüfungen mit den 
l.angener Kindern gemeinsam vorgenommen 
wurde, 

Odenwaldklub tagte in Reichelshelm 
Zu spiner 83. Hauptversammlung wnr der 

Gesaintodenwaldklub am Wodienende in Rei- 
chelsheim zu,sammengekommen. Die Ortsgrup- 
pen waren zahlreich vertreten. Nach wie vor 
steht das Wandern im Vordergrund, das er- 
freulicherweise zugenommen hat. Die Jugend- 
arbeit wird weitgellend gefördci't Es gab keine 
wesentlichen Veränderungen personeller Art 
Der diesjährige „Odenwälder Wandertag" 
findet Anfang Juli in Kleinheubach statt, für 
den nächstjährigen Wandertag hat die Orts- 
gruppe Wathenheim im Wonnegau bei Worms 
eingeladen, 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 29. Mai, 15.45 Uhr, bis 5. Juni, 7 l'hr, 

telefonisch zu erreichen Langen 27 71, 
Für Gas und Wasser: Otto Schroth, Langen, 

Goethestraße 27, 
Für Strom: Klaus Müller, Langen, Carl- 

Sdiurz-Straße 4. 

iw-Ärzte 
^ Apotheken J 

50 Jahre gehört Herr Heid aueh der Gewerk- 
si+iaft ÖTV an. Beide Eheleute sind gebürtige 
Langener. Sie lesen schon seit über 50 Jahren 
die „Langener Zeitung", Herr Heid steht im 
7ti, Lebensjahr, seine Frau ist 74 Jahre, Beide 
sind rüstig und nehmen am täglichen Ge- 
sdiehen vielen Anteil, Seit 1939 bewohnen sie 
ihr Siedlerhaus in der Goethestraße. Herr Heid 
findet im Garten viel Beschäftigung, seine 
Frau versieht, wie in den langen Ehejahren, 
mit Umsidit und Sorgfalt den gesamten Haus- 
halt. Ein Sohn, eine Tochter und vier Enkel- 
kinder mit ihren Angehörigen werden zum 
5(J-jährigen Ehejubiläum im engen Familien- 
kreise zur Gratulation erscheinen. Den Glück- 
wünschen schließt sich die „Langener Zeitung" 
herzlich an. 

XrztlicluT Notfalhlieiist; Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

30.,31, Mai — I)r, Block, Darmstädter Str, 38 
Telefon: 2 34 64 

Notsprechstunde sonntags- und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Zahnärztlicher Ndtlalldieii.st: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

30. 31, Mai — Zahnarzt Ott, Ringstraß- 8 
Notsprechstunde S:imstag und Sonntag von 
n bis 12 Uhr 

Apnthfhen Bereltschaflsdii-nst; Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstagiirtchmlt- 
tag nach dem allgemeinen Gescf.fiftsschluQ: 

Vom 29, Mai bis 5. Juni — Apotheke am 
Lutherplatz 

Dreieich-Krankenhaus Langen, Telefon 2751 
Krankenhauslransport, Telefon Langen 23711 

Stadtbücberei: Zimmerstraße (im ersten Stock 
des Kindergartens). Die Bücherei Ist geöffnet: 
Dienstags von 10 — 12 Uhr, mittwochs von 
14 — 16 Uhr, donnerstags von 17 — 19 Uhr u. 
samstags von 14 — 16 Uhr. Die Ausgat)« Jst 
kostenlos. 
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Neues Löschfahrzeug 

für Langener Feuerwehr 

Erster Stadtrat Liebe übergab LF 8 „Fritz" - Ehrung für Hans Klein 

n 'v'T.'"''!"' '"■»"•'«•hufzehrpnzeichen erhielt von Kreisbrandinspekfor Georg Schäfer ( inks) Oberleuerwehrmann Hans Klein (rechts) in einer Feier ülirrreidit. Ortslirandmeister 
Hans Jackel (mitte) hielt die Urkunde bereit. j 7_nj|(] 

unglücktcn Feuerwehrkameraden, Ehrenorts- 
brandmeister Karl Werner, Christian Brehm, 
Pliilipp Löffler und Karl Ge.sdiwind standen 
in ihren Feuerwehruniformen an der Ehren- 
front der angetretenen Männer, 

Nachdem der Name am neuen Fahrzeug ent- 
hüllt worden war, übergab der Ortsbrand- 
meister Löschmeister Kurt Langner das Fahr- 
zeug zu treuen Händen. Er Ist als Gruppen- 
führer nunmehr für dieses Fahrzeug zu,sländig, 
das mit neun Mann besetzt werden kann. 

Kreisbrandinspektor Schäfer dankte der 
Stadt Langen ebenfalls für dieses neue Fahr- 
zeug. Man behaupte stets ir. anderen Gebieten 
lle.ssens, der Kreis Offenbach habe viel Geld 
und sei so reich, daß er seine Feuerwehren gut 
ausstatten könne. Wenn es irgendwo einmal 
ein älteres Fcuerwehrfahrzeuß zu kaufen gei)e, 
werde der Kreis Offonbach nicht benick- 
sichtiyt. 

Ganz so rcicli sei man jedenfalls nicht. Der 
Kreisbrandinspektor wies darauf hin, daß nodi 
wi'itere 70(.i() Mark erforderlich seien, um die- 
ses neue Löschfahrzeug zu bestücken. Auf 
jeden Fall würden die Städte und Gemeinden 
große Summen aufbringen, um ihre Bürger 
zu .schützen. Diese Beträge reiditen jedoch 
keine,sfalls au.s, im hiesigen Ballungsgebiet 
den Feuerschutz nadi modernsten Gesichts- 
punkten zu gewährleisten. Neue finanzielle 
Anstrengungen seien immer wieder erforder- 
lich, und man gehe bereits andere Wege der 
Gemein,schutlsanschaffungen, um hochqualifi- 
zierte Ijösiheinrichtungen zu erhalten. 

Der Kreisbrandinspektor würdigte ansdilie- 
liend das aktive Wirken von Hans Klein, der 
zweieinhalb Jahrzehnte uneigennützig Feuer- 
wehrdienst geleistet hat. Die Urkunde und das 
Hessische Brandschutzehrenzeichen wurden 
als äußere Zeichen der Anerkennung über- 
gehen, Glückwfin.sche erhielt auch Oberfeuer- 
wehrmann Bärenz, der zum Löschmeister be- 
fördert wurde. 

Den Besuchern die,ser Feier stand anschlie- 

ßend der neue Löschwagen zur Besichtigung 
zur Verfügung. Orlsbrandmeister Jäckel und 
sein Stellvertreter Herth gaben gern Aus- 
kunft. Einigen Be.suchern fiel auf: auf dem 
Dach des Autos waren zwei Lautsprecher an- 
gebracht, über die an diesem Abend flotte 

ßospielt wui*den. Die Lautsprecher 
gehören jedoch — wie erläutert wurde — zur 
Ausrüstung. Für Katastrophenfälle soll über 
diese Lautsi)redieranlage die Bevölkerung ge- 
warnt werden, „Wir hatten schon einmal Gift- 
gaswarnung, als von Frankfurt-Hüdist ein 
giftiger Sdiwaden zu uns herüberzog", sagte 
Herr Jädccl. — Im Anschluß an diese Feier 
versammelten sich die Männer der Feuerwehr 
zu einem fröhlichen Umtrunk. 

Langener Feuerwehr liesuiht l^angen 
Bei den Feierlichkeiten zum 90jährigen Be- 

stehen der Langener Wehr Im vergangenen 
■Jahr war auch eine starke Abordnung der 
Freiwilligen Feuerwehr Langen, Kreis Weser- 
mündu, anwesend. Diesem Treffen zweier 
Wehren aus Städten mit gleidiem Namen war 
eine Anregung der hiesigen Langener voraus- 
gegangen, die von den „Weser-Langenern" 
gern aufgegriffen wurde. Man erinnert sich 
noch an deren Ortsbrandmeister Heino Sche- 
per, der seinerzeit bei dem Festzug auf einem 
Falirrad mit Blauliciit und Sirene mitwirkte. 
Ortsiirandmeister Jäckel besuchte in seinem 
Urlaub nochmals die Namensvettern-SUidt und 
nahm eine Einladung für die hiesige Wehr an, 
im Mai an einer Fahnenweihe an der Weser 
teilzunehmen. 

Aus diesem Anlaß fuhr die Langener Wehr 
am Mittwoch nadi Norddeutschland, um an 
den Feierlichkeiten teilzunehmen. Neben einer 
Kranzniederlegung auf dem dortigen Friedhof 
ist eine Fahrt nach Helgoland vorgesehen, 
Bremerhaven mit seinen Sehenswürdigkeiteft 
soll ebenfalls besichtigt werden. Als Vertret^ 
der Stadt ist der Stadtverordnetenvorstehe» 
Friedrich Jensen mitgefahren. 

Die Langener Freiwillige Feuerwehr war am IMontag gegen I8,.30 l'hr im offenen V ier- 
eck auf dem Rathaushof vor dem Feuerwehrgeriitehaus angetreten, Ilie feierliehe Diensl- 
kleiriung deutete bereits auf einen aultergewiihnliehen .\nlaft hin. Ortsbrandmeister Hans 
•läi'kel meldete dem Ersten Stadtrat Karl Heinz Liehe als V ertreter vnn Bürgermeister Hans 
Kreiling (der zur Zeit in l'rlauh ist), die angetretenen Feuer«ehrmänner. Der .\nlaß: das 
neue inriderne Löschfahrzeug LF 8 sollte zusammen mit einem neuen Pulverliisehanhänner 
otfi/iell an die Langener Freiwillige Feuerwehr übergeben werden, Kreisbrandinspektor 
(ieorg Schäfer nahm die Lhrung von Hans Klein vor, der für 25-jährige aktive Mitglied- 
sehatt das Hessische Brandsduitzehrenzeiehen mit l rkunde erhielt, Oherreuerwehrmann 
Reinhard Brenz wurde zum Losehnieister ernannt. 
D.i;. neue Lösdifahrzeug kostet 39 000 Mark, 

di r Pulverlasther 5 000 Mark, Die Stadt Lan- 
gen, so sagte der Erste Stadtrat in seiner Rede, 
bringe diese Gelder gerne auf, weil sie damit 
die Sicherheit ihrer Bürger weiter verijcssern 
könne Weiter nannte er Summen, die in den 
letzten Jahren für die Freiwillige Feuerweiir 
verwendet worden waren. So wurde 19()8 für 
90 000 Mark ein neues Löschfahrzeug ange- 
sdiafft: 1969 brachte die Stadt für Feuerlösch- 
zwecke sogar die Summe von 15G000 Mark 
auf, F'ür 1970 werde die finanzielle Leistung 
für die Feuerwehr sogar auf 1G4 000 Mark 
gesteigert. Man könne jedoch nicht ständig die 
Betrage steigern. Der Vergleich sei deswegen 
audi nicht genau, weil in diesen Betragen auch 
Summen für neue Lö.schfahrz.euge enthalten 
Find, die seinerzeit aus Rücklagen verw-endet 
wurden, 

Ortsbrandmeister Jäckel sagte der Stadt 
Dank für die Unterstützung der Feuerwehr. 
Für ein Gemeinwesen von über 30 000 Ein- 
wohnern sei es immer wieder widitig, den 
Brandsdiutz auf den neuesten Stand zu brin- 
gen, Der Orlsbrandmeister begrüßte zu dieser 
Feier besonders die Witwe des Feuerwehr- 
Kameraden Fritz Herth, der bei einem Einsatz 

ums Leljen gekommen war. Das n. ue Fahr- 
zeug wurde nach einem Brauch der Langener 
Wehr mit seinem Vornamen versehen. Fritz 
Herth. ein Xamcnsvet'or, vollzog die Taufe 
des Fahrzeugs, 

Herr Jäckel cr\vatinte: dies sei nun bedauer- 
licherweise der zweite Kamerad, der bei einem 
Einsatz sein Leben ließ. Es gelte, noch mehr 
Vorsorge für solche Fälle zu treffen. Das erste 
Fahrzeug der Wehr mit dem Namen eines 
verunglückten Kameraden — „Peter" — sei 
gleidiermaßen Mahnung wie nun dieses zweite 
neue Fahrzeug mit Namen „Fritz". 

Der Ortsbrandmeister begrüßte neben dem 
Ersten Stadtrat und dem Kreisbrandinspektor 
auch die Vertreter der Stadtverordnetenver» 
Sammlung, der Stadtverwaltung — Magistrats- 
rat Kömpel —, den Vertrauensmann der Lan- 
gener Feuerwehr, Bürgermeister a. D, Wil- 
helm Umbach sowie die Veteranen der Lan- 
gener Feuerwehr, die einst das Feuerlösch- 
wesen in Langen aufgebaut hatten und die 
nodi unter ersdiwerten Bedingungen an den 
Brandschutz herangehen mußten, Ihnen habe 
man vieles zu verdanken, Di shalb sei es auch 
eine Ehrenpflicht, sie zu solch einem Anlaß 
einzuladen, Fritz Herth .senior, Vater des ver- 

1 

Ein neues Tanklöschfahrzeufp wurde der Freiwilligen Feuerwehr übergeben. Orlsbrand- 
meister Jackel (links) zeigt die Inneneinrichtung des Fahrzeugs, die später noch vervoll- 
standiKt werden muß. LZ-Bild 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Nodimals; Straßenreinigung 
„Wem das Herz voll ist, dem läuft der Mund 

über," sagt eine Redensart, und wer sich lange 
genug geärgert hat, macht eines Tages diesem 
aufgespeicherten Unmut Luft, So dachte auch 
ein Langener Mitbürger, der dieser Tage To- 
bias sein I„eid klagte. Es ging, wie .schon so 
oft. um die Straßenreinigung, Tobias wurde 
in der letzten Zeit wiederholt in dieser Ange- 
legenheit angesprochen: „Es ist schon ein star- 
ke.« Stück, was man uns zumutet," begann der 
Langener seine Klage, „seit 8 Wochen ist die 
Sterzbachstraße nicht mehr gereinigt worden, 
also überhaupt noch nicht, seit die öffentliche 
Straßenreinigung in Langen eingeführt wurde". 

Bei allem Verständnis für eine gewis.se An- 
laufzeit, bis sich alles eingespielt hat, scheint 
diese Zeit jedoch etwas lang zu sein, zumal 
man sich leicht vorstellen kann, wie die Straße 
dort aussehen würde, hätten sich die betrof- 
fenen .Anlieger darauf verlassen, daß die Rei- 
nigung letzt von der Straßenkehrmaschine 
vorgenommen wird. Zum Glück haben die 
I.eute ihre Straße selbst gekehrt. Innerhalb 
der gebührenfreien Probezeit geht das an, 
wenn die Anlieger aber erst Gebühren zahlen 
rnüssen und dafür ihre Straße selbst reinigen 
dürfen dann wird diese Art der Straßenrei- 
nigiing zur Zumutung, 

Es soll beileibe niemandem ein Vorwurf 
gemacht oder gar eine böse Absidit unterstellt 
werden, vielmehr geht es dabei um die Ein- 
sicht, daß sich eine Straßenreinigung in der 
vorgesehenen Form nicht überall durchführen 
laßt .Schließlieh gibt es auch viele Stimmen, 
die für eine .Ausklammerung gewisser, vor 
allem enger Altstadtstraßen von der allge- 
meinen Reinigung durch die Kehrmaschine 
plädieren und die Sauberhaltung, die dann 
auch gründlich ist. wie seither den Anliegern 
überlassen wollen. Daß dort natürlich keine 
Gebühren zu erheben wären, versteht sich 
von selbst, 

Tobias ist überzeugt, daß es einen Weg gibt, 
der alle Beteiligten zufriedenstellt, Mari 
mußte sich nur bald einmal darüber klar 
werden, was geht und was nidit. Zeit zum 
Prüfen und zum Erkennen war jetzt wohl 
genügend vorhanden, meint Ihr Tobias 

Neue Freunde in »Romo« gewonnen 

Gruß an Fried! Breidert — Auf Umwegen zum Empfänger 
Ein Brief, der uns dieser Tage erreichte, hat 

ein kleines Vorspiel, das wir nicht vorent- 
halten möchten; der Fördererkreis für euro- 
päische Partnerschaften e. V. Langen ist schon 
häufig als Vermittler zwischen einzelnen 
Menschen, Gruppen oder gar Städten und Ge- 
meinden aufgetreten. Er wurde daher auch 
diesmal wieder bemüht. Die Spielleute des TV 
1862 Langen und die Judokas waren gerade 
erst von ihrer Pfingstreise aus der französi- 
schen Schwesterstadt Romorantin zurückge- 
kehrt, da erhielt der Fördererkreis als „Helfer 
in der Not" folgendes Sdireiben von Sekretär 
Benoist aus der französischen Partnerstadt, 
das in deutscher Übersetzung lautet: 

„Ich bitte um Verzeihung, daß ich diesen 
Brief nicht direkt an Herrn Priedel Breidert 
richten kann, wie ich es gern getan hätte, da 
ich in letzter Minute vergessen habe, seine 
Adresse zu notieren. Ich wäre Ihnen daher 
sehr dankbar, wenn Sie ihm diese Zeilen über- 
mitteln würden. 

Ich bitte sie außerdem, allen Mitgliedern 
des Spielmannszuges unsere Anerkennung 
auszusprechen und Ihnen zu versichern, daß 
sie bei den Musikern von Romorantin einen 
.sehr angenehmen Eindruck hinterlassen haben. 
Einmütig möchten sie Ihnen allen ihre freund- 
,schaftlichen Grüße aussprechen. 

Das Pfingstfest 1970 wird für midi eine un- 
vergeßliche Erinnerung bedeuten, da ich wäh- 
rend der ganzen Dauer ihres Aufenthalts mit 
den Musikern zusammen war. Und ich ver- 
neige mich vor iler vollendeten Aufführungs- 
weise, vor der Liebenswürdigkeit und dem 
musikalisdien Können unserer Gäste dieser 
drei Tage, 

Schlief51idi bitte ich Sie, freundlicherweise 
meine iiersönlichen Grüße allen Musikern aus 
Langen und be,sonders Herrn und Frau Brei- 
dert zu übermitteln. Ich hoffe von ganzem 
Herzen, daß die Zeit, daß wir uns von neuem 
treffen können, nicht zu fern sei. 

Recht freundschaftliche Grüße L. Benoist" 

August-Bebel-Straße gesperrt 
In der August-Bebel-Straße Nr. 8,10 wird 

ein Altbau durdi einen Neubau ersetzt. So 
begrüßenswert solche Maßnahmen im alten 
Ortskern an und für sich sind, bringen sie für 
den Bürger während der Dauer der Bauaus- 
führung auch Nachteile mit sich. 

Die zuständigen Amter der Stadtverwaltung 
bemühen sich deshalb, Be,schränkungen des 
Verkehrs durch Bauvorhaben weitgehend aus- 
zuschalten. 

Deshalb wurde in diesem Falle auch vorerst 
versucht, mit einer halbseitigen Sperrung der 
.August-Bebel-Straße auszukommen, was sich 
jedoch nach Einrichtung der Baustelle als nicht 
möglich erwies. Da die Sicherheit der Fuß- 
gänger auf dem nördlichen Bürgersteig nicht 
mehr gewährleistet war, entschloß man sich, 
die August-Bebei-Straße für den Fahrverkehr 

zu sperren. Die Sperrung wird voraus- 
sichtlich 4 Monate dauern, kann aber mög- 
licherweise schon früher, je nach Fortschritt 
der Arbeiten durch ein Zurück-setzen des Bau- 
kranes teilweise aufgehoben werden. 

Den ortskundigen Fahrern wird empfohlen, 
in Richtung Frankfurt die Strecke Garten- 

straße — Stre.semannring — Gabelsberger- 
straße und in Richtung Darmstadt die Strecke 
über die Rheinstraße zu benutzen. Die Stadt- 
verwaltung hofft, daß sie bei den Bürgern 
Verständnis für diese Maßnahme findet, die 
letzten Endes dazu dient, das alte Ortsbild der 
Neuzeit anzupassen, 

Berliner Besuch im Kreis Offenbach 
Mitglieder dei Bczirksverordnetenversamm- 

lung von Wilmersdorf in West-Berlin be- 
suchen vom 1. bis 3. Juni den Kreis Offen- 
bach. Neben Gesprächen, die sie mit Ver- 
tretern von Städten und Gemeinden des 
Kreisgebietes sowie de.s Kreistag.spräsidiuins 
und Kreisausschusses führen werden, finden 
auch Besichtigungen im Kreisgebiet statt. Am 
1. Juni wird gegen Mittag das Dreieich- 
Kreiskrankenhaus in Langen besichtigt. Am 
2, Juni besuchen die Gäste die Ma.x-Eyth- 
Kreisberufsschule und das Kreisgymnasium 
Ricarda-Huch-Schule in Sprendlingen. Dem 
Flugplatz Egelsbadi wird ebenfalls ein Besuch 
abgestattet. Zum Abschluß des Aufenthaltes 
werden die Berliner das Kreisjugendheim 
Alfhöllej'bach aufsuchen. 

DRK Langen erhielt Plakette der 
Gemeinde Dietzenbach 

Nach einer Schauübung, die anläßlidi des 
750jährigen Bestehens der Gemeinde Dietzen- 
bach durchgeführt wurde, erhielt der Kata> 
strophensdiutz-Zug des Roten Kreuzes Langen 
eine Plakette der Gemeinde Dietzenbach. 

Bei der Verleihung betonte der erste Bel- 
geo^nete der Gemeinde Dietzenbach die Be- 
ruhigung und Wichtigkeit, in unmittelbarer 
Nähe eine derartige einsatzbereite DRK-Ein- 
heit zu wissen. Femer wurde ein Wander- 
pokal der Gemeinde Dietzenbach, die noch in 
diesem Jahr Stadt werden wird, der DRK- 
Bereitschaft überreicht. 

An der Übung in Dietzenbach nahm der 
DRK-Katastrophenschutz-Zug Langen mit 
21 Helfern teil. Neben der Schnellein.satz- 
gruppe stellte der Zug einen mobilen Not- 
verbandsplatz auf, auf dem unter Leitung 
eines Arates die „Vorletzten" transportfähig 
gemacht wurden. Mit Krankenwagen wurden 
die „Verletzten" zum Hauptverbandsplatz ge- 
bracht, der ebenfalls vom DRK Langen gestellt 
wurde; ihm angegliedert war eine mobile 
chirurgische Ambulanz des DRK Frankfurt, 

Die Fernmeldeverbindungen während der 
Übung wurden vom Funktrupp des DRK Lan- 
gen hergestellt, die Leitung des Einsatzes 
hatte der Zugführer des DRK-Katastrophen- 
schutzzuges, Herr Helmut Möbius, 
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OFFENTHAL 

(1 Taj! des M akl»> «-in l.rlirfe Auf den Wald- 
u-( Htm um das Koberrtadter f alltcjrhauf war 
am Sonntag halb Oflenthal auf den Bfinen. 
Zum Tafi det W aldes halte Obw-forKter boidol 
alle Bui-per tinfieladen. Utrr M ustk x'erpin 
empfing die Spar.kTpanRjT um 14 Uhr am 
I'flanzwiKurlcn mil fröhlichen Weisen Im 
WidiHt-l mil der Simseratoleilunp di-T Sukco 
bot man d>!n WaiiderluFOdRen Abwedisluric 
nach Merten In den Pauaen plauderte CHiet- 
försl.er Lxjiduü aus der Stiiule dk* H'aidniarineE 
In Htrmer Bt-prüBung halte «r Bdion au3 dfm 
Fri-ir.eitÄ'en det Dlaldpii vtTivjeflfm und hei- 
vore''ho!*rn. daß pwade in dem Ballunearauni 
rihfin - Main ErtiolungEfientreri noTwendij; 
soitoi Er IjedsutTtf, daJS noob x-i«l r-u -wcnif; 
von deii Veranlwurlbd'un fiir die EJrhallunt 
dr> Waide* ptlan nceTde Untei tSen -rieltjn Zu- 
hörern war auc^i OberfwrKlrrunrter Ijtftteeniariti 
mit wir»«" Familie. Der Reil- und rahrv'«rrt;iri 
w;tr mit rwei KulachfTi und mtrhrert® Rtiütm 
nuiii an-wesrnd, und genK-iriBam sine «t darm 
die LanBHt+ineise hinuntifo- in Kiörtune Kober- 
stiidtcr Falltorhaus. wo alle bei Sfieiw und 
Trank und sch6n€mi Wf-tt«- eir»en anpenetirt«m 
KachmiHaB vcrbrachtm 

o \uii dixii Bahnbus rnuti CWlrnbat*i. Mit 
Hcgiiin des dic'.sjähripen 'Winifrfahrplanes 
wird Offmihal Beine Busverbindung erhallen. 
iJicBe verbindliche Zusidierung erhielt Bür- 
germeister Zimmer vom Hahnbusverkehrs- 
leiler KeiblinK von der Bun<lesbahndirekti(>n 
in Frankfurt. Leider sei es bis zum Falinplan- 
wec+iael nidit mehr möglich, dieae neue Bus- 
linie eiiixurifhten. Die rieue Buslinie soll von 
OlM-r-Uoden über Urberach, Offenthal, Diet- 
c.onbach nach üffenbarh führen. Vorerst ist 
daran gtnlaclit, vormittags und nachmittags je 
zwei Busse eiiizusetzren mit der «rntspredien- 
den nückfahrmoglichkeit. 

o Kportplat/, erhiill nMi«-ii Kasfti. Im Laufe 
dei- Woctie Roll der Rasen auf dem Haupt- 
spielfeld des Sportplal/.cfi an der Spessart- 
straße teilwei.se erneuert wfrd»*n. Die MHtel 

stellt die Gemeinde zur Verfügung. Um die 
Kosten dennoch niedrig zu haltm. wollen die 
Aktiven sowie die Alten Herren die Artn-iten 
wlbst übernehmen 

K anal anMthlii«i>e 
c Von dt-r Gemeindeverwaltung wird dar- 

auf hingewiesen, daß immer noch eimee HauF- 
■beh-itzer keinen Direklansdiluß der Hausab- 
vi)HHPr an den Kanal bergertellt haben Dir 
Gemeindj-verwaltung wird die 'WaBserbfih&rde 
beim Kreif, benaäincirtigt'n, falls Ihre Anfor- 
djrrungen .letrt nicht befolgt werdfin. Dien« 
Behöi-de wird die Maßnahmen darm rwangs- 
weiHe duräifühnm laHRen. 

GÖTZENHAIN 
SB ialm' #ip<ti^enD«i>M4i&n <äMMa>kun 

CmtBe« fuhilämwfceniiead aw Ofinr 
0|Mji«Ur 

g 'Gleicfa nach dtnna Zusammcsibruch 1K4S 
gründeten einige MiinnfT die Spartgemein- 
Sfihaft Götaenhntn". in der Bi(4) alle früher 
befltehendfjn Vereine rusammenscMoseen. 

Karl Arnold gedachte am i-ergangenen 
Samstag dieeer Tatsache, als er die Jiibi- 
laumrfeierlichfceiten dieae« Jahres eröffnete. 
Er konnte sehr viele Bewueher bei einem Kon- 
»Tt in der Turnhalle begrüßen, da von 
der Gcsangscbteilung dor Sportgemeinschaft 
mit ihrem Münner-, Frauen- und Gemiscriten 
Chor untiT Leitung von Frau Helga Ming 
und Felix Ming am Klavier, ausgerichtet 
wurde. Das Programm wies beliebte Opcrn- 
und Operettenmelodien auf, und wurde durch 
.sehr guten Besuch und herzlichen Beifall be- 
lohnt. 

Die Chüre folgten außerordentlich diszipli- 
niert und begeistert dem Taktstock. Die Stim- 
men erklangen rein, weich im Piano und aus- 
drucksstark bis zum vollen Forte, beachtlich 
war die stilsichere Interpretation und die 
außerordentlich sichere Rhythmik. 

Wesentlich zum Erfolg trugen die verbin- 
denden Worte von Frau Helga Ming bei, in 
denen sie die Vortragsstücke nach ihrem Ur- 
sprung und ihrer musikalischen Aussage den 

Hörern und Sängern ausdeutete. Die Solisten 
Heinz Müller und Ueinz Cuttiicbiimmer aus 
den Reihen des Vereins, brachten ihre Solis 
sehr wirkungsvoll und mit guten stimmlichen 
Mögliehkeiten zu Gehör. 

Die .Jubiläumsfeierlichkeiten werden mor- 
gen mit einem großen Freundschaftssingen 
fortgesetzt, zu dem sich bereits etwa 20 aus- 
wärtige Vereine anmeldeten. Am Sonntag 
dann werden die Chöre der Sportgemeinschaft 
mit dem Gesangverein Germania den Tag des 
deutschen Liedes begehen, indem sie an ver- 
schiedenen Plätzen des Ortes singen. 

g Neukermann uar Sieger. Josef Nccker- 
mann holte sidi am vergangenen Wochenende 
bei der Dressurprüfung in Wiesbaden mit 
seinem Mariano den Grand Prix, der schon 
ganz auf die Weltmeisterschaft au.sgerichtet 
war. Mit seinem Nachwuchspferd Honduras 
belegte er etienfalls den ersten Platz beim 
St.-Georgs-Preis, während er mit „van Eide" 
einen dritten Platz errcidien konnte. 

ERZHAUSEN 

ez — Besuch der ev. Gemeinde Uasse-Yul/ 
(FViuikreich) in brchausen. Zu einem Ereignis, 
das weit über ein Treffen zweier kirchlicher 
Gruppen hinausging, wurde der Besuch des 
Kirchenchors der Ev. Diasporagemeinde Bas- 
se-Yutx (Franki^ich) in Erzhausen. Die fran- 
zäeiEChen Gaate trafen Pfing.stmontagnach- 
mittag mit 3H Personen in Erzhausen ein und 
wurden im Ev. Gemeindehaus durch den 
Posaunenchor begrüßt. Hier erwai-tete sie ei- 
ne von der Ev. Frauenhilfe reich gedeckte 
Kaffeetafel, ehe die Gäste von ihren Quar- 
tierwirten abgeholt wurden. — Pfinßstsonn- 
tagabend versammelte Bich nahezu die ganze 
Gemeinde in der festlich fieschmückten Halle 
des Sportheims zu einem Begrüßungsabend. 
BürgermeiBter A. Leyer, Landrat Krämer, 
MdL Baumann. MdB G. Metzger und der 
Präses der Dekanate-Synode, Direktor K. 
Wallmeier, hatten sich ebenfalls eingefunden. 
— Pfarrer Göbel gab seiner großen Freude 

Soiraneilahrptan der OeutBChen Bundesbahn - Gültig vom 31. Mai bis 26. SeptaMber 

^rmstadt - Frankfurt (M) Hbf 

Darmstadt Wixhausen Erzhausen Ggetsbach Langen Frankfurt 
ab 

OG 031 4.36 0.39 0.42 0.44 O.SS 
4.34 4.41 4.44 4.47 4.51 5.06 

W S.10 S.17 5.20 5.23 5.27 5.42 
WaSa 5.44 5.52 5.55 5.58 6.02 6.19 

oG 6.01 6.09 6.12 6.15 6.19 6.35 
EW 6i7 _ _ _ 6.38 6.50 

jGWaSa « 30 6.3« 6.41 6.44 6.4» 7.05 
0GW6.SI _ _ - 7.01 7.13 
oG W 6.55 7J)2 7.06 7.08 7.12 7.31 

E 7.07 — — — 7.16 7.28 
oGWaSa 7.14 - - - 7.25 7.37 

oG 7.18 7.25 7.28 7.31 7.35 7.53 
oG W 8.02 8.10 8.13 8.16 8.20 8.35 

E 8.18 _ _ _ 8.29 8.41 
8J23 8.31 8.39 8.43 8.48 9.06 

oG E 9.10 _ _ _ 9.19 9.31 
9.31 9.38 9.41 9.45 9.49 10.06 

10.15 10.22 10.25 10.28 10.32 10.49 
E 10.49 _ _ _ 10.59 11.12 

oG 11.11 11.18 11.21 11.24 11.28 11.42 
12.05 12.12 12.15 12.1B 12.22 12.39 

E 12.22 _ _ _ 12.32 12.43 

Darmstadt Wixhausen ErzhauMn 
ab 

12.46 12.54 12Sr 
E 13.<I2 - - 

13.45 13.52 13.S5 
14.35 14.40 14.43 

W 15.05 15.12 15.15 
oG E 15.20 - - 
aSa 15.32 15.37 15.40 

oGWaSa 16.17 16.25 16.28 
E 16.40 - - 

WaSa 16.44 16.51 16.54 
Sa u. t 16 44 16.51 16.54 

oGWaSa 17.00 17.07 17.10 
E 17.1t 

oGWaSa 17.51 17.58 18.01 
E 18.08 

• • oG 18.16 18.23 18.26 
19.07 19.14 19.17 

oG 19.46 19.53 19.56 
SOOGEQSQ 20.00 — — 

20.50 20.55 20.58 
E 21.04 

21.54 22.01 22.04 
23.20 23.27 23.30 

n«i 

18SB 

15.18 

15.43 
16.32 

16.57 
16.57 
17.13 

18.04 

18.29 
19.20 
19.59 

21.02 

22.07 
23.33 

Langau f^aaUart 

tUl 
MjM 

Miia 
MJO 
M,21 
tSJO 
ts.4r 
16.85 
16:50 
17.01 
17.01 
17.17 
17.26 
18.08 
18.18 
18.32 
19.24 
20.03 
20.10 
21.06 
21.14 
22.11 
23.36 

t5.D4 
15.36 
1SAS 
16.B1 
16.54 
17.02 

bis Langen 
17.17 
17.32 
17.37 
18.24 
18.30 
18.50 
19.40 
20.18 
20.24 
21.22 
21.26 
22.27 
23.53 

Frankfurt iM) Hbf - Darmstadt 

Frankfurt 
ab 
0.15 

oG 1.15 
5.16 
6.13 

WaSa 6.30 
oG W 6.52 

EW 7.08 
oGWaSa 7.15 

oG t 7.32 
Sa 7.37 

oGWaSa 7.50 
8.30 

oG W 9.01 
E 10.00 

WaSa 10.31 
11.15 

oG E WaSa 12.26 
12.29 
13.15 

W 13.45 
OQ 14.05 

E 14.22 
14.30 

oGf 15.14 
E 1S.18 

WaSa 15.45 

Langen Egelsbach Erzhausen Wixhausen 

0.28 
1.28 
5J>9 
6.30 
6.51 
7.22 
7.18 
7.42 
7.45 
7.51 
8.06 
8.46 
9.17 

10.10 
10.45 
11.31 
12.36 
12.43 
13.35 
14.00 bis 
14.19 
14.33 
14.45 
15.33 
1529 
15.59 

0.32 
1.32 
5.32 
6.33 
6.55 
7.25 

7.46 
7.48 
7.54 
8.10 
8.49 
9J!1 

10.48 
11.34 

12.46 
13.39 

Langen 
14.22 

14.48 
15.37 

16.02 

0.35 
1.34 
5.35 
6.36 
6.58 
7.28 

7.49 
7.51 
7.57 
8.12 
8.52 
9.23 

10.50 
11.36 

12.48 
13.42 

14.24 

14.51 
15.40 

16.05 

0.38 
1.37 
5.37 
6.40 
7.02 
7.31 

7.52 
7.54 
8.00 
8.15 
8.55 
9.26 

10.53 
11.39 

12.51 
13.44 

14.27 

14.54 
15.43 

it.oa 

Darmstadt 
an 
0.44 
1.45 
5.46 
6.48 
7.10 
7.37 
7.27 
8.01 
8.00 
8.05 
8.23 
9.03 
9.34 

10.19 
10.59 
11.47 
12.45 
12.57 
13.52 

14.36 
14.42 
15.01 
15.51 
15.3« 
1«.1S 

Frankfurt 
ab 

oGWaSa 16.13 
16.16 

E 16.43 
W 16.46 

oGWaSa 17.11 
17.20 

E 17.40 
WaSa 17.44 

aSa 18.05 
oGWaSa 18.36 
Sa u. t 18.45 

W 19.00 
E 19.45 

oG 19.51 
E 20.13 

20.34 
oGaSa 21.04 

21.42 
oQ 22.41 

oG E t 23.02 
oG W 23 02 

Langen Egelsbach Erzhausen Wixhausen 

16.26 
16.32 
16.54 
17.03 
17.22 
17.37 
17.51 
17.58 
18.16 
18.52 
19.00 
19.19 
19.56 
20.07 
20.24 
20.49 
21.24 
2135 
22.55 
23.15 
23.15 

16.35 

17.06 

17.40 

18.01 

18.55 
19.03 
19.23 

20.10 

20.53 
21.27 
21.58 
£2.58 

16.37 

17.09 

17.43 

18.04 

18.58 
19.06 
19.26 

20.12 

20.55 
21.30 
22.01 
23.00 

16.40 

17.12 

17.46 

18.07 

19.01 
19.09 
19.29 

20.15 

20.58 
21.33 
22.04 
23.03 

Darmstadt 
an 

16.36 
16.49 
17.03 
17.19 
17.32 
17.54 
18.00 
18.15 
18.26 
19.07 
19.16 
19.37 
20.05 
20.21 
20.35 
21.06 
21.40 
22.11 
23.09 
23.24 
23.24 

ErkUrungsn 
t = Sonn- u. feiertags; W = werktags: Sa = samstags; WaSa ~ 
werktags außer samstags; aSa = täglich außer samstags; E = Eil- 
zug; EW =i Eilzug werktags; oG (ohne Gepäck) Mitnahme von 
Fahrrädern usw. nicht möglich. (Angaben ohne Gewihr) 

über den Besuch der Gäste aus Frankreich 
Ausdruck und über den Widerhall, den dieser 
in Erzhau.sen gefunden hatte. Man sehe die- 
sen Abend auch als ein Stück Wiedergutma- 
chung für den 1933 aus unserem Volk und 
Land mit seinen beiden Brüdern verstoßenen 
Theo Spiro an. Pfingsten. Tag der Verbunden- 
heit in dem alles einenden Geist möge der 
■\Vclt die Kraft zur Überwindung aller völ- 
kischen. sozialen und konfessionellen Barrie- 
ren und Vorurteile schenken. Bürgermeister 
Leyer, Landrat Kramer, MdB Metzger und 
Direktor Wallmeicr sagten herzliche Gruß- 
worte. die in dem Wunsche gipfelten, die 
Freundschaft der Gemeinden und Völker zu 
vertiefen und die Mauern und Gröben mit 
dem Ziel eines geeinten Europas abzubauen. 
Die Chorgemeinschaft ..Germania Eintracht", 
der Mannergesangverein ,.Sängerbund-Sän- 
gerlust" und die SVE-Radfahrabteilung und 
■SVE-Tumerinnen und Turner trugen zum Ge- 
lingen der Veranstaltung bei. 

Tief bewegt dankte Pfarrer Spiro für den 
Empfang und erklärte, daß er sich wieder voll 
als Erzhauser fühle Er verlas Grußschreiben 
def Generalrates und Bürgermeisters von Bas- 
se-Yutz Fr. Dupont. und des Präsidenten der 
„Eglise reformee D'Alsace et de Lorraine" E. 
F.. Waag in Metz „ . Möge der Geist von 
Pfingsten, der zusammen bringt, was die 
Menschen trennt. Ihnen schenken, ein glü- 
hender Bote des Friedens zu sein." 

Pfarrer Gober wurde das Hugenottenkreuz 
überreicht. Erst kurz vor Mitternacht endete 
der feetliche Abend mit dem gemeinsam ge- 
sungenen Lied „Der Mond ist aufgegangen". 
Am zweiten Feiertag predigte in der über- 
füllten Erzhäuser Kirche Pfarrer Spiro. Die 
Kirchenchöre von Ba.sse-Vutz und Erzhausen 
wirkten mit. 

ADAC prüft Bremsen 
vum 2. hik 5. .luni an der Südliehen Ringstraße 

An den Bre-msen hängt die Sicherheit ge- 
nauso ob wie an dem guten Zustand der Rei- 
fen. Gute Bremsen müs.sen gleichmäßig brem- 
sen! Weiß der Fahrer, ob die Bremsen an sei- 
nem Auto in Ordnung Bind' Oder verläßt er 
Bich Bul gut Glüdc? 

IWe Bremsenpriifung auf äcfm Festplatz an 
der Südlichen RlngBtrBße -»TTd vom erfahrenen 
SüraßeDWBtäÄmaonem mit eineni RoUnnbrem- 
geiipi'üfBtand durtä)B€?führt. Nacheinander wer- 
den auf dem PYiifBtand die an den vorderen 
und irinteren Badem «TBifSibaren Brems- 
iaiiSSie bei Betätigung der Faß- und Hand- 
bremse ermittelt. Bei der Prüfung der Fuß- 
bnemse ■wird zaBatzütli die notwendige Pedal- 
kraft seroeBBen. Oie MeßergebniaBc geben 
ratSsA nur Aufsch'hiB über die Br^mewirkunK, 
BOQdem Eeigen aaäi deutlidi auf, ob die 
Bremslcriifte an den Rüdem eines- Adtse gut 
ääaereanBtimmen. Große Untersrihiede bedeu- 
ten ertioühte Schleudergefahr bed einer Not- 
bremsimie und sollten jeden Kralttaiirer ver- 
amüasiiea. sofort eine Werkstatt mini Abstellen 
des Mangelf aufzusuchen. 

Mit moderneten. Btilbstachreibenden Prüf- 
anlagen kann das Funktionieren der Bremsen 
bds auf die letzte Genauigkeit kontrolliert 
xperden. Korrekt funktionierende Bremsen, 
die Tiidit nur kräftig, sondern audi gleidi- 
mäßig wirken müssen, sind sdion eine Art 
Lebensversitäierung. Die Bremsenprüfung ist 
kostenlos. Der Brem.senprüfstand befindet sich 
von Dienstag, den 2. Juni bis einschließlidi 
Freitag, den 5. .Tuni, in Langen auf dem Fest- 
platz an der Südlichen Ringstraße. Die allge- 
meinen Prüfzeiten sind von 9 bis 13 und von 
14 bis 17.30 Uhr, samstags bis IC Uhr. Ab 
14 Uhr werden ADAC-Mitglieder bevorzugt 
bedient. 

OTV Dreieich aut Ausflugsfahrt 
Es war alles erschienen: Die Busse, die Teil- 

nehmer, ja sogar ein wenig Sonne am be- 
wölkt<!n Himmel. Um IS.!.") Uhr ging es am 
Samstag mit kleiner Verspätung am Rathaus 
in Neu-Isenburg los. Die Gewerk.'ichaft ÖTV, 
Kreisverwaltung Frankfurt, Nebenstelle Drei- 
eicli, hatte ihre Mitglieder zum Ausflug ein- 
geladen. Naclidem die Teilnehmer aus Sprend- 
lingen. l^angen, Egelsbach und Offenthal (ins- 
ge.samt über 80) ebenfalls zugestiegen waren 
begann die Fahrt in den Spessart. 

Asdiaffenburg mit seinem Schloß war das 
erste Ziel. Nadi der Besichtigung der wieder- 
hergestellten Räume (das Schloß wurde im 
Zweiten Weltkrieg bis auf die Außenmauern 
zerstört) warteten die Ausflügler geduldig auf 
den Klang des Glockenspiels im rechten Turm 
des Schlosses. Die Stadt Aschaffenburg hat 
die.<;es Glockenspiel erst in jüngster Zeit der 
Sdiloßverwaltung gestiftet. 
Die ansc+iließende Fahrt über den Johannes- 

berg noch Mömbris-Hohl vermittelte trotz der 
Kürze ein gutes Bild der herrlichen Spessart- 
landschaft. Am Endpunkt der Reise saß man 
dann bei einem Gläschen zusammen und aß 
zu Abend. Die Heimfahrt begann später als 
geplant. 

Der Vorstand der Nebenstelle ist mit der 
Beteiligung und dem Verlauf des Ausflugs 
sehr zufrieden. Den Mitgliedern war durch 
dieses Zusammensein die Gelegenheit gege- 
ben, einander auch außerhalb des Dienstes In 
der öffentlichen Verwaltung kennenzulernen. 
Außerdem zeigte sidi deutlich, daß die Ge- 
werkschaft ÖTV sicti nidit nur für mehr freie 
Zeit einsetzt, sondern auch Beispiele für deren 
sinnvolle Nutzung geben kann. 

Geld für alleinstehende Mütter 
(hs) — Alleinstehende Mütter sollen ein 

„Müttergeld" erhalten, damit sie beruflich 
nicht arbeiten müssen, solange die Kinder 
klein sind. Dafür setzte sich die Bundesar- 
beitsgemeinschaft der Landesjugendämter auf 
ihrer letzten Tagung in Kassel ein. Wie das 
Landesjugendamt Rheinland in Köln als fe- 
derführende Stelle mitteilte, hat die Bundfi»- 
arbeitsfemeinschaft eine Kommission gebil- 
det, die konkrete Vorschläge ausarbeitcD 
wird. 

Nr 48 LANOKNiEr ZKITONO Firaitag, den 28. Mal 1070 

Bahnbus-Fahrplan 

Sommer 1970 vom 31. Mai 1970 bis 26. September 1970 

Nach Frankfurt/Main Hbf. 

Dr 
Dr 

1.20 c 
3.10 c 
4.50 a 
B.OO 
S.18 a 
5.50 Sa 
6.00 a Dr 
6.20 X 
6.30 a Dr 
6.45 ü Dr 
6 55 a 
7.00 a Dr ffi 
7.15 a Dr 0 
7.15 X Dr 
7.30 a Dr © 
7.35 t Dr O 
7 45 X Dt 
8.00 a Dl u. 
8.15 X Dr 
8.30 t Dr 
8.45 X Dr 
9 15 Dr 
9.30 t Dr 
9.35 Ä 
9.45 X Dr 

10.15 9? Dr 
10.30 t Dr 

ab Haltestelte RhelnstraB« 

10.35 x 
10 45 X Dr 
1115 Dr 
11.35 
11 45 Dr 
12 IB Dr 
12.35 
12 45 Dr 
13.15 Dr 
13.35 
13.45 Dr 
14.15 Dr 
14.35 
14 45 Dr 
15.15 Dr 
15.35 
15.45 Dr 
16.15 Dr 
16.35 
16.45 Dr 
17 .19 Dr 
17.25 a Dl 
1735 
17 45 Dr 
18.15 Dr 
18.35 
18 45 Dr 

1B.05 a O 
1915 c Dr O 
19.35 
19.45 Dr 
20.15 Dr 
20.35 
21.00 Dr 
22.00 Dr 
23.00 Dr 

Nach 

C ff .:nbach/M 
ab Haltestelle Rhelndtr. 

5.05 X Dr 
5.48 a Dr 
6.13 X Dr 
6.87 Dt 
8.08 a Dr 

12.08 X 
13.08 9? Dr 
17.08 a 
18.42 a 

ab Haltestelle 
Darmstädter Straße 

18.08 a 

Nach Frankfurt/Main Hbf. 

481 X 
B.30 Ä 
B.BO a 
6.00 a 
6.10 
6.80 a 
6.35 
7.00 a 
7.05 

ab Haltestelle Darmstädler Straße 

7.30 a 
7.35 9? 
8.05 X 
8 35 ^ 
0.05 O 

10.05 O 
11 08 O 
12.05 O 
13.05 O 

14.05 O 
15.05 O 
16.05 O 
1705 
18.05 
19 05 c 
19 20 a 
20.05 

5.23 X 
6.03 9? 
6.58 X 
7 08 
738 
8.08 
8.38 
9.38 

Nach Darmstadt 

^b Haltestelle Darmstttdter Straße 

10.38 
11 38 
12.38 
1338 
1438 
15.38 
16.38 

17.38 
18.08 a 
1838 
19.03 a 
19.38 
20.38 
21.38 

Zeichenerklärung: X = werktags, t = sonn- und feiertags, a = werktags außer Sa, 
b = täglich außer samstags, c = Sa und sonn- und feiertags, Dr = über Dreieichen- 
haln, CD = üb. Forsthausitr, O » Ansdiluß nadi Offenbach. (Angaben ohne Gewähr) 

Sämtliche Busse Richtung Frankfurt oder Offenbach, die nicht über Drei- 
eichenhain fahren, halten 2 Minuten nach Abfahrt von der Haltestelle Darm- 
städter Straße bzw. Rheinstraße an den Haltestellen Wallstraße (Frankfurter 
Straße) und 2 Minuten später am Dreieich-Krankenhaus. 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Sndrrnnit der Hauptiatzun« der Stadl 
I.annrn 

Gemäß Be.'chluß der Stadtverordnetenver- 
sammlung vom 2. 4 1970 und nach aüfsichts- 
behördlidier Genehmigung des Regierungs- 
präsidenten In Darmjtadt vom 13 5 1970 wird 
die Hauptsatzung der Stadt I.angen vom 22 3. 
inß5 i. d. F. der Änderung vom 15. 9. 1967 mit 
Wirkung vom 1 4 1970 wie folgt geändert: 

1 Dem $ 3 „Kommissionen (Deputationen)" 
wird folgender Absatz hinzugefügt: 
3. Die Mitglieder der Kommissionen (Depu- 

tationen) erhalten ein Sitzungsgeld von 
15.— DM 

2 Der 9 4 ..Atifwand.sent.scJIdigung und Aus- 
lagener^ntz für Stadtverordnete" erhält 
folgende Fassung: 
1 Der .Stadtverordnetenvorsteher erhält eine 

Aufwandsentschädigung von mtl. 150.— 
DM sowie für Jede .Stadtverordnetensit- 
zung ein Sitzungsgeld von 100,— DM. Ist 
CT durch Abwesenheit verhindert, die 
Sitzung der Stadtverordnetenversamm- 
lung zu leiten, so erhält der ihn vertre- 
tende Stadtverordnetenvorsteher das Sit- 
zung.sgeld. 

2. Die übrigen Stadtverordneten erhalten 
einen Auslagenersatz von mtl. 50,— DM 
sowie für Jede Sitzung der Stadtverord- 
netenversammlung und der Ausschüsse 
ein Sitzungsgeld von 15.— DM. Für Aus- 
schußsitzungen wird das Silzungsgeld nur 
den gewählten Au.^schußmitgliedem bzw. 
den sie vertretenden Stadtverordneten 
gezahlt. 

3. Stadtverordnete, welche die Sitzung eines 
Ausschusses leiten, erhal'. -1 für diese Sit- 
zung ein Sitzungsgeld von .30.- DM. 

4. Keine Änderung 
5. Als Fraktionszu.schuß wird für jeden 

Sf.ndtverordnoten ein Befrag von mtl. 50,— 
DM an die jeweilige Fraktion gezahlt. 

6. Keine Änderung 

8 Der § 5 „Aufwandsentschädigung und Au.t;- 
. lagenersatz für die chrenamtlldien Stadt- 

räte" erhält folgende Fassung: 
1.Die ehrenamtlichen Stadtrate erhalten 

eine Aufwandsentschädigung von mtl. 
225,— DM 

2. Vertritt ein ehrenamtlicher Stadtrat den 
Bürgermeister oder den Ersten Stadtrat, 
so erhält er ein Tagegeld von 80,— DM. 

3. Keine Änderung 
4. Keine Andening 

Amtsgeridit. 
Veränderung: 

4 GnR 29: Langener Volksbank eGmbll., 
langen. Die Generalversammlung vom 28 4 
1970 hat nach Maßgabe des Verschmelzung.s- 
vertrages vom 22. Dezember 1969 die Ver- 
sAmelzung mit der Genossenschaftsbank 
eOmbH., Offenthal, Kreis Offenbach/Main 
imd nach Verschmelzungsvertrag vom 18. 8. 
1969 mit der Genossenschaftsbank eCmbn] 
I^eieichenhain, Kreis Offenbach'Main, durch 
Übernahme beschlossen. 

607 I.angen, 25. Mai 1970 

Betr.: OFFKNTI.K'IIE Al'SSrilREIBÜNG; 
hier: Erweiterung der Verbiindstcin- 
liflaslerstraße 

Die Erweiterung der Verbundsteinpflaster- 
^raße in der Kläranlage Langen'Egel.sbach im 
Bereich der Stadtgärtnerei wird öffentlich 
uusge.schrieben. 

Die Lo/istungen umfassen: 
ca. 420 qm Ausbau Veibundsteinpflaster 
ca. 125 lfdm. Saumplatten 

Die Angebotsunterlagcn können ab sofort 
TOim Stadtbauamt Langen — Abt. Tiefbau — 
Fahrgasse 10. Haus C, Zimmer 3, abgeholt 
weiden. 

Angebote sind in einem geschlossenen 
i'mschlag mit der Aufschrift: 

„Angebot für die Erweiterung der Ver- 
steinpflasterstraße in der Kläranlage 
Langen,'Egelsbach im Bereich der Stadt- 
gärtnerei" 

bis zum Submissionstermin am 12. 6. 1970, 
laoo Uhr, beim Magistrat der Stadt Langen,' 
607 Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz 3 5 
einzureichen. ' 

Langen, den 29. Mai 1970 
Der Magistrat: Liebe, Erster Stadtrat 

Bekanntmachung der Oberfinanz- 
direktion Frankfurt am Main 

Betr.-Finsrniliing von I^hniitruerbelriien 196» 
an das Finanzamt in der Zelt vom 31. 
Mai 1970 bis 15 .?uni 1970 

Der Hessische Minister der Finanzen hat mit 
Erlaß vom 20. Januar 1970 — S 2.384 A — 6 — 
II A 23 — die Ausschreibung von I.ohnsteuer- 
bcscheinigungen. l.ohn?tcuerüborwcisungs- 
blättein und Lohnzetteln für 1969 .sowie ihre 
Einsendung an da* Finanzamt angeordnet. 

Die Anordnungen sind im Bundessteuer- 
blatt 1970 T Seite 143 und im Stnatsanzeiger 
für das Land Hessen 1970 Nr R Seile 253 ver- 
öffentlicht worden. 

Danach lüt für die Einsendung der I/Ohn- 
steuerbelege an das Finanzamt folgendes zu 
beachten: 
1.Die Arbeitgeber haben die Lohnsteuerbe- 

lege. die den Arbeitnehmern nicht ausge- 
händigt worden sind, nach Durchführung 
des von ihnen vorzunehmenden T^hnsteuer- 
.Tahrcsausgleichs 1969 In der Zeil vom 31. 
Mal 1970 bis 15. .luni 1970 an das Finanz- 
amt einzusenden, in dessen Bezirk die I.X)hn- 
steuerkarte 197o ausgeschrieben worden ist. 
Kann der Arbeitgeber dag Finanzamt nicht 
feststellen, so sind die l,ohnsteueibelege an 
das Finanzamt einzusenden, das auf der er- 
sten Seite der Lohnsteuerkarte 1969 be- 
zeichnet ist. Die Lohnsteuerüberwei.sungs- 
blätter sind stet» an das Finanzamt der Be- 
triebsstätte, die Lohnzettel dagegen unmit- 
telbar dem für den Arbeitnehmer nach sei- 
nem Wohnsitz (gewöhnlidien Aufenthalt) 
zuständigen Finanzamt zu übersenden. 

2. Arbeitnehmer, die im Besitz ihrer Lohn- 
steuerkarte 1909 sind, haben diese bis zum 
15. .luni 1970 dem Finanzamt einzusenden, 
in des.sen Bezirk sie am 20. September 1969 
ihren Wohnsitz hatten, es sei denn, daß sie 
die I.ohnsteuerk.irte 1H69 ihrer Einkom- 
mensteuererklärung oder dem Antrag auf 
Lohnsteuer-Jahresausgleich 1969 beifügen 
Sie haben dabei ihre Wohnung am 20. Sep- 
tember 1969 anzugeben. 

Die Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden 
gebeten, die vorgenannten Ein.sendefristen 
unbedingt einzuhalten. 

Im Mai 1970 
Finanzamt Offenbach-Stadt 
Fiminzamt Ottenbach-Land 
Finanzamt l^mgen 

Ihr Spezialgeschäft für 

Trachten-Moden 

E. K E 1 L 
Pelz- und Lederbekleidung 

Langen, BahnstraQe 85, Telefon 2 31 08 

TladjuokleK 

Sonntag, den 31. Mai 1970 (1. So. n. Trin.) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Einfühining der 

neuen Konfirmanden beider Bezirke; iiii 
An.schluß die Feier des Hl. Abendmahls 
(Pfr. Dippel) 
Predigttext: Apostelgesch. 1, 1—8 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 

Gemeindehaus, Bahnstraße 4(i 
9.30 Uhr: Gotte.sdienst (Pfr. Stefani) 

Predigttext: Eph. 2, 17—22 
11.15 Uhr: Kindergotte.sdienst 

Martin-I.uther-Kirclie, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit anschl. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Lauber) 
Predigttext: Eph. 2, 17—22 

11.15 Uhr: Kindergotte.sdienst 

Johanneskapellc, Carl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit anschl. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Weigel, Dreieichenh.) 
Predigttext: Lukas 16, 19—31 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 
Kollekte: Für kirchliche Unterweisung und 

bedürftige Sdiüler und Studierende in un- 
seren Ausbildungsstätten und Heimen. 

Stadtniisslon Lungen 
Am Sonntag, dem 31. Mai, um 17 Uhr und 

am Dienstag, dem 2. Juni, um 20 Uhr: Bibel- 
stunde. 

Neiiapostolisclie Kirche, W'iesenstraße 6 
Sonntag 9.30 und 16 Uhr Gottesdienst 
Donnerstag (4. 6.) 20.00 Uhr: Gottesdienst 

Landes-Fahrschule in Sprendlingen 
Vom Hessischen Ministerium für Wirtschaft 

und Technik erhielt die Sprendlinger Fahr- 
schule Dorsheimer die Genehmigung, eine 
Landcs-Fahrschule zu unterhalten. In einem 
viei-wöchigen Ganztags-Lehrgang können sich 
Kraftfahrer mit Sondergenehmigung des Mi- 
nisteriums auf die Führerscheinprüfungen für 
den Bus-Personenverkehr vorbereiten und 
diese Prüfung ablegen. Mit der Einrichtung 
von Landes-Fahrschulen dieser Art wurde 
Jetzt der Anfang gemacht, dem Mangel an 
Fahrern für den Personenbusverkehr schnell 
zu begegnen und dennoch die erforderliche 
Qualität der Ausbildung zu gewährleisten 

Na, wenn schon 
„Denk dir mal, der Schulze hat eint Mar- 

quise geheirateti" 
„Was ist denn da schon beil Solche Dinger 

hängen bei uns an den Fenstern." 

Aus der Welt des Films 
„Unter den Diicherii von St. I'auli" (UT) 

erfüllt sicli das Schicksal einer Reihe von 
Menschen. Ein Studienrat wird von seinen 
Schülern mit einem Strichmädchen verkuppelt, 
ein Mann erschießt seine Frau aus Eifersucht 
und nimmt sich selbst das Loben, ein Vater 
versucht seine Tochter aus den Fängen der 
Striptease-Bosse zu befreien und einem Gang- 
ster wird ein scheinbarer Feigling zum Ver- 
hängnis. 

„Die Sadisten des Satans" (Liclitburg) ist 
zweifellos der aktuellste Film, den es je gab. 
Seine Hersteller nennen ihn „die wahre Ge- 
schichte von Kaliforniens sadistischem Tate- 
Mörder-Kult". Eine Motorradbande irgendwo 
in der californisclien Wüste setzt Mädchen 
unter LSD, vergewaltigt sie und bringt sie 
um. Inmitten wilder Orgien an Originalschau- 
plätzen gedreht, wo die Killer lebten und 
liebten. 

Hanchc 
saaent 

Immer wtedcr bcxahlcn • 
totdasWsMst 

SMmnit« Haalim 
Ste sMi<s «cnässtcns 
be<|uem - m4« eänem cur«- 
kentoMuns. 

Geld bekommen, Rechnungen, 
Miete, Beiträge bezahlen. 
Einkaufen-all das geht 
natüffch auch mit Baigekl 
Atier weitaus besser gehfs 
bargekitos. 
Kommen Sie zu uns - wir 
richten Ihnen ein Girokonto eia 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 

Wilhelm-Leuschner-Platz 8 

Bahnstraße 122 

mündelsicher 

Tel. 2721 

Oberlinden, Ladenzentrum 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 42 

2 fahrbare Zweigstellen mit 12 Haltepunkten. 
& 



Den 

MöDel- 

Den ' 

MöDei- 

ManKt 

Freie Besichtigung unserer großen Möbelschau 

am Sonntag, dem 31. Mai von 14-18 Uhr 

über 3000 qm Ausstellungsfläche 

MÖBELFABRIK ^ EINRICHTUNGSHAUS 

6079 Sprendlingen, Mainstraße 1-3 

JOH. GEORG SCHMIDT KG 
gegr. 1882, Tel. (06103) 67310 u. 1578 

Den • 

Möloel- 

Mankt3 

Den 

MöDel- 

ManK-G' 

Jede Drucksache 

hat Ihr Gesicht 

Daß dieses „Gesicht" an- 
sprechend und gewinnend 
Ist, dafür sorgen unsere 
Drucksachengestalter. Von 

der Wirkung einer Druck- 
sache hängt der Erloio ab. 
Ob Briefbiatt, Rechnung, 
Prospekt, Katalog oder 
Festschrift, bei uns wer- 
den Sie gut bedient. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

LANGEN 

Während des Dienstes Zeitung lesen, 
können Sie bei uns, denn wichtig ist Ihre 
Zuvcrlässigiteit als 

WERKSCHUTZMANN 
während der Nachtstunden. Wegen Be- 
triebsvergrößerung suchen wir sofort 
oder später mehrere Herren. 

BW.S — TEI-KFON 888145 

Bestattu ngs-l nsti tut 

REICHERT 

Langen, Vor der Höhe 8 
Ruf 237 80 oder 4 94 89 

GroOes Sarglager • Überführung mil Spezialkraftwagen 

y \ - f "v • • 
V . DA8 GUTE ^FACHGESCHÄFT r ^ 

Tappli^Mden ■ TcppM« ■ Orlmttep|>ieh* 
V Bo<t«hb4iaga\. Tapeten • Qardlnan, - V 

" aart^ifäB« 6 • 3011 

Kraftfahrer Klasse 2 
f. Kipiier-Fahrzeug bt-i iiberturitlichcm 
Lohn gesucht. 

August Hildebrandt 
Telefon 4647 

Lies Deine 
HKIMATZEITl'NG 

Danksagung 

Für herzliche Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Fräulein Anni Kappes 

sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Stefani für die zu Herzen gehenden Worte, dem VdK, Ortsgruppe 
Langen, dem Jahrgang 1893/94, der SPD, Ortsverein Langen, 
sowie all denen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 

Die Angehörigen 

'. angen, im Mai 1970 

fvleine liebe Mutter, Schwiegermutter, Schwester, unsere liebe Oma, Uroma, 
Schwägerin und Tante 

Frau Marie Vinson 
geb. Koib 

ist im Alter von 79 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer; 

Karl Vinson und Frau 
und alle Angehörigen 

Langen, Schnaingartenstraße 8 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 1. Juni 1970, um 10.00 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

In der Nacht zum 26. Mal entschlief nach kurzer, schwerer Krankheit mein 
lieber Mann und Vater 

Jakob Hamm 

im Alter von 58 Jahren. 
In stiller Trauer: 

Anna Hamm 
Werner Hamm 
und Angehörige 

Südliche Ringstraße 125 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 1. 6.1970, um 11.00 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Danksagung 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns bei dem Heimgang unserer lieben, 
guten Mutter und Oma 

Frau Elisabeth Bambach 
geb. Sallwey 

durch Wort, Kranz- und Blumenspenden zuteil wurde, bedanken wir uns sehr 
herzlich. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegier für die Hausandacht 
und die trostreichen Worte am Grabe, den Schulkolleginnen und -koilegen 
des Jahrgangs 1896/97, allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten sowie 
allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Langen, im Mai 1970 
Schafgasse 1 

In stiller Trauer: 

Familie Albert Bambach 
Familie Georg Bambach 
Familie Werner Breldert 

Meine geliebte Mutter, unsere herzensgute Großmutter, Urgroßmutter und 
Tante 

Frau Elisabeth Jäckel 
geb. Hoizschuh 

ist im Alter von 85 Jahren für immer von uns gegangen. Stets hilfsbereit, 
für sich selbst anspruchslos, bestand ihr Leben und Glück in der Arbeit und 
Sorge für ihre Lieben. 

Auf Wunsch der Verstorbenen fand die Beisetzung in alier Stille statt. 
Herzlichen Dank sagen wir allen, die unserer lieben Verstorbenen die letzte 
Ehre erwiesen haben. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die 
trostreichen Worte. 

In stiller Trauer; 

Else Elmer geb. Jäckel 
Lothar Elmer u. Frau Christa geb. Schlagschutz 
Achim Elmer 

Langen, im Mai 1970 
Frankfurter Straße 30 

Sonn(aß Ifi.OO 1 hr .Tue<'n(lvors(rllunK 

AUniK ML'RPHY 

Gewehre zum Apachenpaß 

UT- FILMBÜHNE TEL.29131 

UntiT den Dadiern des biTüditiglen Uaf»'n.stadt- 
vicrtfis zwisclicn diT Croßen Kri-iheit und dem 
Millmitor erfiiilt sich in 24 Stunden da.s Stiiicksal 
dieser und einer Rciiie anderer MPiisdien. - In Fart)e 

Ml Frcitan bis >1iinlaK tättlicli 2«l..10 I hr 
Samstag ii. SnnntaK IH.OO u. 20..1(1 l'hr 

AUTOKINO 

TEL. 22209 LICHTBURG 
I r. u. Mo. 2n..'?0; Sa. u. So. 18.0(1 u. 20.30 - SüiidiK-grausani-surhlig. auf d. Weg 7,iir llölfr 

RUSSTnMBLVN 
stoTT mt/ior 
MUT TWLflR 

Oer 
"es 

BHüilljl 
SHARON TÄTE IST TOT - SIE ABER LEBEN... 

CB 

' Inmitten wildi r 
- OiKien an den 

Orif;inal.sdiau- 
pläl/cn dieser 
«rausisin Rebel- 
lion nedreht ! 

Sonntag IK.OO l lir 

Das t-n)!,'.!!* Alien- 
teuer des letzten 
.lahiliuiidert.5. 

KRAKATOA 

Oravcnbriich bei Neu-Isenburg - Telefon 607 5500 
Grill-Spezialitäten ab 19.45 Uhr im Re.staurant I 

Tüglich 20.45 l'hr bis Muntag: 
Pariser Kriminalfilm von Niveau, mit hoher Spannung ! 

.Alain Delon - .lean (labin - Linn Ventura in 
Der Clan der Sizilianer 

Grollartig inszeniert, brillant gespielt, kraftvoll und über- 
ra.sdiencl — Seope-F'arbfilm 

P'r. u. Sa. 2.'1.45 Uhr: Anita Kkhrrg in I> I K C «) K H A " 
Ab Dienstag täglicti 21.15 Thr, bis Donnerstag; 

Boris Karloff - Barl)ara Steele in 
Die Hexe des Grafen Dracula 

Kin spukhafter Breitwand-Farbfilm 

HOLLSTEIN-HOTEL RHEIN-MAIN 
Sprendlingen • Hauptstraße 47 - Telefon 1070 

Unser beliebtes SchlemmermenU 
Freitag-, Samstag- und 

Sonntagabend 
Frischer Stangenspargel in 

Vinaigrette 
mit Eischeiben, Toast 

Kraftbrühe mit Mark oder 
Fruchtkallschale 

„Scalopini de Parmesan " 
auf Tomatenspaghetti 

Kopfsalat in Rahm 
Fürst Pückler Halbgefrorenes 

Feingebäck 
DtM 14,25 

Sonntag-Mittag-Menü Nr. 1 
DM 7.50 

Spargelcrfemesuppe 

Gespicktes 
Kalbsfricandeau 

„Badisch" 
in Champignonrahmsauce 

hausgemachte Spätzle 
Salat 

Frischer Obstsalat 
mit l^arascino Für Ihre Familien- und Betriebsfeiern beraten wir Sie gerne 

FIM.Ani NG zrit 

Jahreshauptversammlung 
am Mont.ig, dem 1. Juni IDVO, 20 Uhr, 
im Restaurant Weingold. Rhoinstr. 33-:i.'i 

Tagesordnung: 
1. Bon'dit dc-s Vorsitzenden 
2. Beridit des Kas.senwarls 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstands 
5. Wahl der Kassenprüfer 
6. Vortrag von Herrn Baurat Krent- 

scher ..Die Entwidtlung I.angcns in 
den siebziger .lahren aus dem Blick- 
winkel des Einzelhandels, des Hand- 
werks und Gewerbes" 

7. Weihiiachtswerbung 1970 
8. Antrage 
9. Verschiedenes 

Anträge bitten wir bis zum 30. Mai 
1970 vormittags bei dem 1. VorsitzA?n- 
den, Herrn E. Wallenfels, einzureichen. 
Wir bitten um vollzäiiliges Erscheinen. 

SPD 

WtT laden Ste heizitcbein zum 

POLITISCHErg 

FRÜHSCHOPPEN 
Sonntag. 31. M.ii 1!I70, 10 bis 12 Uiir, 
im kleinen Saal der Tiirnhali«-. .lahnpiatz 

Ihr (irspräriiKpartnrr: 
Landrat Walter Schmitt 

O R T S V E R E I N 
L A N O E N / il E S S K N 

individuellen schmuck 
einzelanfertigung 
Irls hofmann 

goldschmiedemeisterin 
nördliche ringstraße 3 - teleton 2 24 04 

MIT KIND UND KEGEL ZU „ONKEL EMIL" INS 

WUNDERLAND DER MÄRCHEN 

GROSS-GERAU a. d. B 44, am Waldrand 
Frankfurter Straße 136, 

500 m V. d. Autobahnausfahrt. — 
Tel. 06152 44ii9. Bewegliche, spre- 
chende Märdienszenen in groUen 
Figuren — el. Western-Express. 
Großer Spielplatz mit Schaukeln, 
Rutschbahnen, Karussell u. vielen 
Überraschungen und unser urge- 

mütliches 
Terrassen-Cafe-Ilc'stauraiit 

Großer Parkplatz (ohne Gebühr) 
Auch für Reisebusse. 

Tägticb von 10 bis 20 Uhr geöffnet 

Erdgas ist da! 

Haben Sie schon einen neuen Allgasherd ? * 

3-flammige Allgasherde 

4-flammlge Allgasherde 

ab DM 

ab DM 

299, 

330,- 

Ausstellung, Beratung und Verl<auf bei den Mitgliedern der 

GASGEMEINSCHAFT LANGEN: 
Stadtwerke Langen GmbH, Firma Bärenz, Forsfring 205 

leb gstraße 9-11 Firma Herth, Wilhelmstraße 27 
Firnia Becker und Sohn, Firma Justus, Wilhelmstraße 45 

Friedrichstraße 25 Pa. Wannemacher, Bahnstr. 38 
Firma Werner und Dutin6, Frankfurter Straße 9 

' ^n^Orrunrt'qfJn benutzen, Allgasgeräte werden kostenlos an Ort und Stelle auf Erdgas eingestellt 

Bund für Vogelschutz 
Gruppe I.anKeil 

E I N LAD U N G 
zur Feier der 

Namensgebung der Schutzhütte 
in der Koberstadt 

am Samstag, 30. Mai, um 15 Uhr 
(Dammweg Kreuzung I.indenschneise) 
unter Mitwirkung des Orchestervereins. 
.\lle Mitglieder und Freude des Vereins 

sind herzlich eingeladen. 

Wegen Betriebsferien 

vom 8. 6. — 21. 6. 1970 

geschlossen 

Werner & Dutine 
Frankfurter Straße 9, Telefon 23548 

Gaststätte Westendhalle 
Langen, Bahnstraße 134 

Das gemütliche Abendlokal bietet 
kalte und warme Küche bis 24 Uhr 

DAS GUTE FÄCHaESCH^FT,^};^ 
^JeppIchUäden ; Teppidi«^Oiieniteppf^e ' 
; • Tapeten \ Gardinen Ä - ' 

wohft&n 

70 

Sdilagtr-Modellc 

ijiKl lollc 

Übcrrascliuiigieii, 
Ntu-Iicnburg, Frankfurter SiroB« 89, T»l. 2 25 68 u. 83 11 l 

Echt-Nu.ßbaum-Wohnschrank 250 cm. 
r j Kippcouch-Garnitu^Antron-Bezug. 

13 Nußbaum-Couchtisch 130 x 62 cm, 148,- 
Original-spanisch: Sessel 240,-, 
Schmucktisch 105,-. 



Uanncrthor 
LIEDERKRANZ 

Unsere heutige 
Singstunde 

muß auf SonntaR, den 
Mai. 9.45 Uhr ver- 

legt werden. 
Der Vorstand 

Neues Linde- 
Bier-KUhl-Faß 

Neupreis 450,- DM, für 
300,- DM 7-U verkaufen. 

Bock. Gartenslr. 33 

Ka.st neuer 3türiger 
Kleiderschrank 
mit Bett 

billig zu verkaufen. 
Chr. Brehm 
Friedhofstraße 22 

Turnverein 
1862 e.V. 

V(irstandssit/.unK 
mit Abteilungsleiter 
Montag. 1. .Juni. 20 Uhr 
im Ka.sino Oberlinden 

Der Vorstand 

UayfrnvfreiD 
„aipcntoic" 

l.anxfn • *PKr 1921 
Sonnt,-.g, 31. M:ii 1!I70, 

Vcrcinsausfliig 
an dir Mosel. Abfahrt 
am Casthaus „Zum 
Hcbi'iisliKk" |)üriktlith 
7 Uhr, in Kgcisbach um 
7.10 Uhr. Der Vorstand 

Jahrgang 1886 
Wir Ireficn uns Diens- 
tag;, 2. .luni, 1.').30 Uhr, 
im Cafe (leit'endörfer. 
Im Siiigi". 

2 Elektroherde 
3 u. 4 Platten, 4 neuw. 

Damenmäntel 
Gr. 50'52, 7.U verkauf. 

Telefon 71772 

Hlfl- 
Lautsprecherbox 

Dual CL Gü, zu verk.: 
Krcquenzgang 30 bis 
20 000, 35 W Musik- 
leislung, BUT, .5!» x 
33 X 22 cm, 43 1., Nuß- 
baum natur. 
Off.-Nr. 840 an die LZ 

Jahrgang 1892 93 
Wir trefleti uns am 
Mittwocli, 3. .luni 1070, 
10.30 Uhr im „Keben- 
sloek". I. A. Hill 

Jahrgang 189394 
Betrifft Busfahrt am 
3. (). r.l70. Aljfalirl: 
,lahni latz B.OO Uhr 
Bahnhof IMO Uhr 
Thoma.s- Miiii/er-Str. 

H.I.") Uhr 
CoetheslraHe K.20 Uhr 
(iaslhaus Helienstoek 

ti.:to Uhr 

Jahrgang 1894 95 
Am Mittwoch, 3. Ii. 70. 
II! i;hr treffen wir um.s 
im Cafe Cieitiendorfer. 
Im Siiiges 20. 

Wegen Umzug günstig 
i>l)ZUgeben: 
KoliU'-Heistcllhcril, 
Kindcrbi-tlehcn 

mit Matrat/c. 
■{ab.vstiihl-Kiiniliinu- 

liiin mit Tischclien, 
Net/.laiilgilter. 

•labnkuhn, K:;i'lsb. 
(Jffenthaler Str. 15 
nach IH Uhr 

Fahrradanhänger 
u. Damenfahrrad 

preiswert abzugeben. 
.Stidl. Hingslraße 70 

IHRE V E n M A H I- U N G GEBEN BEKANNT 

J-^ans yVlühlhadh * Irmgard y\4ühlbach 

Annastraße 34 
z. Zt. Neuchätel Schweiz 

Langen 

gct). Henrich 

KarUtraße 4 

Kirchliche Trauung: Samstag, den 30. Mal 1970, 14.15 Uhr in der evangelisclien 
Stadlkirche zu Langen. 

Stahlschwingtor 
2,2B / 2,13 m, 2-flüg. 

Tor-Jägerzaun 
Fenster 

1,30 2.10 u. 1,50 3,00 m, 
zu verkaufen. ■' 

Telefon 75 92 

G'Jlerhaltene 
Kapok-Matratzen 

3teilig, für 2 Betten, 
zus. UM 40,- sowie 

1 Sprungrahmen 
zu verkaufen. 

Beck, p'inkenweg 3 
Telefon 7 12.33 

Klappbett u. 
Küchenbüfett 

zu verkaufen. 
Bürgerstr. 22 II. lks. 

Ihre Vermählung geben bekannt 

^ose( %UTt f &tiCife(fard Steuers 

30. Mai 1970 
Langen-Oberlinden Egelsbach 
Berliner Allee 1 Brandenburger Str. 32 
Kirchliche Trauung am Samstag, dem 30. Mai, um 14.00 Uhr 

in der Kalh. Kirche zu Egelsbach. Feier im Bürgerhaus. 

Knabenkleldung 
lür 9jährigen ab/ugeb 

Telefon 1 90 Kl 

Langes Brautkleid 
Gr. 31i 41), zu verkauf 

Telefon 2 18 53 

Jahrgang 1900/01 
tnflt sieb Uonnc'rstag. 
4. .luni. im ..lleben- 
stoek" um Iii l'hr. 

Jahrgang 1905 06 
Letzte Zu.saninii nkuiift 
vor unserem .\usflug 
im Cafe UT am Mon- 
tag. 1. Ii. 711. 20 00 Ulir 

Gutes 
Tischfernsehgerät 

mit großi-m liiiil, für 
lOII.- DM zu verkaufen 

Tel. 2 3!l Ii3 samstags 

Gebrauchten 
Kühlschrank u. 
Gasherd 

(umstellbar auf Krd- 
gn.s) billig abzugeben. 

Werner 
Langestraße 20 

24er Knaben- u. 
20er Mädchen- 
fahrrad 

zu verkaufen. 
Telefon 7 92 4.T 

Jahrgang 1906 07 
.■\m .»lillwoch. .t .luni 

in >ii'iei<lieniiain. „/.u 
di'ii Du i Hullen", von 
10 - '12 Uhr Fußgän- 
ger l.'i30 t'br lle:;weg. 
lialinbus Hin- u. Uüi'k- 
tahrt i'a. alle ' -• Slundi'. 
Aufnahmen von Kied- 
rich können nn.niselien 
und besteilt \vei\len. 

Schade-Spiel 
uins Geld 

Habe Kopf. .lUelie 
Schwanz (U"- lllilO-D.M- 
.•\(llers. des 100-DM- 
Adlers u. iles 20-1 )M- 
Adlers. habe Schwan/, 
suche Kopf ^les 50 DM 
.•\dlers. 
Uff.-Nr. B(il an tlie I./. 

Anbauküchenmöbel 
mit Kühl.sehrank. au- 
toni. E-lIerd, Doppel- 
piile m. Unter.schrank 

Koih, 007 l.angen 
riilandstraße 25 
Telefon 2 24 2« 

Dunkelblauen 
Kinderwagen 

sehr guter Zustand, für 
DM 45." zu verkaufen. 

Telefon 2 11 52 

Neuvvertige.s 
Kinderbettchen 

zu verkaufen. 
Telefon 21H53 

Neue Stahleinbau- 
Badewanne 

billig abzug^'ben. 
Telefon 72475 

Herren-I'ber- 
gangsmantel 

Gr. 50-52; 
2 Herren-Anzüge 

Gr. 4« 170. .sehr gut er- 
halt.. da wenig getr.ig., 
und eine stabile I-iege 
preisgünstig zu verk 

Seliüler, Langen 
Zinimerslraße 44 

{(leinanzeigen 

hind luil/.lich und 
knsion nicht viel. Ilie 
Veruallung.skoston 
ilaliir stehrii jedoch 
in keinem \ erhalUiis 
zum .Xnzeigenpreis. 
Desliull) bitten wir 
um Ihr Vcrstiiiidnis, 
wenn wir im Zuge 
der Vereinlachung in 
Zukunft um 

Barzahlung 
Ix'i der Aut^ubo bzw. 
tun iiniKt'hi'mtr l'hiT- 
wcisiiiiK bri (elotu- 
nivrhor «kUt siHlirilt- 
lichcr ncsti'lUinK bit- 
ten. Ilcr/.lichon Dank. 

2 Felgen (5 Loch) 
mit guterb. Sommer- 
reifen für VW 1200 zu 
verkaufen. 
W. .Schneider 

Dieburger Stral.le 33 

Für die vielen Glückwün.sche. Blumen und Geschenke zu 
un.serer Verlobung sagen wir, auih im Namen unserer Eltern, 
bi r/lichi '1 Dank. 

Silvia Simon 
Charles F. Hayes 

Langen, Borngasse 7 .lacksonville, Florida 

VW 
Bj. 1901, Motor.schaden, 
für DM 250,- zu ver- 
kaufen. 

Telefon 2 33 23 

BMW 1800 
Bj. 05. 1. Hand. TÜV 
1972, bester Zustand, z 
verkaufen. 

Telefon 7545 

Renault R 4 
zu verkaufen. 

Itoth, Ver.sieherungen 
Bahnstraße 95 

Ford Taunus 
.sehr gepflegt, Bauj. HO, 
TÜV April 1972, viele 
Extras, 4türig, Schieije- 
dach, zu verkaufen. 

Telefon 2.3448 

(■iiiistiges Niigeliot 
Opel Olympia 

111 Monate, mit viel 
Zubehör, umstände- 
halber pn-iswerl zu 
verkaufi'ii. Verhandl.- 
Basis. 

Telefon 2 10 48 

Escort XL 
weiß. 11000 km. G;ua 
genv<agcn, TÜV 71, 8 
fach bereift, zu verk. 

VW Variant 
54 000 km. TÜV 72, zu 
verkaufen. 

Telefon 71772 

Spielen Sie gerne Schach ? 

Sie finden Gelegenheit 
im Schachklub Langen I 

dienstags ab 20 Uhr, sonntags ab 10 Uhr 

WESTENDHALLE LANGEN 
Bahnslraße 134 

Übungsstunden für .Uigendliche 
Schüler dienstags 18—20 Uhr. 

und 

Zu verkaufen: 
DKW F 12 

Bauj. 1903. .53 000 km. 
Ofach bereift, TÜV Mai 
1971, guter Zustand. 
950,- DM. Besichtigen: 

Autohaus Schroth 

VW 1200 Export 
30 l'S. Ma.schine und 
Getriebe liO 000 km, div. 
Zubehör, guter Zu- 
stand, für DM 1250,- 
zu verkaufen. 

Südl. Kingstr. 123 
parterre rechts  

Der gute Eindruck in der 
geschättlichen Korrespondenz 
wild imttiei von den Geschällsdiucksachen 
bestimmt Deshalb legen wir stets Werl aul 
moderne Gestaltung sauberen Druck und 
gutes Papier 

Buchdruckerei Kühn KG 
i070 Langen, Darmstädler Str 26. Tel 2745 

Opel Rekord A 
1)0 l'S, Extras, 87 5110 
km, zu verkaufen. 

Woiidra 
Breslauer Straße 13 

Mercedes 220 Sb 
Bauj. 0 02, TÜV 5/72, 
best. Zustand, Gürtel- 
reifen, 5 X Ersatz, mit 
Felgen, Schiebedacli, 
Radio, Extras, DM ;«)0Ü. 
Ende .luni Abgabe. 

Ing.-Büro Kluge 
Langen-Überlinden 
Hotkehlchenweg 11 
Telefon 71295 

Opel Caravan 
Bauj. 1)2, zu verkaufen. 

Bäckerei Erdmann 
Obergasse 13 

Opel Rekord 
Bauj. 1902, 130 000 km. 
AT-Motor, TÜV fallig. 
DM 100,-. zu verkauf. 

Hinrichs 
Dieburger Str. 39 Vm 

Einladung 
zur kostenlosen und individuellen 

kosmetischen 

Beratung und Behandlung 
für Ihre richtige und erfolgreiche Haut- und 
Schönheitspflege auf biologischer Grund- 
lage durch eine Fachkosmetikerin aus dem 

Haus der Schwarzen Rose 
am 8., 9. und 10. Juni 1970 

in den Fach-Drogerien 

Langen, Lutherplatz und Bahnstraße 
Kosmetik- und Fußpflege-Salon 

Babystube 
Voranmeldung erbeten - Telefon 23551 

Verkaufe tragbaren 
Fernsehapparat 

(Grundig) in bestem 
Zustand. 

Koland b. Gaußmann 
Wasscrgas.se 13 

Citroen ID 19 
Bauj. 1965, zu verkauf. 

Langen, Marienstr. 7 
Telefon 2 38 22 

2 VWs 
zu verkaufen. 
Bauj. 1905. 50 000 km. 
1500,- DM, 
Bauj. 1907, tiOOllO km, 
3200,- DM. 

Wagner 
Südl. Kingstr. 174 

Alleinstehende Dame 
sucht bis spätestens z. 
1. September 1970 

1 gr. Leerzimmer 
(od. 2 kl. Räume) 

Angebote erbeten unt 
Off.-Nr. 849 an die LZ 

Haus od. Bauplatz 
in Langen oder Um- 
gebung gegen Barzah- 
lung z. kaufen gesucht 
Off.-Nr. 1.34 an die LZ 

Barzahler sucht 
Bauplatz 

für 2- oder Mehr- 
familienhaus. 
Off.-Nr. 806 an die LZ 

Suche 
Baugrundstück 

für mittl. bis größeres 
Haus, aucli ält. Haus 
zwecks Um- o. Neubau. 

H. Hanstein. Ffm. 
Lindenring 47 
Telefon 52 15 55 

Verkaufe 
Grundstück 

im Beizborn (Flur 4. 
Nr. 485), 780 qm. Preis 
nadi Verhandlung. 

Telefon 7 12 06 

Suche 
3' j-4-ZI.-Wohng. 

mit großem Wohnzim- 
mer, Bad. Balkon. ZH, 
evtl. leicht schräg, für 
sofort oder .später, nur 
in Langen. 

Telefon 2 97 49 

Suche für sofort oder 
später in Egelsbach od. 
Langen 

2'/!-3-Zi.-Wohng. 
mit Küche, Bad. WC, 
ZH und Kellerraum; 
zahle ohne Umlag. bl3 
DM 320,-. 
Angeb. bitte v. Privat 
an Tel. 0K105-2429 oder 
00103-4547. 

Welch. Hausherr kann 
ruhig., ält., berufstätig. 
Ehepaar eine 

2-3-Zi.-Wohnung 
vermieten? Kaution 
kann gegeben werden. 
Off.-Nr. 865 an die LZ 

Acker 
hinterm Schwimmbad. 
337 qm. als Garten- 
grundstück zu verkauf 
Off.-Nr. 870 an die LZ 

Kleine 
Wiese oder Acker 

im Gebiet des unteren 
Leukertswegs zu pach- 
ten, evtl. zu kaufen, 
gesucht. Angebote unt 
Off.-Nr. 871 an die LZ 

Suche Acker 
in Langen od Umgeb 
zu kaufen. 
Off. Nr. 850 an die LZ 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 

werden ausgelührt. 
Telefon 2 17 73 

Aushilfe 
iesueht. 

I'arhenhaus lliirllo 
Hahnstraße 71 
Telefon 2 38 49 

Kegeljunge 
gesucht 

Freitags von 20.00 bis 
24.00 Uhr. Vergütung 
14,— D.M. Meldung an 

..Pfälzer Hof" 
Bahnst raße 

2-Zi.-Wohnung 
(auch Altbau) von ält., 
ruhiger Dame in Lan- 
gen gesucht. 
Off.-Nr. 848 an die LZ 

Kinderlos. Enep. mittl. 
.Mters, beide berufs- 
tätig, sucht in Langen 
oder Umgebung 

2-2"2-Zi.-Wohng. 
Miete 200 bis 250 DM. 
Renovierung kann 
übernommen werden. 
Off.-Nr. 854 an die LZ 

Suche zum 1. 7. 1970 
1-1' j-Zi.-Wohng. 

mögl. mit Garaije, in 
Langen. 
Bitte Preisangeb. unter 
Off.-Nr. 853 an die LZ 

3-4-Zi.-Wohnung 
od. 1-Fam.-Haus 

z. mieten bzw. z. kauf, 
gesucht, evtl. mit Ga- 
rage im Raum Langen 
— Sprendlingen 
Off.-Nr. 799 an die LZ 

l-Zi.-Wohnung 
Hz.. Balk.. Miete 175,-, 
Umlage 35,- u. Kaution 
000,- DM, zu vermiet. 

Telefon 2 23 35 

Studentin erteilt 
Nachhilfe 
Tel. 75 51 (abend.s) 

Zuverlässige 
Aufwartung 

für Gesciiäft u. Haus- 
halt gesucht. Täglich 
ca. 5 Stunden. 

Einhorn-.Apotheke 
Helgard Huhle 
6070 Langen 
Bahnstraße 09 
Telefon 2 20 37 

Junge Bankangestellte 
sucht at) 1. 8. 70 oder 
.später schöne 

1-Zi.-Wohnung 
mit Kochnische und 
Dusche, .'\ngehote unt. 
Off.-Nr. 809 an die LZ 

1-Zi.-Appartement 
mit Badbeiiutzung an 
Dame zu vermieten. 

,Iosef-von- 
Eichendorff-Str. 5 

Freundl. Hilfe 
für die Hausfrau in 
Arztluuishalt vormitt. 
gesucht. 

Dr. Hampf-Kell 
Langen. Riedstr. 7 
Telefon 22785 

Hausfrauen 
als Prospektverteile- 
rinnen gesudit. Gute 
Bezahlung. 

afd Werbung 
01 Darmstadt 
Rheinstraße 42 

Wurstverkäuferin 
sowie Aushilfe 

gesuclit. 
Gehalt DM lUOO,-. 
Angebote erbeten unt 
Off.-Nr. 860 an die LZ 

Wer holt 
täglich (od 3 x wöch.) 
zwei Kinder aus dem 
Kindergarten und be- 
treut sie bis ca. 13 Uhr? 

Gutzeil, Wiesenstr. 1 
Telefon 23970 

Hilfe im Haushalt 
gesucht 1 X wöchentl 
4 Stunden. 

Telefon 7439 

1-Zi.-Appartement 
mit Komfort, ruliige 
Lage, per 1. 6. zu ver- 
mieten. 

I.angen, Tel. 2 90 45 

Möbl. Zimmer 
von jungem Mann für 
sofort gesucht. -Xng. u. 
Off.-.Nr. 863 an die LZ 

Möbl. Zimmer 
von Angestellten bald 
esucht. Schriftl. An- 

gebote erbeten unter 
Off.-Nr. 855 an die LZ 

1-2-Fam.-Haus 
oder Reihenhaus 

ui Egelsbach dringend 
gesucht. 
Off.-Nr. 852 an die l.Z 

1-Fam.-Haus 
u. U. Keiheiihaus, In 
Langen od. Umgeb. zu 
mieten od. gegen bar 
zu kaufen gesucht. 
Off -Nr. 804 an die LZ 

PUNKT 
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am Samstag-Sonntag, 30. - 31. Mai und am Montag, 1. Juni auf dem Berliner 

Platz - Montag, 15 Uhr KINDERFEST - An allen drei Tagen 

JUBEL TRUBEL HEITERKEIT Es laden ein Die Veranstalter 

Nr. 43 I, A N G E \ F.' Z F n l" N O Freitag, den 29. Mai 1970 

Heimatabend am Vierröhrenbrunnen 

Bunter Gruß der Langener Vereine zum SSG-Fußballer-Jubiläum 

Mit einem Kroßen Hoimatabrnd schloß die 60jähri*e Fußball-AbteiUinR der SSG Lan- 
gen den gesellschaniiehen Teil ihrer .I\ih<l.iHmsfeiern am Montagabend ab. Trotz dieses 
WnchentaüPS kamen viele Gäste in das Festzell an der Südlichen «inestriiRe, um mit7«. 
erleben wie die anderen Langener Vereine dem .lubilar musikalisch und tänzerisch eine;i 
bunten Gruß entboten. 
Ehe jedoch der Heimatabend begann, der 

sirh — wie schon der Festkommers am Sams- 
tagabend — vor einer getreuen Nachbildung 
des Vierröhrenbrunnens abspielte, aus dessen 
Rohren statt Wasser, goldener Apfelwein 
floß, wurde die B-.Iugend der SSG-Fußballer 
geehrt, die .sich in diesem .Tahre die Gruppcn- 
meipterschaft holte. Ableilungsvorsitzendor 
Fritz Wiederhold überreichte jedem Spieler 
eine Urkunde. 

Durch das bunte Programm der Vereins- 
Gratulanten führte Hans Hoffart. der Sit- 
zungspräsident der 1 Langener Karnevals- 
Ge.sellschaft. Sein Kampf mit dem Mikrofon 
und der Tücke des Objektes, wurde von dem 
bewährten Karnevalsstrategen mit Bravour 
bestanden; er bekam zum Dank und Ab- 
schluß - wie alle anderen mitwirkenden Grup- 
pen oder deren Beauftragte - einen Apfelwein- 
bembel mit Inschrift und einen Nelkenstrauß. 

Der Orchesterverein Langen'Egelsbach, der 
dieses Jubiläumsfest als Hauskapelle beglei- 

Helmut Bechtol als Dirigent herbeizauberte. 
Gut vorbereitet trat das Handharmonika-Or- 
chester vom Spielring Langen unter I-eitung 
von Dieter Reisner auf „Auf dei Höh"" und 
„Sonnenschein auf der Eger" waren Glanz- 
stücke der jungen Meister auf den Tastenin- 
strumenten. die durch einen Kontrabaß-Zup- 
fer verstärkt worden waren. 

Solch ein Ansager hat es leicht und den- 
noch schwer; leicht, weil die Darbietungen 
der einzelnen Vereine gewiß waren, ein auf- 
geschlossenes Publikum zu haben, schwor, 
weil der vom Festplatz eindringende Lärm 
wie eine Wand wirkte, gegen die der Mann 
am Mikrofon anreden mußte. Leicht war ts 
auch für den Langener Tanz-Club „Blau- 
Gold" die Aufmerksamkeit der Fe.stbcsuchcr 
zu gewinnen. Parodien auf die Tänze der In- 
flationszeit haben stets ihre Zusehauer. 

Die köstlichen „Verrenkungen" der Tänze- 
rinnen und Tänzer, die schon durch ihre ori- 
ginellen Kostüme auffielen, wurden mit Ap- 

Im dicht besetzten Festzelt spendeten die Zuschauer und Hörer dankbaren BeifalL 

auskommt, dankte durch Applaus für diese 
Darbietung nach ihrer Art. 

Als die Lautsprecher und Verstärker wieder 
eingepackt waren, war für die Mannen Wal- 
ter Lenks die Stunde gekommen, wiederum in 
bewahrter Weise aufzuspielen. Das Fest klang 
damit noch nicht aus. Die Zapfenhähne der 
Bierfässer und die Leitungen des „Vierröhren- 

LZ-Bild 

brunnens" für den Apfelwein öffneten sich 
weiterhin für die durstigen Kehlen. — Der 
SSG-Fußball, als Zeichen des Jubiläums, svird 
nun aus dem Festzelt hinausgetragen und wie- 
der auf dem grünen Rasen bleiben, wo Jubi- 
läumsspiele ausgetragen werden und wo auc h 
das Jugend-Fußballturnier im Zeichen der 
sechs Jahrzehnte SSO-Fußball stehen wird. 

Zum Heimatabend der SSG-FuRballer trugen auch die Jungen und Mädchen des I.angcner 
Handharmonikaspielrings bei. LZ-Bild 

tet hat, unterhielt das Publikum zu Beginn 
mit einem Kranz bunter Melodien. Per Lei- 
ter des Orchesters, Walter Lenk, bewies auch 
bei den übrigen Darbietungen das gewachsene 
Können dieses aus dem Langener geselligen 
und kulturellen Leben nicht mehr wegzuden- 
kenden Klangkörpers. Später gefielen die Mu- 
siker des Orehestervereins noch einmal beson- 
ders m den flotten Weisen „Urlaub am Bo- 
densee' sowie vor allem mit der Jazz Fanta- 
sie „Golden Line". 

plaus auf offener Szene bedacht. Das war eine 
Leistung, die nicht erst seit dem Heimat- 
abend voll anerkannt wird. Die Tanzpaare 
trugen bei anderen Anlässen in ähnlichen 
Formationstänzen den Glanz des „Blau-Gold" 
bereits zur Schau. 

„Beat, Beat," so ging es durch die Reihen 
der jüngeren Festbesucher. Eine besondere 
Einlage wurde angekündigt, die sich bald dar- 
auf in einer verwirrenden Fülle von Kabeln, 
Kästen und Mikros bemerkbar machte. Eine 
Beat-Kapelle von Format, die sonst zu hohen 
Abendgagen in weitaus größeren Sälen auf- 
tritt, hatte dem SSG-Fußball auf ihre Weise 
Grüße darbringen wollen: die „La Fayettes". 
Im Zelt wurden sie mit lauten Rufen empfan- 
gen. Und mit einer mehr als üblichen Laut- 
stärke rau.schten die Gesänge und die Klänge 
elektronischer Gitarren über die Menge, in 
der sich mancher junge Besucher und dessen 
Begleitung rhythmisch im Takte mitwiegten. 
Eines war gewiß, in diesem Falle wurden 
selbst die Geräuschkulissen draußen auf dem 
Festplatz noch übertönt. Die zahlreich erschie- 
nene Jugend, ohne die ein Fußballverein nicht 

Frankfurter Steinböcke wieder 
in den Alpen 

Im Jahre 1954 bezog der Frankfurter Zoo 
aus der Schweiz vom Jagdinspektorat in 
Graubünden ein Paar reinblütlge Alpenstein- 
böcke. Dies war der Grundstock für eine gut 
gellende Steinbock-Zuclit in Frankfurt. Seit 
jener Zeit wurden 41 die.ser in den Alpen fast 
au.sgerotteten Tiere geboren. Nur am Gran 
Paiadi.so konnten sich bei der heftigen Ver- 
folgung der Tiere vor allem in den letzten 
Jahrhunderten noch einige wenige Exemplare 
dieses wohl stolzesten Wildes un.seror Alpen 
halten. Sie wurden glücklicherweise recht- 
zeitig unter Schutz gestellt, und von dort aus 
konnte im Laufe der letzten Jahrzehnte mit 
der Wiederbesiedlung geeigneter Reviere, 
üljcrwiegend in der Schweiz, begonnen wer- 
den. Die in Frankfurt geborenen Jungtiere 
gingen größtenteils an andere Zoologische 
Gärten, um auch dort wieder Zuchten aufzu- 
bauen. Auch in Österreich und vor allem in 
kleinen, grenznahen Gebieten der Bundes- 
republik sind Steinböcke schon seit einiger 
Zeit wieder eingebürgert. Diese Bestände sol- 
len nun noch weiter ausgebaut werden, und 
dazu hat der Frankfurter Zoo zwei Weibchen, 
die 1969 zur Welt kamen, dem Bund Natur- 

Ais Gruß der Langener Karnevalisten: Ansa- 
ger Hans Hoffart mit der Erinnerungsgabe, 
die allen Mitwirkenden überreicht wurde. 

LZ-Bild 

Der Spielmannszug des TV Langen hatte 
unter Leitung von Friedet Breidert ein rechtes 
Gruß-Programm ausgewählt, mit dem er dem 
lauschenden Publikum ausnehmend gut ge- 
fiel: „Gruß an Kiel", „Blumengrüße-Polka" 
und Grüße aus dem Egerland". 

Das Mandolinenorchester Langen kam mit 
seiner Jugend und seinem Dirigenten Rose 
auf die Bühne, um schöne Weisen darzubrin- 
gen. die voller Stimmung sind: „Spanischer 
Tanz", „Beim Kronenwirt" — ein Potpourri, 
sowie „AI Campillio" wurden zu Gehör ge- 
bracht, doch gingen die Feinheiten bei dem 
Stimmengewirr eines Festzeltes leider verlo- 
ren, so daß Hans Hoffart, der Ansager, die 
Kenner unter den Zuhörern auf das Konzert 
des Mandolinenorchesters im Herbst hinwies. 

Der gemischte Chor der SSG durfte bei sei- 
ner „Schwester", der Fußballabteilung des 
gemeinsamen Gesamtvereins .nicht fehlen. 
„Am Himmel da leuchten Sterne" sang er mit 
ebenso viel Schwung wie „Rote Wolken", die 

schütz in Bayern e. V. überlassen. Sie sollen 
Ende Mai / .Anfang Juni einer kleinen Kolonie, 
die im Gebiet der Benediktinei wand im Isar- 
winkel bereits seit drei Jahren besteht, bei- 
gestellt werden. Diese Gruppe besteht aus vier 
Böcken und einem Weibchen. Es Ist vom Bund 
Naturschutz in Bayern e. V. s<-'Plant, weitere 
Steinwildkolonien im Bereich der Bayerisclien 
Alpen zu begründen. Der Zoo Frankfurt hofft, 
mit der Naciizucht der nächsten Jahre auch, 
hier weiterhelfen zu können. 

Lächerliche Kleinigkeiten 
Der Schuldige 

„Nur der Alkohol ist schuld an deinem Un- 
glück, lieber Freund." 

„Na, Gott sei Dank, daß endlich mal einer 
meiner Freunde gerecht urteilt! Bisher haben 
mir alle gesagt, ich sei selber schuld." 

Zur Beobachtung 
„Sie sind zur Beobachtung hier?" fragte der 

Arzt, der an das Bett des Patienten getreten 
war. 

„Stimmt. Ich will beobachten, ob die Kran- 
kenschwestern hier wirklich so reizend sind, 
wie allgemein behauptet wird." 

DIE NEUE OPTIK 

für Sommer 
Sonne 
und 
Freizeit! 

Art. 4859 
Viel Luft - wenig Lederl 

Schicke Damen- 
Sandalette mit 

rustikalem 
Metall-Dekor 29,90 

Art. 3242 
Fußbequemer 
Männer-Sling 
.ECHT MOKASSIN" 
mit Fußbettung 
und flexibler 
Poro-Laufsohle 29|90 

„Max. du hast 
Viel Beilall für 
Blau-Gold" 

das Schieben raus ..." — 
die InfUtionstänze des „TC 

LZ-Bild 

2 Langen und Sprendlingen ' 



burkert 

wir suchen für unsere Zentrale Verkaufsabtellung zum 
baldigen Eintritt 

Industriekaufmann 

Phonotypistin 

Kontoristin 

Telefonistin 
mit Frmüchrcibkcnntnfswn 

Wir bieten: leistungsgerechte Bezahlung, verbilligtes Mlttag- 
essiMi und zusStzllrhe Altersversorgung. 
Arbeltszelt: Montag bis Freitag von 7.1S Uhr bis 16.19 Uhr. 
Unsere Mitarbeiter werden morgens mit dem Flrmenbus vom 
Bahnhof Egelsbadi abgeholt und nachmittags wieder zurCdc- 
Rpbracht 
Wenn Sie einen zukunftssicheren Arbeltsplatz «udien, würden 
wir uns freuen, wenn Sie mit uns Verbindung aulnehmen. 

Christian Bürkert 
Bau clrktrisrhri (Irrätr (JmhH 
6073 Egelsbnch. Am Flugplatz, Tel, 0G103/4112 

Wir suchen für sofort; 

1 Locherin 
(cvll. Anf;inRcrln) 

1 Kontoristin 
(evtl Anf.lngerln) 

mehrere Verkaufsfahrer 
(Datrnler Benz 406 KühirahrzeuR), 

Ausgezeichnet« erdinnsIrnftRlIritkelten, Tolles Betriobsklimn 
In olnom jungen Tenm. 
Am besten Sie rufen uns an und vereinbaren einen Vorstel- 
lunßstcrmin. 

Milstar GmbH 
Vertrieb von IMilrticrzruRni.sscn 
Ureiciclicnhain, Telefon OUlUii.83(i8 oder 83C!) 

Sind Sie interessiert 

an der Pflege von Zierfischen? 

Ich suche eine jüngere Arbeitslu-aft als 

Mitarbeiter (in) 

für sämtliche vorkommenden Arbeiten. 

Bei Intere.<se und guter Auffassunßpgabe können Sie in 

kurzer Zeit einen überdurch.sdinittlichün Verdienst erreichen. 

Angebote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit und Alter 

erbeten unter Off.-Nr. 844 un die Langcner Zeitung. 

BEI WIENAND 
als Dentalwcrker in guter Position 

Hoher Verdienst — sicherer Arbeitsplatz — günstige Arbeits- 
zeit — vorbildliche Soziulieistungen — zusätzliche Alters- 
versorgung. 

Für unsere Abteilung Keiamisclie Aufbereitung suchen wir 

1 soliden Mitarbeiter 

Vorkenntnisse nicht erforderiidi — die Ausbildung erfolgt 
bei uns. 

ZAHNFABRIK 

WIENAND SÖHNE & CO. GMBH. 

Sprendlingen 
Eisenbahnstraße 180 

Wir stellen elni 

1 Fußbodenleger 
Oute VerdlenstmSgUdikeit, berufsfremde 
Kraft kann angelernt werden. 

1 Verkäufer Gn) 
für Oardinen-AbteQung, wenn mögUdi 
branchenlnindlg. 

2 weibl. Lehrlinge 
für 2- und 8-]flhrlge Berufsausbildung 
als Terklnferln. 

BACH 
Langen. Pahrgasse 17, Telefon 2 39 12 

LEHRLINGE 
zur Ausbildung als Elektro-Instal- 
lateure und Lehrling zur Ausbil- 
dung als Verkäuferin gesucht 

Elektro-Herrmann 
Langen, Bahnstraße 22, Tel. 2 39 34 

Stelle sofort ein 
1 Gabeistabel- oder 
Landmaschinenschlosser 

mit Gesellenbrief, Stundenlohn; DM 6,50 
zuzüglich DM 1,- netto bei Außendienst- 
arbeit. 

1 Hilfsmonteur 
Stundenlohn DM 5,-. 

HEINRICH KURZ 
6073 Egelsbach, Lutherstr. It 
Telefon Oti 103-4547 

.Mochten Sie einen Arbeitsplatz 
um FLUGHAFEN Frankfurt (Main) ? 

SCHREIBKRÄFTE 
(auch Anfängerin) 

ganz- oder halbtags gesudit,. 

Geboten werden: ein angenehmes Be- 
triebsklima, 5-Tage-Woche, leistungsge- 
redite Bezahlung nacli dem BAT, Kin- 
dcr/.uschlag ab dem 1. Kind, Beihilfen in 
Krankheit.sfällen, Essenzuschuß, Weih- 
nachtsgeld. 
Bewerbung bzw. persönliche Vorstellung 
erbeten: 

Hauptzollamt 

Frankfurt (M) - Flughafen 
Telefon FIm. C90 3401 (Durchwahl 

Wir sudien 
nebenberufliche Mitarbeiter 

Wir bieten; Provision, Einarbei- 
tung u. ständige Betreuung durdi 
unseren Außendienst. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung 
an ; 

AGRIPPINA 
VERSICHERUNG AG 

Gcn.-Vertr., 605 Offenbach 1 
Postfach 255 

Lebensmittelverkäuferin 
auch ungelernt 

Kassiererinnen 

Ladenhilfe 

Lagerarbeiter 

bei sehr gutem Gehalt sofort gesudit. 
(evtl. auch halbtags) 

Verna Verbrauchermarkt 
Südliche Ringstraße 182 
Telefon 06103 /21956 

Kaufmännische Lehrlinge 
(männlich) und 
Kfz-Schlosser- Lehrlinge 

werden für meinen modernen Kraft- 
fahrzeugbetrieb gesucht. Sie erhalten 
eine vielseitige und interessante Aus- 
bildung für einen zukunftssidieren Be- 
ruf. Verbilligter Mittagstisdi, samstags 
frei, Leistungsprämien, Weihnachtsgeld. 
Bewerbungen erbeten an; 
EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
FIAT-Iländler, gegründet 1932 
Offenb.'M., Sprendlinger Landstr. 234 
(Gleich hinter dem Autobahnkreisel) 
Telefon 836320 

Es bringt schon Vorteile, in einem weltweit lührenden Konze'n- 
unternehmen zu arbeiten. Vielleicht interessiert es Sie weniger, 
daß wir Farbspritzanlagen herstellen, dafür aber bestimmt unstre 

Arbeltsbedingungen. 

Für unsere deutsche Hauptverwaltung und die Produktion suchtin 
wir baldmöglich noch 

Werkzeugmacher 
Mechaniker 

Elektromechaniker 
Lagerarbeiter / Packer 

Jungen Industriekaufmann 
als Terminsachbearbeiter und Nachwuchskraft für den Einkauf 

Buchhalterin 
für die Finanzbuchhaltung 

Stenotypistin 
Kontoristin 

Mitarbeiterin 
mit kaufmännischen Grundkenntnissen 

(auch als Halbtagskraft) 
Wir zahlen sehr gut. In unserer Kantine können Sie mittags 
preiswert und gut essen. Die Fahrtkosten nach Dietzenbach 
erstatten wir Ihnen. Unsere Sozialleistungen sollten Sie am besten 

selbst kennenlernen. 
Rufen Sie doch einmal unseren Herrn Weindorf an, schreiben 

Sie uns oder bewerben Sie sich gleich persönlich. 

DEVILBISS OEFAG GMBH 
6051 Dietzenbach 

Justus-von-Liebig-Straße 31, Telefon 60 74 / 60 01 

Zwei typisch frauliche und ausfüllende Berufe: 

Krankenscilwester 
Eintritts- 
alter 17 J.« 

Eintritts* 
altor 15 J. 

Kurtbeginn 1. 10. AbschluB: SUatseumen. Leitung: Arztl. Direktor Dr. med. Ungar 
'JOngere Interessentinnen können im Stationsdienst beschlftigt werden. 

HauswIrtsGliaftsgeliiifin 
Lehrboginn 1. S. AbschluB: GehilfenprUfung. Leitung: Hauswirtschaftsmeisterin Elsa 
Meier. AnschlieSend ist die Weiterbildung zur Krankenschwester möglich. 
Die Ausbildung erfolgt im Krankenhaus Bensheim/Beiastr. Kostenlos: Austiildung, 
Lehrbücher, Lehrmittel, Sozialversicherung, irztl. Behandlung, Wohnung, Verpfle- 
gung. Angern. Taschengeld; 28 Tage bezahlter Urlaub. Eigenes Schwimmbad. 
Bitte fordern Sie ausfuhrliches t>eblldertes Informationsmaterial an bei unserem Ver- 
waltungsleiter, Herrn Franz Schader. 
Staatlich anerkannte Schwesternschule 

614 Bensheim/Bergstraße, Hauptstraße 61, Telefon 062S1/4091 Apparat 40. 

Wir Stellen für sofort oder später ein: 

1 Buchhalter 
mit Lohnbuchha Itungskenntnlssen, 

1 Werkzeug- od. 

Maschinen-Baumeister 

E-Schweißer, Schlosser, 

Hilfsarbeiter 

Fräser 
Wir bieten Dauerstellung und gute Bezahlung. 

PUHLMANN & GEBHARDT 
Tankanlagcn und Apparatebau 
Egelsbach, Jahnstraße 5, Telefon 06103/49310 

Wir stellen per sofort ein; 
Budidrucker, Tiegeldrucker, angelernte Drucker oder Mecha- 
niker zur Umschulung als 

Einrichter 
für unsere Rollendruck-Automaten für Tag- und Spätsdilcht 
(Wechselschicht). 
Arbeitsbeginn: 6.00 — 14.00 Uhr 

14.00 — 22.00 Uhr 
Wir zahlen überdurchschnittliche Löhne und honorieren gern 
Ihre Leistungen. 
Spätschichtzulage = DM 0,60 pro Stunde. 

Druckhilfsarbeiterinnen 
für Tag- und Spätschicht als Maschinenbedienung 
Wir bieten sehr gute Bezahlung bei leiditer selbständiger 
Tätigkeit. 
Arbeitszeit von: 6.00 — 14.00 Uhr 

14.00 - 22.00 Uhr 
Spätschichtzulage = DM 0,60 pro Stunde. 
Für die Formvorbereitung stellen wir per sofort einen 

Setzer oder Drucker 
ein (iteine Spätschicht). 
Bitte, rufen Sie uns an oder icommen Sie der Zeit von 8 bis 
14 Uhr zu uns 

KARL GRONEMEYER KG 
6070 Langen, Tel. 7807, Mörfelder Landstraße 35 

Die 

Volitssparverein Langen und Umgebung e. V. 

74. Auslosung 

des Vnlkssparvcreins L.-mKon und Umgebung e. V. findet am 
Dienstag, dem 9. Juni 1970,17.00 Uhr 

In der Schalterhalle der Langcner Volksbank e. G. m. b. H., fi07 Langen, Bahn- 
.straßt- 11 — 13, statt. 

Zunächst bitten wir unsere geschätzten Mitglieder höflich den Kontroll- 
abschnitt B" der Sparkarten bis spätestens Donnerstag, ^n 4. Juni 19<0, bei 
der Langcner Volksbank abtrennen zu lassen, damit die Teilnahme an dieser 
Auslosung garantiert ist. Dies betrifft nur diejenigen Volkssparer, bei denen die 
Beauftragten der Langener Volksbank nicht kassieren. 

Volkssparverein Langen und Umgebung e. v. 
Der Vorstand 

Wann sprechen Sie eigentlich mal mit der Langener V^lksbaiik 
Schritt zur Selbständigkeit — er beginnt mit der Erriditung Ihres Kontos^ 
Wir bieten Ihnen eine umfassende und individuelle Beratung 
des Geldverkehrs. Ihre Gesprächspartner sind langjährige Mitarbeiter der 
Langener Volksbank. i o _ k u 

Langener Volksbank e. G. m. b. H. 

GepDegte 
Gastlichkeit bei 

Hihnchen-Erich 
Im schönen 

(Valdrestaurant 
„Schützenhaus* 

Langen- 
Oberllnden 

ab 16 tihr genffnel 

Langen 
Oberlinden 

Reiheneckhaus 
4 Zimm., 85 qm Wohn- 
fläche, Kachelbad, sep 
WC, Terrasse, Loggia. 
Grundstück 276 iim, 
Juni 1070 beziehbar. 
Kaufpreis ca. 125 000,- 

Müllcr & Hinz KG 
6 Frankfurt/Main 
Tel. 293591/285812 
Große Bockenhelmer 

WESTENDHALLE 
Langen Bahnstr. 134 

Billard 
für Jedermann 

Franz.- u. Pool-Billard 
von 16 bis 24 Uhr. 

Auch Fassaden streichen 

will gelernt sein . . . 

wenn der Anstrich nicht jedes Jahr erneuert 
werden soll. 
Der Fachmann erklärt Ihnen, wie die Fassade 
wetterfest wird. Welche Farben sich für wel- 
chen Untergrund eignen. Dafür ist er Fach- 
mann. Dafür hat er viel gelernt. In Theorie 
und Praxis. Der Fachmann von 

Ea 
ElHlR 

Langen, Neckarstraße 19 a, Telefon 2 2187 

Anzeigenannahme der LZ: Tel. 27 45 

Uangen, Büroerstr.23-25 
Telefon 2 2390 

Stempel und Stempelzubehör 

Neon-Anlagen • Transparente 

Schilder aller Art - Buchstaben 

GRABSTEINE 
und Grabelntaasungen in allen Farben (GroOlager) 
stellt selbst hex and versetzt 
UnverblndUdw Beratung. 

Spezialwerk für Grabdenkmale 
6143 [Atrscb (Kreis Bergstraße) Nähe Autobalm 
Telefon 06281/MU 
— Dlrektelnkaul — Günstige Preise (ts 

KeiL 

Europas 

heißeste 

Tasche . 
mit dem scharfen Auge ^ 
zum Bildermachen. 
Einmal „Jeans mit Henkel": 
I Agfa „Saint- 
I Tropez" -Tasche •• 

I AgfarViatiG-kamera 

I Schwar^weiß-Fijnj 
1- - 

Farbfilme,^ ,.' 

3 Blitz Würfel , I 

Battecien ■: ^ •'i ' 
... aiies zusammen für nur 

SOr 
Heiß© Ware — schnell zugreifen 

I PHOTO PORST Vcrl(aufsslelle:| 

ßCÄlUIFIHlÄUS 

Langen 

REITERSCHÄNKE KRANICHSTEIN 
bei Darmstadt 

Jeden Mittwoch SpleBbraten 
Es ladet ein: Familie Seemann 

Farbfernseher - Verleih 
audi Schwarz-Weiß-Geräte 
zu günstigen Bedingungen 

ELEKTRO-MARKT 

Langen - Mühlstraße 17 - Tel. 74 18 
täglich nur 16.00 — 18.30 Uhr 
samstags nur 9.00 — 12.00 Uhr 

J. K. BACH 

Fahrgasse 17. Telefon 23512 - Parkplatz im Hof 

Li 

Ein überzeugendes Argument 

ist das Lob unserer Kunden: 

a) Über unsere große Gardinen-Auswahl 

b) Über unseren guten Beratungsdienst 

c) Über die gute Ausführung unserer 
Dekorationen 

Wenn das nichts ist! 

Bei uns werden Sie gut bedient 

Fahrgasse 17, Telefon 2 3512 - Parl<platz im Hof 

IN DEN DRÖLL-HALLEN 

JETZT auch in Lebensmittel und Süßwaren NETTO-PREISE 

Kaugummi mit Bild, 3 Stück -,10 Maremba Fruchtspeise -,34 

Tortenguß, 2 Beutel -,25 250 g Orata IOO0/0 reines Pflanzenfett -.39 

3 Lutscher mit Sonnenbrille -^25 Karottensaft, naturrein ,78 

Puddingpulver, 5 Päckchen  -,29 Eiswaffeln, 20 Päckchen 2,98 

üCÄUFiKiÄys i=»=y-fiji 
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Hollttnditchoi Q 

Suppengaket 

(HUhnerklein), QO C3 

500-g-Packung fwS ^ 

Italicntichcr 

Rundkornreis 

Spitzenqualität, 

tOOO-g-Beute! 1,38 

Etschtaler 

Bichofstrunk 
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® „Lambrusco" 

3,95 

Tiroler Weißwein 
und Rotwein natur, 
1-llter-Flatcho Inkl. Gl. 

Ilallonitcher per- 
lender Rotwein 
2-lllcr-Flascho Inkl. Gl 

Dolmonte 

Vi Dose 

Kalifornische 

Vi Dose 

Jdfffl 

Orangen 
zuckersüße „Lales" 6 Stück 

JaKa 

Grapefruits 
Riesenlrüchte mit einer 
herbtrisdien Süße 2 Stück 

Südtiroler 

Holländisclie 

Tomaten 
schnittfest und aromatisch 

250 g 
-59 

Griechische neue 

Kartoffeln 
eine gelbfleischige fest- 
kochende groBfpiiende 
Qualität ca. 1 kg 

© 

© 

Cl 

Q 

Q 

a 

Q 

Ö 

Q 
Ananas-StOcke 

-,95 i 

Spargelabschnitte 

-,89 

-89 

-89 

Golden Delicious . QQ gm 
1 kg Beutei jWW 

-99 

RAR 
Mainz 

Spezialgebiet: ilypotheicen — Baufinanzierung 
I., II., III. Hypotheken — 1. ab 6»/o — II. ab 4,5 V» 
Zinsen jährlicli, Finanzierung au.s einer Hand — 
Beleihune bis zu 80 Vt der Gesamtsumme — Kauf- 
kredite für Bauland. — Zwischen-Finanzierung 
schnelle Auszahlung. 

fi ifürhlar Vß ® Frankfurt/Main, Gartenstr. 121 w. nuuiiw nu, Telefon 06 11 / 61 30 88 od. 61 10 14 

Bauplätze 

Ackerland 

Bauerwartungsland 
Ein- und Mchr-FiimlHen-Hiiuser. Bun- 
gnlows und RefhcnhSu'icr In Lnngenund 
tImßchunR gesucht 

A. Jäger Imm. 
<>07 i.iingen, Leukertsweg 57 
Telefon 21B36 

At's mkim:m ANGKBOT ! 
I.angcn, sof. 
F-Kclsbiich, NR. 
T.angpn, miibl. 
SprcndlinRcn 1. 7. 
.Sprpndlini»on 

250,- 
200,- 
290.- 
250,- 

31,'i, .3.50. 360,- 
3 ZW Langen, Neubauten bis 500.- 
3 ZW Sprendlg. 1. 7. 400. 430. 460,- 
3 ZW Walldorf, 15. fi., 7. u. 8., 370,- 
3 ZW I.nnßcn, Neub, !00 qm 550.- 
4 ZW GiUzonhain. 1. 0. 86 qm 450,- 
4 ZW Sprendlß. sout.. 100 qm 500,- 
4 ZW F.-Sachsenhs. 1. 9. 700,- 
5 ZW Gravenbr. Pcnlhou.sewhg. 1 lOO,- 
1 BU Götzpnhaln auf 2 .lahre 1 000,- 
1 BU Götzenhain 7 Zi. 1 100,- 
1 HS Götzonhain, 2 Whg. 1 200.- 
1 BH Gfttzonbain 680,- 
1 I,n GiUzenhain. komf. möbl. 1 500.- 
4 BU Darmstadt, ca. IfiO qm 850.- 

uCkos i nd I.AGKn 

i;igi:nti!vis\vohm:ngkn 
1 ZW Langcn-West 38 000,- 
2 ZW Gntzcnhain, Südw'l. 62 000,- 
3 ZW Giitzonhain, 72 500,- 
4 ZW T.anfien-West SB 000,- 
5 ZW Gdlzenhain, 135 000,- 

nAlTGKUNnSTrCKK 
nAl'KKWARTlNGSI.ANn 

INniJSTKIK{;i:i,ANDE 
WOC'iiEN'KNDGKlNDSXnCKK 

llAl'SEIl auf Anfrage 

SIRMGARu KOCH 
Immobilien - Vermietungen 
607 Langen bei Frankfurt 
Uhlandstr. 25, Tel, 06103-22220 

Sofort bzw. kurzfristig beziehbar 
Urberach 
2-Zi.-Wohnungen 
3-Zi.-Wohnungen 
Eppertshausen 
2-Zl.-Wohnung 
Münster / Dieburg 
2-Zi.-Wohnungen 
3-Zi.-Wohnungen 

ab DM 170,— 
ab DM 265,— 

DM 190,- 

ab DM 210,- 
ab DM 280,— 

Sämtlidie Neubau-Wohnungen mit Bad 
und Zentral-Heizung, teilweise mit Bal- 
kon, wertvolle Ausstattung. 

Immobilienbüro Kuck 
6115 Münster, Walterstraße 6, 
Telefon 06071 / 31648 

Wir stellen für sofort oder später ein 

1 Schreiner 

1 Schreiner-Lehrling 

Herbert Jüngling 
Scliroinerci - Glaserei 
Innenausbau 
Raiftcisenstr. 24, Telefon 79443 

Möbl. 2 /W, Langen- 
Oberlinden 265,- 
3/.\V,Sprendl..39 260, 
2 ZU, Sprtndl., 60 340,- 
2 /,U', Neu-ls., .50 280,- 
3 ZU , Enelsb., 90 350,- 
3/.U,Sprendl..77 380,- 
3'/> /W. Lang., 87 435,- 
4 ZU , Langen, 95, Ga- 
rage, Okt., Nb. 420-, 
Cirwcrblirli 
N'cuhnu Laden. I.angrn 
Zentr., 132 qm a 11,-u. 
170 qm. 1. Stock ä 7,- 
Ladrn, Götzrnhaln mit 
3 ZU, geeignet f. Fri- 
seur, Miele n. Vereinb. 
Laden, Sprendlingen, 
60 qm a 10,- 
Verkäufe: 
2 Einfamilien-Iläuser, 
Egehsbach, Neubau, je 
5 Zi., Küche, Bad und 
2 ZW 1. Dachgeschoß, 
Wohnfläche je Haus 
180 qm. Gar., Grund- 
stück je Hau.s 600 qm, 
Preis je Haus 190 000,- 
l-Fam.-Ils., Oberroden, 
Nb., 4 Zi. u. sep. App., 
Garage, Öl-ZH, mod. 
Ausstatt. 150 000,- 
3-Farn.-Hs., Walldorf, 
Bauj. 58, ZH, Grdstck. 
710 qm, anbaufähig, 
Miete 870,- monatlich, 
Kaufpreis 135 000,- 
Bungalow, Langen, 
7 Zimmer, 180 qm WF, 
375 qm Grdst. 200 000,- 
Kauplatz, Egelsbach, 
1000 qm, 2-3-Beschoss. 
Wohnblock, incl. An- 
lieger 100,-'qm 
Eigentumswohnung, 
Langen. 4 Zi., 99 qm, 
Neubau, Einbauküche, 
Nov. 1970 O.W.-.'qm 
SACHS Immobilien 
RDM Langen 
Bahnstraße 113 
Telefon 2 32 48 

Für unseren seriösen Kundenkreis 
suchen wir 

Mietwohnungen 
in allen Großen, leer u. mübtierl 

Bauplätze 
Ein- und 

Mehrfamilienhäuser 
Wir beraten Sie gerne: 

Kramer-Immobilien 
6071 Gntzenhain, Goethering 16 
Telefon 8662 

63 qm Büroräume 
in bester Lage !n Langen ab 1. 7. 1970 
zu vermieten. 

Gemeinnützige Baugenossen- 
schaft e.G.m.b.H. Langen 
Südliche Ringstraße 120 

Berufstätiges Ehepaar mit schulpflichtig. 
Kind sucht im Raum Darmstadt-Langen 
- Egelsbach - Sprendlingen oder kleinem 
Ort nahebei 

4-5 Zi.-Wohnung 
bzw. 

3 1/2-Zi.-Wohnung 
bis pätestens 30. 7. 1970 beziehbar. 
Für erfolgreiche Privatvermittlung oder 
Nachweis zahlen wir gern ein angemes- 
senes Anerkennungshonorar, aber keine 
Maklergebühren. 
Angebote erbeten an Röhl, 
Postfach 1128. 

Egelsbach, 

1 ZU', Kü., Dusche, ZH, 
komfort. möbl. 290,- 
1 ZU', Langen.sof. 250,- 
2-, 3-, 4-ZU', südlicli 
Offenbach qm 4,30 
2 ZU', Langen, Neubau 
incl. Garage 240,- 
Reihcnhaus, Oberlind., 
1. 6., ausgeb. Kell. 600,- 
l-Fam.-llaus, Nieder- 
Roden, 6 Zi., Kü., Bad, 
Bj. 66, 118 qm Wohnfl., 
430 qm Grund 115 000,- 
l-Fam.-H.s, Erzhaus., 
Bj. 59, 110 qm Woluifi., 
700 qm Grund, Garage 

139 000,- 
Reihenhaus, Langen, 
600 qm Grund 100 000,- 
Reihenlis., Babenhau- 
sen, 116 qm Wohnfl., 
2 Balk.. 2 WC 90 000,- 
U'ohn- u. Geschäfts- 
haus, Langen, Altbau, 
gute Geschäftslage, 
170 qm Wohnfl., 750 qm 
Grund 150 000,- 
Komf.-Bungalow, Lg., 
160 qm Wohnfl., 550 qm 
Grund 200 000,- 

Komf.-Bungalow, Wor- 
felden, 210 qm Wohnfl., 
800 qm Grund 140 000,- 
3-Fam.-lIau.s, Langen, 
1 X 4. 2 X 3 ZW, 250 qm 
Wohnfl., 380 qm Grund 

180 000,- 
3-Fani.-liaus, Offen- 
bach, Bj. 50, 3 X 3 Zi., 
Kii„ Bad, 1 x 1 ZW, 
15 Räume, Garage, Öl- 
ZH, renoviert, ganz 
frei 185 000,- 
2-/i.-Eigcnt.-Wohnung 
Langen 58 000,- 
Bungalow-Bauplatz, 
Langen, 950 qm ä 90,- 
und Anliegerk. 
1000 qm Bauplatz, 
Egelsbach qm 40,- 
Bauerwartungsland, 
jede Größe und jede 
Menge, Preisvereinbar. 

PROFELD 
IMMOBILIEN 
Langen-Oberllndeo 
Bredauer Straße 0 
Telefon 71114 

Verkäuferin 
3 X wöchentlich nachmittag.«; gesucht. 
Guter Lohn zugesicliert. 

Metzgerei Kirchherr 
Bahnstraße 21 - Telefon 23592 

Wir .suchen für einen Herrn der Geschäft.=leitung eine 

4-Zimmer-Wohnung 
in Langen. 

Angebote an 

Deutsche AIS/IF* GmbH 
607 Langen, Amperestraße 7 — 11, Telefon 78 31 

■▲▲■■Öltank 1 

Wir liefern Sicherheit.. 

Der Haase-Oltank aus Beton, 
rostet nicht Der stabile In»" 
nentank aus glasfaserver- 
stärktem Polyesterharz Ist 
absolut öl- und formbestän- 
dig. Agressives Grundwasser 
schadet nicht i>^00 Liter 

HAASEöltahk . 

Verkaufsniederlassung Frankfurt 
6078 Neu-Isenburg, Stoltzestraße 63, Telefon 0 61 02 / 2 34 77 

Hamburg, Telefon 04 11 / 6 77 00 77 

Für einen leitenden Angestellten 
suchen wir zum 1. 7. 1970 

möbliertes 

Zimmer 

evtl. mit Dusche oder Bad. 

Angebote erbeten an die Personal- 
abteilung 

Dupol-Rubbermaid GmbH 
Fabrik für Gummi- und Kunst- 
stofferzeugnisse 
6072 Dreieichenhain, An der Trift 
Telefon: 06103/8316 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Mitteilungen 

Nr. 43 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 Freitag, den 29. Mai 1970 

Die ersten Spargel 
, Der Mai bringt Blumen dem Gesichte, aber 

(lern Gaumen keine Früchte" — so meinen die 
alten Bauern und wollen damit andeuten, daß 
man im Wonnemond zwar Grünen und Blütien 
erleben, aber nocli nicht ernten kann. Mit 
einigen geringen Ausnahmen freilicli. bei- 
spielsweise dem Rhabarber, den ersten F.rd- 
lieeren und . . dem Spargel. Diese koslliclien 
weißen Stangen werden uns in diesen Wochen 
überall angeboten, appetitlich gebündelt, nadi 
Form und Große sortiert, und sie bilden eine 
willkommene .Miwechslung nach all den Win- 
tcrgeniüsen. Der Spargel i.-^t ein gaii' be.-<nn- 
di'res Gewächs von ehrwürdigem .Mtrr. Be- 
rt its im dritten .lahrtausend v. Chr war er im 
alten .Egypten eine hochgesdiiit/le Delikatesse. 
Die Grieelien gaben ihm seinen botaniselien 
Namen asparagos, auf den auch unsere deut- 
.sche Bezeichnung zurückgeht. Die alten Kömer, 
von deren Tafelluxus noeh heute gesprochen 
wird, bauten das kostlielie Gemüse sehe ■ fach- 
kundig an und verstanden angeblicli Sorten 
zu züchten, bei denen jede Stange ein Gewiclit 
von etwa drei Pfund erreichte. Nach West- 
und Mitteleuropa kam der Spargel erst viel 
später. Wegen seiner besonderen .Xnforder- 
nisse an Boden und .'Vnbau blieb er eine 
Seltenheit und nur wenigen vorbehalten. Man 
sprach vom „fürstlichen Gemüse", weil es nur 
an den Höfen der Könige und des Adels auf 
den Tisch kam. Kostbar ist der Spargel bis 
heute geblieben, allerdings erschwinglich für 
jeden, der sich in diesen Woclien eine Delika- 
tesse gönnen will. 

. . .Frau Elisabeth Knöß- Rheinstraße 10. zum 
72. und Frau Maria Kuppek, Elisabethenstr. 1, 
zum 73. Geburtstag am 1. 6. 

Den Wünschen der Angehörigen u. Freunde 
schließt sich aucli die Langener Zeitung an. 

Ganz, in U'eilt waren die Turnerspielloiitc des TSV Bebra, die als Gäste zum rreundseliaflslreffen der Turner-.Spielmanns- und 
zÜRv des riirneaues Kheiii-Main in den lUKeiiheim-Saalliaii mit crollem .Aiilüelinl knineii. Die VrraMNtaltiinK fand gritlSni U' 

Von »Hessenfanfare« bis »Casatschok« 

Musik* 
idorhall. 

Vielseitiges Konzert der Spielmanns- und Musikzüge 

.'Vlteste Einwohnerin ICRelsbaehs 
Flau Katharina Kraft. Egelsbach. Wiesen- 

straße 4. älteste Mitbürgerin der Gemeinde, 
feiert am 1. .luni ihren 95. Geburtstag. Mit 
ihrer Gesundheit ist sie zufrieden und sieht 
gela.s.sen ihrem Ehrentage entgegen. Als wir 
sie besuchten, berichtete sie uns aus ihrem 
Leben. 

In Egelsbacli in der Rheinstraße geboren, 
hat sie in ihrem Heimatort schöne u. schwere 
Zeiten ei'lebt. 1899 heiratete sie den Maurer 
Heinrich Kraft, und trug mit ihm Freud und 
Leid in vielen Jahrzehnten gemeinsamer Ehe. 
Die silberne Hochzeit, sowie die Goldene 
Hochzeit konnten sie gemeinsam erleben. Ein 
Jahr vor der Diamantenen Hochzeit starb der 
Ehemann. Eine Tochter starb mit 40 Jahren, 
ein Sohn blieb im Zweiten Weltkrieg. Eine 
Enkeltochter betreut heute mit ihrer Familie 
die Großmutter, deren besondere Freude es 
ist, das achtjährige Urenkelkind zu beschäf- 
tigen. Frau Kraft hilft immer noch gerne bei 
der Hau.sarbeit. und wenn sie sich Ruhe gönnt, 
sitzt sie bei schönem Wetter auf einem ge- 
schützten Platz auf der Terrasse vor dem 
Hause. Am Zeitgeschehen nimmt sie regen 
Anteil und liest, wie seit vielen Jahrzehnten, 
die ..Langener Zeitung" und betrachtet sich die 
Welt von heute im Fernsehen. „Langener Zei- 
tung ■ und „Egelsbacher Nachrichten" .-;chlie- 
ßen sich den Wünschen der Gratulanten herz- 
lich an, die am Montag in das Haus in der 
Wie.senstraße kommen werden. 

Versammlung des Obst- und 
Gartenbauvereins 

e Die Mitglieder des Obst- und Gartenbau- 
vereins Egelsbach treffen sich heule um 
20.30 Uhr im Gasthaus „Erzhäuser Hof" 
(Theiß) zu einer wichtigen Besprechung. Im 
Anschluß wird ein Vortrag über Grenzab- 
stände nach dem Hessischen Nachbarrecht ge- 
halten. Dazu sind Intere.ssenten herzlich ein- 
geladen. 

Erneuerungen Im Rathaus 
e Im neuen Rathaus werden Erneuerungs- 

arbeiten vorgenommen. Sie ergaben sich in 
Zusammenhang mit Auflagen, die von der 
Erandvresicherungskammer neu gestellt wor- 
den sind und erfüllt werden müs.sen. Die 
Kosten betragen 19 OlMl Mark. Für die Bedien- 
steten des Rathauses soll eine Unterstellhalle 
für Personenwagen errichtet werden. Sie er- 
fordert einen Kostenaufwand von 24 000 Mark. 

Mit Reclit kann der Spielmanns- und Musik- 
zug der SGE stolz darauf sein, in diesem Jahre 
das große Treffen der Spielleute des Turn- 
gaues Rhein-Main ausgerichtet zu haben. Im 
Eigenheim-Saalbau fand, wie wir schon kurz 
berichteten, die Begegnung der Freunde der 
Turnermusik mit einem umfa.s.sendcn Konzert 
statt, das von den Zuhörern begeistert auf- 
genommen wurde. 

Die Bühne war in ihrer Tiefe voll ausge- 
nutzt worden, um den jeweils auftretenden 
Zügen genügend Platz zu bieten. Von der 
Stirnseite aus leucliteten eine Inschrift und 
das Banner des Gasigebers. Die Musikanten 
vom TSV Bebra, die aus guter Freund.schaft 
zu diesem Treffen gekommen waren, boten als 
erste einen musikalischen Gruß mit der 
„Hessenfanfare", dem „Standartenträger- 
Marsch" und einem Walzerpotpourri, das in 
seinem Titel zugleich au.sdrückt, was die be- 
geisterten Zuhörer empfanden: „Gern ge- 
hört . , .". 

Die Nachbarn vom SV Erzhausen hatten 
neben ihrem Spielmannszug noch den Schüler- 
zug mitgebracht, der sicli mit „Liebe.sboten —■ 
einmal anders" und mit „Im Ko.sengarten" 
vorstellte. Doch jeder musikalischen Darbie- 
tung ging stets eine andere Vorstellung vor- 
aus: Ludwig Fink hatte es übernommen, die 
Gäste und ihre Stücke vorzustellen. Seine ver- 
bindenden Worte ül>erbrückten zugleich die 
Zeit für die Aufstellung der Züge auf der 
Bühne, eine gelungene Maßnahme des Veran- 
stalters. 

Wieder kamen Nachljarn zu Gehör: die TSG 

Wixhausen, die die Traditionsmär.scho „Marsch 
König Friedrichs des Großen" und „York'.scher 
Mar.scli" spielten. Der TSV Eschoilbrücken- 
F2ich gefiel mit „Der kleine Tambour" und 
dem „Laridah-Mar.sch". 

Der TSV Braunshardt kam mit „Casatscliok" 
und „Egerland — Heimatland", dabei wurde 
den Zuhörern deutlich, welche Vielseitigkeit 
.solch ein Spielmanns- und Musikzug haben 
kann. Ähnlich war es beim SKV Büttelborn, 
der die „Amboß-Polka" und „Grüße aus Dort- 
mund" vortrug. 

..Die Kapelle hat gewonnen" 
Eine Polka „Die Kapelle iiat gewonnen", 

von den Erzhäuser Naclibarn des SV darge- 
boten, und „.Anker gelichtet" waren musikali- 
scher AbscIiUiß vor der Pause. In der Pause 
zeigte die Lcistungsstufe der Turner-Schüle- 
rinnen der SGE turnerische Darbietungen 
bester Kla.s.se. Der Beifall für die Egelsbacher 
Mädchen war daher langanhaltend und äußerst 
dankbar. 

„Ein .Serlistagerennen" sagte zum zweiten 
Teil Ludwig Fink im Programm an, freilich 
sausten nicht die .schnellen Räder durch den 
Eigenheim-Saal, sondern es war nur der Titel 
des flotten Stückes, das der Schülerzug der 
SG Egelsbach seinen Gästen präsentierte. Er 
kam mit einer Marschliederfolge hinterdrein 
und zeigte sein schon vorhandenes Können. 
Daß die erfahrenen Spielleute ihren jungen 
Freunden herzlichen Beifall zollten, war eine 
hervorragende Anerkennung. 

Bundesbahn verbessert die Verbindungen 

Neuer Bus nach Offenbach — Auch günstigere Züge 

e Längeren Bemühungen des Bahnhofs- 
vorstehers von Egelsbach, Matzke, ist es ge- 
lungen, den Wünschen der EgelsbRcher Be- 
völkerung nach besseren Verkehrsverbindun- 
gen auf Schiene und Straße teilwei.se Rech- 
nung zu tragen. Wie den „Egelsbacher Nach- 
richten" mitgeteilt wurde, sind mit Beginn des 
neuen Fahrplanes ab Sonntag, den 30. Mai, 
um 0.00 Uhr mehrere Neuerungen gegeben. 

Im einzelnen handelt es sicli um folgende 
Verbesserungen: der Bahnbus, der früher 
morgens vom Kirchplatz aus nach Frankfurt 
fuhr, verkehrt nunmehr ab ü.25 Uhr vom 
Egelsbacher Bahnhof aus. Er fährt dann über 
Kircliplatz und Bundesstraße 3 in Richtung 
Frankfurt weiter. Mit die.ser Neuregelung soll 
dem Wunsche der Bevölkerung aus den west- 
lichen Teilen von Egel.sbach Rechnung ge- 
tragen werden, einen näheren Weg zur .'\b- 
fahrtsstelle zu erhalten. Dieser Bus fährt 
werktags (außer samstags). 

Völlig neu ist eine Bahnbusverbindung nach 
Offenbach. Dieser Bus fährt werktags (außer 
-samstags) um 7.56 Uhr vom Kirchplatz ab. Er 
fährt am Egelsbacher Bahnhof um 7.57 Uhr 
weiter über Siedlung, Wolfsgarten und Langen- 
Siemensstraße, Langen, Ludwig-Erk-Schule 
bis nach Offenbach / Hauptbahnhof. Mit die- 
.sem Bus soll die Egelsbacher Bevölkerung 
Gelegenheit erhalten, notwendige Besorgun- 
gen in Langen sowie in Oftenbacli, vor allem 
im dortigen Landratsamt, zu erledigen. Der 
Bus kommt in Offenbach um 8.58 Uhr am 
Hauptbahnhof an. 

Diesem Zweck entsprechend besieht für die 
Rückfahrt ein Gegenbus. Er fährt ab Offen- 
bach / Hauptbahnhof um 11.45 Uhr, fährt über 
Offenbach / Waldstraße und Stadlkrankenhaus 
Offenbach in Richtung Sprendlingen und Lan- 
gen weiter. Durch Langen wird der gleiche 
Weg wie auf der Hinfahrt genommen. Diese 

Buslinie endet am Kirchplatz Egelsbach. 
„Es hängt davon ab, in welchem Maße die 

Bevölkerung von dieser neuen Busverbindung 
Gebrauch macht", sagte uns Herr Matzke, „ob 
diese Buslinie bestehen bleibt oder mit der 
Fahrplanänderung im Herbst wieder einge- 
stellt wird." 

Nun aber zu den Verbes.serungen auf der 
Schiene: der Zug, der früher um 9.43 Uhr 
werktags ab Egelsbach (außer samstags) in 
Richtung Frankfurt fuhr, verkehrt nunmehr 
täglich ab 9.45 Uhr von Egelsbach aus als 
Eilzug nicht nur bis Frankfurt, sondern weiter 
über Gießen bis nach Hagen. 

Neu ist auch ein Zug, der werktags (außer 
.samstags) in Egelsbach um 10.48 Uhr nacli 
Darmstadt abfährt. Diese neue Zugverbindung 
hat in Darmstadt eine Reihe von günstigen 
Anschlüssen, wenn die Reisenden in Richtung 
Stuttgart — Ulm — München und nach Oberst- 
dorf weiterfahren wollen. Solche Anschlüsse 
waren bi.sher nicht vorhanden gewesen. Dar- 
überhinaus bestehen weitere günstige An- 
schlüs.se, über die vom Bahnhof Egel.sbach 
gern Auskunft erteilt wird. 

Nochmals: Freiplätze für Berliner Kinder 
e Vom Gemeindevorstand wird noch einmal 

auf die Möglichkeit aufmerksam gemacht, 
Berliner Kindern einen Ferienfreiplatz zu 
spenden. Die enge Verbindung zwischen Egels- 
bach und Berlin — die durch die Ernst- 
Reuter-Schule gegeben ist —, sollte Anlaß 
sein, der Stiftung Hilfswerk Berlin eine 
Spende zu übermitteln oder ihr mitzuteilen, 
daß für bestimmte Dauer ein Berliner Kind 
in Egelsbacli Ferienerholung erhalten kann. 
Die Gemeinde nimmt gern Meldungen ent- 
gegen. 

Langen braclilt- ..IShinicngrüllc-rolka" 
Der „große Naciibar" Langen, der Musikzug 

des TV, dessen Leistungen im Turngau weit 
bekannt und geschätzt sind, trat bescheiden 
mit zwei beliebten Melodien auf, die in ge- 
konnter Weise vorgetragen wurden, „Gruß an 
Kiel" und „Blumengrüße-Polka". 

Aus Mörfelden brachten die SKV-Spielleule 
den „Egerländer Musikantenmarsch" und 
„Feuert los!" mit. Mit zwei .schwungvollen 
Stücken kamen auch die Spielleute der Grä- 
fenhausener SKG. Sie hatten die ..Schlager- 
parade" auf ihrem Programm und spielten, da 
sie schon beim Paradieren waren, die „t'uropa- 
Parade" hinterdrein. 

Die SG Weiterstadl führte wiederum in 
eine andere Richtung und ließ mit dem 
„Deutschmeister-Regimentsmarsch" und der 
l)ekannten „Petersburger Schlittenfahrt" eben- 
falls die Breite der heutigen Musik der Tur- 
nerspielleute erkennen. Von den Gästen der 
TSV Pfungstadt wurde diese Linie fortgesetzt: 
sie trugen die „Löffel-Polka" und ein ..Volks- 
tümliciies Potpourri" vor. 

10rinnerungs|>al>cii 
Den musikalischen Schlußpunkt setzten die 

Egelsbacher Gastgeber mit dem „Kyffhäuser- 
Turnermarsch" und dem „San-Carlo-Marsch". 
Der Schlußbeifall des Publikums galt hier 
dieser gesamten ausgezeichnet gelungenen 
Veranstaltung, die den Turncrspielleuten neue 
Freunde gewann. Der Beifall galt auch der 
schönen Tradition, die Gemeinschaft fröh- 
licher Turner mit solchen Melodien zu er- 
freuen. Das Bemühen der Spielmanns- und 
.Musikzüge des Turngaues Rliein-Main ver- 
dient eine gute Unterstützung. Als das Pro- 
gramm zu Ende war, wurden den teilnehmen- 
den Zügen Erinnerungsgaben überreicht. Mit 
Tanz klang dieses Treffen erst zu später 
Stunde aus. 

Rechtsseminar fand Anklang 
e Zum Abschluß gelangte ein Seminar des 

Kulturkrcises über Rechtsfragen des Alltags, 
das vom Dozent Rudolf Kasprowicz vom 
Frankfurter Seminar für Politik abgehalten 
wurde. An einer Reihe von Abenden hatte er 
nach einer Einführung in das Bürgerliche Ge- 
setzbuch (BGB) auch eine Vielzahl von Fragen 
behandelt, die mit dem Strafgesetzbuch zu- 
sammenhängen. Wechsel- und Scheckrecht, 
sowie Straßenverkehrsrecht wurden ebenfalls 
eingehend berührt. Wichtig für die Teilnehmer 
war auch jener Teil des Ordnungswidrig- 
keiten-Gesetzes, der das Straßenverkehrsrecht 
zum Inhalt hat, Fragen, die den Autofahrer 
angehen. Dieses Seminar fand solchen An- 
klang, daß sich die Volkshochschule Langen 
entschloß, es im Herbst in Langen zu veran- 
stallen. 

Gutachten für Nahverkehr 
e Bundesbahn, Stadt Frankfurt sowie die 

Städte und Gemeinden südlich von Frankfurt 
kamen zu einer Besprechung zusammen, um 
über Wege zur Einrichtung eines zukünftigen 
Nahschnellverkehrs im Bereich südlich von 
Frankfurt zu beraten. Zunächst wird ein Sach- 
verstähdigengutacliten abgewartet, in dem die 
Erfordernisse eines neuzeitlichen S-Bahn- 
Verkehrs dargelegt werden. Auch die Ge- 
meinde Egelsbach war bei diesen Gespräciien 
vertreten. Der Gemeindevorstand ist aller- 
dings der Auffassung, daß die Kosten für 
solch ein Gutachten — das für notwendig ge- 
halten wird — wegen der überregio.nalen Be- 
deutung der Sache auch auf regionaler Ebene 
getragen werden sollten. 
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» Im Blick auf das Jahr 2000... « 

Egelsbach auf dem Weg zur 10 000-Einwohner-Grenze 

p „Am AntiinK der r .I:iliro, wo wir 
7Wiir iniinchos itn lllick Jiiif diis .liihr 2IKM) 
schon schon, abci bei der OcschwindiRkcil der 
F.nlwickhinß doch nidit so kliir erkcnnon kön- 
nen, wie es vielleicht notwendiR wäre, «ilt es 
mehr iils jemiils zuvor, die In der ZukirnTt !uif 
ims 7.iikiiinMvnd<'n llinRe nidit zu verbmien 
imd die künfliRe Kntwii-klunR nicht zu blok- 
kiercn ..." Mit diesen Worten kam RürRer- 
meister Wilhelm Thomin in seiner Rede zum 
r.emeindehaushiill t!)70 auch auf eine Betiach- 
fun« über Remelndliche Daselnsvorsorße für 
die MilbürRer zu sprechen. Die WiehtiRkelt 
dieser GedankenRiinße war Anlaß, über diesen 
Teil der Hede Resonderl zu berichten^ 

Tier BürRermeistcr erwähnte: „KReKbach 
schickt sich an. die 10 OOO-Klnwohner-Givnze 
zu erreichen imd zu (iberschreiten. Das hat 
nuili nedeutunR für unser VerhHltnis zu den 
Ii-Klonalen und überregionalen kommunalen 
Verbänden " 

Auch wenn es in den kommenden Jahren 
fiir die lätiRc llevölkerunR zu weiteren Ar- 
b'itszeitverkürzunfien komme, bedeute dies 
nicht, daß dadurcli die LeislunRen des einzcl- 
n'-n Menschen und die der (lesellschaft ße- 
rinRcr würden. Mit j<'dcm neuen .lahro wür- 
den tn Wissenscliaft imd Willschaft mit v.'ach- 
MMirlem Tempo nidit nur neue Krkenntnisse 
Rewnnncn, sondern audi R.. ze neue Wis.sen- 
schaftszweiRO entstehen. Das ßeistiRe Denken 
.sei daher in starkem Wandel beßriffen. Das 
werde sich immer starker im Konsumvcrhal- 
ti n der Men.schen äußern. Die Dienstleistunßs- 
bctriebe — und hier l>esonfiers die Untern(?h- 
mi n der öffentlichen Hand — werden im Zurp 
dieser F.nlwlcklunß den Wünschen der M<'n- 
schen Hechnimß traRen müssen. 

Das I'er.sonalproblem der kommunaler! 
Dienststellen wird künftig noch schwieriRcr 
sein. Die Gemeinde müsse daher für eine per- 
sonelle und materielle AusstattunR der Ge- 
meindeverwaltimR Vorsorge treffen. Viele 
Aufgaben müßten rationalisiert und automa- 
tisiert werden. Der Anfang sei bcMCits durch 
den Anschluß an das gemeinsame elektro- 
nische Rechenzentrum Frankfurt gemacht 
wordi'n. 

Große Bedeutung werde der Aufgabe zu- 
kommen, der Freizeit der Mensclien genügend 
Betiltigungsfeld zu verschaffen. Wissenschaft- 
ler sagen voraus: der Mensch werde in ab.seh- 
barer 'Ml nur noch einige Tage arbeiten und 
drei bis vier freie Tage genießen können 
Solche Aussichten seien durchaus für das Jahr 
2(100 gegeben. Die freie Zeit im Sinne einer 
echten Bildung zu nutzen, sei mit der Schaf- 
fung entsprechender FreizeiteinrichtunRen die 
Aufgabe der Kommunen. Manches sei zu tun, 
um hier erfolßreich zu sein. I/eider würden 
zur Zeit die Möglichkeit<M) in der Gemeinde, 
die zum Beispiel der Kulturkreis F.ßclsbach 
biete, nicht genüRend Renut/.t. 
Di'n ehrenamtlichen Mitarbeitern des Kultur- 

kreises. die für die Gemeinde die AufRabe der 
F.rvvachsenenbildunR übernommen haben, 
könne nicht genug für die Opfer gedankt wer- 
den, die sie für tlie.se Aufgabe auf sich tieh- 
men. Allen Männern und Frauen in di'n Ver- 
einen luid Korporatuionen. die ähnliche Auf- 
Raben der Freizeitbeschäftigunß erfüllen, ßelte 
in gleicher Weise der Dank der Gemeinde. Bei 
diesen Vereinigungen liege die Wurzel für 
eine sinnvolle FreizeltRestaltunR der Zukunft 
Die Gemeinde werde durch enRe Zusamirien- 
arbeit wcilt'ie neue Wege zu ßehen versuchen 

Aus dem Gemeindedienst ausgeschied 
e Auf eißcnen Wunsch i.sl der .seitherige 

fit'uieindeobersekrt.'tär Krhard Lösch fKin- 
wohnermeldeamt) aus der Ciemeindevcrwal- 
liing ausi-eschiiMlen. um sich einer anderen 
beruflichen Tätigkeit zuzuwenden. 

Rund 275 000 Mark für Schwimmbad 
e Von der ("temeindevertretung wurde ein 

Vorschlag des Gemeindevorstands gebilligt, 
aus dem ordenilichen Haushalt einen Anteils- 
betrag in Höhe von rund 275 000 Mark dem 
außerordentlichen Hau.shaM zuzuführen. Die- 
.ser Betrag Ist als Anteil.sbetrag für den Bau 
des Schwimmbades und fies damit verbunde- 
nen Freizeitparks bestimmt. 

Sonntagsdienst 
für Arzte und Apotheken In Egelsbach 

Xrztlichrr Notfalldirnst; Samstag ab 14 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

KO./Sl. Mai — Dr. Scfalapp. Bahnslraße 90, 
Telefon 4 91 91 

Zahnlrztllchrr Notfulldlensl «. unter Langen 
ApotheUen-BcreltschafUdienst: Sonntags- u. 
Nachtliereltsthaft, beginnend Samslagnach- 
mittag: 

Vom 30. Mai, 13 Uhr — 6. Juni, früti : 
Krelsbach-Apothfke. Ernst-Ludwig-Str. 48, 
Telefon 4 96 77 

VVIciitige TeleroDanscfalQue 
Crmrindevrrwaltung! 41 21 (BQrgerbaul). 
Teirroniidie Pruermcldnngi Tag und Na(iit 

Telefon « 92 23 und 2 37 33 
Polizei-Rai der fflt Egelsbadi zuständigen 

Polizeistation Sprendlingen Wadie 610 20 
Notruf bei Verbrechen oder Unfällen: Tele- 
fon 22333 oder lia 

Gemeindeschwestern: 
Anna Kern, Dresdener Straße (Altenwohn- 
heim), Tel. 4121 Ober Gemeindeverwaltung. 
Hedwig Lindenlaub, .\m Berliner Platz 15, 
Telefon 49S08 (privat). 

Ortsriihrtnrlslrr: Jaknb Graf, Woogstraße 20 

Kulturkreis nac:h Leningrad 
e Für <lie Freunde des Kulturkreises ist im 

Sommer))rogranim eine besondile Itei.se vor- 
gesehen wiirden: eine Studienfahrt nach 
l.eningrad, Reval. Riwi sowie Wilna. Sie findi't 
vom 12. bis 2fi. September statt. Dur<h Füh- 
lunsnahme mit dem I.eiter der Volkshoch- 
schule Groß-Gerau war es möglich. Egels- 
bacher liiteres.senten für diese Reise I'lätze zu 
beschaffen, Weitere Au.skünfte erteilt der Ge- 
schäftsführer des Kulturkrei.ses, Hans Hof- 
mann, ICgel.sbach. Rheinstraße .'i.i. Telefon 
Langen -1 92 «2. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Kirche 

SonntaR, drn 31. Mai 
9..30 Uhr; Gotte.sdienst (Pfr. Maar' 

10.4.') Uhr: Kindergotteadienst 

Kirchliches Zeitgeschehen 

In ihrer Reihe „Treffpunkt Gemeindehaus" 
veranstaltet die Ev. Jugend am Samstag (30. 
Mai) wieder einen Beat-Abend. Zwei Bands 
lösen sich bei ihrem Spiel ab: „The Magnetic 
Trip" und „Razors Edge". Zudem wird Disc- 
Jockey Weitz viele Platten auf den Teller le- 
gen. Beginn: 19 Uhr im Gemeindehaus. Emst- 
Ludwig-Straße. Der Unkostenbeitrag beläuft 
sich auf DM 2,.50. 

Höhere Mieteinnahmen 
e In der Gemeindekasse werden in rlicseni 

Jahre höhere Mieteinnahmen zu verzeichnen 
sein. Erstmals kommen hier die Wohnungs- 
mleten des neuen Altenwohnheimes und im 
Gemeindekindergarten „Im Brühl" volle zwölf 
Monate in Anrechung. 

IS2nOfl Mark für die Sanierung 
e Als erster Betrag für die Sanierung des 

alten (jemeindegebietes an der Ernst-Ludwig- 
Straße stehen in diesem Jahre zuni'chst 
182 000 Mark zur Verfügung. 

Haushalt der 112 Millionen Merk 
I.andrat Walter Schmitt legte gestern Im 

Offenbacher Kreistag den Haushalt 1970 vor, 
der einen Gesamtumfang von rund 112 Mil- 
lionen Mark hat. In seiner Etatrede betonte 
der Landrat, dieser Haushalt stehe Im Zei- 
chen von Schule. Bildung und Gesundheits- 
pflege. Allein 28 Millionen Mark würden für 
Schulbauten ausgegeben. — Wir berichten in 
unserer nächsten Ausgabe ausführlich über 
die Haushaltsrede. 

£,yets6(icfter l^iiMdarUjeöaööeC 
Mei Sterkepcrdehi' 

F.s schennsde Schdiiggeperdclic 
was ich mei denke kann 
diis is un bleibt e Gärdche 
iTiit allem Drum un Dran 
Du bist dort glci im Griene 
planzt eigne Sellerie 
hast Hinkel oder Biene 
in eigener Regie 
Knackfrisch sin die R.idie.-jer 
was sin die .so gc.sund 
un aach die viele Hlimmdier 
was blühe die so bunt 
Ks kann dich nl.x meh reize 
was drauße all bassiert 
dehaam da blüht dein Weize 
der dich de Welt entfiehrt 
Du läßt die drauß all dowe 
un denkst der allemal 
Hätt jeder so e Gärdche. 
dann wärs kaa Jammerdaal 
Wer waaß. wie zum Gedeihe 
jed riänzje braucht sei Zi'it 
un wie es Bliebe. Frudide 
so reciit es Herz erfreut 
Der braucht kaa Sensatione 
kaa Schlagwort, kaa Geschrei 
I^en freun sc+iun Anemone 
die Wunner all im Mai 
Den kann aach net verdrieße 
es Ukraut allemal 
un daß Salatköbb schieße — 
die Blattlais ohne Zahl 
Un Maikäwwcr un Schbatze 
un Eemse, schwazz un rot 
un Schnägge, freche Katze 
die suche all ihr Brot 
bei mir dehaam im Gärddie 
un ich bin hinnerher 
un reit mei Schdäggeperddie — 
es Läwe is halt sdiwer I 

Dreiridi-Krankcnhaus l.angon, Telefon: 275t 
Krankenhaustransirort, Telefon: Langen 23711 

Wir suctien für unsere Filiale in Egels- 
bach 

Verkäuferinnen 

für halb- oder ganztags 

U.XCKEREI - KONDITOKKI 
CAFE LÖSCH 
Neu-Isenburg, Frankf. Str. 102-104 
Telefon ÜÜ102 ,'39072 

Für die vielen Giückwünsdic, Blumen und Geschenke zu 
imserer Vermählung sagen wir, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlidien Dank. 

Hans Werner Rüster und Frau 
Christine, geb. Zieger 

Egelsbadi, Bahnslraße 75 

Wollen Sie 

Ihre Wohnung renovieren? 
Wir tapezieren und lackieren, ist audi sdilecht der Boden, / 
Wir verlegen PVC und Teppidiboden. / Braudien Sie dann 
neue Gardinen / hiermit können wir Sie bestens bedienen. / 
Für Qualität sind wir bekannt / bei uns haben Sie alles in 

einer Hand. 

IHR RAUMAUSSTATTER 

Gg. Diefenbach 
Egclsbach, Ernst-Ludwig-Straße 78, Telefon 49751 

Reger Besuch in der „fahrbaren Klinik" 
e Wi< von /ustänrli.ijer Stelle zu erfahren 

war. erfreut sich die „fahrbare Klinik" des 
Bundesgesundheitsamtes auf dem I'lat/ liehen 
dem Bürgerhaus eines regen B( suches. Nahezu 
sämtliche Einwuhner. die /u einer Unter- 
suchung gebeten worden sind, stellten sich lu 
den genannten Terminen ein. .ASgemein wird 
von den Be.suihern die gründliche und sorg- 
fältige Untersuchung gelobt Ilervorgehuben 
wird auch, daß das Fachpersonal der ..fahr- 
baren Klinik" mit großer Ge<iuld und Umsicht 
bei der Sache ist. Immer wieder kommen audt 
Menschen in das Besucherzelt. die nicht in 
Egelsbach zuhauae sind. Sie fragen an. ob sie 
nicht auch untersucht werden können. Der- 
artige Untersuchungen sind jedoch nicht mög- 
lich, da sie die geplanten statistischen Er- 
hebungen beeinträchtigen könnten, die mit 
den Untersudiungen in Egelshach verbunden 
sind. 

Ziel des Untersudiung.sprogrammes ist es, 
verläßliche .Angaben über Art und Häufigkeit 
von Krankheiten, besonders des Herz- und 
Krei-slaufsystems zu erhalten. Organisation, 
MethocU' und Aussagewert der Unter.'ucliungs- 
verfahren .sollen im Hinblick auf eine Herz- 
Kreislauf|irophylaxe erprolit werden. Schließ- 
liili soll eine Erfolgskuntrolle durch eine .so- 
genannte Verlaufstudie nadi mehrjährigen 
Intervallin erfolgen. 

Daher müssen am Orte selbst repräsentative 
Erfahrungen über Laborstandardwerte und 
Hinweise für eine möglldist weitgehende Vor- 
tiereitung bei der Bevölkerung gewonnen wer- 
den. Die kleine Viitersurhungsserie. die iti 
Egelsbadi begann, soll er~le .Xnhaltspimkti 
liefern. 

Teure Unterhaltung des Waldes 
e Die Gemeinde muß für den Egelsbache. 

Wald in die.sem Jahre wegen gestiegener Ko- 
sten mehr als im Vorjahre bezahlen Die Ko- 
sten des reinen Waldbctriebes stiegen von 
.')3 500 Mark auf rund 50 000 Mark an. Der 
Verlust kann nach Ansicht der Gemeindever- 
waltung nur durch die Förderabgabe aus der 
Kiesgrube abgedeckt werden. 

Im Kegirrungsbezirk Ilarmstadt: 

2800 Hektar Waldfläche „Schonwald" 
Regierungspräsident Dr. Hartmut Wierscher 

berichtete, daß allein im Regierungsbezirk 
Darmstadt in den vergangenen zehn Jahren 
2 8,'!7 Hektar Waldflädien zu Schonwald er- 
klärt worden seien, davon fast zwei Drittel 
im Rhein-Main-Gebiet, Die meisten Sdion- 
walderklärungen seien von Städten und Ge- 
meinden beantragt woi'den, wobei im Vorder- 
grund die sogenannte Sozialfunktion des Wal- 
des gestanden habe. Es geht hier um das Be- 
streben, für die Bevölkerung dauernde Erho- 
lungsstätten zu erhalten und zu schaffen. Sinn 
der Ausweisung von Waldflädien als Schon- 
wald sei der be.sondere Schulz von Waldge- 
bieten in ihrer vielfaltigen Bedeutung für die 
Allgemeinheit. In bestimmten Gebieten soll 
deshalb der Bewaldungscharakter bewahrt 
bleiben. 

Geflügelzuchtverein 
Heute 20.30 Uhr 

Mitglleder- 
versammlung 

1. Vereinslokal „Egels- 
bacher Hof" (Werk- 
mann). 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Heute 20.30 Uhr 
Mitglieder- 
versammlung 

im Gasthaus „Erzhäu- 
ser Hof (Thei(j). 

3-ZI.-Mansarden- 
Wohnung 

mit Bad u, Heizung in 
Egelsbach, Nähe Bahn- 
hof, an Ehepaar niittl. 
Alters zum 15, 8. 1970 
zu vermieten. Miete 
280,- DM u. Umlage. 
Off.-Nr. 875 an die LZ 

r' 
Br. 

Ihre 
Vermählung 
geben 
bekannt 

^üniket 1Zei(haf}ft 

yOoUtttub iZfidiwtft 
geb. Wolter 

Egelsbadi 
Mainzer Str. 26 

30. Mai 1970 Erzhausen 
Fr.-Ebert-Str. 4 

Die kirchliche Trauung findet am 30. Mal 1970, um 14.30 Uhr. 
in der ev. Kirdie zu Erzhausen statt. 

Ilire Vermählung geben bekannt 

%tttusf^ürgeH f JCona 
geb. Rath 

6073 Egelsbach 30. Mai 1970 6073 Egelsbadi 
Bahnstraße 85 Rheinstraße 79 
Kirdilidie Trauung: Samstag, 30. Mai 1970, 15 Uhr, m der 
katholischen Kirche Egelsbach. Die Feier findet im Gasthaus 

Sdineider statt. 

Jahrgang 1895'96 
trifft sich am Mitt- 
woch, dem 3. Juni 1970 
um 15.30 Uhr im Gast- 
haus Tlieiß. 

Suche 
4-Zi.-Wohnung 

mit Bad u. Küche ab 
1971. Zusdiriften er- 
beten unter 
Off.-Nr. 873 an die LZ 

Egelsbacher Familie 
(mittleren Alters) sucht 

Haus 
zu kaufen. Altenpflege 
würden wir mit über- 
nehmen. 
Off.-Nr. 851 an die LZ 

Wohnung gesucht 
für 1. oder 15. 8. für 
alleinst, altere Dame. 
1 — 2 Zi., Kü., Bad o. 
Dusdie. Angebote an 

Kathol. Pfarramt 
Egelsbach, Tel. 49377 

Beim Hein^.gang meines geliebten Mannes, unseres lieben Vaters. Sohnes 
und Schwiegersohnes 

Friedrich Lohr 

sind uns unendlich viele Beweise aufriditiger Freundschaft und Verehrung 
für den lieben Verstorbenen zugegangen. Bewegende Abschledsworle am 
Grab sowie herrliche Kränze und Blumengrüße waren iiim gewidmet. Für 
alles sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Wir danken auch Irerzlidi für die persönliche Anteilnahme an unserer 
Trauer. 

Ilannelore l.ohr 
V'te und Jochen Lohr 
WUlielm Lohr u. Frau Grete! 
Hilda Weidenfelter 

Egelsbach, im Mai 1970 
Riieinstraße 73 
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1. FC Langen verspielte 

den Klassenerhalt 

Durch die Punkteteilung Im Waldstadion 
gegen Kelsterbach hat der FC Langen seine 
letzte theoretische Chance, den Klassenerhalt 
zu sichern, verspielt. Ähnlich ging es dem TV 
Sprendlingen im Kampf um den Meistertitel, 
da er dem Tabellenführer in Wiesbaden mit 
2:0 unterlag. Bürgels Rettungsehancen sind 
durch die 1:0-Niederlage gegen Münster auch 
geringer geworden. Obertshausen ging mit 
5:1 in Walldorf unter und muß auch noch 
um den Klassenerhalt bangen. In akuter Ge- 
fahr sind außerdem noch Bieber und der FC 
Bcnsheim. die .spielfrei waren, der FV Bieb- 
rich. der in Kelkheim unterlag und Viktoria 
Kelsterbach, die in Langen einen wichti^"n 
Punkt holten. 

Grupprnliga Süd 
SG Arheilgen — VfB Unterliederbach 
FC Langen — Viktoria Kelsterbach 
RW Walldorf — Kickers Obertshausen 
SG Riederwald — TSV Trebur 
Germ, Wiesbaden — FV Sprendlingen 
SG Kelkheim — FV Biebrich 

1. Germ, Wiesbaden 29 64:40 
2. FV Sprendlingen 30 48 38 
3. SG Kelkheim 30 50:28 
4. VfB Unterliederbach 30 52:39 
5. TSV Trebur 30 61:50 
6. RW Walldorf 31 54:44 
7. SV Münster 30 38:39 
8. SG Arheilgen 30 42:53 
9. SG Riederwald 29 45:43 

10. G. Ob.-Roden 29 45:46 
11. FV Biebrich 31 ,38:48 
12. Kick. Obertshausen 29 48:58 
13. Vikt, Kelsterbach 30 37:47 
14. Germ, Bieber 31 42:56 
15. FC Bensheim 30 32:36 
16. SC Bürgel 30 34:.'iO 
17. FC Langen 31 39:54 

2:1 
0:0 
0:1 
2:1 
2:0 
3:0 

43:15 
41:19 
39:21 
36:24 
33:27 
32:30 
31:29 
30:30 
29:29 
26:32 
26:,36 
25:,33 
25:35 
25:37 
24:36 
23:37 
22:10 

TV-Handballer verloren in Asbach 

TV Asbach — TV Langen 11:9 (6:5) 

Der Club enttäuschte und kam über ein 

0:0-Unentschieden nicht hinaus 

Unter dem Zwang unbedingt siegen zu 
müssen, zeigte der 1. FC Langen gegen Vik- 
toria Kelsterbach wesentlich schwädiere Lei- 
stungen als in den vorangegangenen Spielen 
und kam .schließlich über ein 0:0 nicht hinaus. 
Dieser Punktverlust auf eigenem Platz war 
zugleich die endgültige Bestätigung für den 
Abstieg des Clubs in die Bczirksklasse. 

Bei sommerlicher Schwüle wurden zweifel- 
los hohe Anforderungen an die Kondition ge- 
stellt, doch dies war nidit aussdilaggebend, 
sondern gerade in der ersten halben Stunde, 
als man noch über genügend Kraftreserven 
verfügte, fehlte dem Club der nötige Schwung. 
Kelsterbach hatte während dieser Zeit sogar 
Vorteile im Mittelfeld und erspielte sich bes- 
sere Chancen für den Führungstreffer als die 
zu l.issig und unkonzentriert wirkenden Gast- 
geber. 

Erst nach ca. :10 Minuten lief es im Angriff 
des 1. FC Langen besser, und der gegnerische 
Toi'hüter Körner mußte Glanzparaden zeigen, 
um einen Rückstand zu verhindern. Außerdem 
retteten die Feldspieler Plcines und Ebert in 
der 40. und 42. Minute bei Schüssen von Doh- 

Werden die Opel Amateure A-Klassen-Meister ? 

Diese Frage wird am Sonntag beantwortet, 
wenn die Opelelf am Berliner Platz antritt. 
Nur im Falle eines Sieges ist die Meisterschaft 
für die Amateure des Regionalligaclubs ent- 
schieden. denn trotz ihres fünf Punkte Vor- 
sprungs können sie theoretisch noch immer 
eingeholt worden. So kommt es im letzten 
Heimspiel der Sdiwarzweißen noch einmal zu 
einer äußerst interessanten Begegnung. Rüs- 
selsheim will die Meisterschaft entscheiden 
und die Gastgeber wollen siegen. Die Egels- 
bacher hoffen, daß die tolle Spätform der 
letzten Spiele auch gegen einen Spitzenreiter 
zum Erfolg ausreicht. Trotz der klaren und 
eindrucksvollen Egelsbacher Siege in den bei- 
den zurückliegenden Spielen, bleiben die Opel 
Amateure am Sonntag für viele der Favorit, 
denn sie besitzen mit 81 Treffern nicht nur 
den weitaus schußstärksten Angriff, sondern 
bei nur 23 Gegentoren auch die ^ste Abwehr. 
Hier nimmt sich das Egelsbacher Verhältnis 
trotz der 15:0 Treffer auf den beiden letzten 
Spielen mit 61:56 doch recht bescheiden aus. 
Dies sei für jene erwähnt, die auf Grund der 
guten Spiele auch am Sonntag ein hohes Er- 
gebnis erwarten. Wenn auch die Opel Ama- 
teure den Schwarzweißen in der Spielanlage 
liegen, zeigt die Bilanz eindeutig ein Plus für 
die Gäste. Von den fünf Begegnungen in den 
letzten drei Jahren gewannen die ,.Opeler" 
vier und nur einmal, am 15. 10. 1967. trennte 
man sich torlos am Berliner Platz, Die immer 
knappen Ergebnisse beweisen, daß es zwischen 
beiden Vereinen meist gute Spiele gab. Der 
"^ehwarzweiße Angriff muß am Sonntag gegen 

die be.ste Abwehr dieser Runde bewei.sen. ob 
seine zuletzt gezeigte Schußstärke ausreidit 
auch ein solches Bollwerk zu stürmen. Das 
letzte Heimspiel dieser Saison 1969/70 wird 
auf all diese Fragen eine Antwort geben. 
Egelsbachs Anhängerschaft kann ihrer Elf in 
diesem Treffen durch zahlreichen Besuch den 
Rücken stärken und dabei eine widitige Vor- 
aussetzung für einen Erfolg schaffen. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr am Sportfeld 
Berliner Platz. Vorher um 13.15 Uhr spielen 
die Reserven. 

Wegen des gestrigen Feiertags findet die 
Spielersitzung erst heute und zwar um 20.30 
Uhr in der Gaststätte „Zum Bahnhof" (P. und 
R. Wurzrainer) statt. Vorher ab 18.00 Uhr 
Training der aktiven Mannschaften auf dem 
Sportgelände. 

SGE-Soma in Gräfenhausen 
knapp geschlagen 

Auch in Gräfenhausen mußte die schwarz- 
weiße Soma eine 2:1-Niederlage quittieren. 
Es war dies bereits der vierte knappe Spiel- 
verlust mit diesem Ergebnis. Trotz zahlreicher 
Möglichkeiten gelang dem Angriff nur ein ein- 
ziger Treffer, während dem Gastgeber durdi 
besonders großen kämpferischen Einsatz der 
verdiente Erfolg zufiel. 

Morgen um 17.00 Uhr erwartet die Soma 
mit der Spielvereinigung Groß-Umstadt alt- 
bekannte Gäste am Berliner Platz. Im letzten 
Spieljahr konnten die starken Odenwälder in 
Egelsbach gewinnen. 

Tennisclub Langen weiter erfolgreich 

Auch an diesem Wochenende waren die 
Herren und Jugend wieder auf Sieg einge- 
stellt In Heusenstamm war die I. Mann- 
schaft zu Gast und siegte klar mit 8:1. 

Die Spiele im einzelnen: 
Einzel: Müller — Israng 6:4, 6:3. v. Thiele 

— Bartelt fi:0. 6:0, Nahrgang — Keller 6:3, 7:5, 
Wagenknecht — Bergmann 6:1, 6:0, Fay — 
Diehl 6:2. 6:1, Britzke — Grob 4:6. 0:6. 

n»ppel; Müller/Britzke — Israng/Bartelt 
6:0. 8:6. Thiele' Wagenknecht — Keller/Berg- 
mann 6:3. 6:4. Fay/Nahrgang — Diehl/Groh 
6:1. 1 6 9:7. 

Sdnvei hatte es die 2. Mannschaft, die Ha- 
nau 3 auf eigener Anlage mit 6:3 bezwang. 
Die Ergebnisse: 

Einzel: Dr. Zipf — Gahnig 2:6, 6:2. 6:8, Mil- 
ler — Schwind 6:2, 6:3, Wiede — Gelbke 6:3, 
4:6. 3:0. v. Schmitt — Hübner 6:0, 7:5, Hadank 
- Schlennstedt 6:2. 1:6, 4:6, Schroth — Law- 
renz 6:1, 6:3. 

Doppel: Dr. Zipf,Hadank — Gahnig/Hübner 
2:6, 6:1. 6:3. v Schmitt/Wiede — Schwind/ 
Gelbke 6:4, 8:10. 6:1. Schroth'Miller — Schlen- 
stedt/Lawrenz 6:4, 6:2. 

Damit haben die Herrenmannschaften die 1. 
Runde ohne Niederlage durch großen Kampf- 
eifer beendet. 

Weniger Glück haben die Damen, die gegen 
TC Palmengarten Ffm 2 eine 5:2-Niederlage 
hinnehmen mußten. 

Einzel; Frl. Kühn — Meyer 6:3, 6:1, Fr. 

Krebs — Wesner 8:10, 3:6, Fr. Hoffmann — 
Weihrauch 1:6, 4:6, Fr Fröhlich — Schettler 
0:6, 2:6, Fr. Britzke — Fr, Ferkelt 3:6, 7:9. 

Doppel: Frl. Kühn/Fr. Hoffmann — Schmidt 
Scheffler 1:6, 2:6, Frl. Fröhlich/Fr. Krebs — 

Meyr'Weihrauch 6:1, 4:6, 6:1. 
Am 10. Mai waren die Damen von Kassel 

in Langen nicht angetreten. Das Spiel wurde 
7:0 für Langen gewertet und ist vielleicht für 
den Kla.ssenverbleib in der Gruppenliga wich- 
tig. 

Am Samstag holte die Jugend in Offenbach 
bei der SG Rosenhöhe den 1. Sieg mit 6:3. 

Einzel: M Kurth —Fuchs 6:2, 6:0, H. Kil- 
bert — Jess 4:6, 6:0, 6:8, v. Güldner — Schaar 
6:0, 6:2, v. Rachel — Lingelbach 2:6, 6:3, 6:3, 
L. Rübartsch — K. Pfeiffer 6:8, 4:6, H. Steg- 
ner — A Pfeiffer 7:5, 6:2, 

Doppel: Kurth'Kilber — Fuchs/Schaar 6:2, 
6:2, Güldner/Rachel ~ Jess/Schmidt 6:2, 6:3, 
Rübartsch/Stegner — Lingelbach/K, Pfeifer 
2:6. 2:6. 

Am Sonntag empfängt die Jugend die Spie- 
ler von Waldacker und hofft auf einen Sieg. 

Die Damen und Herren sind bis zum 7. Juni 
spielfrei, da in der Zeit die Bezirksmeister- 
schaften von Offenbach in Buchschlag statt- 
finden. (28. — 31. Mai). Mit B. Müller, M. Mil- 
ler und Frl. Kühn ist auch Langen vertreten. 

An den Hessischen Senioren-Meisterschaf- 
ten vom 5. — 7. Juni in Sprendlingen nehmen 
H. Wagenknecht und Fr. Fröhlich teil. 

Mit einer knappen 11:9-(6:5)-Niederlage am 
vergangenen Sonntag in Asbach blieben die 
TV-Handballer weiterhin am vorletzten Ta- 
bellenplatz. Die TV-Mannschaft mußte drei 
Stammspieler ersetzen und konnte nicht an 
ihre gute Leistung des vorangegangenen Spie- 
les in Arheilgen anknüpfen. Sie fand während 
dos gesamten Spieles zu keiner geschlosse- 
nen Mannschaftsleistung. Während die Hin- 
termann.schaft noch einigermaßen den An- 
sprüchen genügen konnte, lief vor allem 
im Angriff wieder so manches nicht nach 
Wunsch. In der Angriffsmitte wurde das 
Einzel.spiol zu sehr übertrieben. Zu druck- 
und ideenlos kamen die TV-Angriffe und die 
Asbachor Deckung hatte keine allzu große 
Mühe, den TV-Sturm im Grift zu behalten. 

Beide Mannschaften wechselten sich in der 
Führung ab. F'ntscheidend für den Asbacher 
Erfolg war ein energischer Zwischenspurt zu 
Beginn der 2. Hälfte, als die Platzherren in- 
nerhalb von acht Minuten zu vier Toren 
zum 10:5 kamen, wobei die TV-Hintermann- 
•schaft ziemlich kopflos wirkte. Die Gastgeber 
beschränkten sich danach auf die Sicherung 
dieses Vorsprunges. Zwar konnten sich die 
Langener bis zur 55. Minute auf 10:8 heran- 

kämpfen, aber ein weiterer Asbacher Treffer 
bedeutete dann die endgültige Entscheidung. 
Es blieb am Ende bei einem knappen auf 
Grund der größeren Einsatzfreudigkeit durch- 
aus nicht unverdienten Erfolg der Platz- 
herron. 

Im Vorspiel kam die 2. Mannschaft der TV- 
Handballer nach einer guten Gesamtleistung 
am Ende zu einem verdienten 12:9-Erfolg. 

Büttelborn Ib bei den TV-Handballcrn 
zu Gast 

In einem weiteren Heimspiel empfanden 
die TV-Handballer am kommenden Sonnlag 
utn 10.30 Uhr die IB-Elf des TV Büttolborn. 
Dieser Gegner liegt ohne Punktgewinn H.'mit 
am Tabellenende. 

Nach drei vorangegangenen lUimniedeila- 
gen hat die TV-Mannschaft nun Gelegenheit, 
zu 2 weiteren Punkten zu kommen Hoffent- 
lich kann sie diese Möglichkeit auch nut/'-n. 

Im Vorspiel um 0.15 Uhr trifft die zweite 
Mannschaft der TV-Handballer in einem 
Freundschaftstreffen auf die 3 Mannschaft 
des TV Groß-Gerau. 

men und Dieter für ihren bereits geschlage- 
nen Schlußmann gerade noch auf der Tor- 
linie. 

Nach dem' Seitenwechsel mußten dann die 
Anhänger des Clubs lange auf die Fortsetzimg 
eines druckvollen Offensivspiels ihrer Elf 
warten. Zu oft wurde der Ball bereits im 
Mittelfeld nervös und unkonzentriert abge- 
spielt, .so daß die Hintermannschaft der Gäste 
in vielen Fällen aie Fehlpä,sse schon außer- 
halb des Strafraums abfangen konnte. Dar- 
über hinaus fehlte es bei den Angriffsspitzen 
am nötiren Verständnis uiitcreinander und 
oft wurde viel zu ungenau geschossen, um 
den reaktionssdinellen Körner schlagen zu 
können. 

Erst in der letzten Viertelstunde wurde es 
für Kelsterbach nodi einmal kriti.sch. Doch 
Körner gewann Duelle gegen Koppchen und 
Dieter und hatte lediglich in der 86 Minute 
bei einem Pfosten.schuß von Kirnig das Glück 
des Tüchtigen zur Seite. Es blieb somit bis 
zum Schlufjpfiff beim 0:0. wobei sich nur 
Kelsterbach über den Gewinn eines Punktes 
freuen konnte. 

IV. Internationales A-Jugend-Turnier 

SStJ-Fiißballer am 30. und 31. Mal 1970 auf dem Sportgrlände in der Zimmerstrallo 
Wie .schon in den letzten vier Jahren, hat 

die Fußball-Jugendabteilung der SSG Langen 
wieder ein internationales Jugendturnier 
ausgerichtet. Anläßlich des 60jährigcn Jubi- 
läums wird den Langener Bürgern ein inter- 
essantes Fußballwochenende geboten. 

Die teilnehmenden Mannschaften sind: 
Gruppe 1: v. v. Meevwenplaat Rotterdam. 

.SKG Roßdorf. FFM. Esciiersheim und SSG 
Langen. 

(iruppe 2: NSC Berlin. Spvgg. Hameln, 
Spvgg. Neu-Isenburg und der 1. FC Langen. 

Ain Sam.stag um 12.30 Uhr wird der Schirm- 
herr Bürgermeistor Kreiling das Turnier er- 
öffnen. Der erste Spieltag beginnt um 13 Uhr 
und endet gegen 19 Uhr. Am Sonntagmorgon 
werden mit vier weiteren Begognimgen von 
9 Uhr bis etwa 11.45 Uhr die einzelnen Grup- 
penspiele beendet sein. Nach der Mittags- 
pause wird die Endplazierung au.sgospiclt. Das 

Spiel um den 7. und 8. Platz beginnt um l.i.30 
Uhr. Das Endspiel wird etwa gegen 16.30 Uhr 
angepfiffen; anschließend daran wird die 
Preisverteilung und die Verabscliiodimg der 
einzelnen Mannschafton vorgenommen. 

Der Jugondausschuß wün.scht allen Mann- 
schaflen einen fairen Turniervorlauf bei gu- 
tem Wetter. 

Oarnenfußballspiel in Langen 
Während des Jugondturniers am Sonntag, 

serviert die SSG ihren Zuschauern einen be- 
sonderen Leckerbissen. Vor dem Endspiel um 
15.45 LThr werden zwei Damenmannschaften 
ein Fußballspiel austragen. Diese Akteurinnen 
haben noch nie zu.sammen trainiert, sie sind 
die Frauen und Freundinnen von Langener 
Spielern oder Bekannten. Auf diese sehr in- 
teressante Begegnung kann man gespannt sein. 

lUGENOFUSSBAlL 
1. FC LANGEN 

Ani vergangenen Sonntag empfing die A- 
Jugend des 1. FC Langen die Mannschaft von 
SC Griesheim zum fälligen Verbandsspiel. 
Ein halbes Eigentor brachte eine frühzeitige 
Fiihrung der Gästemannschaft. Langen mußte 
seinen etatmäßigen Tormann ersetzen, was 
sich letztlich auf den Ausgang dieser Begeg- 
nung auswirken sollte. Trotz ansprechender 
Leistungen in der ersten Halbzeit konnten die 
Langener einen zweiten Treffer aus abseits- 
verdächtiger Position nicht verhindern. Nach 
dem Wechsel wurde die Clubjugend zur klar 
dominierenden Mannschaft. Don längst fälli- 
gen Anschlußtreffe;- erzielte Wilkens in der 
3. Minute der zweiten Halbzeit. Vier Minuten 
vor Schluß erzielte Jurka mit Kopfball den 
verdienten Ausgleich. Aus unerklärlichen 
Gründen ließ der Schiedsrichter weit über die 
reguläre Spielzeit nachspielen, so daß die 
Gäste in der „Verlängerung" bei einem Ge- 
genstoß den dritten Treffer erzielen konnten. 

In einem Freundschaftsspiel trennten sich 
die B-Jugendmannschaften des Clubs und der 
SG Arheilgen 1:1 unentschieden. Ein Eigen- 
tor brachte die Gäste in der ersten Halbzeit 
in Führung. Nach dem Seitenwechsel gelang 
Brunst der Au.sgleidi. Langen hatte einige 
gute Tormöglichkeiten, die jedoch überhastet 
vergeben wurden. 

Vorschau: 
Zu einem Nachholspiel müssen die C-Schüler 

des Clubs am kommenden Samstag nach 
Schneppenhausen (Abfahrt: 13.15 Uhr ab 
Waldstadion). 

Die A-Jugend nimmt am 30. und 31. Mal 
1970 an einem A-Jugendturnier der SSG Lan- 
gen teil. 

SG EGELSBACH 
Ergebnisse vom letzten Wochenende: 

A-Jgd. VfB Offenbach — SG Egelsbadi 2:0 
C-Jgd. SG Egelsbach — TG 75 Darmstadt 7:1 
D-Jgd. SKG Roßdorf — SG Egelsbach 0:5 
E-.Jgd. TV Hahn — SG Egelsbach 1:4 

Vorschau: 
Die A-Jugend nimmt am Wochenende am 

16. nat. A-Jugendturnier der Sportfreunde 04 
Frankfurt teil und trifft in ihrer Gruppe auf 
den VfB Lohberg/Niederrhein, Biebrich 02 und 
Kickers Viktoria Mühlheim. Spielbeginn um 
14. 45 Uhr am Platz der Sportfreunde in Ffm., 
Mainzer Landstraße an der Autobahn. 

Die A B-Jugend trägt ihr letztes Punktspiel 
in Brandau aus und die C-Jugend empfängt 
den SV Weiterstadt bereits morgen um 15.00 
Uhr. 

JUGENDHANDBALL 
TV Langen 

TV Langen C1 — SSG Langen C2 14:5 
TSG 46 Darmstadt C1 — TV Langen C1 5:12 
SSG Langen C1 — TV Langen C2 32:0 
TV Langen C2 — TSG 46 Darmstadt 8:10 

Die erste Schülermannschaft des TV Lan- 
gen setzte ihren Siegeszug auch gegen die 
zweite Mannschaft der SSG Langen und die 
erste Mannschaft von TSG 46 Darmstadt fort 
und führt nun mit 12.0 Punkten die Tabelle 
an. Der Sieg gegen die körperlich überlegene 

SSG war hauptsächlich ein Verdienst des über- 
ragenden Dunzondorfer im Tor. 

Im zweiten Spiel gegen Darmstadt siegte 
der TV ebenfalls klarer als erwartet. 

Die neu gebildete C2-Jugend erlitt gegen 
die SSG I.angen eine auch in diesei" Höhe er- 
wartete Niederlage von 32:0 Toren, wobei man 
dem Torhüter noch ein Lob aussprechen muß. 
(jogon die TSG Dannstadt bezog die C2 nach 
einer 6:3 Halbzeitführung eine tuiglückliche 
10:8 Niederlage. 

SO EGELSBACH 
Ergebnisse vom Wochenende 

C-.Igd. SG Weiterstadt — SG Egelsbach 8:12 
B-Jgd. SG Egelsbach — SG Arheilgen 33:4 
A-Jgd. SG Egelsbach — TtiS Griesheim 12:14 

Einen sicheren Sieg trug die SGE C-Jugend 
am vergangenen Samstag aus Weiterstadt mit 
nach Hause. Die Mannschaft besteht zum Teil 
aus der Vorjahres D-Jugend, so daß der der- 
zeitige zweite Tabellenplatz eine besondere 
Leistung ist. Gegen Weiterstadt spielten die 
Egelsbadier sicher. .Ms stützende Punkte in 
der Mannschaft galten Torwart Wängler und 
Volknant. 

Die B-Jugend blieb auch im Rückspiel über- 
legener Sieger über SG Arheilgen. Nach dem 
18:0 Pausenstand wechselten in der Egels- 
bacher Reihe wie immer Torhüter Beck und 
Gaußmann und Noll wurde in die Ded<ung 
für Eisenbach hinzugezogen. 

A-Jugend: 
W. Mcinelt und H. Sohreibweis im Aufgebot 

der Bezirksauswahl 
Im Aufstiegsspiel in die A-Jugend Bezirks- 

klasse scheiterte die SG Egelsbach knapp an 
der TuS Griesheim mit 12:14. Beide Mann- 
schaften zeigten kein besonders ausgereiftes 
Spiel, das außerdem noch durch den Schieds» 
richter ziemlich verpfiffen wurde. Die Egels- 
bacher Mannschaft war durch Verletzungen 
geschwächt. Torwart W. Meinelt zeigte ein 
großartiges Spiel. 

Der Egelsbacher Torhüter sowie Sturmtank 
H. Sdireibweis wurden von den anwesenden 
Kreis-Lehrwart Reinhard Klöß und Krois- 
Jugendwart Horst Schilling in das Aufgebot 
der Bezirksauswahl berufen. Diese Lehrgänge 
werden von dem Bundesliga-Spieler Klaus 
Zöll (Groß-Wallstadt) abgehalten, 

Vorschau: 
Am kommenden Samstag um 17 Uhr trifft 

die SGE B-Jugend in Langen auf die SSG 
Langen, 

Die Egel.sbadier D- und C-Jugend sind am 
Sonntag früh bei der TuS Griesheim anläß- 
lich deren Jubiläum zu Freundschftsspielen 
eingeladen. 

Die A-Jugend ist spielfrei. 

SSG LANGEN 
Vorschau: 

Am kommenden Wochenende trägt die 
SSG-Jugend folgende Spiele aus: 

D-Jugend: SG Arheilgen — SSG Langen II 
(15.00 Uhr). — C-Jugend: SG Arheilgen gegen 
SSG Langen II (16.00 Uhr). — SSG Langen I 
ist spielfrei, — B-Jugend: SSG Langen gegen 
SG Egelsbach (17.00 Uhr). 
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TV-Basketball-Damen 
vor dem Wiederaufstieg in die Oberliga 

Im Hin.spiol um den AufsticR in die Obcr- 
lißa Südwest bpsirKle der Hossenmcisler 
die Damen dos TV 1802 I>an(;en, in Schönau 
den bndischcn Meister TSV Schönau In ei- 
nem kampfbetonten Spiel knapp mit S7:r)(> 
(22 20) 

Das alles entscheidende Rückspiel findet am 
SamstaR, dem 30. Mai um 19.30 Uhr, in der 
Sporthalle der Reichwein-Schule, Südliche 
RinRstraße, statt. 

In Schönau Rlich die kleine und ungewohnt 
enge Halle einem Hexenkessel, als die Unpar- 
teii.schen IluchberRer und Köhler (Rolldorf) 
das Spiel anpfiffen. B<-ide Mannschaften hat- 
Uin schon Oberliga-Erfahrungen — Schönau 
19G7;ß8. Langen 1968,09 — mußten aber nach 
einjähriger Zugehörigkeit die höchste Spiel- 
kln.sse wieder verlassen. 

Das Spiel verlief äußerst spannend. Nach 7 
Minuten schienen die TV-Damen zu enteilen 
(11:0), doch mit einer Serie von Fouls gelang 
die Wende. In der 11 Minute hatte TSV Schö- 
nau 7.um 13:13 ausgeglichen. Nun wurde das 
Spiel noch härter. Die Hektik der Atmosphä- 
re wurde zusätzlich durch ein fanatisches, die 
Grenzen der Fairneß übersehreitendes Publi- 
kum angeheizt. 

In der zweiten Halbzeit schieden auf beiden 
Seiten Spielerinnen wegen Foulspitls aus. 

Den TV-Damen fohlte in den letzten Minu- 
ten die Kraft und die Nervenstürke, einen ent- 
scheidenden Vorsprung herauszu.schieOen — 
so wurden sechs Freiwürfe hintereinander 
Vergeben. Dennoch reichte es zu einem knap- 
pen Sieg, der allerdings die Entscheidung 
über den Oberliga-Aufstieg dem Rückspiel in 
Langen überläßt. 

Krgcbnis: TSV Schönau — TV 11102 Langen 
."iOiS?. nie I.anRener Mannschaft: Helga Adulp 
50:ri7. 

Die Langoner IVIann.schaft: Helga Adolph 
(Cap) (22), Bärbel Dietrich (13). Petra Czaia, 
Floris Se.'bohni, Waltraud Höro (4), tirsula 
Arnstadt (4). Monika Adolph (12) und Rosita 
Herkmann (2). 

Im Rückspiel hofft Trainer Uernd Siadck 
vor eigenem Publikum in ilor griilJen Spoit- 
haile eine slürkero Vorstellung bieten zu 
können. Der Heimvorteil sollte über den Auf- 
stieg entscheiden, denn auf dem heimischen 
Spiolfold können die TV-Damen zu ihrem 
weilr;iumigeti'!*'1cT^fi'cnffl'" SnteT finden. F.ine 
grolle Anzalil v"on ffuscfiauern könnte dieses 
Vorhaben erheblich erleichtern. Ein Sieg in 
diesem eni scheidenden Spiel wäre auch die 
schönste lielohnung für die M.innschuft und 
ihren Trainer, die 1909 nach dem unglückli- 
chen Abstieg zusammenblieben und erneut 
die Hessenmeisterschaft errangen. 

Um 17.30 Uhr stehen sich im Vorspiel die 
Juniorinnen des TV 1802 Langen und der TG 
Hanau in einem Freundschaft.sspiel gegen- 
über, das als Rückkampf des Freundschafts- 
spiels vom letzten Sonntag in Hanau zur Aus- 
tragung kommt. Die Langenor Juniorinnen 
gewannen in Hanau nach spannendem Kampf 
42:38 (25:22) 

Es spielten: Heike Titze (7), Mechthild Eck- 
«teln (20), Sigrid Helfmann (1), Margrlt Kam 

(0), Inge Riedl (2), Hrigitte Schmidt, Helga 
Braune (4), Silvia Kneifol (2). 

Zur gleichen Zeit traten am Sonntag die 
Basketball-Schülerinnen des TV zum ersten 
Turniertag in AschaffenburR an. l.elder war 
firn jüngsten Spielerinnen an diesem Tag kein 
Sieg beschioden, wenn auch zwei Spiele nur 
knapp verloren gingen. Poseidon Aschaffen- 
burg — TV Langen 10:R, Langen — Neu Isen- 
burg 8:12, Heppenheim — Langen 2fi:4. 

3 I-aneener .lunlorinnen In der Hessen-Aus- 
uahl beim BundesjuRcndtrcffen des DBB in 

Düsseldorf 
Nach mehreren Sichtungslehrgängen, zu de- 

nen zunächst 7 Spielerinnen des Langen 
neben Spielerinnen aus Frankfurt, Gießen u. 
Groß-fJerau einberufen wurden, qualifizierten 
sieh für die Hes.sen-Atiswahl 3 LanRcner 
Mädchen; Mechthild Eckstein, Heike Titze, u. 
Silvia Kneifel. 

Zu Pfingsten kämpften sie nun als Vertre- 
tung Hessens beim Bundesjugendtreffen des 
Deutschen Basketball-Bundes in Düsseldorf 
gegen die Mannschaften Bayerns, Niedersach- 
•sens, Hamburgs, Badens, Bremens, des Saar- 
landes und von Rheinland/Pfalz und erreich- 
ten den 6. Platz. Für die erstmalig gebildete 
Auswahlmannschaft ist dies ein achtbarer 
Erfolg, und die Baskotball-Abteilung de» 
Turnvereins ist stolz darauf, mit drei ihrer 
Juniorinnen dazu beigetragen haben. Der 
Hessische Jugendwart, der die Mann.schaft in 
Düsseldorf betreute, hat sich lobend über die 
drei I,angencr Spielerinnen ausgesprochen. 
Hervorzuheben ist vielleicht, daß unsere drei 
lüchligen Mädchen noch so herrlich jung sind 
und zwei bzw. drei Jahre der Juniorinnen- 
klasse angehören können. 

TV-Faustballer ungeschlagen an der 
Tabellenspitze 

Nach dem ersten Spieltag der Verbands- 
spiele liegen die Gauligamannschaft und die 
Kroisklassenmannschaft des TV 1802 Langen 
an der Spitze ihix^r Tabelle. 

Die Ml'2 erzielte folgende Ergebnisse: TVL 
gegen SSG Darmsladt 43:27, TVL — TV Nau- 
heim 51:25, TVL — TG 75 Darmstadt 44:28 
und TVL — SKG Bickenbach 40:24. 

Überragender Spieler der Gauligamann- 
schaften war der Langencr Nationalanwärter 
und Hessenauswahlspieler Hi'rbert Becker. 
Ihm sind auch die hohen Siege der TVL- 
Mannschaft zu verdanken. Mannschaflsauf- 
stellung: W. Reuter, D. Valh, H. Beeker. K. 
Väth. H. Sturm und D. Seitz, 

Auch die Kreisklassenmannschaft des TVL 
konnte übcrrasthendorweise die Vorrunde un- 
geschlagen überstehen, Sie führt mit 14:0 
Punkten und einem Baliverhäitnis von 191 132 
die Kreisklasse vor Griesheim und Gerns- 
heim an. 
Die Ergebnisse; TVL — GW Darmsladt 39:10, 

TVL — TSV Pfungstadt 22:21, TVL — Con- 
cordia Gernsheim 25:15. TVL — TV Gustavs- 
burg 29:21, TVL — TuS Griesheim 22:20, TVL 
gegen TG Bessungen 25:19 und TVL — TV 
Goddelau 29:20, 

In dieser Mannscliaft zeichneten sich be.son- 
ders der Hinterspieler Gerd Beckmann sowie 
Schlagmann Wolfgang Fiebig aus. Aufstel- 
lung; H. Krienke, W, Fiebig, H. leiser, Gerd 
Beckmann, G. Rüschoff und U, Krüger. 

Vorschau: 
Am kommenden Sonntag setzen die MI 2 

und MI/3 die Verbandsspiele in Gustavsburg 
und Bischofsheim fort. 

Für S i e"n oti e 

Einitommenssteuerpfilohtige, die aioh nicht eines 
Steuerbevollmäohtlgten oder -boraters bedienen, 
werden ihr Einkommen bis zum 31, 5. 70 zu erklären 
haben. Diese Frist kann auf Antrag verlängert 
werden] darauf weist Sie die Gelbe Beilage Nr. 100 
hin. 

Das Steuerrooht wird, wie es in dieser Schrift zu 
Recht heißt, mit Jedem Jahr unübersichtlicher, 
deshalb sollten Sie nicht nur die Steuererklärung 
Zeile für Zeile ansehen und sich nicht nur jeweils 
erklären. 

Vielmehr sollten Sie mit der Gelben Beilage Nr. 100 
prüfen, wie weit Sie von Ihrem Einkommen die 
sogenannten Werbungekosten oder Betriebsausgaben, 
Abschreibungen, Kraftfahrzeug- und Reisekosten, 
Sonderausgaben oder sonstige Belastungen absetzen 
können. Lassen Sie sich deswegen die Gelbe Beilage 
für Ihre Einkommenssteuererklärung geben oder 
zustellen von 

Ihrer Bank, der 

VOLKSBANK »DREIEICH« EGMBH 

Erfolgreiche Langener Schützen 
bei den GaumeisterschaHen 

Auf den Ständen dqi neuerbauten Schieß- 
nnlage Schwanheim wurden die Gaumeister- 
schaften der Wettbewerbe Luftgewehr, Zim- 
merstutzen, KK-National, KK-100 m, Sport- 
pistole, Schnellfeuer- und Standardpistole 
ausgetragen. Dabei konnten die Langencr 
Schülzinnen und Schützen schöne Erfolge er- 
ringen. 

Im Wettbewerb KK-100 m schoß Yvonne 
Schäfer hervorragende 250 Ringe, womit sie 
ganz überlegen Gaumeistorin wurde. Die Da» 
menmann.schaft gewann den Titel mit G82 
Ringen. Die Altersklasseschützen H. Gautier, 
A. Czaia und W. Haarscheidt gewannen den 
Titel mit 701 Ringen. Dabei schoß Hans Gau- 
tier hervorragende 200 Ringe und wurde da- 
mit Gaumeister. In der Schützenklasse mußte 
Langen stark er.satzgeschwächt antreten und 
belegte nur den 3. Platz mit 977 Ringen. K. 
Schmidt war dabei bester Langener mit 257 
Ringen, 

Mit dem Zimmerstutzen schössen die Lan- 
gener Damen wiederum am besten. 745 Ringe 
reichten zum ersten Platz. Yvonne Schäfer 
gewann dabei ihren 2, Einzeltitel mit sehr 
guten 200 Ringen. In der Altersklasse schoß 
Hans Gautier 270 Ringe und war damit der 
Star des Tages. Sein Ergebnis war um 3 Rin- 
ge besser als das des Siegers der Schützen- 
klasse. Die Mannschaft schoß 759 Ringe und 
gewann den 4. Titel für Langen, In der Schüt- 

zenklasse belegte I^angen mit 1035 Ringen 
den 2. Platz hinter Grün-Weiß Frankfurt, W. 
Schäfer belegte mit 200 Ringen ebenfalls den 
2. Platz. 

Mit dem Luftgewehr gewann H. Gautier 
mit 280 Ringen den 3. Einzeltitel dic.ser Gau- 
meisterschaften. Die Altersklassenmannschaft 
kam mit 805 Ringen auf den 2. Platz. Die 
Damenmannschaft konnte wiederum mit 795 
Ringen den Titel erringen. Die II. Mannschaft 
schoß 757 Ringe. Beste Langenor Schützin war 
Jutta Steinborger mit 272 Ringen. In der 
Schützenklasse fehlte bei 1 117 Ringen 1 Ring 
zum Sieg, Mit 283 Ringen belegte G, Bau- 
mann den 3. Platz. Der Jugendschütze R. Keil 
schoß 271 Ringe und wurde Siebter der Ein- 
zelwertung. 

Mit dem KK-Gewehr gewannen die Lan- 
gener Damen den 4. Mannschaftstitel. 
691 Ringe reiditen zum 1. Platz, In der 
Schützenklasse gewannen die Langener Schüt- 
zen mit 1037 Ringen den Titel. Bester der 
I^angener Mannschaft war Gerhard Baumann 
mit 203 Ringen, Mit der Sportpistole gewan- 
nen die Langener Schützen zwei EinzeltiteL 
Rosel Noak traf am besten bei den Damen. 
201 Hinge waren ihr Siegesergebnis, Paul 
Latzkow gewann den Titel in der Senioren- 
klasse mit 200 Ringen. Heinz Seckler belegte 
mit 270 Hingen in der Altersklasse den zwei- 
ten Platz, 

Mit 7 Mannsdiaftstiteln und 7 Einzeltiteln 
dürfte Langen der erfolgreidiste Verein dieser 
Meisterschaft gewesen sein. 

200 X150 cm, frei Haus, nurnetto 

DM399AI 

Der heiße Tip der Woche! 

Dieses Angebot sticht unter den Neu-Zu 
gängen der Woche hervor. Durch den 
günstigen Preis. Durch gute Qualität. 
Durch geschmackvolle Ausführung 
Aber doch ist diese Attraktion der 
Woche nur ein günstiges Angebot 
der Möbelcity unter einer Vielzahl. 
Schlaf- und Wohnzimmer, Pol- 
stergarnituren, Stilmöbel, Kü' 
chen, Teppiche usw. Darunter 
Exciusiv-Modelle, die es nir- 
gendwo anders gibt. Wir 
stellen sie selbst her. In 
Frankfurts größter Möbel- 
fabrik. Preisgünstig.OderMar- 
kenmodelle. Vom MUSTER- 
RING, von den ganz Großen, 
aus dem Ausland. Wir leisten 
Vollgarantie, liefern frei Haus und 
stellen Ihre Möbel wohnfertig auf. 
Die Möbelcity hat junge aktive 
Einkäufer. Sie sorgen dafür, daß jede 
Woche etwas „los" ist in der Möbel 
City. Darum ist dio Möbelcity !m Kauf- 
Pari( stets einen Besuch wert. StetsI 

Möbebity LUESNER Höchst 

...von der 

Möbelcity im 

Sprendlingen 

Sprendlingen 
OflenDagner Sfaße 
Teie<on 61523 ■ 

CONTIIlHATA 

Europäisches Ersatzteillager Frankfurt Maln-Niederrad 

Wir bauen unsere Reparaturwerkstatt weiter aus und suchen zum (rüheslmög- 
lichen Eintritt 

Löterinnen 
für leichte Löt- und Monlagetätigkeit Sitzende Beschäftigung, keine Fließband- 
arbeit. 
Leistungsgerechte Bezahlung (zusätzlich Weihnachtsgratifikation und Urlaubs- 
geld), zeitgemäße Sozialleistungen sowie angenehme Arbeitsbedingungen wer- 
den Ihren Erwartungen entsprechen. 
Zur ersten Kontaklaufnahme genügt eine Kurzbewerbung oder ein Anruf 

CONTROL DATA 
CONTROL DATA GU8H 
Parsonallellung, 6 Frankfurt 1 G IT! b H 

Von der Sdiulbank direkt zu Wienand! 

Die Spatzen pfeifen es von den Dächern ! 

Wienand vergrofiert sich, 

schafft neue moderne und krisensichere Arbeitsplätze — 

Zum 1 September 1970 suchen wir mannliche und weibliche 

kaufmännische Lehrlinge 
zur Ausbildung als Induslrlekaudeule 

a'm i'i" Lehrzell eine umfassende Ausbildung In allen kaufmänni- schen Abteilungen unseres modern eingerichteten und aufstrebenden Unternehmens. 

Elektro-IVIechaniker-Lehrilnge 
9'OndIlche theoretische 

Außerdem suchen wir efnen 

Teclin. Zeichner-Lehrling 

geld Erzlehungsbelhlllen Urlaubs- und Weihnachts- 
Snsere? Be,Xbs><S '^"®''"<l""9Szelt kostenloses Mittagessen In 

Strebsamen jungen H^enschen, die es In Ihrem erwfihlten Beruf 
md^tjtprn wl' schon jetzt Bewerbungen mit Lebenslauf Lichtbild 
ledernen vfrfögtn| ' lelefonlsetien und persönlldien AuskOnIten stehen wir Ihnen 

ADDRESSOGRAPH-IMULTIGRAPH GMBH 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-StraBe 5, Telefon: 06103/6011. 

Gar; 
Unsere 

ünenkunden 
sind zufriedene 

Kunden! 

BACH 
Fahrgasse 17 

: l.angcncr Zeitung 
It E L E F O N 2745 

KomprpÄSor m. Pistole, 
248,- DM; SchwciB- 
gpräte, el., 5 Stufen, 
148,- DM. 

Rosenkranz, Darmst. 
Im Güterbahnhof 

I Verbilliplel 
Transporte und 

Umzüge 
fodcrzdt - Tel 2 i;i 2:< 

Sie haben es doch garnicht nötig 
Ihre kostbare Freizeit auf dem Weg von und zur Arbelts.stelle 
verschwenden zu müssen! In der Nahe Ihres Wohnsitzes ist 
doch Rrgelmatic ! 

Wenn Sie ein 

Technischer Zeichner 
sind und den Aufstieg zum Techniker anstreben, dann bieten 
wir Ihnen eine zukunfts.sichern Position, die zeitgemäß 
dotiert ist. 
Herren, die Wert auf einen Arbeitsplatz in bester betrieb- 
Heiler Atmosphäre legen, bitten wir um Bewerbungen mit 
den üblichen Unterlagen, 

REGELMATIC 
Ge.seil.schaft für Kegel u. mWitechni.sciie Anlagen GmbH 
(i079 Sprendlingen bei Frankfurt 
Robert-Bo.sch-Straße 2«, Tel. (0 01 03) 6 10 21 —6 10 24 

ffir wen? 

Natürlich für junge Mädchen — als Dentalwerkerinnen ! 
Und das intcreaaierl auch die Eltern: 

V<« der Schulbank in eine interessante Tätigkeit, die von Begmn an sehr hoch 
belohnt wird. 

Die erforderliche Spezialausbildung obliegt erfahrenen Mitarbeitern unseres 
Hauses. 

Die Arbeitszeit ist den Wünschen unserer Belegschaft angepaßt (freitags nur 
bis 15,00 Uhr). 

U^e So^elstungen sind vorbUdUch und beweisen eine echte Betreuung. 
Wichtig auch für junge Menschen f 

Werde« .nck Sie Mitglied der Familie der Wienandianer! 

Fuhlen auch Sie sich an einem unserer Arbeitqilätze wohl t 

Kämmen Sie au einem Infermationsgesprädi in die 

Zahnfabrik Wienand Söline & Co. C.ni.b.H. 

Sprendiingen, Eisenbalinstralic 180 

Wir unterrichten Sie gern über alle Einzelheiten, die Sie interessieren. 

Suchen Sie sich einen Tag aus von Montag bis Freitag. 

Suchen Sie sich die Stunde aus zwischen 7.30 und 16 30 Uhr und 
freitags bis 15.00 Uhr. 

Oder rufen Sie uns einfach an unter der Telefon-Nr. 10 54. 

Wir würden uns freuen. 
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IMCA 
IMCA Anlagebenitune («mbH 

Vertriebsgesellschaft für den PARFUND in Deuts Aland 

begrüßt die Anlageberater-Gruppe A. und W. Herbert in ihrer Mitte. 
Mit diesem Beratungsteam stehen uns weitere qualifizierte Vermögensfachleute 
zur Beratung unserer Kunden und Interessenten m folgenden Städten 
zur Verfügung: 

Frankfurt am Main, Telefon (0611) 51 50 38 

Hildesheim, Aschaffenburg, Herbom, Fulda. 
Unter obiger Telefonnummer können Sie uns erreichen, wenn Sie sich für 
eine Geldanlage im PARFUND oder eine Beratertätigkeit für die IMCA 
interessieren. 

IMCA Anlageberatung GmbH 

Alleinvertrieb für PARFUND in Deutschland 



H + HHEIL KG 
Fllesenfachbetrieb-Großhandlung 

wir suchen für Bürorelnlgung 

"'"'""Im Edelmelall-und Chemiebereich 
braucht Sie 

montags bis donnerstags von 17—19 Uhr 
und samstags won 0—11 Uhr. Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

Eichler oHG 
Dreieichenhain, Siemensstraße S 
Telefon 83 31 

für unser Lager In Zeppelinhelm. 

Bei guter Bezahlung und sozialer Betreuung 
bieten wir Dauerbeschäftigung, 5-Tage-Woche, 

Vorstellung erbeten im Lager des Arzneimittel- 
Kontors Zeppelinheim, 
Admiral-Rosendahl-Straße 3a oder bei 

Zum 1. September 1!)70 
Zahnarzthelferinnen-Lehrling 
gesucht. 
Offerten unter Nr. 8G2 an die LZ 

Farbwerke HOECHST AG, Arzneimittel-Kontor 
6 Franl<furt (M)-Süd, Kennedyallee 76 
Zimmer 103. Telefon 6067-215 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
Uborall möglich. Aller 23, Fahrpr. 3 Jahre, Automaiion ausgeschlossen. AuskunMi 
mmmm Pahrtehrer-FachschuleBHMI 
Düsseldorf, Postfa^ 40l7|Tolofon 6627 W Im Rühmen des Ausbaus unserer Verkaufsorganisation stellen 

wir sofort oder später 

Lagerverwalter Der Tennis-Club 06 langen 

Bucht 7.ur Pflege seiner Plätze 

Platzwart 

(liaupt- oder nebenberuflich) 

Bewirtschaftung kann von Ehefrau — 
muß (iber nicht — mitübernommen wer- 
den. — Näheres nach Rücksprache bei: Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an Degussa 

Werk II 
6 Frankfurt am Main 
GutleutslraOe 215 

fliiiiter Schroth - Langen 
Odcnwaldstr. 28, Telefon 22R05 Schulte & Dieckhoff GmbH 

Strumpfwarenfabrlken 
Personalleitung 

143.> Horstmar 
Halbtagskraft 

für den Verkauf von Montag bis Frei- 
tag gesudit. 

Textilhaus Schroth 
Friedrich- Ecke Odcnwaldstr. 

2 y\von Gebiete in Langen sind freigeworden, 

Kunden warten darauf, bedient zu werden. 
Wir suciien dringend einen 

Ajfiheres bei Kita Pupak, Dieburg, 
Gerhart-IIauptmann-Str. 30, Te 

FRA5ER Augenoptiker-Lehrling 

in modernes Fachgeschäft gesucht. bei überdurchschnittlidien Bedingungen. 

Maschinenfabrik Leonhardt oHG 
Sprendlingen, Darmstädter Straße 64, Tel. 67021 

Kfz-Mechaniker C-kw und prw) 
(ür moderne Werkstatt gesucht. 
Mittagessen in eigener Kantine. 
Wenden Sie sich bitte, evtl. auch teletonisch. an 
Herrn Hermanl oder an Herrrt Hunold. 

® AUTODIENST HERMANI 
Vertreter der Dalmler-Benz AG 
S Frankfurt am Main-Eckenheim 
Kari-von-Drais-Straße 7-13, Ruf 54 30 11 

Augenoptik 

Jörg Thierfelder 
AUGENOrXIKEllMKISTKR 
Langen, Bahnstraße 85 

Gabelstapei-Fahrer und 

Lagerarbeiter 

mit Führerschein Klasse 3 
für sofort oder spüter gesucht. 5-Tage-Woche. betriebliche 
Altersversorgung. 

DM 6000 

stiller Teilhaber 
oder 

langfristiges Darlehen 

von stark expandierendem Unternehmen 
in Sprendlingen gesuclit. 

Offerten unt. Nr. 859 an die LZ erbeten. 

Wir suchen 

1 Kfz.-Mechaniker 
bei Ilöchstlohn für sofort otier später und 

6079 Sprendlingen, Maybachstraße 22, Tel. 1 Lehrling 

AUTO-WOITKE KG Kraftfahrer 
Klasse II oder III zum baldigen 
Eintritt gesucht. 

Wir gehören zu einem weltweiten Unternehmen der elektro- 
nisdien Industrie und suchen 

Ki'nault-Vcrtragswcrkstatt 
Langen — Augu.st-Bebel-Straßo 17 

Phil. Rang & Sohn 
(Bohnsped.) - Langen 
Bahnstraße 110- Telefon 22583 1 Stenotypistin Internationales Unternehmen der Elektro-Indu- 

strie im Rliein-Main-Gebiet suciit eine 
für unseren teclin. Kundendienst (halbtags) 

Telefonistin Kassiererin oder 
Verkäuferin 

bei sehr hohem Lohn für sofort oder 
später gesucht (Nadimittag). Auch unge- 
lernte Kräfte können angelernt werden. 

LEBENSMITTEL - FEINKOST 

Herta Georg 
Südliche Ringstraße 170 
Telefon 23426 

männl. 

Arbeitskräfte 
die gleichzeitig als Empfangsdame tätig sein soll. 

für unser Lager 

Wir bieten DM 1200,— und einen angenehmen 
Arbeitsplatz, Urlaubs- und Weihnaclitsgeld extra 
sowie Fahrgelderstattung und Mittagessen. Frauen 

halbtags als Aushilfskräfte 
für Gärtnerei gesucht. 

HEATHKIT GERÄTE GmbH Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung ein unter 
Off.-Nr. 837 an die Langener Zeitung. OTTO SAMBACH 

Gartenbaubetrieb - Hünelstraße 10 

i-')» 

Ihre Chance bei Maditon Industries als — 

Mitarbeiterin 
die nicht nur schreiben, sondern auch mitdenken kann 
In unserer Abteilung VERKAUF warten ein mit viel Arbeit 
belegter Schreibtlscti und eine elektrische Schreib- 
maschine auf eine jüngere Dame, die sich mit Dynamik 
auf die Artieit stürzt Mitdenken ist nicht von Nachteil, 
weil ein Großteil der Aufträge selbständig bearbeitet 
werden kann. Wenn Sie noch sehr jung sind, dann 
haben Sie die Möglichkeit, das Arbeitsgebiet von Grund 
auf zu erlernen. Nette Kollegen helfen Ihnen bei der 
Einarbeitung, 
als — 

Packer und Hilfskraft 
für unser LAGER 
Unser Ivlann für das Lager muß vor allem sorgfältig sein 
und auch Spaß an der Arbeit mitbringen, denn es gibt 
mal dies und jenes zu tun Da er auch in unserem Be- 
trieb etwas umherlaufen muß, um unseren Lagerverwal- 
ter zu entlasten, sollte er möglichst noch junge Beine 
haben. 
Wir bieten für gute Mitarbeiter eine überdurchschnitt- 
liche Bezahlung und außerdem soziale Vergünstigungen 
wie verbilligtes Mittagessen etc. Unsere Firma liegt im 
Industriegebiet von Neu-Isenburg Ein Zubringerdienst 
zum Bahnhof ist eingerichtet. 
Bitte rufen Sie uns an, oder schreiben Sie uns. 

MADISON 

INDUSTRIES GMBH 

6078 Neu-Isenburg, Siemensstraße 10 
Telefon 06102'7033 

Diese Anzeige sollten Sie melirmals ganz durc+ilesen. Wir sind 
ein großes modernes Kuciigcschäft und suchen für verschie- 
dene .\bteilungen 

Verkäuferinnen 

Arbeitszeit nadi Wahl ganze Tage und halbe Tage nach- 
mittags. Spezielle Branchenkenntnisse sind nicht erforderlich, 
da von uns Einarbeitung übernommen wird. Wenn Ihnen Ver- 
kaufen und der Umgang mit Kunden Spaß macht, Sie eine 
Verkäuferin sind, die nodi nicht ihre Traumstelle gefunden 
hat, oder, wenn Sie Hausfrau sind, die wieder etwas beruflich 
unternehmen will, dann sollten Sie sich bei uns bewerben. 
Damen mit sicherem Auftreten und guten Umgangsformen 
bieten wir eine interessante Tätigkeit und einen modernen 
und angenehmen Arbeit.splatz. Gutes Betriebsklima, Dauer- 
stellung und ein überdurchschnittliches, au.sbaufähiges Gehalt. 

Bitte bewerben Sie sidi noch heute, Postkarte genügt, unter 
Offerten-Nr, 857 an die Langener Zeitung. 

Jüngerer Arbeiter(in) 
(auch Schüler und Studenten) 

für sofort, auch stundenweise als Nebenbeschäf- 
tigung, gesucht. Als Stundenlohn wirxj DM 5,50 
geboten. 

Zuschriften mit Altersangube und eventuellen Arbeitszeil- 
wünschen erbeten unter Off.-Nr. 843 an die Langener Zeitung 

Stenotypistinnen 

Schreibicräf te und 

FernschrelbeHnj 

Weit über 4,000 Damen arbeiten bei 
der COMMERZBANK und stellen da- 
mit mehr als ein Drittel aller Mitar- 
beiter dar. Sie alle sind stolz darauf, 
bei uns beschäftigt zu sein, denn ihro 
Tätigkeit ist abwechslungsreich (wir 
sind eine Großbank mit weltumspan- 
nendem Tätigkeitsfeld), das Arbeits- 
klima ist angenehm (die Kolleginnen 
und Kollegen sind nett und sympa- 
thisdi) und die Arbeit selbst macht 
Freude (wir bieten große Entfaltungs- 
möglichkeiten und eine leistungsge- 
rechte Bezahlung). Wenn Sie weitge- 
hend selbständig arbeiten körmen und 
eine gute Auffassungsgabe besitzen, 
sind S'e uns jederzeit willkommen. 
Verfügen Sie als Stenotypistin über 
Sprachkenntnisse, würden wir das 
begrüßen. Aber es Ist keine Bedin- 
gung, Schreibkräfte suchen wir mit 
imd ohne Stenografieausbildung. Be- 
werberl Sie sich als Femschreiberin, 
ED sind englische Sprachkenntnisse 
Voraussetzung. Ihr Gehalt richtet sich 
nach Vorbildung und Können. Außer- 
dem gewähren wir eine Reihe zusätz- 
licher Sozialleistungen. Sie können in 
unserer Hauptverwaltung Frankfurt 
oder in einer imserer zahlreichen 
Geschäftsstellen in Hessen iarbelten. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte' 
mit den üblichen Unterlagen an die 

COMMERZBANK 
Aktiengesellschaft, Personal-Abteilung, 
6 Frankfurt/M,Gr. Gallusstr.17-19,Ruf 2862334 

Wir suchen für sofort oder später für unser modernes Büro: 

1 Lohnbuchhalter(in) 

1 kfm. Angestellte(n) 
für Rechnungsabteilung 

Selbständiges Arbeiten erwünscht. 5-Tage-Wodie, betrieb- 
liche Altei'sversorgung. 

H + HHEIL KG 
* Fllesenfachbetrieb-Großhandlung 

6079 Sprendlingen, Maybachstraße 22, Tel. 0 61 03/6 1031 

VORARBEITER 

für unsere Versandabteilung 

Wir suchen 

Kraftfahrer 
für Mercedes-LKW 
Führersdiein Klasse III 

HEGRO-Großhandel 
Wäsdierelbedart 
Wasdi- u. ReiniKungsmittel 
Dreieichenhain, Siemensstr. 3 

 Telefon 8331  
Das wäre doch etwas für Sie ! 
Entwc>der haben Sie den ganzen Vor- 
mittag oder den Nadimittag und Abend 
frei. Auch 2mal 7 Tage im Monat mög- 
lich. Wir suchen tüditige, grundehrliche 
VERKAUFSKRAFT für unser interes- 
santes Textilgeschäft. Arbeitszeit: 7 - 
14.30 oder 14,30 — 22 Uhr. Wir arbeiten 
Sie ein. Sehr gute Bezahlung. Rufen Sie 
uns an: Langen 68833 od. Frankfurt 
232660. 

Elisabeth Marx, im Ilauptbahnhof 
Frankfurt, Gleis 10 gegenüber. 

der bei entsprediender Eignung in das An- 
gestelltenverhältnis übernommen wird. Es 
handelt sich um eine verantwortungsvolle 
Aufgabe, die wir großzügig bezahlen. 

Berufsfremde werden gern eingearbeitet. 
Werksbusverkehr und Kantine sind vor- 
handen. 
Rufen Sie doch bitte einmal an. 

Grafiker, Fotograf 

und Texter 
von Werbestudio in Sprendlingen für 
freie Mitarbeit gesucht. 

Telefon 06103/68242 

DUPOL RUBBERMAID GMBH - Fabrik für Gummi- u. Kunststofferzeugnisse 

6072 Dreieichenhain, An der Trift, Telefon 06103 8316 

I=H>PKZH_ 

Kfz-Mechaniker 
für sofort oder später gesucht. Sehr gute 
Bezahlung, gute Sozialleistungen, ver- 
billigter Mittagstisdi, angenehmes Be- 
triebsklima, 5-Tage-Wodie, Weihnachts- 
und Urlaubsgeld. 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
FL\T-Häudler, gegründet 1932 
Offenb,/M., Sprendlinger Landstr. 234 
(Gleich hinter dem Autobahnkreisel) 
Telefon 836320 



Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der führenden Hersteller 

lolochemischer Erzeugnisse Du Pont-Produkte 

linden weltweile Anerkennung Unsere Erfolge 

verdanken wir nicht zuletzt der Initiative 

und den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Schulentlassenen 

des Jahrgangs 1970 bieten wtr die Möglichkeit 

einer Lehre als 

Mechaniker 

Betriebsschlosser 

Betriebselektriker 

' Durch sorgfältige und persönliche Betreuung unserer 
Lehrlinge sind unsere Meister bemüht, zusammen mit der 

Berufsschule eine gründliche Ausbildung und Vorbereitung 

für den Beruf zu vermitteln. 

Zahlreiche Sondervergünstigungen wie ärztliche 
Betreuung, Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung, 

gute und abwechslungsreiche Kantinenverpflegung usw. 

tragen dazu bei, unseren Lehrlingen die Lehrzeit 

erfolgreich zu gestalten. 

Für den Ausbau unserer Verkaufsorganisation suchen wir für sofort oder spater 

REISENDE 

Im Streckengeschäft für den Raum Langen 

Sind Sie ein erfahrener Verkäufer und ein echter Gesprächspartner, dann sind 

Sie un.ser Mann. 

Unser Mann sein heißt gut verdienen, aber auch hart arbeiten als Reisender für 

eines der führenden Unternehmen auf dem Geljiet der Strumpfinduslrie. 

Wir bieten außerdem 
Weitinachtsgekl, Urlaubsgek). zusätzHrhe Unfallversichcrvmg, 

Prämien und Spesen .sowie firmen».igenen Verkaufswagen, 

und zu Ihrer Weiterbildung intensive Schulungen. 

liichtcn Sie bitte Ihre Bewerbung an; 

Unsere Personalabteilung steht Ihnen von 

montags bis freitags zwischen 8 und 16 Uhr 

gern beratend zur Verfügung. Sie erreichen 

uns unter der Telefonnummer 06102 6081. cMü) 

DU PONT FOTOWERKE ADOX GMBH 
0078 NEU-ISENBURG l). FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 18, PERSONALABTEILUNG 

0 AJdrESsajraph - Multijraph GmbH 

sucht: 

Versicherungs-Sachbearbeiter 
zur selbständigen Führung und Abwicklung unserer betrieblichen Sach- und 

Personen-Versicherungen sowie der betrieblichen Altersversorgung. 

Druckauftrags-Sachbearbeiterin 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für unsere Hausdruckerei. 

Phonotypistin 
auch halbtags (nachmittags), für unsere Abteilung Verkaufsförderung. 

Weibl. Bürokräfte 
mit und ohne Kenntnisse im Maschinenschreiben für unsere Abteilungen Einkauf, 

Lagerverwaltung und Kundenauftragsabwicklung. 

Karteiführerin 
für unsere Lagerverwaltung (Vorkenntnisse nicht erforderlich). 

Elektromechaniker und Mechaniker 
für die Montage und Reparaturen unserei elektr gesteuerten Multilith-Kleinoffset- 

maschinen bzw elektrostatischen Kopiergeräte. 

Lagerarbeiter(innen) 
für die Zusammenstellung von Ersatzteilen und Zubehör nach Kundenaufträgen. 

Packer 
für den Versand und Waieneingang. 

Neben zeitgemäßer Entlohnung erhalten Sie noch Urlaubs- und Weihnachtsgeld. 
Außerdem linden Sie bei uns angenehme Arbeitsbedingungen in hellen, modern ein- 
gerichteten Räumen, betriebliche Altersversorgung, ausreichenden Parkplatz, eine 
Betriebskantine und das Wichtigste - ein seht gutes Betriebsklima. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main). Robert-Bosch-Str 5, Telefon 06103'6011 

nur 

die. 

Schulte SDieckhoff GmbH 

Por.srmalabtcilung 

4135 llurstniiir 
Telefon 02558 8411 (Direktwahl) 

Für unseren Fernschreiber, nachmittags halbe Tage, suchen wir 
eine 

FERNSCHREI BERIN 

Neben überdurchschnittlichen Bezügen, Urlaubs- und Weihnachts- 
geld. guten Sozialleistungen bieten wir Ihnen einen modernen 
Arbeitsplatz, Mittagstisch und Fahrgelderstattung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung 
oder rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines Vorstellungstermines. 

Deutsche AIVIF» GmbH 
(üi löttrele Anschlußtcchnlk 
607 Langen, AMPerestraße 7—11, Telefon 78 31 

WIR BENiÜTIGEN 

WIR SUCHEN 

WIR BIETEN 

WIR BITTEN 

weitere zuverlässige Mitarbeiter für unsere Abteilungen 
alu-fenster-fertigung 
METALLVERARBEITUNG 
HOLZ-FENSTER-FERTIGUNG 
PLAST-FENSTER-FERTIGUNG 

zur sorfortigen oder baldigen Einstellung 

FACHKRÄFTE 
für Leichtmetallverarbeitung 

SCHWEISSER 
für Elektro- und Punktschweißung 

MASCHINENSCHREINER 

für Holzfensterfertigung 

SCHREINER 
für Holz- und Kunststoff-Fenster 

GLASER 
für Verglasung der Fenster im Werk 

ARBEITSKRÄFTE 
männlich und weiblich, zum Anlernen 
für alle vorstehenden Arbeilen 

KRAFTFAHRER 
Klasse 2. für Werkfernverkehr 
Dauerarbeitsplatz in modernen Fabrikationshallen 
mit guten Verdienstmöglichkeiten, 
Jahresabschlußprämie auf Jahresverdienst, 
verlängerten Urlaub mit Urlaubstagegeld und 
Betriebsverpflegung mit Firmenzuschuß 
interessierte Bewerber um Vorstellung oder Anfrage an Werk- 
tagen zwischen 8-16 Uhr oder nach Vereinbarung an Samstagen 
von 10-12 Uhr. 

L A N G E N ( H»—»n y 
HAUPTWERK LANGEN 
6070 Langen, Pittlerstraße 
Telefon (061 03) 7841 —44 

Nr. 43 L .A N G E N K R Z E I T U N O Freitag, den 20. Mai 11)70 

„Aktion gute Tat": 

Kinderjubel im Park von Schloß Wolfsgarten 

Kleintierhof feierlich eröffnet - Prinzessin Margaret dankt allen Helfern 

Im Park des Schlosses Wolfsgarten bei I.anKen wurde am verKaneenen Samstag — wie wir sehon kurz beriehteten — ein Kleintierhof 
eröffnet, den mehrere I.annener Vereine an verschiedenen Wochenenden in freiwilliRcr Arbeit und mil Hilfe zahlreicher Geld- und 
Sachspenden errichtet haben. Zur feierlichen Eröffnune waren neben Prinzessin Margaret von Hessen und bei Khein, der Schloßherrin 
von Wolfsgarten, und den Hauptpersonen — den Kindern und .TuRcndlichen des DRK-ErhnlunKsheimes .Schlnft WolfsKarten — viele 
EhrenKäste erschienen, zu denen auch Fräulein Maria Seesemann gehürte, die jahrelange Leiterin des DKK-Krholungsheims in Schlofl 
Wolfgarten gewesen war. 

Der Dank der Kinder; ein munteres .Spiel und ein paar l.ieder, von Fr. Helmstaedt (links) 
angeleitet LZ-Bild 

Die Mädchen und Jungen, die zur Zeit eine 
vicrwöchiße Erholungskur im DRK-IIeim er- 
halten, empfingen die Gäste mit Musik und 
I.iedcrn. Trotz ihrer körperlichen Behinderung 
— die Kinder und Jugendlichen sind conter- 
g.inßpschiidigt und spastisch gelähmt — be- 
herrschten die jungen Musikanten ihre Instru- 
mente zur ..Festmusik" recht gut und hiitten 
selbst viel Freude dar;m. 

nie Tierwelt näher zu bringen . . . 
Im Namen der ..Erbauer" des Klcintierhofes 

sprach Heinz Ilunkel, der Erste Vorsitzende 
des I..ingener Kaninchen- und Geflügelzucht- 
vereins 03, von dem die Anregung für die 
..Aktion gute Tat" ausgegangen war. Der Red- 
ner erinnerte an frühere Besuche der Ver- 
einsmitglieder im DRK-Heim, bei denen die 
Pflege einer kleinen Vogelvoliere beraten 
wurde. Fräulein Seesemann gebühre das Ver- 
dienst, den Anstoß für den B:m eines Klcin- 
tierhofes gegeben zu haben. In den Gesprächen 
.sei damals geprüft worden, wie man auf be- 
sondere Weise die Tierlicbe der ,.Sorgenkin- 
der" unterstützen könne. Den meist.en Erho- 
lungsuchenden dieses Heimes ist das Ansehen 
von Tieren im Alltag versagt. Ihnen hier in 
freier Natur die Tierwelt näher zu bringen. 

es an diesem Wochenent'c des ersten Ein.sat- 
zes nicht gerade still im Schloßpark, Von den 
Vereinen kamen viele Helfer, so daß es mun- 
ter zuging und die anwesenden erholungssu- 
chenden Kinder immer wieder Spaß hatten, 
den „Wochenendmaurern" zuzuschauen. 

TIcinz Hunkel .schilderte: „Wenn es auch der 
Wettergott nicht allzu gut bei unserer Arbeit 
meinte, so trösteten wir uns gerne mit dem 
Feuer am offenen Kamin und dem vorzüglich 
zubereiteten Essen, das von Helferinnen des 
DHK Langen zur Verfügung gestellt wurde; 
diese Helferinnen opferten nicht nur ihre 
Freizeit, .sondern auch ihr Taschengeld fin- 
den gereichten, allwöchentlichen pjntopf. Noch 
weit über die hier wöchentlich geleistete Bau- 
arbeit hinaus werden viele der aktiven Helfer 
von dem guten Essen imd der gesunden Luft 
auf .Schloß Wolf.sgarten zu zehren wissen". 

Kund IXnO Mark un Kosten 
Was vor kn.tpp vier Monaten noch Planung 

gewesen war, .sei nun Wirklichkeit geworden. 
Eine gute Kameradschaft und ein au.sgezeich- 
netes Zusammengehörigkeitsgefühl hiitli'n 
stets bestanden. alle ilolz sein könn- 
ten. Die ...'\kti<.n .".Hi- Tal" i:iiid 'in Hl Mai 
mit dem Abschluß dei Bauarbeiten ihr Ende, 

ren". Auf einer kleinen Gedenktafel am Klein- 
tierhof. die anschließend enthüllt wurde, ist 
dieser Tag besonders verzeichnet worden, an 
dem der Kaninchen- und Geflügelzuchtverein 
Iftns Langen, die DRK Ortsvereinigung Lan- 
gen, die Freiwillige Feuerwehr I.angen. der 
Verein der Vogelliebhaber Langen, sowie der 
Stenografenvercin 1897 Langen und die Sied- 
lergemeinschaft Langen sich, ebenso wie viele 
ungenannte Spender, der guten Tat erfreuen 
konnten. Es gab viel Beifall. 

Prinzessin Margaret von Hi>ssen und bei 
Rhein begab sich zur Kleintierhofanlage, um 
die Insassen — rote Neuseeländer-Kaninchen, 
gleich eine richtige Familie. Tauben. Hühner, 
.Sittiche und andere Vögel — zu bewundern. 
Die Volieren und festen Unterkünfte für die 
Tiere bieten allen Besuchern ausreichend Ge- 
legenheit. die Bewegungen der Tiere und ihre 
Farben gut zu beobachten. .Schon .jetzt hatten 
die Wolfsgartenkinder, wie die Erholungsu- 
chenden im DRK-Heim stets genannt werden, 
kaum noch Geduld, abzuwarten, bis sie die 
Tiere .selbst füttern konnten. Zunächst aber 
wurde der Schlüssel zum Kleintierhof an 
Fran Helmstaedt weitergegeben, die ihn wie 
einen Schlü -^el zum Glück ihrer Schützlinge 
bewahren wird. 

Heinz Ilunkel dankte allen Spendern und Hel- 
fern. Hechts neben ihm: DltK-Kreisvnrsit/cn- 
der l.andrat a. I). Heil. I Z nild 

richte sie auch an diejenigen, tlie versprachen, 
Woche für Woche nach den Tieren zu schauen 
und sie zu pflegen, damit der Kleintierhof 
blüht und gedeiht, 

„Mehren die geistige Kratt in der Weif 
„Aber ich habe auch den vielen Kindein 

zu danken, die in Wolfsgarten zu Gast waren 
und sind. Da die Barmherzigkeit für die Hilf- 
losen und Schwachen nicht ärmer macht, son- 
dern im Gegenteil — Menschen, die ohne an 
ihre eigenen Zwecke zu denken, ihre Kräfle 
anderen schenken, mehren die Liebe und da- 
mit die geistige Kraft in der Well. Und duri h 
diese Kinder dürfen wir Nächstenliebe aus- 
üben und uns selbst .sowie den Kindern vnn 
Nutzen sein. Ich danke nochmals allen, di« 
direkt oder indirekt beim Entstehen die-^ 
Kleintierhofes geholfen haben und auch i|e- 
nen. die uns Tiere geschenkt haben." 

Die Rednerin schloß mit den Worten' ..Lie- 
be Kleintierhofgemeinschafl! Bleiben Sie un- 
.sere Freunde. Fast 2nnn Kinder sind in Wolf..;- 
garten bei ims gewe.sen. und wir hoffen wei- 
terhin lausenden zu helfen, aber dieser 
Wunsch kann nur in Erfüllung gehen, wenn 
unsere neuen und alten Freunde wie in der 
Vergangenheit so auch in der Zukunft ims im- 
mer von neuem helfen und unterstützen." 

Herzlicher Beifall begleitete diese Anspra- 
che. Prinzessin Margaret überreichte ansclilie- 
ßend den Erbauern des Kleintierhofes eine 
Spende. Frau Helene Schäfer vom DRK Lan- 
gen überreichte eine vom DRK-Orlsverein 
gestiftete Vorgartengruppe: zwei Gartenzwer- 
ge mit Fliegenpilz imd Reh zum Aufstellen 
vor dem Kleintierhof. wo schon andere Grup- 
pen von Gartenzwergen ..Wacht halten" 

Zu den Versammelten, die auf Einladung 
der Piinzessin gekommen waren, gehörten 
auch Bürgermeister a D. Wilhelm TImbach, 
der schon in seiner Amtszeit stets enge Kon- 
takte zu Schloß Wolf.sgarten gehabt hatte. Dr. 
Walter Otto aus Langen, der als Betreuer in 
Schloß Wolfsgarten mit dem Hause ebenfalls 
eng verbunden ist. sowie T.andrat a. D. Jakob 
Heil, der als Kreisvorsitzender des Deutschen 
Roten Kreuzes Offenbach regen Anteil am 
Ge.schehen im DRK-Erholungsheim nimmt. 

DRK-Kreisvorsitzcndcr Lundrat a. O. Heil 
sprach 

In einer kurzen R.ede schilderte der DRK- 
Kreisvnrsitzende die Anstrengungen des Ro< 
ten Kreuzes. Menschen zu helfen, ob jung 

Stellvertretend ein paar Namen , . . 
Einzelne Namen nur allein zu nennen, da 

so viele Helfer gewesen waren, .sei nicht 
leicht, stellvertretend aber wolle sie jene Na- 
men angeben, die mit diesem Werk in beson- 
derem Maße verbunden sind: Fi-äulein See- 
.semann leitete jahrelang das DRK-Heim 
Schloß Wolfsgarten. „Von ihr stammte der 
Wurisch." sagte die Prinzessin. „Kleintiere für 
die Kinder zu halten und erst jetzt i.st dieser 
Wunsch in Erfüllung gegangen dank Herrn 
Hunkel und .seinem Kaninchen- und Geflügel- 
zuchtverein, dank Herrn Jaeckel und seiner 
Feuerwehr, Herrn Balde und seinem Verein 
der Vogelliebhaber und Herrn Anthes und 
Frau Schäfer mit ihren Rotkreuz-Helfern — 
und Helferinnen." 

Großer Dank gelte auch allen Geld- und 
Sachspendern, ohne deren Hilfe man kaum 
ausgekommen wäre. Einen weiteren Dank 

Diese großartige Anlage schufen l.angener Vereine gemeinschaftlich im Park von Schloß Wolfsgarten für die Kinder im DUK-Erho- 
lungsheim. Der Kleintierhof enthält nrlien den Volieren auch feste geschliisseiie Kaumi-, in denen die Kaninchen. Iliihiier und Vöitel 
geschützt untergebracht sind. LZ-Bild 

„Ist es nicht niedlich, dies Häschen," fragte 
Fräulein Seesemann, die frühere Heimleiterin. 

LZ-Bild 

oder alt. die im täglichen Leben von der Un- 
terstützung anderer abhängig sind. Das DRK 
sei stets darauf angewiesen, freiwillige Helfer 
zu haben. Solch eine „Aktion gute Tat", wie 
sie Eich hier in Schloß Wolfsgarten immer- 
während in verschiedener Gestalt zeige, sei 
ein Beweis dafür, daß es noch Menschen mit 
Idealismus gebe, die uneigennützig dem Näch- 
sten zu Seite stehen. 

(Fortsetzung auf der übernächsten Seite) 

sei daher eine besondere Aufgabe, 
Nach mancher Überlegung und Skizze ent- 

stand schließlich zu Beginn dieses Jahres der 
endgültige Plan für diesen Kleintierhof, und 
die „Aktion gute Tat" wui'de ins Leben geru- 
fen. Als sich der Kaninchen- und Geflügel- 
zuchtverein Langen an die Öffentlichkeit 
wandte um für die Selbsthilfeaktion zum Bau 
der Kleintierhofanlage Helfer zu erhalten, 
meldete sich außer dem DRK-Langen, das mit 
Schloß Wolfsgarton und den schwer körper- 
behinderten Kindern eng verbunden ist. noch 
die Freiwillige Feuerwehr, um Fahrzeuge und 
Geräte für die Arbeiten bereitzuhalten. 

Der Stenografenverein Langen erbot eine 
finanzielle Hilfe, und der Verein der Vogel- 
liebhaber ließ wissen, daß er sich an dieser 
„guten Tat" gern beteiligen werde. In ge- 
meinsamen CJesprächen wurden weitere Ein- 
zelheit.en festgelegt: der Plan für das Werk 
nahm feste Formen an. 

Spenden von allen Seiten 
Vom DRK Langen wurde ein Spendenlvonto 

eingerichtet, Baumaterial wurde kostenlos an- 
geboten, Lastwagen wurden bereitgestellt, die 
Transporte zur „Baustelle" pünktlich und si- 
cher vorzunehmen. Die Bauaufsicht.sbehörde 
war mit ihrer Genehmigung schnell zur Hand, 
und so konnte am 4. April der erste Spaten- 
stich in aller -Stille getan werden. Freilich war 

am 18. und 20. Mai wurden die Tiere einge- 
setzt. Die veranschlagten Kosten, so berichte- 
te Heinz Hunkel, die rund 1800 Mark aus- 
machten, wurden annähernd eingehalten. 
Wenn man bedenke, daß nicht allein das 
Kleintierhofgelände, sondern auch die unmit- 
telbare Umgebung ausgestaltet worden sind, 
ist das Anlaß genug, auch auf dieses Er- 
gebnis stolz zu sein. 

Noch einmal nannte Herr Hunkel den Ge- 
samtbetrag eingegangener Geldspenden, der 
1703,06 Mark ausmacht. 25 Spender unter- 
stützten die „Aktion gute Tat" nach bestem 
finanziellen und materiellen Vermögen. Der 
Dank gelte an diesem Tage allen Spendern, 
und ein besonderer Dank sei Prinzessin Mar- 
garet von Hessen und bei Rhein zu sagen, 
ohne deren Einverständnis und Unterstützung 
die Aktion nicht hätte vei-wirklicht werden 
können. Ein Dankeswort gehöre auch Frau 
Helmstaedt, der jetzigen Heimleiterin, sowie 
ihren Helfern und dem Präsidium des DRK. 
bei denen die Erbauer des Kleintierhofes stets 
Rat und Hilfe erhalten haben. 

„Das Gute von Mensch zu Mensch 
symbolisieren" 

Herr Hunkel überreichte Prinzessin Marga- 
ret den Schlüssel für die Kleintierhofanlage 
und sagte abschließend: „Dieser Schlü.ssel soll 
das Gute von Mensch zu Mensch symbolisie- 

„l.iebe Klrinlicrhofgemeiiischaft , , . 
. . . Liebe Freunde, liebe Wolfgartencr Kin- 

der und Erwach.sene!" begann Prinzessin Mar- 
garet ihre Ansprache vor der großen offenen 
Kaminhalle des DRK-Heimes. „Was ist es für 
eine Freude, Sie alle hier begrüßen und mit 
Ihnen allen unseren Kleintierhof eröffnen zu 
können, — Als ich Mitte April aus Australien 
zurückkam, war ich mehr als erstaunt, um 
nicht aufgeregt zu sagen, als ich am ersten 
Samstag früh Krankenwagen, Feuerwehrau- 
tos, Lastwagen und Privatwagen vorbeisau- 
sen sah und hörte. Was ist los? — Der Klein- 
tierhof wird in Gemeinschaftsarbeit für unse- 
re köi-perbehinderten Kinder gebaut! hieß es. 

Später, als ich zum Bauplatz kam. wimmel- 
te es von Helfern und Helferinnen — je nach 
Wis.sen und Können eingeteilt, um dieses schö- 
ne Tierheim zu bauen . . ." Die Rednerin 
nannte noch einmal die Namen der beteiligten 
Vereine und die erforderlichen Vorarbeiten, 
die es schon gab, ehe die Buddelei im Schloß- 
park vor einigen besonders schönen und gro- 
ßen Rhododendronbüschen begann. 

„Es wurde Samstag für Samstag gearbeitet. 
Ich weiß nicht," sagte Prinzessin Margaret 
weiter, „wieviele Freistunden für unsere Kin- 
der und unsere Tiere gespendet wurden, aber 
es waren sehr viele. Wir haben immer Tiere 
hier gehabt und eigentlich muß unser Wald 
vollgestopft von weggelaufenen Hamstern, 
Meerschweinchen. Schildkröten und anderen 
Tieren sein, denn unsere Tiere waren bisher 
recht unwürdig untergebracht, und das hat 
unsere Langener Freunde auf die Idee ge- 
bracht. und nun haben unsere Tiere und Vö- 
gel eine Art von „Hilton-Hotel". von einer 
Zwergen-Garde bewacht." 



Die^ht^ez^ckmiftßzi(jent0it7>cttiiHezßießez 

■ -^Ilörsrhiidi-n und Infi-ktionsUianUlu-iU-n / Neue r.r.trfc ' •.in«cii 

Zwei iiiUTi'^sunt vcrarlii'iti'lc lldM'n-Knsnn- 
l,\,s l);is link.- R1(.ili'll mit !,<liwar/.ir 
,ind s.hwurzi-iii l'alrU>l /.ii einem weilten K.i- 
ii;>ck Der reihte An/.u« mit sijiwar/en Ulen- 
«len. Für beide Modelle wurde hoehwertiRer 
«Irrscy v'^rvvrnilrt. OtT Kasack kann auch aW 

Miiiilileld Ketriinen werden. 
      

Wds „er" nicht tjanz 
'IM bcfjrHiien hraiichl . .. 

!),<• iiincnl^iinlsrlir /'si/r)iol')(;in Ji'dii 
ICrir I/Il'l Khcjra"!'". lUe Werl 
(liirnii/ "III ihre» h'.hvmänvvrii 
('Die „IriK'iilhrifiiciKle Utilrrliiillutid" :ii 
liilircii. (Ivii Hill. 'Iii'i'i "» CJeiiuilil 
(/iis Wijrl :ii nrlilfii, ircnn er iiiilcr der 
linnr.c sfclU 

„Ilirs I i eil"' , 
dir Wi-s-sciiNclin/lliTiii, „Ihrem 

f'hi'init II n L'in f'diir Ditii/L' 
dif rr Iiirhl so (/mir (/i tiaii ;ii hfiin'ileii 
brinirhl. Jh-r Hole niis (fern Alodelidiis 
ii'nr du, ich linbc etirna fli'ld (Iiis deiner 
Urii'fhi^'Chi' iiL'niJtiiTtU'iif Oder: Jh'tUl ; 
Itnl iiti(jt'rhlru, sie tviU mit Ornrye hci | 
uns i'orhci/.omnifii.'' Oder: .Die Kitidi r ; 
Jii|i)cii hi'iile mir Tlu'olvrdulliiUninn — J 
iclr inuysi'it beule lim'' .S;>(il('r knmi vuiu ; 
dann saiirn: ,/IIxt mUnrUcU lidlie Ifli es ; 
dir (;CM10(, du litirsi eheii nicli' cii.'" ; 

Virllrlrhl probieren Sie diese« Hill der • 
nn:eril.ntnhi'ju'n [*sjich()Ufyin einnwl • 
praktijirli (iii.'j. , ; 

          

Wi tin die wiidi.M iule /.itil \ du J loi beliin Je r- 
ton die IJurihfühiun« Kroller Aufkl.iruntjs- 
kampiiKnen notwinüig niiuht, dann muß das 
Intci.h^e der (Jiffentlichkeil zwcifullos auf 
flUc MoKlichkciton «denkt werden, die zu >Iür- 
hchiiden fuhren können. Zu diesen MoKÜch- 
keiten ziihlcn auch vcrschii.'dene Infeklions- 
kriinkheiten. 

So miieiite vor knapp 30 Jahren der ini.stra- 
li.<(he Arzt UregK die Kntdcckung, daß eino 
llon lninfektion der Mutter in den ersten Mo- 
naten ihrer Schwanßer.sehaft zu llörschaden 
beziehungsweise auch Taubheit der Neu- 
ßi hoientn führen kann. 

Schon 19r)8 verfolgte man die Sthwanger- 
•sehiiften von Krauen, die eine Rotelnerkran- 
kun« in den ersten 18 Wodien durchgemadit 
hatten. Ihre Kinder wurden unmittelbar nach 
der Clehurt unttr.--u(lit. Als die Kinder im 
Alter von Ii bis ti .Jahren standen, wurden sie 
einer Ilürprobe unterzogen. Ikl diesen Unter- 
Kuclungen handelte es sich um eine (Iruppe 
von 57 Kindern. Die Ilorproben ergaben fol- 
gendes Hild: IH der Kinder, deren Mütter 
wiihrend der Seiiwangcr.sehaft an Rotein er- 
krankt waren, zeigten II6r.se}iaden, und zwar 
nur 3 leic+itcM-e Defekte, 15 gröbere Schädi- 
gungen, davon 12 Kinder mit angeborener 
schwerer Taubheit. Bei den Kindern, deren 
Müller zwisclien der 6. und 14. Woche an 
Kot(:ln erkrankt v./aren, wurde eine Innenohr- 
taubheit festgestellt. Diese Taubheit war bei 
6 Kindern beid.scitig und infolgedessen mit 
Stiimmheit kombiniert. }iei H weiteren Kin- 
dern war das eini; Ohr schwerer betroffen als 
das andere, nur 5 Kinder waren einseitig taub, 
besaßen aber auf dem anderen Ohr eine nor- 
male llorfähigkeit. 

Da es heule möglich i.^l, gegen Rolein zu 
Impfen wird es hoffentlich nur eine Frage der 

Als veihallni.-maßig giitarUg wird die Mil- 
telohrrntzundiing bezeichnet, die als zwcit- 
hauligste Ma.-.ernkomplikaHon aultritt. 

Die Masern galten lange als die Infektions- 
krankheit, die jedes Kind mitgemacht hab( n 
muß. Infolgedessen konnte man es nicht s< 1- 
tcn erleben daß Mütter mehrerer Kinder 
b-'im Ausbrud) die.ser Krankheit ihren gan- 
zen Nachv/uchs zusammensteckten, damit sie 
die Masern möglich.'^t gemeinsam „ab.solvier- 
ten". 

T^ie medizinische Wissensdiaft hat aber ent- 
d( ckt, daß die Masern sehr unangenehme Kol- 
gekrankheiten nach sieh ziehen können. Die 
Miigli<iikeit, daß durch die Miltelohrent- 
zündung Komplikationen auftreten können, 
kann nieht abgestritten werden, wenn auch 
«•in chroni^'ehl Stadium recht selten isl. 

Dic iliioiiischC Mittclol.reiil/ündung lind( t 
."^ich hinwiederum beim Scharlaeh, des.scn Ver- 
lauf zur Zeit als leicht bezeichnet wird, di r 
abei noch große Krkrankung.sziffern zeigt. Kine 
weitere Infektionskrankheit, die in ihren Fol- 
gen keineswegs richtig gewertet wurde, ist der 
Mumps. Heute beginnt man diese Viruserkran- 
kung ernster zu nehmen, als man es noch vor 
30 .fahren tat. 

Hei ihr werden auch Schädigungen des Hor- 
iind Cileichgewichtsorgans beobachtet, die aber 
glücklidierweise nii+it sehr häufig -ind. 
Schwerhörigkeit oder gar Taubheit treten auf. 
Schon diese kurzen Hinweise auf die Zusam- 
menhange von Infektionskrankheiten und 
llörschiiden zeigen uns, wie wichtig es ist, -so- 
weit inöglii+i für einen ausreichenden Schutz 
gegen Inlektionen zu -orgen. 

Dr. Konrad Ciünli-r 

.Lieber nicht im Mini zur Kirciie.. 
. . . das wird in Frankreich und Italien nicht gern gesehen 

Die Hausfrau lernt nie aus 
Illuimnkohl-Rö.s.aii'n losen sidi leidit vom 

Koi)f während des Kochens, Damit sie oa nicht 
tun. wird der Kanzu Kopf In ein Stück Vorhang- 
tull eingebunden Su laßl er skh audi leichte! 
aus dem Topf heben. 

Vrrfärbte Töpfe werden am besten mit Hha- 
halber ausgckodil Hie Säure reinigt den Topf 
und macljl Ihn wieder blank. 

die sldi nidit schälen lassen wol- 
lon, werden kurze Zell in heiües Wasser gelegt. 
D.inn lö.sen siUi die Si.-h:ilen Icldit. 

Zeit bleiben, daß die durdi IJüteln verursadi- 
ten llor.schäden verschwinden werden. 

Da durirh die systematisdie Prophylaxe auf- 
grund der Sdiutzimpfungen die Diphtherie zur 
Zeit nicht mehr in lOrscheiiumg tritt, soll aber 
darauf hingewie.'-i.n werden, daß durdi dic.se 
Krankheit, einst „Würger der Kinder" 
nannt sowohl eine diphtiierisdie Miltelohr- 
i-ntziindung al.- audi eine Diphtherie des 
iiuUi'nn Ciehörgaiiges hervorgerufen werden 
kann. 

Spargel einmal anders 

Spargel in riannkuclienteig 
Spargel ist der König der Frübgemüse. Das 

„kiassi.sdie" (leridit, Spargel mit zerlassener 
iiutter oder mit holländischer Soße, gehört bei 
jeder Hausfrau zum festen Bestand des Speise- 
zelleis. Aber man sollte aucji mal andere He- 
Zt'pte erproben. Kine kleine Auswahl geben 
wir hier. 

Siiaigel wild In kleine Stück gesdinitten. In 
Satzwasser gai gekodit. zum Abtropfen auf ein 
Sieb gcsdiüttct 

Aua '/i I Mild) oder Selters, 5 Eßlöffeln Mehl, 
1 Prise S.iU. 'i bis 3 Eiern und 1 Schuß Oliven- 
öl einen Plannkudieiiteig beiciten Butler In 
cin«r Pfanne erhitzen, Teig nicht zu di(i ein- 
JlicUen lassen Wenn die untere Selta goldgelb 
isl eine llandvoll Schmkenwüi fei aufstreuen 
und Spiirgelsliid^e auflegen Pfannkudien wen- 
den. die zweite Seite knusprig braten, dann auf 
eine vergewürrnle Platte gleiten lassen und heiß 
Etellen Einen fertigen Pfannkuchen auf den 
anderen sfjiiditen. jeweils mit Petersilie be- 
streuen. - Dazu gibt es grünen Salat. 

Krautersiiargcl mit Beilagen 
Slangenspargel vorbeieiten, bündeln, in SaU- 

wassei garen, abirupfcn lassen Intialt einer klei- 
nen Dose Erbsen erhitzen Geiäudicrte Mett- 
wurst in Sdieiben sdineiden diese kurz anbra- 
ten. bis sie sidi nadi Innen biegen. 

75 g Buttel sehaundg rühren. 1 Eigelb mit 
1 Eßlöftel sauie Sahne und Zitronensaft veniuir- 
Icn, gut verrntsdien und niil reldilicb gehackten 
friidien Kräutern kififti« absdimecken Kräuter- 
buttui In die erkalteten Mettwurstsdieiben fül- 
len Spargel auf elnei vorgewfirmten Platte mit 
iibgelritpflen Erbsen anrlditen, mit Mettwurst- 
sdieiben garnieren — Dazu gibt es körnig ge- 
kuditen Butterruis 

Spargel in Gelee 
Etwa lingtrlange Spargelkopfstücke sdinelden, 

In Salzwasser gai kodien. abtropfen lassen. I—2 
F.iei harl kodieii Aus 1 I^itci Fleisdibruhe und 
10 bts 12 Blatt Gelatine odi-i Gelatinepulver ein 
Gelee Ijcieilen mll Weißwein und Zitronensaft, 
Salz und Pfeftei herzhaft abschmecken Mug- 
lldist hiihe Tassenkftpfe mit kaltem Wassel aus- 
spülen. le eine Scheibe liartgekodites Ei auf den 
Boden Icjien Spargelstücke mit dem Kopf nadi 
unten hlnelnsdiiditen. über das Ganze das flüs- 

Milch-Maske für alle Hauttypen 
Die Mildimaske besteht aus ungekuAter 

Milch, die mit Mehl und etwas Borax zu einem 
dickdüssigcn Brei gerührt wird. 10 Minuten 
einwirken lassen. Für alle Hauttypen zum 
Nähren und Straften der Haut empfehlens- 
wert 

sige Gelee gießen Erkaltet aus den Tassi^^n Stur- 
zen auf je ein großes Ulalt grünen Salat. Mll 
Elsdieiben, Hadieschen, Zitronenscheiben und 
Kap<?rn garnieren 

Dazu in Butter g. bratenc Sdieiben von neuen 
Kartoflelii. 

In Paris geht es dem „Mini" jetzt nn den 
Kragen, vielleicht sollte man besser „an die 
Waden" sagen, denn das Ist die ungefähre 
Ziellinie, wohin die Röcke wieder rutsdien 
werden. Zweifellos i.'st dieser Moderutsch nidit 
die Auswirkung einer Image- und Marktana- 
lyse, die der Europäisdie Cordsamtverband 
durch das dcutsclie Forsdiungslnstitut Mar- 
plan ausarbeiten ließ. Dabei wurde nämlich 
festgestellt, daß man es in Italien, Belgien und 
FrankreicJi höchst ungern sieht, wenn junge 
Damen Im Minirock zur Kirche gehen. In der 
Hundesrepublik unu in den NicdorInnden, wo 
diese Analvse ebenfalls erfolgte, isl man we- 
.sentlich toleranter. Kirchenhesiidie im Mini- 
loik stören kaum jemanden. 

An der Befragung, die als Grundlage für die 
Analyse ausgewertet wurde, beteiliglen sich 
Miinner und Frauen Im Alter von H bis 55 
,Jahrcn. Dabei llel das Votum der Männer für 
den Minirock recht eindeutig au>. 

Wenn man bedenkt, daß das Sackkleid und 
seine Ableger immer noch viele Anhängerin- 
nen linden, so mag es einigermaßen erstaunen, 
daß die Befragten — und nidil nur Männer — 
von der Mode in erster I.inie fordern, daß sie 
die Figur einrr Frau zur Geltung bringen solle. 
Intcre.ssant ist auch, daß beinahe die Hälfte 
der Befragten mit .la antwortete, als man sie 
fragte, ob sidi die Männer niriil auch gerne 
modischer kleiden würden, wenn sie es nur 
wagten. Nun — warum wagen sie es denn 
nicht? 

Die Fragen bezogen sich jedoch nidit nur 
allein auf die Mode, sondern ganz speziell 
auch auf den Cordsamt. Dieses Material, das 
man früher hauptsächlich bei Pladfinder- oder 
Gärtnerhosvn schätzte, vor allem wegen seiner 
großen Strapazierfiiliigkeit. hat im modischen 
An.sehen ungewöhnlidi gewonnen. Besonders 
die .Jugend isl darauf einge.sdiwoien. Für sie 
haftet ein Hauch von unterhaltsamer Freizeit, 
\"on Freundschaft. Vergnügen und sogar ein 
bißchen Luxus an diesem Material. 

In allen fünf Ländern, in denen die Mode- 
befragung stattfand, kann sidi der überwie- 
gende Teil der Befragten ein Wochenende in 
Cordsamt gul vorstellen, lieber die Hälfte fin- 
det das Material für den Stadlbummel ge- 
eignet, und immer noch eine ansehnliche Zahl, 

die in Frankreich und Deutschland ungefähr 
40 F'rozent erreicht, wäre durdiaus dafür, sich 
auch beim Rendezvous darin zu zeigen. Wie 
alle übrigen Befragten, wünsdien sich auch 
die ,Iungen an erster Stelle eine praktische 
Kleidung. In den Niederlanden hingegen ran- 
giert Modernität obenan. Aljer die .lugend in 
den anderen I.ändern steht der hollandisdien 
nicht viel nach. Alle möchten gerne modi rn, 
jung, sportlidi, farbig und selbstverständlich 
modisch gekleidet sein. Die UnlersiK+iung be- 
stätigt aufs neue; Modisdie Tenden/en sind 
einfach universell. 

     
Kaum .jemand in Deutscliland nimmt daran 
Anstoß, daß diese junge Dame im Mini- 
Maiilel zur Kirriic geht. In romanischen l.un- 

drrn sieht man das nieht gern. 
Foto: Fevel-Eurocoid 

Kartottelii. 
pnpinrnnrr.nr^rirvr^.T^nnnrinrTnnrTiTrmcojaQDaacjixiDQaacJiJcajacEacjciaixiopmacojaaonaaaonDaaaaQaQaoaai^Q'™! 

Keinestveys darf 
man die dezente, da- 
menhafte Note der 
neuen Mode aus- 
schlicßlicli in den 
Vordergrund stellen. 
Es O'bt so viele lu- 
stige Ideen, soviel 
phantasievoll Bunten, 
daß den gedämpf- 
ten und seriösen 
Modellen immer uiie- 
der auflockernde 
Kontraste gegen- 
überstehen. 

In 
und 
tik 
paßt 

diese Ziyenner- 
Folkloreroman- 

aller Kontinente 
jedes amüsante 

Detail, denn etuuis 
„Theater" ist lintner 
dabei, ein kleines 

Augenzwinkern 
macht auch die ver- 
riicklesten Ktn/iille 
genießbar Kein 
Wunder, daß man auf 
der Suche nach 
schmückenden Ein- 
zelheiten allerlei 'Ip- 
plifcnlionen als net- 
ten Gag hervorholte. 
Blüten und Schmet- 
terlinge treiben nun 
schon einige Jahre 
ihr duftiges Spiel auf 
festlichen Stoffen, 
reizende Caprtcen, 
die meist der Sdiweizer Textilindustrie 
verdanken sind. 

MUtleruieile ist man aber zu handfeste- 
ren Dingen übergeBangen. Die Pamer 
Nachwuchs-Couturiers mit ihrtn Pop-In- 
spirationen klapperten schon eine Weih 

Plasticscheiben und Metnilplöttchen. 
den stofflichen Applikationen_ ^satr 

:u 

nitl 
die 
Itdien Nachdruck gaben. I>ieses Frühjahr 

und diesen Sommer erinnerte man sich 
plötzlich an Urgroßmamai Handarbeiten 
und opplirieri ousgeschnittene Motiue und 
/Irabesken auf die ganze Garderobe — so 
it'ie es gerade in den Sinn kommt. 

Das Grundmaterial muß dabei keines- 
falli immer ein/arbig sein. Man appluiert 
alle Arten von Dekorationen auf Imprimi, 

Unsere Vorschläge 

1. Dreifarbig zusam- 
mengesetzt ist das 
sommerliche Abend- 
kleid mit dem seitli- 
chen Sehliti am lan- 
gen Rock. Auf Leinen 
würden bunte Pla- 
stic-Motive mit auf- 
gesetzten Plastic- 
Perlen — ganz ä la 
C'ourreges — hübseli 
aussehen. 
2. Etwas mehr Mühe 
macht die Applika- 
tion von ausgeschnit- 
tenen Imprime-Mu- 
stern auf das in brei- 
te Streifen aufge- 
teilte Sommerkleid 
mit den langen Aer- 
meln. 
3. Ein Deux-Pieces 
mit kurzem Jäckdien 
sieht mit den Appli- 
kationen aus mehr- 
farbigem zartem 
Wildleder besonders 
apart aus. 
4. Zur langen Hose 
ein Kittel im aktuel- 
len BauernstU. Bunte 
Blumen sind auf Pas- 
ae und llüfttasdie 
appliiiert 

auf niehr/arbig Zusammengestelltes und 
freut sid» an der amüsanten Wirkung. Mon 
noht große Scfieiben auj Kariertes, Qua- 
drate auf Getupftes, akzentuierende Blö- 
den auf Gestreiftes und «chneidet effekt- 
volle Blumen ous. die ujUlkürlich verat^t 
oder symmetrisch angeordnet ujeraen. wer 
erfinderisch ist. hot hier seine eigene Do- 
mäne und konn sich mit „Pfiff" austoben. 
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Kinderjubel... (Fortsetzung) 
Landrat a. D. Hell schilderte, wie wichtig 

w ist, auch den Menschen im Alter wissen 
tu lassen, daß er mit seinen Sorgen und Nö- 
ten nicht allein gelassen wird. In den näch- 
sten Tagen werde In Langen der erste Spa- 
tenstich für ein neues Altenwohn- und Pfle- 
geheim des DRK-Kreisverbandes Offenbach 
gelegt Dieses Heim solle so eingerichtet wer- 
den, daß die alten Mitbürger nicht vom Le- 
ben ausgeschlossen werden. 

Er könne sich denken, sagte Landrat a. D. 
Heil, daß dort eine Kantin«: eingerichtet wer- 
de, in der die Männer auch einmal gemeinsam 
ein zünftiges Skatspiel abhalten können. Für 
die Frauen, die auch Im Alter durchaus das 
Bedürfnis hätten, noch gut gepflegt und schön 
zu sein, sollte ein Friseursalon eingerichtet 
werden. Für weitere Anregungen sei man im 
DRK dankbar. Im Namen des DRK richtete 
der Kreisvorsitzende an die bei der Errich- 
tung des Kleintierhofes mitwirkenden Freun- 
de herzliehe Worte des Dankes. In der Freude 
derjenigen, denen diese gute Tat galt, sei der 
schönste Lohn gegeben. 

Die Kinder ergriffen von Tieren Besitz 
Nun aber war der Zeitpunkt gekommen, an 

dem die ,Iugendlichen und Kin(ler von ihren 
Tieren Besitz ergriffen. Sie liefSen sich zu den 
Volieren fahren oder führen und ließen dort 
kein Auge von den Schützlingen, die sie sich 

Prinzessin Margaret mit ihren Schützlingen, 
einem jungen Häschen und einem „Malkäfer", 

LZ-Bild 

schon zuvor auserkoren hatten. Einige besorg- 
ten frisches grünes Gras, um den Hasenkin- 
dern und ihrer Mutter einen guten Schmaus 
zu bieten. Das Futter wurde durch den Ma- 
schendrahtzaun gereicht. Jubel gab es immer 
wieder, wenn die Häschen diese Mahlzeit mit 
Vergnügen annahmen. Von nun an gehören 
die Gäste des DRK-Erolungseimes und die 
Tiere zueinander, und gewiß wird es bald 
Namen für die munteren Schützlinge geben, 
die sich an den Hochbetrieb in ihrer neuen 
Umgebung erst noch gewöhnen müssen. 

»Dreieichfahrt 70« über 220 Kilometer 

Von III kamen 48 in die Wertung / Kunstvoller Pokal für Oesanils.rt^-r 

Als am vergangenen Wochenende in l^angen an der Pittlerstraße, die III feilnehiiii'iiilen 
Teams an den Start zur „Dreieichfahrt 70" gingen, die das .Motor-Sport-Team Dreieieh 
e. V. im DMV Langen veranstaltete, wußte niemand, wie schwierig das l'nternehmen die- 
ser Ralley sein würde. Als der letzte Wagen, der noch auf der Strecke war, gegen 23 I'hr 
das Ziel auf dem Parkplatz des Egelsbacher I I" ;•>'-'zes passiert hatte, stellte sieh heraus: 
nur 48 Teams waren noch in die Wertung gekoniiuen. 

In der Tat mußten die Fahrer und Beifah- 
rer auf der 220 Kilometer langen Strecke mit 
ihren 17 Durchgangs-Kontrollen, vier weite- 
teren unbekannten Durchgangs-Kontrollpunk- 
ten und sechs Zeitkontrollen, mit einer Sla- 
lomstrccke und einem Ge.schwindigkeitslauf 
sowie be.sondercn Start- und Zielprogrammen 
hohe Leistungen zeigen, wenn sie innerhalb 
der Wertung bleiben wollten. 
Der Kurs führte zunächst über Sprendlingen 

und Neu-Isenburg in die Gegend des Frank- 
furter licrchesbergs. In einer Schleife gings 
nach Zeppelinheim, wo auf einem Parkplatz 
nelvn der Autobahn der Slalom zu durch- 
fahren war. Mörfelden — Groß-Gerau — Rüs- 
selsheim sowie Bauschheim waren weitere 
Stationen. Unterwegs mußte zum Teil nach 
Skizze gefahren werden, und es gab eine gro- 
ße Rundtour durch den Taunus. Der allge- 
meine Straßenverkehr erforderte alle Auf- 
merksamkeit der Teilnehmer, gut über den 
Kurs zu gelangen. Die schwere Probe wurde 
auch von mehreren Damenteams gut bewäl- 
«gt. 

Zur Siegerehrung, die am nächstfolgenden 
Abend im Eigenheim-Saal in Egelsbach statt- 
fand, glänzten die vielen Trophäen, Becher 
♦ind Pokale sowie goldene Lorbeerkränze mit 
Schleifen. Manches praktische .Stück, das ei- 
nen Autofahrer begeistert, wie Sturzhelm, 
Feuerlöscher, Apotheke oder Werkzeug, 
wechselte später den Besitzer, als im Laufe 
des Abends die einzelnen Klassensieger und 
die Plazierten eine Anerkennung für ihre 
Leistungen erhielten. 

Den Sladtpreis von Langen überreichte Im 
Auftrage der Stadtverordnetenversammlung 
Frau Ursula Mönch-Liebner an ein Team, 
vom Niederheim, das den Preis für ^e wei- 
teste Anreise erhielt. 

Wahrend zwischen den Pausen die Tanz- 
und Unterhaltungskapelle „Grand-Prix- 
Stars" aufspielte, gab es an den Tischen der 
Fahrerteams regen Erfahrungsaustausch. Es 
ergab .sich: beste Slalomzeit waren knapp 34 
Sekunden gewesen, eine gute Leistung, die 
allgemeine Anerkennung fand. Es wurde da- 
von gesprochen, wie die Geschwindigkeits- 
prüfung verlief, die auf dem letzten Stück 
der Strecke zu überwinden war. Dabei muß- 
ten die Fahrer eine ganz bestimmte Geschwin- 
digkeit einhalten, oder es gab Minuspunkte. 

Klar war, wer den „Meistbeteiligungspokal" 
erhielt: vom MSC Neu-Isenburg waren allein 
18 Teams beteiligt. Als sicher galt auch un- 
ter den Kennern, daß Akakraft Darmstadt in 
der Gesamtwertung der Mannschaften ganz 
vorne lag und aus <ier Ecke der Groß-Gerauer 
schaute man schon auf den Pokal, der mit 
einer Höhe von 73 Zentimetern alle anderen 
Pokale überragte. Dieses kunstvoll gearbeitete 
Prunkstück stifteten sechs Mitglieder des MST 
Dreieich. Der Pokal mußte aus den USA be- 
schafft werden, weil es bei uns Pokale dieser 
besonderen Art nicht gibt. 

Zunächst aber kamen die Klassensieger zur 
Preisverteilung auf die Bühne. Eine Beson- 
derheit fand viel Beifall; ein Dreierteam ei- 
gener Art holte sich die verdienten Trophäen 
- Fahrer, Beifahrer und als Maskottchen - ein 

Dieser Riesenpokal wurde von sechs MiteMe- 
dern des MTS Ureicich Langen als Wander- 
preis gestiftet. LZ-Bild 

lebendiger Dackel. Die.ser erhielt sicher zu 
Hau-se eine ihm besser zusagende Trophäe. 

Bestes Damenteam war Blankenhagen/Göh- 
le aus Neu-Isenburg. In Klasse I (bis IliOO 
ccm) .siegten GiesbertsSchwarzwald (SSC 
Seulberg), zweiter Sieger dieser Klasse wurde 
das Team Schöche/Filus vom Automobil-Club 
I-angen (ACL), auf den dritten Platz kamen 
Kuinmer/Essing von Akakraft Darmstadt. Sie 
wurden zugleich Mannschaftssieger. 

Klier Lehoczky vom AC Groß-Gerau holten 
sich den Sieg in der Klasse II (über 1300 ccm) 
und zugleich den Gesamtsieg und damit den 
begehrten großen WanderiKikal. Auf den zwei- 
ten Platz kamen hier Till/Niklas vom AC 
Groß-Gerau und auf den dritten Platz Die- 
fenbach Wollfahrt vom MSC Kelsterbach. Der 
Abend der Siegerehrung klang in bewährter 
Weise mit einem Ball aus. 

Kleine Liebenswürdigkeiten 
Nichts macht eine Frau liebenswürdiger als 

die Einbildung, gut auszusehen. 
Wenn die Eitelkeit des Mannes befriedigt 

ist, ist meist auch der ganze Mann befriedigt. 
Häufig ist die Liebe eines Mannes dann zu 

Ende, wenn die Liebe der Frau erst beginnt. 

Tierschulz im Naturschutzjahr 
In diesen Wochen hat das vom Europarai 

in Strassburg für das ganze Jahr 1970 prokla- 
mierte „Europäische Naturschutzjahr" seine 
ersten Auswirkungen deutlich werden lassen. 
Im Fi^rn-'^ehen, Rundfunk und Presse werden 
plötzlich Themen abgehandelt, die sich mit 
den Gefahren der Luftverpestung, der Land- 
schaftsverwüstung und der Verunreinigung 
der Flüsse und Meere beschäftigen. Der Tier- 
schutz. ein wichtiger Teil des Naturschutzes, 
kommt in diesen Darstellungen allzu kurz 
weg. 

Dabei ist der Tierschutz — wie kein anderes 
Gebiet des Naturschutzes — geeignet, den Ein- 
zelnen für die Naturschutz^irbeit zu aktivie- 
ren. Keiner von uns kann Flüs.se säubern oder 
der Luftverunreinigung Einhalt gebieten. Das 
sind Aufgaben für den Gesetzgeber. .Icdor 
aber kann zum Schutz der Tiere — und na- 
türlich auch der Pflanzen — beilragen und 
dadurch für sich und seine Familie ein gutes 
Stück Arbeit leisten, um diese Well gesund 
und bewohnbar zu erhallen 

Wir sind heute an dem Punkt angekommen, 
da wir Tierschutz aus nacktem Egoismus, aus 
reinem Selbsterhaltungstrieb bejahen müssen. 
Wenn wir nicht Vogelkästen im Frühjahr und 
Futterhäuschen im Winter aufstellen, dann 
werden wir immer weniger Vögel in unserer 
Umwelt haben, die Insekten werden sich ra- 
pide vermehren und um sie zu bekämpfen, 
werden wir immer mehr Chemikalien benö- 
tigen, die — auf dem Umweg über die Pflan- 
ze — unsere Körper vergiften. Wer also heute 
Vögel schützt, wer Kindern verbietet, mit 
Luftgewehren nach ihnen zu schie.ssen. wer 
dafür sorgt. daf3 Katzen nicht an die Vogol- 
brut heran können, der schützt mit den Vö- 
geln sich selbst. 

Der Vogelschutz steht hier nur als Beispiel 
für die vielen wichtigen Aufgaben des Tier- 
schutzes. eine wichtige Brücke zwischen den 
Betonwüslen der großen Städte und der im- 
mer ferner rückenden Natur zu schlagen 

Dem Tier.schutz im Europäischen Natur- 
schutzjahr kommt eine ganz besondere Be- 
deutung zu. Sauberes Wasser und reine I-uft 
heißen die beiden wichtigsten Ziele der Re- 
gierungen aller Länder auf dem Gebiet des 
Naturschut/es. Für den Tierschutz aber ist 
jeder Einzelne zuständig und verantwortlich. 
Tierschutz ist Men.schensehutz. Heute mehr 
denn je. 

55 Gemeinschaftshäuser im Bau 
Hessen hält an Programm fest / Aufwand 

wächst wieder 
Die Dorfgemeinschaftshauser in Hessen, die 

jenseits der Landesgrenzen und auch hierzu- 
lande gleichermaßen Anerkennung und Kritik 
finden, werden sich weiter vermehren. Die 
Landesregierung hält an dem umstrittener» 
Programm fest und verstärkt nach drei ,Iah- 
ren mit stagnierendem und sogar rückläufi- 
gem Aufwand in diesem ,Jahr die Ausgaben 
wieder kräftig. Die Etatposten für Gemein- 
schafts- und Bürgerhäu.ser sowie Mehrzweck- 
hallen nimmt um 3.5 auf 14..') Millionen Mark 
zu. 

Derzeit sind in Hessen 55 Gemeiiischafts- 
häuser im Bau. Weitere 60 solcher „Mittel» 
punkte des kulturellen und örtlichen Vereins» 
lebens und geeigneter Rahmen für manche» 
größere Familienfest", wie es im Sprachge- 
brauch des hessischen Finanzministeriums 
heißt, sind für 1970/71 geplant. 

Heute verfügt etwa jede fünfte hessische 
Gemeinde über eine solche Einrichtung. Dag 
erstrebte Ziel, der Abbau des kulturellen Ge« 
fälles zwischen Stadt und Land, wird damit 
allerdings nicht immer erreicht 
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Palmen überwintern im Freien 

Experiment im Frankfurter I'almen(?iiilen zum erstenmal gelungen 
Krste Erfolc.e mit dem Versudi, Palmen Im 

Fi .cn überwintern 7.u lassen, kann der Krank- 
JuiUT ralmcriRarten verzeiitinen Zum ersten 
Mal Ii- II man im verK^nRenen Herbst die Pal- 
men. nat+i denen der Garter. seinen Namen 
üäRt, und die meist nur in GlashauMm 7.u 
»eben sind, im Kn-ien und verbuchte, -^ie mit 
neu.irt'gi.'n Mitteln 7um Ueberwintcrn 7U 
briiiri'ii 

Der lanKf und tiartnäckige Winter 1969 70 
bot reidilicti GeU-Kenheit für »olche Versuche 
M.in hat dabei verMiilfdene Wege ijeMliritten. 
um ein Ueberwint.ern von Halmeri und ande- 
ren Mitlelmeerpflanzen im Freien r.u errei- 
chen. Das beabsichtiKle F.inipruhen und Ein- 
»diäunu ii von Palmen konnlt- nicht anRewen- 
dtt werden, weil die in Kanada herge.xtelltcn 
Scliaummittol noch nirtit zur VerfüRunR stan- 
den Auf diese W-^ise »ollte eine Verdunstung 
über die niätter verhindert werden Wenn der 
Erdboden hart gefroren Ist und die Pflanze 
au., der Krde kein Wasker mehr aufnehmen 
kann, Ist die Verdunstung über die Blätter der 
Urund zum Eingehen der Pflanze, die also In- 
sofern gar nicht „erfriert", sondern „verlrorft- 
net". DieFes „Verdursten" hat man nun auf 
andere Weise verhindert. 

Viel Oesfhuklichkcit und Ausdauer gchürcn 
7um Weben eines Teppidis. Foto: Weskamp 

Eine Mitluimeerpalme, die zwiithen d.a 
Schauhausern und der Au: tellungshalle steht, 
wurde mit Hartfaserplatten eingemauert urid 
obun vL-rr.l^i ■! F.ine über die F.rde au«gelen'e 
Heizschlange sorgte dafür, daß der Boden nicht 
einfrieren konn'- 'ind die Palme Ihren \V . - 
orvorrat Men sati/cri Winter hindurch 

dem Hodin eig.inzen konnte Die?er Versuc!) 
Ist urolJartJ., :;i-lunse:i — die Palme hat In sol- 
cher Umhüllung den Winter prfichtig über- 
standen 

Die Versuche erntreckttMi sich atH'r nicht nur 
auf Palmen Oranstapfelsträudier wurden 
ohne Heizung Im Freien gelassen Sie wurden 
in Kunststoffwolle eingepackt und mit einem 
PUsUksadi Uberaogen. um auf diene Welse d.e 
Ausdunstung herabzusetzen und extrem tiefe 
Temperaturen 7.u vermeiden Auiii diefer 
Versuch Ist gut gelungen Andere Palmen wur- 
den in Schuppen gebracht. In denen mit einer 
fahrbaren Heizung die Temperatur geregelt 
werden konnte 

Zur Zeit Ist man im Palmengarten auUer- 
dem t)emühl. Pflanzen durch Aufzudit an har- 
ten klimatische Bedingungen anzupassen. Zu 
diesem Zweck wird Samen ausgesät und nur 
die kräftigsten und widerstandsfähigsten wer- 
den ausgepflanzt SchlieBlich will der Palmen- 
garten in versUrklem Ma'« Pflanzen, die in 
meditcranen Gebieten vorkommen, einführen 
und im Palmengartcn etwa Hartlaub, Pinien, 
Eukalyptus. Nantia domestica und Korkeiche 
anpflanzen. Sie sollen mit verschiedenen Mit- 
teln daran gewöhnt werden, im Freien zu 
überwintern 

Wirksamer Beweis 
Der sehr sor.iai und philanthropisch eini^r- 

stfillte König Alfons V. von Aragon war sU-ts 
bemüht, rei(iie Leute, besonders solche, die 
ungewöhnlich schnell zu großen Gütern ge- 
langt waren und als Parveiiues auffielen, zu 
entsprechenden Stiftungen für die Armen zu 
bewegen. Stieß ei dabei auf Unlust oder gar 
Geiz, dann wandte er folgendes, Immer er- 
folgreiches Mittel an: Er lieC den Hartherzi- 
gen zu sii+i kommen. Dort wurde ihm ein aus 
purem Golde getriebener Hut aufgesetzt, und 
auf die Schultern legte man Ihm zwei Barren 
Silber. Mit dieser Kostümierung mußte er inif 
dom Schloßhof in praller Sonnenglut eine 
Stunde lang spazieren gehen. Danacli ließ ihn 
der König wieder zu sich bringen und fragte 
Ihn; „Hast du nun erkannt, wie schädlich Dei- 
ner Gesundheit die scliwere Last des Ueber- 
flusses ist?" 

Letzter Ausweg 
In der pehr seriösen Zeitung „Times" konnte 

man dieser Tage folgende Annonce lesen: 
„Junger Mann, dem es unmöglich ist, sich 

an die moderne Zivilisation zu gewöhnen, 
wiirc seiir dankbar, vi'enn ihm irgendwer hel- 
fen könnte, sii+i auf eine einsame InFPl zu- 
rückzuziehen Kein Scherz, keine Welte!" 

Stress durch die moderne Arbeitswelt 
5(ress - ein f/ier ' qi«. def T«'C+iriik 

■ffnmnif uvd zunächst so ■■ i' Öelasftip bi'druU»! Schon 
1936 entwickelte der Wiener Arzt prof Ü* Han> Selyv er 
lehrt t/nd forscht hruff on» ln >t\tut /ur es Medi- 
jtn ut»d Chirurgie der kanadischen Untrersftnt von Montreal 
— sein Stress-Koti :epl für d^n m«?ns(hitchctj Oryon».<njui In 
unf:erer heutigen, hektischen Arbettawt'lt tn der n'rht zuletzt 
unser Seelenleben immer heftige» ailack»ert trird hör d^ese 
Theorie mnehmende Ht'deufuuy yeu'onn#'»' 

5eli/e bt'zciclintte die Stress-WirKuno als 
„urwpe2l/iich" — das hetßl, er trennte nidit 
3U?t5chcn «ecUsdien und körperlicJie>» Öcla- 
itU7ifiren: Sie können nach dieser Theorie eben- 
so durch Bltifterlust, Infektionen. Klimo, Ar- 
beit und Lärm verursacht trerden wie ouch 
durch seelische Spanntingen, Ausetnanderset- 
zungen aller Art, Lehensangst. Der Körper 
antwortet auf die Belastungsreize verschie- 
denster Art mit einem Mechanismus, der „ßi- 
olooisches Stress-Syndrom" oder .AUgemei- 
nes Adttptionfsyndrom" (GAS — engl General 
Adaptton Si/ndrome^ genannt wird Dieses 
GAS läuft in drei Phasen ab. Alarmreakfion 
des Körpers auf den Belastungsreiz hin; Sta- 
dium des Widerstandes und der erhöhten I^' 
stungsfähigkeit; Phase der Erschöpfung. 

Nun kann der Mensdi Belastungen nicht 
vermeiden — er loird mit ihnen geboren. Das 
Adaptionssyndrom sCeUt eundchst einen durch* 
auf positiven, von der Natur oorgesehenen 
/ie^ulation4micchanismu& dar; er wird von 
Hormonen gesteuert, die wahrend der durch 
die Belastung hervorgerufene Alarmreaktion 
erzeugt werden Sie hoben die Eigentümlich- 
keit, den Menschen erst zu aktivieren und zu 
Taten aufzuputschen, um donn eine Depres- 
sion einzuleiten. Sie bewahrt uns davor, zu 
lange auf ^Übertourcn" zu laufen. Aber die 
vom Stress angeregten Hormone können auch 
eine Art von /{ausch erzeugen, der verhängnis- 
volle Folgen hat — Prof. Selye schreibt; „/di 
wage zu behaupten, daß diese Sorte Trunken- 
heit in der mensöilichen Gesellschaft schon 
mehr Scfiadcn angerichtet hat a!s der A?ko- 
holrau5di." 

Erst die Störung des dreistufigen Adaptions- 
syndroms filhrt also zu nachteiligen Verände- 
rungen — konkret; zur Krankheit. Schuld 
daran ist die Veränderung der Hormonpro- 
duktion, die auf die Dauer zu Nebennieren- 
vergrößnrunQ und akuten Magen-Darmge- 
schtoilren filhrt. Stress und Stress-Homione 
erzeugen auch Herz- und Gefäßkrankheiten, 
uJObei freilich Stress von gleidier Art und 
Stärke bei verschiedenen Mensdien unter- 
schiedliche Schaden verursachen kann Neuere 
rorschungsi'rgehnissc widersprechen auch der 
Thpxe des Stresü-^Erfinders" Selye von der 

„un: pf..f/i.'schfn" Wirkuuy Man 'tut »ci/Hiich 
herau.^};e^UT^de'• dal- kOrpi rfichc An -a cnyung 
und ßplfl.stung f>hn#' gleichiPiti-jfi, wei'schen 
Str#».«}? iz B ein Iftvyeref Marsch) die Produk' 
tion der .Vehennieren»'mden-Hormon^ ungleich 
iventger anregt als ernotu/uole Helastfiugen 
(z. B ein schwere* Examenf Üa bei unserer 
heutigen Lebemiweise der psychisch bednigten 
Hormon-Mehrproduktion kein //ormonrer- 
brauih durch körperliche Leistung folgt, er- 
geben sich die schädlicften Au.'nrirkungen auf 
den Oronni.smt/R Dt meri. U. 

Kleiner Dank tur große Taten 
Spate Anerkennung hat der deutsche Me- 

Jianiker Alfred Kimmelmann von den 
schweizerischen Behörden erhalten Sie haben 
den „Engel der Landstraße" wie er von den 
Tessincrn genannt wird, zum „Ritter der 
Straß»" ernannt Dieser Titel wird dem 40- 
jülirigen, den sein eigener Idealismus um ein 
Vermögen brachte, allerding» nicht viel nüt- 
zen. Kimmelmann, der Jahrelang Opfer von 
VerkehrsunfSllen zu Hilfe kam. braucht nicht 
nur Anerkennung, sondern voi allem finan- 
zielle Unterstützung. Sein« selbstlose Arbeit 
hat Ihn an den Rand des Ruins gebraoht 

Alfred Kimmelmann, der vor acht Jalinn 
mit rund 30 000 ersparten Mark in dieSi-rtweiz 
kam, hatte aus Idealismus einen Emmann- 
Hilfsdienst aufgezogen Er baute seinen Wa- 
gen in eine Art Rettungswagen um und war 
in der 'Jmgebung von Lugano oft bis zu 20 
Stunden tSglich im Einsatz um bei Unfällen 
gratis Erste Hilfe zu leisten Obwohl er Hun- 
derten von Verletzten für die die Rettungs- 
wagen der Polizei zu späl gekommen wann, 
das Leben gerettet hat, saher die Lugancr 
Behörden untätig zu, wie sich Kimmelmann 
bei seinen Hilfeleistungen finanziell ruinierte. 
Auch di»" Verunglückten, die seine Hilfe in 
Anspruch nahmen, gaben ihrem Retter nie 
ein finanzielles Zeichen ihrer Dankbarkeit 
Kimmelmann besitzt heute von seinem er- 
sparten Geld keinen Franken mehr. Die Ver- 
leihung des Titels „Ritter der Straße" ist für 
ihn niw ein kleiner Dank für große Taten. 

BARBARA 

4 Kortsotzung 
„ich um ein schrei^kliriier Egoist — ein ab- 

srhcMilidier alter .hinggcselle, der nur an sicli 
denkt. — Ich werde ia rot. wenn Sie mich so 
loben", .sagte er 

Zugleicii aber wurde ihm bewußt, daß er sich 
In den letzten Tagen gelindert hatte. Er dachte 
nicht mehr nur an seine Angelegenheiten. Er 
sc<rgte sich um dieses fremde, rührend tapfere 
Mädchen. Obwohl er niciit verliebt In sie war. 

Er sdienkte sich einen Kognak ein und 
brachte auch einen für Agie. Es hatte auf ihn 
Kindruik gemacht, daß sie Ihm auch nicht mit 
einem Wort seinen Jähzorn vorgeworfen oder 
Ihm vorgejammert hatte. Sie war sdion ein 
feiner und lieber Mensch. 

Kr sah sorgenvoll auf sie herab. Ihre Naivi- 
tät machte ihm zu sdiaffen. „Hören Sie mal, 
Agie". begann er, „die Talentsudie in der 
großen Illustrierten mag ein Interessantes Ex- 
periment sein — und daß auch Sie Ihr Glück 
versudil haben — alles gut und schönI — Aber 
ganz verstehe Ich nU:ht, daß Sie auf eine noch 
unentschiedene SacJie sofort Ihre Stellung auf- 
geben konnten. — War das nicht ein bißchen 
leichtslnniB von Ihnen?" sagte er zweifelnd 

Uli Gesicht hatte sich verdüstert. „Es gab 
dort nichts, was mich festgehalten hätte", ant- 
wortete sie „Ein jeder In der kleinen Stadt 
hat mich gekannt — es war furditbar". schloß 
sie kaum hörbar 

Er sah sie verständnislos an. „Idi kann mir 
nicht vorstellen, wart'm es so furchtbar Ist, 
wenn einer den anderer kennt." 

, Haben Sie eine Ahnung" sagte sie und 
wechselte rasch das Thema, so, als habe sie 
Angst, .-idion zuviel verraten zu haben. „Den- 
ken Sie nur", verteidigte sie ihre Handlungs- 
wei.se. ..wie viele sich auf die Talentsuche in 
der Illustrierten gemeldet haben — an die Tau- 
send mii.ssen es sein. — Und gerade mein Bild 
hat ihnen gefallen — und ausgerechnet Idi 
gehiire zu den wenigen Glüdtllchen. mit denen 
sie Probeaufnahmen madien wollen." 

,,Abei Sie waren doch als Sekretärin tätig — 
Sie haben nidil einmal Schauspielunterricht 
gehabt" warf er ein. 

„Meine Mutter war beim Chor — hier in 
München — ehe mein Vater sie —." Sie ver- 
stummte, als habe eine große Faust Ihr einen 
Hieb auf den Mund versetzt. 

„Und damit, daß Sie t<ei den Aufnahmen 
versagen könnten — haben Sie überhaupt 
nicht gerechnet'" 

„Nein", rief sie, „nein — ich weiß es ganz 
genau, ich werde es schaffen! — Wenn man 
erst an einer Sache zweifelt, wird nichti 
daraus." 

Er brummte Irgend etwas vor sldi hin und 

legte seine tiand aiit thr oionues iiaar. inr 
Kopf drängte sldi unbeherr.scht gegen seine 
Ilandflüdie. Sie liidielte glücklich. Er zog die 
Iland zurück Ihm kam der Verdacht, d:\ß sie 
seine Anteilnahme für etwas anderes halten 
könnte, als sie wirklich war. Sein schmales 
Gesidit verscJiloß «ich und bekam etwas so 
Abweisendes und Hochfahrendes, daß es fast 
häßlich wurde. 

Sie begrin .seine Verstimmung nidit. „Ich bin 
schon eine rechte Last für Sie", meinte sie 
schuldbewußt. ,,Es Ist wirklich ganz reizend 
von Ihnen, daß Sie mich noch die paar Tage, 
bis sie mir in der Klinik die Fäden heraus- 
ziehen, hierbehalten wollen. — Es ist mir 
sdireckllch, daß ich Sie aus Ihrer Wohnung 
verdränge." 

„Ach was", antwortete er, „ich habe ja auch 
noch meine Zimmei in unserem alten Haus. — 
Und sdiließlich bin Idi sdiuld daran, daß Sie 
die Fäden im Gosidit haben." 

Nana Engelke lehnte an Thomas' Schreib- 
tisdieck. Den Plan mit dem Entwurf, dessent- 
wegen sie in sein Chefzimrner gekommen war, 
hatten ihre Hände längst zu einer engen Rolle 
gedreiit. Sie hatte die vollen Lippen aufge- 
worfen. Der trotzige Ausdruck paßte zu ihrem 
hübschen, rassigen Gesicht. Die lichtbraune 
Farbe ihrer Haut hob sich reizvoll von dem 
Weiß ihres Arbeltskittels ab. 

Thomas beobachtete das Mädchen mit gut- 
mütigem Lächeln. Er umfaßte ihr Handgelenk 
und zog sie auf die Lehne seines Stuhles nie- 
der Nana war die Tochter einer den Neuhaus 
befreundeten Familie. Thomas hatte sie herari- 
wachsen gesehen Er wußte genau, warum sie 
gerade tedinisdie Zeichnerin geworden war: 
Sie war schon als halbwüchsiges Ding in Chri- 
stoph vernarrt gewesen und ihm nachgelaufen. 

„Der junge Brunner Ist ein netter Kerl", be- 
gann er. 

„Ein dummer Junge", fiel sie ihm Ins Wort. 
„Er ist ein tüchtiger Architekt — er hat eine 

Zukunft und er ist sympathisch", fuhr er 
ungerührt fort. 

„Warum preist du ihn mir an", fragte sie 
verärgert. 

„Jumbo, ich würde mich niclit so ausschließ- 
lidi mit Christoph beschäftigen", sagte er 
ruhig. „Ich fürchte, er gehört nicht zu der hei- 
ratenden Sorte. — Ich gehe ihm da leider mit 
schlechtem Beispiel voran." 

Nana entriß ihm ihre Hand. „Da irrst du 
dich aber sehr. — Christoph trägt sldi mit 
Heiratsabsichten", sagte sie heftig. 

„Nein", rief Thomas verblüfft, „das Mäd- 
chen mödite ich sehen, das Chris zum Heiraten 
bringt." 

„Dann darfst du bestimmt nidit mich an- 
lolien". sairtc Nana bitter. 

Thomas wußte, wen Nana meinte. t.,s mume 
die gleidie Person sein, die Christoph im Be- 
trieb unterbringen wollte. 

„Du bildest dir etwas ein", sagte er. „Er 
sucht nur für sie eine Beschäftigung." 

Nana fuhr herum: „Siehst du, erst sdimug- 
gelt er sie In den Betrieb ein und dann In die 
Familie! — Wenn er mir das antut — Idi weiß 
nidit, was ich tue", rief sie außer sidi. 

Thomas sprang auf und nahm sie um die 
Sdiulter: „Jumbo, Ich bitte didi — nimm didi 
zusammen'" 

„Er kümmert sidi nicht mehr um midi — nie 
hat er Zeit für mich", schluchzte sie. „Er hat 
nur noch dieses Maddien Im Kopf. Sie muß Ihn 
verhext haben. — Irgend etwas Ist rnit ihrem 
Gesidit geschehen — er gibt sldi die Sdiuld 
daran. — Oh, Thomas, ich bin Ja so unglüdc- 
lidi." 

„Hast du ihn so gern", fragte er leise. 
Sie ließ den Kopf in den Nacken sinken, hielt 

die Augen geschlossen. „Ich liebe ihn", sagte 
sie leise. Ihr Gesidit war schön bei diesem Ge- 
ständnis. Aber schon im nächsten Augenblick 
verzerrte es sich. „Wenn sie ihn mir nimmt — 
dann tue Ich ihr etwas an", flüsterte sie. 

„Hier geht es aber stürmisch zu", sagte Mutz 
Bodden spitz. Sie war ohne anzuklopfen in 
des Bruders Arbeitszimmer gekommen. Ihr 
Gesicht funkelte vor Spott und Bosheit. „Man 
könnte meinen, du bist von Chris zu unserem 
Senior übergewechselt, Jumbo", sagte sie zu 
dem Mäddien, das zu Ihrem Freundeskreis 
gehörte. 

Nana wandte Ihr den Rücken zu, wischte mit 
beiden Handflächen über Ihre verweinten 
Augen. 

„Hast du dich mit Chris zerstritten?" fragte 
Mutz neugierig. 

Nana warf den Kopf mit einer ungestümen 
Bewegung zurück und lief aus dem Zimmer. 

Mutz sah ihr nach, den dunklen Lockenkopf 
hin- und herwiegend. „Die fangen schon vor 
der Ehe mit Ihren Krachs an." 

Sie trippelte auf bleistiftdünnen Absatzen 
zu ihrem Bruder. Ein rotes Wollkleid spannte 
sich beängstigend prall um ihren kleinen, vol- 
len Körper. Sie stellte sich hinter Thomas' 
Stuhl und legte ihm von rückwärts die Arme 
um den Hals, während sie Ihr Gesicht In sein 
dunkles Haar drückte. 

„O Thomas", schnurrte sie mit seidenweidier 
Stimme, „borge der armen kleinen Mutz ein 
paar Mark. — Luz Ist ein alter Geizkragen. 
Ich weiß nicht, wie Ich mit meinem bißchen 
Wirtsdiaftsgeld auskommen soll." 

„Was willst du dir kaufen", fragte Thomas 
trocken. 

„Oh, Paddy braucht allerhand für den Win- 
ter — der Bengel wächst so rasdi", log sie, mit 
der Schwädie des Bruders für das Kind redi- 
nend. 

Das katzenhafte unaufrichtige Wesen von 
Mutz lag ihm nicht Sie war ihm fremd, ob- 
wohl sie seine Schwester war und auf ihr« 
egoistische Weise an ihm hing. Er war gegen 
ihre Heirat mit Ludwig Bodden gewesen 
Nicht well Ludwig aus kleinen Verhältnissen 

stammt, sondern weil er nach oben kaiz- 
buckelte und nach unten trat. 

Mut? hatte ihre ersten kinderlosen Ehejahr« 

Erdgas kommt— 
Gas-Heißwasserbereiter 

und Gas-Zentralheizungsgeräte 

JUNKERS 

in einer fränkisdien Klelnstudt vegetiert, wie 
sie es nannte. Sie hatte Tiiomas so lange ge- 
quält, Ludwig in die Firma nach München zu 
holen, bis er sie einmal mit den Worten ab- 
gefertigt hatte, „damit ein dritter Partner in 
die Firma kommt, der kinderlos ist und 
bleibt." 

„Und wenn ich dir einen Erben mitbringe?" 
hatte sie hochaufhorchend gesagt 

„Dann steh' Ich bei ihm Pate, und Ludwig 
bekommt als Patengeschenk die Prokura", war 
seine Antwort gewesen „Aber erstens bist du 
zu faul zum Kinderkriegen, zweitens soll man 
über so ernste Dinge ni^t leichtfertig reden." 

Daran dachte Thomas, als er Mut? stumm 
den Scheck reichte Nur Paddys liebe.s Wesen 
versöhnte ihn einigermaßen mit der Anwesen- 
heit von Ludwig und Mutz in seinem Haus. 

„Danke, Thomas, du bist mein lieber, lieber 
großer Bruder", schmeichelte sie. 

„Wenn man dich so reden hört, möchte man 
meinen, du seist ein Teenager." 

Sie drehte und wendete sidi gesclimeidig in 
den Hüften und lächelte, „nun sehr viel älter 
sehe ich ja wohl audi nicht aus " 

Thomas verschluckte seine Ehrlichkeit „Wo 
hast du Paddy gelassen? Hast du am Ende 
schon ein neues Fräulein für lh»i''" 

Mutz' hülisdies Gesicht verzog sich miß- 
mutig und zeigte jetzt sein wahres Alter, das 
einer dreißigjährigen Frau Sie war zu dem 
Personal bald hodifahrend. bald wieder lu 
vertraulich Die Mädchen kamen und gingen 
in ihrem Haushalt in raschei Folge Ihre Un- 
tugenden waren ein Lieblingsthema von Mutz. 

„Es wird immer schwieriger, jemand Ver- 
läßlichen zu bekommen", sagte sie mürrisch. 
»Wenn du mal was von einem Mädchen hören 
solltest." 

„Idi habe keine Stellenvermittlung. Und ich 
möchte auch nicht Mädchen bei dir sein. — 
Kümmere dich doch selbst um den Buben." 

„Kleine Kinder sind so lästig", maulte sie. 
„Manchmal könnte man meinen, du bist 

nicht seine Mutter", sagte Thomas strafend. 
„O Thomas, du bist so streng mit mir", 

sagte sie gekränkt 
* 

Der Regen stürzte In glitzernden Strängen 
»om Himmel. Zwischen Ihnen schien die Vor- 
mittagssonne. Die Kuppeln der Frauentürma 
glänzten wie zwei riesige umgestülpte Kupfer- 
kessel. 

Fortsetzung folgt 

Mr 43 I. ANOENKR ZKITUNG Freitag, den 29 Mal 1Ö70 

Er trug eine «uogefianste Hoie, die fiuiiei 
braun gewesen stln modile und elin-n 'er- 
t>eulten Strohhut Dazwisdien rilditi-, als 

gonnenbniune H.iut un«l t^ln freundl:■ ^»rln- 
wn durili gr^iunielierte B irtitoppi In 

Die Tourntfii nannten ihn ..Mutet Koti." 
un 1 veisdiossen pru Sai.v^n lausend Meter 
Kilm aiil ihn, um ihn den Freunden daheim 
8.^ tspisdir- lAPmpIfti dir In.sel Iblza vor- 
zuluhren 

Sie kni|> ttn Um biegen das Blau Ut r Mlttel- 
mcerec und voi stiuibigen Palmi n Eini Danu 
stellte ihn jogai .lut eins dei Fmiierbiuile im 
Hafen Sie wollte ihr .ils kühnen Piraten mit 
n 1- Ii Hau: e nehmen 

Dabei 1 ;l „Ml>ler Foto" der harinli.-e>te 
Mi nsd. den Ich kenne Rührend nett /.u den 
Kindel n und Hiiiiden Und voi Frauen hat er 
einen solchen Ueipekt daß er sldi noch keiner 
■ uf niehi «I- Ohiektlvweite genilhert hat. 

r ui eine DIen.-te bekam ei Immer ein paar 
p. ,et.is Oder Zii;aretten Oder eine Flasdie 
Wein El war iildit wählerisch Ei stellte auch 
keine Forderungen Man hätte sonst merken 
können, daß der typische Iblzaner nur drei 
W'.rte Spraiti E» hhtU sein Oesehäft niinlert, 
wenn die laust+ialrelsenden Tourl.sten heraus- 
bekommen hatten, daß ..Mistel Foto" «igent- 
lleti - Schwede Ist 

Rein /ufälli^ war Ich dahintergekommen und 
halte e» Ihm ruf den Kopf zugesagt Seitdem 
T-ar „Mister Foto" nidi' gtri auf mich zu spre- 
chen gewesen Erst vor einer Wodie haljen wir 
die MißstimmiinR wieder aus der Welt schaf- 
fen können 

El kreuzte aut, aik ich wahreno der Mittags- 
zeit vor -'iuei kleinen Kneip« am Vars del Rel 
saß In Gesellschaft einet Karaffe Inselweln. 

„Warm heute" stellte er fest 
Ich nickte. Er faßte das Nicken als Eln- 

Ipdung auf und setzte mein« Weinkaraffe an 
den Hnik 

Ei wis<i)te sich die Tropf«n aus dem Bart- 
gestriip. ,Die Leute knipser. miiti nidit mehr, 
wenn Sie ihnen er/.Shlen, daß idi Schwede bin. 
Kein Foto - keine Pesetas, keine Zigaretten, 
st dcxli klar." 

Der falsche Spanier 

,,Mir geht es nldit umt Henimer/ahlen Mli 
I ht es um die .Story. l(4i lel" davon, wie Sie 
MUn Fotiigl allertwi i den Keine Story — keine 
i'esi tii.s, keine Zigaietten, keinen Wein." 

l-'.ine kleine Weile sagte ei nichts. Er ■ ihieii 
ZI. uberlegen. Dann kam <> „Idi will Ihnen 
ein Aiigelxit machen Ich eivöhle Ihnen eine 
Ge .hichte, die intere>>aiiler ist als meine - 
und Sie versprechen mir, hier nidit» über 

mich auszuplaudern. Dann behalten wir beide 
unsere Pesetas .. 

Er lehnt sldi in seinem Korbsessel zurück 
und schlug die nackten Beine übereinander. 
„Zu Flause In Malmö hatte icli einmal einen 
Kreund", begann er. „Ei hieß Doktor Karel 

IvurzKesfhirhli' von Hans Mnstfr 
Ltindquist und war Arzt. Er hatte ein hub- 
^ehes Haus direkt am Hafen und eine prirn» 
Praxis. Obendrein sali er audi noch gut uui 
und w.u Junggeselle. Vor fünf Jahren lernte 
er in seiner Spr. chstuiide eine Frau Ragnhild 
Jen.sen kennen. Sie war blond und nucti »nnst 
irstkl.i.«slg. Alx-r sie war verheiratet, liii 
Mann, Ulat Jenseii, war Diiektor einer gro- 
ßen Firin.i " 

Er befi-iiditete seinen CJaumen mit dem 
kläglichen Rest mi Ines Weines. 

„Mein Freund Lundquist war ein erfahre- 
ner Mann Deshalb dehnte er die aufblühende 
Freundsdiaft zu Frau Ragnhild Jensen audi 
auf ihren Elieinann aus. So was hilft, Kompli- 
kationen zu vermeiden. Können Sie folgen?" 

Idi nickte ohne Begeisterung. Für mein 
Sdiweigeverspredien und meinen Wein hatte 
ich etwas Originelleres erwartet als einen 
Neuaufguß der uralten Liebe im Dreieck. 

„Fast ein Jahr lang ging alles bestens. Olaf 
Jcnsen war so In seine Geschäfte vertieft, daß 
ihm der Gedanke nldit kam, seine Prau könnt« 
ihn betrügen." 

Er hatte die Karaffe zu sich hinübergezogen 
und spielto damit, wBhrend er weitcrspracli; 

„Es war ein Zufall, durch den mein Freund 
r.undquist schließlich hereinfiel; Jcnsen kam 
eines Abends von einer Reise zurück, einen 
Tag früher als erwartet Seine Frau war nicht 
zu Haue. Das MSrtciien sagte Ihm, sie wlire bei 
Doktor Lundquist zu erreichen." 

Er schob die Unterlippe vor und starrte 
einen Augenblick auf die Karaffe in seinen 
Häncieri. 

,Jcnsen fuhr also zu Lundquists Haus. E.s 
stand am Hafen, mit der Klickfront direkt am 
Was.ser. Als er klingelte, öffnete ihm sein 
Freund Lundquist — Im Morgenrock. Jetzt 
endlieh fiel audi bei Jensen der Grosc+ien. Er 
stieß Lundquist zur Seite und stürzte ins Haus. 
Er fand seine Krau ..." 

„Ausgesprodiencs Künstlerpedi", sagte ich 
mitfühlcnci. 

„Künstlerpech für Jensen. In seiner ehr« 
liehen Wut vermöbelte er seine Krau. Lund- 
quist aber war ein Kavalier. Er konnte iiidtl 
mit ansehen, wie ein Mann eine Kr.iu vir- 
triminte." 

Er ^ah rot. Er stiirzt« sicli auf Jensen, /.errte 
ihn aus dem Zinimei, auf den Balkon, unter 
dem d.i.s Waf -or des Hafens -rhwappte. I.und- 
qui.st war bi>d«ulend klüftiger als Olaf .len- 
sen. Mli eiiiein guw.iltigeii Kinnhaken warf 
er Ilm ülier die Balkonbrustuiig • in W ; i r. 

Noch iniinei spielte ei mit di i lec ii u K.i- 
raffe. tjeln« •ciimalgiiedrlKen Haiide tasteten 
über die Konturen des Gl.'ises Hehutram, fß't 
zart — wie ein Ar/t, der 'msiihtl^ iib' i eine 
empfindliche Köriierstelle tastet, um den 
Kianktieitsherd zu erfühlen, fuhr e« n.ir 
durch den Kopf. 

In dcT gleichen Hekunde wußte Ich, cl.iß er 
mir keine erfundene Geschieht« erzählte, niclit 
die eines !■ reiinde 

Es w.ir seine eitierie Story. 
„Jensen Ist nie wieder aiifget.Tucht", fuhr er 

Jetzt mit lel.ser Stimme fort. „Als Lundquist 
sah, was er angerichtet hatte, iienadiriciitigt« 
er selbst die Polizei. Sie suchten noch in der 
glelctien Nactit den ganzen Hafen ab. Vergeb- 
lich. Sie ßschfan drei Tage lang, um wenig- 
stens Jensen» I.eldie zu bergen Ahei jie 
wurde nie gefundc'n " 

Er stellt« die Karaffe auf den Ti.sih zurui-k 
und stemmte sich aus dem Sessel hoc+i 

„Bis 8piit<>r". rief ich ihm nach. „Und vie len 
Dank für fhre Oesrtilrhte, Herr Doktor Lund- 
quist" 

Er blieb stehen und drehte i>idi um. Ein 
breites Grinsen strSuht« seine Hartstopi)»ln. 
Und dann begann er zu lachen Dröhne ndes 
Gelächter scliUttc^lte .seinen Körper. Er preßt« 
beide Hände auf seinen natkU'n Hauch, d.imit 
das Lacher Ihn nidit auseinandersprengte 

„Doktor Lundquist? Sie denken, iili -ei 
Dcjktor f..undqulst?" Er versciiluckte sldi und 
mußte husten. „Doktor Lundquist sitzt »eit 
vier Jahren Im Gefängnis. In Malino. Wegen 
Totschlags an Jensen." 

Er wi.schte sidi die Lachtianen aus den 
Augen und stieß hervor: „Icii bin Olaf Jen- 
sen." 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorotlieenstr. 8-10 

Regenschirme 
aller Art für Damen, 
Herren u. Kinder auch 
Original-Knirpse, alle 
Bdilrmreparaturen, 
auch Gartenschirme - 
schnell, gut und preis- 
wert In eicener Werk- 
Statt 

Schirm-Liskj 
Lange.! Neckarstr. 3 

Umzüge 

Last-Taxe 
Wie teuer Ihr Umzug 
worden soll, können 
Sie selbst entscheiden! 
Mit WAGNER fahren, 
heißt Geld ersparen. 
Auch samstags Jeder 

Zelt fahrbereit. 
G. WAGNER 

607 Langen 
Helnrldistraße 35 

Telefon 2 31 19 

ELBEO 
Sii|)j»-liosc* 

der .Micclüislruiiipf 
strafft und stützt 

da? Bein 

607 Langen Fahrg 23 
F llrekt am Hause 

Klavierstimmer 
Btlnunt, vermittelt 
begti ta eiltet I 
Tel Frankfurt 44 49 45 



Kreuzworträtsel 
Waagerecht: 1. Verkehrsteilnehmer, 8. 

Fluß durch Grenoble, 0. Vorort von LüttIch, 
11 ehem. lett Münze, 13. Sdiaumwcin, 15. 
Verwandte, 16. Qesdic«. 19. Nebenfluß des 
Kongos, 21. Bcrgwelde, 23. häufiger Zusatz 
bei holländ. Familiennamen, 29. Bruder Abels, 
28. Geisterersdielnung, 27. fränk. Hausflur, 
29. Segelkommando, 30. Staat der USA, 33. 
Beruf in der Schiffahrt, 39. Anrede, 38. dhn. 
Insel, 38. austral. Laufvogel, 40. engl. Jugcnd- 
schrlflütPlier 41. Wundmal, 44. Getreuer. 

'Sim'iß4tveiirtyei& 

Scharhiiiit^iihc Nr. 22 

Senkrecht; 1. Berliner Sender, 2. Her- 
absetzung des Leumunds, 3. Kfz.-Kennz. Prei- 
sing, 4. lat: Luft, 5. Abk. für Herr, 6. gramm. 
für bezügl. Fürwort, 7. Teilzahlungsbetrag, 
10. Abk. für negativ, 12. nord. Gottheit, 14. 
Aktion, 15. Nachtlokal, 17. Fuge, Fals, 18. Bett- 
tuch, 20. Schiffszubehör, 22. Gibbonaffe, 24. 
Stnüt im Erzgebirge, 28. amerik. männl. Kurz- 
name, 31. best. Artikel, 32. der zweite Sohn 
Noahs, 33. der erste Sohn Noahs, 34. mund- 
artl. für nein, 35. Gärmittel, 37. holl. Maler, 
39. Bad im Spessart, 42. Zeichen für Ang- 
strümeinheit, 43. Kfz.-Kennz. Beckum. 

Konsonanten-Verhau 
wrdnmndvllnmmthtdtschnlr 

An der. richtigen Stellen mit Selbstlaut»"'n 
ausgefüllt, liest man einen griechisclien Volks- 
spruch von den Angebern. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: bäum — be — be — ber 

dii — den — ei — ei — er — fehl — feil 
nam — ge —gel — gel — gen — hal — halt 
haug — he — hut — me — no — o — o — ob 
pa _ pa — plan — rl — sen — spit — stein 
stich — tar — ton — tung — wal — wald 
wicht — ze — zer — zug — sind 15 Wör- 
ter folgender doppelsinniger Bedeutungen 
7.U bilden; 1. einer griech. Göttin geweihtes 
Holzgewächs, 2. Forstbestand feierlidier Ge« 
didite, 3. I.autäuQerung eines griedi. Buch- 
stabens, 4. Vorhaben, um ein Gebäude abzu- 
stützen, 15. Kommando eines Gasthausange- 
stellten, 6 Pelzmetall, 7. männl. Benehmens 
eines persönl. Fürworts, 8. in schwierigen 
Fällen ausnahmsweise angewandtes Flächen- 
maß, 9. Vaters Segeltau, 10. Kolloid der ja- 
pan. Meile, 11. Kopfbedeckung eines Stromes 
In Sibirien, 12. gewöhnlich die Lokomotive, 
13. Schwere des Erbfaktors eines Tierprodukts, 
14. die erste Liebe, die einen tief Ins Herz traf» 
15. Beruf des Slsyphos im Hades. Die An- 
fangsbuchstaben — von oben nach unten ge- 
lesen — ergeben das Gerichtsverfahren eine« 
erhabenen Wärmespenders. 

Mixrätsel 
Die Wortpaare sind so zu schütteln und zu 

vermengen, daß neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Ihre Anfangsbuchsta* 
ben nennen — in gegebener Reihenfolge -• 
einen Rassehund. 
Graf + Feind - Wien. Miniaturmal.,tl849 
I,ok + Omaha - Staat der USA 
Zar + Blase - bibl. König 
Heim + stol — Kirchensonntag 
Iman + Barre - Beiname e. württ. Fürst. 
Same + Drake - Verkleidung 
Gau + Stau •" weibl. Vorname 
Rinde + Ewald - Bergrücken im Taunus 
Tausch + Narr - Exkönigin von Ägypten 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern streichen 

Sie bitte den Anfangsbuchstaben und fügen 
dafür einen anderen Endbuchstaben hinzu, 
so daß neue sinnvolle Wörter entstehen. Die 
richtig angehängten Endbuchstaben nennen In 
der gegebenen Reihenfolge gelesen eine italie- 
nische Nudelart; 

Esau — Ale — Iran — Omar — blind 
Rah — Ring — Klebe — Kant. 

Rät.selgleichung 
(Gesucht wird x) 

(a—b) + (c—d) + (e—I) + (g—h) + (1—k) 
+ (1—m) - X 

Es bedeuten: a) Geblrgsnische, b) Flächen» 
maß, c) Blutgefäß, d) bestimmter Artikel, e) 
Runzel, f) Bühnenfach, g) FiscWett, h) nordi- 
sche Göttin, i) bibllsdie Männergestalt, k) 
Waldpflanze, 1) Einschnitt Im Werkstück, m) 
Nibelungengestalt, x •= orientalisches Gewand, 

Schüttelrätsel 
Saum — Nepal — lange — Bast 

Diese Wörter sind so zu sdiütteln, daß Be- 
griffe anderer Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann einen Fluß 
In Frankreidi. 

Hier darf gestohlen werden! 
Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
flandrisches Sprichwort ergeben. 

Etat — ein — Spa — Recht — Em — Lau« 
Teer — Hals — work — Ter. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

a a B i o 
sind den folgenden Mitlauten 

msgsrsmpsn 
80 beizuordnen, daß sich ein Trauerspiel von 
Lessing ergibt. 

Auflösungen aus der 
Grones Kreuzworträtsel! Waagerecht: 

8. Amt, 4. Geste, 7. Ems, 10. Bock, 12. Ahn, 13. 
Los, 14. Este, 16. Pater, 18. Unmut, 21. P^e, 
h. Rab, 26. Ott, 27. Ser, 29. Krepp, 32.-Ost, 
84. All, 36. Meute, 39. la, 40. Abt, 42. Ufa, 4^. 
in, 45. acht, 46. Organ, 47. Reif, 48. VA, 50. 
Hei, 52. Gag, 64. IG, 55. Ernte, 58. Spa, 60. Ger, 
61. Haifa. 63. Cut, 65. Lei, 67. Tau, 69. Trakt, 
71. Spind, 73. Perle, 76. Zimt, 77. Aga, 78. Ehe, 
79. Hort, 80. Ach, 81. Loewe, 82. Rio. — Senk» 
recht: 1. Mop, 2. Akt, 3. Tara, 4. Gnu, B. 
Samt, 6. EU, 7. Espe, 8. Set, 9. Ate, 11. Cafö, 
15. Stau, 17. ERP, 19. Not, 20. Uta, 22. Arm, 
23. Sklaven, 25. Bob, 27. Sif, 28. Renegat, 30. 
Ra, 31. Pacht, 33. Stolp, 35. Lunge, 37. Erika, 
38. Ti, 40. Ath, 41. Egk, 43. arg, 49. Ar, 51. est, 
53. Art, 54. If, 56. Norm, 57. Eck, 59. Alp, 60. 
Gin 61. Hue, 62. Illo, 64. Utah, 66. Eibe, 68. 
aper, 69. Tip, 70. ata, 71. Sal, 72. Dee, 74. Rho, 
75. Erz. 

Ein Bravo den Springern 
Kontrollstellung; Weiß: Kai, Dh2, 

Tel, el, Sd5, f4, Ba3, b2, g2 — Schwarz: Kg8, 
Des, Ta8, f8, Lc8, e5, Ba6, b7, c6, f7, g7, h7. 

Die schwarze „Tante" fühlt sich auf e8 sehr 
wohl und kann sich nicht vorstellen, daß sie 
in schwerster Lebensgefahr schwebt. Zwei 
v^'ackere Springer werden ihr das Leben gleich 
schwer machen. Was muP Weiß ziehen, um 
die schwarze Dame zu erobern? 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbi- 
ger Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben ein 
heiteres Bühnenwerk: 

Bahn — bau — kreuz — lust — rad — seil 
— spiel — trieb — weg — zug. ' 

vorigen Nummer: 
Rätselgleichung: a) Sile, b) He, c) Asei 

d) Ser. e) Igel, f) Gel, g) Bali, h) Ali, 1) Liter^ 
k) Ter, 1) Nana, m) Ana, n) Galba, o) Alba, 
X ■=■ Saibling. 

Kombinationsrätscl: Stella. 
Lustiges Silbenrätsel: 1. Heimchen, 2. Ein- 

pauker, 3. Fortsdiaffung, 4. Tonkamera, 9. 
Zweiggeschäft, 6. Wechselkurs, 7. Erbredien,. 
8. Calais, 9. Krachmandel, 10. Elision. — Heft- 
zwecke. 

Wortfragmcntc: Der Geiz ist der Bruder des 
Reichtums. 

Schüttelrätsel: faul — alt — eher — rot 
Sau — Emst =Faerse 

Schachaufgabe Nr. 21: 1. D x g7t, K x g7. 
2. Te7t, Kg8, 3. Tg7t, Kh8, 4. T x g6, Tf6, 
5. L X f6 matt. 

Im Handumdrehen: Borg — Leu — arg 
Este — faul — roh — neu — Alp — auf =■ 
Gugelhupf. 

Das Mädchen aus der Provinz 
Eine Story von Harry Harrison 

Das Mäddien mit dem blassen Gesicht, das 
neben Billy Piegan am Tisch der Gaststube 
saß, erweckte Johnny Pellegrins Interesse. Wo 
bekam dieser Billy wohl sein« hübschen 
Freundinnen her? Diese dort war nicht eigent- 
lich schön, aber ihr unschuldiges Gesicht mit 
den vorträumten Augen hatte es in sich. Ein 
Kind aus der Provinz, überlegte Johnny, ein 
wenig iebens- und stadthungrig. Und ausge- 
rechnet an Billy Piegan, den Erzganoven, war 
sie geraten. Wie würden Ihr die Augen auf- 
gehen Sie hätte besser daran getan, auf dem 
Lande zu bleiben, wo es keine Piegans gab. 

Johnny Pellegrin ließ sich vom Ober einen 
neuen Whisky bringen und dachte darüber 
nach, was zu tun sei. Auch er hatte einmal 
zu Billys Genossen gehört. Gott sei Dank, das 
war vorbei. Er halte umgesattelt und ging 
einem ehrlichen Broterwerb nach. Die Ver- 
gangenheit lag hinter ihm, endgültig. 

Eigentlich ging ihn das Ganze ja nicht.s an. 
Aber wenn er das blasse Mädchen sah, wie es 
gutgläubig Billys Lügenge.schichten lauschte. 

Her Rcchtsanwall 
Der anierikanisdit Präsident Lincoln wurde 

einmal von einem Anwalt aufgesudit, der ihm 
einige neue politische Ideen präsentieren 
wollte. Als der Mann wieder gegangen war. 
sagte Lincoln zu seinem Sekretär: ..Ich bin 
r.odi nie einem Menschen begegnet, der besser 
:ils er die größten Worte in die kleinsten 
Ideen pressen kann " 

Oer gröltte Dichter 
Ein amerikanischei Verehrer von Thomas 

Mann sciirieb dem Dichter einen Brief, adres- 
sierte ihn jedoch nur: „An Europas größten 
Diditer" Und siehe, der Brief wurde von der 
Post richtig zugestellt. Thomas Mann nahm 
Jedodi den Brief nicht an, weil er nidit an ihn 
gerichtet sein könne. Er sei nicht Europas, 
sondern der Well größter Dichter 

da konnte ihm richtig bange werden. Was 
hatte der alte Gauner mit ihr im Sinn? Natür- 
lich nidits Gutes. Und das müßte man ver- 
eiteln Gewiß, mit Billy war schlecht Kirschen 
essen, seit er, Johnny Pellegrin, sidi von ihm 
losgesagt hatte, und es war auch sicherlidi 
klüger, die Hände von seinen unsauberen 
Angelegenheiten zu lassen. Aber sollte er zu- 
sehen. wie er dieses unschuldige Ding in die 
Gosse zog, wie er es sdion mit vielen getan 
hatte? 

Johnny kippte seinen Whisky hinunter imd 
zahlte. Dann stand sein Entsdüuß fest. Eben 
erhob sidj drüben das Paar, um das Lokal zu 
verlassen. Er wtlrde ihnen folgen. Draußen 
begann es dunkel zu werden, und so konnte 
es Billy nidil auffallen, wenn man Ihn ver- 
folgte. Und dann würde er feststellen, wo da» 

Fräulein wohnte und es einzurichten wissen, 
ein paar Worte mit ihr zu reden. Das weitere 
würde sich finden. 

Die beiden waren bald am Ziel. Vor einer 
kleinen Pension versudite Billy seinen Arip 
um seine Freundin zu legen. Sie wand sia» 
geschickt heraus und husdite durch die Tür. 
„Auf morgen, Babyl" rief Billy ihr nach, dann 
ging er rasch davon. 

Ein paar Sekunden später sdilüpfte Johnny 
Pellegrin durch dieselbe Tür. Er holte dai 
Fräulein auf der Treppe ein. „Auf ein Wori 
mein Kindl" sagte er. „Sie haben sidi mit 
Billy Piegan verabredet?" 

„Ja, für morgen abend." 

Johnny sah ihr in das blasse Gesicht, das 
von schwarzen Locken eingerahmt war. ..Las- 
sen Sie die Finger von Billy", sagte er ein- 
dringlich. „Der Mann taugt nichts für Sie, 
glauben Sie mir I" „ . 

Einen Augenblitic sdiwieg das Fraulem. 
Dann blitzten ihre Augen. 

„Es freut mich, das aus Ihrem Munde zu 
hören, Johnny Pellegrin!" sagte sie. „Ich sehe, 
daß Sie sldi von Billy Piegan endgültig ge- 
trennt haben!" . „ - . 

„Sie — Sie kennen mich...?" stieß Johnny 
verblüfft hervor. 

„O ja", nickte das Fräulein. „Allerdmgs nur 
von Fotos." 

„Von Fotos...?" 
„Natürlich. Oder glauben Sie, Kommissar 

Ball, mein Chef, würde mich auf Billy Piegan 
ansetzen, ohne mir vorher dessen Bekannten- 
kreis vorgestellt zu haben...?" 

          im   

Mediziner 

und 

Medizy- 

nisches 

£ „Stimmt das. Herr Doktor, daß Frauen län- 
i ger leben als Männer?" ..Ja, besonders die 
= Witwen!" 

„Herr Doktor, kann er nldit wenigsten« 
einmal t&glicfa lum Geschirrspülen »uf- 

stehen?" 1 „Hören Sie aul lu klingeln, die Tür Ist auir 

llllMMUWIlUHMWIllHllllWIIWIIIIIUUlllUIII     

Netter Abend zu zweit. 
Von A. E. Golla 

Heinrich kana gutgelaunt nach Hause. „Wol- 
len wir uns einen schönen Abend machen, 
Hermine?" fragte er seine jung« Frau. 

„O ja, Heinrich!" jubelte Hermine. 
„So einen richtigen netten Abend, der nur 

uns beiden gehört?" 
„Wunderbar, Heinrich!" 
Heinrich zog etwas aus der Tasche. „Schau, 

Hermine, was ich habe!" 
Hermine scliaute. „Eine Theaterkarte 
Heinrich griff wieder in die Tasche. 
„Noch eine Theaterkarte!" strahlte Her« 

mlne. „Ach, Heinrich, du bist ein Schatz!" 
Heinrich hörte nicht auf, in die Tasche zu_ 

greifen. Er hatte schon wieder was in der 
Hand. u ■ 

„Du hast drei Theaterkarten gekauft. Hein- 
rich?" fragte Hermlne. ' 

Heinrichs Hand war sdion wieder in der. 
Tasche verschwunden. ..Nicht drei, sonderd 
vier Theaterkarten habe ich gekauft!" sagt® 

Hermine kämpfte mit den Tränen. „Ich 
dachte, der Abend sollte nur uns beiden ge- 
hören?" schluchzte sie. 

Heinrich gab Hermino einen Kuß. ..Natür» 
lieh, mein Engel, das wird er auch!" 

..Aber vier Theaterkarten ...?" ^ 
„Vier Theaterkarten sind dafür genau ridic, 

tlg!" steUte Heinrich fest. ..Eine für deinC; 
Mutter, eine für deinen Vater, eine für deinC'. 
Sdiwester und eine für deinen Bruder. Dan^. 
sind alle aus dem Haus, und unserem nettenr. 
Abend zu zweit steht nichts Im Wege!" 

Witze mit Pfiff 
Sicheres Zeichen 

Zwei Freunde unterhalten sich über Fraueiu 
„Bist du sicher, daß du die reiche Witwe, der 
du seit über drei Monaten den Hof machst^ 
bekommen kannst?" fragt der eine. 

„Ganz bestimmt", erwidert der andere. 
„Neulich hat sie mich gefragt, ob Ich schnar- 
che." 

Die gute Hausfrau 
Zwei Freunde sind von Ihrer Stammkneip# 

auf dem Weg nach Hause. 
Kennst du eigentlich die Frau unseres ge- 

meinsamen Bekannten Wuzenbler? Sie soll 
ein», recht gute Hausfr^u sein!" , . 

„Das kann man wohl sagen , meint aer 
andere gemüUlch. „Wenn Wuzenbier spM 
nachts nach Hause kommt, hat sie Immer nocn 
den Besen In der Hand!" 

Das Spriciiwort 
Der Lehrer nimmt mit den Kindern einigt 

Sprichwörter durch. » j «....o-i« 
„Ein gebranntes Kind scheut 

sagt er ..Kann mir jemand ein älinliches 
Sprichwort sagen?"   

Klein Helga erhebt sich: »Ein gewaschenes 
Kind scheut das Wasserl" 

MOBEL- 

SCHWI 

Ein tolles 

Angebot 

Schlafzimmer 
komplett 

Kompaktform, Polyester Lack 
mit Stilornamenten 
und sogar mit 
3 m breitem Superhochschrank 

1000, 

ASCHAFFENBURG 
Unser Ladeneingang und unser Parkhof — nicht in der Heinseslraße — nur in der Bodelsc:hwinghslraOe 

BBga 

aEsaBB 

Sport- 

Freunde 

Viele fahren das Fiat 850 Sport Coupe, weil es so schick 
aussieht Dabei kann man es auch kaufen, weif es so ■{ 
praktisch ist Zum Beispiel seiner hinteren Sitzbank wegen. 
Gewiß keine Dauerplätze für Langbeinige. Doch für 
zwei bis drei Kinder herrlich bequem. Und so recht geeignet, 
den Wagen zum Mittelpunkt zu machen. Und ihm weitere 
Freunde zu gewinnen. Auch über den Familienkreis hinaus. 
Denn innerhalb schwört sowieso jeder auf das Fiat-Coupe. 
Ob er es nun selbst fährt oder darin gefahren wird. 

896 ccm, 52 PS, Höchstgeschwindigkeit 145 km/h, 770 W 
Drehstrom-Lichtmaschine, vollsynchr. Viergang-Getriebe, 
Zweispeichen-Sportlenkrad, Drehzahlmesser, Scheiben- 
bremsen vorn, Gürtelreifen, Doppelscheinwerfer, 2 Rückfahr- 
leuchten, iVlehrklanghorn, Unterbodenschutz. 

Endverkaufspreis: komplett ab Werk 6,100.- 

Rechtzeitige Bestellung bedeutet 
uneingeschränkte Freude an Ihrem FIAT! 
Ihre FIAT-Händler 

Linden-Garage Langen 
Inhaber: htch. Sehring 
IVlörfelder Landstraße 27 

Emil Mueller Kraftfahrzeuge 
Offenbac^h a. M., Sprendlinger Landslr. 234, Tel. 833521/836320 

Problemlos heizen - wie? 

Rufen Sie uns an 

Langen 812 02 
'' H Wir verraten es Ihnen 
.Vnzcige für Architekten 
Seit einiger Zeit bauen wir mit Erfolg 
Lüftungs- und Klima-Anlagen für die 
private Schwimmhalle bis zum Groß- 
raumbüro zu günstigen Konditionen. 
Sollten Sie interessiert sein, würden wir 
uns über Ihre Anlrage freuen. 

GRAVIERANSTALT WERNER SCHODER 

Firmenschilder, Maschinenschilder, tech. Schilder 

PtHein^ 

! Berufsbekleidung I 
fOi leden Berul 

von 
Ihrem PachgearhSfl fOr 

Benifskleldani and Wische 
Fahrgasse 14 

Parkplatz 1 Minute vom Geschäft 

BLUMEN 
immer fri.sch vorrätig 

K. Stepper ■ Bahnstraße 112 

HERBEmeAUMEisTEIil 
DANK FÜR ABSATZKREDITE 

Chic ä la Mode f 
Im Mode-Salon Madame f 

Neu-Isenburg. Frankfurter Straße 25 
Telefon 89 10 

Versicherungen 
allei Art 

Kfz-Zulassungs 
dienst 

II<-rhrrt Kirrhhrrr 
Langen 

Schlllersstraße 10 
Tel. 221)93 od 23n04 

Feuei bpstiindigp 

2flügeiige Tore 

zirk;i 3 in x 2.50 m — 3 ni hotli 
t:Ksi;c!iT. 

TELEFON 22027 

ihr Sruch 
braucht Sie nicht mehr zu behindern. Endlich kfinnen Si« 
wieder lede körperliche Arbelt eusfQhren u. eogar Sport trei« 
ben. Ein großer Fortet^rltt • eine echwöb Wertarbelt • das 

Spranzband - 60 " 
ohne Feder . ohne Bdienkelrlemen fnH-tm»vereelten Vimw 
etellungsmOgllchkelten. Wie eine folnfOhllge Han^ verschließt 
es die Bnicfjpforte (Patente In Oeutschlsnd, 6c^weiz und 
In Osterreloh). Ein aktiver Vollschutt für Brudilelden. 
Alleinhereteller Hermann Spranz, 7084 Unterkcchen/Württ 

Drogerie Ohmeis, Sprendlingen, Hauptstraße 43 
Anwesenheit des Spezialisten: Dienstag, den 2. Juni, 11.30 — 12.30 Uhr 

Für Küche und Bad erstmals in Sprendlingen 

Vollsynthetischer Teppichboden 

In Bahnen und Fliesen 

ZU günstigem Einführungspreis 

Ausführung sämtlicher Verlegearbeiten 

PVC- und Teppichbeläge 

H + H HEIL KG - 

Fllesenfachbetrleb-Großhandlung 
m 

6079 Sprendlingen, Maybachstr. 22, Tel. (06103) 61031 
Samstags von 8 bis 12 Uhr geöffnet. 

Kinder- und 
^dmoden 

Gisela Wölfert 

Langen, Bahnstraße 85 / Ecke Annastraße 

LEDERKLEIDUNG..~'SSi.LEDER-VATER ^ Houplwoch« (U-Bohnhof) ^ »» 
Deutschlands grefifes Spetlalgeschtifff lUr Ledcrbekleidung biet«! einmalige Verteile beim EinkeiHf 



über 100 la Gebrauchtwagen! 
It hol tidi herumgeipredienl 
V«rgl«ichan Sie unter« niedrigen Preliel 
Prüfen Sie untere prima Qualität 
Unter Getdienk; S Monate Garantie 
Audi Sie kaufen dann 

Knaus Wohnwagen - Koralle Boote 

GEBR. SCHNEIDER 
I.iinKin-Süd, a. d. II 3, Tel OßlOS 22807 

Fnchmännlsche u. nette Beratung! 

iiuch zum Sclbslmonttcrcn 
Heinrich Arenz 

Markispnfahrik 
Krniikfiirt a M., Fnmkenallce 74 

Toirfon 23 55 01 

J5L 

Gebraucht- 

wagen 

Von Privat kaufen. An Privat verkaufen. 
Im Privaten Gebrauchtwagenmarkt 

Im Autol(ino Gravenbruch. Bei Neu Isenburg. 
Jeden Samstag von 10 bis 15 Uhr. 

Private Verkäufer zahlen nur 10,- Mark. Besucher 2,- Mark. 
Keine Provision. Keine Mehrwertsteuer. 

Denn Sie kaufen von Privat. Und verkaufen an Pri/aL 
Privater Gebrauchfwagenmarkt im Autokino Gravenbruch. 

Jeden Samstag von 10 bis 15 Uhr. 

RADIO HAUPTWACHE 

Ihr Farbfernseh-Spezialist mit 12 Filialen 

'i 

.j. '. 

W' 

Achtung! 

Letzte Nahnung 

m*iinDO 

im großen Farb-Quiz um die 
Fupball-Weltmeisterschaft 

in MEXIKO 

Achtung! 
Die lel/lc Chi'tnce in diese» Woche 

Toiinnhmek;irten und 
wtchtigß Tip5> für die 

Losungen an jeder RADIO 
HAUPTWACHE-Fih.ilr 

Zu gewinnen 'iiod 
ein Fiwbfernsehqer.iL 

ein Schwnr//w«»iß- Koffergor.it, 
ein Tonb.indgetiit 

und 500 wertvoHp 
Preise 

6\ 
25.-31.5.70: 

Welche Farben hat der Diess der brasilianischen Nationalmannschnft? 
• rot/wcift/Kchwarz 
• blau/gelb/weiß 
• gelb/grün/blau Aul TeilnahmcKarte In Feld 6 J 
richtig ankreuzen. Gleich an 
RADIO HAUPTWACHE ab- schicken. Dte Fragen der Vorwochen stehen aul un- 
seren Schaufenstern. Ein- sendeschluß 31. Mai 1970 (Oatumdes Poststempels)^ 
Verlosung am 
6.Juni1970. 

UnserColöTAngeböt^ ein wie eine Bombel 
^ A ~ ^TKormnen Sl« noch heute. 

Alle 
sind begeistert von 
den sensationellen 

RADIO HAÜPTWACHE- 
Vorteilen 

♦ VERGLEICHEN WDIEPREISE 

Kommen Si« noch heute, 
damit Sie die Funball-Welt- 
meisterschaft in Farbe 
erleben können! 
Sie brauchen unbedingt einen | 
preisgünstigen Farbfern- 
seher von RADIO HAUPT« 
WACKEI 

Isonderangtbol 
128 cm Blid 
lab 1098a"^ 
I o. 26 X 52.- 

Siement 
Farbgerät 
2055.- 
o. 28x98.~ 

Grundig 
Farbgerät 
234B.- 
o. 26x114.- 

Sonderangebot 
46 cm Bild 
ab 1388«— 

26 X 56.- 

Graetz 
Farbgerät 
2078.- o. 26 X 99.- 

Mende 
Farbgerät 
2378.- 
o. 26x 115.- 

Unsere Color-Voileile 
I RictcnauiwihlanColor-Son* dcringvbotan > Btl MIatkaut bli 32 MontI« VollgarantI« ) Batortdtra günttigf Finin- ilarung • All« Farblarntahar itlbtivtr' •llndUdi auc^ xur Prob* 
Alle 
Spitzen- 
Color- 
geräte 
vorntig! 

Grundig 
Farbgerät 
2148.- 
o. 26x103.- 

Saba 
Farbgerät 
2578.- 
o. 26 > 125.- 

Sensations 
angebote in 
Schwarz/ 
weiB-Fem 
sehem! 

Sonderangebot 
56 cm Bild 
ab 1488.- 
o. 26 X 59.- 

Phlllps 
Farbgeräl 
2328.- 
o. 26 X 113.- 

49 cm Koffer' 
Fernseher 
ab 398.— 
o. 24 X 19.- 

Sonderangebotl 
63 cm Bild 
ab 1588«— I 
o. 26 X 65.- 

Loewe 
Farbgerät 
2348.- o. 26x114.- 

59 cm Tisch- 
Fernseher 
ab 298.— 
o. 24 X 15.- 

VERGLEICHEN SIE DIE LEISTUNGEN 
überzeugen Sie sich - auch hierin 

ist RADIO HAUPTWACHE nicht zu ubertreffen. 

Blitz- 
Heimservlce 
für Fernsehen' 
und Rundfunk 

Sensationell 
günstige 

Finanzier ungs- 
mttglichkeiten 

Uber 

(sechzig!) 
Kundendienst- 
wagen stehen 

bereit! 

Die erste kleine'' 
Rate ist erst im 

fällig 

Modernste 
Meister-Zentral- 
werkstatt mit 
riesiger Color- 
Speziaiabteilung 

Bei 
Barzahlung 
wird höchst- 
zulässiger 
Rabatt 
gewährt 

[Sofortige 
Auslieferung ohne | 
Anzahlung 

/ I tAlHO \ 

ir alter 
Fernseh- 

apparatwird 
zum absoluten 
Höchstpreis in 

Zahlung 
genommen! 

Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, lieshalti: 

RADIO HAUPTWACHE 
Lsngan. BahnatraB« 16 
T«t. 23674 Frankfurt-Innanstadl 

Liebtrauenatr. Ecke Holzgrab. 
Frankfurl-Bornhejm 
B«rgor8lraße 140 
Mainz, S.-Qluckart-Pastage 2 
GieQen. Selferswag 28 
Hanau, RoaenalraOe 17 

Frlfdbarg, KslsefttraO« 109 
Gelnhausen. Röthefgasa« 18 
Darm&tadl. RhainstraOe 12 
OHenbach, WaldstraOe 18 
AachaHenfiurg. Frledrichstr. 9 
Grb6-Gerau, Verbrauchermarkt 

ii- 
Transporte und 

Umzüge 
tägl. Ftm. - Darmstadt 

und Umgebung. 
E. AVEMARIA 
Telefon 4f)3RO 

12 D P 4, 66 2 997,— 
12 M P 4 TS, 66 2 997,— 
15 M P 6. 67 4 107,— 
17 M P 7, 69 B 498,98 
17 M RS Hardt . 68 6 660,— 
17 M P 5 Turnier. 67 4 551,— 
20 M P S. 66 3 996,— 
20 M P 7, 68 5 494,50 
Opet Kadett B. 67 4 329,— 
Opel Olymp. B. Coupe. 66 4 S51,— 

Opel Rek. B Caravan. 66 
Opel Admiral A. 66 
VW 1300, 66 
VW Karm. Ghla 1300. 66 
VW 36 Kombi. 67 
SImca 1200 weiß, 68 
BMW 1800, 65 
Citroen Ami 6, 67 
Alfa Romeo Spider. 66 
Alfa Romeo Berlins, 68 

3 441.— 
5 827.S0 
3 552,— 
4 828,50 
4 495,50 
6 993,— 
3 496,50 
2 997,— 
9 324,— 
7 992,— 

TO I. 0. — Beilchligung auch Samstag / Sonntag 
Geringe Anzahlung - Finanzierung - Inkl. Mehrwertsteuer 

Verkauf uimI Beratung: 
Telefon: t ■ 
2f « « • Zefl 17 " V ' 
4I'M 2t • Friedberg. Anlage 1 ; 
4SSit4 • lerger Ifrote IM 
i; II M • •.Nerdweslstodt V • ^ 

^ t7 K 47 • Alt-Nieder-Ursei 

AUTOHAGE 
Frankfurt/Main 

i MMiidltlr. 4; • T*l. 71 «I II 

U M n . Am Dornbusch 19 
2f 12 U . Slrofl« Ii 
n It M . ludw.-lqndm.-lli.m 
!1'17 it • KurmainMi SIrala >1 
II n M . Hödiit, IMeili. M-'1 
MUH« HÖ.,(olongaTestt. 17 

Der 

Preisschlager 

im Garten- 

fachgeschäft 

Sie sparen 

DM 9,50 

Wolf-Streuwagen 

Scotts-Rasendünger 
(für 250 qm) 

DM 49,50 

DIVI 32,- 

Kombinationsangebot statt Dt\1 81,50 

nur DIVI 72,- 

Scotts-Rasendünger für 80 qm 
DM 10,80 

Wolf-Verticutierrechen DIVI 18,80 
gegen Moos im Rasen 

l.C.KAHB. Das Garten-Fachgeschäft 

Im Main-Taunus-Zentrum In Neu-Isenburg 
(0611) 31 94 78 Herzogstraße 76 

(06102) 3 60 21 

in Frankfurt (Main) 
Stadtmitte, Hasengasse 12 
(0611) 28 20 38 
(Parktiaus Konstabler-Wache 
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„Ferienstimmung? Es ist doch prima, 

daß dem Opel-Händler unser verdienter 

Uriaub so am Herzen liegt Eben läuft 

die Aktion,Rekord-Urlaub', die Ihnen das 

Reisen mit Ihrem Opel noch angenehmer 

machen soll. Eine Reihe erstklassiger Tips 

warten auf Sie. Selbst wenn Sie Ihren Urlaub 

schon geplant haben, besorgen Sie sich die 

Broschüre, sie gibt Ihnen sicher zusätzliche 

Anregungen. Denn guter Rat ist 

da nicht teuer.) ^ 

Und dann gute 

Fahrt, gute 

Erholung und 

gute Rück- 

kehr!" 

Bis bald, Ihr Rolf Kluge... immer für Sie auf Achse 


